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■ . JRZNETGELJHKTaElT. ■• .,. 

Franxhjrt a.M., b. Andrea: Briefe ■■ eünttFiennd 
- .über die Aaebentr ttUntriAiuellen vto D. Ceiing ,"" de» 
MariaaiTchep Uol'pitab dafelbH Phyfieus. 1791. iH 
■ S. g. 

Es ift Toadcrbar, iiSa über ein fo beiübintfs Bad, wie 
Aachen, fo. w^niieutiea gercbriebsatift, zu einef 
Zeit, wo fo manches, Bitd ran gtriogec firbefollchkeit. 
weoB aichi gründlich« doch srtigr. BeTchrtibungeD «nf- 
weifen kann. Seit deiq akea Blondel , defifen laEeiaiTcbea 
Buch denn i^ich nur übctfetzt ift, haben wir keia d»ut< 
fches pEoduct über dierp QueUea . bis auf die Scbrtft des 
fin. ülicheis, itt eigentlich nur Kraokengefchichten rani' 
QieUe. und als eia Atzt, der «a einem ndem Orte 
wobnc, nicht viel nehr le'iften konnte. Die beydea Eng- 
länder Lucas und Willi^^un« fehriebeil vdr-der Zeit' der 
verbefTerten oder wiedergebobcnen Chymie, und reichen 
4110 nidu ui. Oiefe mit. lateini/cbeo. Lettern gednick-' 
r.e Briefe des Hn. {'. find zwar ganx gut zu lefirä , aber 
befriedigen dss Qedürt'uifs flicht, weil fie wärUi«h fo 
gauz leicht weg, wie sn etneo Freiindi gefchtieben find, 
3en chymifchen Punkt gar uichc, und alles übrige nu^ 
ziemlich Dberflachlichberüfaren.. ' 
', Die Aachener X^uelleti' find die ftärkften Schwefel-*' 
quellen, man möchie.f'igen.in.der Welt, denn felbil in 
den fo äurserflfulphurifchea fdfnpü pMf^oeii fand der- 
Kec, keine WalTer, die fo viel Schwefel sushaTOhen. 
Die Menge des Schwefels, derfich aus dem Waller, in 
Aachen fowohl als zuqnal in Burfciwrd , eigentlich in 
Qefialt der Blumen fuUimirt, ift fa gruff, dafs einficbts- 
voUs engländifche Naiurforfcher dem Reo, diefes auf 
fein Wort kaum glauben wollien, und zweifelten, das 
Wafler könne fo viel aufgelö&ea Schwefel in Geh hal- 
ten; und doch kann »an ittn, laden Röhren und Deckeln 
der Oefnungen, Pfuudweife fiÄden. Etwas geoMKshter- 
ifyet mäfste daher fehr willkooimen feyn. Sehr gegrün- 
det ift es, was Hr. V. beboaptet, dalb dieSchwefeldüofte 
des Ort nicht ucgefnnd machen , und das hiei? tageführ- 
te Wort des Procopiua, fie feyen Gogor luilfam bey 
LdJngenfuchteii. ift fehr wahr. .Zwar nicht na(AderGe< 
gend des VefuTs fchickt man die firuAkraeken; aber 
viele gehen von Neapel nach der Gegend der Soifltara 
bey PuzzuoU), wcnigftena mit Eriaicbterung • und die 
- Uift hat de , nach des Bec Gefühl , wiirklicfa enraa vor- 
siiglich Sanftes , Mildes und At^endnoesj ß norira ron 
WM arta volnO», Tan aua davon ia Ne^ol. Oe Wdr- 
ms der Quellen in Aachen fleigt nac in den winnften 
auf i%B Grad nach Fahrenheit, die kühlere auf its ; 
die Quellen von BncTchcid (ein kleiner Ort dicht vor 
A. L. Z. 1793. Vier^ Bmd, 



dem Tbore vor Aachen ) find bis i6o Grad warm. E\. 
ne P3aa»n Art, die ein Dr. Ifitlan in warmen Scbwe- 
fielwafTer entdeckt, und Btjßus tmuginaja benannt bai; 
findet ficb hier in einer neun Specieff. Die Beftandthei. 
le der hfefigen WalTer werden nur nach Augenmafs ange. 
geben, und ihnen Schwefel, Laugenfalz, alkalifcbe Eiv- 
de, und etwashLuftßure zugefchrieben. Nähere Uoter; 
ruduiogen &d indefTen nicht vorhanden, oder doch 
nicht angnTiikrt. Einige Quellen enthalten doch gar kei. 
■en SchwefeL Ueber die Lebensordnung bey einer 
Bronnen Cur hat man wohl genauere Anleitungen. Diq - 
witduige' Materie vom Badegebraucke ift auf 6 kleinen ' 
Seiten abgehandelt, nnd gtebt, tn diefer zuvcrläfsig 
nech nicht genug ins Lidit gefetzten Lehre, keine Befrie* 
digung. Die Badftuben unfrer Vorfahren gehören woU 
eigentlich nicht tu den Bädern. Der Vf. geht einige 
Krankheiten durch, bey weichender inncrltcbeGebrsiich 
dn Waflei?, das Bad, das Dampfbad und die Deuch«; 
heilfsm Änd. ' Vtelleicht wSre der Vf. diefer Briefe im. 
Stand« , mit Beyhülfe eines guten ChymtAen , und wenn 
erfich-ia diefes Fadi tiefer einftudieren wollte, nach 
etnigen jatarea ein Werk za liefern , nie es Aachen w^ 
Verdiente. 

- Prag, b. SchÖnfeld n. Heifsnert Das Sai^dtiiser 

' SittenmtJJer', phyficAlifch cbymifch und medidnifdl 

befcbrieben, von Franz /tmbns Ant/j, d, A. D. 

1/91. «28 s. «; 

Diefe Brnsnenbefcbreibung ift fchStzbar, da fie eine 
Quelle betriff, von welcher grofscr Gebrauch gemacht 
wird , und da* fie zumahl im chymifchen Fache gründlidl 
ift. Vor dem J. 1712 weifs man eben nichts von diefen 
Quellen ; inrÄ Fr. Hafmana wurden fie 1717 iuerft be> 
: kannc. -In der minerslogifcbes BefcbreibungderGegend 
köanen wir dem Vf> nicht Golgen, fie wird aber £&r 
Manchen tnterefbnc feyn , und erßreckt fich über eine« 
b!trächlicfaen Umkreis umber. Die Gegend ift ziemlich 
flach , einförmig nnd traurig. Der Ort liegt liegt 9 Mei- 
len voü Prag und eben foweit von Drrsden. Saidfchitz . 
undSeidtitz üegen nur ein Paar taufend Schritte von em- 
ander. In der Nähe findet mau fehr viele Spuren von 
BitierAlz, aber immer viel dauberfalz dazwifdien. Oh- . 
ne-dem'Hn. R, eineh Vorwurf zu mactteri, der blofs die ' 
Wtife der meiften modernen deutEcben Chemiften befolgu 
m&chte 4er Rec hier einmahl Gelegenheit nehmen , eia 
Wort eher neuere cbemifcbe Terminologie zu fkgen. Es 
miits einem ü& L^d fern , eine Ucherli^ und wSrfc> 
lieh bef^wei;licbe . Neolegie in eine fo folide Wif>, 
lenfidiatk gebracht zu fehd., Wir wufsten doch alle vor' 
dief^ Zeittn, was Kodil^. vtu Bitterfalz, was tüatt* 
berfalz war» tui lua weicher Sjiure uad Alkali es to" 
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ümmtagekt^Iej. .Warum tagen wjr Dyn jetzt Tc^ni. 
. Sfltzjaures iUneraüaug/tttfalz für Köchfalz , Vitrioljimrt 
Bitter falztrJe, fürBittnf«lz,-oder VitrioICiuru J^inenU 
taugtnjalz für Glauberfalzt Aurssr'dpt LJageuBil Wk 
ärigke^ folcher Worte , und dem Nachdenken, das fie je. 
deünalil foderu. ifl wUrMicti {auch etwas lächerliches 
derinn, fip den alten Nahmea als bcflcr Torzuziehn. Man 
verwirft das Wort Srtterfulz, und bringt es in den rer 
beHerten Nahmen n-ieder, hinein, indem maa vitüollMue 
" Bitterjälsferje {\:bi:eibt. Das Wort, was man ausmerzen 
wollte, .gebraucht man noch wieder, um ei* ThCil d^E 
eompöäti zu bezeiclmen. . Wollte man aber ragro, di«. 
ier widerfprechende Uebelflend und. wahre Ciisel wit- 
de wegfflUpa wenn tna» Cch das unfctauldige , wenn 
gleich niijit deutfche Won Magwßa gefallen' lieTee: fb 
bleibt es doch beynahe derfelbe Fall bey detti Kochfalze. 
Für dJefes Wort fcut man : ralzfaures MineralJaiigetrrglz; 
Salzi^ure aber fagt bekannilich nichts andeii aJs-Koch. 
' ralzßLre, und fo wird hier wieder die ^üure mit dem 
Werte beflimmr, das man nicht nennen wsilte., Wo walk 
te es hinaus, wenn ma» iihcrall Dellnitiuncn jider pari« 
cmftitushtei, ftatt Nahmen geben wollte ? Wfirum aber 
fo riete neue deutfche Chynnilen den Hang der Zeit zum 
Purifmuä und zu einer k'euilichen geluchi^u Neologie, 
faft noch weiter treiben, als viele' andre deutfdle &:hrift- 
fteller , darüber möchte iler Rec. feine Gedanken lieber 
nicht Tagen. 

' Di« Refultate der Unterlachuo^a diefea Waflera, 
welche uoferVf. mii guten Einfichi» asgeftelli hat, wei- 
chen etwas von Bergmann ab ,'wie das nätflrlich ift. und' 
wie auch der Vf. felbft nicht immer genau lias Gleichs 
liereosbrachiei.. Bitterfalz ift deM bekanntlich das Haupt- 
beftandthetl, usd in j^dem Pfdnde WafTer >ß davon nicht 
weniger als 4lQiientchm, S»nft (inden fich noch daria 
7 Gran Tal^aure M;ignefia 5I Gn Glaniberfalz $i Gräa 
Selenit ; Gr. luftfaare Magnefia 1 1 Gr. Kalkerde : fo 
dafs diefes Mineralwaflcr nicht weniger als 300 Gran 
oder j Quentchen fixer Befiandtbeiie führt. Au Lufiräu. 
re halt es fehr wenig , nur ohngefebr ein Acbrel fei&cs 
•iguen Volumens . ncmlich in.ioo Cubik ^qllen WaiTtrs 
I2 Cubik Zolle Luftdure; man eriniiert lieh nemjich, 
wiefaoch das VerhSUnifs hierin fteigen k»pu, und fials 
die MeKge der Lufißure in fiem PynnoBter WalTer bis 
feq das doppelte der eignen Ausdehnung reidiie, alTo, 
dATs 16 Cubilc Zolle WaflerS; la fehr günft^eo Befcbaf- 
fe'nheiten der Atmbrphäre, bis an 32 C. Z. Luftrgure in 
(idbliiehen. Der Gebrauch des. Waflers ift fo bekannt, 
d^ man weaig davon zu fagea hat. Als ein überaus 
guirs abführendes Mittel hat es feinen erheblichen Ku> 
tzen, und in manchen Füllen ift es wiirklich andern A/z-, 
ncyen, der Erfahrugg "ach, vorztuiebe». Es ijll Wer 
Ton deii Krankheitea uBoftindlich gefprochen , < bey wel- 
chen das Wafler ven giiten WütJiupg ifl, und gute. Ab-- 
leitiitig ift auch gegeben , wie es zu brauchen fey. Es 
"verfrügt ijntcr tnaochi-n Umfttinden die Vermifchung oit 
Mitch fehr gut , fondeiKch da, wo dos. bib&e WaOei zu 
reizend wäre. . 1 , •...■' 

BetitiN ''b. Mylius ! Dfe uOrdtimtfclun Jrmmißiim. 
'Xtn, ßir Jlttfänger der jlpotMarJau^f von ^ohaan 



. Ckfijilaa^f^l Sckrader. 644 S. usd ditige TabdlM. 
iJSfa- 8. <iThIr. 2o?r.j 
Wenn gleich Cdiön mahrCre Sohrlftcnyon'TLrzaeygv. 
Wüchfeii handeln, ja felbftntit ^efer finerfry' Zweck tiat^ff, 
fo iß die^iftene von eiacnBucbc dicüer^rt mehr. w«hl 
eifkSacbe,dje,weDn dasBucfa übrigens gut tft, der Sorge 
des VerCaßers,' Verlegers und der Kaufer übeilsfli-n bleibr, 
aber darum pon der Kritik nicht eben verwerfen werden 
BMits; luid wean-der Vf. feinen G egenftand-gnfas aut- 
führlicb und wortreich bebandel^Mfi> ^^ ^^ ibm zur 
Entfchutdigusg dienen, daia er gattz unvoi b e r eitete jun- 
ge Leute beletwen will, denen es oft kaum deutlich ^e- 
luigj^macht wxeien ktUB. Eben au dieftm ergefchräsk- 
ten Zwecke geh^t es auch wohl , 'weon er die Pflanzen 
■Ipltabetifch , nach den oäiciiiellen Benennungen auf ein- 
ander folgen läfbt, und, da i)ire Befchreibutigefl deutfch 
find, am fitide ein deutfches RegiAer der hunftwörtey 
bevfugr. Letaleres ift gut , und zweckmäßig , aber dal 
erftere fetzt docb offenbar vörftua , dafs irgend eine An- 
leitung vorhngegai^u feyi diedie fS^tiiLt, zom we. 
nigften dem Namca nicb , angedeutet habe. So kann 
der Ansager immer «ur fehen , ob eine benannte Pflan- 
ze auch .in Wahrheit di^fetbe (tf; haf er aber keinen 
Namen, fo weifs er nichts. Und wenn es gleich unnö- 
thig ift, zu verlangen, er foUe auch nicht oSidnelte 
Pflanzen beftimtnen können , fo klKte doch mit leichter 
Mühe durch eine Cyftematifche Anordnung für den Ar- 
füager bey der kleinen Zahl aorddeutfcher Medicinalge- 
wädife in fowrii geforgt werden fotlen , dafs er bey Je- 
der Pflanze hätte entfcherdf n können , -gehört lie Unter 
j«tw Zahl» und in diefeni Falte, welche ift fie? — Aber 
hier find im Eingange nur difc Species nach Liun^s Cllf» 
fen und Ordnungen angereiht, und weiterhin ift von 
keinem Charactere gtnerico weitet die Rcle. Der Vf. 
erzühit nur S. 41. u. f., wie min im Linneifchen Sy> 
fiem Gattungen aufTucben folle , welche grofse , oft ver- 
gebliche iUühe, er hier feioen Lefem hjitte erfparen' 
kOnnen. Die bloCs genannten Präparate künncn nur die- 
nen, in den Difpenfatorien weiter mchztUehen. Die 
Ber(Ärcibungea itr einzdaen PAsnzen fuid flbrigens für 
ibrcn Zweck treu , genau, und brauchbar. Am Ende 
find noch Tabellen über di« monothlictw BIdfazeit ange- 
Uingt, welcher Gedanke fehr gut; iher «uch einer 
grö&em Beftimmtheit in der Ansflilmng flihig ift. 

VERMISCHTE SCSRZFTEN. 

GöTTiKcm, b, V^ndeahdck u. Ruprecht: Sftmmlxmgat 
zw Gefekickta urd StaauinffeHfeli2flen hersusgegebeo ' 
von tfaUtUin Auguft Htinze, der Philofopbie ordcBt* ' 
lidiea Pro^etlbr M Kiel. I. Band 1799 3^3 S. II< 
. Itandcs I Heft 1793. «aa S. gr. %. 
Diefe neueSammliiag, welche fn die Stelle des von 
demfelben Vf. herausgegebenen KidifihenMagatins tritt, 
Jtündjgt Jlch durch die gegenwärtiges StDcke dem P^. 
blikum von einer fahr vortlietliiafteii Seite Jln, welch* ' 
.die-Fortferzuagmit Vvilngeii erwarten läfstJ 

■ja dein I. Bande ftudec mn; i) Auf f ätze, betref. ■ 
ftHd.äie üi-dm ^hfe 1769 in df* Kmijrt. Bamifshen ■ 
Stoftta in Europ» vorgenommene Poikiiämun;} voa dem ' 
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« ' 2J». «Stf-' OCT««£a 17»». '« 

j^ StiEksasltatanirt'o» CMat OieAf für -die'Rnirch« .«Kainuiiredlnh« Buragfii Terleirer-wird^** (Ufl4 dea- ; 
StatiQik uDd die politirclie Arithaieilk ^trich wichtige nochbefteht di«fe fchändliche Finanz- lersource noch in 
JLfiffau erfcheiiit kivr zum crftenmel und zwar auf eriwl- fo vielen SaaieM. befletit noch imsier io DMDoemBtk, — 
tene ErUufaairs , (Vetl dieArbeii:£)inißriu:he war,).g4iz in Dänaemerk, wo ndu il« eis Schriftftcller , fich mit 
ToVAäudts. jMchdflm int ntea ßacde ies. Biijchingijchen 4er Stimme der Nation vereinig , und Mittel zdr^UtTchlUf*' 
Afa^dziRf.daAellgemeineReruItat dEefer Gablung, rtMHv' fiuig TorgercUagen hat). Der dritte AofiTaiz C (Si >3C' 
itti 3ttn üaaäe der Materiolitn %ur StatijlOt dtr äänifijhm — 1380 ift ein Plan znr 2UihiuDg der MenTchen ini; 
StuaUn vFleasb. I7g6. 8>) aia uinfUadlicherer AuEzug Staate, wie £e etwas von ; zti s Jahren wiederhohlt 
d^aue, jedpcb ohne Zuihun des Vf.,: deu die Kerau?g;e* vorzunehmen wäre, r mit einen fehl unterrichtendca' 
bei fclbft nicht kvislafit mitgethcUt waren. Er ift Fol- Schema begleitet, s) Kichani Price vatfi öffentliclim Cn»- 
ge usd AuEricbtung eine« Au/trags, der ibm, bald nact- äit und NatiOKalfchnUen aus der viertes Aasgabe oiu Itfi* 
df B die Zqhlun^sliäen eingenommen waren , ertlKilt rühmten WerIcE Obfervations 0» rtvtrfionary »mpiuntt ttc. 
/ifard, um Kefultace aus diefen Liilen auazu?Jehes, Bc- (London 17^ g'r..8'> von dem Herao^eber fehr gulr 
trachtungen.darliber anzubellen , uod.einenPlan zu etwa iibeifetzt. ü Anvieriitngen zu dtr-vorflelunde» Jbha*nS' 
in ^er Zukunfc anzuäelleniien neuen Zählungeti vorzu-, hmg von Hn. JufttKiatli Teiani, worinfl verfchiedes'fl ^ 
legen. Auf des erQea TheÜ des Auftrages beziehen fich Satze näher befttmmt und erläutert, uidere berichtigt' 
78 Tabellen (S. 49 — tao) über die Zahl *e» Einwoh- werden; 4) BgtjtTäge «um Behuf der Holßeinifihen G<-,' 
ijier verglichen mit. detn Areal, ra>Pohl in tianzen als Jckiehie von Ua- Donprofi Dreiftr zn Lübeck: Wichd^e' 
in den eiazeinen Prov^iz«nj über das VerhüitnÜs äet Actenüücke, befonderi zuf Beförderurig dca Laud^e-| 
Ein^'iotaaer des'platten Laa4es, und der Städte; der dens von den Jahre» laoi. 1337* lS38> I3i4 *^^ ^'' 
iMyden Gerchtechter g'gen einander; des verTchiedenen nc Verbindung der Heichsßadt Lübeck nnd deSj (däntala^ 
Alters Bscb 7 Stufen von 7 zu 7 Jajirea , ( da in der lea> frcjreo ) Landes Dithtnarfen zur ^eohfelfeitigea Verlhel- 
tM alle die , welche über 49 Jahre alt ^nd , Se- digung vom J. 1493. 5^ yerurdmatgm, wwJa- ^eJlaS-- 

■ faepO fowohl zu dem Total ab zu den beyden Geff hiech- hÄitng dtr Leibeigenf,haft in Dimnemark beiri0en; aug^ 
tern iafonderlieit ; der verheyiathetca und unvcrheyra* dftai Dänifebes Oberfrtzt : das fisd die drey wichtigen, 

' tbeten, der letzteren ' auch nach dem Unterfchied dea bter zuerfi vatlftündig in deutfch«- Spradie »itgetl^iltieii 
Alters; der Bedienten, -GeilUichea und CiviUUndea xu Verordnungen vom ^tenJuu. 1787 betreÄead dieGerech.-'. 
dem Tetal der Menrchea; des fiürgerltandes xum. Total famen der Gutsbeßtzer und Pachtbaures is, DSnneaaari:.; 
der Meofdien, und der fogenannten Fabricantes der beym Antritt und der Veriairung des Hbfesj ei^ ■8ndece^ 
Städte zum Total Überhaupt, zum Tot»! d«r Slödjie vom gten Jun. 1787. betreffend die Venninderimg det'* 
iipd des Burgejdosdes infonderbeit; des Bauernilandes,. Lüodereyen, die zu einem Pacbttapfe (Fußegaar4) S^ 
der Seeleute , der Dienftboten und Unvermögenden^ zunii hören , und die^Verretzong der Hofe aufliiThalb 'der Dö^- 
Td^I der MeafcheD. und bey dem Bauero&ande und fv> nnd vom acrft. Jun, 178S über die Aushebung der 
den Seeleuten der Ehepaare zu den (ünUerni eodUcli. Gntqjflichtigkeit {gUbat adjcriptity, StavnsbMtid;) der 
über das Verhalin'irs dra Zebrftandes, ( Civilbediente, Basren m&nnlichen Gerdiledbis is Dänneiaark (aber lei> 
gp)fiJiche'B:diesce und Unvermögende] mit dem Nabr., der necb niciu'in Hoyi^n, Wie das politifcbe Journal . 
^ude (Bürgern, Bauern. und Seeleute). D;r Auffatz 1789. Mäfz S. J44 djjrch einen Wcherlichen Imhu« 
B CS- 1 — 4S) enthält imereßinte Betrachtungen über Tagt) 6j V«riaijcbte AufSät^e S, 341 , unter welchen N. 
das Refuliat diefer Tabellen , weiche mit einfichrsvollen 1. über die Betieley ia Schleswig 7N. 11. über den.Kanz- 
und huchA freymüihigen BeiKerkuDgen durchwebr find, leyÄyliu Verordnungen «od N. IV über den BernlleiS'' 
weiche die Aufmerl^ramkeit der Regierung allerdings in hasdel die wichtigilen find. 

nebe als einer RUckficbt zu verdienen fcheinen. leeren- Des II B. iSt. entbilt i) Auffatz eingereicht im 

dcrs zeichnet der Vf. Mängel und Gebrechen aus, wie fl'aÄr 277» zuKo^rntAa^» andtr/CTi'jT« CuMWU^n, a*(-" 
z. B. das fehr ungBnftige Verhältnifs der zehrenden Mit- che aaiiirücklich zar iKiterfucAimg der fett dem' Octob. 

fliedcr der_ bürgerlichen GefeJlfchaft zu dem Nährflan- J770 «» und mit den Callegiis vorg^alUnen Veränderv^ 
c, wovon jene noch dazu ganz neuerlich (1770) dareh gen angeordnet war von Veder; nähere Erläuterungen 
Einführung der Zablenlorterie vermehrt waren. „Alle ühtr die voa dem Vf. vergeTctalsgene EinHchrting des 
„Gründe, der Palitifefowohl als der Moral ," faßc der . Finanz - CoUegti , vergl. Vrküniitn uttd Materialien itn'^ ■ 
würdige Mann. Httd gewifs mit ihm jeder verßändige nahern Kewntw/j d» nordijchen Reicht Tb. i. §.26$ 
Menfchenfreund , „ vereiaigen fich ziir Schaade des 0. f. yjj . u. f. a ) Archi^ü^fche Nachrichten von den 
„menfchlichen Verftandes gegen diefe fcbädiiche Erfia- Niederfachfifchea Kreisabfihiede» nibji dein jutnmarifelu* 
„düng. -Das ganze Zahlenlotto ift an fich ein ^«1 de haüp^äcklithßrn ItOiaite derfetben von Dreyer: Det «it» 
,,dvpe, wo iwifchen dem grofsen Rilico der fpielendeu vom 2ten Juli. 1542 zu Heltuflädt ; der lerz'te vom 23fte* ' 
„und der für ße fo gerii^en Wahcfcbein liebkeit des Ge- Jus. löjja zu Lüneburg. Seitdem ift keiucr* wieder gft- 
,,winne8 gar kein Verhäimifs ift, und es ftiftec das halten.. 3 > EimgeBmerkiingen über die Aawäiäimg -det . 
„gfOfse ausgebreitete ßebel, dafs der zahlreiche gemet- finiienden fonds, vorgeleTen in der Gefelirchaft der Wif* ' 
„oe Mann vom rechtmäfsigen Wege und Mittel des Er- , fenfchalten zu Kopenhagen den sMärz 179Q von Tef*nj. ■ 
„werbes, dein Fleifse und der Spatfamkeit abgezogen, 4) Antwort auf die Frage: fall man den Adel unterdri- ' 
„d^£egan mit dem Scbwindeleeifte . im Mülliggasge oh- .. cIum? S. 87. aus dem Oanttcbes überfeut. Das Origi- 
„oe ^beit giueUich werden zü-woIleB, erfilUet, und nal fteht io An Hirurva 1790 Jul,. Es ift mit eben 

" A a f» 
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r« viel Fre^fnötTiig^kcU als Wtihrheiteltebe ^Cdatthen. 
So wenig gSnft't; Sas Refulwt drm Adel ift, fo wfenig 
pcgrQpdetes dürfte'ficti g<^en dh» mdttrti Beittußtungni: 
Ü^^t Vf.- einwenden UQbni 5 ) Beft-jc/irimg^h ^n- tiie 
' Jilage' einiger Gatjbefitzerin^iUlaitdwiigeHKninhtfig ihreif 
tigenVmms dvrch 4Re' Vtrordttning , betvegend di» Fref-- 
täffang da Berwreti^aadts vOn Atr GtttJfßichtigkeit. Die- 
ft UeberTetzun? einer rchönen Dfiatrchen Sdmfi tl^s Hn. 
Staatsmhs CdlMumfen ift der zu Kopenbflgen beraüsgc- 
IconmeneD weit rorzuzirhen ; nur wUnrchren wir, dufs 
^e I^IAge felbff, wrtcbe fleh bey jpner befindet, aucb 
hier mit ab^eänickt wäre: So Tciiicf, fÄlf<:h, und 
iüeäerträcbtig lie ift , fo verdient lie_ dennocli in den 
i^nzlai.- ixT Literatur tnfbewabrt zu werden; fte tft 
«ja trauriger Beweis der Deidiungsart eines Theils 
des Uänirchea Adels gegen das Ende des igten Jakrhun- 
äerts. 6) Vermijchte Auffäizt, N. I. Die fammcliche 
DäBiTcbe.KHepmaeht zu Lande, die NaiJonaUruppcn 
eiaberecfabet f batrag 1735 überhaupt 76.366 Mann und 
»gOfficiere Fonfliigrtiieur- Korps. ■ Sie koftet 2,080,000 
Ribl. M. IV.- Oafl wichtige- und weift:' teueöe Gefetz 
fib« die Freft- F«yheit In Dfinnemark vom jren Dec. 
1790. N. V. Dinemark verlor wäbrend des kurzen Frld- 
zuges des Dünifcben Hiilfscorps Cron etwa 13090 Mann) 
gegen Schweden im J. 1788. fnft okm SchwerdfcMag 
und Kanonen beynahe 4 — 5000 Mann btorsaira Mangel 
au guten Mt^'ciinlanjtaltm, N. VII. ift cfne Vertbeidi- 
Mng des Jaftizratbs Chrifliant zu Kiel gegen eine Recen- 
fion in d. GMing. jfia. i7jio St. 77. 

BiiiLiK, b. Vieweg demjängern: BeobachttingtH und 

' Entdeckungen tzui der NatHrkunda von der G^eli- 

fdtaft\Naturforfckcnder Freunde zu Bertin. Vierten 

Bandes drittes Stock; Oder: Schriften der Gefitt- 

' ßhaft NatUTforfrkender Freunde tu Beriin. Zehuteo ' 

Bandes drittes Stiick. Mit einer ausgemablien Mup- 
- ftrtaW 1791. 7 Bsgea in g. 

DiereZeiilcbrlft, die uns bereits fo viele vortrefliche 
Abhandlungen geltefett hat, erhfilt Heb noch immer in 
ihrem Wßrthe. Das vor um liegende Stück enthält., i. 
Btfehräbting einer neuen Artf von ^afferjahildkröte aebS 
BtftiiiBUungen einiger bisher wenig oekannten fremden 



Atwa 70« S^oft. G^täöb Sehnetdtr, IVofeffof m TnA. 
fiircb a. d. Oder, - Mit einer illummirten Kupferttftfc 
Das Original befindet fich in der SarttmJnog dieferGerelt^ 
fcHBft, und rft aus OftmÄIen. Hr. S. legt ihr den NMh- 
nen Te^fi. ptaniceps bey. Die ÜnterfüChuDg einiger bis- 
fter weyig bekannten fremden Arten criii'die T. tetfeÜa- 
M. So wird bwr die Sjte Art der Lan4fchildkrdtrn im 
Unneifcheo Syftem nach Gmclins Ausgabe genannt — 
T. giutata Sebi. 1. Taf 80. Fig. 7. aus der Sammlung 
des H. V. Blök in Dresden. - -Bfftige von Thunberg . 
hl dem achnn Bande der neaen Srhwedifchen Abhand^ 
hio^ei mitgetheilte Arten. T. riwrea Brown. — T. 
elavfa — T. triangait. ftnm fügt Hr. S. noch" efnige 
»äatomtfche Beraerkut»gon über die Mafkelo bey, wel- 
che zur Bewegung des Schwanzes und di-s Zeagtmgsglie- 
des diene*, ^die Perrault unvoiiftindig befchrieben hat. 
11. Ü. F. B.'BrackMUui neuere Beytrüge über den fibm- 
filien Topat und ßtrijL IH. üeber den Jibirijchfn rothen 
Btei;fpat von Q. ^. Bindheim in Mofkan. IV. Kurze 
BenchtiguBg , den Schwerfiein von Pengilltj in Cornwat 
betreffend »on Ktaproth. V. BeobMhtur.gen des iBrtwwf' 
in den Jahren 1789 »*d 17*0 tom Hrn. ObefanUmmM 
Schröter zu Lilienthal. VI. Bemerkungen über das Ser^' 
nntin Steing^Mge in Niedeyjr.hleßen, von Kürßen FIL 
Benierkungcn über die Neigungsnaiiel von dam Hrn. 
Landmarfchalt van Hahn. VIII. Merkwürdige Beobach- 
tnngen am HiyfiUgtfilütrht raiti Hit, Grafen von mäSn. 
Er liafs einem Domhirfch gleich, nachdem er gefegt 
hatte, das Gehörne dicht über den Rofenftock abfä'gei, 
der Hrrfchbruhfle . berv:h1ug fein Thier, das abrr gelte 
blieb. DiefeOperation wurde drey Juhrehinrer einander " 
•ngefleör, der Erfolg war immer der aSmliche. Nun lie& 
der Hr. Graf dem Hirfche die Geweihe , das von ihm be- 
fehtagene Tbier wurde tragend und fetzte Im folgenden 
Sommer ein Hirfchfcalb. Der Jir. Graf giebt hierbey die 
Urfacbea an. warum das Ablägen des Gehörns nicht 
immer die nämlirhe Würkung hervorbringe, IX, Bey> 
trag zur Gefchtchte von den Zwittern aus einem Briefe 
des Hrn. Pfarrer Seriba zu Arheiligea. Das Subjec^ 
worinn die angegebene Zwitterfchsft wahrj^oiBineB 
wurde, war ein Scbaaf. 



XLBINS SCBRIFTEN. 



■ OcMHtCRYB. Bohaistllrm I SrhrtibM dtt ahm pmifiifchfK 
Ojficitr$ an S""" Fremd zur Eriautanag dtr GSiiHhuiiirdi^btU 
friarr Nachriehtan von Friadrick II eegn rifi«! FMprcdi^er, 
4kt ßa hat itftreittm walln 1791. g, 4 Bog. Diefe kleine Jitreic- 
- fchrtft rerchaidist «tntn Theil dei Tadols. mh welcham dir aka 
. prciiffi&h* OrTicier miuche Uindlungen des Qra^*» Frtedvridif 
- bdegie, geflcn du, was dir Fcldpr*diger daKegen gtügt btt, 
mit A>lwdiEkeit, und gröCbten theils Knugtliiiend, Es folgt 
frcylich nidht. Jj»f» man d«sweg«n «inem ?rofs«n Minn ver- 
häiie, w«nn min gdlehe«, er hib« faie -und di Fehlar eemichr, 
oder etwat unractatcs gethan. Man mub vielmehr (agen , dali 
dat Lob (ine* folchen Ccharfcn Beunheileri detlo roligiiUigar Cey. 
weil dar Tadet baweifet, daft er von reinem Gegcnflande nicht 
^^•nammen und begaiftari tty. Di« Handlungen, welcb« det 
alte OHieier udvlce , fch]iig«n gt<t(nen(heils in das ffliliciirfcfie 
Facti, und mai. waifs, wie ätUstrft deTpotifdi und nach uabe- 

RiiSi^M I.aMli«n 4er KpoiE d^bejr wfuhr. .In den mthrften 
idtrl^unfta Ccheint der V^ {egen den Feldpredigcr dcutlieh 



Aacbt zu haben ; in andern kaqn er den Bcbaoptungen , dia 
dar Fefdpredigcr aufgeborte Erzählungen griindu, dodi auch 
nur gehörte Eriahlungen ancgeguh flel!«n, Ea ill wahr, er neiinc 
gewifhnlidi f«ine Auflager, und wo ditf« noeh-leb^nde PerTonen 
TM) tMkanntMr RachirehaSenheit Qnd Wurda ini ,■■ da verdient 
er da« grdbts Zutrauen. Aber t>ft«ali find GsfclMn todt, und 
dann kann wenigltant «In IrdiuM in ETx'Maa und HSrea nicht 
«•rbciTen werden. Denn diCä der alieOfTicier inunerniit üeberaeu- 
gung und nie aua Lnli zu tadeln, /icCe oder jene Handlung a]i " 
rerwerfÜch verßellM, wird wobt niemand liiugnen wollen VVv 
wundüm lui* indefleo daft «r aoi BRda der Schrift fo kartuaeki« 
daraur befiehl, dtUb der Verdacht , dab dei König du« zi^ 
lang «ntfcblsflen gewefen fajr, fein Leben durch GjÄ su endigen 
wenn der Erleg eiaen su widrigen C»ag nahm«, ungcgiündee 
tty. Er f<-heint ziemlich gewiä erWiefeu lu (eyn. Debrj|>«na iS 
•die Widerlegung- des Oegueie U einen flHwf an «inen FrouS 
eingdüeidM , in walfte^«' baU. dMfan, baU daa. FaldonSM 
■aredet. -r— nw 
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STAJITSiriSSENSCaJFTEN. hang itt lesitUHTSO Miclit 5.J.11 ihn ftlbll m keb. 
' . «n, 4«r eine ungeheure Verfgmmliing dazu lierie^ oil- 
Ohne Pnielcort: Du Vamtiär txeeutifjam kl m-andt ne Och vorher denilidi gedacbr und beftimmtzn haben» 
Etats. ParM. ^Miwr. 1793. 1- Vol. 407. S. 11. Vei. wie denn künftig das zu der Theilnahme an der gefea* 
3fil S. J. gebenden Macte beruft« Corps befcbaffen feyn folie? 
ack den , Wal Rec in Nn 344. der A.-L. Z. Tor. - '»^eBTen »uft J» Werk, nm gerecht beurtkeill zn 
--■ J.hrabeyGelegenhelldeaBuaiadeBVf. OberTei- »erd.n. do* vom VaraiTer getrennt werden, und die- 
ke eigne SlaauverwaHung aber die g,nze poHtifche Tu"!^ ''^'^^" ^ü'uV^'V^- "eii aljdannreln 
Wirkfaokeit ge.rd.eut, erwarlen diejenigen rwelch« y"S"^,'.° jewT« ««<*fickt «jr groöer Wertk da. 
darüber mit ib. gieicUiinimend denkcof wohl nicht ^"«1> *Uein ketTOrleucktel. Der Vt hat diea zteolidl 
»ehr, daJs.NBcker noch auf dem Schauplilze wieder «"eidiiert, «dem «von £di/elbil Ton /einem Anthei- 
«rrcheiiren, nndamwenigllen. dafi er auftreten würde, 'e an den Jegebenkeiten, leinen Ptanen, gar akht re- 
nmznlehren, waa Ik Frankreich kitte gefchehen lol- , "TerhugnetraineEigMliebefo fekr, dala een^ir 
len. Einem Manne, der grofaepolilifcbe Fehler began- «1« P»««>ele auf dal lunweifet, Wal er der National, 
gen, ja Jeriurdlfeinen ganzen Plan In ,iel dazu mit- Terfammlung in fe.nen4(ortrlig,n grfajt Dagegen ab«- 
gewirkt «.Verwirrung herrorzubringen, «11 weicher ST' "** "^ '°,.''f" B™"" »"^e, b riet TOtzügil- 
..lledi.tJeWentfprnngenrind, gegen weicke er ietzl .** S^""?»!""'' «''Ee™'» 4e. M«ui , derftibll 
rane Stima» «Ja*t , »r den wSre es Tlelialckt lihiok- 5*°' ^™ gehabt, der au enum durch ErMrang und 
J|ck«rg«rafen, nadide» er feine Rechlfentenne mit f!^"'» *er_eigeothii»ilicken BmÄjinde fcs ftanjäB. 
«e vielem Aa«ude Toiselegtt in fchweigon" und n> *"° Rei*i, be4unBMeo Qelichtspontt» urtkeilte. Das 
»dem zndbeilairen, RalUdiUga tn geben, deleh üui- fl°" *^ J*? *■• " tut von «nam ruhigen Z» 
fnhmng es ihm ritemals zakam, in Teranitalten. Ea 5?""" eefohrieben w«<en können, dar UjSntlibho 
Ift/chwer, bejr einem Buche, das Ton grofsen ptik- »lätlet aufjnerklam getolkn, und mit der Literatur der 
lircken Angelegenkeiten kandelt, den f erfsfler TOn "t™'*™' "e^MWe, als vn.dem gewelenen Staats- 
Werke zu trennnn. So wie ein Mann, der dnoi Cha- f»'»"«" ™n Frankreich: von einem Deutlcheo, «der 
nkter, TalaUe nnd OmSind« um Handeln beHinmt ie*em Druten, der nie das Land gefehfn , TOllkommen 
ift, unmegUch aber «ineo Qegenftand feiner Thsiigkek ■ " ."" ?","• '°" "'"• "'" 6*^" '»n allem , was 
/chreiben kann; ohne dals faige Ugne individuelle Sin- "»» "> "efer BäckCdit erwsrtet, nichts. Keine Be. 
aassn allenthalben durchfchelne, und dasjenige , was S"''?°e"'"'e""e ""geAdmlniftration nnd aber die 
•rgethiui oder tbnn würde , fleh oft In daa allgemeine 5""" • JT""? ' '» '°f felb« zu finden gewefen wUren, 
Kalfonnement einmlfdle , und die AuftnarkTamkeit des "e =u refcrmiren. Man erfchrickt in der That , wenn 
(.efern auf die Perfon feines SchrfftftiJlers lenke: fo 1« "" »en Inhalt derapitel übergeTehen, und begieriE 
•s auch onmilgUch , das Wetk einea Mannes zu lefen, "" '%" ''"'•" '"'• *" ""' ^er Debetfchrift dis In- 
der eine ausgezeit^ate Holle auf dem grojsen Schau- «^effantcftevon allen zufey» vcrrprickt: Da autlhma- 
platze gefpielt hat, ohne auch da, Im er es wohl nicht "'."■; „.V"^ '" "«»oir EaMif onrojt fi ärt i„(. 
woUte, an ihn felbfl zurückzudenken. Wenn msn In ''" ' -JJ™«« """»«al« ; undoichts findet, eis dafs fi. 
Neckers Buche nur die Ueberfchrift des CapItels liefet, »»"'eiden die engiifdie VeraiTong hätte zum Müder 
worinn erhaweifat, dais dlefe Nalionalverfammlung """" "»»f»- Wdch «in armfeliger Gedanke! das 
tmmOgUch eine »nte VerfilTung Utte verfehaffen kai ?*5?"'e'!!'??^ ''""''*^''«""" ''e' P'-nzolin foun- 
i«n: kann gnn iTck da «rwehre«, an fcaten, warum er "ej"g«e Nedtahmong nicht trug, und man es ihnen 
ihr denn diefes GefdUift Oberlieür warum er nicht «Ir •"■ eHe Weif« bitte verbergen rnüiTen, wo man frem 
ekse belline Elnrichtmg darAtlhen gtforgt ? Der groA« ""i '"'""J J"'" '"• N«i«Mlverfammlung nicht e|„. 
Voiwotf. den er der «*en Nationalveifammlung In "■• "«l'fekeEinncktnngen der Smatsverwaltung ohne 
den gnae»1^erke macht, tft dider, dafs fie die R«- »'ee^fteVjrlichtinm Malier uehmnu Necke? f,lb» 
e>nn «er Thefle der Adminiflratian angegriSen, ohne P" ""J. ™ T'e<'erNatlonalverfchledeiii«ii,n an die 
vorher einen beffimmten Begri« davon |ehabt zu ha- '"•'""' "e Nothwendlgkeit beweilen. 
km , waa^U« Adminiftratlon ejnas gro&ea Reicht , das ,^ *'»' nnnmahro von dem W«rk« feiui . and nick 
Bsisnoieftifeiitff, wi«fi« en n«nnen. In einem groben mehr von Verfaffer. "* 
Reiche fe7, und In Frankreich fbnhin fern (onie. Kann Er gehl vmdem treflichenQencktSDnnkte ana. d™ 
"". t iTTf^yisäZi. ^^°'''^'"^'- *"3>*^' Ve*»"» -ererfc^SoSg^d" 
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ToQzSdenJea Mac&t ira Staatet aBgieTft. In d«r wirk* 
-ttchea Welt i$ j«ne Dich» ohne diefe. Nkbt eines 
AugeDblick Jcain üe ohne diefdbe befieben: iiad die 
RadonalTerfaintiiliiDg hätte von eiueni durchaus be- 
ftimmteo Begd0e , was die ToUziehende Mächt feyn 
fotlte. aulgehen, und belUndige RückGcht darauf neh- 
-mmi mäßen , wenn fie eine Orfaniffttlon der legislati- 
ven zu Stande bringen wollte, die in Bewegung ge- 
bnchr^werden Icünnte: ZTena diefei gefchiehet nicht 
dorch eines Machtfptucb , weiia alle Glieder, geläbml 

Der Plan der folgenden Aiufahnmg ift diefer; Um 
zn zeigen, was die Tollziehesde Gewalt in einem gio- 
f^eo Reiche fej^a inüire, um den BedürfnifTeB der Na- 
tionakngelegenheiten Genüge zu thun, vec^leicht e^ 
die Orgonifadon derfetb^, welche die fir^töfilche neue 
Coaftitution rorfchreibt, zuerft mit der englifchen, und 
darauf mit der amerikanifchen t um zu zeigen , dafa E» 
vedec einem monarchifdien, nodi aoch ehiem repubü' 
kanifchen Staate angemeflen fe^. Eie Vei^leichun? 
mit der «^lifcbeB VerfafTuo^ nimmt den erften Theil 
. ein. . Der Antbeil, den der König In ihr an der gefetz- 
gebejiden Gewalt hu; der grofse Einfluls die^ An- 
theB«, felbft anf du Ajafahn , die Würde und Kraft der 
Toilziehenden 'Macht, der Vortfaeil, den ße von der Ab- 
fonderui^ der zwey Ktnmem und der ErUichkeh der 
Würde «ioe« Qüedea de* Oherhaafei zidit; die Macht, 
Eingriffe dw gfeTetzgebenden VerAttunlnng , durch ver 
weigerte ElawiUJguag, und dnrdh daiRe<ät derConvo. 
catlpn und Dinbln^oo Zu yer^tehi; die ei^fche Juftiz- 
verwaliuag; dae Verfi^hnifs derStaatsniinüler zumPHP' 
lemente, deiTen Mitglieder fie feyn dürfen, und betÜn- 
dlg find ; die Recht« der Krose in Anfehang der Be- 
fetzung aller öffentlichen Bedfenungen, und daraus en^ 
foringQude kräftige Subordination; die Majeftüt d« Re- 
genten, und dwCecenionlelr welche» dem VoTke darch- 
Klicndc Refpect g%«n fets ObeAaupt einS&rst;. das 
cht, Kri^ und Frieden zn erklären; dieEkiheitdetSy^ 
ftemi innererCivÜadmlnillraiion, welche durdiaus toib 
Könige ausgeht; der MilitarverfaiTung; die Feftigkeit 
cjtdUch der VerfafTung, welche feit hundert Jahren kei- 
ne Verfiadening editten , welche der Nationalfteyheit 
Bichthctlig-Wäre : alles dleTaa wird mit guter Kentitnife 
des englifdien Rechla erläutert, and mit den fo fehl* 
centramrenden Einriehtungen ^r Bcae&Conftitutian ia 
trankreicbi verglichen. 

im »weyten Theile- vergleicht NecÄer zneril die- 
franzöfifcheStaa tsver falTung Im Gegenfatze mit der eng- 
Bfcfaea, auch mttder amerikanifchen: und dieferift un- 
gleich iBtereilanter als der edte. Die englifidie Staats- 
verbflusg IA feit einiger Zeit fe of^ unXfo gut eijäu- 
tert, ihre Vorzüge Jtad durch fo viele treffiche Bemer- 
kungen Im Licht gefetzt, daft fürdeajientgeD, derntcht 
2a eigner Beobachtnng in England felbft berufen ift, fall 
aichts abrig bleibt, als fsrnraelD, KlarhertnndOtdnung 
dea VortrafTs ifl: beynahe das einzige Tierdienfb das RA- 
ein SchrifiAeUer . daher erworben kann. America Ift 
überhaupt weniger beuant, und es IftMaäerftlilter^ 
, effsnt. zu beobadlten , wie unter fb vieles unahhüngi- 
gen Staaten, 3irw indiriduellca Fcex^L mbtfchadttw. 



ein kräftiges fiand tat gefcjtsflen werden können. Die 
vierzehn Staaten von AiAeriha haben,. d?m ^nliJuip 
nach, der fraiuüfkhen Einricbtuag zum Votbildc ge- 
dient. Necker zeigt hier fehr gut , mit treffenden und 
neuen Bemerkungen, dab diefe Nachahmung hödtR 
unglücklicher Weife nur einige Formen getroffen , uad 
dafs beide Reiche fffl wefentUchen geriäe das Wider 
fplel eines rom andern lind ; fa wie auch der Gai^ 
der veränderten Conflitutlon einander entgegeogefflil 
war. Fraukreich war eis einziges grordes Reiihi "*>' 
ill im wefenclichen , in unzähi^e Republiken zer^pli^ 
tett; iia n dem ZufUsde der Nation, ihren inneni i&id 
ini&eis Veslultniflen durch eis fehr kräftiget Band nil 
einander zu einem Ganzes verknOpft werden mufaten : 
dahingegen die Staaten von Amerika durch die neueft^ 
ffiedliehe RevolutiOH is ibremiSylIm» zu elaem Ganzen 
coalesctrten, , D*falbft war eine innre Adrainiftratios 
im GtMige, und behielt ihr. WelisD und ihre Rechte, bis 
auf einige. wenige, die dcfo. neues CongrefTc erthcUt 
wurdet^. In FtSükreich hingegen ward die hecMeOe- 
walt. welche, bis dahin allä zufammengvbaltea htttoi 
vernichtet, usd die innre AdatinifUtios alter Theile 
des Landes ift neugefcha^ii. Die snendUch verwi- 
ckelten VerhÜltniS'e des altes gcld- und .: volkreiches 
Suatas eribdertes eine ungleich kräft^er» höchAe yoll< 
ziehende Gewalt, als Amerika bedarf: und man hat 
diereUw vielsiehr ungleich i^wäeber gemacht, als Ia 
dort ift. Die Vergleidiung der PrflrosMivMi des Pl& 
fidenten mit des Rechten der Krone isFrankreldiuigU. 
dab jener Weit mehr veraag, und alle die Rechte e^ 
halKs hit, wekhe nothweniÜp waren, ird die Autork 
Mt des Congrefles zu reolifiren. Asch in jedem eiazel- 
nen amerikanifdtes Staate hat nun das Anfehes der 
Maglftntarcs ungleich »ehr vor Auges, als die könig- 
liche VVürde in Frankreich. BeylJtufig wird gezeigti 
dafa dieres. a«ch hl den ideisAea eunipiUfcheB Republik 
kcs der Fall fey. 

{n Frankreich hat mwzwsr deciedtt,. die VerfaP 
ttmg fey sionatchl&h, «od das Reich unzertrsanlich Eif 
nes. AIUlu man hat k?incn feilen Begriff davon ge- 
habt, was ein Monarch feynrfoUe, und die Zertrcssung 
des Reichs- dwcb VefnSt^IaAlguug aller kr&ftigen.MJff 
telder Verbindung vorbereitet, ' 

Ein« grofsc Parthey in Frankreich WtH durchaus 
einevoJlendeteBepublikeinfüfaren: allein dadurchwür-. 
dt die Nation um srchm befler daran üeya, -eis intern 
jetziges 2'aßatid»; ein erwählter Senat l>att des König» 
würde bey.den übrigen Eisrlchtüsgefl ebes f« ohn-- 
mtrcbtigfeyix Die vollziehende Gewalt- würde dadurch. 
sUein um nichts mächtiger werden» ued inGcgentfaei* 
le , die UnordBung müfste dadurch auf daa höchft* ftei- . 
gen., iadpm latrigve , Cabala und Gewattthädghe&nL' 
aurnocb verdop^t wflrden , wens cw«y grofse vqii 
einander unabhängige Vczfammlunges, beide vcnWalk*. 
len abhängig, ira Reiche exiAlrteB, nnd d%s Anfeb««- 
unter r>ch tfacUtes: . durch die tAwiaigkcit derf«l|te» 
warde die Verwirniiig auf das, höcbAe Steiges: e» ifh. 
keJn asdfcs Heilmittel, als Veahtsdssg swUchso b«^ 
dsjq.. MÄchtas Im. Stttlfc. , ,1 ' AjOO'QIC ■'"' 
ttnk.- 
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wandele we^dea;, denuwena gleich di« beA^digf Auf- 
aerkTamk«!« aof äia ^ifsbrauche äei königlichen Ge- 
.walt^ 4ereii £ch ihce Diesct {m roiigea Syßeme fchut 
dig tDBchcn JcoBotfii,. eia unauüböcUchcs Frcrfilockeo 
iib^E dir Streiche-, v^niirbcbt hkt, welche ^er Admioi- 
flrati.on veiCe.tit wurden; fo ift die frauofiTobe Kation 
doch im ^[{erzeo.rooaarchirph ge/iuit, and wärde die 
Verrichtung der köiniglicheB Würd& nicht t^gen. Eben 
diefe Denkuogsart der Franzof«ii t welche fo viel aui 
NatioBAlehre loachC. widerfeUt ücfa äfim Gedai^luo. ein 
Goavernttiuit fifler^tij aliizuflihteii. Jlie AdminUlta* 
tionen der Departenuote köBnen .die Stelle der Fro: 
TiaziaUiaatca yoa Amerika g^r otcht vertreten. Diefe 
haben vottkD;9mnei legiilatlvee AA^cbeo, und neben 
jederjift eise volLdebead» gut oi^^nifii'te MMht zur 
Uandi Der entfernt Congi^eft hat nur die. Apgelegea- 
heiten zi( beforgen , die da< VeEhühnils der Suatcn nur 
(er einander, u^ des ganze? Bundes zu Auswartigeti 
tngehen. S«ne Interrcntion iA .alib gsr nicht aöthlg, 
tun eine. regelmäfaigoTcrVAlrung der innen Augels- 
ge^heltea einzetner Staaien zu bewirken. ' In Frack- 
leich^ hingegen foll alleavoo dän eptfeftea u^d unkräf: 
tlgen Obern &:bbängen> 

■ Die 'Rerf^tionen Toa Anrerfk« onJ" von Franfc- 
. reich Snaia ihremWefen und in ihren Folgenfefer von 
einander rt- ricbieden. ta Amerika ward sitr erfchaf- 
fm ; ia Frankreich zeHlSrt. Schreckliche Folge« diefer 
Zerftin'uiig , welche nnr durch eine Versichtung' alter 
chcnjals heiligen Begrtflf«, irtd Loslsßuog der hefug- 
ftenLe7dcnf(;b.Tfren«)nf4'tH]faändigen1iai]fenareiiMen- 
ichen hst können zz StaDde gebracht werden. An di« 
Stelle der Tugenden, die man rerslchtct bat und Ter- 
fpattet, (ind der grSbIle-Egoifm.us und die unbejränzte^ 
ile Eitelkrft getrerCn. Hfirte nod Graafarckeit reiffen, 
aath dem B-^fpIele derNadonatterrammliing. ein. Di* 
CigentbünrlicheNattonalcuhurnnirste vernichtet werden, 
Weil fie mit JEinrichtungen ratibaden war, nnd fich 
luf Tokhe bentg, die zerAürt worden und; An die 
Stell« 'de rfelb-n tbJt eine vermeyntltch demokratifcbe 
Raühheit der Sitten treten , die bia auf die- Sprache der 
Kation xorderbt. 

S» wi« man mir dem Anfefi'en i»r politifchen Ge- 
walt vorfahren iü; fo auch mit der Religioor die in 
Worten gefchont, aber durcli all« Einricfatusgen tec* 
sbgeCstzt wird, 

Allel dleßss Ungemach ilt grorientlielli daraus enP 
ftanden, dafii dMNaHonalrerfammlunglhrgrof^et-Werk 
c4ner Reform aHer -Theile der Staatsverwaltung afige* 
■ fingen hat, ohne einen bcftimoiten BegrJlT von demzi) 
haben, was dszn- erfederlich üt. Se hvt damit iroge- 
fbngeo, das Anfeben d«r alten gefetzmüniifren Gewalt 
zuzerftdrea. Sie hat diefes nur durch Hälfe desVolKi 
Asn tonaea-. Nur dajlBroh konnte üe fleh- näctilVdeis 
halten. Ihm. hat üe aifo beftändig fchmeicbeln , von 
QiTa iich tyr/anniCren laßen müfTen; Kitia fchbne Stelle 
Aber die verworfne Denkungcart und mifstJcfae Lage 
fi)Ichsr Schmeisblw des VoLlu^ die- du Vf. fehr gläcb^ 



Uch mit LöweBwärtctn vergleicht. Treffende Bemer- 
kungen über die ungmcklithe Lage derjenigen Mi^i«- 
der der Nadenalverlammlung, welche io Zeiten merk- 
ten, dafs inab zu weit gehe, und dennoch felbft immer 
weiter vorwärts zu dringen genothigt wurden^- um Sir 
Anfehn al3 Fatrietea nur nicht zu verlieren. 

Femer hat die Nationalverrammlung ihr grOfe«« 
Werk gIciA vom Anfange auch darlnn fehr rchlecfath«- 
trieben, dab fie alle grofsen Fragen Qbet die CdnlUtu^- 
tion , dil id ilüvn sianntchfalcteen VerbJillninen hütten 
Im Ganzen und im Zufammtonoange erwogen werdea 
müfleo, elnzela defaatürte. Der Auifchufa der Conftl- 
tution war zu einer folchen Prüfung vi«l gefchicUter» 
«la die groftc Verfammlung felbft, io der nivbcs ruhig 
crWQgea werdaa konnte^ In Ameriiia hat die Convca- 
tion, welcher ei au^cttagen war, den Plan eiu*.*r neuen 
VereiniguBiacte zu entwcifen, und die aua weniges 
Ferfonen beAand , weiter nichts ali dlefea zu thun ge- 
habt.. Die NBriOBBlv«rfamailung.hingegen war im Ge- 
dränge der Umßittde, und fullie zugleich. die GsTchüfte 
«iner gewühnlidiea legislativen. Verfammlung befor^ 
gen. £Ie hat /ich verleiten lafTen, ohneFührungSach- 
verftündiger,. alle Theile der Adminiriration .einzelnen 
AusfchufTen zu übergeben, welche, obne mit einander 
über dieallgPineinenÜruDdrärzeeina geworden zu feyn, 
jede witlkührlich nach Gefallen, . der. königlichen Gewalt 
genommen uad gegeben , fo wie es fieL Daher hängt 
die QrganifatiQa der. vollziehenden Gewalt fo SufserA 
fcblecht zufanunen. Die ganze Menge von Decpeten, 
Wflc^e hieraua entJtanden , ha.t die Verfammlung end^ 
lieh gar unter die FuadatnentaJauikei der CenlHtotion 
gefetzt, nnd als unveränderlich befchwören IdHen. .Sic 
hat nemlich fokbe Bedingungen zu'der Abänderung <£ 
nea conJlttutioneUin Anücels erfoderlkh geniacbr, dafs 
dergleichen (chwerlich jemals in Erlullunggthracht wer- 
den kann, wie Necker auifübrltch zeigt: diefe Abiin-- 
dtfning wird aoifa iüa- durch Jiefalbe ganz.zuMlig:' 
und die- VerSndetung unbedeutender Eisrichtungen ^ 
Aklminiftrirtion fo fchwierig, als der erßea Grundarti^ 
kel, auf denen die Fra^hek nach, den Begiifien ihrer 
Urheber' beruhet,. , 

Zur VertfieidTfung Jer Reclltmlifaigkert Ärneaeii' 
Cönflitdtion- wird immer anjefShrr, dais das gaOzle Vtfit 
'fiegcnchmigt babr. Necker zeigt fchrgut, wiewenig; 
ein falcher Bejfäll bedeute, derdurchzufSligcUinßändei. 
durch die Zauberkraft einzelner Worte , im Augenblt 
ckederGÜhrungfo l'eichrzu'crhaftenilebt;. und {^leichti 
wied'er In njiigeren Zeit verlonen gebr. 

Der Künig.hat am ^tefi Februar 1791 fefchworen** 
die Conditution aufrechrzn erhalten:' nach den Gfund- 
lat^en, welche damals decretirt waren. , Becker zAigf 
aus.^'uhrlich , dalt die Königliche GewaU in iÜreirwe* 
fentlichen Stücken erft nach dem 4tea Februar ifg,i an^ 
g^rifSen worden, dafa^die Lage i^ea Mbnort^vn-durctt-. 
die fpätera Decrete ganz verankert worden, und dhfs) 
eralfo durch fel^ im fügenden Junlui verfuchte FlnchQ. 
feinen Eid nicht gebrochen. Die Sache- ifl höchll ein»- 
fäch und klar.. Denooclt Üt diefes Gasitel fehr merfe- 



A. L. Z. OCTOBER ly^j. 



v&rälg, denn m werden TcbweriltA viel« Lvfer fefn, 
weldie die ü nterruchusg «sgeftdlt bstten . auf weicht 
fidi dlefe Betrachtung graodet. ~ . Vielmehc ift du Uc- 
thail gaoz illgemein , dar* der oaglacklicbe Monacdi 
durdt fciofs Flacht allen Torbergehtnden (gewift mif- 
ziddgcn) Erklärungen zum Vonheile dn neuen Con- 
flitutioa .entg^en gehindelt, und ileren Falfchhmt da- 
durch Iwwiefen. Necker z^lt alle einzelnea Decreto 
auf, durch welche die königliche Wdrdü feit den 4tfla 
FebruariTQjgefcbmJilertwerdenifi; und man erfchiiclu 
aber die Zufamtnenftellung. 

Dies ift Imrz der Inhalt 4s reichhaltigen Werks, 
Viel neues lä&t fich über die Conititotion nicht mehr 
&gen , und wenn man Burke'i Betrachtungen fiber di« 
SevolatioOt (wovon in Nr. 71. vor. Jahrs AechenTchaft 
gegeben worden , ) C'tonne's (in Hr. 73. vor. jabifs aO' 
gezeigtes) Werk de CEtat de ta Fronet Qnd etwa die 

. Analyfe dfs Qrafen von Dermo« - Tonnerre (f. Nr. 6^ 
diefe« Jahn) gelefen hat, fo werden In N«cken Werke 
■ur wenige änzelne Qedanken über Aie iranzbfifche 
Gefetzgebuflg als ganz neu auffallen. Allein es exHUrt 
noch kein Buch , in welchem dlefelbe in ihrem Zufam- 
menhaoge und in alVen ihren 'fheilen. In fo vielen RAck- 
flditeD and Vei^Ielchangeo fo aufffihrlich, und zwar 

. durchgeheuda fo treffend geprüft , und in ihrer Schwi- 
die dafgeftellt wäre. Die (Tn^erfuchnng ift fo durchge- 
führt; jeder Thejl derfelben ift fo.forgf^tfg ansgearb^ 
tet, daf« das Werk zu den iditrefchften Ober die^Utfk 

Sezählt werden nufs , un^ di& nan, -^ denn Uftr atn 
cnluSis kann fidi Rec doch nidit «rwehreiv noch eln- 
ntal auf .den Vei;faffer zorQckzulwmmcfi ■ — .dafs man 
lieh Wnndert, w)e es ,nadi atl^m, was vorgegangen ilt, 
Am möglich gewefen ift, die Seelenruhe zu erhalten. 
welch« zu der Verfertigung dnes foldiea Budies un- 
«ntbfhrljch ift- 

Dlafe Ruhe herrfdit In der UateWuckong, nndwird 
noch TorzOgUch durch die fcigiUdgfta Vollftändigkelt 
bewiefeo , mit der alles .ausgeÄhrt Ift. D.och ift der 
Vortriag fdir lebhaft: an Tielgtn Stellen voUEmpfindnng, 
an einigen wirklich beredt Indeften hat doch jlie Be- 
gierde des Vf., beft^ndlg In recht treffenden und dabey 
neuen Wendui^en zu reden , die man aus feinen frit 

.. hem Werken kennt, auch hier im Ganzen einen oft ge- 
fucbten und »fchrobnea Auidmck, und eine Menge 

' fondcrbarer Wendungen erzeugt , von denen manche 
äuCieift treffend und fogar fchin find.; aber auch viele 
Aber die Gren;« des guten ßcfcfa^afkt .hinausgehen. 

SCHÖNE JiVNSTE. 

BuLiN, ia.der nenen Berlin. MuTilthandl. : Muji- 
ialifdu Maaathifchriß.. ^rflea Stack. Julius 179a. 
Zweytes St.Ai^ift 1793. Mit fortUuftodeoSeiten- 
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abim. 60 S. 4. in tiutfi Uan«i TTnfdMg» «»■ 
heftet. 

Dies Ift'dicFortfetzongdes vor'einiger Zeit in u«- 
lern BlMttem angezeigten mafilulifcben Wochenblatt»; 
Auch diefe Stücke zeichnen fich durch Msnnicblialt^ 
keit und fleUsige Bearbeitung des dyrtnti' endialtenen 
StoSsan«, und da durch die verücderte finlsere FiÜnn 
viele Unbequemlichkeiten, als das ftete Abreifien ein* 
zelner Aufßitzs ü. f. w. au^;eboben findf fo dürfen die 
Herausgeber mit Fug und Recht ddki for^efetzten Bey^ 
fall des Publicuma erwarten. Daa «rfte Stack enthält-. 
j) Üeber die Natur der Tum vttm Jin. Prediger Horfiig. 
tn diefem AufTatze ift die Bede von der Natur und dem 
Wefen elnfäclier Töne, ohne Bezlehnng auf hacmool- 
fcfae oder melodift^e Vervlel^tlgnng derfelben. Eta 
gründlicher, fehr gut gefchriebener , Au^tz, ?) R#- 
.cenfionen. Genauer und kritifcher ab die mebreftesRe- 
cenlloneo In dcm Wochenblatt, s) BeridUigungen w»d 
JZvfdtzt zum Oerberjche» Lexicon.4er Ttrtüttnßier u. Cw. 
von Üa. Capdilmeifter Keickarik. Bode in Weimar ifl 
jetU auch noch Ileflen • DArraftädtlfcber geheimer B<^* 
4) Stärlte des Kötiigl. 'Prevjf- Orditjlen m $■ 1791. Die 
Zahl der Perfon#n betrügt S4, die angehängte Cbarak'' 
jeriftik der vorzüglichAen Virtuofen in diefem Ordl^ftet 
ift gr«fstentlieüs intereffant. und wir wdnfcfaen ihre 
FocUTetzmag, «ur mit AusliJTung aller PerTönlichkciten. 
5} tiaehriSun tau Brirftn. 6) Nacbndtt vo» mtrbpfr- 
d^gen To^iänftUrn. Diesmal vpu Kitnsen. 7) Nach- 
richt von mmn neuerfundtnen mußJiaitfehen Injinmetit. 
3ic betr|0^ Hn. Trägtrt Nagelclavier. «) Üb^uf^b- 
rvng in Bertin. Die übrigen Seiten diefes Stücks ümd 
Auszügen aus Schriften bsxübnrer Schriftfteller und 
Anekdoten gewidmer. Die drey angehängten Mpfik- 
fidcke Und zwey Chanlöns aus ; fiicodeHu d*»f la JLwh 
PjKTa 4u Confin Saojmt und der WaU von iäatthijim 
und Reickmrdt. Daszweyte Stück Ckngt mit einem fehr 
IntereiTanten Auffatze des Hn. D. Chtmdtii's in Witten- ^ 
berg über die LängentÖiu einer Saite an. Die UingeniiV 
ne find ihm das, was Hr. Prof. Bujfe im 33 und 24ftett 
St. d«s mufikal. Wochenblatts Vageltdne nannte, be^ de- 
ren Heri'Orbriogung die Saite nach .dar RidUung thier 
XJnge erfchütteit wird, und wobej ein Siretdben oder. 
' Reiben nach dirfer RJditnng erfbdert wird. Die Ver^ 
fuche find mit vieler EinfUbt und Genauigkeit ange- 
ftejlt, nitd verdienen nachgelefen zu werden. 3) Fort- 
Jebetmg der Berichtignngen zwn Gerberjeken Lexicon n. f.. 
w. 8) Jiefenfume». a) Mailame Todi in Bertin. Etwas 
langweilig. $) NaAriehte» aiu BMc/m. Sehr reich- 
haltig. 6) Bit Kiuifii ein (ledidit von Herder. Die *•■ 
gehängten MnCkftücike beftehen aus einep X'ozftück 
aus du Operette: dit Fijclur; von Ki*Hzen, und einem 
Liede von Kajegarttn and Sfotier. .Die UmftJtiüge ent- . 
halten AnkjBndigungee , unter denen die von Rtitkards 
Mulik zu Gothe'j Werken gewifs Jüngft die Auftnerk. 
.(aiakeit in PublicoBS aof .fich gezogen hat 



■.yLjOO'-^IC 



N n m e r o jSl. 



ALLGEMEINE LITERATUR- ZEITUNG 



JUTittwocht, dtn $, Oclober xypa. 



S-TAATSWiSSEi^SCHAfTEl:^. GewaltUiätigkekeo, die fie mit fich briagt, wird ait- 

mand biUigen : aber fie lind gering; und unbedeutendi 
» F»AMFiJ«T o. L«iK/o:- 3of$f>hi von ITirrmbroHdt- in Vergicictuog mit de« Veilieerungea , weldie «adre 
KeilerK Abyffii'fcheo E* Winirtew, jeuieen Notarii Völker ohne Rerolutioa dnrch Kri«g und ünterdrackuiig 
taeferüpublicim der ReicbgftadtBepfingen', foliti- der Mfichiigen «rleideo: dl« neu« Cooßiratloa berabt 
fekeililm^>enibtlmnt»ifs, müHmJwhtauf dia ffamxöfi- anf Griudßiuaii, die deo Stempel der gefundeftea rein- 
• f(iu&tvolMti<m,».dtnttt'<4gin.vj92.VÜljl.rj3S-t- ftea Vernunft tragen : (Hier urtheilt alfo doch der o»- 
-" . parteyirche Mann, der «• der Nachwelt flberUfTrn woS- 

t\tT »uff^Hende Tkel dief« Bud» faeuefat fiA «nf W. dat QtnMin feinen Felgen KuflI>«reheD.) DleVe^ 
lX*io andt««, das aui der nemlkbea Feder gefloffen; tolgung und Zerftörang . weldie die hohem Stünde e>. 
a«f Be««*«. NoWtomu Gefckiclite dtr JufUämng m U«en. war nothwemdfg. am jeiie Conftitunon darauf z» ■ 
rf*öffi«^ Der Tadel, den diefe pflUiifdw SatTre we- grunden. pieVorwßrfe. welAe dem Charakter der , 
MO der darin« vorgetragnen GrundßitM Terfchiedent- fakmta gemacht werden, welche fie bewirkt, find ua- 
Hch erlitten. IftoeBlich; der EinUitung zn Frige« die *»^'«'!^i **"" ".^"""J »"*'° »"^ '^J^"''rl!?* 
Veranlaffno^ za d« gegenwürtigeii Scbrifu 4e«a Vfc vrekhee fie gefchaffen. DkCBetra^tung führt auf dU 
(Freyhetr w. K«igg.) ihr übrige«» d^tQ, fb woU fei- Frage.- welche Siaativer/affuDg die belle fey? Diejeni- 
uen eignen Namen geben k*nnen, oU er die Vorrede fie. wel^e Torauagefetzt. dafs fie die übrigen Haupter- 
ftnterrÄ rieben. Inhalt tiod Ton dei Buäite fttttß ha- fordermffe habe, (welche find diefe denn?) erftlich, 
ben keiee der Eieenbeiten , welche dl» AttBArift er* mit dem dermaligea Grade der Cult«r and den übrigen . 
wanen lieften, und dief» ift, wenigftens nach dMfiec der Verioderung anterwoifnen ZeituniftSaden in der be- 
fierchmacke Gewina. Der Inhalt ift kurz diefer: ften Harmonie «eht, und zweien«, fo wemg ah dicft 

toeicBmacw. «ew » alt RfiokCcht auf die Bedarfaifle von Zeit und UinaSn- 

iUeber poütifcbe Gatgen&Ünde und Begebenheltei den mA^lch Ift, . dlC niitarlldie rreylieic und die at- 
k«nn aui die Nadhwell ein gegründetes Urtbeil ^en. CprflDgUcben Rechte jedes einzelBen Meofchen ein- 
w«il fie du Gänse äbeifieht, wek^ea fii^ gteicbzeitigen fchriinkc Die Form ift bKo gleichgültig. Sie mafa fo- 
Zufchauerii «atiJeht. Man Jtape «Ifo bla jetzt anch dU wohl alj die Religiös, nach Zelt und UmßSnden , nach 
franEüfifche Revolutjoa noch gar nicht beaitheileo. Die dem ärade der Cultur lind Stimmung der Völker abge- 
Frege , von welcher ihre Tadler suagehea . ob die Na- tadert werden. Alle ObeilterrTcbafl beruht auf dem 
tion überhairpt befugt geweren.ihre VerfalTung^zu äa- Kecbte des Stürfcem, oder auf Uebereinkunft, wellkein 
dern"? iit albern; denn «lle Handlungen. wddiV nicht Menfdi dem andern gehonht, ala weil er mujs, oder 
■ui dem Plane elnee eincigea Kopfea eatTpringen , fba- weil er wiU. Daa mcttf^iche Gefchlecfai ift keiner Ibl- 
' dem dinch eüi genzea Volk bewerkftelligt werden, mü(- chen Vervollkommnung ßihi^, welche alle Staartviirfsr- 
feto gleidi pbyfifdL« Revolutionen der Weltblofs nach fuoe: luid Religion eotbebrlidi machte; denn die Lei- 
den Naturgefetzen beurthMlt werden, nach denen fie deordtaflen treiben es in einem befländigen Kreife utn- 
erfotgen. Nach dieTeo war die fraszöjiichf Revoliiiiott her, ohne dafs die Erfafaniogen der.früfaem Gerchlech- 
anrenseidlich. Alle die rericbiednen und eioandfr ter den folgenden zu gute k^en. ^iltennJsifs kdnn 
«stgegesgefetzten UrtbcHe darüber werden durdb die aUb des menfcbliche Gefchlecbt nie regieren. Zwangs- 
belöadero Standpunkte beftimmt, au* denen Ihre tJifae- mittd und Täufchung find daher nnentb'ehrllch , und 
t>er die Begebenheiten anfehen. Alle diejenigen, wel- werden es immer bleiben. Nur diejenigea VerfalTun- 
cha htj einer- andern Ordnung der Dinge Gewalt io gen können fich verfprechea zn dauren. In denen die 
Hitiden heben . tadele fie natürlicher Weife fehr nach- Aufopfcruegen der natOrlicben Unabhängigkeit dem Vol' 
drilckUt^ aus Interelle oder VorurtfaeiL Man^e andre ke wohlthüdg find, oder fcfaetnen. Die g^enwSrtigea 
find dafür dogenommen, fchaden aber der Sache durch europäifchen Staaten haben aber allmählig folche Grund- 
Uiren bliadca Feuereifer. Unparteyifcfa itrtbeilt faft fätze angetKMnmen, welche jenen,' auf deren Befolgung, 
niemaad, nnd denn fo ift auch beynahe aieaund geh6- ihr Beftaod beruhet, widerfprecheo. Willkahrliche Ge- 
rig unterrichtet. ( Schaile&^eude, Hofiert und nnbündi- walt der Grofaen in'allem, wu das Eigenthum, d|i Le- 
«r ärgetz haben alfo wohl nirgends Antbeil an gün- -bcn, und fogtr die ReliglonimeTnungen des Volks an- 
lUgen Urifaeilfn't ) Du, was ein uaparteriliiier Mann gebt, find an dle-Stelle der natürlichen Rechte des Volks 
darüber zo IJagen bJiUe,,w<re ungefähr folgendes: Die getretea. DIefes kann nJchtaodera als eine allgemeine 
Rev<riu><"^ v^ noihwendig) fie ward durch die Madit Unzufriedenheit hervorbringen, welche nicht durch das 
das Scbidibb herbefgeführt. Die Dnordnuagea und B^foLel der {njuäfifuiien Rerolutlon erregt ^ird, fon- 
4. L. Z. wi» IfierUr Band. . C dera 
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- djern. Bur dafelbfl' zaetfE au)g;ebrocB«i] ifl. Die Scbrifb- Lebtni'ßcfiir wäre. Itt iean wobl ein M«nfch fdoM 
fteller,. wetcbt alEe Mifib^Uche aufdeckea, ikrenAb-. Lebest dsjtc/itr, v<^dtr Pibel Mcb'Ge^leB Unfelt^- 
khaAuiig aUeiii die Retohition Terliii>äeni kaW, üdA dige'heoken kaca? Mic üiea aud<>ra-V^rebzen> <kt 
alfoweiteatferat, dergleichen inzufadieii , dars fie ea franzurifchen Revelutioa fetzt er immer den Opfern der* 
vielmebc Terhbdern , «mubrecben : denn es ift durch- felben die gr&rMrn Zahlen von Meofcheb estgwcB. die 
aus kein andres Mittel dagegen mqgUch, als dUfes, dafs. in ciaeoi Kriege Üie ElgenlhuiB odet das Leben veiU» 
die Regenten ihre biffaeiigen GrundfJätze äödern, ihren ren. Sie überfehEfn ganz den Unterkbied der Hster e^ 
BoßoiOn iifid Hojfeßm, vitd drr Emhjwtgifit^it nU/ogen, ncui Unglücke, daj'nadt gewiSen Kegeln, dl« der ei»- 
mü det CuUur fotiriiciün, uneine/^cliränkte. Fret^ieit ver- 2wlae, welcher darunter leidet, nicht ftberfehen iind be- 
ßatten, undjelbß kjen, was die Philojofhen des Zaitattera urtheilea' kana, und unter Un4lamden.er&%t, wo e» 
Jchrtiben:' wenn aber Unruhen bevorßehen, frey ge* gefeizmäfsige Ordnang und die bürgerlidien Verhält- - 
wählte Reprafen tasten des Volks berufen, um nit ihnea niffe adcht &6tt; nnd einer Gevrkltthht^keity die hftft 
. cemeinfcbaiüicb das Wfthl det Nation zu herathea. von uagerechter WitHtOhr abfaün^ Taufende vonfrey- 

. wiUiggeworbaeB Soldaten gehen mit heitern Sinne der 

Der Vortrag des VÜ Ift äuheHl SJefiend und vpr- GcAhr entgegen, -in ihrem Bentfa zu fterbeu: aber ein 

lOglich leicht; dem gröfaern IHiblico fehr angemefTen. Menfcb, der tou aodera Mitbdrgem ehae rechdich«- 

perVf. hat die Gabe, über febr fchwere und verwiekel- Form hingerichtet, ja nur beleidigt wird, ergrimmt In, 

; te [Tnterfttchujtgeii fo leicht wegzugeben ;. feine DarlleK feine« Herzen. £ino eloiige uagcahadcte GewaJttbl- 

Ihog der Sache dem gemeioßea Verilaede' fa fiifslicb tigkeit ift ein getthrlicherer Schadea der biugeilicke« 

. zu machen, und die vermeynl« Entfcheidting der wkh- fiefelll^cfaaft, als- der Tod vea vielen Taufendea, die i» - 

tjgßen Fragen fo nahe zu bringen t. dafs es ihm nicht Gefolge ledttmfitäiger Befelile fiatfaen. Der genetir 

fehlen kann, auf einen betrScbtUchen HauFen von Le- Sinn deseini^itlgfteaMenGehen fohlcdlefes. nad iftridi- 

feni grofsen Eindruck zu machen. Dazu empfiett lieh Mgea und an^ekidTtcr, aU alle phUofoptaft^e RhetAreii.. 

diefes Werk der groüien ZahF von Menfchen , welche veteb« ffilder voauBvermeidliehettKlendederMenfch- 

die Märsignng lieben , and allemal ein gewilfes Mittet hek kaufen, aoium jeoea gefunden Slnu %a verwirren. 

zu'ifchea entgegengeretzten Un heilen fflr da Kenazei)- ' . 

eben der Gründlichkeit und' Billigheit halten (als ob Alfeedieft fft moA fefar wealgw DieArtr wiedi«- 

auch zwifchen Wahrheit nad Frrthum noch eine hefsre franzdüfthe Revolatfon daq^cÄellt wird, bat zwar de» 
Wahrheit in der Mitte lifge), durch den Corgfattig an- gröfsteo. linBuA auf die ganz« Denkuagaart des Volks* 
genommenen Schein von Sefcbeidenheft, womit derVP. über fcio« Verüifiuag und Sekie VerpSidituagtn. In* 
ficb das Anfeha giebr, atl» voreiligen Urtbeils Cch enb- deffisn kann et inner zu eineni Vorwaade dienen, dafs. 
Balten zu wellen.* die Ankündigung ia der Vorrede, dfefes nur cia mittelbarer ElnSuls St, dem zu fieftllea 
dafs er blcfs zum aUgemeioenBejteadie J^ecutativc Fra- aina di« angebliche faiitoriTche \^''ahrheit nicht auföpfem 
ge von den ErfödernilTen einer guten und daoerhaftea könne. Wie Ift es aber zu ertragen , wenn ein populä- 
StaaisvcrriilTung uDt«rfuchen woUe, durch deren Erörte- rer Schrifißellrr befiehlt, die ganz» ftircbterlichc Revo- 
rang die Welt aurgewinnun könne, und die fleh jeder tuilDn, und aSe ähnlichen und- nögllcbeir. nur allein- 
tnhigeTlürger in jedem Staate erlauben dUrfe; verfchaft als Nntuivreigninie zu heuriheilen , die ebrä üb anver^ 
Qim audi bey denen Gehör, die fbaft anfaagen, fich zu meldlich nach allgemeinen Gefetzea erfelf^en , al* Erd- 
firchcen, fbbald fle rurTemehmen, dab von Revolu- beben nndStSraie^ Ganz autdrftcklichiSgtdteferStJirift- 
tton die Rede fey. AUieiu bey genauerer Betrachtung Heller binzn-, dsfi all« europtiffchen VerfalTungen und. 
wird.rilci diefes illuforifch befanden. Der Vf. ladelc Staatsverwaltungen fo hefch äffen find, dafs Hevolutio- 
•Des voreilige Drtheil über die franzöGfche Revohjtioa :: nen unvermeidlidi feyn werden , wenn jene siebt ihr» 
tc ertheilt ihr aber in der Folge die grübten Lobf^irü- Grundfötze Üsderir. Ueifst dlefs nicht ofTeobar eben !•> 
de-' Gründlich ill feine Unterfuchung derfelben wohl viel, ah gewaltfämeUhiftarzäogeB der bdi^erliGbenGe' 
■ eben nicit gewefen , wie z. B. feine in fich felbft wt feHfrtaft billigend Ein R«duer, der auftritt und lehrt,. 
derfprechwdea Raifbnnements über die große Menge dnfi die Reroluilon nach- den ßefetzen, dte der aUwef fe 
iaaren Geldes, das aus dem Reiche gefchleppt worden, Schöpfer der Welt TOrg«fchrieben, unvermeidlidi erfo^ 
SeWelfct.. Seine ganze, Darßellung ift, fo wfe in allen- gen muffe, fodert in der j hat das Volk dazu aufi W«iC~ 
tfemokmtlfchenRevolutionsfchriftend'errraozofen, ganTr fsgungen lind fchon oft in der Welt Urfachea- derver-- 
daraofangd«^, die Koth wendigkeit einer "ge-fvahd&äii- hergefj^ten EreJgnHTo geworden; und^ fcönnen ej- nie- 
g«n Rerolutiönzu. beweifen, wob ey denn immer mit* nals leichter, als bey grofsen'Begebenbet[ea,''die von- 
Stillf^hweigen übergangen wird', daGi der' König felbft den Gelinnungen vielerMenfcheaabhKngen. DieWen- 
dhs Werk einer VerbeiTeruiig der groffica Debef gemein- düng, die dM Vt nimmt, feinen Vbrtsag aa dia Füitbem, 
fcHaftlich mit den Stünden in Ruhe zu betreiben begon- und Gewaltigen zu richten, am ifasendie Mittel aiift^ 
nen. Er nennt ft^ar die AoruhrerderEraigrirtea, wet- Herzzu legen, wodurch üb den Revolutionen vorbeu-. 
cBe durch den Auffuhr vertrieben worden find', fchel- gen können, mögen ihm bey feiner Verantwoitung g«- 
mifdie AnjrührtT. Dogepen meyht er, wenn der anftam gen diefe fthwer« Anklage wbhl aHfcnfall» zum Vorwaa* 
digePÖbeHiidahStidenWtUheiKpaar ehrticfieLeatB avf' de dienen, werden aber durch den Ton- de» ganzeW- 
heifit-; lofeyt» fehr unrecht, dafs ei» Lenn diitioii g«- Bticfas vereitelr, welt^es nldit lür die Gna&ea, üiadBrn- 
matkt tverde, a& »etm üin BtnPi im Ftmimelt füntr fiir du Volk, gdclirlebea iftb. Aubwdem vcriaagt. de*- 

Vf 
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Tf. van }«ä«B> iyit)g^<a<^dd»at]«fii'aieiatUbew»-_ ' Die Varrede ud EiiriatDBg ies Biidu lüArenrar- 

geb'Wvrden köB«m, MUzufBfenn, fiHM«ni'dl« &«<& nf *eii» d«fii des Ton durchgftlwods nnftäaiiig hj% werde, 

<ie An. die.«r Torfcb^rdbl, qüt d«in wahre» Wohl der Auch fonA 'hat der V£. wohl Urbanität empfoÜen. £■ 

NatteHen I» fahr zweiiMhaAer- Vel4rip4aA|r Adieu. £a wäre ollerdiBga febr za wfiafcheH, dsTs unTre Schrift- 

ififUtTfeheinlidr viid'etnlHKhtmd.-'WeinBiHi ▼«& dea itiUer fich beaiikttB, da« PuUiGum an elnea felneraii' 

Crofsen Terlangt, äafa Um Mbit Atgtem und dafBr for- Ton zu gewöhaes : und «s ift In der Thar Pflicht fol- 

^D fotles, d«fo aUea int Lajtdc wohl itehe. Allein die <^r, die, A> wi« diefar Schrififteller, das Talent eines 

Grefsen m&fkn doch Kirea WiHea durch geringere aus- pepulären Vertragt haben, ilch defTelbea zu beSeifiigeni- 

fahren Ia41ca; voa dbfcr Aosfubrung hängt das Glucfc Die Verachtung dea-fchädlicfaea undfdilechteii kann gar 

4«r Volker nicht wantgar- al^ al» ren den Gefetzea und wobt beliehen , ohne pübe'.hafSt auigedriidti zu werden,' 

EorfcbiaOen der RegenMo, und sa zeigt aUb nur du und c» Ift auf das wenigAe unanftsndig. gefchmaciLlov 

höcbft Xltgliche KingeTchrjfnhhalt dea GaiAet, weqo ein aod niedrig, Perfoatn von hohem Stande mit Schimpf- 

^Mttfcher SebriMrilw ÜA fo>vid mit den Grofsen zu Worten zu' belegen , wenn man fie tadeln vill : fo wir 

thnn tHaAt. BSe fraflzMfth«« Denagogcn, welch« hier z. B. Frau roa Mainteaon (die gewifs-, wie nan 

manche deutfche Scbriftftaliar in ihmi befligeB' Angrif* auch fonft von ihr urtheilen mag, luin gemeines Weib' 

tea auf- die Adminllbatioa nachahmen, wiffea wohlt war) eine Vettel, und den Hn. von Calonoe, (der ein' 

dab fie mit Unreeht faainer anf dJefe loagehen, and-dafa fahr rerdamcongswürdlgerMiniilergewefen feya mag, 

die Qaelle an and^ra Stellen Hegt, die fie nicht aoföh. dem aber noch niemabd bewiefen bat, dafs er gf/tokltw 

nn nt>g«n. Wenn man auch sadi daa VL erbaaitch« habe) ein Erzdieb- genannt wird. 

VoriiJitif^ ficb um den ClMrahter d«rfalbeB gar nicht bfr- . 

Ibflnineni iollv nm das W«rk ZB beoniMilen'; Co li6nntft b„.. w n v - .p cj ^- r ' <'• a j 

es doch nicht fehaden. di. Bewagnngsgrüade dar Per- m^h. ?L '^J^'^^^^'" ^ZJ*''^'*'' " ' 

fonen, von d*nen. n,a« fich lelt«! läft^ z» erfbrichea,. ^^^ dant Uta*. mitUat» tks mMons. 1790. MJ 

wn vcrficbtiger in ihrer Nadiahmiing zu. werden. *'* 

iihwef: ün4 d,>ck noch nidli das fchün,mft=, wa. 1.. ,.i!!°/ in 'l? ,.'•'*" r'^ °« Nmon h.lt«i.af- 

aufire MöSlicEktit von shünchm Airmiiei. in Dtiiifcli-, "Z.. ^^^".'.''^ tt.g«^ Di. &objnjnr .mer St.dt, 

-Ba..vcnd.«. ä0m..^,bt. r«,i,l.rd.roo,.0. ^SZt "^^ OOo. Rodficht w.d.raa/AiW.O* 
«nfchÄ». und durch iU AuüüÜru.g.jo .in., der J.' SSj^i J J'^"^"'* ^^•"»»Tr ?"'' ?J"f ■"""«JB»' 
fihrlkh/lo. Schrift.» vr.rdi,». ° S' »»^t Mi f.tr.urigc Cyru. Ii,rsd.nKäD,s; ™S»; 

"**» öea wiichllwn und mjfchdgil.o Fürften von lätü^ 
Alle Reg:inu«g«i bMubcD- auf TSuickn^.iuldd]» afi"r auf den Scheit.thaufMi fefzen. NurAlexandCT" 
jenig. ifi die berte; wdcbe nach dnDeokan ihmZ.t!>- trößet. die Syfigambij, die ungjückliebo WItrw. de, Da'" . 
alters daa VoHt in dem Wahne erhält, dafa et glücktidl "us. Heut zu Tag. rontraiürc die Einäfcheruog ätr 
fey, nßd trur regiert werde. Welch ein abftheulicher Pfalz fehr lebhaft mit dem menfchenftWündlichen iletfa- 
Grundlaiz!* Ilt in der RBOZea hörg.rlichen- Gefellfchafr, gen der Siegm- nach der. Sdllacht bcy Fontwior.' Ift: 
and der zu ihren! Beftaode nothtvendigcn obrigk.iili. di.fe Vetfchledenheit in deaGcfinnungea nur die Fracht 
eben Gewalt, nichts bajr.rgesrand.t. aitauf Taufthung des Eigenfinn» der Eroberer, oder eine genau. B«)b> 
■nd Wahn? Eenth.t denn die Sicherheit dca Eigen- achlung der Naturgcfetze ? Ift dem Barger,. velCh.rM' 
AuiBf. welch« doch Jbgar tli. fraasäfifthm Lehrer wntt n.n Heerd. fein Vaterland verthddiget, daran gelt^en^ 
Vorgänger dief.» .Scbrit'tdUlera für das nft. r.rniinfti- lieh von. der üereohtiglteil feiner Sache zu übetzeuEen,. 
ge Grundgefitz d« börtrerficben Grfeltfchaft erklsren, oder ift er nur das blinde Werkzeug des egenCons fri^ 
anf^tchts.al.<>nfGnvaltt und ift die V.rwaltung der "r Voiptfetzten; Hat der Sildat. dem d«Staatfelnr 
JuRitz:Bitb(B ala- Unterdrückung? Bedarf diefe h«lig. Sicherheit überträgt, mehr Recht, aU andere, die Gefp 
Verwaltung der .Inftltz nicht rinerhbhera Macht, um. tze der Religion opj der Tugend zu übertreten^ Ili er 
He KU fiebern ? Sind di. VeranftaltungM zur Sich.rhela genug, wenn er nur den Tod nicht fcheu.t? öleibs finili 
gegen die Angriifeäufarer Feinde und die dedur^aoth- die hauplfachlichn.n Fragen, w«lche der Vf in dief.i^ 
wendlgenAuflagennuTÜnterdrückung? WnindieMen. Werk zu heantwonen^ fleh vorgenommen, DerKrlo;. 
ftbe«' ohne folche Vecanltakuagen d.n Zuihnd der Q. fagt er, fey di. erfte und fchrecklichfte der Geifseln dn> 
viiifaHon nicht «hak« können, wi. d.r Vf. felbltzu- menfcbHcben Gc£chi«hts", Gott habe damit fein Volle 
giebt; illesdon. nlchtdleunveraMwottlicllfleV.rflih' in feinem Zorn bedroht. Diefa heifsr mit Erlaubnis 
rang de. Volk», wenn man daltslb. lehr., all. fein., j« Vf. f.hr .infeitig vom Krieg geforocheni wenn-mw 
yevr8le«ni.een und Unterwürfigkeit iregen gefttzoäf- fich auf. di. Schrift bezieht, ß dirfer werd-n elückik 
flg. Obern, iai^chjh^ )h^JO^iUg^da^,o„i^„. So, die Krieg, von Seit.n dea Volts Ifml allezeit als einr 
luchtfmnlgznbeoraeilen? .EailiübCTall kein. Mora-, Belohnung, der Gottetfutcht und Tu"ind unzlackUCh.' 
HUit onle. du. MuCchan' mOeUd.,, wum- das. «lanhb ah« ala rio Mittel,, du- anigeartet« Volk wütdlrzu OotP 
"X"""'' «"Kk- M btingni, srfchiiaeit.. Halts dnr «t «icbtt 
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bloß Anekdoten aui Atx Qefdiic^te geTammelt, fo wür- 
de er gRiViiden haben , dab der Krie^ - eben fo gut «In« 
Wobltbat des meofUiiidief] Gerchletius ab ein'Uebel 

Jr^eBaopt werden köone. Braveni Völker« war «r ftJteo 
cbödlich , oft rühmlich und «ttzlich, «rtilgt wurdeir 
^'urcb ihn geiiiiiiilgHch nar foldfe , ' di« bereiu fo tief 
gerunken waren', dafe lie nicht^lin» ein Wuii(I«rWerk' 
wicder.gut geniacht, und daher dtm ganzen nien(dill- 
diin Gtichlecfac fchädlkh werden Ixnnien. So lieber 
liegt der Wecbfel von Krieg und Frieden mb Pt^se de» 
Stböpfcri, «la der Wedifel von 'i'ag und Nacht, von 
Regen uiid Sonneafchein. Got^ vertrieb, heHst es In 
der Scbrilt , nicht alle Ctfnaniter vor <iem Vofk ICrael, 
Ijlofj damit auch künftige Gefchlechtar den Krieg kea- 
- Ben lernten und Uebung darinnen heilen. Kriegewer- 
Aea daher nur nii dem menfchlichen Gert^blecbt aufhö- 
ren, und slidsan auch keine Kri^übungen ttehr qö> 
liig fevn. Diefes geftehet der Vi. felbil ; Weil er alfo 
den Bdum eben fo wenig umhauen kann, als der ehril- 
che Abb6 St. Pierrt, fo will er wenigftcns feine Au«- 
wüchTe befchneiden. und ihn in feinen Schranken er- 
halten, llatte er (loch «lafür der francöfifcbeu Pbilofo- 
phie diefeu Dienft geleiltet, hier hätte es wohl Tie! zu 
beftbneiden gegeben. Ein neuerer Schriftftell er fangt 
lein Werk ober dea Krieg, um. wie unfer V£ fagt, die 
Vortreflichkeit deffelben ZU preKen. mit folgender Stel- 
le an : unter allcö fchönen Künften gehör« unftreiiig 
deiiCriegskunft der «rite Platz. Der Krieg fey die wali- 
re Wiffenfchaft de» Helden, T«rgeben» betrachte man 
ihn als ein Uebcl etc. Nun fehen wir nicht ein, was 
w diefer Stelle (dieji^i*«* Kuaft freylich abgerechnet) 
fo gar verfiiiiglkbes feyn folL. Haben nicht die grofi- 
■ t*u Mlinner dei Alterthums, ja ganze Staaten fo gedacht 
und fich wohl dabey befiindenf Vegez nennt die Spar- 
taner bewondecun'gswiitdlge Leute, weil fie gelehrt hät- 
ten dafi man fich vorzüglich ftuf ÄieKunll legen irüfie. 
"ohne welche alle andere Künlte nicht heftebeh können. 
Ift hierinn etwas unwahres? Folgt dief* nicht aus des 
Vf eigenen Vf orten? Denn w*nn der Krieg da* fflrch- 
teriichUe unter allen liebeln Ift, fo mafs nothwendig die 
KubH weldie diefes Uebel von unfern Grenzen ent- 
fernt,' auch aie fchäizbirfte unter allen Künften feyn. 
Dem Vf. will aber diefe Stelle gar eicht behagen; 4«- 
her löfsc er fich ßber fie folgender Geflalt heraus: Am 
Ende des igten Jahrhunderts uutärfteh^t man fich noch 
eine folche Sprache zu führen ! Man fcheue: fich nich'. 
in eben dem Augenblick folche abfcheiiliche Grundfatze 
^u verbreiten, WO dai mehr durchdachte und gefchätz- 
le Völkerrecht zu erkennen giebt, welch« wjfarhafte 
Fonfchtitte die Pliilofophie niarht. Sogar deutlich zei- 
fteofich diefe £inflüffe auf jene Vl^IfTenfcbaK denn wohl 
nicht' Man könnte doch am der Gefchichte wiffen, 
wenn man aatb fonft keine Kenütnirs von der menfch- 
lichen Natur hat. dafs niiht feiten das Menfchen- und 
Völkerreiht da am mehreren mifshandelt worden, wo 
man am fchönften davon fchrieb und fprach, und dafs 
eb«D dieö eft die Zeichen der Zeit find, wo dieSua- 
cen Urfadie haben, auf ihrer Hut zu feyn , und Ifar Mt 
iitäi in einer guten Verfaffung zu erhalten. Das traurig- 
il« dabev Jft. dafs allemal auA um diefe Zeit, wo aUea 
daran gelegen iÄ, da& defSoIdal mit feiDen Stande zu- 



fnedenlb imdlatlaerarMgwDirdpUp «bdftnw«!^ 
de, «ch nich»wftr4%e SchriftftfUer und Redner «infin. 
dea , aie b«idfl8 au unt^sr«^»« fuchen. Man icixcib» 
dem R«c«ftf«rt«i, w«0« «f Veti Dingw, dlq «h cUe« 
Zfätm den OmA»m.tiaKSmutt%ii»f^ lK)tg««aen ha- 
ben , nicht obnif Vn» -^huibikk« spreche« kanq. H» 
bau Wir nicbtiuich feibft i* JBaiiKcUand t^abeloMiaoc, 
die m ihrö« Schnftan und B«dpn den Aeheode« Solda* 
tan als eise unnüii« ErdeaJaft o^r «1« oocb e,twas Sr- 
gars fthildetn, in «b^i dem Aogenbück, 4ia er fidi «U 
den größten WotUthecer dea «laufdilicben.GefdijBcliu 
hewcjJet, iB*o»n.er wader WiiBdm.Bosh Tod fü» V«- 
If rtind fcheaead , g«g»u «ioa I^xta vqb Mördau mid 
Batbaren, au Feld« zieht, di« daa fdränfte Bcich ia ei- 
nen naabfehlicben Abgrund de* Verdarben« gcOürzt kar 
und fo eben im fi^rlff war, das übrige £ura}M. ait hin- 

' «In 2u ziehen. Da« Ift ta «ndaabbar voa Menfchen 
die noch Anfpruth imf Vernunft rnadwq. Einen Nn' 
ma, Titua, uad Ueinri«b W Ult dar Vf. onfertr ga'niaji 
Verehrung waith; dann als er fein Wark fchrieb, hat- 
te man in Franfcidcb noch okht.ftQeefetzt. daft aur 

>io ConßiiuüOBsnMlaiger König diafe Eigeafciaft haben 
könne. Dia Zerftörer von 'iyrap und Kartiu<>o ahn 
vcrwuüfcht er aus aUeia Kräite«. Nur Schade, dafi 

Jiaa die Eroberer nicht durch Verwfiafchungen , ios- 
«a nur durd» tüchtige Armeen , in ihren Schränleo 
halten kann ; fonft iUtte das anageartete Ath<ä Afaulhei-' 
den genug gehabt, um die Unternehmungen einet iUe- 
xauaers in ihrer Geburt zu erftickcn. Damals war in 
Athen eben auch der Ton gtlng und gSbe. der heut 11» 
Tage erft aufzukeimen aotfiagt: Wie hart ift es ein 
zihlreithes Kriegsheer zu unterhalten bäbeni Man wiü 
dadurch unlere Einkiinfte angreifen, u! d. gl. Wem 
die Antworten des Demo^enea kein Genüge ifaun, der 
mag ikh eioft von Cofiiken nad Calmnkeo Menfchen- 
Terftand predjgea laOta, wozu ea leicht iunnmen köoB- 
te, wenn fich die FOritan Deutfcbtaada von uBfcra Sn- 
phlften bereden licfsen. den Militüräasd zn verBacblaf- 
figen. um alleofaUa die Prob« roa üKva Sitzen za 
machen. 

VERMISCHT^E SCHRITTEN. 

Stockholm, b. Carlbohn: Kuppen ( G. P.yRiiatiom 

ÖJver Stockholm Stads LojL BÖrgorßapt »«irtoüanur 

SrBB«c. 1791. 6 Oavb. Ci6 Schill.). . , 

Im J. 1788 fehlen dieRefidenzGafabr z« laubo,voo 

der Seefeite mit einem ruIÜfchm Uebertälle keimgafu- 

cbec zu .werden. £1 bewalTaeta fidli alfo die Bürger- 

fchaft. Diele vnu-d hernach vom Könige befeadera ua- 

ttfdem Seichataga, fahr nach feinem Wülao gelenkct, 

und zur Stimmung der Raichttagatadimer, auch derEinl 

▼erhafiung veifcUedaner Groisen de« Relctia gebraacht, 

Diefe kleine, obgleidi unv&rfchiimt theure, Schrift lia- 

fert alfo eiaen Bericht wc der IVachtudbmg der Stodihol' 

nnjc/im Btrgnfchnft. Es ift gieichfam «in Tagebui, 

wb4 dabey TOige&llen ift, uad geht alio oft gar febriai 

Kleintidie ia Sadien , die Niemanden auCMU Stodhoba 

angaheB-, i& aber gleichwohl cin'glaabwäidig« Beleg 

voa nuBchaa Vorflölaa, dta. vielleicht eisnalli' 

zwdfelhaft gamacbt werilea wollen. 
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ALLGEMEINE LITER ATÜR-ZEITÜNÖ 



D»nnertt»gf, drm 4, October tfpi. 



' 'LoNneti, b.Wfaiteu. S^bn^ Tronsaetiaiu tyf Ae Un^ 
nean Soäefij. VdL 1. 1791. 4. Mk 20 Knjjferta- 
fdoia 4. : , 

In der Einleitung tragt "Rt, Smith, Softer und gcg«ii' 
wäitigl^iLfidei» dierer neuea liBneifchea fiebUfcb^i 
die Fonfcbikit« und kurt:gefal»te<iefcfaichte des Nttur- 
^ädiamt, i-OTZ.Üglicb abei: der KräuteiJuind«s rar. Er 
. wigti «ber nur obe^chlicb, das Vetdienft deutfcber 
Celekrteü um diefe WilTenfcbaß. . AiuftfarlicfaM 1)0- 
ilimrot er. LinoiT» und feiner eigenen Lmfislepte Ve^^~ 
dienite' Zvletzt wird die Abüdii Ate Soci«tät feflge- 
fetzt i alles neue i;i der Naturgefct lebte iftkai^xaai- 
chea, und durch richtige BelUmmungen gegen Verwir- 
ning zu ficheui; vorzüglich, aber .pilan7«n- wrinitteUl 
■der- iinnrifcheu Saarnitung, in de^en BeiGtz fich bekannt 
iicb Ufr^pn'ib beendet , aufs förgjEÜItigfte jpit den Uo^ 
;neircheaExrii^)la;ren ku vei£leicheii.-iüdtltre ]tfij)/'dgs_ 
V<rw*chslua'g zu hif^^lerji. For mg pum gnrtii fetzt gr.' 
SntiLb beff:]Mideji htP^u : Ifi^ykr na^f^J'as atm/h^q/ 



«tf 1» hniäng cotUribuied to iaT^.the fourtiation, and to 
J.lu feriiie ^ Ufikh I fliaU jOHfutli) coiifxrate my Lahours, 
JaJoag as it ea»(ir|uef to ai^^ (^ f%rfoJe for which, it 
isäefisiied. — Wir eeigen- di« AufWtne in der Ofd- 
sQDg an, w^iefie einander folgen. II. Hr. Tingrij AtÜt 
jeinc. Bemeikungen 'über fchweizerifdie FoHile in fraa- 
TOflfcher Sprache mit. III. Marßiam über die Pfialat- 
«a bojr.htix', .l-vbritipeda Lin. und andere damit 
4erfvecbrelte 'Alten, die anf erner Illuiulnirteii Tafel 
' TOrgeltellt werden. IV. Saiisbunj befcfarsibt rier Ar- 
9mvomCyp^«aaia'. Ci catomhu,- C^nm/ififinun, C 
JpeaaiäU, (albiim Ait-). C. f^wntl« (acquIeAit.}. DieBliK 
memhell* eintr jeden Art wer4en.aufder>2ten- Tafel 
abgebildet ^. K Smith Av Herausgeber :l]ekhttftigt 
ficfa im Vieo An^Taiz mii lO Artea Recbtu (Lidme^ 
dl« znnThcil,MU)'zum Theil fehr unJceimMich auf dw 
4ten' Tafel abgebildet,, find. Lieb. tumiAtlus ift wÄt* 
Ü!iMinlichL.^<(I»tfi^l^.Web. und L. ./an>^fU4 bat di« 
Mu tengefi Vt'arz^ einaa «adfrs QMviiA^s. - Mdb 
oksiIiaiiM.'Bwrdfehr.riduigib ««i^ von,L.,««f'rii>vert 
■fcfaiedcBe Art beftinvm und vorgei^elJu .VI, .IT. CwrUj 
tiofett die NatiugefebiphK« dea.^^fia LaaatTii.aai 
der SiÜia gri/«« (Tab. 5.).. welche den WeidenfUtm- 
men.f^4Mi<jbtbeilig,rHid, «nd fo^obs bia auf da» Ho];« 
durdift'ell^a. ' V0.- JBefcfir^bfing und Aljbildung eiofl« 

aacECit^"" f^lgeadea AufTatz dnefdir UeiseArcBlvt- 
A. L. %. 1791. Vierter B«nd. 



(gel (HirudocirüitO bekannt DtKbt., fo wir dieJaM^ 
würdige Eeproductioaskraft diefer Thiere. Sie ift bej- 
H. ■fiägtUü.h , compkmata und octoatUita heynah eboi f« 
grofi als an Polypen. IX. Die CanOla aiba wird von 
O. Stuattx Uer genauer beft^risben, abgebildet (T. % ) 
lUdOreVerfchiedeüfaelt tob J^iUera aromatica ge- 
zeigt. X. D. Shittff Naturgefchicfate des Cancer /lag- 
nniit L. (T.9.) XLSmith zeigt hier genau undrkti- 
tig, Aaü AvthoxanAüm f^niculatnmlJa. gnekht 
extiUre, fonderomit äer Seftuca fpadite» (Poa Ge- 
r-ardi Qallopr. t. 3. f-i. Allion. fied. 2201. IJalL hift. 
1469. Rudb. %t t.f. 14., letzcer« Fignriftaufder lotea 
Tafel copt« , ) etnerley fey. XH. XaHmntk fiber die 
Wanderungizelt gewiffer Vto* bo Cxufielc) in SußeJti 
mit oiner Befi^elbnag und Abbildang der Tringa gla- 
rtela. XIII. U'oodward betAtüHi «inen. Tang Xi^'v^as 
Jubfnfcuty, woran Torwi^ch di« tifpenlörmig« Stel- 
Inng der flchtfttnfgea K«pMB iiNifcwärdig ift. XIP". 
«tom« über die hefoBder« BfUuiv der Flfigeleinieer 
Pfaalüae. (T. 13.) XV. Th. üfarto» nigt die Sci»rte- 
KgkeMB. dle*otaiiifcheT«niitaologleta«i8lifch«rSi>ra- 
Ae ■BSZBdrihlnl. XVI. ff. Dr^nnb»- Obar die ßattang 
aegonimi wsron ai faemmmte Arten und o ungewtfle 
au%«aihit werden (Tab. 14 _,i6.): XVfl. XYlli. L'ik- 
»rt«rrüber/die Gattungen J^uq*«« , Hopta, AtOamä, 
, ^*S* ^" *' **• ^**^ '•» Sywtploaa verbindet, ' 
to wie PfcnoftcciM nnd PaUafia mit CaU^omm: ein« 
wue A« TOB Ictztcmr, C. comofim, wird zuglvicb Bijt 
aufgeführt. XIX. Diel^ ■■cwfucfat die V«rfdi*ed«i. 
*?*' ^J^^i Oreopurif rom PMgp. Thtlupt,. 
rtj. XX. Uebereuieliiinneiide^rdrcbaedCe, (uMax 
fiianr, an^umirsime^vo)Toa-Ra.liBu. InderNore 
gedeokt a Slnui einer ahnUcjKM. XXI. Einige aeue 
Seetfaere ans dem ilillenOaan (Fchencis tf««Sa,- F«. 
fcioU etewrtfl,- Hiradoir«KWirt».T«b. 17.) vm Jhchib. 

^ \ß oSmnaTu ift V. Am^i, wum. v, ^v^d« 

ift nach dem üantefdienExefDplar nicht narvon auAnor 
«, faadem reu »Iten unter jenen Namen bisher dafar 
•mgegebeBen ^erkhieden. .V. „manä L. ift nicht, ala 
V. r*re^tWi. Veran, rommn AlL ift eine Spielart von ' 
V. «w«f«i«. V Wfofc. L. (Maöt. ,. ,73.) S noch™; 

«rfcbieden »on h,Hera,ea: fbUis LdJü crcnlii- 
«W.* /flri«Via««nteir . pedunculo Imgiori fiHformi 

ft«m«wtt. (S. t70 XXIV. ilS««A«-ff theilt di« B^ 
**r«lbunsTOn.6-ArtenDiUMia mit, ^voul^Ahfr^t 
detm?rdea(T.l8-io.). XXV., ^to/mg äS£ 
H^.ft?l difl Alt«, Tf^aB«« «ip^jIrT. «*rf.>« 
und pr at««/, auseinander. Sr z^P fth. au.füi..!i" . 

ibfc 



•*' ALLG. LTTSRÄTüa - ZMüKa 

ihn Veimit<h\ag. sad hetAnlbt fieTöfi 'nw mit on- 

•*^« (te^noCiio Jaaj.} findet «lak-io de» nehfftM' 
fToren mit T. atpeßre verweehfelt Den Brfchluft 
nadieii «iaige «BWtfwSo'creßt mi^eaeilte PlIa«zeD, 
nod einige aodere kürzere Nachriclvea, 



■GESCftTCTtTE. 



ben, di« ßcfe hierans fchön abnehmen Isffen, Sl« be- 
ifehf In TturiM Nortn j Alt denVn *et die UrTunde b*- 
elelt^, and tntlrtmi ^ Ttch alt dMf !i»ft1(rßen Demt*- 
Affttw r .yoq. da- ir* dercrk.4ieoian,.in Paris enragif 
nannte, zu erkennen giet«. Er behauptet nemlicb t es 
üjJärJ^UtibeffcTgeKtfen, im alten Zuftande lU blei- 
ben, weit doch lIoiFnung war, dafs die nngebeiire Grft- 
^m~itm Ucbeii'^etiK- Regen er a twn eneogen v]erdsi tU 
, , einen Fortrcfan'K zu tbun, wodurch eigentlich nach fei- 
Tinrs,' B. Bulffon; Sifiaire de ta pntmdttt RevOtution "" Erklärung nichn gefchehen, um die untern Klaffen 
de Patogne ; leoce irti Emmen de fa nrmvelte Conjii- " T^erbetTern, weil nicht aUet gefehehen ifV, wa« er (Br 
täiidn, Par M. JffeÄeB, 1732. 376 S. g. ' gut halt- perEJDflnftdJwKöeigBi» die gefetzgebende 

' ' Macht ill ihm ein Greuel, nach derbelieliien Theori« dt 

h fiparntion des Pouvoirs ; un4 jede Vcranflsltung, Aeat 
Poavoir erecKh/ Kraft zu geben, die' Befolgung der Ge- 
fetze wirkHcb einzufcbitrfen , beifst ihm eine uUertrgg^ 
lidie Despotie. Aui deili Bnctie felbft ift gar nirht« za 
lernen: ea'lft ganx volHtomnien elend. Als Zugabe» 
find eine Menge to« Schriften nndReden Über polnifdie 
Angelegenheiten angehängt, die nur dazu dienen, du 
Buch etwaj dicker zu machen, denn die wenigflen Stü- 
cke beziehen ßchauf die Revolution. E» find daf^ 



Die iot 'May 1790 in Polen ver fuchi« Revdatjoa lul 
durch die Gmü* des -Gnten, weJtie» lie reroaöge eir 
aer neuen ConftitiKiofl der Nation vcrfdiaffea folli^. Cd: 
wohl ab {hinch die Art, wie üe ausgefäbrt ward, den 
lebhaften BeyfaU u&d Bewunderung bey aUea erregt, 
die wirkliche Begebenheiten; nicht nach ausgefuBneaen 
Idealen, fooderB nach tfen Umftäoden beurtheiten; Wei- 
tet befUnneo, was aiufitijhrbar und was- unmöglich Ut 
Diefe ConAitutton fcll9lnt wifkHdl allet zu leiften, wa« 

^egenwärdg gnfchehen konnte. ua> die Nadon. dte Cell üanr'"^üt «"tlckrättT'den^Wert« 'des tba^M S^- 
i»icht mit etaCD Zaub«ffdilage amfchrfea Uftt, «nf nialaa» ">" öeo Werken des Königs Sn- 

dem Weg» der «erMHkommiimig fornuhtlfen: i» oir Vf-^TeHpricÜt dn TriWia, rf* fa A,f«w. AI- 

£^ L^"*J""Sf/'^t^!^ ^vS^"^ ^^'^: Wa die. Wird fdiwerlich ein trLe. G7mSd%5,*.^ 
J?.Li! cl"i^5''*llÄvIi'^*^'^*f*wi'"'' Eriftzwardagewefen;allHBe.findenrichfd.onrn«.- 
Jll -L\^*''^'-i"'"ir'SSf^^"*'° Gewalohl«.«. fc^ „ften Buche Deweife. daft er Wenig AoftneAta- 
k^t. yya aui ib,«n VerhaitnifTe zg ie«en nMfltll. ^it auf die Befchaf&nheil des Landes gewendet. *■ 

IUdAa3dehnuag4er;ea^nMacb^ wekhe die Qefett« " ' ■ ■ - . . ■' ^ .&__'. 

voDzl^ea foU, ejnfcfaränkte ; zagieidi «bw die Frey* 
beit dlefer bisher fall ganz un^Uagigen StaalibQigei 

dwdi »^«>«/ Vorkehrang« fflhm^ Von diefer mainenpolnifdier Grofieo mehi^theil» g«dm>i. 
.eraoea flegebe&hwtiftnan «nfMibalbi\ttenncicbdurcb ' . . . aJ j" • 

■eine Sdirift nSher bdefarc Worden, und das hier aazu* 
zeigend« Bucb Wird daber gieWifi, fo wie vom Rec. ge« 
fcbftkej Toa f^r Tieleo-nit Idib^er BigierdeJn die 
Hände gentwinen i «ber maa wird flcb diircb daffelb« 
auf das enpfiodllchile getäofcjit fefaen. Das Verbot, 
das an den Yf- In Werldiau ergiesg, ein öifenttlcbea 
Blatt, ferner, zu fchFeiben, ia weldiem er enfieog. Mir 
grefse Indifcretionifa Zu begeben, wie er fielbü in der 

Vorredeirrzfibl^.iuiddieLcÄeierbebangen, die der neu- ' Der Vf. dWer gutgvineynuu Schrift halt wnt ooci 
en VerfaiTung Ton Pblen im Nercare lit Fnuicc ertheilt Zuerft ¥Oni KatioiialcbaralKer überbanpt. was er fey. 
Wurden, erregten in ibm einen heftigen Zorn, der die- wober er ebtf^ringe n. f. w. Frner vom Cliarskfer 
fes Biub erzeugte: aas wdduni IcMer gar nichts zu der franzöfifi^eo Natioa, wcranfJocfa nnrwen^Rüid^ 
lernen ift. S^e Qefcfafdit« der Revolution Toi i ditNe- flchi in den -fotgenden BetrachtHn^n gen<Mnnien wird, 
gotiationea des Königs von Polen mit den benachbap Daraef eine kunelhrAettnng der Urfaches der SJerff- 
ten Mücbten, wodorch. die ReTOimtioa vorbereitet ward, tuHoa. EndKcb ein RBifoanement aber den Wertb dec 
darftellen: vertHreltec eher gar kein Licbr-über dtefck- fteiienCMiltitiUleB.-in welcbein wahres ond gbtes, abec 
ben. Es iftnnreineErzählungdesausZeitiiilgcabekBDi»- zlirtttlieilfefaFBitröHkiMlmeDantgefiabne», njt Adduo 
ten in efnea dem Könige tod Polen flebr nacFrtbelligen; GniadUfEcAn AdlenalfGht ift , die von G a gutr a ftfwtv 
GeTichtiponkt gebellt. AUe BemObung^o dlef« verebt lieb zugegeben werden kBnaea , aad- daher einer wd- 
rungsward^en Patrioten werden nemlich blofs für et»« temErörteraag bedurft bfitte». ' Die Seimheiinng bleibe 
lat^ue nwgegeben, am 0ch grärsfeMacbt ZuYt;rfcfaa^ gaaz bcy den B%eiMinen'Fragien ftelwa. ob dne C^c» 
^o,, o4ef TiehDohr, wiederVf. lieh xuadrOckt, tua fiich aanate ^fteye 'VoftBregieniMg> lo-eiaem gnfiiM SttuM 
fun DeaJMHen ni nscfatB. Dia Kritik der ConAftBlfiM «M^Hcb, and beffcr ä^'etne moHn^cfac feyt Hier 
tA in diafen Tom nnd «OB den Üwad n tt wn gefchrt» j^akt dar V£Vob daia Princ^am aui, di« naal^lii^ 



Er 

. getMn,Laad 

2U cultivtren, am Ce fodann zn Bflrgent des Reich« ixt 
machen, jn SalomOn Maimon« (eines polnlftliea Jndee) 
Lebensgefchicbte liefet man , dafs die PSchter der D»* 



FaABKFUtT a. M., b.AndteS: ITnfinr Xiarfitltung der 
grofsen frMitÖfifJte]t StaatfrrvolKtiaa in ilirer Entfte- 
bung, ihrem Fortgang undia denen Folgen, irelche 
diefeibe'far ßaropa und votzüelidifür rnttfchlanä 
habtn dürfte, entworfen von C. F. ro« Kntfe. Drit^ 
tevermehne und Terbefferte Auflage. 17^2. XVI 
aod 153 S. 8- '■ , 



„ . N«. ttft. OCTOBEft x4tM. *» 

Natur f«T'iirfprtlari3ch Mfc» od mfiff« deiwegeo Itr brttfcten Hechte Ib und nfter FrMkrekh A wrftöfwr 
■hrwa einen Beften durch Gefetteebm^ eingefchif nkf inbt. Der Yf. CeUie&t mit «iaer Anffoduaag xb ei- 
vvrdeQ. Die 0iwlel«bhelE der Stände leittc «r roa dec scot folcheo. 



verdeQ. Die 0i^l«bhelE 

»atärlidiea UBglekhheh der Serien.- aad Leibesktift* 
d«rMei)fcben ab. (Man könnte tbernrit eben demKedi* 
te fagen, dafs die b^rgefliche Gefdlfcbaft die MeofcfaeQ 
in mancbea Rückltchtea', der natürlichen Ungleichbeit 
cnig^an* wieder gleich nucbe. Solche Uaterfudltui« 
gta erfodern eine tiefere EntwidLlmng und genaue Aua> 
«tnaaderretzung, ) B^stbtunged über das Verhgliairs, 
in welches Frankreicb mit feinen Nachbaren, und vor- 



Buuii. b. Manrer: GefcftiAlf dts'k»taigen Europa, 
Ton ffinften bia zan acbtzehnMn Jahrhunderte. -* 
Ans den Englifclien Sbe^retzt, mit Annerkungen« 
von Johann Frieilrich Zöllner, Oberconlift. JUth. 
n.f. w. 1791. NeiMttr TluiL S76 S. 8- 

Wir baben diefesBadis fchon fo oft, aod nit doc» 
nentirter Beftiaimung fainae nittelnfifstgen Wertha^ 



zOgbcbmitDeulfchlud. der neuen CooAimtion nndden frwShnuo^ gethan , dafa un» fiär dlefen Tbeil nicbM 

« j_-M„.! — i„^.-»i -,™ f„i„- — »„—- heiler zu fagen übrig bleibt, ata dafa der vom Ninwa- 

ger Frieden noch nicht vfiUig bis zum Ende dea Spani- 
fchea Erbfblgekricga geht. . Wer über die Gelchicht« 
diefes Zeitraums eine Reibe Siefsender Erzihlungen, 
Anekdoten ai» Voltaini hiftorifditni Schriften , kleine 
Züge dn gefelirchaßlichen Leben* nnd der KQafte ia 



Dacreten der Natimalverfanmlun^ za folge, treten wer- 
de, machen den B«rcblur9. Einige gute Bemerkungen 
über das dilmarlfche der Erklärung, dsfs Frankreich iicli 
alles EinäuiTas auf andere Natiouen fich enthalten wed- 
le, nnd Ober daa Widersprechende in den Decreun der 
Nüionalrerfamralung, welcbe den Bourbonifchen fa-. 
milientraciai bej^behalien, und dennoch keine andre als 
Oe&nßvkri^e zu fahren befcbloflen. Hier mifcbt der 
Vf. aber eu^ wieder Dfage an, die fichweriicb Beyfäll 
Terdienen können: das deotfche Reich bedürfe in fct- 
aen jeCzt{;en Umf^aden der franzaßfchen Garantie des 
weApbälirchen Friedens. Die htiaßgen Contiaventi«* 
aen dlefe» Friede nifchlulTes und andrer, deren iichdie 
jetzt in Frankreich berffcb«ade Parcber fchuldig: ge- 
»acht, rechiferc^n «neo Reichskri^ zurVernicbinng 
der domekntifcben neuen VeriaiTui^gf die aU« herge: 



Frankreidi und En^lend, rlelBefondeiSvon den Bege> 
benhell«! des Jctztcrn Reiche n, dgl. m. lefea will , nft- 
det zwar hier feine Rechnung ; aber nur kUne grüitdU- 
cbe Gefehichte des heutigen Europa, Anmerknngea 
von Ha. Z. haben wir, kaum drey, und auch dlefe nnt 
unorhebikh, angettoffenj wiewoU zn writ mebrera 
Veranlaffang vorhanden war, z. B. wet^a S.SSl, dem 
Prinzen von Baaden TcrräUicrif<A« Anfchtüge Scbnld 
gegeben werden. - * 



KLEINE SCHRIFTEN. 



OrK!>wnMte. Fffrit. h. iftn Vf. : Le chmS'l^ htmomiqiar, 
in li-fOHt elr-nmtairtt nee Iti^ellti chnrittl pinrm etoaJ«r i 
meimds jraii,- ViKterievr dr fa maifon ou d» fan appartemeMI, P«r 
Mr. C<ri«tw««sf, Profeffeiir d'ATcbiiKlare mrsle, fjgj, 410, 
aS S. 3 T»b. — Die ftrifer Mtmidjialitit felite 1788 elften 
Preii (IIS über dje beftf WelA , dai Holi bej 6er Erwünnung 
der Zimmer 211 tp^ten , oline den Grad von Wurms , woran 
man gtv.'i^uc ilt. zu vennindern. Der Vf. befrÜäfLipe Ceh ia- 
~ b«r TOiF der Zwit art, einen hoUfturen den den _ Ofen lu T«rferti- 
mai , der alle BJgenfchifcen lu n&czcn fcheint, die min ver- 
lainie, und der in P.iris, wo min iwL-fi immer eiiren Widerwil- 
len oder Vontrt>i«ie Rc^en Oefien treiit ," von groftem Nutze» 
ttja kann, ta J>t:tilib:atid durfte die RrfindHn| de» Hn. Coin- 
tereiuit weniger Einging bide» , da wir über dieten Theil der 
Oekonomie beffre, und dem kiltem Climi und den Bediirfnir- 
fen angemefsncre, fc-finjun^iiauf/uweifen haben. Hr. C. 
fchciiu Dbrijien« uufre holifiraroiideH 0*fen gekaimt, «der doch 
ireiitefleni die Zeichtiungen genotit zn haben , ob er glekh al- 
les. St» cigne-Bründneg, binfi^t. 



NATunoaiciticnTs. Naiuhurg, b. HofTm.mn .'' (hntmutfa- 
tia jihitologicB de Simlarum ^autfiM vctn-fMtf MaoftKriat fofmit, 
«MrwnOM ■omlai'fn. pro fjiecimiiie netlrodi, 4U.-1 iiill. nar. re- 
ter, ad tyUem» nanirae Lmn. eueenda atque adornanda, ab 
■nct M. J- A- JJ. Lithtenfieln . Joh. Hamb- Hectore. 1751. g. 
S £«{• — Der Ter^enQroUe Vf. bai die Ablkht , tUe and je- 



de den altem Kf »rfiirTc^em bekiniit gnrefenen Thtorattra. m 
den Schriften derfelben aufzuntcfaen , and ntch ihren heutigen 
BeRimmungen antugeben. Wer eswelTi, wi« rid kritilaer 
Schcrflinn hieiti ^ehiSrt , u« aoi fe mnichen fthwinkcnden > ja 
Hicht feiten ^nz irrigen, ui.d öfien fe^elbaften. RalaüoneBradi 
kernusiafiiiden , am mit mogridifler ZuTerlaftigkeit , aocb ttef . 
der folidetten ausgebreitnen Bek^iunfclisfc mit 'dan icgenwÜr- 
li^ bekannten Thierarcen jede Angabe bewakreh ta können; 
wer ea weifi, mit wie vielen Schwierigkenen man bey einer 
fo aaiiiehciei>d müfaerollen Arbeit zu ki^ipfen hat , dia es nur 
gar XU «fi völlig unmöglit^t «lachen , audi aii allen daan nö- 
Ihi^en Talcmcn und KennwiSen sngerttfter, in jeder diefer R«- 
laiionen der Alten, gerade den Gegetiftind zu finden, den <H^ 
nicht einmal feibtt der eruhtende ScbriftAeDer ^ehen ; der 
mufs es in der Th«t den Tf. DankwifleB, daft er ßch'diellir 
eben fu befciiwerlidien. als rerdienUlrdien Arbeü anterxfehen 
will. Um Geh eilten rotlaufigen Begriff von desVf, Beruf äi 
einer fokhen Arbeit, Ton Teineh fowoJil kritiTehen and phÜol»- 
pfchen, a)» nicurtiiftorißrfaen hieiu «rfederiichen Thlenten zii 
machen, jarf man nurdtSen hier antttzeigenda TartreRicbc Ab. 
Iniidlung über die AffWianen der Alten lefea, fn welcher «r 
mit einer nur wehren deuifrhen Gelehrten eii^enen Befcheiden' 
heit lugleicli ein und anden; mit feiner erwähnten AbGcht im 
Bezüge ftdiendei , erinnert. Ea iA Mr .nichu zu wi'mCchen 
übrig, «ia dafa der wijrdige Hr. i. bald Hand an die Auafüb- 
ricng fetnn Plana lenen, nnd nicLfi iiizwifchen fich abermala er. 
eignen möge, welches ehie zweyce jsiühriee Paufe, zwifchea 
dem r^ratjw» Und d« AusTuhniu ai^ (^^^ Werke«, 
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fttcUcfi krHtfrfies Ef'ojocflclies SeperWriiim, über die Tbicredec 
Alten, nach dem Sjftein der NaWr ies fei. Arehitler» va» Litt- 
de, oder nach dein Alphabet eingerichtet werden Iblte? fre^ch 
«ur einje eiDUSeSiiuitnehat, yrsift PS doch hierauf, den Wuiifch 
zu aufsern, d^rg dieWahl iet Vf. hiebcy «uf 4(« erfttitf-fjlen 
Tiit>ge : -nur müfsta diefi* wichtige TVcck mit den nötbi^i Ae- 
{HAerii TerCdtcn wenden, um das Auffuches den nicht naiurbi- 
SarifrlieD Fbiiologeiii fot^'obl ala dm NacuTforfchern -Telbft zu 
eilfichiern. Eine zweckmafsi^ csncife Bearbeitiiiic def Gan- 
zen, ohne Vcrnachlabigtiiig der wichiii^ern, <liiefaey einfchli- 
S»den, aitflilarendeii, berichtigen de» ui:d beweifendeii Umti^n- 
, wird derVf. B^wlfs ohnedies beobachten. Die» vorliegende 
.TcobeDiick-EQ dicfer ATbeit ift fraylich mit einem ^rorsen Auf- 
wände ran CelebrCaffllteit und UtleCenheit verfafu. UHd dacb 
w^eieh ganz dun jnti Co vieler philologtfdieit Soildiiatiioch nir- 
g«nda In bebanddten Gegepllandc aiigemeHen. Wir madien 
unrere LeT^r uui- mit den HaupiTdtien diefer Schrift {lekannt. 
ZuerA von den Ag^ iri'trhaitpt. Der unrollfländige Begriff, un- 
ter deM man Cch'fouß die AlTsii dadne. war aiu eI)eitQn an dsH 
Confiifionen Gdiuld, xa welcheiinunüe ia den Schriften Cca». 
Xicsners und (fl. jüäroenails aiitrifEc Boy den rÖmilciien Schrift - 
ÖelliirtL Iiommt das Wort AiTe unter dreyfacbcr Bedeutung rui^ 
Einmal deutete man alle diejenigen damit an, ^e fiaH^ unt«i 
feiner Aff*9gattui>g batte, als auch die, wcldie denftlbeirähiilicli 
WRren, odar man b«zag ßch daaii nui auf die ungwTcbwaQEteii. 
.mit Ausfdilui« der Meerkatzen, oder man be^hrünkte Geh hie- 
. ^it nur auf Jie genieitifte AfTenarci den <S'. /yhanu! Ukh. In 
eben' der fchwankenSen Bedeutung liabmea auch die Griechen 
ihren KtkacHi. Soviel Linaaliier 'berichtigt, und durchweine 
'Geutra infm-media gutes geilifcM hat , fo fragt ei Geh doch , ob 
,tf wetfigeihan war,' to viele und fo verCchiedene Arten, aus 
der alten ftjwohl als neuen Welt, unter eine einiiga Gattung zu 
rammeln ? Diefea mödiie w«hl nach einen- <kLh)ttii«hen SrUem 
angehen ; aber nach einem natürlichen k<innte und Ibllte d!« 
Ordiiung der Prbnatum , in weit tnehrere iiaiürliche Gattungen 
mtlülta. Die Äffender Alten, die Paviane, Meerkatzen, die 
Sapajoui uni^Sagoiiii kfiniiten mit eben dem Uecbte , ,wie die'' 
Älakiii uuter lieroada^n GMtunge.i vorgelegt werden. In dem 
dritten Abfchntttei ilbar die ungefchwänztcn A<fen, (die LiwHi 
' die AfTsn der Alten genannt bat,' die man aber nach Salmafim 
Vorgange eher Colarot nennen dürfte,) wjrd «iae Ijefar oeniue.. 
Untersuchung angeflelii;, in wie ferne die von-dt-rf alfen SBirift-'- 
ftellern gebraudufn Namen fuc diefe Thiere , als 9>Ttoiiym*n 
Bnter .dieisnigen.1 welche, den Jüngern IJattuforiUiern bekanf)t 
wordwii geltrftChc werden kiinoen. £u iSt diir Sohiitx der Alten 
nichts ander* «U der Ttsgl'-iJift ; dsr Satyrua des jdcüunt und 
J-'uniui 'wahrlcheiniich «beH.,d<iri deQeii Limti unter diefem. Na- 

■ -meu fiedac^ hat- Hier wird bej-UMfig.auch jener /fdijJcH Art 
ungefchtvauzter Affen gedacht, welchen die Uurarijrha Svcictit 
XU Batar'ia, zuerft unter dem Namen I'P'ouwo» bettaniit geuiaclit 
hat, «nd wAroQ a\icb in dem UchtaKbergJcktH Magaz. jur dus 
Htfjie aiu W«j- p/ijijSfe imd ^ataygrfck. Meldnn j gefchiehei, jn dej: 
CttitliMfchen AiJgabt das Katu-.-fv^eiy.j aber nichls erwähnt wird, 
Aalianiit hat fchon den Linneilclieii PJeiuli) - Ilom^ Lar gekannt 
undMDter Äwn Kamen ÖagcAiMnnii genannt.' Des JrlflottUi 

■ Piibccus iÜ zweifelaobn* XiMif«'.' Sim. fylvantts, unter welchem 
}Iamen er auch Öfter« bej-m Adian voi^ommt. Fliniiu-, S-Mhus 
•aud Siiea.be befchriebeu ifare Cnnacephelnf üufsetll u neu länglich^ 

-. -da fie aber denfeihea keine Schü-aiiz« beilegen, fo iÜ<es wenig- 
Qens wflhrldieinlich • .dafi der S. Inuui des Linue darunter 
v^lkndea w*rde. Zurerläfeig ili dies ,voia AeUan , deflen B«. 
.Cdiieibung feiues CifaocfpkaU weit eher auf den Jnuiis angewen- 
.dtt werden kann; . ungeachtet er 4uf 'der andern Seito mit Cto- 
■jUt die Btiiu Gmeliolüi'e Men^'cbeni-iiiietjtt .unter feinen C^ko- 



rtf^oüi vwaeken .XU w«lkB ßAjiBt, Was dec-Vf. mit & vJ^ 
Gelehr&mkeit ab Scharfßnn hiobey anbringt, leidet keinen A us. 
tug, und mnia felblt bey ihm naeicelefen werden. Den Sehr»- 
*^/'^*™^''"- P*"*P!W»*' betten wahrfcheinlidi >*ri/fc«ri^ <rab. 
«af.una eUiHMt tüica uner dem Namen Z^ax- gekaunt, uhi der 
Cvnocfiphalu» det ^fUtutvhiäM und dea' Ditdofi v<m ■ Sii:Hiim 
ift dann tweifels»hne eben ^rfelb«^ In dem vietlen Abfchn«. 
te wird von den Satyris der Alte«, oder den Pavianen eehw 
dtiL De die akern ScbriftfteUer -un» keine Befchreibaöw des 
Satgriu biHMrlaUcn, «ioe Stelle bey dem Phllaflorgbit a«age:4iam- 
»er, fo fallt et auffterÄ fclwer, zu b^immeh, was d« .aUeii 
Criecbcn uiwi JUtemec unter dem Wa»en SuLffui, wen.ifie' 
denfelbeiC nicht im roj-ihologlrchen ; fondern inl zcoloeifchen, 
Sinne nahmen, verfUnden. W«hrfdi«nlich verft»nd«fio.*ter 
bald den Ä Mälmon.i,s U»m. 4ald tfU gefebwanfilea AAa 
darunter. Dtea geben tkeHi verfcfcwdene bey ihnen »aifcoM. 
»ende Stellen durch die Induction zu erkennen, dieiü die Etv- 
mologie des Wortea fdbft. Von den letitem handelt der Vi I 
weitlauftjg. und wie Wir glauben, fthr grÜndiidi, und Über die 
erftera verireuer er.ficfi nicht miid« fcharffinni^r. nur könnea 
wir hier iiicht alle* anführen. Wer ea weife, iwia miblick w 1 
ift, durch die luductiftn aus den oft fo retworrenen und uazii- ' 
länglichen Stellen det Alten herauizubringen . welche Art Ce 
unter gleichem Namen rerllanden, wird dem Vf. vollkommen bev- 
P^I^'^I'J *''"•' « ß>BWch im AnÜMge fagt : n«M cmnl,, i« 
whbuidifqaijatonibnt ctrtaiUa m plattt ifidabia ratitna ttrfati wfl 
/junti. qmi tfathemaUris placita fua-Jamotiflran lUn~ und fabi 
dann fort über diu Uaupütilleo . in welchen die Aken Ehret 
Sj^tyroräm gedacht haben . *u commenijren. So wäre dann der 
S.,tyr«, mArw d« A^li^n, und i'Jhriw. der i. M.>rw»,. der 
; T"lfrr"* "'"V''" \^''''"«' ' *1«" ^r, de« «ch A- 
liuiu und Ualmiu gekannt haben, und w«i-on wahrtebptnlidi, 
doch eben fo w?iiig uiaihematifoh gewifs , das gilt, wj« beym 
JuBcnül(Su. X.V. 155.J yorljommti Der Schu-^iuaOi, (Sia. 
porcaria BoddO komm, fthon tej-m AriMtUt und"*)!«« uoi<r 
dem Namen Cfa..«^M««f vor. In dem fiinfteu Ahfehnitiewird 
von danXftir oder Carropi'ftnrw der Alten, den uneeMiwHm- 
len Affen. ^ehandeU. ' In diefer AfTenfamUie herrf>;ht aberrtab 
iey den Alien fo viel Verwirr:!.ig aU Unlauieriicit. Der einzi- 
g« AriMtUt_ mng das Wort tobn, in der Bedeuiung. um diefe 
ganze Familie darunter zu verftehon, gebraucht haben; ivü alle 
übrigen aich 1^ ba^n ga„i unbedachtfara, und pixggi^rt «ü 
,wr»n,-VieflcJl derVft ausdrückt, davon gebändelt, dwfe» Won 
im mehrfachen Sm» KSnommen , und melir aU «ine Art daron- 
J*"" ."'««^" .8«?eben. . Doch "dies ginge nodi an . «bec oft 
Und die ßefdiraibungen ihrer Cci^r^ ider C.r''rum fo au&erft 
aolliflicii, difs mau kaum klug daraus werden kann. Hier zur 
trobe eme aus dem Agatjuirrkid.!:. C^nt J«cU l«a*m, t^rpcZ 
pnwhn-jm, «t magniludiae^L)BTTadm« SmiftKr.- PtohI variiu^.1 
ua etnaougfibi mdilamhabat. — welches Diodor con Jüaiem 
getreulich nadifehneb. Der Vf. glaubt den SIm. Diana L~&k. 
lim zu erkeiinen. per Ccpiu fade Sat^ro JirkUU , atera Uttr 
r„«c-B ««.;««, fchemt nunder S. S^m.Urf^ 2.M feynj und./> 
Iiufl befdireibt weitlauft« de,, rothen Aff^«,. oder den S. P^i^ 
des n.^0» und Scl,r«b<!ri. fichwerlidi ift aus einer Sidle ia 
.piBTMi, worinn v*g eine* Meeritatzenart. die aus Aethiopie«- 
oach Rom jtebracbt ward«,, die-Rede iit. heran, zuhri.vMo.rt 
S. Diana <ii,^iS. rubra 0„ut. darunter »u verilehen. f?ach hat 
W,B<«r eine Stelle, wormn er einea Ccrco,,Uk.-ci. Cntt aber ^ 
gends mehr envahnt. worunter er wabrfcheiüich.iene Pennaae. 
Lhe Varietät mit milel.weiffem Bart des Ä,«. y,ur Il.^erfta7 
iZ^itZ £!*■ ■"■ f^° ^'^'^'^ 'Ä.^" »«""iüp. über X 
den Alte« bekannten Affeawiptk nebÄ ikren Syainaaüähta bZ 
neonuagea, angefügt. . • ■v-y^mm oo- 
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ALLGEMEINE LITERATÜR-ZEITÜNG 

FreiftagT, dtn S' Ottohtr xjf^a. 

tITERARGESCHICHTE. iorßndzwar zafalreidier . fie Uttagen «ber iq Anfo- 

faua^ ihres Vmfaagtt nicht dla Bülf^ JiUifcm hatte 

LoiraoH, b. Longmap, White, u. ».: j*» fffäg «• £di nicht an gewifle Tage gebunden ; er koonu di« 

* tfu Ufa and Genius of Samuel aohnjim. LL.D. by Ebbe nnd Fluth fonei Gent« abwarten, upd TeinBlatt 

Arthtr JUrtwiftM, Efq. 1703. 187. S. gr. S. nach Gefallen dem Druck ükeigeben. goftn/o« ba£>nd 

Ü' ' * fich nicht im gleichen FaUe. Er fchrieb fein Wochen- 

ngcachtet der rShmllch bsfcünnte Vf. dlefei V«rfuchs blatt einzig oad allein. Nicht mehr aU zehn fremde 

eis mehr als drej'fs lg jähriger Freund und öftrer Beyträge erhielt er dazu; und In Anfehung der übd- 

Gefellfchafter Dr. gohnfan's war; fo wQrde er doch gen fcfaildert er felbft feine Lage in folgeader Stellet 

'. fchweiüdi die Menge der dbtr diefen denkwürdigen „Wer Och felbA dazu Teurtheilt, an baßimmten Tagen 

Mann fchon ertidiienenea Schriften durdi die gegen- „zu fchreiben, wird oft mit z«rfir«aterAiifnierkJäinkeit, 

wJfrÜge TefRiehrt haben, wen u er dazu nicht durch „mit untreuem GedächtnlCi, mü aberladener Einbil- 

die Verleger der Johnfonfcfaeo f^mmtlichen Werke auf- „dungskrafl; mit einem vom Kummer befchwerten G«- 

gefbdert wäre, du eine nede Aasgabe derfelbea vcr- ^rndth, mit krlfnklkhem Körper, an feineArbeit.gehenj , 

anftakecen. Vor der erften Autgab« hatte, wie be- „er wird Aber einen unfruchtbaren GegenAand fo lan- 

lunnt , Sir giAn HawtäTu eine fahr weitläuftige Biogra- „ge arbeiten . bis e« zu fpät ift , die Materie zu verün- 

ßie varausgefchickt , dit allein einen Aarken Octav- „dem; oder, in der Hitze der Empfindung, feine Ge- 

nd füllte, und eine nuüj indigeflaqne moUs war. Maa ^danken üppig auswachfen laltea; und die dringende ' 

wdafchte eine kürzere, beHer geordnete, unddabertref „Stande der Bekanntmachung erlanbt es ilun nicht, ßm 

fendere SchHdening von ^ohnfot^s Leben, Geift und „ruhig zä prüfen, und ins Kurze zu zldien." Vondie- 

Chvfakter, und in dsrfelben ihn felbA als Hauptügi^' ZM Ter treQichen Wochenfcfarift wurden , bey tbrer erftefl 

<Vheb. Unffer Vf. Sbernahm diesGefchafc, und geftebt, Erfchelnung, nicht mehr all fünf hundert Exemplacct 

dafs er e* mit zitternder Hand abornahm. £1* hat, wie jedesmal verkauft; nnd fblglldt machte der Verlegen» 

.•r felbfl bekennt, ' keine Entdeckungen, keine gdielmea der dem Vf. wöchentlich Tter Guineen bezahlte , kein. 

An^dofen, keine beylaufigen AuaSlle, keine witzigen fonderliches Gldck dabey. Dello mehr Lob verdient 

and lannlgm EinMle, keine Prjvatgafprficbe . keine fBlneGrofsmuthundBeharrllchkeit, die auch zum Glück, 

-neuen TharladieaL, um feine Arbeit -damit aoBtuftutzen, als die Sammlung bandweife erfchien, reichlich belohnt 

Denn Aemte and Nacfalefe von dem allen IftUagft ge- wurde. So/injbn erlebte noch die zdnte Ausgabe feine* 

«acht. Man ift dabey nur allzu freygebig und wHIfu- Arbeit Seine Nachwelt, wie rin finnreicher franzüii- 

rig gewefen , und hat alles dar<^ einander in die Welt fcher Schriftfieller bej ähnlidier Gelegenheit fagt , fing; 

g^chickt , was Bekanntmachung verdiente nnd nicht fdion bey feinen Lebzeiten an. 

TCiidieate. Dieta taanda lacnti! Ihm blieb aUb ntchtä . Unfer Vf. rettet S. 59 ff. . das Andenken ^j vhn 

üt>rig, als — was bey dem allen doch noch fehlt — ei- de» dnrch Haurfeäu und andre Ihm gemachten Vorwur- 

O« kurze, aber TOlUÜndige, eine treue, aber gemSfsig- fe, an Laitder's bekannten Angriffen aufMito« wiffeni- 

ie, Lebensgefchichte Dr. ^ahnfon't. Seine Vorgänger Heben AAtheil genommen zu haben, indem er zeigt, 

bat er Qberoll benutzt, aber mit Wahl nnd Gefdusack dafs Q. fslbft eine Zeitlang im Irrthume war, und die 

irar das Zorerläfsige und Unpardieyifche ausgehoben, vorgeblichen Befchuldigungen des Plagiats fiir gegrBn- 

alles beffer geordnet, und die dorc zerAreuten Zu- det hielt. — Seine -bekannte Milshelligk^t mit I^rd 

ge in Ein Ganzes Tweinr. ' Die Epochen in dem LebM Cheßn^iid wird.andi hier S. 74 ff- fehr gut aus einaa- 

eines Sdiriftfteller« werden überiuupt am heften nach der geCntzt, nnd S. 79. kommt der Vf. auf die Etzäb- 



fetaen Weriun beftimmt; und dies iit andi her der ge- long der (Tmftjlnde feiner erften Bekanntfchaft alt dem 
genwh'rtigea EiztlUnng befanden der FaH. In felaea merkirdrdigcn Manne. ■ Unter andern gedenkt er fbl- 
jOngem fahren wargF. durch feine Umftäad« genöthlgt, gander Andcdete. Wenig Tage nac^ der Heransgabe 



zur SchriftAellerey, als einem Erwerbsmittel, feine Zu-, toi Lord Bolingbnke's nacfagelaffenen W«rlun fragte 

flucht zu nehmen; nnd von feiner unermüdeten Arbeit., GnmJl den Dr. 0. . «b er fie gefehea habe. „Ja," fag- 

famkelt In diefer Rückfidit giebt TOrnemKch fein gro- te er, „Ic^ lube fie feTehen." — „Und was deokenSle 

fiM Wörterbuch der englifdien Spradlc eineo tähiM- „^ranf — „Waa ich davon denke?" fragte er, hMc 

dien Beweis. - Aber auch bey feiner Wocfaenfehrif^ «ine Zeitlang inne, .und Mir fbrt : hB. ifl «in Schurke 

Tfca Rjimbffr, ze^ fich feine anhaltende Thütigkeit. nnd eine fdge Memrae ! Ein Schurke, weil er fein gtn- 

Die AnziÄl der darlna eMhaltnen Aoflfitze beläuft fioh zee L^ea. darauf verwandte, ein Gewehr wider da« 

auf handen und acht. JMifoH't Utyttliee xam Sptct^ Chriftenthum zu laden; und eine MepuM . well «r »i 

4.L: Z. 1793. VierUt Bund. E forchtr 
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Airchfan w«r, dea Kull dic'Schtillfei'giii lelana tfg^ . Von den behAnfen BwAf« efaien Marf mtm»- 

Vq 6*vtkr sf Mn« «ad ;«lfiff« boBgrltBa Sf^attUuH tffteaFrWDdfl; 'htttretehieafebrlKiketfBi^rflF. .;HiM 

4EcefiiiMbeKianAjiuttill«£i, lUhAtcIlbJMBTgd« faoa«^ fk^ er, mft Uta aläif vwr d«a Re^cn oaMr «i- 

dea HaJui lufziniebec* nei^ 'ÜKirvreg tfeteo« ohne A^lcb Otfsrz^agt <a wer- 

S^Hon'^ irfißJJiche, Ctitalidi« and (Aw»m>m- ^"' •*''"' ** •^' «rtaMMn In EügltoJ ift.- 

ge Gemäibsfilinniotig wird bcgteifiidicri wena min . Üeber du ^Ugendiirailidie« und Toi'nnaIic6 fitier 

weih, da'fs ef , uugent'.t ia reisen zwanz^eo Jatire» du Pomphafte und Gerüchte in Dr. '^'j Scbreibirt fin- 

.jdendaaalsbcrtthmtea Arne, {Tr. Suihtfff»» &en fckrih- det laan S. I56 ff. einige (eht wahre Kritird!», Reoter- 

liclieo Aiiftaa aber feine fietondbeiuunftjlnde iiiftthel|> kuoMn. Di«fe reine Manier wardefto fbnHi f r)arer, dtf 

M, undderaurzuf Antwort erhielt, dafs feine S\inpto^ w Äddifou's edl^ Simpllcitlt zu fchatzen wdr>te, und 

meti einen Verlaft de* Verilandea b«tarchten licfies: ]kji tBoRapJiafl vntet dev VeEfaiTem kleinec. AÄns^ 
Kein. Wunder älfo, dafk diele Bel'orgnifa Ihn traurig und . {^<ig' i^riters) nannte, driglnatldenker war er gewi& 

Biedergefchle^es machte. Die Furcht vor tlei£ lügfteil m fehJC, und ein tieferer, ala/idäifa»^ Diefer leiht dar 

Viigiacke, welches die menfchU che Natur trefTen iLann, Wahrheit Schmuck undAnoiudii gohxfon glebc ihr Stäi'- 

fthwebte feine gSnze itbrlge Lebenszeit über ihm, wie ke und Nadidruck* J- niacht die Titgfad lifbenswü^ 

daa a^fgebangexie Schwelt jene« T>rani]eil über feinedl digj ^. ftelli fle all eine ehtMüTdige. Pflicht dai*. A. 

Oafte' -In feinem fech^igilen Jshr« war er Willen«) diff nlntail und mit feiaem befcheldnen Wefea. ein« 0. b«. 

Gefchichte feines 'fiefl^otis zu fchreiben ; er gab aber ^ebit wie ein til<^utat ; aber in /eyerliihrr Amttklel- 

diefe Idee wteder* auF, weil er Geh dadurch zu fehr zo düng« Dicht wi« ein Dictator hinterm Pflöge.. A- *ft 

-beiinnihigen fOrthtete. Indefs hu et in eioeitt latflsK dC Jupl'^'Virgit's, der nüc mbigcr Iiciterkei.I zur Vf.- 

fchen Gtdrcbte, n^lt der'4üfrdiriß Tfa'^j iTtaiTsv. feiiT qu< cedeii 

^gne. Gemälde. v<.ller Wahrheit, .n!t feftwlland en(- . ^^ ^ w*p8Ä««^ J^„,tj- 

Torfen. Hr, Sl. glebt von diefett Gedicht« S. %i. ein« ^ . . * , _ -....■,* 

fteje Ütbsrfetzung. Es wird darion da» traurig« Ix»* ' SoAnJba ift der ^Mpifer toSiMn; ef fchleudert fei- 

•ioesLexicoKraoben feht lebhaft gefchlldeK, Und doch M BErze and roUt feine Donner für die Stehe Jef Tu- 

Wtteer den Votfan,- nochmehr Wörterbücher. Üefoi.dew gmi und Religion. Die Sprache' fchö.nt fer ferne Ce- 

, Wnkaufinännifchea.iufchreiben,wotniteraudiWirMica danken nicht hinzureichen; ile ftrömt InkÜtitieB Inve^ 

Tchon den Anfangmachte. In feinen bedrängten Uiuftlin- Donen und wbhlUingendeo Perioden fort; man kAsn 

deo wandtt er fich elrtmal an den berühniie« Ricftard/o«. »her von Ihm fagen, was Popt vom üomar fagt: d«r Ge- 

bad fprick ihn iAd Vorfcbufs von 5 U l» Sh. an , dj^ «wke fchwcUt und fällt den Ausdruc.k, der ÄA mit k- 

*rfchttM)r*«f. Rfchickte ihnftchsGuineen, folg- hen hebt, und um ihn her WIdtt; wieGU« fmSdiineJ». 

U(& nur acht SchUtlngcffleb^. als ef brauchte. „WS* öfen, Wtlchcl iftiaer grt>r»er wird^ je Ittrker der Ha- _ 

t^" figt Hr. AT., „ein Vorfall diefef Art la einem fei- fende Hauch , ürtd je grßfttfr die H)U« Ilt . 

aer Boraane^vorgäkommenrrp würde Rirfiatd/on fthon . ^l, Verfafibr der BiogrftiAlea MglifcbarDifftterift 

eewnrst habatt. v> ie er felpeo Helden hätte grofimatfalg n, Qf,Q„|, aagefochtaa. worde* ; Hr. ^. fndit aati ^rma 

■ hudelD lafTi^n füllen; aber in erdichteten .Scenen koftet ^^r Seite ^neu mordlirchc» aad fchnfiftdlAifchs« 

firejlich dam Veifdäet.dieGrolsuiiA nicht».". , Charakter za vertheidfgen , bafimde» la AnfrAaae 4w 

Pw.WidefwMe, de» J. gegeo die Schdttltader Lebeasbefchtelbuiig iHiltw»'j. 
tarrp, Ift bekannt. Dr. K-U, vonChiswkk« dea^. lieb- 
le und hochfchit^tA« (Wit einmal mit ihm Aber dleVop. ■ Cbemhiti. b. Höfmann n Fiedler: KßnrißA - Lit^ 
»Uta Mr fehotiiOhen Schrififtellef ; und- berief fidi aaf rariJA - Bibliograuhifchet Maij^-zi« HeraosgefTe- 
Rrillrfw'i Werk ftber die bai^erilche Qafellfdiaft. wei- ben vonSoA«nnüt&rg Jlfcu/i. V.Stück, 179J. 1S4 
^e» den folgeaden T^ herauakomnea wOrde. ..Wa« S. gr; (. 

kaeo e» darubef Nene» fagen, — rerfctae SoÄm/mi ; — ■_,,'■ ,. , ,^ e. r l. n.« __j ca 

Ariftotelea. Pol j bin«. Oroiiua, PufTendorf und Burlama- Diefe« vor an» liegend« ^»(^f. fehr fthön, and M 

«ai^baben > fchon allea Aber diefe Materia erfchöpftJ" *« prüchtig eedtuckte, Srdck «njbMi lOl^eirfe ArtikaL 

- ..Aber« wird ne.^' wrfetztaDr. R., „ia «inei oen- An der Spitze der Abbandluagen fteht Ha. Pf, itewer* 
«a Manier behandeln." — «In einer neuen Manier! ^ S. UUi.h ca Mgsburg g<^m *>cueEntäfciung Ob«' 
BiKWng»r4aae keine Hfod«. und fchri«b zu &Atia^ *« Bmek.kuck^gtHial,U Bamhßrgt. Hr. Sl. hat wohl 
XMf. fZr eine halbe Krone ffeinen Namen mit deti2e> puu Ra«*t, wenn er Tennuthct. dafjr feine Entdeckiiae 
hea; da« War auch eine neue Manier/Im Schreib«!** den Freandaa der Öltern Literatur nicht unangenehm 

— Dr.R. aatwortete: ,. Wenn Sie denn dimit nicht u- fejn werd«. Siewüre fehoa an und für fiehbedeatend 
frieden ßi,d , fo *ill Ich Ihnen einen Schrifmeller ae^ »"aag; fie ift aber lach in einer andern RdckCchl (Aa 
B«B. den Sie eewHi für den heften im ganzaa Ktofff- fchitzbar, weU dadttrch «twaa «nirflthfeli wird. dM bi». 
«ich« halte« mflffea." ..WetwiMde«! das?" -- h« «ia Oehaimna« g|«büeb«n war. Man wu6te Jiem. 
^rafBwr, als er. die Auafertfemig aber Ihre Penfiott Beh nkht, was men »u» der bekannten, rouTeffchia- 
fcbtiek" — „Ich Mn gefaneea,'- lagf« Ä. „Ami Lörd *«wn Uiet^towa befchri«benan Bmer^cHm F^mmm- 
KitfrmabichaUeiUlrzaceftBfam^a&ihnaatte- kmg, mit derUaterfchrift; Im BmfttM ^ p«diLHm.gt- 
UnrwibtileawiiUem.'' m4iti/t Ha$k Jtr gtfitrt u^t hem ^tffiKiryt Do mam 
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»./hTto m »r .. /. «..■,• Sovm <lä da EiMitof grf«fc_lM. ««*)™i.™"J','i^'» ''flJ2?J*S^ 

iÄB,l,ilo4<A «if'OlM««! {»ftritd Mto. wta ■*, dJi 4» l|M.Ja.« P«fP'i''S,'^t,?ff 

rchieds« alu DA«*e MM.«, sod wo «« E«d. *« «elTe. I^pen Od. ■ta«h ä'«J»"'tS ÄLj"?;?: 

<»^ tot. Ro «». Zott «./"*' >«< •fe'»<l«Krt A' 1-uftrpl.I oot» die 5»™/.*"?.' '""tT^^rS^Ü 
Im Si^mdfid^ell"*ui/I<M- '■'■■<'■ »«■■die- D«' Vf- ''W" A^'f»°"«^'' """f *^,Vl„ ..7 
fopod«.!., CwritB" •.!■%* MSlifia«Öinorh«, .od feioso ProduennfeiömNu»» o»d d.D Ort l.u»iA.f 
l».f dl« rai Jofci*, DMlel, E«l»t u«d Jodith Mi(- .i.ih.ln .nrdiiri.s«. lab.« Ich mSclile »■e«" . J™'- 
»ni. md mit HolaTdiiiluM riMMt 19.) mit d«i «.mU- mt dia«. «udl tlmilio u.d EMBi/i»» •" J''°i*''» 
d.«nTjp.iij.dt«dul»,dte.i.drtir.l»lln<*pi»t«ldit gÄhm IntenJ H.C denkt ficE du.» Gniod.dra .r 
wotfci; iliSd«fidihidi«r(*iBmd»orfi<l»p«i<.ii- rt«hl.rlnd«Klirr««icllld«Iag.»loui. >>5'»'; 
d«. Stock. IridtndA, die dem VTtdtWlIMtKHrcItti. Eiardl- gmchijdu Tnt» >• Wült^g tturfi gtbrtMM iMricnr 
pUt dafabelbudl. fcre**'*» *0'd«> «"d, imddle, W« hi.f roikoi.iiI.itde Eotdetkung hat J"""' "J 
Vi. ..fckelM, iuhirt« c<46re.! fo 1« rnjn kein M« «uA Im allm Tt.il von Ho. KolWi »"(»•CT^E;- 
ZwelM ili.BrllbMB,dt*eedacktdaFal»nioelt*.rei« fanden. .odll.jQel«gi>nliBitde'Reo.nnondleler»cnril! 
Dradtef i»ia>wg.eignt werden, «nddalifold!e*folg. du »öthig. I»«i.lkt. 4) Knlifih, >äni«rSiuis™ ««a 
Udl SU BaMifg gtdruM «w*» J*. So «Mig dlefis diu JJritowif.*« Ctronima Jlli.gd<S«ren!;<. ^» !"' 
•U wird g.Uag11« vCerdn kSDnea , foWenigwätdd w.iüimfilg.rioßini vonHn.Ki«fcrii«8. "J"^- ""»"?'• 
« dock Rec wagen, zu beiaupteo , daf. dnrcli dfefen . datt di. auf deofeltao gewendet« Miih« dutcll Itntae- 
y<UneU P/i/l«r die Drockenj' an Bambejg drgeiaiM .»rag befferet.HaodfclicIften möge gelohnt wetnen.- 3) 
worden f.)'. Un> dlefa figm In kitnnen . mirite dl. aiMnrmJi im ßtitthun BMamirrt, Mß migiil 
PHlterirdM OruckaMv M Bamberg tongerelat wordol CtoenJiaaJIiga« o« CtJr" Sankt und Oirigiaii "»"^ 
fey», «elekea aber wabrrcbelnlMi nicht grfdMieii IH, LOn, Ein , icho» der bddeo genanntpi """"' J™ 
Indem dlrferP^yirr, von den ronft nli^enddoeSpitf gm, «e«kvfardlg«a Autratj. Der gut. Kitt«r »«• 
tu Bndu I», Tiellefdn «ur liln dimKePlender Drucker, Itk Udl gmUUgt , in biam Alt«. Illtle Bu*jr au var. 
oder «igentUch «InflobMiMM«, «w<fen 10. «aWta. hülfen -j»dd.rg»tiWn rddl. Ol»» kaufl.Ji« IM 
he allb noch Immer dem SshMnJmAitrckinid. der TOK «h. — Win fonderbar! Bwl» belHmmle die FrellelellilB 
NtfciiWgoteh awifcr» acg, di« Ehr«, dl« Druekerey woran» nun ürerUch akzundlmen i», wieer «e roiJKt«. 
AfdbA mlrf lingtfMrfailhlmi. D.» nite von di«. In unfern Tiqen wird dteon wohl wenig öebtanc« M 
«•a.S<B/ei>^ai<ddaAM):gtid>i<du.Sndillt aber nicht, Metien Ceyn , Sa wie 6b«b«ipt »nf Verkauftpreire , t 
»1« Hr,5t. ngleu.von 1.87. indem ein fdion 14SI B- bey. ü«F«.lllcien Terftrtgemngen ■ nicht Mart la 
Ton dmfdben gnihiektae Hilbl. irorhandon 18. a) achten ilk Haie« «««I al J«i iW. lihlll. 6) "'!»«!" 
Wtm,m,mtduiiumrti,fliiikgKlrm:Uk^f«i»li &lb»4<i.ai»<ra S«».l.^9inl^l^o•«•^l«*«ft"**"^'»• 
rf«er A»fMgt, d«r ilfoi«;!«««iSor(m/. bHngmI. Rldi- Je«wJ, Die Fatial, alä A Mr™"« der ihjl »on de« 
dg ift ea, daia Martin fW» feh« frdhzeillg, und Wenig- Känig. Chriii.o V di.tirtM Todeaitaf.^ durch dn.n 
. ftenafohoni475zudtuckenao^filngimhabe. Da er«aa fchndien, eig«itlichdtiroh «in Wunderbewutt«a. fan^ 
von BoAl gebünii! war. und auch dafelbH wahrfdleln-. te» Tod-.ntgangwk fry , wird hier wWerle«. Unter 
liehet Weife die kanä erlernt hat, fo . wdr. .. wohl der aMKwtril «Mbrik: R/e.n^onm, oder ^(/cAnihtiigw 
möglich , dar» daa bisher von ihm bekannt gewordene filtenfr Büdier zeichn« fich Hn. Lmg.MÄI Befchloft d« 
«rfte Product, dem das deutlich. 1473 und fein Nauj. Nachrichten von der Marienbibliolhek au Danzig vw- 
»eygffögt ift, nach Sa/a gehörte. Allein da diefe» wohl zügltch au». Sie find zwar kurz, doch genau , und Rtr 
fthwerlicbmltGewllsheltbeftinimtwndenmi>chte, ond die Literatur vollkommen befriedigend , wenh gl«lcil 
da «r in der Folge wirklich in Strafiburg wohnte und der biaher unbekaaat g.blleb«n«n Arlikel nur wenig« 
druckt«, fo hält es Ret, um allen Verirrungen eusau- find. 2) Foriftttaioff dar Erganamg ^^er ^(Mml^eif Ol- 
wddi.ll, fflr zuträglicher, ihn'd.o Sttafabuigsni ginz «iatt liV. Vor, Di« nnt«r der *iM<»iRubtik »Amdeil 
zu überblTen. Uehrigma hat Rec. ab gafchriehenes Reianüonen Moö Bücher, find durchgehend« gtQnd- 
Verzeichnlf» elneranfehnlichenKlollerblbliothekioUan- lieh nnd. belehrend. Den BoTcblufa machen wieder lin- 
den gehabt, in welchemverfchiedene, bisher nobekanoc wliM Baew-hmgan alld B«tK«iir«»g<n «. f- »• 5- JT» 
pbllebene. Druck« von diefem Marti« PW», z. B. ein ff. wird bey Gelegenheit de. Wärta Fiawler, da» L«. 
Donatus von 1477. dn Aefopua moralif.tua von T479, tliar in falii.r Uobejfetznng Rom. I , t. 30. brauchte, 
ala zu Strafsburg :gedruckt. angezeigt werden: Ob es g«f«gt, dafa diefea Wort noch in einer Ausgab, von 
d.mit feine Richtigkeit habe, mufs' Rec. gegenwanig 1336 zu finden fey. Rm. aber hat folche» nodi m ef. 
■odt dahin gdlellt £aya Uffen, Daa Mwuftcrium Soff, aar Ausgab« von t540,g«liuid«o. £rft in der grofiea 
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Rerlfiofl ia LmhetiTdiMi VApttäzaat. <Ce 1541 fcer- 
aosluin , wurden di« Finmuser in Scbiä^die vmwwi- 
deU. - - 

HUHU»««' «. Hiipw«, berM^rtin Pedi: IV/ucfirf- 
mer B»«nd«t&wg^cÄen Pimcothek «der BiUergalie- 
rie dkr beyden oucmebr köaiglidi - Preulsifcbeo 
FOrfteothünier iaFrankeD, Anfpach und Bayreuth, 
^nebli be^gifAgtem Verz^cbniETe der TOihaodenea 
Ltndkartm, Abtifft uad Prorpecten voa Städten, 
SehOAem u. f. w. diefer Länder. Herausgegeben 
T«a Gwwg Fr. Ca^w- von (?) ^c/jorf. Mit Kupfern 
I792<'0bae ZueigauBgsfduiA und Y'o^''CFiclit 364 
S. gr. 8. 
So w«Itläuftig dleTer Titel ift, fo fagt er d(M^ dw^ 
jenie«! was niBn fa diefem Werkeben eigeadicb za 
fucbcD tut , nidit deotllcÜ grnag. Et eathlüc daffelbe 
weic^ niclLu. ah ein Verzaicfaaift von Anfpadiifchea 
oiid BaTteucbti''Aett Portiaitea, Landkarten und Pro- 
rpecten. Der Gedanke , dicfe Blfitter in -eine Samm- 
luDg zu briag^sn , und ntch gewtffen KlaUJsn zu ord- 
nen, war allerdinga gut, und wenn fick gleich man^ 
die TOf ^'"^ daher zu erwartenden groften Nutzen nidit 
wollen überzeugen lafTen , fo wird doch der Sammler 
und Liebhaber ein fdchei Werk ImoMr mit Daok ao- 
öehmen. Im Ganzen fcnommeB bat Hr. Schad auch 
bev dJefem elften Vermch riet gtleiftet, und ala er- 
Ser Verfuch darf derfribe nirht zu Onng beaithetlt 
werden, wenn «■ gleich am Tage Hegt, daüt' derfel- 
be Bod» weit Tttlftändlger hätt* aoaMlen können, 
wenn 4er VerfalTer die wirkfich vorhandenen QneUen, 
TOrzfiglich aber agdere, weit reichere Saramlangen di»- 
fer Art iu benutzen , fielegaaheh gebabr1i«tte; Doch 
wir wollen tob der Einrichtung diefes Werke» f<n^ 
dno kurze Nachricht geben. Nadi einer TorausgefcWck--' 
te» Zueignung»rcrift an den König von PreuÄen , def- 
fen(fchl?At getroffene») Blldolff beygeagtift, feig« 
ein, fdwn 1785 aiagrfertiper, nnd nur »it «o« An- 
markung von 1793 verfehaner Vorberacht dea yvcm- 
ün. Dann findet man eine kurze Ueberfieht de» gao- 
■ zea Werkchena, dem ein Entwurf von einer BitäergaU«' 
rie der BwhdrMcier, Buch- und &inflhändter AUertr md 
neuerer Zeiten'bejSeOgt ift, welchen der V£ uo»"ft bil- 
Ueer hätte weglafcn (Wien, da derielbe, ungerodinec, 
dSi er in ein foldie» Werk gar nicht gÄftrt, diegröfii- 
t^Dötß'E^^e'* '^^'"**' '*'P*°"™'"®"'"'*"8> «tndnoch 
aber diefea feine ünkunde in dlefeai kleinen Fadie nur 
gar zu deutlich verrätb. Das WeA felbft hat zwo Ab- 
OieilungeB, von denen die erfte In vier Abfdinittenr 
di« dem Vf. brfiannt gewordenen Portrßte -der Mark- 
tFrafen von Anfpa* und Bayreudi, adcücber Perfonnn. 
gelehrter Männern, f. w., dj« in beiden Farftenth*, 
mem zu Haufe waten und noch lind , namhaft macht, 
teftfar M zu Ullign ifl. daf< der ¥£. nicht nur Blatter, 



die eiozeln.wAUeBcn find* fondem tack üe 4b eige- 
nen Werken befindlichen Bildnifl'e aot'ühn, auch folcbe, 
dieauf Mflnz«naag^troffea'werdeB, wenn fcipffffU- - 
cbedapon vsduuiden find, anführt, fo fehr ift e« -zu ta- 
deln, ;dalä «r « Uof^Jbey aiiicr tnKk^ep Antelge der 
Exiftenzifllcher Blattet bewenden lafCen, «hne Tiftdurch 
geliefefts vollftändigaUn- dnd Untarfchciften g«iuuet 
zu durakterifiren,. ala wodurch fein» Anzöge derfel- 
ben erft einen Werth würde, erhalten haben. Di« 
elende Hownütg/c/ie Sifbomrit'en. - Sammluag hätte billig 
ganz wegbleiben- f<^8KL Die suvi/fa Abtbeilung enthälc 
In Auy Abfduiitteb das VerMtcboils der dem Vf. be- 
kannt gewordenen Landkarten , Proipecte und Stamm- 
baume, welches leichhalüger ift. nnd Qdi auch duriii 
genauertf Befchr«ibungen d»r Blätter ausceichnet. In 
vierten AbfduUtt ftehan zwey alpbabetifche Regifter, 
von denen da« siMiftff die Namen der JtüDllIer, deren 
in dem Werke geh^enheiiirch g«dacht wird, au&ühiet, 
und kurze Nachrichten von ihren LebensuBiliaden u. 
f^ w. giebL Diefes Regifter hat der Sohn dee V£ ver- 
fertiget, der du Publikum mijE feiner eig«nen Leben»! 
befcfareiboag in eben diefem R^ßei beehrt hat. «us 
welchem emcfatlich ift. dafs feine EenntnilTe nift^t «b- 
den als noch fehr «agefchränkt feya können, daher 
auch de« ftrengfte BJchter nidit mehr v«a ihm fodem 
kann, als er geleiilet bat,, das bMyiidx fahr wenig lit 
Indeffeowärde man mit dJefem wenigen znüfedenJleTn. 
wenn lieh nur derVf., (oder, wie üift zu vermnthcn Ift. 
der Vater felbft . ) nidit «rUnbt hÜRe , hin nad wieÄef 
hümifcha AnaÜUle auf n«cli lebende gefchickte Leute za 
ihun. Nun feigen einig« Naekträge von ft-ifi^ hinzo- 
gek«r^ensa Blättern. Unter dieren hat Rec. eiaa be- 
mettf. wo der VL die Verwegenheit gdiabt bat, einen. 
T«rdienftvoUeo Geiehiten durch VerfalTduing der Uo-, 
terfclutft eines bokanataii Portrait* deflelben anf eine 
pasqulUantilehe Art anzuuften, — wodurch er lieb a«n« 
wohl felbft bey-dem Publiluun am meiften geft^airt 
bac Den Befcblufs madit ein Heer von Drnäfdilero. 
Da auf dam Titel fteht: mit Kupfern, fo erisnero wtn. 
dals wir, aufser dem Portrahe de» KOnlga von Preu- 
Jmo und das anfpadiifchcn Mahlen ßeuäUin, nidta, 
»lsnech.zway Vignetten in Buche. gefunden haben. 

VEn.MlSCBTE SCHRIFTEN. . 
VonColgeaden fiüdiera und neue AtiflegeoerfcbLeiien : 

Zittau u. Leipiio^ b. Sdidps : M. Cb. F^elu^ R#- 
■ cktnfiAüter. igte Aufl. 1791. igo S. g., 

BnsuM . b. Mylins : D. §• '■ Zäderts Diät Jer 
SdtwangermvKdStciiwiJchwrinnm. 3te Aufl. 1701 

»8 S. g. ^ • . " 
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ALLGEMEINE LITERATUR - ZEITUNG 

Sonnabindf, diu <S. Octohtr X7p2* 

JRZNErGSLABKTHElT. Sum opinio» combatttü, qm pmßhu emOtJhr ceOi doetri- 

Paiiw , beym VC n. b- CrtaÜebttü : lUthoda emutive denhett hinzu) tmu ne ta domiom que amme la pttu - 

, Oe tToiUr kt iiiaMia venmetmesjittr Us.gdtacMx ta- vrmfmUabU, tt C€lU , 4<nU ia cfmfeqmttcu et tes m^ 

M^iMT BlireuTÜis, Jans döture H formt tet Tmvpa, dions paitr im pratüpie ^aecordent le plus avec i'experiett' 

Jaat fejtmr dbipitti : eortmvn ibms lei ports Ott Rni. gf«. Du Qoe^filber vabinit fich im Körper mit daä 

«tc, (BT Mr. BrUt Maitne en Cbioirgie, uiden äii«-iAdua SUfien. (wie (dbon mAr«-e beKaapttt fe«. 

Cfairdrfiw d'Aim^- Cfaitürgieo-Major de It Mari- ben.) zu diKr «afloälidieii Sttbfitaz, uDd «uTsen feine 

ne etc. Sou* • Lientieiu« de b Garde NadooriePa- Wkkungea nur in dieter^Verblodung i die Tederifcfiea 

rifienoe. 17X9. T. I- 15 n- 334 S. T. U. 30« S. g. KranUieitai aber heile es veraudiUcfa durcfc die Veiv 

sdtft einem (febr Oberfluljfgen] KupAr. • binduns, Wekfae e» mit dem anegeartetan elektfifdlen. 

i- - 1 „ . „._ ^ SarfFd^ÄB, ii*a wodnrdi«8deafelbeÄ.2u ftinerTiK 

•VI »A rinig«a ^U^^meiaen plij&dosifcheo ilnd patbo- rigca Rdnigkeit wieder herflell& Seine beiUanw Wif 

X^ logüclien Befaerkangea, welche wir biet nidu kan; redialte fic& wiefeloeAnflailidtkeit; wean ea in 

Kiiaziebes wellen, weadet fich der VL mr Becndituag aoanfi^riichet odfr halbauSöiUcfaer Form in den Kötber 

der Urlacheo der Teaeiifcbeo KMnkbeit«!- Eip.Haup:- (^bradit werde, fo greüe c* mehr die Conftitution und 

fan. wddben er aaffteUt, i&. dals fich die KraoJ^eit die Kräf^, ala di« KranUeft felbft «n. Anflöall<^er ab 

Dicfat dureb Mitlbeaai» dBqeaigfn. waa nao Ten«l- alle andre QucdtfilberfUn fer daa Stl nealm de WtJeZ 

(cfaca Gift n«a«, (de» £it«n bus; veaerffchea Gefdiwa- ». weichet df« Bd]g der taaüdwn QnwJifilbefki^^ 

ren) fsndem de« v«n«rifch«n.Mt»dua (dar disNator und anTers V£ aoamackt. Um dalTelha tu bweltearic^ 

Form de« Üebels beffimmenden Ür&die), welchen «r man einen Theil SalpeterTaate auf eben h vJk r^e« 

voa dem Gift, ala eiaer Wirlcuoft deOalbea mOitOini- iebendis« Quecltfilber. und fchfitw; wenn IttzterMd. 

det, fortpflanie. Kr »erficbert, Materie voo-Trippero. 1«b metaUifcien Glsaz rerioren hat, oich und na^ 

ChanlLern , venerUchen Babonen u. f. w. auf verfchie- zWey^ Theile SalzÄure d«*a. Der hieber eatfteh«^ 

dene Art, mit der Lanzette, v^rmittelft eines mefmipA«- ÄKederichlag löft fich bald wieder auf Man üSt rfU 

fi«r». mit Bo-gie«, riDC«|»pft «» ^n« <*»■ ^, J« FWÜieWt bi« lur Trockenheit abdampfe». uodVriSt 

eine atUiühe oder allgemein« venenfdi« Krankheit dar- A, dn gelbGchea Saht . «fm gründe doch «Ine Arf^ 

auf «cfolgt fey. (Seine Verfuck« fltben alfo mit aUen w«iftem Piiicipitat) welche« in wenig fiedendemWaAr 

Erfahrungen, die man]« gemacht hat. nnd weli^ z. «ntelöft. und n^maU abgerawftt; ein« wei&e P««*. 

B. WnndürM«. die fich mit einer Lanxftte. woran »e- «adlnmt nnd in dieTrä Geftalt znm QtSbnadtT ^Jt^ 

•erifcbea Eiw klebt, verUteeu, fo oft ^ > brem nicht wahrt *Ird. Di« Queckfilberknchea feJbfta, beiSteli 

MTÜigen Schaden machen. g«rad«u im Widerfprach !) idut ein« am £ode des Buchs beBadlidu Voif^l? 

Er fuchtHantarJ Ver&jche über diefen Gegenftand. mehr Man lÖft 2 Quentg. von d«a Srf rtgJ^twL^tlT^ 

durch «Uerier Vermmbungen und durch Perfiflage aU „m Pfund« fi«iTnden Waffen «ui; daL riÄ« t '. 

dnich uberMneeade und deudiche Gründe zu widerie- >. Aufläfang von 3} Quentg. Alann ia ebeS fo rielWrf- 

gen. Von dem Mecbarnfmus der Bettung: er hefte- for, verfetzt «e mh 4 Unzen Honig. UfOt fie *Ku^ 

e in Erweck»g der Elektricität (ß«iri/äAw /ponfo- in, Winter «Ineo Monat, im Somi^tTl T»«!««^ 

nee). Nie ander« als durch die Begattang ond durch «in«m wamwn Orte gÄbren ; dann rfihrt «tS niTf » *u 

andre, Elaktridtüt erregende, Reibungen undBerüfariui- -!„. mift- d«Wh«; r*. i\\Jn *•" ™" "• 

«D werden renerifch? Krankheiten mitgetheilt. aber *^^* ^^' f^^^f'^'^ i%- Iv -> ^w-ey Unzen Mehl nnd 

anch dann nur vornehmlich, wenn fich der aafteckende **"'* '° ^'" CaiToanadezucker , fcHüttet nach ond nadi 

Körper In einem Zoftand pofitiver ElektricitSt befinde, immer Mehl dazu (in allem ungefiihr ffiiiß.) und kne^ 

Ber veaerifche Modus felbft oder die Urfach« der An- tat alles recht durch , dals ein Teig daran« wird. Di». 

fieckuDg rey, wie der Vf. glaubt, ausgeartet« und aus. '^fan dehnt man mit einem Maadelfaolz bis aar DJ<^ to> 

gedehntes elektrifches Feuer. {Fm eteOriqiu, attefe, g — 10 Linien lasr nnd aas diefem fchneldetman mit 

po^e fous une forme iTexpanfioH.) DteTes alles glaubt er etaer Form ft^ kleine Ku<^en, weldie zuletzt In einem ' 

jdurch viele zdm Theif fehr welr hergf holte Beweife, Backofen auf Papier gelind gebadun w*rd«a. Man 

Wdcbe wir unlem Lefem erTparea wollen, fo überZeu- giebt insgemein an dea erften beiden Tagen der Kor 

g»nd dsrgetban zu haben, dafs er zuletzt mir den Wdr- £wey, am dritten und rierten dref ran( f&nften vier 

ten fchiiefsti 11 «e frut donc y uvoir , flu Vignarance de am achten und den foleendea Ti^en fllnf. mioAimi. 

ta.pk^ique,miarapjjart ä ceUematiiin, Htetfttjugä Boch mdhr fddM EüAnidtaa, — Vermifchte Bemer- 
X L. Z. 179t. VierttT Ma»d, F tmagm 
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«» Atta. LrrEajiTii,..zaiTüNa W- 

kongen OlMr die Tcnerifdien KrinkBei ten , weTc&e ne- Jen eTgenilTc&en Tchtfdilc&n SttrfF der Lui^, »«mitclt 

,b«D vMMi1vaitrchvtifig«D und t^i&atn^Bm Qigrtfittk di» pUogiJMrta Luftribs'Anta^aprAMiÄlilffuiAikcv, 

■eH vaadi^auUlicBeektlldleB. fii«vton*ircA>Kraik- nlchtzu ArurbifCA, cacbui«eiAar«ii^vcjjBsg.}. £i^ 

keit ift eine Miudgauinig zwircben bitzigea und chro- Kch einige ZcogntOe far des Vf. Heilmethode, und rer* 

niFehen Krankbetrea ~ ffd« tretiheBffle'linialirnns- fdftiednt AtäieyfbrnielB. 

gabt der Krgfte und der ConfUtuiiea des J^rsnken -beld '. ' ' 

das eine, bald das andre. Die Natu^ keilr fie öf! älteifl, iLI-.m um-ft. r- jj^ 
und eine fchickliche Localbehiuiaung iü ^ xar Kuc '^r* T"^ T ^ ^''^''^ •■• -™^'^ 
Uoreichend. Eine gefchäftige iSsart. gemäfsigie fc'f«'* rön 5fl««rf Kifi»««a«« der Am». (?) 
Bewegt, «inenl^t ailm ftre^ Diät find «ir HA P?"*'r k^*^" **"^" "^•* *¥H »".•='°" ^^»^ 
: taats BOthwtatdig. Venerifch« fcHn man nie in Hofpi^ pierwiei. 1792, 
tilern bebandelö^ we fia nur ff&t,- Miwet oder g»r nidtt • Wieder Um aeiiee Beitrag Ar Popuiaraifcn^km(de 
igenefen. Die LußFeudie greUe aiedeKgsBzea Kärpef aad zur iaedid»i{cfaen VulksKufklüiniig i :AÜn wei/s nna 
I. Wennfie das zu tliun fdieine, fo bdre fie ^uf zd tos fo nancben vefunglGckiea Verfnche, und aus fo 
yn« was äe war. Weidte dem Qoedcfilber nicht, uäfc aincten HrAcfl cenfiatemer' Richter , iraj vngefähE 
7 nidit mehr smlteckeed. (Def Vf. möcllte Uer i^U daca^ehön, nod deb «s. in dar Tbat nkfai teicbt ift, 
jiicht nur den ven ttan beftritteen Jftruc, fmiderti i»A 4ea rechten Tu» zu treffen , ^ ond eben So froU das zu 
äliecAerzteEr&hnn^gegea lieh haben.) Qewiffeand «iel als das zu wenig zu Tenseideti. Wir wollen fe- 
xwerdeotige Zeichen und Symiptome der - Lußfeirchc. hea» .ob ditiä Journal dieren Er'fodenriireB entfpridt. 
piata Krankheit fey in neaern Zeiivn »iokt ^Ornivr, Zuerft vom Bt/> dei teOm iliM<lr. Der Vf. facht yot- 
wnderaTielnriirfiAiimfiiergevorde*. ■^— Con(4katißa ztlglich einige Vorurtheile zu beftreiten, und dsdurdi 
der LaAfeiiche -an t dem Sterbtit tnid-anderii Knnkkef" dtefeKrankbeit feltaerw Aachen. Daferlte iä. defi 
ten. wo TiH» BetBerkHn^eH Kbef deiiScorbdt« tnfaa- tnn zl oft ein blindes Vettrauen auf ein tnura Älitlel 
iders Qlwr äai bitz^en,' auch aHetley Hypotbcfen, wel* fetzt, und darQber die üaCwrÜcfaen Ternachlärslgt, dal 
. che wir fibergehen, rorkoanneB. Der hitzige Scorhnt EWett^t dafs man nur daiM glaubt, der Hund, habe 
vernichte die veDerffdbeAnltecknng; d«taai richtenuiB durch den Bifa die Wutb mitgetheilt, wenn ereinTge 
auch hrf diefer Com^kalhiB' n»it enliveBcrifchas Mit- Tage darauf fterbe, hingegen nicht, wenn er am Le» 
^In B^tü BBfk und ftted* Tiefandu- ded«rcb. — Di« ben htieble; für Layen wohl nkbt deotHch genug aut* 
folgeiiilen Kapice) handeln von den vnfchiedHea Tane- gedrOdtt; tofi mub der Hund auf jeden Fall fern, wena 
riCchen Ztifalla», dem Tripper, der Hamveihslnilig, dn er die Waffevfchtni miftbeüen foll^ narfeheioen einiri- 
Vcrbürrung der Proftata, den Hodettgefdiwimien, Cbaa- n« BeobMhtBngen zu bewrifcn , daf» die ToUhpit be^ 
eres, 8til}0»rn, Phioiofketc ctci worauf eine Präfunp de« Hunde nur eodi Jm erßni, heilbarwi, Grade exi* 
aller bekannten Medioden, die Luftfench« za behau- ftiren, und4eeaocb durch den Bifs, wabrfcheiniich we- 
deln, folgt. Dafa der VS. feine Methode, die Veaeri- gen grdfsrer Rcceptivitüt , die auch hier die Wirknag 
A-Iien Krankheiten dordi die Queckfdbtfrkuchen , mii <«• Miasma nodißdrt , die VöHige WalTrrrcfaeii herroi^ 
Befolgung der oben -angezelgtei dlätetiAhen VorTchvif- brhigen kann. Der Tf. Hufsert Iwy diefer G«legcsheit, 
ten zu iwilen , allen andern verziehe , wird mna voft disfa t le'>leicht ein' Sufserfi kräftiges , «hne Feuer bercl- 
felbft erradm. .Sirfsy, verftchert er, ehfacb, leid»; tetes, Hxtract des Hijnfajamiis mger, dos hefte Mittrf 
wAlfcIl.'fchlcfce fiel) fdr alle Kiile, auch wo SrarbM feyir möchte. (Für Layen wird eine Cidcfae tbeoretl* 
9der Fieb^beWegungen ßnd; e» erft^e dabey Weder tan Möglichkeit nicht viel Netzen haben. BefferwS- 
$^cheIflfifB, noch Colik, noch Durchfall, und die Kriif- te es gewefcn , er hatte die Belladonna , ' von der wir 
le DtiiiDes dabey aber zd als ab. Den Befchlufs des dech fo viele gifickllche Erläfarongen haben, drillender 
BHchsmaÄe«) ein Plan zur Bebandlang kranker , b«-' empfohlen.) Das dritte Vorurtheil ift, data man ge^ 
fbndei« veacriA3i«r, Seefcldaten und Matrofen aufter Wöbnlicfa glaubt, daa Wntbgirt llecke nur durch de» 
dem Hofpitrft weither nach des Vf. Rath berettezn Breft, Btl^an, da es doch auch durch die unverletzte Oberr 
Toiilon und RnAefbrt BusjefähW worden Ift, nebft ei- baut eindringen könne. Diefe Wamuiig ift allerdingi 
ner Berechnung der ^urcfa effparren Sammen. Vor- wichtig, und kann befonders Wundärzten zur Lehre 
kh]Sgv , wie die Menge der veoerifcbea Krankeiv xü dienen, dergleichen Wunden, nur mit Handfchnhen ge* 
vermindern fey. (Sie kommen am Ende darauf hin- Hebert, zn behandeln. Die iiurserlichen 'Mittel, die et 
diiSidaTj an alten Orten Magazine von G^at*£ antive- «mpfiehk; lind; ACchenlauge, Aezfteio, SpanifcJke Fli«- 
»mewerrichtetundeigoeWundärzfefürinfidne Weibs- gen, (Warum nicht' auch Einreiben der Queckfilbec* 
perfoneh' befoldet, diefe Iftrfem aber von der ibnen be- falbe, -imd beftnidera die wichtige R^el, das QefchWÜß 
fttnmiten HOTfe Gehraucb zn macbed, gezwtrefren wer- lange offen und in Schwirung zu erhalten?) — Di» 
ätn feilten ! !) Die fthcn eben erwähnte Vorfchrift zur KratiJienbrJitcb'riH. Diefi Kapitel hätte Ikti »iel lehrred: 
Bereitung 'd« Queckfifberkuchen; eudiometrifthe Be- eher machen laffen. — Vcru-rhr^iAg f^r Anflnkwng im 
obrfAtunC**ß^?r' die I.ifft im Seehofpital in Sreft, in fpidefrifchm Krcnth/itm. Entbült »i'el f^r», -befondet« 
VergleWiiiB!; mit der atbmofpbfirlfcheb. (DasbefteMii- die Regel; fit* aöch hier durch allnrahHche Aon&henniff 
trt^'dtcLlift WUtifpitärernzu reMg'en, f«y teftändfg m das Ktamn zn gewöhnen, und es dadurch OBTokfed- 
im dda Zltnni^Ftt WAfler fieden oRd verdimpflBn zu iaf- Hcher zu machen. - Kur dariOn , Sah es bey f«3chen, 
fto» it^rM w{»¥ebr2wetfeln,da IMA^tetWitfRntlarapf iHe Mh iii4.1ifs z8 effeo {vwohiit find , «inerley ^ey,.ob 
. ^ . fie 



ffe ätAttn o9e* iihik lam Knaktn glcagen. kthtnfa 
wir nicht efaftimaM. Bey -elnnn DöehteTiieii Mea- 
tektn Ift tmftnit^ wvi^ai pmvherifihrr Mufiofiendet 
Anrrieb, m^r Refoiipttoii, und fo^tdi die ABlleekaB; 
Idcbter. — in <fer RjMktnpMlofopkie iß aueli etwas gu- 
tes, wer es nvr «t» finden tKifs. Verichiedene Beyfpiel« 
TOB afitKlicIieo HflOMnittela , mit Wamniig vor ihrem 

. Botediten Gebrautk. Wena aber Hr. H. b«yni böfea 
Hals ftatt de« ge^ucbtichen angvfaabteB wollnen 
Struiapi^ Flauen «mpfiehU. fb bat die Rockenphiloro- 
phie dcDODcli Recht; denn erftrer wJrht beffer, and 
Olef) lif febr l»5rai&i<A> dl er durch den hineingeM^ 
ben Schweifs ein wahres Liniment, votat. enthält. — 
hup verätirhmie Dinge. — v*«eÄ nacbtheilige Dinge ha- 
ien Qutts. Uoter andern ein BeyTitid von einem Kn»- 
ben mit einwärts gekehrten FQfseo , der durch £rler< 
äunff des Schneid erhandwerks geheilt ward«. — Diä' 
tetißltes GeSpr.ick wkC meinem 'Bruder veiri^gtich über Jen 
Kagevinftmet. Wir fiirehten, dals der Mi^ninftloa 
taur fcbon zu viel Einflnfs bey den Layea bat, als daft 
man nOtbis hätte, fiein Anrehen aoA mehr zu eihAco. 
Er bleibt immer efn Tehr trOgllcher F^rer', den ma» 
eher verdächtig nachea follte. Wenn Hr. M. Tagt : „eM 
^,faules £y itt uns eben Co aWcheulicfa , ala es unfenn 
',, Leben geßihrlicfa feyn wflrde, und Arfeaik hat fär ei- 
j.ne feine Zunge eben (o tM abrclueckendes, ala er Tod 
„fär denMagen Infidi hält;" fo m&cktenwir ihnweU 
ha 11recbweinfte«)> VerfäTMea QueckGIber, Kirfi^lor- 

' beerwaiTer u, i. gl- erianern, die gar- nichts ebfchM- 
ckendes, ja zum l'hcil eiatodendes fSr uurem Oefchtnack 
haben, ualwobcy uns alfo ein zu grofs es Vertrauen auf 
den Msgenmftiiict Mu- 6 b l a St re i c h* ^I«l«a 4öaata.— 

■ ZuwtiUn eine L^xixnz, foUfe die tvokl Jchaäenf Wider 
das VoruTthdl, ohne Notb LaxiTmittel.zu ndidien. — 
jibSiärtung rfci Korpers., Viel gntea über den To notb- 
wendi" und fo wenig beherzfgten fuccefliTea Ueber^ 
gan^ v-oa der Weicblichlieit zur Härte» nrtd dber deQ 
Fehler nnfrer Erziehnag, dafs man Hofs anf Ertraguag 
der Krnte, nicht auch der Hitze, fiebt. — Das bey die« 
fem Heft befindliche KupFer ftelir einen Hund im höcl^ 
iten Grad der WL'tb.vor, ift gut gewühlt und fehr treffend 

' aasgefiihrt. — Man litht- zur Onßga , dafs die Arl>eit 
iea Vf. al^t ohne Ver^enft ift. Nor bitten wir ihn. In 
der Frfge forgfifltiger in der Wahl der Materien unddet 
Ausdrucks zu feyn, und nie zu Tergeffen, dafa in einer 
Volksrchrifi eine gewagte, dunlde, nicht genug be- 
Äimmteldee, ein fehwanhender oder zu vid fag«nd«r 
Ausdruck (welche beide Arten Hn. H. fehr gewiÄaüA 
find) Sufserft leicht mifiTerftandflO werden, und un- 
glaublich viel Schaden anrichten kßiMien. Dieäufserll« 
Oemlicbkeit der Begtiffe and Präcifioa des Aiudmcfea 
find die gföfaten , man könnte fagen , Ji« einziges Ver- 
Äienile des tnedlcinjfchen VBlksfchriftfiellers; denn neu- 
es verlangt- man ja ft> nichts Von ihm zo hören. 

' WiPK, b. €faffer o- Comp-: Preisfjaget wekfuift eU» 
■ jUherfle uni bsfle- Methoik, Schtfsititn^en sa heilen? 

■ ■ beantwortet von KWi. Äcftmitt, K. K. Oberchirur- 

gus and correfpondireadcm MitgliaiU der &. X 
Akademie. 1788. 4> 1^3 ^ 
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- ' Bi« K. K. Akadcori« ftoaate n «laer Zeit, w* 4i« 
Ocfterreichtfc^ Mowucbi« 1» Krtagsa verwickele war^ 
keine dea UoiftiadeB ugtaiebaaf« Pieitfiniga hekasot 
nacheo, der«o KenadtUa iär 4n FcldcUrWBus gan^ 
UBcntbebrlicfa Ht Die vor ona Uegaada AM wa d l w^ 
weiche doo Preis davon gatngen, ift iii> lilWr KAckficfat 
«B« vortreSiche Schrtftr alt eiiMai /ukisea phUfiCc^bi^ 
fchen Gdäc estwosfea. nüt Klnbelt aad Deatlicbkeic 
ausgeführt, aad überall auf Erfdiriiiigsagrdadet. Di« 
Trage betnf TOROglkb liey Hanp^uncte : l) Wetcb* 
Verfcfaiedeahejien fich b«y dca SckubwiiaAsa e^beor 
wenn fie mit Piflelea, Muskate« and KirtiiticbeBk»- 
gela g«fcfa«bea S a).WricheKuiartb«y dieCandsCcbad- 
lich 8n»ilcluB?iund.3) wekfak Aehaadiasgsweifc di« 
Jkherite and beJie i\\'t liefen xb Folg« ift dia Schrift 
io drey AUbhnitte «ageiheUt. Dtt \i. gabt analytifch 
die Wirkung der vcifcbi«(leo«B Artca von ScbuCunin- 
den und der Treanuag der'Theile aüt das dabey &ch 
«reigneaden ZulbUen durch, eifc£irt daon iten Media- 
abmua der Th«il«, lud diete Geaildde ftellt gtaichEtm 
ein« CharaktcriOifc tob .Scha&wuaden dar. wodurdi ' 
nan gleich die wefentlidiea , vea. jeder gefcbo&aaa 
Wunde unzertreonbarep, Zuikke überfiehi. Darauf be- 
fchreibt er dip Verfcfaiedenheitan der J^gelo ia Abliebt 
auf ihre Gröfse, ihre Materie und ihre Weite. DieKu- 
gela der Tddwii verurfacheB alleaMl Ccblimmere ZiifäU 
le, weilii« wbtruad lind, wie snfre gewbhnlidieB 
Kug«In. fondens'UagUi^t, nüt vielen kleinen erhabne» 
Puuaen in ihrea^ Umtiwge» oder qik Za^ea , waldto 
vom Gufle zurOckgeblietwn, 

Ein fehr reichhaltiges Fald ^bt der 2W«yte Ab- 
fcbolit: Welche Kurmetfaode für Schufswunden fcbädr 
Seh Ift? Die Urfache, warum die Alten fo unrichtig« 
Begriffe von den SchuGlwunden hatten, lag gewiß dat- 
Inn, dals fie die Wirkung nkht auf ihre Urfacbea zu- 
rück zu bringen wa&tea; TorzSglich aber auch iri deA 
Geifte dea Zeitalters, worin» lie lebten, weil fie glaub- 
lea, dafs der Grund alier ZuCdJe ia dser VerbrenBuqg, 
VerglfVnng odcrfonfHeva Maltgnitiit Hege. Zu den er- 
ften Verbeff«r^m der Behandlungsart der Sdmfs.wuBdea 
geliört aufser Maggy vorzi^Iich auch jjdnbi/, . dtflTen der - 
Vf. nltgeads erwabat. Unter den Metbcdca , wcl«^« 
bey SdhufawantteD febr nachtheilig find, kann naa 
Obeibaupt alle reizenden ad/lringireaden Sachen r«clv 
nen , und diefe wenAn einzeln durchgegangen. Es ift 
auffallend , dais ein neuerer Schriftftelter, 8eU noch di^ 
Bleyffllttri bey Schafswunden empfiehlt. Die aroaati- 
fcfaen nndgefftigen Mittel Und durchg^eods FcbSdUcb. ■ 
Ueberbaupt IQ eine jede Behandlungsart bey Sduifswue-' 
den verwerilicfat welche ohae.Notb Schmerzen nacht; 
Zu diefan Feiern redineter auch mit Aacfaidie zweck- 
widrige Anwendung der zum Au*zleha der Kugefai b«> 
ftimmtea Werkzenge. Die Herautfch^fTung mnfs weol- 
ger fcfaadeti, ala d«r Aufenthalt- der fremden K&rpec. 
In gewöhnUcheB FöUen empfiehlt er zum llerauazidien. 
(Üe-Komzange, und irt au faerord entliehen de» dreyar- 
inichten Kugelzieher; wir wflrden ifaltt drflen saimidHS 
den Kugelzieher von ftrc^ Torzleben , ein leltrumentt 
welches ala Zangen als Löffel* als Bohrer und als Hebel 

Ja £•• 



^T 



A..^.Z. OCTPB^R 1791. 



♦» 



grf>ritickt wardatkun: dl« FSH«. Wo dnTi^u«der 
du'H«bBi£BB crfodedlck fiod, kenunoi nicht fti htafig 
vor.' DU'ReTalttt .von dicfco Bemerkungen, wdcbet 
Mich ditich dicEi£ilu-iuig: iMWltart wird; ilt hun dieret: 
dafsSchuliwundeiii weil fie z« derKlafTe dergequetfdi' 
tenWundn gdkiren, tO.it Deftractioo vehrenr TfaeU« 
and mit Zafkllcn dei Reizu vecbundco Gnd. ni^tdurck 
2«rdieiltuig oder Vereinigung heHen fcönneni Toailera 
allem«! einrn nilflen. Dabey mub dieNbtur derScbub- 
'wiuiden, fo writ es.mdglich ift, reriindcrt and umge- 
fdiaffui, «Üb erweitert werden. Flache Schnitte, blo- 
I«e EhHtTchaiae Iriften lUefes aber nicltt, fbndern fcb» 
den ifiehc li» fie nätzen, weil di« niuerliegeadeo Mu«- 
lL«ln Geh «oaänden, «irfdiwellen und in die Zwilche»- 
riam*' der EinCchoitte dringen. Zum Verh«nil« am- 
pGehlt er, «Is das einfinde und hefte Mittel, die «!■- 
fiidie DigeftiWelbe^ Die Lage mtd die Regeln bej-m 
Traniport find ehenfdb nlchf Twgeflea, and die Kurare 
oatM der Ver(oUedinbcit der Teiietzten Thefle bcftimmi 
worden. Die K. K.' Ak«d«aie hat hin und wieder prelt- 
tifdie AamttinMsen ziige£Etu, weldM den W«nh dip^ 

ßtAATSWlSßEliSCUAFTEV. 

■ KorBMBAOzM, b. Möller: Tamhr im itn dandie ^tir- 
des Oplysnfmg (Gtiktlttn aber die AufUSrung dea 

S kniffen BBoern^ af Q. B*nftn, Procui*tfr red 
{>£ og StMbrctten. r793. %.. 



, Der y£ MUnnst dMaiTaUrfcUad iwtfcbes QtiAr- 
famkelt und AufkUinug fahr richtig und zei'^ daft ei- 
ne dem Baurea angeineircne Aul'Uariuig fcwnetwegee 
ihn in feinem GUubeu irre tnache, ihn verführe, fela« 
ü^beit zu vttiäaipeB , noch ihn gegen (eiA ObrigL.eit 
aufhetze, oder ihm reinen Stand verleide. Zu einer 
(blchen Auf lUarung eiibdert er Kenntnllle der naO^ 
chen und geortenbanea Religion, der Sittesl^e, dar 
Qeletze, die leinen Sund betreffen; daa «l^emeuüiednr 
Gefcfaichce und Geographie dea V«terbiwlea; rinige Be- 
gritfevonderNeturlebr^uadNetuieeTchkhte; dieKunft 
zu Jchreiben und zurechnen; fcinlti^rtin'RinUrfat in 
die OeiLonomi» und den Ackcrbeu. Im Ganzen wäre 
e* ftej'lidi wilnCcheasnrefth, dsla der Bauer von dien 
dlaCan G^cflAaBden^twaa wä&ie, aber dia wsU fchw^^ 
rere Fragemuf* und hü? hatder V£ bey^weitempifbt 
hlnUngiicb eiörtect; er fckeint auch einer rolcfaen Un- 
terfuchung haum hiniüngUch gewachfeo zu fej'n , ob 
gleich reine Schrift einzelne fär gute und bcauchhara 
Bwe^iugen «nthült. die .fleh auf Localkenuniffe z« 
gräoden icheinen und allerdiaga AüÜBwUamkeit her 
denen verdienen, die Beruf und Kraft haben, diefcr 
wichtigen Materie weiter a«chzud«iiken and AnAalten 
pur AusfOhnug guter Wünlcbe zu b«fi>r Jcni . Ala Mi:- 
tel fchlägt «r, bia man einmal nach «inen Zeitraem vcn 
so Jdiran etwa gut« Schull«hrer vOrda gebildet haben. 
d«a Zuthua der Predigt^ vor , welch« itoch ftjltreriich 
■It« Qef^icfc und Neigung zu «{am JöldMt'Dntenicht 



KLEINE SCHRIFTEl 



AjuvurAKunarna». fVtifinttti, b.Sevann: DU J91 
iat wtlbUekm Biidinit bclchrieb«n Ton X>. /oh. Chr. ^pmmar, 
Bercofl. finuardiw. Hofnih und Leibarzt. Ncbil eteem Kur 
pb. 1791- 31 S- >• ' Vi«I« unferei- neuem ScbriftfieHer über 
&ia GeburubiUfe bätuhnaa diefe Axt eniimder gar nidu, «der 
doch nur luiteBiwmc »nl mit wtnij; Worien ; bcy lUaa de» 
Eiy ei aber decb reDdetbar > At.it' man ia dan AbbiUanfen lUc 
iilMrn S^rtiUUlar im Stellung «dür Rjchtuag^ti Bedcent ziem. 
Uch riduif und '^jtr Nuur gtmals tnDvflt. Pi« fanaua Kennt, 
nir* dea Betkena übarfaaupt, und der Aaa des Bcckaiia incbefon. 
der« ■bcr'feyfür den OeburuheUer eine Sidie ron der (Hiruea 
Wichtiiksit. „Kein», ai-h ■'>*> di* ki4i^3e, Verrähttaig kön- 
■ p« wir oW diff/i KinMtiiiJt gAörig m^ miß Natfe» mrnehvi^m. 
pknefiaJt^nn wir nicht dit rlelnigt &iUune its B*cikm btßim- 
«im. aarf ■'«"* «iwvol Schwanke f mti CthärmJt gtkärig unter- 
fmCktn, gajchm^ga i*»» dtn Forgpmg eimtr ttftürlU^m Geburf i« 
milina , tmd 1^ irrfella» Hülfa zn Itißex n. C f. V Jeiyt folgt 
wb Tonusfc^ickuaK der iiöüii|en Torbwiffa und Dttiiiitio- 
aen von dem Wm 'Axe die Bfhhreibung der Axe naefc Lerret 
l^djiicb RÜercc, di« er all richtiger anninm«, un^icbtel er 
ftehtara Irrung«n rerbdtert. C&- >7- Linie 1. mafa wohl jUu 
E. F. M. nahen E. M. ) Den vordera Winkel dea TriaogeU 
'salun Ktfderar lU If 1 %' an. da er dedi 11° 17' \R, uod in der 
Hittcltanl iS° ^^ ' da er dodi 10« 37 feyn mürcie. Nach RO- 
derer macht 4xt \xe adfr Centralliaie dei Beekatii mit der Ho. 
^eODtalBücbe weh vorne einen Winkel von 73" g'. der doch 
ridttifeC 70'' 3}' ift- Er tritt dem Terdianten Iln. HR. Suin 
)*7. ir44** "'^ biwiibcr fahr d«t>Mwb a^tdriicke, i^enn ,er b- 



R: „daCi batds Lintan. ana danca dia 4xa daa Beckani bc^ 
hl,*' ei^autlkb in einem (einen) Zirkeltduiiii ikbergeben ( üb«- 
Icben*) und dafs alTa die Axe des Bcdceni ein« Boffenlioic be- 
fthraibe. E« fall« daher Hn. Pr. MeffceU TorwtirF, danerdem 
mathamitifdi hc rtiugeliii 11 1 leiten A»en in Abruht ibref geringen 
Nutieni für dai Pra^iirche ia der Gcbur»hül£il nucht, w^. 
Gege« H. H. SttU bemrritr «r, daft et.woMdcn AJtfL-hein ha. 
ben kannte, als wenn lieh der Gebärmuttetmud b^m üufnei. 
aen in den UnteHeib rorwiirti wlirr« : allain da unter dtetoi Um. 
Kbidan die eeUrmuuer (elbfl grdfser wird, und mehr ründab 
b mög« aladenn woM lu dierer mehicren AuidehnunE und Run- 
dung der Gebärmutter rom Grande eL)vai her,:er,'ben und *a- 
gewendet werdan ; die eigetuliehe Axe aber , wenn allea Ibrtft 
m Ordnung ift, wohl-nicht verriickl werden kdrinen. .Auch im 
ungeTckwäagerten ZuQande hatten die tnnerlicben GeburuiheilB 
1« Bealcen nach dar Axe dea Beckenc ibre Lag*, frayl ich Let- 
ten Qe anch jai bcrchwacgercen ZuA^ode nach di#ier in die 
Hähe, Co wi» ü« ficb anch im Anhnge dar diburt uid» ändert. 
Begleich nach de« Geburt falle xwar die SeUrmutter ron die. 
fcr Linie nach «rorwürii ^*, dodi nicht auf garJange Zeit, Mm- 
™ '7 •• an«««« richtig, waa Aiikoi ftge. dafi in einer halb 
Gtiendnn and balhliagenden 6tBltmng der Rand dei Beckeua defl 
Horiiontc gleich ficb nähere und die obere Axe perpandiLulärer 
fperpoiidiXirfar) wÜrda, ahrr Aiftn Cey keine Verrückwi» w| 
nennen, fandem cum andere Richtung det ganxan Svßems. 8a 
Uwa lucfc dieft Schrift in Boganiäbl ift. f riaUn Fleift «ad 
erunducVLait raciäib doch ilu« AiuarbaiMHS. 
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Montttgt, dtn S' Ottobir, 1^92, 



.RBCBT&QE-LAMRTHEn 

TüaumH. h. Caltttn-Verm^chtt 'Bmtrhutgm iA«r 
degenfi^uk dar .WirUmbtirgifcken Obmmtspnxii, 
i M^ß änem Aiüianä dakin eittfifdagenderGtSft'^ Voa 
Ä l^Uielm LuduTtg Storr, Henogücli- Wittemb«- 
girdiea X m ) Hofrath und ObenuatmaiiB .zu BebOB- 
ibauiea. J79t, .100 S. g. 

^ igtne tJntcrfu<!bmi*eD und Bemf Aungen darf -nua 
.'--' ^ier -nicht Tuchent Tondera das Ganze beflehet blas 
.aus euigisa Hinzen, unnr ^ewin«, in atphabetifchar 
^rdauagan elniniier gereihte, Rubriken gehrashten Aub- 
.2ügea aus wtrtembergifchra Gefetzen, vOr^Uch «bar 
AUB neuerlich ergangenen SUrcripten, welche letzten 
dann im Aifhaug- in -extenfo noch abgadiudu Jiod. «^ 
^''asdeiVf. eigentlich mit feiner Schrift bezweckte, und 
Jieroddere was Jhn veranJafste^ -erft Auatilee ans 4mR»^ 
,£crtpten zu iqaohen, und dann noch die lEcfcripte felbft 
wörtlich abdcuckeo zu lalTen , vermägeti wir wiilcÜch 
ipichc etnzuteluii. Seinen -Colinen kann' iciiw Arbeit 

: -diichts nutzep , denn alle ergangene Refcripte werden ia 
■allen Amts r^illrat Uvea im Original aufbewahrt.; aadeie 
;wittembergifche Qefcb&fcsmünner befitxen die neuer^a 
itefci^e tk^ls feäiil, tbeila köaaen fie foliAe -kieht bf. 
t^nunen^ für den Aualändet «bor find die mciflan biar 

'«gelieferten za wenig interetTant, und dann wird aufs«^- 
.dem ein Jeder, der die ilefcripte iiuxteiffo bcTitst, dem 
.Krn. Vf. itir Ceine kurzen Atiaziige. wenig Dank wtßea, 
fii ja die westgcn Allegacea und äinweiAwgen^uf fitere 
^efetze fügiicfa be; einem jeden Kefcrlpt felbft hauen 
.angebracht werden kouncn. — Nur zwey Artikel zur 
Pfob«: S. S- 4*'^^Jacciden2ies. Bdehnungen für 
amtliche Beeühungen, ijü «um zu fodern mclü gefit^ . 
OchberKhligt ijl, das heifst Amtsacaiietuifn aazunefa- 
oien, ift daa Ober - und Staabsbeamiea , wenn üe von de^ 
ArCjind BefchafTeoheit find, daCs folche weder dem her- 
zoglichen Interefle , noch der Jußii^&ege iip geringften 
einigen Abbruch thun kc^'ncn, erlaubt. Hingegen foUea 
die Beamten weder unmittelbar noch mittelbar Iblche 
Verehrungen und Gefchenlur annehmen , wovon nur ein? 
Vcrmuthui^ entliehen könnte, dafs ße um defswillen ia 
ihren «bhabesden'Amt&rerridhtuagen Mehr oder Weai- 
gectbiu möchten , als foaft ihre Pilicht und Obliegea- 
iieic wii«. S. Ges. Ref. r, 21. Opt. 1776. Vergi. Gerfi. 
Idditr I. B. S a;o. — Wie konnte der Vf. liicTj wo 
von eiaetn fo prakitfch wichtigen Gegenftand die Rede 
ift, be^-deu fo allgemein und unbeütnunt gefa&ten Woi-, 
ten des Refcripts Qebea bleiben? S. 9, ßürBtrretki. 
Den Magiäraten j^lichen Orts ift nach den uefeti;en die 
' Bewilliguag o^tt Veitagimg des von einem geborneq, 

. . - ^< L. Z. 179s- Vierttr Btmd. 



■oder bereits angefii(renai WirteinfwEger -nachgefucbtea 
Bürgerrechts eingeciiumt; Ausländer müfTen aber, ehe 
Ite zu Bürgern von den Magifiraten. angenommen werdw 
Üflaen. Ivon H. Regiecusg ut das LandesunterthanenrecbC' 
aufgenommen feyn. Oiejenigm^'irtembetger, welche ob. 
ne zuvor eingeholte gnddigßt ( warum auch in Auszü- 
gen fmmiei : gtvdigfl ? } Erfaubuifs und ohne votberge- 
gangene Froclamaüon in ihrem Geburts-oder 'U'ühiioR 
£chin aufiländlfchenOrteaprielkrtich trauen I^iTeuiwer- 
-den eben dadurch ihres bisher gehabten Landesuntertba- 
aen • und aagebohmeu , oder erkauftan Bürgeirecb^ 
verlultig. — Wie viel Schüoes und Lehrreichec hätte 
fic^i hier fegen lafTenJ §wtt defleii aber verweift m» 
Hr. 5". auf ßreH«T Simentä juris .fivbUci Wirtemkev- 
■gi«. S- 336. 

liBipziG , b. Böhme : Ge0iicf^e da "RjimfckeK, Catt«- 
mjciien und Deut fihen^thU za Vorlefungen. 179t. 
334 S. 8. 

Ia der Vorrede Tagt der Vf. , der auch der Herausge- 
bet dea HaacW^achs^ Set bürgerlichen Rechts iÖ ; er he- 
fchaftige ficfa vor dem Vortrage des Civilrechts felbfl 3a 
&unden hauptf^chlijth udi AuseJntmderfctzuHg der tämj- 
-fcltcu Suatsverfäfliuig , die genauere Ausfiilfruog deflea 
hingegen , was in Rückllcbt auf die römifchen Rechts- 
gelehrtes und die einzelnen Gefetze zu benefken fejc, 
fdudte.er hej dem Vortrage der einzelnen Redttswahr- 
, bcit» felbH je^smat da, -ein, wo er glaube, dafs die 
Sache am deuilidiflen gemacbt werden könne^ und fi«h 
auf der ani.ieheDdflen Seite zeige ; z. B.' bey der Lehre 
von ^Jnfen fchalte er die Gefchichte der rdmifchen Ge- 
fetsgebung übef (liefen Gege^ßand eia,' Wenn er Gefe- ' 
tze anführe i lo bemerke er zugleididas wichtigfte v^ 
den JL^beosutnÖäuden und-.Scbriften' desjenigen HedhtGge> 
lehrten, aus' deflen Schriften das einzelne Gefecz ^ 
Fi^gment ilL Weun andere Juriftea in demfelben ange- 
führt würden; fe Tage er ebenfalls etwas darüber, wenn 
fboft keine fchicküchere Gelegenheit dazu varkommen 
foUte. Zu diefen frinen Vorlefungen nun habe er das 
gegenwärtige Lehrfauch entworfen, weil er ketaes ge- 
fanden, we.die romifche Staatsverftfluag, mit Anfüh- 
rung, der aken S^riftfteller, als der Quellen, anf die 
Art entwickeh . worden , wie er es wiinfche , und er die 
fieCchjditff du julUniatuTchen GefetzgCbung ebenf^ et- 
wa» ausführlicher, als gewöhnlich «^ vorzutragen für 
aiitzlich hatte. Da^ mehreSe von feiner Arbejc ftehe 
bereits in dem e^ßen Theile [eines Bandbuclis des Bürg, 
Uechts. Die Gefchichte des kaoonifchen. und gemeinea 
deutfchen bfirgerlidben >H|d peiolic^ea Rechts aber ha- 
be er defswegea kürzlich mit faerdfait, weil man viele 
Msteriea des heuügeu Cirilrechts aicht geUötiig erläu< 

■G tera 



s'i ALL&LlTBBAtnK'ZElTOKa ^ 

ternlE&pne..TO)B9 min piOamt fyftifbeik inHeciits-' ^ vod jtUtt'Ar'e kircfalichrn Ger^ru, ^if fr iheils tu ib. 

fek-hrl^nkelt vrr««ifF. . ^le ang^liäiie^e kurze Llura- ' nd Dbern Crbilteii, tb>ilg ^hTT^Il ginaCbt taäTi 

lur desTönifchen un9 gemcinrn deutfcbeä' Rechts en'd- ' äaif AlUte »bef itaiitm tntbr Ap NeitixYrodlgfcek , 4)«. 

lieb Tolle dazu 4mm«, ^tft ftinr /nIiÄrf r gtrifh Anfangn le Votfckriäeit tq fjne Siimmluiij; $.u bripgcii , w^'renifi. 

mit den befien BüLhcrn belunnC würden. — Nach die- che Verändrntpgeii vorzunchinfD« die tcfaon vorbände, 

fem PlBne darf naD alfo in dieremX'bibucbl kehie Har- neu Anprdaungeri nh neuen zu termehnn, ibivn dl« 

ftellang der murren Fortfchriiie der Gefetzgebung im rü' n'Oth'ige Sanciioa zu gebA^ nnd iiisbprondere den Peifo- 

nifcbfCvSlBSte antTOrr vtfltmfkhlftltchpn EntwickeluDg' iie«>, itmm li« zu will«»'«öüug find, di« Kcnioiiifs der^ 

drr wrdiügßrn Recbsnuitehtn , au<^ nicht eiHe \follllän- frlben za erlrichrern. DieCem Biitürfnil's ift durch gc- 

'dige Ercflhlung der Sufserru Schicksale der tdmifthtn genwiinjgei Werk afagelu^l'efi. Es ift dafTelbe , wie raaa 

Qefetzgebung fucheSt fondfrä das ganze Toll haupißcb- aus der Vorrede fiebet. mit (•rofs'-r Sorgfalt eniworfes, 

'lieh eine kurze hittorifL-be £ncwicJ:eluog der römüchen Tiadnicfit eberalGnachmnchtWey Bt-rjttiltblagUPgen uia 

'StaatsverfafTüng ftya. Der Vf ift mitbin von den Plane Druck bef&Mert , und bladu gtiltigee Get»>izbui-h beftiK 

Teiner Vorginger in ttefentlicbrn Sräckrn abgewiciten, tigt worden. Die erilen Vorbereitungen dazu wurden 

'nnd da wir es fQr unbütig balt^n, einem akademircheo fchon 177g gemacht, zu verdhit'deBPn Zeiken wieder- 

Lehrer wegen des Entwurfs eigener Lehrbücher zu den bolt nnd fongefetzt, und den 7. März 1791 wurde es id 

Behuf reiaerVoTlvrongrneineRcchifeTtigui]gahzufotler&; einer GeneralverrammluDg betätigt. . Da» VVeik befte- 

■fo wollen wir auch mit dem Hu. Vf. über tli« Nothweii- het aus vier AhfchnitteO, wovim jeder iu »ikrereKapHel 

diglceit feines Werks nieht rechten. Allein das könnea eingetbeilt tlt: '^eciitin I. ^ßemblfe' gfMralt.' Sr-ctioa 

wir nicht unbrmerki bUen , dafs be; dem fHTgeferzirn H. Confißoire. [f(, Diaconat. IV, Coitvriffions. Emca 

PIftne billig ungleich mehr hSne getriftet werdea follen. Auszug , der auch woht wenige Lefer inter^ffiren wüp- 
Wir balKn fu viele Tortrefflii he Hülfsmittel , und ciaigc- de, wird maa hier nicht erwarten: ^~ir beHwrken atfb 

«euere Gelehrte,- befondersRrtfCTMrirr-und Ttfingir, ha. nur eiues end das andere. Die Kirchentegierung ift ia 

ben auf eine fo mufterhaftc WciJe gezeigt, wie diefe fleii IlJnden der Compagni« tt» Conjij'oire , - -wrldit zws 

Hiil/fmitiel zweckmhfsig zu.benu[zen litid,, dafs es wirk* Abtheilungen bat: i) Conßjtoin, welches aus den f 

lieh wvbe thui. durch ein abi'rnialiges neues Lehrbuch fafto#en, allen Aelieftcn und ^ Dt-pntirtcn dcsDiacMiars 

ficb auch nicht um einen Schritt weitergeführt zu fe- 'befteht;3)dasDiaoonat;worunicri)leDlace»eiiderXii¥h« 

hen. Nicht eine durchdachte kiflorifche Enhvickc/ung die niiter der atfernirenden Leiniitg eines PaHorS fixbea, 

dtr TÖnti/chen StaauvetfAfning , fvtalm eifujtht Jüizzir- Yerftanden weMes. Die-tietchKtte. «eiche fflr die ^Bn- 

te Cejchklitt d» r(wii/i7wM Kimige and Kaijir in Ürzie- -ze VerfamMlüng, und fär Jede der beydeo Abibeilungea 

htng anfGcJetxgebung ift hier geliefert . und auch dabej ^cfonders gehärea , werden genau iK-Iiimiiit. Bey der 

ift BehBnd.'ungs- und Dni^Hungsart älterer Vorgänger Wahl eines Paflors hat die eanz« pcmein'ie das Recht 

iO getreu copirt.-dirs wer diefe je gelcfen bat, hier doch -niTotireB, wie es n der ertenKirche gebräuchlich war. 

ndt fo ganz keine neuf d Auffchliitre findet. Noch bb- Was dri>ey zu bcohechtea ift , flehet in*n aus einen bä- 

▼erzeihlicher aber Ift dieFWchtisktit-nod Unvollftündie. -fondera Reglementj (Sect. I. Cbap. IX;) welches dca 

kcit.mitwelrh<'r cieGefchichiedtskanonilchen unddrui- '$1. Dee, 17S9 *ot» König bfftaiigi worden tfi. Die Pro- 

fchen Rethts beatbeitet ift. Das wenige , was man hier «dureu lind frhr wciillultig. Wenn die erledigte Stelle 

findet, ift aas den bekannteAea Schriftea faft wöithrh -eiues'Paflorh zu beTetzfa iß, fo aiufa dac ConClioitun 

abgeldtrieben ; und einige aenrre VVerke TOn torzilgli- la Pallores , die wenigflens 5 oder 6 Jshrc lang an einet 

chpm VTcribe , z. B. BieMeri Commeniarien etc. JWoIbttHks franzfififch reformirten Siadtgcmeinde im Amte gcftandea 

Gefcbictue d^r priiiilchen Of ritbiEordnong Ksifer Karls find, ia Vorfchtag bringen. Aus diefen Zw'äfea wer- 

y. u. C W. fcheinl der Vf. gar nicht {ekamit, gefchwei- den 6 durch* Loos beftiuuni, deren Nahmen der ganaca 

ce hPOUtzT zu haben. Die angehängte Liimtur eadlich Terfavmeltin Gemeinde beksnut g^'inacht werden, die 

duffie einen Lthreri der feine Zuhörer gfcrch Anfrnea dann an einem dazu engeietzien Wahiiag ihre Siiatmea 

nit den heften Schriftra bekannt machen will, wokl auf die im Reglenent verordnete Wetl'e giehr. Hieraitf 

. wenig. untPiiftiJtzpn. Was kann eine acht Seiten lange Werden 3 aus denea, die die meiften Si>mmea habcnj 

Rriheobnr Aus^^ihl und Ordnung atgedrucktct Bijcfaerti- dem Ki>nigpräfantirt, mit der unietü inigflea liiiie, c>. 

KlDtuzeh? arm voa diefea Dreyea , undrvudem, der unter jbaea 

die Dieiften Stimmen hat, zu bt;itäiigen, es (ey denn dafs 

BiiLiK. auf Koften der CoKpagnie dii Gmfijhire: Xe- 'der König fei« befondern fttinde haue, die Stelle dem 

girmtm pour la Cimpognie du Confiflpitt de i'fgl^e iten oder 3tea zu geben. Die Candidatcn (Sect. U. 

Frat^oiß de ßcrWa. 175(1. g. ftia S. Cbsp. IV.) müffea bey ibrft Aufnahideeine bteile tiea 

Diefe Sammluitg kirchliiher Gefetze fiQr die fehr an* lt. Schrift franzofifrli erkJaien. Es werde« ihnen zwey. 

febnÜchen fran^ofifch- reformiiten (iemeindea io' Berlfa mahl 34 Stunden Zeil zur AiAärbeiimg gegeben, die Itc 

betrift die Regierung ihrer Kirche, die Anftellung der kos dem GedaChtnifTe herlagm mäfl^n. Einen. zweytea 

' Lekrer und andrer zur Beforgun? kirchlitfier Angelegen- Text muffen fie-lateinifch ausarbeiten, Ui^rauf werden 

bfiten nöibigen Perfonen, die Verivattung der Kinhcn- "fie exaaiinirt in der griei'/N/Wirn Sprache, um zu fehea, 

aSter , Verforgung der Armen und Kranken u. f. W. Aa -ob fie das N. T. im Original verfteben-; im tfe&räifchtw, 

einem' fotcben Werke hatte es den Reformiriea in BerliB wovon Jie weaigftevs fo'viet verftehen »tillea, dals fie 

Kneft gcfeUl, Die tönpagoie dn Confiftoiiv haue zwar -Ab «iaei Copnentars aait Nutze» bcditaea köaaen t ia 
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ilcr fhilcjophie , lobeTottdre in ier Logik, Morai und 
- GfiftexlthTt; «ndlich in der ThfOkgit und Kirchinge- 
Jikicktt, Außer dierem werden jlbriich noch z^ct PrO- 
fußgea mit den wirklichnr Csudidnea angeß^Ilt. '£rhal> 
ten üecil) Amt, fo mfilTen Qe fich vor ihre^ Ordiaacion 
Bocfi einer PrQfuog^ unterwerftn , die der erßen tlialich 
i(t, nar daEs hier mehr auf KircheDgefchichte, Caiecbe- 
tik und Psftoral ^fehen wird. Sehr lobenGWürdig ift 
es. dsfs den Scadenteo die Erlaubnifs, zu predigen, 
oirJii zu frühe, und nur tinter gevrilTen Einrchrlakuu* 
gen gegeben wird, ingteicbea dafs keinem Catldidaten 
vor völlig zurackgH'gtem 25fieii Jahr feines Alters ein 
Predigtamt anverrrauct werden «!arf. Ilingrgen war 
manches dem Rpc. doch in etwas auffallend, z. B. dufb 
die Ehe zwitchen einer reforminen und rdnifcbkstholl- 
fched PerCon zwar erlaubt wird; aber von den Paftot 
erfi e<u Verfiikh gemai^ht wcrdeü Toll , den refonnirten 
Theil auf andere Gedaokpn zubringen (S«ct. I(. chap. 
VI.); dafs die Nochcaufe noch gewöhnlich iß, und bey- 
^ehflltcn wirä ; dafs bry der Taufe der Kinder von refor« 
mirten Elterii keine RöiBirt;h)iathoIirchen Taufpaihen ge- 
nommen werden dürft-n etc. IndelTen ifi die VerfalTuBg 
der fraiizbßrrhreftirmtrtcn Gemeinden in Berlin frhr gut« 
uud das mit Tu vielen Einßchtea rntworft- ne kitLhlicbv 
Gefetzbuch mctht den Urhebern deflelbeo £hre.. 

NJTÜRGESCBJC2ITE. 

'Lf.iviio, b. Cru£uc; GevuitMStzigi Naturgefthkhu 
Dnftfihlatuis nach alitn dretf Reichen, Ein Hand- 
buch zur deutlichem^ und vollßandigern SelÖAbeleb- 
lung befouderg fü> Forßmianer. ju^eodlebier .und 
Ockoiiomen , von g. Uff. Bechflän, Zweiter Eaud. 
welcher die Einleitung in die Gcfthiihieder Vügel 
überhaupt, und dieGefc^irbtc derRiiubvügel, ^'ald- 
vogel |j(id Vi'fiKrrvägel Deuifchjande enthält. 1791. 
840 S. 8". mit 19 Kupfitrtafeln <wekhe für beyde 
Theile auch gut illuminirt zu haben tsifi, auch für 
minder begütcru we^elaifen wcfdenj (a Rihlr.) 
Sie Einleitung diefes in vieler Rückfictat empfehlnngG- 
wQrdigen Buebes estbUt folgende Kapitel, i) Von den 
Xufsern ünterfchetdungEinerkitiaien der V(%et von andern 
Thicren. si Vom Schnabel. 3) V. d. Nafe (richtiger 
Kufenlöihern}. Zjisge, den Augen , Ohteu und andern 
Theilen lirn Kopfs. 4) Von der Aedeckung der Vö^el 
oder de» Federn 5^ V. d. FertdrieTm und dem Mau- 
fera der Vögel. 6) V. d. Farbe der Federn. 7). V. d. 
Flügeln, 8) y. d.Schwanze. 9) Vom Fluge derVögel. 
lol. V- d. FülTen. 11) V. d. befoni^crn Knochvn^u. 
12) Der beTbndernEfnrtchtung derSictiPSWerkieuge nnd 
dem Gehirne (naih Monro) 13) dtm Gedüihmifle. der 
Phantnüe und dem Schlafe, 14) der Lofirüfare , I.unge 
' end den Luftbehäitern. ig) Dt-rStimme. 16J Den Vei^ 
dauungs Werkzeugen 17) dem Ilerzt-n, der Leber, Mila, 
deji Nieren,' is) den lymphatilch.'n Gefäffien, 15) den 
Zeug ungst bellen beydec Gefcbltchcer uud der Begattung, 
90) den Neftera su dem £y und der Ausbr.'iiuag der 
Jungen., 23) dem Alter, «s>-d<-m AulVi.rhaite, 34) der 
Mlüming aji denfeindai rad W«äcn, 26J der Jagd himI 
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dem Fange 97) den Nntzm aai Schaden ; 38^ ^^ Ans- 
fiopfuDg und Aufbewahrung der Vögel, sy) Von der 
Eintbeilnng diefer Glafle in ihre Ordnui^n und Ganun-. ' 
gen bey den Alten, Klein, BriffoB, LiBD6, Lefke, Bin- 
sienbach und Baif^. 

In der befondcra 6efchicfate folgt ^r Vf; dem ün- 
neifdien oder vielmehr gmeltnifcfaen Syfteme , denn 
fcfattertich würde der groffe %ftemankcr diefe AAerge- 
bun fQr fein Kind erkennen wollen. - Ea würde zu wett- 
läuftig'feyn, wenn iiir «Ue abgeführten Gattungen und 
Arten dirrchgehn wollten. Wir begnügen daher -uns, 
bltffa im Allgemeinen auEuzeigen , wie der Vf, bey ihrer 
Behandlung verfahre. Bey den Gattungen giebt er einen 
deuifchen uud laieinifchen , bey den Alten einen will- 
kiifarlich, und nacb keinen Hegeln gcwlUüten deuifcben 
Namen, den linneifcben oder gmelinilihen (welchen letz- 
tern der Vf. immer unrichtig Tiir einen linneifLfaen aus- 
. giebt) lateinifchea . einen franzofifcbcn nachBuffan, und 
englifrhen nach Penaant an 7 dann folgen dcutfche meh- 
renibeils von den Farben entlehnte Kennzeichen der Art 
nach Linn6 oder Graelin , welchem letztem , mit alle« 
feinen unzähligen Fi-hlera, er auch in Beßimoiung deir 
Arten folgt, und hierauf, unter der Rubrik: Beßkrei- 
bürg, drc Anzeige der Länder, in denen fich die Vi^el 
aufhalten, ibrerUinge undBteitC, und ^OW der Befchrei- 
bung ei:ie Aulzähluiig ihrer Farben, und Beaier klingen 
fl^er ihren Flug und ihre Stimme, dann wird au(b von 
ihrem Aui^rbalte, ihrer Nehrung, Fortpflanzoog* Jagd 
undFang und ibrem^ Nutzen jmd Schaden gehsndeli. und 
'kutetzt die Namea angegelen, womit man lie in dca ver* 
fchirdnen Gegeudm Denrfcfalendea belegt. 

Natb diefer Uoben Anzeige des Inhalts halten wir 
maura fo mehr verpflichMt, einige Bemerkungea über 
daiGanze-Eu machen, wed -dies Werk fahr voluminös 
werden, dem Vf. no*.h viel« Jahre Arbeit und den Käu- 
fern groffeKoften verurfacben wiidj da dieferfiaod, der 
fo viel äärker ifi, wie der eifte, notb ciiht die Hälfie 
der Vw^'cl in fich cothült ) wir find aber noch um fo mehr 
bey dietem Bande zu einer ßrcngern Beurtheilung berech- 
tigt . du der Vf. feibft in der Vorrede Cagt: »Um meiner 
„Gef(,hichic der Vögel nach meinen Krähen Jf nfafceit za 
»geben, und meinen Weg jCWier. zu gehen, bebe ich al- 
„le diejenigen Vögel, die- von jeher neben «ad um tti<* 
„wohnten, und wohin ich denn wohl alle Ihiaringifiht 
,.zätleu darf, viele jalire hindurch zu ailt-n Jahrewtite» . 
„äeitüig und gr«äi* btvbachtet, ihre Grfchttht« nach du- 
„Jtn htiAachtwtgtti entworfen, die Brfclirtilm»g jedea 
„einzelnen Vuyels folcbergeflalt maih an hntw geuiatht 
„u. f. w. " Aber leider \& dies, zu grolBe Erwartungtai 
erregende, VorgebengrÖisteLiheilB eine grob« Unwafcrhei», 
wie wir iltes aus der Behandlung faft jeder Art beweilen 
können. ?a iß die Befchreibung des edlen Falken , den 
llri B. doch als einen Thürinuiicben Vogel injiebi. BUS 
Ptunant't ürittifii Zoologt}, die de» i-Wco rußcoiut auB 
.Fabricii FauMO grönlaadica wörtlich übL'ifetzt, uud fo 
könnten wir Überall genau die Quellru angeben, woher 
■Hr. B, feine. Materialren genommen hat, und wodurch 
feine eignen,' oft fetir guten, Bemerkungen erfi ickt 
wer^ien. Hatte Hr. 'B.'dasgetbsD, was er. gethan zu 
3Mben ^o^ebc, die Vögel tuieb 4er Umtv hjchrieben, . 
G S Bod 
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«nd nicht Ihitt der Brfdtrttbaflgni oar Ihre Earbn tadi 
■ndetn aufgezählt j fo würde » überdem rlele Fehler 
«rmieden, und z. B. den wei&köpligea Adler jiictu 
für ein JungCB des tHeetfiä]ei;» gebulten, er .wuitfe 
bemerkt haben , dafs diefer fchuppigte, jener gepanzert 
FüfTe hat ; «r würde geftindea hsben , dafs fein .Hühner- 
tiVu und Edler Falke, ein und. eben dexfelbe, ,undJcet- 
ner der wahre edle Fajke, fondem dab di^s fein Wan< 
derralke Tey -u. f. w. Mangel an Kritik und Theorie .in 
der Ksturgefcbichte ift überall ÜL-hthar ; die Arten :£nd 
feiten gut heftimmt, ihre Naqien nach Iteinen jRegeln ge- 
w'ihli, und viele Gattui^nemen z.B. Birbhaher, Specht- 
meife, Tauchante a. U w. gegeo alle Logik. Am tnehü- 
ften aft dem Vf. die Einleitung verunglückt ; fie ift voller 
Fehler. So behauptet er , die Augenliedtr der Vögel 
wären gewöhnlich ohne Wimpern , einige Vpgel, wie 
■ die Falken, Jiiittan eifien über die Augen hervorragenden 
Stiriiknochea; die YögelJiäitten.MrBer dem Daumen zween 
Fing? r ; er verwechfeli Schulterfedern und Achfeifedern.; 
fagt : ..dafs die fogenannteii Be^ne dar Vögel . nicht wie 
*..bey den Saagcfaiaren aiia zween Theileii , dem -Schen- 
|,I«I nnd Schienbein , fondern aus dreyeo beftehn.; " dsfe 
jeder Vorderzehe drey .Gelenke habej nennt den fufs, 
B:in ; b'ält Kropf und Vormagen für einerley ; fchreibt 
die Verdauung des Uuhni blofs dem Aeiben zu.; fpriciu 
~d^ CIeifGhfreiren4enVSgelQdteßlinddi]raie ab> und leug- 
net den V?iiH8rf(iü»f der Schwalbe im Rohre durch lee- 
res Raifonaement , wirft dabey Fragen auf, und besnc- 
wertet fie auf eine Art , die JiinlangUch beweift , da(5 
er nicht «Uuqai das hierüber gelefen habe , v/ssJPtmta' 
rtuf . Kttiit, Barritigton u. a. darüber gefanuneit hß- 

Diefe Fehler, wozu wir aacli noch die WeitCchwei- 



B^^t im 'Vt.jitiA iaa Herbeyziehen 7an Otngoi, die 
nicht hieher gehören , und das Werk unnöth'ger Weife 
vetgröuera und yertheuren , z. Ij. vom Entenfsng auf 
Facoe, der Falknerey der Perfer u. a. rechnen, bt^m^r-. 
keu wir um Ib viel ungerner, da daJTelbe feoll durch 
feinen. Gfge'oflaiid und nacH feiaem gut angelegten flane 
eine fehr nützliche und angenehme tJDCerbaUung feyn 
würde, üad durch &e auch fo manche der vielen eignen 
oTi wichtigen Beobachtungen des Vf. und das viele üute 
iH.dicfeai Buche verdunkelt wird, und verlohren gebt 
So ßitd feine Bemerkungen Aber die Stimme der WHgA 
vörtreßicb, fo blicken überall eigne Erfahrungen durch, 
.und geWifs werden viele feine L^ren, wie man'die Vä- 
£el in den Zimmern ernähren folte; oder cUe Befchrei- 
bung des Vogelheerdee ( der docfa in den Gegenden, wo 
^ec wphnt, noch einfacher, wohlfeiler, und z\\eck- 
mäfsiger eingerichtet \A), dcsWaffervOge!fan£SJiiis dem 
Honnow. Magazine , der Dohnen und Sprenkel mit Ku- 
.tzen und Verpiugen lefen. Zwey Erfahruagen des Vfc 
find uns zu aufTaUead gewefen , a!s dafs wir "fie unfer^ 
Lefera voreatbaheo könnten, nämlich dafs die länglichen 
Eyer der Hühner lauggeftreckte mit langen Hälfen ver- 
fehne Junge geben , und dafs derfelbe einen Sejdes- 
fchwanz und ein Blaukeblchan befitze, die oft in einem 
Tage fo viel Gerftenfcbrot mit Miläi zu. ücjb nebmeiL 
als ihr Körper wiegt 

Rec. bof[, dafs di'efe Bcttrtheilung Ho. B. ehe Aat- 
tnunterung fayn .wende, foia Ihitenaefaniea . das ihm 
Ehre macFj: , mrt gröfserer Sorgfalt . wie biaher , £«»- 
aufetien, und ihrndadurdi eine VoUkonmenhut zu ^ge> 
ben , die ihm ein dAuerbaftea' Verdienft um feine deut* 
fchen Mitbürger oud die . üHaturgefcbicbte ecwerbm 
Aann. * 



KLEINES 

ST4A,T9W>*»«t:SCKAFTait. Port», Dt la nercjfitc d'occuper 
avu-itiiiitHftmrr.t töui ler grei tmtrierl, Pir Mr. liancirf, de la 
Socitie royalB i' AKrtcuIwte *t Tun de* Ailminiüfauurt .de la 
Tille de Parif. 1791. '40 S. 8. C>e( iA bereita dia {t« AuGage 
■dieC« Jilsiiieii tiUwlichen Werke», da» i» diafer letzten Ausgahs 
.auch Dpcb einige Verbeffrungen und Zufatz« erlialten hat. Man 
weif»* «ie Tehr die frauz. -N. T. und die Parifer Municipalirtt 
inCondeilieit, e» fteli zu Aa&ne der EUroluuon an|el«^n byn tief«, 
die Mentie dtt T«|16bner.uad zu fchweren Atbeiten gewöhnten 
IHnd«rarker|iu «iiähreu, die eptwedar au« Mangel <n Aibeit 
4n den Provinun, otter DUcli aufgewit!|;elE , der lUuplfttdi zu- 
äcdottea , dort B™dc und Verforgune foderi'eii . und uichf feiten 
zu maiichsriev verdriefjlichen Auficiwen Aulaä geben, llr. ß., 
einer dtr-AdmiBißratarett der Sindt Paris, der, von Anfang der 
Reroluiion.. get^da iieCta TheÜ der AdminiCtraiion zu verwallen 
tiauej that, wa» ein elirlicher . und einrictisvo]lec Mann in einer 
ähnlichen Lage etwa geüian haben würde. Unglücklicher Weife 
dachten feine Collegen, oder die;«ni(ret] , die ftin hauen untet- 
iUiiien foilen , nicht fo, wie «r; daber gerii^tli dia Munlctpalitit 
auf ein« Miiifi« Abwege uqd in f«hr betrarhlich» Ausgaben, die 
denn lulecM dliJi nicht i'ie erwiinfchee WkifluitiE. her i-orbra eilten. 
Hr. B. zeigt kurilicb . wo* ivir Arbüleii oian hatte unternehmen 
fo:'«n , um diefe Leute lu befcbiEü^sn , uemlich verrchiedene, 
groliienihri'i vomachiiffeigie , Weg* de» AclMebatiee. Angenehai 
witd (* eber vielleicht meluera biilareT Lefer Cryn , hier eiu« 
kr.rze UeberDcht zu [inden, wa« für Produkte f ran kteich in den 
/. 1787 und gg *ui der f r«itide gezogen hat , die e< doch bay 
etr» mehrerer Degtinßt^iiiig dea AdiCtlHiiea gTif»teDtheili 
(dblt iätle •neugeti köancn. 

Metalle, 4ia|F«uk««ieh «as dar Frende .aof, und die dach. 
(r^CKemheDi auch cinJieitiitJidLfiad, betrugw 



CHRJfTKN. 

, im Jahr. .17S7. — » Millionen Liw. 

— — 1788- — 11 MilJ. 747 taufend Lirtet 
Schlacht, und andre» Vieh. 

Im Jahr. 17)7, 9 Milliomii 5m taubnd £.i*cw>' 

— — J7*8. 9 Millionen S)].tau[ei)dXJv, 
Suiter, Kdfe und geülzen fleilch au« der Fremda 

Im Jahr. -17(7 bejmzhe lo Millienm lac 

— — 17*8. — — 41 Million«! joauiifcadJJc. 
{läute und Z.ader Iuqi aua der Fremde 

Im Jahr 17S7 fiir ) Millionea 

— — I78(. — ( MilliDMn,l3o taufend J-iw« 
Hanf mnd Flache, theil» roh theile faOriuR 

Im Jahr 1717. — 39 Millioneii 

— — .i7Slf. — 37MilUDiieii4J7»ooU«& 
Wolle «wurde 1788 eiugebrachi , fiir i? MiUiuneh 5» t 
Linea. Sirumpi'waaren, Bänder, b'pitcen, Scfanupfcucüer, kur> 
se Waareii, beirugeitin im nemlichon Jabce 13 Miliiooen 6ft 
tauCand Livr. 

Ohne rnehrwe Anütai uniRaatUich aiuufiilirea, gibt Hr. A 
4en fieli^g der üUnfubr für i7g( auf 301,^93, 500 Livr. an. 
Diefei ungeheure Spital ^hi fiir Frankreich i-erlohren; •□flat^ 
daCS e» vielleicht nur den vierten Theil aafopfwca würde, i^Miii 
min Geh emWich engdefen feyn lief««« nicht hlob über-dte Vo- 
beteung de« Acksrbaue« zu fchreiben , ßindcm würklich Jlaad ' 
floc Werk legte, Mi»»U« auscutraduien , daa Wicfenlsnd zu ver> 
mehren , die rorUrerwaliung auf einen befllecn Fuf» z-i feixen, 
und den Bergbau wirlUamer » uiuecftUtzeiL Hr. B. i£t übrigena 
nicht bloCi lieeretiker , denn Mf Mim eigne KöQealut w laeh- 
me Morefte in Wie&nland verwandelt, ib wie er durch meh- 
.rwe ähnliche UAtprnehmunffu di« MogUeMceit fftUr VotfOdigK 
üb<rieii£eBi bcn'iefeii hai. ^ 
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ÄL1.GEMEINE LITER ATüR-ZEITDNG 

Ditnttagj^ dtm p. Oktober ifpx 



; ERDB.es CBREIBÜNQ. 

'KoFUHMmf , b..Sdi^tz: Labgriitifim tütr Ralja 

giemum T^tÜimd^, Schiugttz og Frmiimigf (Dat 

Labyrinth, oder Reife durch Deuifoliland u. f. w.) 

t. Ycä 3ns Baggejtn, l fieel.^i.8 uad XXXIX S. 8- 

^/YAer eine gcogMDJ^Kdi - öbononifcb- politlfcb - fta- 
-V y. .■Üäiic^'mnkMPtilUobe JUirelefn wUl, ww Ur. 
■Volhmiut.Mantadtta BücberngiiäädliGlizuCuaiBeurchrai- 
^pa fcsani obnedle dorcbralCeceii Länder geTehenz« 
Jiabtn; dem/rathen wir, dies Buch nar gleich aus d«r 
jiasd XU legen. Wec hlagegen einem Manne ypn bel- 
ten Kqp&, yen gjücUictier piunuße-, tos leichtem 
Witz, Toa reger EaipliBduas und woUwQlleodem Uer- 
,tGa in-rinem iinierluttcndeBt den' jedeemfUgen Qeiuh- 
■ita angevoSMcn. T«k wUl f)rz<ittfen Jidren , mU er Ge- 
..%eaAiiBde,dJe jedeaMeafCbeni derficbgeraeali'Mtiffch 
«iblt, iaMrefliren. fallt wi« -er fi*b^«pEiBt«T-inH «r 
>dabey enpivnd; r- den ampfUile^ Wir de« Such ui 
-«incm ^lUichea Genurs rar.Verftaiiduad.Hetz. Ihn 
^u Llebe-Micbaeo Vk die Stellen -ta , die diu rof an- 
idem geß^en. 

UeiDHchkett einet Banerluttliea lun {Cid S> 48. Vofs 
in Eutin S. 61. Kiopftock S. 130. vurtreüicb und wahr, 
^Bz wdr!- SeitMi'Odtf: lesESati g^HenrnK deatfch und 
'dJEnifcb S. i4't. Ein felit richtlgea Urthail über die du- 
•jiifche ^adie-S. 145. Obne die ganze Leicbti^keh 
-der funzbüfclien , und die ganze Kraft der deotTclien 
Sprat^flzuliaben, beiitzt fie genug von belileo, xtm die 
Nation durdi Ueberfeczungen oder NacIiabmuiigeR mit 
"beider Segnungen zu berddiern. Kltqtftock arbtdtet 
.nodi Immer mit angefdiwtidirer Stärke der Se(de,wenv 
.gleich metfleas in einem andern Fache, Jetzt widmet 
er ficli vorzüglidi einer deatfafaes Grammatik, oder et- 
^ntlkb einer phHofopfaiTcben Kritik der wicfatIgAen 
Sprachen drematifch bearbeitet S. 3;o. j(önig Learvoa 
.£cbräd«r S. 155. Schröder S- iiS9> Gerftenberg S. 17g. 
DerHamburgircfaePablKni» verglich elnH dieGefcfalch- 
te dea ChHßentlunns in Hambtirg mit der gottlofenZu- 
Jammenziellttng der drey Worte : Sanct- Peteri- Ort (der 
' Platz bey ^er Kirche Sc Pecri ) , welch« gleidifln die 
■Dreyrinigkeit bezeicbnea köantefi, indaacinztgeSPeera- 
OrtS. 193. Am sten Sontag nach Flpiphaniaa 177' liewiee 
«r nach Anleitung von Matth. XIII, 34 jf. die Wichtig- 
keit ticd Neihwendigkeit der Lehre vom Satan und fel- 
nen Wirkungen'; denn t) wenn ei keinen Satan gtebt, 
io fällt CfarilU Wahrhaftigkeit und die ganze Iteüige 
Schriftdahin, und 3) obneErbfunde ift aa dorcha«* un- 
säglich , den Urfprung der Sünde zu erklären S. I99. 
Q^Vicrlande S. 330. Cmpfiodui^eaJrefmletztcnBUck 
A- 1- Z- I7S«' f'wrter Band. 



auf die Elbe S. 33g. Unterredung mit einem ank«. 
Wunen Manne, der bey allen möglichen Drfachen,gIÖck- 
Iteh und zoftieden zu feyn , fich dennoch nngUIcktiti 
fohlte — weil Ihm der Tiaffea durchaua unterfagt w^r 
S.348S'-t «in Ahrintereirantet, leUiafi erzähltea Stück. 
Lage der Bewohner der LOneburgifchen Haide S. 371. 
Maafoleum zu Celle S. -278- „Opfer derLietje. Herrfdi. 
»fucht und Kabale! verfahrte, geraifihana«lte , ermot- 
„detiUnfChuld! Nach hundert jähren wird Sein Na- 
„me, dem I%öalx gleich, aus feiner Afche wieder auf- 
„fiehea, und aafein Monument ftraWen, Ychöaer noch 
„und dauerhafter ab dlefes ! Ueber hundert Jahre wird 
„dein Glanz die ^ohanntn Graijt, Matien von Stuart, 
„Tiad felbft Ulanen von MoHlins verdunkeln] " Die In- 
rchrlft über dem Eingang zu dem Gatten bey UerrtnltM- 
fen enthalt unter andern folgende deutlich in Stein ge- 
hauenen Worte: ^cdemaim ift eriavit, ftch im Kiinigt. 
Garten rlm Veränderung zu machen — geweinen Ltuien 
-«jird jedodh bey Lgibesftrafe verbotttt, ieiiu HnnJemi^jicft 
m den Garten zit nehmen' — und ßch der Bänke, ß bgg 
der gtofien Tontaine fteken , »uit- alsdnmi Ztt ied!inie% 
n-enn Solche Standes perfonm oder andere vorneJimtn Frem' 
de nickt nijthig faUm S. 287', i$S. Efn aufgeWarter T«. 
dp, Pfiihpfon S. 296. Der ehrwQrdige Andrea zu Han- 
novers. 392. Die Georgsfeftang bey Hameln S. 313, 
Pyrmont, mit Marcards verfcbtönemder Befchreibunff 
verglichen S. 327. GefeUfdiafüiches Leben in Pyf- 
montS. 350. Hennannsbergoder Armeniujberg; Tier- 
nanns Andenken S. 363 — 373: 

,.Von-Genninieni Waldern glca^Fffyhelt «ual 
..Gimg , Diii reia«(«m Glaaben . mit tieferem WilTm, 
„Mit Fackeln, die leachteten über Himmel and Erde 
„Vni-dca Menrcbcn GoOheit, JHJktarung aus. 
„Uiciöntvon tlet Mufen lieUicbften Geringen 
„In neoen vom Himmel erborgten Melodien." 

Die Wolken vertheiltea fichnnd fchwaaden »wiJthea 
den Bergen; in all 'amftrafal enden Glanz brach dieSoa- 
ne hervor. Nun fuUte -der Vf. es auf dem Hermanm- 
berge, daft Strahlen derfelbea Sonae aifht gegen ein- 
ander ftreiten können ; dafa alleMenfcheii Brüder Hud- 
dafa Deutfi^ ood Dänen, Franzofen und Engländer' 
Spanier nnd Holländer Menfchen find, che HeDeutfche 
und Danen, Franzofen und Eugfander, Spanier und Hol- 
länder werden. Ganz vortreHich, .mit dicfaterifthera 
Fener, und von derMenTchheitGenioa fortgerllTen, ei- 
fert er nun gegen Nedonalhafa. gegen Nationaleiferrücht. 
g^<eB alle Folgen die&r elngefchrünkten SinneMn — 
und bey dieferStelle woBen wir ihn verta/Ten, mitdem 
Wuofch«. die Kelle, die er beym SchloTa diefes Ban ' 



ALLG. UTESATUR - ZfelTDNQ . 



dM tBRb Biicl «Bttet» wolk^ Wd mit ihm turfickz» 

-' Und diio elntgebeinertnngei) noch fSr dm yttfiC 
Ter. Er irifFi m äii tmat- im ^»B hl ichr M a rf i *«y deris- 
diridaaUßrung' feiner Lage uad £[i>p&iiduii|^ ; nur 
bef weniges S^eltn ftjieint erver^ffen eii-haben.dtffi." 
der viele« Lerer wegen , für die er ficherlich fchreibr,' 
in Indirrdttelle-niefo-onTCTftftirfHcb^'rjrn-nmft, dafii 
ficb nicht jffder I^fcr von G«icbraaclL uad Em[)&Bdung 
in die Lage des Scfarif^itellers vcrfeuen taon. Der Vor- 
trag ift im GaDzen vonrefllcb; einzelne FlecXen, di« 
Vili in gefchTebenen , bald in fiberrpaancen, zuweilen 
auch in gefucbten Ausdriiclien beflebea, wird er leicht 
fei bll bemerken und leicht in der Fdge veruieiclen. Sei« 
"Witz Ift faß durchaui treffend, und dabey gutartig; io- 
zwifchen find un» verfdiiedene ScalUu auJgellorjen, 
wo er zu herbe, andere, wo er fcbief, und noch ande- 
re, wo er zu trivial fchien. Wir können uoa aber oidit 
eTitf<:tiItef9en,T bey einen) fb vorzüglichen Buche diefe 
Bemerliungea mit ßeyfpielen zu belegen. Für den 7 f. 
find £s nicht nsthtg; andern Lefern, die vielleicht 
nicht die ilrenge AufnmrkfanikeK des Kunftrkhtera lu- 
hea, woUen wir di« Freude de» SenufTei um nichts 
fchmälem, ■ Nur eine einitge Stelle oehoTen wir aui* 
7«ii der VeriaCTer dadxircbr da& er den vta-meyntea 
Witz nodk in dem InhaluvefMictmifle aufiteicbnat^ 
die Rüge der tj>tiilt nothwecdig nachf. TL» Ifi der un- 
artige Scherz zwifchen dem Vf. nnd dem Ha.Prof.Cn>- 
wirr in Kiet über die Etagen eines Gat^nu und die Rang- 
ordnung, die man dabe^ beobachten köimie. Galgen 
oad Rad und fQr d«if wotdwtrilendea, aa^eklarte» 
M«u> vnter luinen UmftJInden ein GegesftMid de»Wir-' 
zelos. Gefetzt absr, man vergiffae ßch in eiuar äugen 
blicklichea, in befondern iTmttiinden geg rini deren Stifl»: 
mÖBg wirklich bis zu einem undberlegieit Scherz: fo 
ift es doth auf keine Weife fchickUcb , dem PubHkum 
defglödtea vorzutragen. 

KonnRAaEtr , b^ Gfildendal r Samtbtff af Je hefte og 
mtj'flt Reiftbejhivflfer i et adJörtigtÜJiog. hvori gi- 
■vcs r» n-iingtig Efttrrttmng om aditäüige Landes ag 
Fatkes Rtligwnr RfgteriwgfFerJattiiiig, litimUUSd- 
dfTy NatiirhiftoTU og ondrt merk-Järdige Ting, 
(Sammtitng der be&en und neueitea ReifebefiLhrei- 
bungen ;n einem nufubrlichen Auszuge u. f. W. ) 
Sammendnget og overüit af fbrskiellige Sprog, 
med Kobbere. I Deel, 1789. 57a S. II Deel, 1790. 
61&& I« Deel. r790.si2 S. tV Deel, 1790- 6c37. 
S. V Deel. 179t. 536 S. VI Deel. 553 S. VU 
De«l, Sto S. 8- ( Jedier Theil 1 Rthir.) 
Eia rflhniHehea Unternehmen des Renten Gülden- 
'dal, die wfchtigen Kenntiriffe, welche wir den neuem 
Reifebefchrdbem verdanken, bey feinen Landsleuterf 
in allgtfmeinercn Umlauf zu brioKen. Die Aasfilhrung 
iftganzgutgerathen. Die Auszüge find meiftenizweck- 
aUtfalg, und der Vottt^ MAt uad fflefsend v sHernacb 
einem ordmtlicfaen Plan fcfaeint da» Werk nidit bear- 
beitet zn feyn ; «ucb trifft man nur feiten eigene- Erlüu- 
ternngtir der UebcrCetMr, wozn dsdb^ bey masdMB d«r 



bearbeiteHn Reifen fo reidier Sloff gcwefeir wire. Die 
gerate Sunmlii^ IIIb16> btonretn ffSnVcliet -fcefeiVucil. 
-da Ae doch durch groiWi« GafcbickUcbk«if der Verält 
fer. zugleich für. m9ii(£e dänifche Gelehrte hatte wif- 
fenIckafÜicheiUülisinittel werden köniien, für die nem* 
Udi, deseo die Uioftäade es nicht gellattea, Cch die 
Orlginalwerkeanzufchaffen, oderfie^u ftudiren. Mao 
fiadet injUeficit .üehea . ecilen Bäaden fb^eade HeiCen ; 
MauadreUi Reife von Aleppo nach Jetufaknij Shaws 
Reife naxJt ¥almrjra\ Pockoiu nud ZVunacondj Reifen ; 
Ru/pfj Befcbreibung von Afep^; Hunaiatf's Reifen; 
labricUtf Retfe nach KoiWegen; 'NarffifLrKtifendiA'cfer 
Aegyten and tvubien ; 'ScHeucJasets nnd Gnmers Reifev 
durch die Schweiz; Uffmhttcht Rrifen; ifjofvo -Polar 
Reifen ; //Irrtf Keife nach^ Guinea und den cartlbiCcben 
Infeln; Reifen in Siciüen aus- ümeli» und ISülUn Krv 
Jekentiiiuiowi Befchreibung von Ktmffcfaaika'; ClmräUu 
Reife nach Peilen; eins Reife dUcch Frankreich;- Rjv- 
gtrs uad Comrtrtafs Reifts um die Wettj Sm0u Ref- 
fen; BercbtttittaDg «iniger iJindAr des füMUebtit J^if- 
ka aus des HUron. Mairaiia da Saoretiio Reifen; Däm- 
mert Rells nn die Welt; Befebceibung von Wt^nerg 
Keife dber Dariens Ißhmus; Kämpfers fii^dctttnhan vo» 
Japan; Befehreibmg voh Hiodöftan ans Hoo-, iufawtf 
und mdiem ; Dt Böargoing'i nett» R«U'e nneb Spani^ 
(gtaK aberfefiet), behA dem Anhang von dam gegeawifr^ 
tffeaZiiftnde der Liniwarte Spanien, vobRo. ?toC 
TifHt/CTi 1B GtM iDgeiK an» der d^ufcban Uebatfatzs^ 
Ten Botti^iiigii Reifen; -(TiMiff&OTfu Hsdtrlcbt«« von 
England, wetebe noch fortgeletzi wecilMi. Itea mcl- 
flen Bänden fmd- elnig«Ku^frr undKaitaB h lnaaggfflgl; - 
unter welchen auch eine LantUurte von Spraien twy 
dem fechften Baad»^flii:' ' 

KcrrENRAfffA, b.5cbaltz: g/Wpt fl i w y am Viatitgvat- 

' finetj Titjiand i Damtnirk ( Narfirithtea vom Zo- 

ftftnde- d«s ArnftNweftM in Däuetnerk.)' af AffeÜor 

Q. H. Harens , Sekreteer i den tit foOmet bedre .fn- 

drMnlng nedfaue Comminion' 1790. 44- nndXVfll 

S. gr. fol. 

Die im J. 17T7 zu Eopeohngen zumBcbirf «)ner bef 

fem EniricbtuHg des Arcsenwefnis in DüMmark tm 

Altgemeinen nfedergefctzteCommiriion mädit«, wie 

billig-, ' den' -Anfang Ibrer Arbeiten damit, (lafo fi« g»- 

naue Nachrichre» fiber dmjcRi^enZullasddef Armen- 

wefens verlangte. E) ward neinlicb den treykoHmen- 

den Beamten' eu^Iegtr i) anzuzeigen, wie grofsdtc 

Aozabl der Armen in jedem Kirdifpiele fey, und wie 

viele deren. QpbrecfeÜcbe, Bettlägerig« a. J. w. würen ; 

9} einni Aufzug aus den Rechttua^eB der bvMfeB fetz- 

'tea Jahre über die Arniengelder elnzufeadcn; 3) Vor- 

fcMAge zum Unterrldtt und Verforping der Kinder zu 

tfaati, fo wie 4) Sber die Mittel, den Annen nach dnn 

Verbättaifs ihrer Kraft« Arbelt au verfchaffea; <;) zu 

beftimmen, obuodwie Weit jcdeStadt and jeÄsKircb- 

fpiel feine eigenen Armen verlorgen könne, 4ind 6)wo> 

daicb man die Betteletey hemm«», nnd Betriebfsmkett 

fcefärdeni könne: 77a*z>^hea,wiedi«AnaeaandBett 

'let des benacbbaciea Diibicts am baflenabgdukan wer- 

da» Iwanten , uad %) wie viel UaTarmögend« In den 

Hospi- 



6s Now 3«. OCTOBEft 179«. fo 

- Ho'^p'fiUra vcriorgt wärdtn . ' «ad irle grofs der d«2B dMÜIgUi fSr dMl^ndmmiTy worQtfer miii bvToDden 

beftimmt« Foods tey. Auf der gmüen Mmgs deuit viele Belebrung fn einer neuen däotfchen Schrift' «fhlüi; 

lirter NacfarlcbtMi , welche dareh diefs Vennfbltttn^ welche unter de» Titetf Ra*d tii de Hemr Pracjier fta 

eingezogea warden , bat der Vf. mit rielpo FleUe T«- iMdet i ütMmairk vtd Extrajiatt : MMidtaUetw Forftli- 

brilen »usfe arbeitet , wricfa« beftinmte Amwortea eef dtlTe Of iX N. Bltcher za Kopenhagen 1793 in $ber- 

den iften, sten und sten Puidit codultea, ud die Ai- eiugekoiiioien ift,). Vondcoi Refulut der Arbeiten der 

gleich einen lehr Intereüuitea Beytng znr dtJniüAen Canimiffioa ift biiher noch ni^t* weiter bekannt g«- 

Stattltik liefern, umfo mriirr d* er die Refultau mit wi»den;^berohneZv«ifeld«rfmsD. aach dleier Schrift - 

dem FlicbenJnhstt und der Volksmenge Tef^Uchen hat, zo urtheiien, riel Gutes davon erwarten. 
fo wie jene Ton Hoffman^ in Jeinen Samminngen von 

Stiftung briefea u. f. w. « rad diefe votr Ha< Zoffsa K^opkxhasbn, b. Fopp: Kagmn for atmeetmyiti^ 

In feine» iiodt Hogedroofetett Tebellea über die Zu- Bidrag tit Kuitdskab om Indretntnger og Forfmtnin- 

lung TOD 1769 angegeben find. Wir theilen aw der ger i de Kongel. Damit SfcOer (Magazin für nätzli- 

fetzten rumniarifiii'^n Generelubelle du Refuitat fflr che Beytr%e zurKeuotnüit vönEinrichtaagoo und . 

gttnz Dännemack mit, wobey wir jedoch bemerken, VrCfaflungeA In den Käa. Danifchen Staaten,) af 

■dafsKopeüba^endarii» nicht mit bef riffen ift ; and dal» Carl Poutoppiätm, JuftieerM^ogRaadmand. IBeel. 

' die Anzahl der Armett nicht inuner: mA glaichen Grand- ^3^ S. 4> m. K^ 

'llBtsen beftliiMiTt, Mldernin TieTen Xfiftrfcten übcriumflr n n . t. !._.. t. t- r e ^^1 jt- 

.kh. b„.hl«, 14...I.. f.wie«,ci> i»,6.genA.Ü »»r f''^"'" "fT'Tl"' ■'«"*^«» Sl.Äftik, ««lebe, 
«follich» Ar...g*l.r v«tt de. jB«.l.''l« Verfem ^^'"' f"""^ d«f.lb.n ™ dello .ng.eel.n.,r f.?. 

f. de. S«J,en L„ 73«. Merick«. 51.0 Ar«., wo- I'?'" ^J^'-'r'!"''*' ? r "S^^tl^^ 

S76.J Art«., üee. slflegi. ».che» Mt jj.tiHi elf. ™f,S\°J'' *•«'- '"3, ''"'^"''?)!?"'i2!f^ 
led «e.it««:: die übrie.» .3,453 k.u.. ripitllcben °?^.™'"" •?"»" »-Ird. D-™a/ «»E« «^»^ "- 

Ihrer Dnterb.lmne hil ^u <lb«rb«l1.r di» Niluralbn 5°""*'1,°J."';'«''"™ <;''™'Sit°"'J !"''>.'.'' 
IK Geld, «..f .rcbl'«H> sUssRlklr. jährlicbeo Eigkon.- "' »"? "»*:k'«'f^ AlifBlw, dh «cb^iif eme b«.^ 

von .»fArw end K,»k. IJ68, R.hlV. ^<nl. wer. ^^ dl.feio H.jd.l to, g.fund.o babe« foll, d» »Ir 
iin. mii B.gr«b.i&koll.ii 1655 Ribl. ,uf Kleldiw»,, Bn- "■'. " <P«iel überEfben . »m fo mebr, d. d.r Zuf™- 
t.rriebti..f.Vret Krrä.r!537Rlblf., .uf .Däer. Ad.- f«»>«?B ""/'=^ deo ejnzel"» Stacke» «» ^At 
gebeo,- «b Bribldmg voa BidiMe. o. f »."(In den «""bpb fd.e.or. Indlicb werden «.nig. ßere^nun- 
Stndten .lleln-JMg RAlr). ilberb.np. T9373 Rthlr.(dM f" ."" ''?' ^"^ de. FärBifcben md blMdilcben 
ift »„Eebeoer viel ; und fcheinl mu einer njlb.m Un- H"°J''« '° li" I""en. J.bren nitgethnlt. .«ch iwey 
terfntbms .llerdi.s» «. bedMe«) ! endlkülnocb «ufter- «"?«•""•'» l" Einncblorg einer Tr.nbrennererg- 
dniTI9!6s'EtMr. inAnnmllifta»g.n, wo(n«r)r6o8 »""S- «""*"1>«J«»e Bimenlionen .ngeBebenfini. 
Perfoneo verforgt wwden, »indxwitrin denStidten»!- «. u n i^ r .^«, ,- *, ,. , ir 

hin ,34!6 R.Mr. »ur V.rÜBgMB TM. 701 P.riM»r, Kop.NU.an», b. Proft: FM^,ä,gSui,fixi>sp'Vf - 
(.Ifo .J ied, Perf«. jeeen ISO IKblr. fcelcSe. wnn- ■",': '^J'^'*.' ''"?L°? IVoian|(i.« ~J ^"g 

<l.rUcbeVe.bilr»if. jegen du. wu unter fo vielen Dürf. <"'S' oflkad og 5«i,s«ml, - &„,, , Do»««* . 

«gen ,.l dm Und. g.w.ndl wirjl, d...nf jede. Kind X^ J^ 7Z -l 7 f^''*S ^"^"'^'• 

•i*t i Tb.Iet könm. r vi. f,»d;tb.re B.Ir.d.tn.g.n ffoUjland.g". Vene,cbn,f. der Beamten In D-. S. • 

l.lTen ficb triebt .n> Inlcb«. Angabe. zidKn, di« £.« "cd de. Pro.in.e», nebft^b, der adekchenGü- 

dM^ rtmeein. weife IHAIidtät nicbt .nfteOen könnt..) '" '" "^"^T^'t^'^: Herjogtb. und deren Bn- 

Di. Antworte.. ..f die Obrfen.Fng.n warenanmTbell C«er.a«drelner™lHlindigena.njord«,ng). .79». 

nnbefitmmt. zum Thritunbvfriedlgend, nih. aber fehr 375 »■ '2. 

verfrfaiedm.; nur daft tu» Mt^Man Hbennnflimraten, Aniblt des poiitifcb- ökoiKnniffien TarcBen&B.&, 

die Abänderung der Kopfnenw. (welche iMkanntliciT jvelebe« feit .734 jühelicb heraiulua.. und wovon aocb 
von jeder eewadilenen Perfon mit i Rtjür. jfibrnch eat- einige Jahrgänge in 4er A, L. Z, nngnaelgt lind . giebc 
richtet wird.)' al« ein wirkfänaen Bnd zun. Tbail notb- Hr. Prall fei. demAJlfang des gegenwärtigen Jabmdi«, 
wendiges MItteT gegnn das Verann^n vnrzufeblat;«.. ie neue Sammlung heraus. Sie vsniient mit .zu de» 
(Allerdings bat diSfisSteiMr fn der Art, wie fin vertbellr ' Hältsmitteln der Änlfcben Statiftik gez^lt zu werden, 
ift uni^«rilob«nyir^, JATTistdra r lien Hst imdnsA- '^süe in nunshoStäsk««, üefbaLden^tirJüopeiibs^sa, 

M X Ibrun 
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Ibrem Endrweclc oadh viiiniäiialger ift, als der Altonti- 
Täie Staaukaleniter, der aber auch auf feiner Seite Vor- 
läge TOTiostut; -fo dafi maa beide verbinden fflafc 
gle wi>'<l jährlich wieder g^edraokt und verbefTert. £ln 
.ToUl^ndign Regiäst erleichtert den Gebrauch derfd- 
jieii; auch tann man zugleich nit detfelbcn deoKopea- 
Jtagener Wegweifer erhalten . «elcher die WriinangeB 
fehr Tider -Perfenen atu allen Klaffen anzeigt 

JCoPBHOAOE», b.popp: KortVeihdningHtdttDansU 
MoitarchierStatifiHi,famt dMsLüterttur, (KunseAn- 
leit«Dg zur Stattftik der' dSnifches Monarchie und 
deren Literatur,) ved FtitUrik Thaamp, FuldmllgUg 
ved Renteluiraret. .1790.. 34t 'S. 8« 
^Jn febr fchätzbarer Verfach ein« volUlündlgen Um- 
riffe« der dänifchen Statlftik, welcjier gtofte Aufmun- 
terung und Beyf^ll verdient, zumal wegen febr.gntea 
iLiteratnotizcn und Teifchiedener Nachricbtee über den 
JnnMn'Zoftanddes Rrich«, die wir theils xirgendwo 
.fboft, theils bey andern weit unToltkommener fanden. 
Es würd« unbillig feyo, Ton einer folchen Arbeit gleidi 
Anfangs VelUtommeniieit zu erwaHea ; allein der ßcht- 
b'are Fleifi des Vf. Terfpricht iie allerdings fOr die fol- 
.gandeoÄtofliigen, wszu, (wie wir aus daoifdien BlSt- 
-ttrn erfahren,) audi die königliche Rentttammer ihn 
«ufmonterte, indem He ihm für dicfe Schrift ein königL 
Gefduuk -von leo Rthlr. aaswirkte. Der Vf. fcheiot 
dib mit ft«dit TOB jedem cotDpetanten Riditet Schonung 
und Belehmag erwarten zn können , wo Geh Mangel 
finden ; und io dlefer Rückßiiht wollen wir einiges an- 
zeigen, waa uns minder gut ausgeführt zu feyn fcheint, 
zu^ch aber audi aufzeichnen, was yorzügilch interef- 

-£int feyn dürfte. 

In der ailgemeisen Uteisrnotiz fehlen Tlele fremde 
HelftbefChreibuogen, die der Vf. doch miuehmcn woll- 
te , und die oft hieben vielem Falfchen auch mandica 
:Qule enthalten, z. B. Williams, Co«, Verdun de ta Cnntte 
- u. a. m.; aach find, infonderheit bey den Uerzogtha- 
«ern , theila beträditlich viele eiozeine Schriften aus- 
«riaffen, z. B. S. ai. BvSching, theiU Abhandtungen ans 
|am«lu«g«n Glicht angefOh«, die der Vf. dech zu ken- 
nen fchei«. S- «. GaniDännemark. enthält 4g Aemter, 
li+Harden. 6ä Städte, 17« P&rrkirchen, 5060 Döi^ 
f«. 3403 einzelne Höfe, (diefe Anzahl iÜ wohl ohne 
Zweifel in den neuem Zeiten beträchtlich vergro&ert,) 
400 V^'atrermuhlen. 310,589 Tonnen Harikorn, und 
ä32»%Vi Q. Meilen, (das Areal follte aus den neuen 
i Karten, wenigfteni fo viel es feyn ksna, berichtigt wer- 
den). S. afi. u. f. D'« Kachrichten vom Fabrikwefen 
find mangelhaft, ,und können leicht aus andern Sdirlf- 
ten ergänzt worden ; auch fdieint eine allgemeine Be- 
trachtung über die Hlndetniffe und Vortheile der Fabri- 
ken für Dännemarfc nicht überflüfsig zu feyn. S. 3g. 
Norwegen enthält 14 Aemter, 19 Städte, s Graffchaften, 
iBaronie, 4iVogteyen, ig7KirchfpreDgelundGerichl»- 
ditlricte, 30 Probileyen, uud (aufsec Nordland und Fln- 
marken) 3640 Q- Meilen. Dab von den Grenzen zwi- 
fchen Rufsland und Norwegen nichugefagt wird, ift 
«in grofter Fehler. S. 45 u. f. von den Pcoducten des 
B^eralreichs in Morwegea Mir gut, und zum Tbell 



Ben, «US einer HaftdUcfarift 'des Ha. -Teff. Das ginze 
praduct der Eifenwerk« betrug im Jatu 1731, 433^ 
Rthlr. 3foa den fieigwarkaa nührten ßiA X4>iSP Meo- 
fchen. S.6j;.DI«Fifcherey«nUKörwegeBluidBaiuuz 
beruhet. Han £ndflt in jB*hrer«n^chriAen hinlängli- 
6h« Hal&mittal, zu «iBeai aUgensinen Refulcat-za kom- 
men. S. toj. 'Vntk«iBeB «iaa Karte von Foröevoa 
Svaho.und Mohr rom J. I7g4. S.iri. Von den däni- 
Jchen Eubliflementen in Oftindten glebt Hninings Eehr 
■gut« Nachticbten, di«be0er hfitien benutzt n:erdenköa- 
oe«. S. IIS Uebcrdie BeTölkerong xd decVf. viel zn 
kaiz- JBr betdlut nidlt» von der EuiriUitHng der Kit- 
^iheaUAea a.Cw.,' wellJMs doch «ine llaupt^ueUe i&. 
S. taS. hätten .dl« Urikdwn des Verfalls der Stftdte be- 
:rdhrt werden üoUen. S. lag. In den dänifchen St^atea 
Jüid 3x7s Kfr^pid« .und 34£3. nemlich 3367 Prediget^ 
■deren Einkinft« zaTanimen U33000 Rtlür, ^betrage* 
(100 zu 6o> 30D zu 100, 400 zu aoo. 300 za 430, 400 
zu 300 , 3«0 za fex>4 SSO t-u 700, 170 zu goo. 100 zfl 
900, 57 zu 1000, 40 zh 1500. für jeden 500 Rthlr.) 19$ 
HapelUne ganleben 39» Rthlr« 14 Blfchöf« haben 
stooD Stfalr.j 337 PröbAe von ihren Probfteyeo 3370 
Rthlr. j Küiler, £aators, Schulmelllec, Todtei^räbea a. 
r. w. haben 136,700 Rthlr. Atfo koAet die GeiAlichkeic 
. dem Staat jährlich 1,391,895 Rthlr,, die aber bey vrti' 
tetn nicht alle aua der StaaMkalTe Üiefsan. S. 139- hSt- 
te die Veibinduag zwlfcben Uol^in und Oeutfchland 
angeführt werden müflien ; fo euch die cbenaHgen Vcc 
bbltniße mit Hamborg, di« eam Theil nodi jetzt befl«- 
hen. S. 150. von der CollegUlvari^uiig-; nngenada 
belehrand. und beffei' als alles, was man fonil hierüber 
wulsifc S. 17S. von den Wiffeafduften und Künftes; 
auch viel« gote Nachrichten, obwohl noch manches über- 
gangen Jit S. 333. Das dänifche Theater koElst nach 
Abzug aller Eiatiahmen dem König jährlich 30.000 RtU- 
Die gefammteo Ausgaben foUea im Jahre 1787, <4.io3 
Rthlr. 33 Schill, betragen haben. S. 336. Ueber den Han- 
del hatte der Vf. viel mehr Tagen köanea, da es an Hülb- 
mltteln dazu nicht fehlt. S. 367. von den Mdnzen nichts 
als einige Citationea ; «ine Hnrerzelhlicbe Nachläfsig- 
keit, um £0 mehr , da dies widttlge Fach der dänifchen 
Statlftik jetzt TullHandiger, als Irgend ein anderes, be- 
handelt ift. S. 369. von den Alfgaben; manche gut« 
Nadirlchten. S. 393. eine ganz n«ue> wie es fcheint; 
zuverUffige, Ueberficht der Staatsausgaben vor weni- 
gen Jahren. Sie betrugen 6,3301941 Rthic 4g SchilL 
S. 397. Die Suatafchuldwi zu Ausgaug des J. 1770 wa- 
ren 17,190.946' ßthk.; die Foderungen des Suata 
4*393,311 Rthlr, auÜMT einer alten Foderung an Spanien 
von 4^077,407 Rthlr. 5. 304. Nach dem aeueftea nan 
von 1789 beflebt die dänifche Laodarmee aus 75,846 
Mann, und 9331 Pferden. Davan liegen in Beiacuui- 
gen und Quartieren 1165g Mann, und 510 Pferde, die 
übrigen 64^188 Mann und (711 Pferde find mabiL S. 
337. Die Angab« der Freymaurer - Logen hätten wir 
in einer Statl^k nicht gcfudtt. 5. 333 u. f. das Vor- 
zekhoifa ' der Tractaten mit fremden Mäditen ill nidit 
«02 vollQiüidig. Unter andern fdilea verfchiedane 
Ctmventionca w^en EilaOnag der Abzugsg^der -von 
fibTchaftea m. t. w.. dl« an» dem Z.ande ^ten. 
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MittKoths, itnio. Oclabtr ijpa. 



SCBdNE KÜNSTE. ^ '^'''"'T'^J' '^''"'^',*^f^'""A'i^ it'^.r 

Weoa du der gewoholictte Buch- und NuceDOJisdlef ^ 

anij«, b. RmmhiOfphee, Tragedi« » troU Act« fj^i f» läAelt man f^oer NaiviiÄt/mic der « (eTn<i 

par 5 oii». «rang«, ^ur le C^ecin p,r ^. C/,. f. Krajner^he.t vorbringt uod bedauert dea Kunftkr; 

£rü/i«fc, miXe » Mulijii« parMr. I<C/L«flltrÜI«cft. ^«"Cen W«fkio folche Kipper- und Wipperhiade bei. , 

— Orpiteutt OpiH- in drejt Acten v«r MoUne , fu» Hr. R. zeigt aber auch, dal« diefe* die «iizig« wah* 

.Ctavlei' ciogeriiiitet von i^. Ch. Fr. Rellßah, nach re An fey, ClaTierauazöge zu aiachcn; er.feczt gsoz^ 

An Mufik de« RJttBt» äiudk. «p. 77. der HellfUb- wlUkabrlid) voraus, dafa ClavierftuxEüge ni.-fat COx M«-^ 

fckcH MuflUnuÜLetey. 27 Bogext. (2 RcUr. 13 gi) fiker und Componiften lind , fondern' für Liebbabsr. — 

(MttTilLeT und Componitten kunnen fich alfo immer dl« 

^Tt/^or IFerthtTS Ltidtn in Aa &aiiz6fiftiig» .Ueberf» mllflitndigea Partituren komaea laflcni Jangelefarb»' 

V * ceung und dann auch die englifdieUeberfetzuag, gierige iCünftter, die leider bey uoi oftfchon vonGlfidE 

die nach der franzöfeTchea gemai^i ift, gelefen hat; fagen känaent wenn iie Clavierauazäge von den Wer- 

,der kann ftch atne Vorftdlang von diefer Aasgabe des ken gioTier Meifter in die Hüode bekommen, die ftriliM 

Gluckifchen Orpheiu machen. Sie ift das treaefte G» nicht rinaa Clavierauszug mit Vortbcil anwenden kfiB' 

genllück zu jeo^ englifcben Verbunzung unfers «rflen nen 9 Und der Kritiket, der bey ans die gro&ai Werke 

Romans. Ea ihut uas-um 1b mehr leid, dalJf das deutr fall nie anders zu (eben bekämmtf) — „Et iA, fagt 

. fcbe Publicum GUicks Werk To erhält, da no<Ji immer Hr. -R.» eine ungereobie FodHung ao die Taten te w 

ein grorser Tbeil uafrer KüniMer'usd Itritiker Glucks Liebhaber, weiche Üulsecft feiteti befriedigt wird, wena 

EToTie Verdienße um die lyrifche Bähnie To ganz ver- man verlangt, dafa die eine Zeile ioiX gefungea, die an> . 

kennt. Um das Uebel noch zu vergrd&ero uad die Gal- dr* gefpielt werden. " Hiebey wird znerlt vorsinge- 

le jener H^irea <lefto lieberer rege zu machen, zs]gt fttzt, 4afs derClavirrauszog eines Sioge&Qdu aolhwen- . 

lieb Uc. ReU/'Hfr im Vorberichr all entbuGaftiTtlMr Ver ÄfTon dnerPerfon alleia benfitzt werden jDois. War- 

ehrer Gluclü and meynt, die Vonreflicbkei^ di^es um Toll nicht die eine Iplelen and die andere fineea, 

Weilu in ihr redttes IJ,cht zu fieljea. w«nn «ine beides nichl vermag ? Et giebt «ber wirUl«fa 

' Diefer Vorberidrf ift durti die Anmafsaog desHer- «'"f f^l^J*" Mafikdfletia«t«n diebdde. kötaen; 

«osgeben, du«h »zähliche hiltorifdie und kritifohe ""l"'? "'?'&"' ^°""„" »»«••;• ^«w« » '/»''*« 

UnriSSgkeiwn uodStih da. fonderbare G«nifch von »«* 'J''* *?^"',£?T* "^ ^'^ «"**^ **" 

Notenhäadler- und Düettanteirfatereffe za meritwärdig, «"«"* ^ ^''** "**' **»"' 

•Is da:(ä iich ilec nicht heTonders dabey verweilen fotl- Hr. R. fahrt fort: „Es ift «ine anbill^ Fodernng 

te. Er trügt um To weniger Bedei>k«n, da faft atlet, aa den BenUi der Llebbaber. (warum auch fo viel gute 

ivas w dagegen vi 'fagen hat, - au^ zagl eich. über das Werke liegen bleiben,) dafs Ge «In Werk nun itoc^eio- 

Werk d«s iMeiävs felbft einiges Licht verbreitea kaan, msl fo tbeuer bezahlen follen, was fie bey b^iieme^ 

■ WM« d« E««h»licl.. Buch . od« N<«.h«ndl., ?T'*';°5 '?» Mbe Gdd h.bw kSsntq.,- flr^ 

r.6t: „B^ mir ^rd <Id Werk »»Irf.n. «m <m Drit- ^. "}"' N»chA«ll ftlr da. W .rk S-ftl»'" taf. 

W«d™ dn Koton wrtis« und dir Pr.ii fü,l to- J'"'?" '^ ^'"^'' ^^V^i?"'A?"'I'TT" °" mI" 

com gcricg«; di. Wl.d« Au.e.b. vom Dort,, «nj *" *"°° ?°w"l°f?^,":i'L '*','"• "LS* 

^polfii^ (wohl lu m»k.n, vom Compooill.o r.lbll « T '^ f """ ,'?.°,f" '"^""^ ",'' "? «1°^ 

(di. wi.d«, wobl lo n,.rk.n. der B.rlin.rNoteDkl.d. """■■ ?/''|K-,l.?'^Ä "■ "f'l '?'5 '' 1^° °'*r^ 

da idi übeLop bin . d.f. i{„ Lifbbab.r keioe RVch.. Tä^^^S »«il: I-fC" dl« TodM« fngtfrf.ow.. 
tive/pie/«». fo lafTe icfa Iie lieber aus dem Orpheus ganz Weiter: „Die Componlften wollen ih» Etuft A- 

Weg. die Oper wird ja fonft. tafl zehn Bogen ftärker; IteaMalTen und liefern halbe PardtutcD T«n 5 — 4i jn- 

~- Um hervorflecbende Begleitungen, die eine befon- nehrerera, Zeilen, durch das ganze Werk; dadurdl 

dareDifcanllinle erfodert beben würden, nicht Terloren wird das.Weik flb^rtheuert nnd ODbranchber.*' W.na- 

geben zu lalfen, bring ich fie unten im Cafs an, kehre mehrere Znilen obnebTodl genntnom werden, Ibiftdw 

das Oberlle zu unteHt - und wu dergleichen wirklich nnüberlegt, deiu ndnr «^ frerildl «uek, diiä fei«. 
4. L, Z; 179«. •'"«» *»<• '. ' ^"^ 
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Werk fo viel «Is infigllch anter die Leoie kommen ta\\, 
A9t darum unbraachbar ? 

-' Weiter: „"Ein Clavietauszag ]ft nie DarfteHung, 
fosdem Sdifltten dea Körpers." — Das warunglücklidi 
Täglichen ! Wenn verglichen lejü foU, was bciter un- 
Terglicheo Ueibi; fo Toll der Clavierauszug die treue 
Zeichnung im Kleinera von dem dsrgefteliten Werke 
ie>n. Hr.'R. iährt fort: Man kann nie ein Miniatur- 

fem$lde daraus machen, v.o alles in denfelhea Farben 
cb nach Terjangtem Maafsftsbe findet." Noch unglück- 
. Heber ! und doppelt usglücklich ! denn hierinn liegt zu- 
gleich der ganze Beweis, dafa Hr. R. gar keine Idee da- 
Ten bat, was ein guter Darieraiuzug ift. Was Hr. R. 
andi fcboa aus der öffentlichen Anzeige des Hn. Kapelt- 
neiftcr Üchulz über den, — wie diefer fo billige und 
gerediteKünfiler ihn felbft nennt, ~ fiümperhaften Cia- 
vierauszug einer damals ohne Schulzens ^'iffen von R. 
hcransgegebesen Aiie feiner Arbeit — — 

Doch wir hallen uns zu lange beym NotenhKndler 
Bod Anszugmacher auf. »Jetzt noch einigca über die 

' Oper,"_ fagt Hr. R. , und wir mit ihm. 

„In der Ouvertüre führt Gluck ffchr fdi5n du l'he- 
a» durch, obgleich fie im Ganzen siebt zum Anftnge. 
der Oper pafst; da eine Ouvertüre uns wohl doch eigent- 
lich in die Stimmung Terfetzen foU, womit die Oper an- 
hebt. Die Franzcfes malen in ihren Ouvertüren; die 
Italiäner macben gn^ nichts daraus." So vielWorte, r& 
viel Schiefheiten und Unrichtigkeiten ; Die luliäner 
Wollen mit ihi'er Ouvertüre sithta mehr fagen . als : 
^Jg^chavt ! - »ed Gluck wollte mit diefer OuvertS- 
re, die er in Italien fchrieb. ehea nur fagen : Ai^Ss^ 
fduMt! und. nichU wüter. Wenn nun Männer, dje 
aoch immer kein Bedenken tragen, öiTentlich auf Gludi 
zu fehlten und ihn auf jede erdenkliche Art herabzn- 
-ferzefl, wenn diefenunvon der Hand dnes Mannes, 
der fidi feit einiger Zeit a^if mancberley Weife das An- 
ieheii zu geben gerecht hat. als geher« er zu dea Wei- 
fen im Rathe, lefen: Gltick habe in diefer Ouvertüre 
das Thema fehr fcbön auigeführi, und finden Hatt def- 
fcn , was fie lieh mit Recht snter fchöner AusfQhrung 
elaei Themas denken, nichts, ab öftere Wiederholung 
der beiden erßen Tacte; kommt e« ihnen in einer bü- 
fea Stunde, fo verWecbfeln He wohl gar den unbenif 
Atn Kritiker mit dein ComponiJ^en — wie ei diefem 
' letztem leider oft wiederfahren ift — meynen wohl. 
Gluck habe wirklich geglaubt, damit das Thema fcbön 
euszuf&hren , da Gluck doch nur das erße beRe Aufge- 
fcbsu^ das ihm einfiel, hinfcbrieb, und wenn er müde 
war, au^efchantzu rufen, aufh noch allerley derglei- 
chen dpzwlfc&en rief. Man findet wirklich ein fo fon- 
derbares Gemifch von unzufammenpaflenden Rythmen 
und heterogenen Figuren und Melodieen, dafs mandeut- 

' lieh fieht, wie der reiche Compoalft daa Ding in der 
letzten Stunde fo aus dem Ermel bu£i Papier gefehßttet 
babp. 
i. Hr. R. ßtbrt fort: „B« erfte Chor dea Orpheus ift 

, ein Meif^rliück im Ausdruck der Leidenrehaft ; das KIb- 

5nde deffelben ^ird fehr durch die zweyte lange J>!ot« 
jedem Tacte grboHeD. Hi«r imOavifmuszugemuf»-:' 
ttdisTs aber midft wei^fdUeD, da es aar ia der Bi^ei- 



tung liegt." Wenn Ilf. R, diefes felbft gefühlt hSne, 
fo hätte er andi gleich' bey dtefem ^we^'teu^Tac« der 
Oper daran denken müfTen, dafs die Mufik '»iehi zu dea 
fraozörirchen Worten componlrt fey; hätte fühlen und 
erkennen muffen, wie gefühllos der frauzöfif^e Ueber- 
fetzer die italiSnifchcn Worte ins Franzöfifche übertra- 
gen bat und wie ganz n «verantwortlich inan,-dieren 
Wortsi:. zu gefaUen, die Mufik hat varflffimmeln müfTen. 
Unä^daunliätte er uns nimmermehr 'können die Paro- 
die von diefer fchi.3chten Parodie geben und fb nncb 
feinem eignen Ausdruck von derti fchöoen faftrollen 
Körper eiden Wahren Sdinttea — nicht einmal wahren, 
getreuen, fondern fcbiefen Sdutten vom Sdiatten — 
geben. Er h(>re nun, wie die italieniKi^ea Worte heif- 
fjes, die er vielleicht noch gar nicht eiumal kennt, und 
dann wird er erkennen, dafs die bedeutende Note ia 
der Melodie in der Ortginalcomp'ofition nicht blofs ia 
der Be|riei:ung liegt, fondern wirklich im Gefange im- 
mer B uf eine bedeutende Sy tbe fällt. Die Melodie bldbc 
zo den italienircfaen Worten ganz diefelbe. wiefte hier 
im Ritornel lieht nnd gerade in diefea wiederholten 
Scfalüaen liegt die grofse Kraft dea Ausdrucks , der bey 
der Umänderung zu den franzbfifebea Worten iaft gäaa 
verloren geht, 

Rec. fetzt die franzüfifehe UeherfeUang daneban, 
um wenigflena an Einem Stücke zu zeigen, wieder 
franzüfifche Ueberfetzer mit dem vortreflichea italisiü- 
fchea Gedichte umgegangen ift : 



Ah /< Intfimo 

£uTidice imbra me/ta 

Orahra Mio l^nggiri .■ 

Odl i fiianli, i lamtrü 

//a/jnVi du doJnili 

Ä /partim ptr U. 

Ed ajcolta a tu« fpofo iiiftHre 

Cht fiangiido li ffciama t fi 

.. '«*"- 
CoiMe ijMsda Ia Joicentapagiia 
Torurelia amorafa fordi. 



Jk itattt tf halt 

Eufidice, fi tim ambr» 
Si len ont^« noai minii;'' . 
Suis Jtnfiblt ä poi allartKel 
■ foit not peiimi, viiiUihtmtt 
Pue pewr Wi /Vh repanJ, 
Ahl fTtnät pWe da tnaOtt^ 

n-jx Örpkü 
11 Joupirü, U gmiit, il plaim 

■ fa dißm/m 
L'ammrtiift taururttU 
ToHJourt undntoKJsurt fidtl* 
Aiafi JoHpire et mr»rt dt doit- 



Kicht einmal den Ideen zu den Bildern ifl der Ueberfe- 
teer getreu geblieben. Der Iraliener hat den traurigen 
A{dienkrug vor Augen, derFranzofe fpricht vom (Hl- 
len dunkeln Walde. Der Italiener will den geliebte 
Schatten, traurig und fibön. da umberwandela feha; 
der Fraazofe will nur, dafs der Schatten ihn hören foQ ; 
um den Vers aber voll zu machen, wiederholt er 
ftattoKiiw mefta ombra bella; fi ton ombrr, fi ton omhre. 
- Nun will der Italiener, dafa der geliebte Sthaiiea 
alle Klagen, alles Winfeln, alle Seufzer hören foll ; der 
Franzofe verlangt, dafs fie, wenn fie ihn höri, fein« 
Pein und Thrtinen fehen und für feine Unruhe niche 
unempfindlich feyn folL Der Italiener will nur,, die Ga- 
liebt« foU den ungläcUichen Gemahl boren; der Fraa- 
" zoTe 



«of« begnügt flth mit de* Namen Oifplii'e, nnd *ie die- Weiter Tagt Hr. R. f „Wunderbar iß es, dafiffluck« 

' fet nun dS» fo eiufadi fcböne nur augediutete gleich- der fafl nie C&denzen machen läTiC, hier den Sünger 

- niij dasItaUeners forgfaltig ausmalt ! Einen ganzen Ver» beym traiirigften Affect und Gefillile Getegenheit gi«b^ 

murs Geh der CotsponlA für die immer zärtliclien, im- «ine zu madicn." Noch wunderbarer ift es, dals im 

mer treuen Tauben eiofchiebcH laHen. Und fo gelit ea Italienifchen, wo man «s noch durcb den ganz alTgemet- 

dnrch das ganzeStück; man begreift nur, wie Gluck neo Gebrauch zuerft entfchuldigen könate, keine Cd- 

fich fciche SiLtopere?«! hat' gefeUen lalTen können, denz ift. Auch ilt auf denl ffaazöfifcben Theater geWift 

wenn man feine gan?^ Lage in Paria, und fein ganz keine gemacht worden, wenlgftenff gewifs nicht bey 

eignes ßenehmen mit dem parifer Publicum und den der zweyten Vorßellung; denn dergleichen offenbar« 

Leuten, die ihm den zor Hand giengenj kennt, Abfurdit^ten leidet da| OpferBpÄrPerre dort durdian» 

Wenn man nun nsch dazu bedenkt, dafa das deut nicht. Steht daa Zeichen zu einer Cadenz auch wirfe^ 

fche PuMicum tIcI lieber itaUenifch fingt und fingen lieh in der ftanzöfifchen Partimr , die Rec eben nicht 

hörtj fo bicib^ nicht die »indefte Entfchuld^ung für vor Augen hat, fo ift der Scblufs doch gewifc nor et- 

■ lü« Wahl dea fraazöfifchen Orphem übrig. Doch die was anhaltend und verfcbmeltend Torgetragen -wordMh 

ftqcitadre, die ffluck zum franzÄfifchen Text neu, und Rec. vcrmuthet aber, dafs das Zeichen nicht dort fteht, 

Biit gro&erm Fletfse ausarbeitete? — die lirfit Hr. it und der Coraponift jene» Verlängern des Schluffas eben 

f^nz wetc. weil die Liebhaber Singerediative nicht zu deshalb in Noten aufgefetzt bat. 

J^elen pSegen , und weit dar Auszug darüber einige 

Örofchea mehr gefcoftet haben würde. ferner fagf Hr: R .' ,^ieBraTOflrario, womit der 

Hr.it faßt: „Wie fimpel innigft lürtfich ift derG*- erße Act fchliefst, ift nur für Paris gemacht, wahrfchein- 
fang der erßen Arie des Orpheus." Diefe kleine Arie Heb um die «tri» irgend wnes Sänger», tielleicht des 
&ai jo der franzöljfcben Unaarbeitimg ganz- unendlich betüfamien Davide, zu zeigen^" Wieder {o viel Wor- 
Terioren. Hier ift fte im |, dort im j Tact; wer weiü le, fo viel Unrichtigkeiten. Die Bravourarie ift nichr 
. sieht, wie viel dielea auf die Ausführung einwirken, fiir Paris gemacht, und David Ift ein italienifcber Tetto- 
kahn : audi wird die Ar« in Paris wirklich leWiaft, ia rift, der niemals auf dem franzöfifchen Theater gefuir- 
ItaUen hingegen mit dem vöÜenporUuitento der Stlmai« g^m hat, fendern erft feit 7 — g Jahren einige »sie di« 
Inng/am gelungen ; hier hat die Arie fo gw ein ganz an- Faften über n den Paiifer Coneurts fy&Huets^ gefung«» 
deres Thema, dem dennoeb die franzöfifcheB Worte fo bat. Die Gefcllichre diefer Arie ift, wie Rec fi* aam 
nagezwoagen find , dafs der erfte Tact der Melodie oE- dem Munde eines Itlanne» nat, dem fie Gluck felbft er^ 
■e Worte bteiben mufsr um sur einen korrefpondirea- zählte, folgende; Zu einer HofvorftellUng des itallenir 
den Rytbmua von vier Taaea zu haben : zwiichea da- fcben Orfeo in Florenz Wurde ein nener Sttnger vei^ 
aen fteben twey Dreyer. Im italientfcben Original fchcleben. Dleferkam wenige Tage vorder Vorftellua^ 
ganz anderi, wo zWey Dreyer zwey Zweyer «inlchlief- In Florenz an , und es ergab fich , dafs er nicht» finge» 
fen, deren einer einen fehr heroifchen Gang hat. wo^ konnte, als einige auswendig gelernte Arien. Daxuntec 
durch daj.Liebliche des Folgenden fehr gehoben- wird, war auch eine Bravourarie voa BtrConi. Um mit irgend 
und wodurch die fchesc Einfalt der ganzes Arie etwas etwas feiner Art bey der Torfteltung zu glänzen, lag er 
Qro&es erbälc Glucken inftiudlglt am, ihnf zu erbtuben, dafs «t 

Auch ergiebt fich zur italienifchen Poeflc das Echo dlefe Arie einleiten dürfe; eine fatale Gewohnheit, di« 
ganz von felbft ; denn der letzte Vers fcbliefst : l'eca n- in Italien ganz allgemein gilt. Die Worte wurden der 
fponäe; und nun wiederholten die WaUbOrner den letz- Situation leicht einigermafsen angepafst. lo Paris bl> 
ten 7'act des Säncers. Dahingegen im rranzölifchen hielt man aber hernach die Arre als duckt Arbeit aus 
. nach den Worten tnn voix t'appelle encore daa Echo nicht falfchem Eifer bey, um feinen italienifchen Gegnern zit 
den letzten oder die letzten Tacte des Gefanges wieder- .zeigen. Gluck kSnne euch fo fcfareiben, wenn er wolle, 
holen, fondem eine Melodie haben, die fünf Tacte vor- Man ihn ihm aber einen fihlechten Dienft damit In 
her gehiirt worden ift. Man üeht auch hieraus, wie einer Note fagtHr. R. noch : einigefagen,dieArie iftvon ' 
erbSrmli'h difr fraozöfifche Umarbeitung ausgefallen i& Bertoni, und Gusdagsi habe He gafungen, indelfen tft> 
EJeberdem hi diefe Arie, wie die ganze Parthie des C^- dafs^e von fremder Hand ley, nirgend zu finden. Wiedec 
, pfaeo im Cnntre Alto gefchrieben, und ia dem vor itn» fchief und unwahr. Gua^ä^ni konnte fie auf keine Weile 
liegenden An^ge nach der franzöfifcbea Parodie fteht £ngen,.dafilrthii eigentlidi die Rolle des Orfeo gefchrior 
fic im Däfcant, weichet einen gar grofsen Ünterfchied ben ift, mit der er auch, auf allen Theatern Italiens f» 
im Charakter der M*IodTeetr stacht. Wo dlcMelofHeen oft und fo linge geglänzt hat, dafs er endlich an Bei»' 
dieFelben geblieben find, fingt fle jetzt die SlTmme um toni fich wandte und den zn dem elenden Gefchäfi b^ 
eine- Octave höher, und wo fie dazu zu hoch waren, wog, ihm eine neue Mi^ftk zu der Oper, in welcher er 
nnd nicht ganz neu nmgearbeitet worden iind, giebt es auch als Schaufpjeler glänzte, zu kompoairen, die RA 
(ehr unnaiürliclie Sprunge aus einer Qctave In die An- aber in allem genau an die Gluckifcbe Compofition htel^ 
dre. Ueber den fauz erireciinch rerfeblten teidenfcltafi- nnd die dennoeb wirklich eiuefo fklavifüi«, geift- und 
tkhen Ausdrurk diefer Arie und m''brerer ^rieu'iu der kraf[Io/c Nachahmung geworden ift, daE» fic als folch«. ' 
Rolle des OrpheOs — befonders der berShmteften ehe merkwürdig ift. Uebrigens find alle Schriften, die ia 
fiirbfensa Enridice - hier firh einzurailcn, griit nicht der grofsen Gluckfcben Parifer Periode gegen Gluck! ia 
wohl ao. Es würde uns za weit fübrea. Paris gefdirieben worden, und die naan fammi den Ge- 



A. L. Z. OCTOBE&179S.. 



7* 



Eulafpicgei wird wM oodtdu gtaxa Hin« wnkdt' 

tta — ivas gUM doch der ttUht allv an!" — S. ii. 
„NolIi Dt«mali bat mich dieXiurde sach äeichitauiD g«r 
-blendet." - S. 14. «Eücb btunlunt.ea wir den PiD^eÜ d« 
frau Woywouiu.'* S. 17. „O wie glüciüicb bin ich. 



flMiftackea In «inen groben OcUvband gefammelft bar, 
>oU ri>a jeaejD Termc;yni]ichan Jäluckirdieo Diebftahl.' 

Hr.'R.lJÜst fidinuii noch üb<r einzelne Stücke dltf' 

iei Oper Bu*. Rec ermädet aber über alle die unuilili' , , .. „ ^ 

fen Absurditäten und bahjilt et Heb vor, bey der Ki^ ^chon Unge 'verlai^U juh traurend nach ihm." S. 3& 
Icbeinuag eines andern vor kurzem angekündiCjicii Cla- fagt der Kammi-rhi-rt; (den d« Ueberfetzer Immer JuMk 
xieiaufKugcs von diefem Meiilerwerk ober da^ Werk fikm'aaunt,) zum aurol^n: „üieh nuf die jchuUewU 
/elblt i^ine Meynung za fagcn. Die Vefmircbang de* KriegirikHune , auf die Schaaren muthiger JuDglisge." 
aot^wrad^en faartea Tadels, den uns der Ansei eher -^0.33. » Wir haben e> ja /elbJt^efeheDi dafs fie^dl« 
~. .flb*i«U abdiingt , mit dem Lobe und felbft jnii den ta^ potnilcfaen Uamen; der Hsmer Beyfpiel beiblgtea,' .... 
delndui Bemerkungen, die diefe Gluckfdbe Arbeit mehf vuii ihrtnt Jiuu^i dteßolze Z,ier(U tiUJtmten, und lie dcA 
all jedes ander«, von ihm unter uns bekannt geword' V'terJaude vceittien." S. i^.-TliereJtt „In diefem vef 
nei Werk veranlafi'en ibufs, verurfadit dem'Rec eine eJirungtu^ärdigeuUauJutttüi 0» }t oijetüaadeasmBtqtut^ 

DU wfdrige Emp&ndung , um auf diefem Wege weiter U^hluit {l) Immer winl mir die EriuuArung ajt IkU 

.__t _= — • »u.fiiL/« y©nii»hungen_f»«winr«cÄ (eyn.'.' S. 1^4. Scba» 

tnaut: „Ach uelcOe Wonne! O ich wäre der gUickiii^ 
IteMenfi-h. wenn ich ^Jitj hm ^/eyn .könnte, weaa 
icb am hellen Morgen an ihrer Seit« reitend der Vögd 
aDgeaehm«! Zn-itfchern, der Quelle Älurmein bütea, 
das ttuer, das loein Herz Co lebbafc durchdringt, iü 
(wea ? der Quelle oder Therekn?) jchüdem und ia«fr 

_ _ ne Thräaen in den wohlriechenden 'l'bau dei HiiriTh 

J\ula (f. davon A. L. Z.J.j^i.N (äs) gerade nicht be^ mt&hen konnte.'^' S. 50. ;,Ach mein lit:her Sohn, /•' 
der Hand bat, und folglich über die ireut diefer proTaj- kehrQdu denn endliL'h iu deiner Mutter Scboojs zurück^** 
fAea Ueberfeizling. des erwähnten LuAfpiels kein Ur- — El^eDtlich foget>aiiQie graoimatifche 5pracbunrK±> 
tt^ifngXi fo mÖQsa iazwifchen folgende Proben den tlgkclt«! find Ktc. w«iiJger.nui'gan«fM!N„ t, B. S. «o. 
flbT%«ti 'Werth diefer Verdeutfchung, fo wie deo Beruf „ Aus fiüchen lerutenSte allcdif^Vofl«»* «Mtiicfaetni 
das ungenannten Vf'f feinen Lsndsleuten , (wofern er jvorMber Sie fchua ihr Iceiicht ciugcbüfu babon. S.ioi' 
ehi iDemfcfaer i^) «ia auiläodifcbea Product, und, wU Ton Scbmerzca- niedergebeugl > tnurig und gegt% 7lw 
Oiahr Tagen wlU . ein Werk des GeFcbmacka le's- und rtj^ g'frhlt, v«rd' ich auch wohl ifa|-Bn ^ck ertragea 
geniefsbar zu machen, entfcheiden ; S. 7. ..Xiott gab ihr ^ können 3 — Ach wodurch werde jch ihre BAümwtet» 
dodi ein fd^nes Vermögen, fiefundheit und I^änfam."" , ntj> ii^ader erjotzm?** -<• UebEigwns fcbekit «n dna 
S. i. „Sie würde am der Tochter ein recht frfreutichei Uebarfeuer nicht-nn gutem Willen, «mb jiirbt an iiiUm 
Qefcböpf gebildet baben." Ebeadaf. Jgatcfteh „Was ift U'alent zu fehlen. Mamiw SteUen , wie.z. fi. S. 5. 3s 
du ftir ein Lärm, was fiir einBlaJtn?" — ^acab. „G»- $6. , find ihm leimich gut gehiagMu ., - 

wiftgebtHeirSch^rnuntiiuf die Jagd, "^^otc/un, „Per' . 



gehen zu mögen. 

Wabschao B. l^ivzio, b.-Gr3D: Du RitUuhr des 
R. ü'ut»g*^eSanätB», eine Komödie in drey Auflä- 
gen, yon ^kJWK NiemiamaB, Landbuten yon Uef< 
Und. 17V3- 130 S.-8- 

Da &ec. das polnifcfae Original, den bekannten Pawrdt 



LANDKAKTEN. 



Di. Grafschaft Mark geieichnet ron FritäriOt CkrUhpk 
Mallmr, Prediger lo Schvetin und Mtifl.'dcr Könifl. heulti- 
fcheii ACadtmiederWiiTBaftliafwn, »on P.F. Woddigen. 179;. 
Bis ift dir Titel einer Keniuen , roa lln. Frmhel gai eelloche- 
ntn , und neii illummirten Spscialkawe eines nicht, unbetnchi. 
lieben "BheiU von Weftph«len, durch welche der vcfdiente Vt. 
derCelben einen neuen Bewcii (einer rsfiloren natzlichea Thä- 
tiKkeit, und feiner priktilcheo Keniuni£e in diefer Art Arbeiten 
■biegt. Die %aiw iß Äwifcben den Miliagskreifen von Mpp. 
ftadt und Effen, und den P.rdlelkrelfen durch 50 • 57 . und 
51° 4/ bearänit, und gründet ßch «uf «in mit einem Theodolit, 
'voii lg Zoll Durcbmefl^riufeettoniDAnes trigonornnrifCheE Neii, , 
«»n 31 ifetten Punnen. »»elrfi» duech ünteriltetcbunB ihrer Ns- 
men ansfeäeicbuM find.. Sie Gnduuion dwfeiben beruht auf 



aftTiKiomlfdi«:B«ainiiiinnf der Länge deines Wo^npruSdiv^, 
nach der SouneufinllerniTs Tom i^ten junius I7g7 , und ander* 
weiiige genaue Beftimmung fejier Breite. Jene ift «j" sj'-ao" 
aßlich ran Paris, diefe 51" if lo". Doch glaubt Acc iihex- 
seugt feyniu kennen, dafi aufaer dJeTem. auch die ehenulisep 
Wohnörwr de» Verf. Süß,mdorf io der Soaflei Böide, jvad £Ä.« 
auf ähnliche Weife beftimmt lind. Da« Verfahren, welche« der 
TS. bey Ajjfnehmung der Karte be/oigie,' hat er in einer nodr 
unpdrBckien Abhandlang befchrieben. von walcfaer «in t«1I- 
fiüitdiger Auszug in den «len 'Stiidc. der ZunReYnup^eJuH jIm-. 
uaten JHrGtagropki' wi Stallßk fiir t^^t euthalleo ilf. Audi, 
ift die Karte noch durch einen Profptct des 6chloffea und d« 
fitadi Altana, der Refidcu der Terasligea Crafea ton ^r 
Mark, gctiert. 
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GESCHICHTE, 

■ KonvMMsn, b. PoütTen:' Nut SamUmger M den 
Ihfuke Hiftorie, (New« Sammlungeii zur dänifcbeii 
<iefcfaicfate. ) LB.} Heft. 1791. S. 197 ~ 39g- l- 
fi. 4 H«ft. 1T98- S. 399— 386. iL B. i u. 3 Heft- 
1793. S. j - ij3. 4. 

Y\nHeHttt iltta MiStAana Sammlaag , wcIcIm 
M.J jini« Auflidu de» Herrn Kammerhcrra Suhm vo» 
^KD Bibliothek - Secretair Hn. Mag. Nyerup lumuge- 
gßbea wird, enthalt i) Befdtwer^ des tmrgtrßandej 
i»o^ EinfShning Air Somerainäät. Man fiebt danoi, 
«Üb eiAe etwa I» wldarreofadiche alt IdiJiniUidie Uuer. 
drOckungdet fi arger- und BaoeruiftaadOi -weldie de^ 
AdM Htt eU imfref« behandelte, die wahre Veranlaß 
iaag ztirVerSnderuag: der fiegierungifbnn ward, fobatd 
fyit eine fctafcltliche tielegeahelt faad, wo dicGKhniqe 
retf werden und mm Aushrucb kamiaeta konnte. Dm 
«rfte Stück lid*nderiielr, die Befdiwerden det fOiitthea 
BOrgerftandet «nter FhiiftJan IV^ aaA dem nn^ackll- 
dien dentA:tato Kriege, «eichnet fi<^ durch eine kräM- 
|e, ehdringende Spracfaeaue, der man ea an&eht« dal« 
lieThathchen, welche zum Bew^ife aq^fllhrt wer- 
^a, auf gutem Grunde ^emhen nfUTen. 3) Reifträgs 
i!urS(Mmrainltatfg^ehiehte, Acht Auföitze, dielüer ziiul 
jacftenmsl gedruckt erfdieinen. Are Bekmqtniaduine 
i^rdient wirklich t&r den «rflen TrjOBiph der PubJicT 
^ In DSonsnark gehalten zu werden; -denn man er- 
Ahrt daraus neue, bts retEtgaox unjiekaatMc, 'Nachricht 
len von deui w^fen Hergajige dner ReroliUlon, die 
aadi am deswillen' eläc dernerkwflrdigBen in Europa 
jR, WaUfie faejr Weitem den Weoigften Widerfpruch 
fand . cfy fie gleich Aach üeCta AufUJiraagen unter ei- 
ot^ betrflcbtlidi .Teräodertea Lichte erfdieineD darflQ. 
^ war neinllch zofolgediefer gleichzeitigen-, «hne ^- 
len Zweifel fehr wohiönterrfchteten Zeugenloi Anfan- 
' fis ga^ nicht von' Sanvfroinität , lasdem nur von Erb- 
Scfüuit der Krone die Rede. Qiefe vierlaugten GeiOlic^- 
jLe'it und Bärgerfchaft In iliren Erklärungen von dem 
fitaattrath voca jten Octbr. J6äo; und diefe ward audi 
4eui König an&ngs Von den StflndeA allein angeboten 
«uU von ihm tugesommen. Der KAqlg r^langte dar-i 
«üf amijten Octob., dafs fidt die StKnde iun igten Oct. 
ift<einer peputailorf auf dem SefaloQe Terraouiieln möch- 
uo, vm überdje Art zu' berathfchlageq', wie nun nadi 
fieU<1>ter Erblichkeit die Beglerungifom cinzurirbten 
wüte. Ja er ficirte' an eben dem Tage einen h&rhft 
nerkwdrdigen Revei« «na, in welchem er Im si Artt* 
%titt theiU alleo Dnterthanen , nad daji StSnden lasbe- 
fgojUtt geWIfre Oeredttfen« und Vöctheile TerfpHcht, 
4-t.Z.n9». FwrtevBMd 



Aelb atfch fkh »erpflldUete (Art. 4.), mit einlg«a voa 
jedem Stande das Reich zu regieren { MnKevort^ deflea 
Exifteni man zwar bisher nicht gekannt hat, wovm 
uch aber In dem Königl, geheimen Ardiir noch jetzt «j* 
ne AbfchrlA befinden foll. Als lieh nun die Oeputadan 
im Sonntag den 14 OcttAer rerfammelte, 4 vom Reida. 
»th, 4 Vom Adel, j von der GeiAIichkeU und 7 vom 
Büfgerftande, zu welchen noch ITiitew Lütge ron Sei- 
tian der Kopenhageaer Univerütüt trat, fing letzttm «oi 
v«a AbfaffuBj einer Conaitutloa zn reden; alleia «la 
die Bifchöfe J«hea. data fein« Reden Eii^ang fiBdeau 
fchlHges Oe vor, die Verfanunlnng Us nacli dMNaäh< 
mittagspredigt att^BTcbieben. weil die BeidthltJUsnu* 
zu weitÜLBfi^ werden dOrfte. Dazu gab der Känlf M* 
ne Genehmigung. Profeflor Unes erhielt den BefefaL 
nicht wieder in die Verfama^ungzn koaimM{ ditfObrj^ 
gen fanden fidi am Nachmittag wieder da HoawaM 
auf Anfrage dw BijCchö& zoüft tiaaaAie McAUEot. 
dem König die beftbwocacCapituIatioa swfidinnben' 
Aber die zweyt« Frage, weldie Verfchenuirnin'^dle 
Stünde fSr die fieybehaltuog ihrer Gwedbtääie ^tkUül 
ma&ten, erregte grofa« SiiwIerlfkeiM«. EJofard« 
Reicbsrfithe und alle AdeUcb* sebft dnem d«-Jadfch«i 

Bifdiof^vawundderKoiwöh^MerBüiyenMiaerSM* 
/^^ngeg«, l«t«en df. Unterfuchung ruFÖrdtrft ««T ■ 

Ürten des BfirsafftmBd« «umbracht. Und fraetea J^ 

wollte? Der Stadthauptmann Hfc-n^ fiJÄ* aof fda« 
Degen und frar. den OberAeo Frü^ «b er^ (SJS 
Degen fo W in Ffihnen gdiihn bitte, .b er »nd™ 
dr« brave Bfirger den ihrigen wOhread derBdito«^ 
von Kopenhagen, und de« GüesdAMia-9. i)tl Add 

eenfAafce- der Könige des OiadtbufgiSeJaSrnn«, 
infonderl^eit König. Friedrich ül. «riTdera« efeS 
Beredfamkeit undjchlof. «. dem Vorfchla^ ffi* k^ 
nige eine nnumfchr*nkte Macht zn Obertr^ei.dS u2 
tet der einzigen VerpflichtMig. M, dUj^siiS^ah^ 
ConMiondie herrfchend. ^re tej» foU^ S^S 
McbderiCönlg o-d fdn.H«n1iekWS w^ S? 
daü die beiden RdA. iSS daSSnSiSS.' S2 

pflKit^en der-BdchseMh Birtta ..d d« FeiSiriSS 
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Lb«e* arfr «oiieriarteltBn-.- Wie ift-tfhfft urtTderAw :' fnifji i-pi' Ctmf- äTDiMiiniütii, '^irfüt a'A' (^Ulfa 

tchUetkang deffetben^si^ rameo? Kam er ftwa, luidt' -Iw^.. Coi^ütm et Mm/tre-jirim m t^Gomt de Berti* dir 

dcIVIt^ni BefcUuJ^, 'Wieder, ^m zu: u nterldi reiben ; 3« C^i^bi; lyoSibetfefTi^iid die ileinfh der 'focbtcr du' 

doer llt dt«fe ]?rI.UJrudg, Welche hief unter K« 5. mil- Herrn v. V. nit König Friedrich IV zur linken Iläsd. 5). 

geiheill wird, in.4Wwh&d«rNaiBca-«H:htabveriaftHs?' 'E r rtei hm gr urefi dn i^Ula^r dtrpT^UWan» 165^-- 

Wir wiibrchtea doch , dielen Umftaad' in eineni der fot- 6 ) K. Chrißia» II Ver\>rdnunein ScHürien- vnA licdlanS 

gendea Hefte etiäutert zu feben, >' A'wf diefe Verfiaod- ■ bttregeiut'v. 15131 — iji^ %) A'. Houer ■^bti^ ^ Ersitz 

Ikng gründet fleh denn die crbticbe Souverainitätncte Ining K. Trid IV. ' Der K>,S):ll3nd feiDÜr dsf» f^e Jehr 

vom lecen Jin. rSSr. w-eltne' hier, ib wie fle von we- veriaiimr, und er bey feinem KegifcrungGäntritt uawill 

gen der gcfammteD Geiälichk^it ausgerei4i§c ward, i^it ftnä gewefeo wärf^ welchts' einiga: on feine» Vawi* 

atUta'üaterfc&vlfteii TbllttiiDilig abgedruckt; iQ^ Dbber Hofe vkigdtende MSnntr. theüs weil Cefelbä uttwif-- 

fagt K. CbriiltanV In der Vorrede zu dem danifttico Ge< fem) war«n,rtheas wfitlüe erden ihrigati-für vortUltt- 

fai£, daft die äouTenitittal fefneid Vater iibtrtrdgen vfä.-. hafi hielten, bewirlnea, ob^eitli fein Vater ibn gute' 

«e; allfeindlir Viceftattbalter von Norwegen, FriedritfC Lehrer: gah^ %). Vti-mfc!iliNacl:ru:btm:MU dtr^ats* 

von QiAet, fttid fthion zir Anfang diefes JührH. diefen' ratiuLangebeek ßa^ertnv mviftens-zuc LitciArgelicbidUe:' 
Anadruclt anrii^tig', well die UiitCrtHanea niclit iibec» 

du -VateWand nach der Gnade' GoireS i Wavon et lieh" °" ^^°' ^- ** 

nh: RecUt illein> ibhreiben .müfsie poßirgaäo- revtrfiatC __ Dieffa Fortfstzung- dier mirllecbt fo^feliir'gtfchTitUta' 

«it/o&tf«m«»i(pCTtMMwiedfer*eingericIiieir 3J Kiitäg.Ckrv: dijnirchen-üefcliicht« desKammerheErnSn/iw iftdenvo« 

ßiaiilf U Ifetordnimge» fä^ ^ättamd wm^afite 131^. . hergebenden Studien -«o GenauigJaeU.- Vollfländigkelt^ 

' ' , und kiitircher Benitbeiluag vollbcütiinen' gleich- Känig; 

.Im"4Mö J!»Ä'(ifld«ni»ti i)2!a»yÄftwÄni «Oirdinr Mei«,- derwwnoi---ii3>f regierte, wtfzwjireiofÄoft-" 

■Rtidinatk CHtifim- Sknfvatü z^tb Nov. I6S8 ""^ 3^* mödiigeft .f«ei»dlipüWV müfeiger König, däbey aberaucfr 

ut^dbt.' 165$' auf feinen) Todbelte an die Übrigen Reichs-' g:hwacb\ . fleig und. setctg. Zu feiner Zeitlebte (nn, 

> rittUe UM deo'^K'önig, über AU; Gebrechen der dmnali» Peter der Däne. der£^ ib' dkf polqifi^CB Gefcbichte fo; 

' gen Veiflflbng'&iid die Yie1eil>Frrmdeit, welch« IQ Siaat9>- hcrührat maciiie; uad deiT treHtchethrzagKnudljAward,. 

geftiläAen gebVa'ucht wurden, a ) ütbtr diu ntuB Site- Erip Eiegod» Sohn , dar von ihm felbU zuin Stnttbalteil^ 

■ friti i>anf)ont)igm votf'^^ lf2i'. welche abä- nicht za: oder lieräog.tt] Sciileh^g ernanni ward'.,Bachfact van^ 
-SM&de ksffl.- 3^) Exceypte aus Tim- Ijfenfins ßlemorabi- dem dblit&'üpa KÖni^-L^tlUr däa wendifch-obotrittrc^' 

Um*. Einig« liifionTche Data' abs dem' Zeitraum von* ^ichzuLehti erhielt;-, uiid aivsr d&rayf des dänifchen' 

ifiifl WrnWff^on- einem- gleicliteitigett' Zeugen. 47 König? EtfeKucbt etregtC , von deflen Sohtf Magsi}»' 

h^At des> GMfttl- ^tfi. Ä"gi5tir. Svhulht. Er war 1654- und feinen' Vertchwoiwen" ua ^ten' Jjim i i^'i auf eine" 

as'Roftook'r im -Afal^aditfcH^n i gebofen , und'koiä als' ilieuchelmöc^crirche ^U um das' Leben' gebraclit wO^> 

At>ßaeifler''dk5AIaTkgi«f6n FrieäHch Kraft noCUDäiinF-' eine i^^urdibar, welche die Quelle der Kriege ward, di< 

Wmtti.- ühitr GhpJftlBnVr Regierting" Wartl er 1730 "Di- DanoBmJplc jT^Jafire lang, perieerteni König Kieb, d*r" 

MMburd«« FbRamtB,~kani nachher in' das geheime Cott- fy*' einen MitverfcIiwornBil' galt, ward IhlJ: 1134 za^ 

fei),- und'wrd (.Tage vor feinem Tode iaden Grafen" Schleswig- erinorder, wo eine St. Kvtul« Gilde w^r, ille 

■ ftasd eräobeiK Von feineo- Verdienften um den'Staur ihre Brüder,- zu deorti auchi Hertog-Koud gehlirte, zu' 
vird-w<!tfer nicbtir gefagt, nia dafs er, obgleicH'er nicht i^cheü lieh' vctpflichtet hielten. '.Eric Kinwu/y Ktuids' 
däoifd»- redka komiBfl-, ( fthlimni'E«iioE für einen- dähii" Bruder, der' gleich nach- feisea ßruderftTode den könig- 
fi:%ea>&ifM*RrlnifttKil ÖMiOöOh dSnifch gefinnrwar, unJ liciien Titel angenomaieoi*iit«,..fulgte '.ibnl'. " Er war. 
ffröfte EjgenfiälBftea beMs-. syjunmgaiisf^lsSvan-' eih harter Riegebt, der die lutiu der void^a fchwacheD' 
JpaB^ihiuiSuiiS: van DähjfeMörS, aus dem i6te6 ^hr- Regierung'.übsrmwthlg.gewordenen üroGeü iriit Schärfe 
biiadertii^ latfeinifcber Sprtche, zum Ttieil i'n Verftn-- demüthiE;ie, Kbe^bBydemVolkbeÜebt war. d«5 er iradlr 
(S>K. Ghi^an II VerordwmgtH ßir g^SuntCvon i^icj- durch- feine Betetiramkcif zu gewinnen wufe«.. Einer 
b«'l5»3i pein Baod»Lfteia'VolifiÜfldige3>,Regifter"hiH' v-ondian- jütifchehGrorseni Plag, gewöhnlich Sqrte' PJog: 
jugefilgt.- .-. ' ■ genannt , liefs ieipeii nafsiii That iibprgchea. Nach- 

. -Des IlteüÄrtdest. ütld'Ä Heftrtitfialten i) Dafw dem d« Köfiig einen- fphr. ungtitcKÜcIien Z^g nach Hör-' 

au^iGeJchkhte fHBdr;J(''««n-dera£M»ratfi und Pblizejr- \teaeo gelhad hatVe. überäeier-ihn im J. ii%7 den i^: 

meifter in Kwpwtiagetf HritA'Torm". Untef Video im« SeplcrtiSi,' da er GericSt hielb^ erftatÜ ihn öffentlich rar 

»ichligen auch'einlge erbeliliflft? AflCkdöteo; a) Ko^ ftineiü Spiefs, und bekannte" ßcb frevals MördEr. ■ Er 
uUSdiBderGv^fmw^-tittjkcmA: ^ Jpoiogtk äts-dUew' Ibbte decnöch länge ihjl Tielem Anfcheo. bis.iliJoÄes; 

j*diif «ew Äf EtVit/üiHig^ Ar jbgeitÄHti/rt jWrfr; lantf ' prfchlagenefl Sohn,. Svead^, aus ^«m We^iiräumU.- '. 

ift ew Satire auf die unrtr-efirilh-V'lflhgefiihVti'grän'L -*.».. .*,.-*-- 

nnd fiBVhenli>'Würä»t' dlefir ein« SatSK* dilf den alre» ' jKoröHä'AäE^; 6. KTSDä'; 'D«»'M*roi(^üke Kaffer, JSa' 

'Mi^ 4^ Littnr-4e Slriit Vitrgilli'Snto^i iit'ff^ U ", W«rfB«,>tt(ioitiVHi/iof<.(GclcfiwBje d»s B«' 
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nfcMüTtliHi Ktifei* aBhoaWBea'ATidalirii,) rf* VSKilfsdBTk S^C'ffffTFTE'1'!'.- 

G, Haß; £tataraa4 Qg Sect^tair ved 4ct Koogel: Dfr^ 

pammtntArde iidealMidfilre Sager.' )7?l- .SS+Si' ' itatEHHAOEir'. b: Potflfm: KotmiwrAm» Off Klwl|fpfiÄ- 
oUne VorerUnBni&g-BBd H*giftir. . ■ mftorioeraph Paer Yridintii Svhm ^le^ Skrif- 

Dieree^en.o*ich-ti«»liDAerlialt«de^r:fteritfcar' J" (Be&lnßieUt Si*tlflefij.;.yili Dfcel.' ij'»!. 46* 

w»rserdcreig*otIichtfn ükrchicl>^e des l'etzKnKaifeisvoii' »*• »• ,. ■ 

l5ar»tto lijocli! IcMiibart Njchrlchtto aber im,2^ Öieftr.TheH,' iWchtfilir ll>«8rifchm Sellrift«n •«>■ 
(UniundaieHcieinlieresLaiidci. Esfteit«lfogl!inia>? Ml,, ift mtolldl uithl dtr inrerd&oWfte.- B«fl«r 
iiiii»rsm mt den rjbml.ch Kkaoiiijii Nactnchi.» dtC SKi*:rrt*»/t. J«-Nii™.ff.r!.l«*.»'iJrtJi/i«ft«»'»7<l«. ■ 
lelbeaVf. von deS KOnisreidini Minokb md Fn u und »«chlarBwm vcmlif««, (aller BeywelKnMlkht 
VerWudüog; unf e.oc; Utbarfcisung dtflelbe» wOrd» •rollllüMiB,- wie imn döchwohl b«y eioef omrfSaiMi. 
für das deotrcbe KlWiniBi alkrfiogs febr wänft»»»: lug ttinntt» ioiinle , > bal mroCSe eil» NadüichMiu 
wenkfcjn. zumal wenn M dm Vf. geCelc, dk M«teil« ffle R,«»' ^ j,, ateltea liotdifcben BoChftabeti.i pb»-- 
weit« aiissunihren , wölche er in dem VoiiericSt nur nicijchea Örrprungs. Im 6Ma Jahrb. lehrten die Juden 
äüdiiig IJrÜllrl, »emlkb die Urfacben näher zu mntl- 4, y Brilaniin,. drid-ren da Itanien Ife im 7ten Jabth. 
cieln, lydctedieDnlcilhanendlrftsDespoienid- einer njck-Nonregaii. Der Sliefte DlehlerwarBrage imsten 
lö unlierchränklen D«ier\»!lr%kEiI erbalten p- Enlhunas- J,h,],.,;, d«j älteflc einbelBiircbe Gefctl H<iJ/iiM . TJlingi 
■IBIIS rar MallbinlillnnJItimlNatUkomiiien,- ihr Glaube. t»iintefK< Halfdan. dei »63 ftarb: Nadiber lebten 
aiPrüdiüHiiaiion, ihre Erziehiing , DuwilTenbeir und «ifchledene «Ute Dichler.-bilTliei'EiiiSihning deaCirl. 
4tiii,ulb; Aldi die G«rchli;Me des letzten: Kaifet» bat üenlKbms In, nten Jahrh; Tiele fremde Ueiftllclie. E.g- 
Hiaoqhe itHerenaore Zuge. Elr wap im Gan,ea ein gu-' linder,- Deulfehe und Ddnen ins Land kamen,, die frem- 
&r Krgenl und nlebt giauibm , ob er Bleich zuteile«, j, Wiflenflinftm miibraebten ; die Buoenfclitift vef 
Ifrengereydmursle, um Bichlfli/ feige geSalten^urfei'- dtängMn, ao deren Stelledielalcinifebo« Leilem ein- 
ten.. Er befaß eine gsofse Wifsbererde ,. lieble aber fübrMn, iMd die Natiönaliedicb» als abgöltifcb veradl- 
KOnliler uira_I.lind»eAer mehr als JtleBtte und Dich- aa,, oOia «HiiekOc« die .teOicblkmft nur in dem 
,ir. Kedufdion iftfeihBiiefail dleDSnen, wom» i^Krenriemml bland, daa.autb die Hutlelfpiaobe, 
et fie tsdelt, dils üe dit Schwedeium Jihre rfu be-_ wiewohl inelne« erwKr verlihiedenen Dialw. beybe- 
WeoÄlltc», dallB Joelim|t_4neli,;alsNacl,barb!. hidt. Kurz naeh EinfühmnB de. ChriHeothans woa' 
feden leben, ubd nicht dem (Iliiliert RiiÄlalid gegen j„ Schulen enichtet. : UuMi» Magnii«<ft i»84)fchtiel> 
Äe-beyllehen JiS^tei). Als ihm indrflVn bedeutet wajdi M.Mer Biir» von Ikonthelnl die NrilinB. . 5n» , ein. 
afs Ce dazu doreh einen altem Traftjiyerbundau wa' der. allerweitlänfiiafteo , die ahee nur kti GeJicM mr 
rta. ^™,rd erTÖlllg«ieaei'verfi)ba>,.unJrucbtenur bei- Erlaul.mng der akenSBrache'befondem WerthhK. Di«: 
AReii;lie»'.eder zliVfftleicben zbwelehenrtiideetflr R«forma,o„n-»e,hi.Dn4i und zerfturte» nacBhe. in ilr ' 
an. beide ganz gltlthr (iefehenhe fatdle, , Er Harb am rem »nbelbnnenen Eifer alle DocnmeMederKlölter,«* 
M'«", AP"' TOI- ^'.."'"rEfJ-.-'W. ^"^ "'"■;'!" durcbriie'deretfcbicbteunfagliche« Schaden zufBglen.. 
5hreekliehelyranti..Mul. Abdallah, abertrug iht lol Biwjhdraekereyen waren ioN^eged nicht- zorZei, der 
t 17J0 die Regicrun» «m MaroEkci, Susrnniemjgcii Keformotio«.- Di» KilToJe. m ify reffi» Nom-rsia» 
akdern »riKidzen. 1aimarb.dMBif.17j5. .„^ ,.S,p,„ pj^, gedeckt ünSr eiuiftian IVbane' 

Norwegen mehr Sohriftfteller als zuror. fiinepder ver-- 

:«Or»mi*o«, »■ l*I<>rtli6r»i^/!ayi(ln1,rtrHr*il8lf dientefteo unter ihnen war./'rter-Clou./Io», Predlgerzu' 

hilliirij|i]ii««(**j4ii<frte Kdf«*!/. ».illimmiMfo/irtf """J.' der VerftlTer einer gei>grapbifehen-Befehie*uns 

(Nattridlt«» zur weil««« Vartirehung der Kenil^ yo» Norwegen. In der fJSttr» Zf it wetdmi alt ge.- 

■■ siUbvbnderdlnifdimlSefcbiiileilberfiaLpt.lSam- «»Ke Schriuaeller genaani; Jonas Hamas, Johann. 

■ leeaf att tia»»r,.S<)«--1Sapitai«»8.Tö«iieiler. «runsmann, Cem rheolog),-0-Jio Spetliwt.l'««"'*«'*; . 

■ I^Heft^-PTUi «MtS. fb- lab, LudwigHolberg.-i. E.GonneruB. H. Ström, ßenj. 
1. Mal«. 1751, »8=.» Dtirs,-Ge.h-Sch,6,i»g.Tull,.(d.rD)cWer), JiMK..ft■,- 
-^ella'dl» fDlgeddra Heft, diefer SimdSliidg ^icür. B^of. zu Soröe & iTäS ein-?orzdslich aut^eUärter MaDB.- 

«ietuigar und mit- mehr Verband gefchtjeb'en lind-, ait delfenSührift After (jie5üfmdrrM^'idMlilaflifth Uli— Oaif 

daa-efflab ^elcbtta-earade JieElatÜbrune der Sour«{al- ISte, nutlijga Bibthtiak if62: iit- jetzt nicht oiehr.braucti' 

adtüKbatrli^ fe wird- der Uerluageber am beäeb thun,- bar. lll, AKmerintngtn Aiitr Hontt 1763- find UBbedeu^ 

aab.T-'deni-.ctAenbfWeiidiULZU^aüea' Wirhabanwe. cend, fo auch IV. ßemeMhin^ifi'ä&n' eiM'st &ei^(ifr 

itlgftena nicht das geringlle von ErbeBlichkei, gefunden.-- yhactfdider if^'i^ ^ V. j^MMerütuifMi tiber flkr Ge/et»<lar' - 

waa'nichrfas ganz allgemein bekannten däniTchen G.^ '^ngefM «ikf- F.pümawiii aUMltaim- UDaAMlfMiidenrtiJtei^ 

iaiichtfclir«!bem entlehnt wäre ; uad'wenn derlleraus- IViirter I7(S4 ; wieder ein gutes Stock, 'fit; f. I>K-. tv 

scher elnigr wellige nicht bekannft , noch dazu-meh ^itdtn, Scttim^, worauf 3- 'PremiBbs Giengen , war 

fteas nivjale, Üi^lande' der Welt endlich mittheilea- bey de.briuifchen Angein viermal mehr wertb, fb dfeii,^ 

will. Ib findet Heb ja dazu woSl ein beiTeresr Vehikel, er 1-3 Tremüres oder Denarios hielt , deren Werth ficb' 

id»etn-iüBise^AiMJ(£t.lbcft-T0O ganzen Bogen. ütchr veiündeit.. Tit. 6« jftoA kommt wahrfcheinlielf 



t 
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von OJ, •im, futfifuid fcff^t^-t- 5> I.<»dü,,cwip»- — vAt ueb flM wOMl myl tfaehteit Schlea&lfla« hey 

Ätio iioaiiädit y^n .lü't, Int, AtmuciiliiiM, mutrs. VI, X»- f iflfuaseo -«ler Apotheker nnd VÄiutioneo 4er Am-, 

s«^ gMttr saiwr B&Vi'i -(d- i- ^e 'cit iscj) gefchnebea üu^o. — Die Uerreo» die n angeht, mägea-nch 

find) iD den Jahsn 1761. i?63. »763. 64 ^Ild 65 i fü»' Tertheidi^ii, — Bnurhimgm, ühtr tm§ Apothtknifiß- 

bey wtAUta dea gtölstea Theil dei Band« 7011 S. a6<- tatioi» m emer lOichsßßit; tob Lipttardt. Begleitet 

gn. E« &)d iiitrze Urtbeile S^et >jae rrofte AozaM mit fader Witzeley über Neben • Sachen, und un^ 

höchft rerfcbiedsner Schriften, 'die mancontargute Vie- stiemendem Spott über ferroaen, die io Offeeüichea 

merkoBgen oder eine einyrineerfaebticheNachnt^tcnt- ' Aemtern^ ßaben, wodurch die fooft vlelleickt beil- 



IwUea, neiftens aber foicht .«nd pberllüchlidi , oft mofa 
ganz fcbief lind, und Cch überbiuHit n^cbt aber CoHecia- 
Mcn erheben . die ein >ieder Gelefarier v«a Profeflion 
gcme Z8 AioeB' GdHfuch lieh nudu, die maä «her dem 
Bobliuia «a«h drtjifäg Qäknm wieder vorznl^eB -hiUlg 
. Bofteiit.- 



tpme Wirkung der Publidüit gebrratnE wird. B«- 
richtigvKg über dm v£rfüjtttn QtuckßlAerJvbUfiut. Hr. 
Prof. Gattung Sacht in dieleni AuHkize feine* inderao- 
IMagft zwJfehea'Ua. HermbAadt und Ihm vorgeAUen» 
— etwas hitzigen — Fehde,' geiulserte Mcfouag roa 
dem cbemirch» Unter(chifcde zwircfaen dea verfürstea 
Hod dem ätzenden Queckfilberrublimat zu vertheidigea. 
ViTEiMAB, in der Ho^insn. Sacfafa. : Ta|SA««-£«cft Rec ift der Hernung, dar« man bey diefer Frage nl^ 
- ;/ttr5db(iddUa/Un' wui>4mt/idbr«iif da« Jahr 17193. allein anf daa verfcEiedeae VerhSTtnifs der Salzfilnrr, 
Dreyzcbatea {ahr. ^o^ B. U 3. fondsra Toroemlicti euch auch mtf deo wichtigen Üb- 

Die Form oad ElBrii^tiiiig diefcs TcTcbCBbud» fft terCchied de« Zuftandea , In welcbem ßch da« OjcckOl' 
die äcmliche, wie in den TOrigea 13 Jahrgüagea. AM ber in RBckficht des Saueiftolfi (Oxyg'mJiim') CeCndet, 
dpr Bonfttsamg dar tiemm Bmtrtm*eem wu dtOtmit ta fehcB babe. — Bitügt Erfitimuigen ither das ibult 
bebt Rec. folgende CBS ; OtapUts Vorfehlag, ftact der JElfrcr, tob Hn. j^oocfttaii. Dafa der Verfuch Ackeret go- 
bW Teraea Zimmer aar BefeiOiag der VitrioUÜare «ua llnget, wenn man dea kaaßUcbeB Sdmiakgeift aber Äa 
SnwefM, kölzerae Zimater tawrädig mit einem Firairi dnrdi Xilkwafler geßllltea Silberkalk elatrocknca IfibC 
gas gleichen Ttaellea Harz« Tacpen^a and Wacha eu bat ReaebenfaUi gefunden. Merfc(rärdigifta,dafi,wicHr. 
ObeRieb». ^MtHt.QätÜiitg, veraftielll.elnrs-inweB-' Jrhi< bemerkt, bereits KaNik«{ von dieftafnlatbiireaidr« 
die mit IblcheA Firaifs flbcrzoecnen Oxibofit geyrOft, SUfa^Xeoatnifagdubt b*t- — EinßÄtnrfVerf^trmtdfU 
und anwendbar gefiiadeB. — fflanb e rfalz unter ralka- Eifen CMiwraattlM. — Bep^räiinwg «aci JMr kfanna« 
nVchea Producten ; woherf ift nicht gefegt. — Dafa Qjem aum utfiäürem, TÜgtrire* wiJ Abdampjtm, aebft 
ArgoM^ Lutpe beyra Brenoea teine Luftfturo herror- eüier Zpichnaag, — bey welcher Att die V^btini0e 
hinge.' dnrdi Vcrfuche widerlegt. •- Nadulcbt Ton'ei- der im Text aagegtbanen Mafle alten nicht forgfiUt^f 
aemmttpriimatifchenSalpeterduEchdmngeBenTuffftein, tieobaduet wordw. — £tM£» Bnuribiagm fiter Xi^ 
woraus ein -gaiizcr Berg, der Haabe« im Warzburg- roth's verbeffgrte BefinJäußHu NerwstMcCsr, von tu. 
fchen , bellte. — - DÜüb der ätzende SuMiioat eben fo Butjwtz. Üafs neben dem Eifeagehalte gar keine Sab* 
wenig, ale der vetfubu. das Qotd retqnicke ; wie Budi üture in die Na|!^a mit ejagehe, jft webl nicht Ha. JJL 
BfrMum» fdioD gdehrt hat. — Die rothe l'inctur der Meyaung ; foadem er vemeht darunter okae ZweiM 
PaeoBie ala ein lehr empfindliches Mittel fär die I^o- nur denjenigen Aothei!, .der nicbt röllig mekf mitEifca 
eenralze, empibhlea, woduicfa fie (bgleiGb ingrBn vet' gerattigtc'hfturenFIfllfigfceit.weldie zorfldibleiW, weo«, 
- ^^ert wird , nliit aber von denjcni^n meMllifchen nach feiner Vorfcbrift, ein Theil zerflofleaes CllkafnUt-' 
Silzea, welche den Violeafaft und ähaltche bUue Säfte, mat mit nicht mehr als-xwey Tbeilea Nephta abeigoC- 
elrich' den Lnogenfalzen, grflo fürben. — Violette flia- feo , und letztere fog^täch , ala fie da» EiftaAlz ia wb 
lenfSrmige, und im WalTer IchwerauflOeliche KryAnUca. genommen hat , ron der (tntea Adicndeo FlütS^uit «*■ 
enfftanden in einer Hifiduiag aus Salmiak. Zucker und geroadert wird. — JuOt «» Pmt Koktmanjiidü, (<WBt- 
KDOferTpäaen. — Sslpeierinft, nach Kittur, vennittelft , licher : Verfucbe über die entfärbende Kgeafidiafi der 
der Aber giabcndea Branoftein getrielieneB aUuIifcfaen iCohlen,) mm Ha. Trm^iotf. — BwUmtg darM^jv^ 
Luft erzebgt, ~:- Vtb»rfiAt<UrfieutßtnvadmtTUo&r^- rn Schm^nde; —' des ßidntmaii^fdun M^attiAtm 
8en n« (kr Chmide gewiäditm Safaitrmgm^ Ana Gnrft QfuckfiibeTS. Zum BefcUufa eine htnt tfebtrfi^t dtr 
SDttm. d. Phyj. ^raAmn aht dt Oärntt den CrfU. jfmw- «ntor« dum. «nd fkarmmc. UttratUßr. — Daft üt Kbn- 
fL n o. in AtT A^i^%-^>tmts «ngezcictcii periodifdien fcr diefea Tarcbenjbacba 



Schriftaa. — Unur dea writüüftigim Aoffäitm : ein 
SAmhn flber dm Zvftmid dtr Phanmät U Wim. Eni- 
falilt frcymOthige Rdgen der groben UnwiHimheit , 4er 
UdierUchen Indi^enz. der niedrigea Gewinnfucht. der 
Vri«Mi Apoduhcr, — aütAaiqaibmreiaigerWewgeaj 



BUB tum isteamale 4__ .^_ 
dafhlb« Verzeidinila der Arbeites ia jedem Mo<Hte bo> 
uhlen müir«n, bat wiriil leinea Qruad nar^}tri)u,^daft 
man dea Titel i^iauwwck-aiclit geca oho« aUcaSesu 
l^fTeq mbdlte. 
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FrtytMgf, dtn X2. Oetohgrijpa, 



- . - . GESCHICKTE, 

.dSTTiHoiH Im yaBdcnhöck-Rupcechiifchfn Vertäte ■ 
D. Chriflopk IfWiefM Jocofr Gaiterer'sjjLnmWzi- 
tcheo wirklichen'Bergratbä, ordenil. Wentl Pro- 
frfibffl der Loirfwirtfafchrfr , Forft.. Fabrik- »nd 
HBadJungswiflenrchift luf d. Staatswinhfchafts ho. 
hea Sdiüle zu Hridelb«rg «c. Aiütitung dm Hart 
'und andtre Bergwer** mit Nutten zu bereifeä 3t« 
■ TW. 413 S. iD 8. obiwdas Reglfter. 4750. 

|_.ewift würde fich jeder getgufcht (toden, der fidi dlet 

>J Buch in der Abßcl« kaufte, ms an demfelben etneD 

. Wegweiferzu einer tlarz -Keife zobekommen, derÜBinit 

«Itea feiner AufmerkramlEeit wOrdigea bergmlnnifchen Ge< 

fenfhwdea dafelbft beksnptmacfacnun^JhiiidenGFfichts- 
uakt angeben follte, aus welchem er Üe ni beurtheiles 
blktt. Denn dies reripr ichtoffenbar derTirel diefes Bachs 
AÜein ftati dcfTen «othSIt diefer 3M Theil Btuträgi 
für Geßhiekte dtr (Ä«- a»d Uittethmxtr Bärgw'jrhT, wel- 
dw, wie der Vfr felbft bekennt, aacli dem eröen Plane 
nur «in Kapitel diefts Bandes tustaachea foilten. Der 
W. entfdiuldijt fich aber wegen diefer für BHmchen 
LeCrr gewif» unaa^auimie» Täufekune in .der Vorrede 
dWBit, dob er «ine ziemlid» asfehiAcS* SatnnliKiS von 
tiugcdrtickten (Prbaadn. OachKtugeB iHt4 Indern Nach, 
richten, den Http hetreffead,^ tiualsfelbftbtfitK, theits 
amdivor der Abreife aus feinem. Vaterlande uuiG^tuch 
«rhielt; er glaubte daher, dem Publicum Keinen mutn* 
genehmen Dieaft zu envtifen , wemi er diefe upgcdruck- 
ico Nachrichten mit Auszügen aas dm im zweijten Ban- 
tü ungtZeigit» g-^irucktcn iVerlun zn eintnii eigenen fian- 
^d« vereiMrgtt , um auf diefe An etwas rollftändieeres 
als nOe bicherisen SehriAftdlce , Über dtefen OeseafiaBd 
Mefeia zu Urne», Ktin wliTenfchaftlicher Bergmaiia' 
wird das Unttmebm« 'jaifatHHigen { nax hatte üan fb 
^Brsl^önfien, daft der VciAßer fciaKind bey bjnem 
eigeatiicbea Namen genannt Und mehrere einzelne unbe- 
deutende und gerui£fiigige Nachrichten, welche gewHs 
««nand im Pubticuni (häohfie« »Wm einen einzel- 
nr» BcMOten de^ Harzeß .bty gewinn Vorfalknfceiten, 
Ort Am ja in fc/gl. F^iien, «1 den ilcgHbtrature» oder 
Archiren feineZutlHCht|iehl*e<| k«H>).«tereffirent, aut- 
gctaOV«. bIttA ^ndlich.bfineD wir auAh erwartet, dafs 
er. is äiefen Btglrägtn is«r GefihiehtM des Banrr Berg- 
baues die Quellen immer genauer «ngrgeben bitte, ana 
vi^chen erdiele oder iencNachricht Befcfaöpfitliatj'denn 
dadurch wärde fein Uatemchmen erfi gemeinniUug e» 
imvrata iej» ; aüäa fo kann der Lefcr fcblechcerdiagg 
b«7 Wclen Sachen: nicht jM'U'tMlM. ia wiete« die Aa- 
A- U S; 179s. Vifrtn Bmnd, 



gab» und Sehauptungen des Vf. gegrindet fiy««&, 

ttf?%r'li?'y"'"*V" oderRammebÄrge^loftl. - 
b»9 S. SS. Imndett. - fagt der Vf.: Bmigt ScM^O^ 
ler (welche?) verfet^ Jü E>»tid^^£ «SrtEK 

^^f^fowahl alrdie Erbauung derS^^^JSZ 
Ae Zeitm A-omff Heinridts I; fAh in du ^,HM^ 

^.^fSdbfinmdu ^e^tbene Zeit /fftien.SS 
Ae £«Wef»««g der Ra««,üTerg./.A« MergweriuSZ 
ff*/*»»*«-"" »afcr ,74. ) 0«". ff* " "^ ^'*^ 

^ ,'^" ^^e^^ "•'« Gefchichte des Rimmebben»« »«. 
Ar letzte* Hälfte de« lote« JaftrWderta .^TS??»!? 
1759 litch und «rfpricht S. 85. in dir Note di 
«uern uridgegenwünigen ZuftanddesRimmeSbSrifchS 
Berg-MdtfüHenwefeM in einem der nach^SSni^ 

terdteferBefchreibunsmit mehr Kritik w Werte IL 
hen werde, ab bey dfefem Bande gefch.Sn^''* ^ 

f« J^^"' *'»^*'''«'«. »••<*«^tt gröfstea Theil di*. 
fta Bandes einnimmt, haodek von S o< ti- . •" »> 

noch «ulser dem ^mZir^l^^^ ^^fsd^t^ 
«e Gefchichm der Oberharwr a/rS^pke iTVn^^'Ai'."« 

te Hüne, rolifländie« tls fttaTv»!..! *"'" 
».». fei«. H.. CJl^S^Ä. hÄ-^^L"^ 
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Tliat wanfe eJgeafj VerdlenÄ an'Hftftia ileiii Tlielle ' 
bit, und dtr Inhalt auch gar ni ' 
»Ugehtagten Schilde enUpiicht 



bit , und dtr Inhalt auch gar nicht dani' von dem Vf. 



KoFBNBAeER, gedr. h. Möllert Beßtrivelfe over DMihe 
Mynter og MedaiÜer % den Kongt^e oamlnig, (Ba- 
' fchreibuag der dänifcben Münzen und Medaillen 
in der köiiigl.^aaui)lua9.>. Tita. L LXiV-md'Slfi 
'S.' Töiu. ti. 31^ Kupferufein ohne re'fchied^fle 
. Xitelt»lJ'««r. 1791. gr.fol; . .. ■ ■ 

Kn Werk; welches für die ää|i!fche fiefcbUtite i^ad 
Uän^unde ron der gräfsten Wichtigkeit ilt, Cch vuch 
zugleieh durch eine angemefTeae. typographifche Pracht 
iMiizddinet, wenn gleich di^ KupterpUtten manchmat« 
isfbnd'Thflt die fpäteren, yifles zu Wklnfcben übrig 
JpfleD. Schon in). 1739 ward der eifteGmnd zu dem: 
Mben'durch-den lateinlfchea Karalij^ gelegCi der iAejf 
il9 damals TOn König Chriftiaa VI angelegte dänifche 
]|l3nzfaminlnng verfertigt w^rd; nachmala ward div 
Vollendung deflelbtn nach dtmTode des fei. geheimen 
CenferenzratbaHielrnftieroa i7tio den Hu. Nielfen, Mal- 
ier, Rolle und Spengler aufgetragen , welche einen dä- 
nifchen Katalog ausarbeiteten, die Miinzen, welche man 
■Üt grorser Sorgrult voUiländig zu beko'ancen fucbtfK 
zelcttnea liefsen und Terauftalttten, dar« nut den Ku; 
pferplatten fortgefahren wurde, w'oron die erften fchön 
fahr lange fertig wsren. Endlich erhielt derkönigl- Ui* 
jloriogra^, Hr. Kammerhert Subai, 17$^ den Auftrag, 
Ä«! BeTt^reibuog hUtorifche Anmrrkungi>a über die Zeit 
lind Veranlaflbng der Münzen hlazuzufügen , und mit 
' diefen Nachrichten vermehrt, erfcheint derKatalognun. 
im Drucke. £r ift fo ToMandig,. dafa nicht leicht eta, 
Stück fehlen wird , welches bis jetzt bekannt gawor-, 
den iö; folhe man aber In Zukunft noch mehrere fin- 
de», fo werden fie, wia.die neueren, fiir die königliche 
' Sammlung ^pgtCdtafft , und alidand auf gleiche Weif« 
' geftochen i^nd bcfchrlcben, dem Werke ah Supplemen- 
te hlncugefügt. 

In der Einleitung zu dem erften Theil gfebt def 
femmerherr Suhm aufaer jenen LJteramodwn noch ver- 
fehl edene ^^adt^ichten von dem ä'teftendanifchenMiinz- 
weien. Man Seht ausSnorro'sErzghlunevonOdinund 
Freyer. dafs im Norden fcfaon ver Einführung desChrf- 
fienthuma Münzen exiftirtm . and dofir man Kupfcrmün' 
ieu zu einer Zeit hatte , wo man Gold und Silber norfa 
auswog, nicht Termönzte, Im loren Jabrhnndert hatte 
■ ^Qünnemark fcbon eioheiroifehe Kupfermünzen, unter 
tpelghen die ältefte von Harald Blaarand zufey-T> frheint. 
.iuifemachtift et, dfffs Knud der Grorse und 0!uf der 
" Heilige zu gleicher Zeit in DttoBeniark und Norwegen 
Münzen fcfalueren, woza fieiidi engiifcher Münzinpißer 
bedienteu. Üebrigena beweiren die vielenRonifcben Mdn-' 
zen von den Königen Magnus dem Gut«- h, S^'etid Ef^rit 
fer. HaraMHain. Oluf Hunger, welche matt fm J. 
1739 '" *'*' Graffchait Ho)fteinsburg fand. dBfa_die Ru-" 
nen dieältefteo nordifchpnBuchffaben ßnd. nnd keinen 
faiteidirrher Urfprunf haben ; werigdeni: erfeeller e» 8u» 
dei) andern Mätizen t}iefer Könige, d^s die nordif'hen 
MünzmeiQer im eilften Jahrhundert verftanden, latei- 



niioie Buchftaben auf Ihren Münzea anzubringen, snd 
daisfieallb nfcbt,' \vik einige ifieynen.'die K-ünifflieh. 
Büchftahe* ans MangefaA Bcfchicklidhkeit forffiten. in- 
dem fie lat^injfch^ Buchliaijea. .geben wollten. Ueber 
den Gehalt der dänifchen Münzen von Knud des Gro- 
ben Zeit an fab ayf das i5te Jahrhundert, hat der fd. 
Gebeimeratb LüÄdorph zwey vorrrefliche Abhandlun- 
bmUb d«n-9ten TheÜe-dCT&Arrfhni dtr Gtfrtifchaß dtr 
Wiffinfdmfteh verfertigt, welche auch über die Gefchich- 
te des Handels rwifcben Dännemark und den Hanfeilüd- 
tca viel Licht verbreiten. 

Alsdann folgt S. XIX a. f. eine Abhandlung des U. 
ConferenziWbs L. Praetoriua, welche verfchiadene aas 
dem königl. Reutrkammer - Archi«' eeram'melte Nadi- 
richten zur Gefchichte der dänifchen Münzwerena yom 
J- 1593^'* 1735 enthält. Sie betreffen infonderhek den 
Gehalt der fehr mianjchfajiigen zu verfchiedtnea Zei- 
tengeprägtea Münzen;, aucü ift oft ,die ausgemflnzte 
Summe nicht bemerkt. Inswifchen lind diefe Nacbridl- 
ten, welches- fahr zn bedauern ift, nicht vollflündigt 
vermuthlich aus der Urfache, weil dai Münzwefen fo- 
wohl unter der Auflidit der königl. dfinifchcn Kanzley 
als der königl. Reniekammer (land, auch eine Zeitlang 
dem königl. .ConimerzcoJIegium übergeben war. Voll- 
flSndiger. noch und S. LH ff. die im J. 1788 vom Hn. 
Siaaisruth Kcille verfertigten Tabellen über dieAuimün- 
zang der dlairchev Gold- urdSilbermünzen Von Konig 
Chrillian 11 bis znm J. 1773 . worau» mu den Gehalt, 
das Gewicht und den Werth derMbea im Vethältuil* 
za dänifcben Dukatan und dem groben Silber - Cnrant- 
gülde in .t sStüverfldcken ficht. Inzwifdxen mufi man 
mit beiden die lehrreichen Anffatze des fek Etatsratha 
Zotiga verbindea , die In der dünllchen Monatsfchiift 
Miiuroii V. 1788 dngerackt wurden, nnd nacfalwraud» 
etazela in «dner deuü^ches Uebecfetzang- herauaka m en. 

.' Die Befchrelbung der Medaillen' und Münzen felhft 
ift, fo wie die Kupfertafeln des z^eyten , in drey Klaf- 
fen abgethelli. 

Di« erfte liefert Bracteatea und andere ftlte golden« 
und filberne Münzen, wolcbe miin für danifche hält, ob 
n^an gleich -die Zelt und das Laadi WO fie g«p^gt war- 
def], nicht gewiä tfeife. Einigc.ron ihn«n bab«n Ro-- 
Ocnfchcift. Qazu geboren die 12 «rAoo Knpfertsfelo* ■ .'- 
Die zteeifte «ntbfilt dir Mfinz«« von Knud dem Gra< ■ 
fien bis zurkegiemn^ des OidenburgifchenHaufe». Dtr' 
Name der Nation wird auf Knuds und Svend Eftrirfvoa 
Mfinzen fahr verfehl edeS gvfcfarieben; D*n(imM, Dt' 
vor, Tamti, T»tufim, Tvtatm , Tknoi, Tdnoiti,- Tantw, 
TanarufR; wabrfcheintlcb«eil die ülreftenMihzBritler 
EnglünHer war««. Die UReften RanenmQnzeB find -«o> 
Könifr Ma^u« d^n Guten. Mriif'iind'et hier ailch vef 
febiedene bifchöfiidie Münzen. Die Abbilthingen fal- 
len 30 Tafeln. 

Die iriite faefafft die Medailleh nnd Mdnzen da 
OldenbnrtHfchen «Stamme* au^'3?7 lafeln; nemliihCh^- 
ftianlsT., JohannsT-, Cbrift. if? T.. Fticdrit* 1 
n T. Chrift. in 14 T. . Friedr. llji T, ChrÜt IV 34" 
T., Friedr. III 26 T-, Chrift. V 63 T.i Friedr. IV ^f% 
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. CfiHa.-Vl'tfi'r.» Frif! ^27T:. Chrlft.'v'U igT, uid 
im -Aaliaiig nodi 4'TarelD Gcrfttchtniriiminzeti Hber dJe 
KAbigfc dw OUcnburgJfctaea Scnnm««, und 3 Tafeln 
ShgflL' Mu> findet hier beides all« HüazMo und alle 
biAorifche Medaillen , nicbt nur von Königen zum Am- 
deaksa ötTeDÜidier Begebeohsitan und einzelner w- 
dieatte Männer, fondern aucb ron Frivaiperfonea. ja 
ia,ne\ittim IZi^lmn einige. He man kaum er>vanea foll- 
tti Bi« . Mpdaillea faogea upier ki}aig Ftieixi^ II am. 
Kvwftuijifsig Tchön werden ße crfl unur den letzten Jat 
ren Köugi Cbiiil. V, da Dännem^rk an den deutlkiiBn 
EÄui9 und Meybufch -gefchickte Medailleur* erhielt. U»; 
brigcos iß die fpedelicre Ordnung bloCt cbranologifch, 
Beffer wlrees.gewefen, wenn man die blo&enMdo-. 
zta TOP Schas- und GedtclitnifämAnzeo getrennt, nad 
die. letzteren iwieder in öfTent)jche und Prirannünzea 
abg^oBdert Uttte. . Auch dürfte: eis voilftändigeiRegi- 
fier über die Schauraiinzeb die Brauchbarkeit des Wert« 
forden Hiftoriker vermeid, -und den Gabraucii dcffel- 
ben erleichtert haben. 

VERMISCHTE SCBRIFTEN. 

Kov&HHAaKH, b. Pro^: Hißorifcke Abbavdbmgm aar 
koniglhhen GtfiUfcliaft der If^iJfenfchafUn zitKopm- 
Ang^n. BuademDanifchen überfetzt, undznm.TheiL 
' mit Vermehruiigeii und VcrbefTeruogen ihrer. Ver- 
faffer, auch einigen eigenen Anmerkunges faeram- 
gegeban voa VcdentinjJuguJi Haiize, der Philofo- 
■jhie Doctor und ordentlitbe^n Profeflbr zu Kiel. 
V tland. 1789. 35§ S. mit 3 KupfertaTelß. V Bd. 
1751- 333 S. ni. I. Kupfer, 
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-Der IVte Band disfer Samnlung, dttrck der« Bear« 
-faqhuBg tfer Herausgeber den Qefchichtfofffrhern eines 
wahren Dienft erzeigt, enthält nur eine Abhindlung-, 
nvinlich die XVta von dnn wahre» Betriff» intii den Kennt- -, 
, niffen^ welche, die atten Griechen und Ramer vu» den nor- 
difchen Ländern , b^ondtrs von dem von ihnen fogenann' , 
ten Scandtnavün bepfsen, von Gerhard. Sdiötiinfr , aus 
deca plen Thelle der ürfchriften durch zwey Abbildun- 
.{reä' erläutert, wovon d^e eine ganz EuropA, befonden 
dis' nördlidie, darfteilt, die zweyte den Nnrden nach 
der- befi^hnelbung des Ptolemäus. Dit^fe klanir.-be Ar- ' 
bcit m fcltoif sna dem 3illen Bande der all^emeiuea 
Wettbiftorie bekanntf wir abergehen daher hiwr iören ' 
jiäbein 1 obalt, und zeigen nur an. dafs wir die jetzt ge^ 
lietetti neue Ueberfetzung bij weitem für vorzaglicher 
halten.' ' '' 

' rDd'«c& yt«i Bahde 6n1et man XVF) aixfSbvIfrfie 
DaMellunk der wahren und nai'biten Abfl:]m»vn!g HO- '' 
nigt Chrißinnf aus dem Gel^iic der VoHowjt efribeiini- ■ 
fcSe'n Könige von näöiieniarlC.Hiidd.jsdl^fet'öercblecfcts-'; 
T^hindungizukommraden Atitbeils von fefV.er Erhebung 
auf den dänifchen Throd, von AG. Carflms. 'Mit vie- 
ler So^^iltaad Jichter kridfcher GeCch^bnlcunde wird 
li{«r'bewieren, defa K. Cbriftian I aua £rich Glippings 
Geblüt entfprt^en war, durch S«phie von W«r!a. der 
OemabÜB dea Grafen zu HolAaiiii Gerhard da Groiaea, 



•laer Toditer der Xlgitze, die Köntg Erich GIIt»pii»g« 
Tochter, und an Nicnlaas, Herrn von Werls, verfnaUc 
war; Die dänifche Nation hatte von Alters her nur doa 
Redit, Ihre Könige im r^erenden Haufe , und ' nach 
erlofcbenem Mannsftamme, aus der welblltiea Abfcoaa-' 
raenfchafi deflslben zu wählet,, ausgefibt ; and rbn die* 
fea Grund(ktz6n ward fie felbft durch den Caliaarlfchea 
Bund, wodurch der weiblic^len' Abkammeufdiäft d». 
Hanfe* Dännemsrk aller fernere Aofpriidi iuf dieKr»» 
ne benommen Ward, nicht abgebracht ' Dlefer Q«li>-' 
nnng züftlge ward auch, nach Chriftoph IH Tbde, weil 
aus Waldfemar IH und Cttrifloifhil weibltcheft Statem . 
niemand übrig war, dem' Herzog Adolph zu" Schle*wig,' 
wagen feiner Abkunft von Erich Gltpplng eben durdi . 
die gedachte Rigitze, die Krone angetragen , undhls.«f 
feinen Sdiwefterfohn > .Graf Chrim^n voü Oldaabgrg, 
Torfthldg , foltilen Antrage grofsenlheils dardm, w«il 
. auch der Graf aas Eiich' Glippiogs Stamme War, Gcbdr- 

gegebeA. Hfebey wird noch infonderhell der EltfwoB* 
. dang fehr gründlich begegne^ dafs in Cbriftian [Hand* ' 
' fefte Djinnemark znerft für ein freyes Wafairrich erkUrt 
werde, Indem die nifprßnglit^e V^eranlafTung diefea felt^ 
144I in den königlichen'Handfeftungen vorkornfflnideB ' 
Artikels, nebft der demfelben nach Uaterfchled der Zei< 
ten. und UmftSnde gegebenen Bedeutung ausiiüutlch , 
. dargelegt wird. Mit dlefer Abhandlung fleht N. XVH 
inVerbindung.welch^hinUnglicheBeweifeenthÄlt, dfÄ , 
die einzige Gemahlin 'des Grafen Gerhard de* Qreiäen, 
S«phie von Werla , des Königs von Dännemark-, Erich ■ 
GiippJag* Tochtertochter, nnd der gedachten Rigltza 
Tochter geweCen fey. Beide Abhandlimgen' hat- der 
Würdige Vf. aufs neue durchgefeheo und vefbeffert, 
und Jbnen dadurch noch vor dem Original Vorzüge ge- 
geben. N. XVUI. XrX, XX. Von dsnB/-^nffe%umd-der 
Kenntnifs, welche tnnn von un/em nordifeben Ländern., 
«qehden Zeilen des Plolctiiäu-s und Hs zti An jbgf»ta«n- 
ten ii\iuler» Zeiten luttte, von Gerhajd Schöning, ,mit ei- 
ner Karte -der nordifdiea Lündcr nach dem Bericht de* 
Jornande). Diefe wichtigen Al»b3ndlungen , welch« 
hier zuQi erßenmale übeifetzt erfcheinen,,, begreifen ei* 
ne Menge der fcbStzbarften ErlüuteniRgen über die alt» 
Geographie und VölkLerwanderungSfeefchicbte-der nor« ', 
diltben Lander, Britaaien und Vürfrhredene beoaiAi . 
harte Ltitider an beiden Selten mit einbegriffen. DfeTo 
Materie Ift, ihrer Natur nach, nicht wohl eine» Aitszuga'- 
fahi^ ; wit begnügen ans alfo, einige einzelne Data aus- 
zuheben, welche vielleicht der Aufmerkfamkeit deiLo- ■ 
fer vor andern würdig' feyo dürften. S. 157. Das wah- 
re Und elgentlfcheThule der Alten ift kein anderosLand, 
als unfer Konregen; von den fpSrem römifchan Dich- 
tern ward diefcr Name nur f^emifsbraucÄt, nm damfc : 
das änfserfte ' Land gegen Norden anzud-iiien, i^eUhes ^ 
ihnen bekannt war. S. 17p. Oroßus ijah ziietd Gele- 1 ^ 
geiihnft, dafs die Schriftfteller des miftleru Z*ltalt«ra 
di# Dan^ Daei, und Dännemark Ain'j n^ntOT. ami- ' 
da& die dajitfchen Könige otler ihre Secrptaire e% ffir 
richtiger hielten. Reges Daciae a.U Reges D,^niae zu 
fchreiben. S. 194. Diemehreft^n weftlichen Kiifteo von 
Europa habea keantlic&e Spitrea einer aulserordentltcb 
L S grolse0 
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gioCiM nd faefrigoa WtSerflsth, vdcJw S. 107. a«cli 
über du hiAorifcbe Zeitalter unter des Griephea oder 
üi)»r ^i* Z'it <1*> Herodot Iiiiiaa» zl^ gebeo, uad.» 
die Xeiteio: zu fallen fdietnt, wo diefe eril anfin^a, 
Toa den we^ckeo Tbeilen fion Europ« tiwu 3SU hö- 
na. S. I98. Di« erlten Wolinpliae der LIgurier la 
Galljea waren »m «eßlidiea Meere, dielU ficb in Ita- 
lien. olederliepMO > etwx den Sorlingifdiea Infcla und 
Am; weftifcbca KAfteavon Britfaien^egen über. Sie 
yracdfP ^V(M eine Ueberrchwepmung p4er durch die, 
Qefvhrt .weWke das Meer bewIjrlLte,-jngleicken darch 
die daducch; unter den Ce]tea Tenirfachten Kriege ge- 
aödiigti ihr Land zu verlaflea , und ea öde U^eaxn- 
lafiea. Dvauf ^ogen fie wabrfcfaeinlich nach den Al- 
pw», TD S* glatibtei). Ter dem Msere in Sicherheit zu 
Jmx, gicaBco endlidi aac)i ItaUen, und liebco Hefa in 
L^ttri^O flMer. S. 336. 350. D«s Scanzien de« Jorosn* - 
dn, nit vra^ctwin Namen er den IJoiden überhaupt Ua- _ 
Ißfltf srw^ K>S*!^ Wellen an die Weftfee und so T^u- 
!•* gügea l^ordcn an das Nord- und fitsmeerf g^cn-. 
Sfidea an fiennaaien and Samatien, gegen Ollen an 
dl* Mündung de* Caipifchen Meer«, eine Mündung, 
wri At lirnhrfdieinÜch niemals dagewefes ift, wenig- ■ 
.Aen» ^cht ;tn des Jomande* Zeiten. S. 373. Die ein- 
2dnen Völker, deren «r gedenkt, muffen nicfat an der 
wvfllicheai fonderp an der öfUicbenjSeite von der Oftfae . 
gefacht vrerdfln. S. 393. Die Nachrichten des Proco- 
p\i f^ von* N.orden find du erßen, welche gecadsza za 
den'GrtecJkeo kamen, ohne vorher durch i^ic U&nda 
Tjeter Schrififtdler gegangen zu feyn. Schade um Ut 
joATt dal« ScbAning durch den Tod gehindert ward, 
^«iner Aihett über die Kachricfafea des Fracopius die 
letx^ Feile ZB geben, welche die GeMlfchaft der ^it- 
fafl frfi»fi — tat fei|ien bint^laffeneo Papieren factausgab« 

KpPEfHAGZiT, b.Pouiren: Miamfdfikripttt Ifit, (Iris, 
doe Moiiatarcfarii>). udgivet af S. I^ulfen. I B. 
J7S,1. s6o S. II B. 544 S. lU 8- 344 $. IV B. S76 

' S. 8. 

£tefe nene Manatafdirift > weldte unter AiifiTidit des 
Hn. Prof. Toä« zu Stande gekommen ift, erfiCheiBt feit 
Anfinge da» vor^en Jahre». Jedei Stück enthüll aitfaer 
v«Tfcllied«i|«n Abbandhingen und Gedichten unur dem 
Titfl Kritik und Anal^e t einen literarifdten Anbang 
TwfchiedeB«r kurzer iLecenrißnen dar neueften Scfarit 
ta%i voa Tod«, die me^ftena unparthey Ifch und in einem 
guten Ton abgefafst fiiid. Den erften Band bat der Vet^ 
l^er. der wnsuthlicb damak auch fcljon Heraoagebet 
war, (dow kein anderer Herausgeber hätte ja wohl Hefa 
fo-pnlftitiiirt). rf«« «r-jftm Gelehrtin J£uropeni, 
4nä'il^chaßenede^emFraitutejtiidßefürderer, des Vor 
(nteildM gctiebtn S%km, Jeutem grufsten Wohlthattr 
gewidmet. Ihrer alteren Schweftar. der Minerva, ift 
^^fÜdt diel« Ifittffttm podi nicht gleich j Indien findet 
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nnpi dodi' a,uA. hier ni^nu nebt gaC« A^flltta^ JVß 
iaafa wir tiaige aaazeicha«if 

I Band.' Ueber das Amitau^ns vo« ?n(. TmIi. 

Ueber das teceatwefen -von ebeodemfelben. Ueber ~ 
die VoRhril« öffentUcher ZefammeDkuofte. Ueber dea 
Gefing In GeMlfcbaften. RatbfcliUge an Said«««» - 
für enaUodlfi:^ Reifen rom Prof. Todi. Gewinn d« 
IJebe, von ebendemf. ; ein Roman, der in vMea Stü- 
cken üortgefetzt wird, and IntereHaote Shuadsnea kab 
aber oft zu UngWeilig Ift, and' nidit immer im «dlarm 
Qefcbmack, vorzüglitälm KomUcheo. Nsdiricluea vtM ' 
<Mm kön. BergreminariBm vom Pnt Thorfttnjant Cler 
Drangzu Klagen, etn Sonnet von Hnjfr. AmaKena Slngca 
von hrar^tenau. Agnes, Biüade von demf. Die üAone 
SJgoild, eine Ballade von Uafle. Einer Wittwnn KU- 
gelied beym Grabe Ihres Mann«, von demfdben. Uad ' 
einer verlaflTenta Uebeaden be^ derW<^ ihres Sokaa 
von Oljen. 

II Bnifcir. Fabricadsn der ftbwarzea Jflti^en T». 

EFe. und deren Vortheil für dea äuit , vom Prof. St^k. • 
nteifuchung , ob geehrte Münner in keiner Rückficbl 
ohne BeleidIgUDg können gering gefcbdiltF «rerdea. 
Wünfche und Vorfdüase wegen des Bergfeminarium 
Tarn Prfff. Tkorfienjo^ Uftber akaderaifc)» LAriwidi^B 
vom Prof. Tade. Vorlc^lag zu VerbefTeruagen der Cbi- 
mr^fcben Anftal^en auf djtairchen Handdffduflien ^oa 
deniielben. VerfohJedene Gedichte von XeA. Htfie, 
Oifeih hiort und Bjüibeci, 

III Band. Nachrichten von der dÜoircftAa Infel 5r, 
Croix, von dem Rector Wefi. BetrachtHngm Ober dia 
letzten 15 Jahre auf Ole Barchs CoUegium, veranlalac 
dut^ die Fe^er dea Jab^IÜaftaa diefer Stlftong an 9tap 
Jim. 179t, vom Secretair äadomüft, (dathUt naada 
gate literarlfcb« Nacfariditaa. obgteidir vin ea fdtaia^ 
mit vieler Bitterkeit oft ainfeldg darg«ftalli> ücbcc 

. die Kidesformel : So wahr hdfe mir Gott nad bin M. 
llgcs Wort, ^n Morgan auf dem Land*. CedidKa 
yon dea geaaantan Verfaffem. 

JV Bond. Briefe über Helfiiigöer, worinn verfdde- 
deoa das Schulwcfen jind das Hospital betreffende Mib- 
brtiucbe gerägi weiden . worüber nachher' ein bitterer 
Streit eattbadea ilt BetrachtuDgen über zugrobeGe' 
Hi^gMit e^<^ gefallene Mädchen,' vom Prof. Tada. 
lieber dleÜrfadben der Armuth uäd desBt;ctelnaiadea 
d&nifchen Suaten und demZu^^nde des Bauern in die- 
Jcf Rücklicht. Einige Anmerkungen über dos allge- 
meine HoftiiUl In I(openhaeea. Verfuch eines Plana 
zn, dneiB Lefarbotk in der ReUgipo Sii erwachaoe Cbri- 
ften, (vortreflich ; aber luum wohl_ den danifcbe» Geift- 
lic^en gerecht), Verfchied^ne Gedichte von den olii- 
gep Verüaffem . und eine Erzählung auf Teranlafliing 
der Geburt dea Prinzen Chrifiian Friedrich «n igtes 
Scpb I7$i, T0n dem Confierepzratk gaeobf. 
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Sonnaiinit, d$n 13. October 179z. 

, ii ATVe-GESCUtCHTE. -tus Kfewiaitn gehört niAt tarn Androgmi, fosdarnzBa 

VeioatiiKs, wje atich fclisa Tabriätü richtig bemerke 

-.LswziG, b.Beer; CaroliUnne S^emaiviiarae. Edät. liat. Obige b«Ue SchmctccrUnge find gewif« der Art 

deciiDB tMtii silQo. curi 1^. F. lime/iii. Ton. J. Par* asch vcifchieden. I>ar* "Prrantkus uaA Poi^damas lihxt- 

V. 1790. %• £.-3235 bis, 3030. lieh foyn, linden wir gar nicht.' ^- P. 2232- Memaon, 

Dß Laomedon , y Andrageus. JFabricius bat frejlich die- 

iefer Theil Utfert die fünf letztera Ordaangen der letztem für Verichtedenkciten des Metmum angegeben, 

lofecteo nach dem Ltnne. Rec findet keine Da fie aber aus verfchiedenea Weltgegendeo /ind, auch 

ärfidde, Ton feinem übet das Unteraehmeo und über ia den Zeichnungen vqa einander abweichen ; fo treten 

'4i« An&fipuru^ eines folchen Werks In Num. iig der vir der Jablonakyfchen und Cruneifchen Meynung bey. ' 

^L. ZiTea 1751 gefaHteia Ürtbeil abzugeba. Denn dals lie verfckledene Arten feyn können. — Protenor. 

judi ia diefem Tb^il hat Jich der fonil berükiate Vf. In dem Stjft. Entowi. hat Fabvisius zwar denProtenor für 

jeincr unühligeti Älei^e eigner und fremder Sünden den H/lemnon gehalten, diefen Irrtbum aber in den Spf 

theilbafEig gemadic. Alle aas des Uo. Fabridi entomo- citb. abgeändert und jenen auf den Memnon ais eine eig- 

iogifche^ Werken auf das getreufte nachgefchri ebenen ne Art folgen latTea. Aber Hr. G. rereiaigt Hehier 

Jrrthiimer und Druckfehler beweifen. dab der Vf. über- wiederum. — Sjrpedon Jabl. t i\. ftatt 10 audi ein ia 

^aupt nkbtfi.fel^I^ unt^Ciicht, fondern alles auf Qlsu- Fabr. Mant. befindlicher und hier aufgenomoienerDruck- 

Jmo a.ngenQuimen Jiabe. fiafdiuldigunges dieferArfi fehler. ■— P- 2333- Aeiieas and Ctamcrs l/trtumnuswel- 

lR9>a.$e. einen Maaq y^n den Ver^ienßen des Vf. tref- eben In der Zeichnung zu fehr ron einander ab, als data 

fen,,'Andii3rt und müireq ^X^er mit hinlänglichen Be- fie unter einer Art Fcreinigt Wn'den könnten, aadibäc* 

^eUien: betegt wenden-: J^q..wiid uns dahef entfchul- ten die als Abarten angenommeae Lyfander, Hypparon, 

'^ig««, wma wie iiBS bty einem fo gäuzliob verunglück- Eurificui and. Sefoßtit das Vorrecht befonderer Arten 

un W«kfl länger aufhalten, als fonll gewöhnlich. rerdienL — Beym Sdiu find die Abarten Crajuj, Ly- 

J)och würde folches nicht gefcbehea, weao wit nicht cidai, Nnmrtor und Ei-imaMlnu nicht angemerkt wor- 

4Mi,£BtDaoiogea dadurch siaen angenehmen Dieafl zu den, wahrfcheinlich well ea fi^rtViuj nicht gethaa. -~ 

Jliua fcfar g^röndete.HoifiuughJlttea. Unfere Aaner- 'Rejm Panlhotis ilt auch das unrichtige CitatilfMiuOiim. ' 

itimgea werden ^WM^> wia vieler Verbeflerungea aus dem Fabrkius wieder aachgefchriebea wordea. — ■ 
Jiodh daa befie Sy&«>i> ,wir iseyBCit das Fabricifche, dem- P. 3234. ^^im>j iH keine. Abart vom Afttnoat, fondem 

«lofec Vf. ..blis4ängs geltet iSt, bedarf. P. 3335 ift eine eigns Art. — P. 2335. Frfioi i;nd Paüax weichea 

Iwirm P.'H«ctortv Jloinuliu Crom, angezogen worden, zu fehr von einander ab, als dafs lie Abarten leyaköan- 

4«r, wie ^etlflfufei/ ps. pag. 145 erwiefen, eine von ten. Auch das Caßori valth affinis finden wir aicht. 

jenem ganz verfchiedene Art ift. — P. 2337. Polytes ß Coftor hat gelbe Flflgel ohne Binde, Pollux und Ptlias 

Alphenor gehören nicht zufammcn. Letzterer unter- aber braune Flügel mit einer gelben Binde. — P.<33s& 

/dieidet licbi vsrzüglich durdi den rothea Streif am PaCtjcaoa fltiht hier aa einem unrechtea Orte uadgefafirt 

jCrandc^derOberflügri) weldier dem Polytes fehlt. — zu feinen Verwaadten Thoüs nai Crespkontes, wobia 

J*. aat8- /iittrias Crßm. 35 ftatt 33; PhorbatUa tab. 71). ihm auchFn&n'ci'uT feinen Platz angeWielen. — P. 31137. 

f. 3, 3. llatt tab. 13. £ 3 ; Pkilmor §abi. tab. 79 flatt Leilas und Sloaneui Jind sugcafiäeinlicb verldiiedenä 

19 ; Pammon Crom. üb. 14 itatt 141 find aus Fabricii Arten, und keine blofse Varletttten. -- Beym Brutus ift. 

Slantiffii ebgefchriebene Druckfehler. — P. 2229. Ach»- Merope als Abart angegeben worden. Beide £nd aber 

tes, ß Alylienor, Antenor Cram. t. i66- Die Verglelchung viUlig einerley. Fii&n'ctiu nennt ihn Brutus aad Cra- 

diefer Schmetterlinge beweifet augenfdieialic^ dals fit mer merope. Letzterer hat tab. 151 ^as Weibchen and 

aicht zufammen gehören. Hr. G. lA auch In diefem Ir^ tab. 37g das Männdien abgebildet. Das MiLoache* Ift 

' thum Ita. Eabricius gefolgt, Der aus dem Cnmer L 166 gefchwänzt» das Weibchen nicht. — P. 3340. Vioai and 

angezegne Schmetteding hetCpt dafelbft Alcattor, und Crtipliontes Crom. t. 165. x6ä- find keine Abarten, fon* 

nicht AntfHor, aber Antenor ftand la den Sgecieb. fahr. ; dern eignö Arten, wie Hr. P.Herbß bewiefen hat -. 

Wi« konnte er alfobier anders heiben, da Hr. G. nur P. 3341. Beym Pompiliasilt PoHceres Cram. tab. 37.80. 

jlbfehrelben liels. — P. 0330. fi/mtu. ß Hippotvthtis. gezt^n. PompiIiW hat nach der Befchreibung welfse. 

Die Abbildung des Ratius au» dem S'^tomlu/ itl hier Poh'cmrs hing^en fchwarze grün gefleckte Flügd and 

ai^ angezf^M. UippoUjtlmj gehört hier nicht her. — eine grofae AehnÜchkeit mit dem darauf folgenden Si- 

P. saSt. ^^rogriu , ß Acanikus Cnm. t. 304- Cramer Htm, wohin ihn auch Fabricins in .ieiaea Sfeeitbm ge- 

tuA FaprictHf UApea letztera Ptra^htu. Das Ckat bradit. Ia der JUantißt hingegea mit dem I'oimäimt ver. 
. -«. L. Z. I7J3. fffftef ««rf. \M ' ^ ririjt 
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tluigt bar, welches Hr. G. obne weitere ÜDBerfadiunf Je'nH im rfngezogn« Orte Ift P. Caniaminet at>g«Uld«t 
#t)Äg«i"'^riebeo. _ P. 2243^ JH(:!«ti*iif und TfAa Cram- — P, 1270. PaUieno mit dem Gnar £,<jt. tabv 4. £ *. 
nb, io3r nicht i'gi , wie audi in Fabr. Spedeb. anrieh' Airopome. Diflfe Hadcc ilcb lab. 42; C i. S' AihiMoift 
lig angegeben ift,. find IteüuE blofse Abarren, Keft ift tab. ^^ f. 2- abguhiUet. Im Ctamcv befindel fich rab. 
auch der Fall P. 2244 mit Mcnelaai und Rhrtenor, P. '»40. a. b. Palaeno f<nn. vomGap." Dsi" Häonchea aber 
3243 nii Athtlhs und JJtlrfiUJ', F. 9346.011 Dnnnff-ttj lab. I4.' — Hijata, mic dem Cital £1;^. ta'b. 4. f. 4. P» 
mid Erilbßnius, l*. 2247 mit Aaifhitrion und GaMbri/i.-uT, [atfito, Aa diefem Orte ift P. H/ininni abgebiMei , aof 
P. 394g nit idoniaitus und ifionenj, vnd ebendaf. mit Txlr.14. CnrM. aber, wie herein geiaht, Palaeno. Hin. 
Teuctr und £iiWloc/juj. — P. 2246. Ceftj, e&et Lucilla gegen iQ tab. 351. Cromi.'r richtig. Oirenbar hat Hr.F«- 
Tra«. gehört nicht zu den Achlvifchea Rritem, fondem bmiuj diefe Scfimefierling« viiwtchMtt mithin aadr 
zu den NymphalphaUr. — P. 2251. Bey Euttrpt ift die die Cit«te unrichtig angegeben, worinn ihm dasn Hr. 
■Cramerfche Abbildung tab. 264- und P. 2253 bey Gea 6. treulich folgte ;^ fo wie et auch die biei^i«r gehören- 
des Cramtrs Jipaea tat^ 230 nicht angezogen worden« Atf Chtiffotkeme und Mfjrmidoni' aiHgernlTaa . w«tl er 6e 
konnte aber wvfb nfchl wohl gefchriiB, weil ei Hr. Fo- in der MaMißa nicht l'and. Pnp. hiiußi ofßnit Ikjalat, 
tricius nicht gethan. — P. 2253 find P. Kicini Rfiea aus Spanien, ift wahrrckeiultth ll'iale fctliit, weil £tA 
'Uli ^Kothvßa in einer Art vereinigt worden. Doch foicher iir Spanien auch findet. Palaenv. äet auch tf 
■wie kann man veta lia. G. verlangen, äsf» er den I-'a ters gmz weifs aosraltt, bleibt Palarno &p. t. 4. f. 2.. 
Mätti berlchttgen foll? _ Fabridtit im ia den Sftc. und die Esprcrfehe Hijale der wahre Pnjj. hijaJe, da fich 
■Inf. bey der anter Thalrs DBcbgctrSgnen dßele canferat. Li'ttne- ausdracklich auf R''fit pt. %. t ^ beziehe naj 
'^fetzf. Hr. G. macht aber ohne Dedeieken sui beiden fa der F^uniT Sseeisa bin^ufetzt: pKiiUfuttti Phlam., fod 
ciaerley Schmeiterling, da fie doch nach den im Crct- alae'mn^s flnvar. -^ Aurora an tmWrffflr hifokif" ift et- 
nur and Herbft befindlichen AbbildL-ngen zuverlärsig nefeltfame Frage. — P. 22-71. Eubni,-r ^jlrioge, yfkr- 
VetfiAIeileii find. Eben fo unilcblig iftderZufatz: Cij- ßtia,hieTaU blofie Abarten von elnssde^ sufgefähit 
Wte Eralofii valde affinis. Letzterer hat auf den Üntef- machen nach den Cra'nierfcbeö Abbüdungen unftreirig 
4(ägeliT fech* roihe Stralen, die fich bey der Cybele dre^ verfchtedene Arten ans. -^ CraiKer hat äen P. Sn^ 
iBiÄl fin'deD. — P. 2154. Aegle und Euriinedia ficdke( «-otTBicht ihiwabrfcberölieh önfer Öem Nomen Ciprirath 
■e Abarten ,^ fmdern b!ofse SyneniRiea. — D^fi Pap, gebittTef,- daher beide angebüche Varlerfifen Uo/^eSy 
ll^dii mit CfigrJfom'ct nahe vem-andt fey. ift ein Zufatz nonytnen, find. -^■P'. irji. VÜ^yMontUitA Ülk^t*' 
' >0m Hn. G., welcher beweifet, dafs er dipfe Schmer- inerfcbe A&biidung t. [63. hichf ai^exoge« trewfcK .^ 
«irfoge Bidri kenne. Bie Abbildargen beider PapillcT' P. ii-^f- Dlebeym fhddiM» dtirte tat/: 9. tieituam Ht 
^eo von Crämtr und Unhß- beweisen Kei'r.e nahe Ver- ttnrichpg uitd' gefaOti znrti €ftin4i«»?-BiMb jS Etmjfmx, V 
■wandfchaft -^ P, 1253. £»«.'0. ¥eßn nad Egr.ia foUen Gore und t ^?H(iffc«' gehöre« nleht bMlM-,^ KKh niete 
yhierley feyii. Ke geringile Vergleichung w flrde Iln- zufammen, fonderK find rerfcfaieden» Arten. — P. 99^ 
G. Tom Gegenrheit therieugc haben, ,fo wie von der Zum Antkiifus Crami {^icht 17 fowdeni 77>gefaAFt tw^ 
■Verfthiedenhcir iet Mth-ovufit nid CcUijcofis. — P. diimia Ccnm. (oicfiT lotf fon^ern 150) nieh». Üienfilf- 
'iifi4. Zvcharis t ElrAca tiom. ftait E.'ice«. ein prucfc- (erfcheidet (TcÜ vo» Jeftf ffi hfifilingBA *o*ch -dte btw'ft 
fehler, d«F fich ia Ja£r. MafitiJJa befindet und von Hi). weifse Biiid^e tfer Ober fta^,--fie' j«>ietB tn«ßg«tc Rf- 
"6. ireulicii flbertrsgen worden. Y-.ubbrfa hat keitegel- bricim merkte diefen -fJnt^rfdiied dotih-ilorh in feiim 
be, fandern eine rotbe SpSize sn den Vorderflügel^n. f/nciV^tu an, den abef'Hr. G. gänrTich- itilr StiMfcbw)^ 
Crawirr hat dlef« Eudiarü unter dem Namen Avyoratah. geft übergeht. — T; 2374. Kr. V'alricivs fohrietr'in fel- 
599. fig. a Ms d abgebildet, auf welche auch das apkl nen 5t'«. beym Moryfteus: Conf. Pirp. Thafos. ' Anf 
^mkii margine fljßris beffer pafst. — P. S;66. Die Be- di*fs Worc vereinigt Hr. G. beide eis Abarten, weTchn 
fcfarcrbung von £upAenO ift verliddimelt ; pnmci-ibus api *ftbT nohl begreiflich ift. ■ Morph i:iis-itt vöä der GrS/se 
■rrtfgyii; muf» teifsen,. pWiTioviftiiJ apfc« ftnfffiii/nhfi) des P. Via Und hat gelbe FlägeX ,■ Tharos mi( Uauea 
«rigrij. Dwfer Schmetterling foll dem P. Caräayai^fs Flügeln hingegen' ift beymhe Rr ef«r* als-P. Br(0icat, 
Tehr fibnlich feyn, Wehbe» wir gar nicht finden. _ Hi^ — P. 227g. Phxippnt, ßliripputanS y Gem/tin babra 
jtirrtÄe, -VOzapTM-flaris slsSynouitnie nod AnlonOfäuä TtrsT eine gfofse Aehnlichkeit, doch kenn m'a^n fie wohl 
1^ als Abarten pfizogeo worden, welche aber zu fehr bfy einer rähern Vergleitbcng nicht fär btcf^te Abartem 
^otl einander' abweiche», als dafli man fle fär bloläe Ab- halren. Dtefe Anmerkung gilt »uch vom Süßppus und 
tnta nehmen körnte. — P. 226*?. Jphigenia ift mit der IHcUinfppVs , ingleicheir vom Ebrtjßp^nts, Diodppuf, Er«- 
weiter unten n. 413. vorkommenden Afir/ia völlig einer ^iHujc und Inaria. - P. 23^2. vereinigt IJr.G. "den Xan 
ky. Den letztem Kamen gab CjViiiCT'f den erftem Ü'^alcli. ifms mir CrmneifQiiiteria,iu!iits Ub^ Fäbrieiutc-a nfct', 
'~~: Helcita Cram. 39. f. 4. üatt 129. f. c. Lirme brachte fn der Mantiffe, freylich nur Fragweife. Aber auch 
liefen Spanntr zu den Dimaider« roA Örtchen i&nafaer Aiefs fcheict uns uberHäftig zu feynv 'Benit P. Qnitfrim 
Faln'miJ und Ci'ii«f*t- trennten und TeinrA wahres Platt Ift nicht nur grofser al» der XaMims, fondem-" BitMF- 
nnter den Spamnern' anWiefen. Fahiciia nannte ihn frbeidet üdi auch von diefein durch die ansaehe^bteA 
Klacvtäria und fegt In feinen Specirb. p, 346. BUcdrück- Mü^el, durch die grofie Yerfdiiedenheit der Zeicfaau»- 
Ifch: antetmaeiharis pectinatae, fcMinae fetaetatt d«5i ur- gen ayf den UnterflCgeln nnil durch <iio galbcKridlf «of 
«raditel macht ihn Hr. G. noch ZOK Datunu'. —• PI ^269^ der UnCerfeite der Ober0aeel, -wf^&t itm XiMlJtus 

' ■-.-■-, anter 
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P. 3»>5 äai P. SimUs F^. , atelatimii tMiUaat tat 
Jhaitiiitt var'eioigt. Di« beiderii erftn-n geASraa aUhK 
zafammen, vobl abkr die b«tden letztem^ die* fiib alMr 
^it kunen dc^ ttSieta rerbindeä^ IiäTen.' — ' JffimiUs 
atkiSimhi Crom.- Ifiid onTrei' M«ynuiig daClr «ndl nhJtt 
voB ein« Art. — Agnatus iß AJJinii Fabr. Hr. G. tm- 
lUiderte diefea Namen« weil et ihn P. 33S9 ein«* iWtt' 
der aber ep Scbntcuerlinge beylegte, Er hätte beflergethan, iUo 
Dagegen Fabncifcben Kamecr unverändert befzubebaltea aoA den 
seaeii AgtuUtu zu nstiDen, ds die NamensverKaderong 
dJefer ^t iniiner Qetcgeuheit zu Ver^'irrungen giebt. 
— P. 2326' Paaope, Ptrimcle. Auf der bi^bey mjadem 
Cramtr aagezogata Tab. 67. , welche die Abart ,3 «nt- 
^lea roö, riaiTeo fich j^itTBe»«, Pfrwtfl« fem. , jJntigo- 
Mc nad Ipiiigenia. liier herrfchen grefte VefnirniDgeo. 
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noter d«D Nympfh gemaimti aa%efiibrtni P. TjAphooe' 

Kanirf. ps. 6. (■' !■ 'vbQig «Jäeriey, — P. aats- ne?>9 

;W<^tvj"u ilt die Cramerfcbe cab; 354. auf der daa Weib-' 

eben befindlich Ht, übergj^eo woidenv DiebCitat i& 

aitn So nocb^t-endigvr, ä» das Mibanchen bcms« Fidgct 

«nit eittcr roibeaSind«, dis Weibchea aber fohWarze' 

Flügel mit einer gelben- Binde bat. -.r- P. 22gä. Beym 

Paaiphtlui findet lieh ein Ciiat fuS Kiemvi} 
. diefeu Schmetterling nicht aligebildet hat. 

vermilTen nir bey ihnfdas Citat auf deffl Esper t. 

f . 3 ■^— Auch PSuliKiUsi OJiriia und 2~ltyntetiii find if nrich- 

lis ab Verrcbiedenbeiten einer Art vereinigt wordeiL — 

Beym Arcmiiu Terffliffea Wir die Espeilche T. 2 1^ f. 4. 

— P. 3292. Oritltiü, üvareih^ und Laui^ifl find wool 

oicht'biolse. Abarten. — F 23517. ^«dij/o. NichtEip. . ^ „ - ^ „._. 

. t, 7^ f. 2- Ligea , WotiV a&cr Anhiops Efp. ill der Wifr fabrieiui hat in den i"^ , /. bay Panofe de* Craflnrj P*- 

ner Mcdufa. ^. Blumlind ift die ^perfLbe Ligeä und rim^U Tab. 65 angezogen und in der Manliflie nochPa- 

der VVitiier ,Mtfrfea_ — ,?: 3300. ZuiB P. Hio/Wtat! ge- «ope Crim. i. 3^5 beygeffigt, der aber nicht bkfaer n- 
- .bort niiibb C^aoH dni Na'tiuf. , Joüdem K-pen Ttfpbalt^ aöftt fondem eine befondere Art macb(i von deflon 

1-i/cau« i^ die Esporfcte £i*<toi'a. — P, 2303 u. 4. U'itr- Mäunfhea GTitr.ier Tcrfichert, daö er Meiner' als 4jh 

tifia uqd 0antVa und nicht der Art, ^ond«rn uu^ dem Wtitaphen Tey, und die pfeilförmigea Flecket tnreaaa 

GeTehlecbte nach Ter£:b>eden. — P, 250?^ Admo--^te iß Rande der Untetäügcl deutlicher und mirefner hohem 

keia NAHtj'ft. phatsr., rondern ein Acbivifcbei Ritter, .gelben Farbe ausgedruckt habe.' SovieF ift wohl ge- 
-'VrcAiin iiia auch Cmnitr iiiid Herbfi unter dem Namen Wifs, tiaCs.Panupe fabr. mit Peritnele Crdiiter, eiaerley 
'Cädmts gebracht Keben. — Tmgloditti von CrMnerit^aod fey.^ Abef Liunei Pmopt ift Panüpe Cram. t/ öj^. f^ach 
^itrbfi AfUiiax benanM, gebOrt ^eidifatta ta-iaa Achl^ .Gmftur gebüi'en peritiule t. 67^ B. und f< 63 wahrrchein- 
Ytffn.' ~ Autlf P. Tbffif iA k^0 N. pii<ileT,( fosderu ücli al* VE'eibtben' undMaRDÖbeii zurammon, Akmm« 
^»'Hetrconiei*, wrohine/ äricb rf^n den Al eben gsnamr Jbi(^«gcii,^^tU^fOne und Ipkigeniä find unfIreMg teftU- 
iCen-Actttoren unter dem Namen Prtrroi gehCz't Worden, äere und Von einander febr' vetfcbiedene ArtMi. — 
'^ Vif^tö- PmtiießeiyxiOd tiAiis%te^BtennUh\ziAfam- Hiififipä ttti^ Potinrca ge&ÖVen, wie Crowter verflcbatt. 
iRMti.- Erfterer -fasf elo« WeifM Bind« auf dAi ÖbertfO- picht Zubmaien. Auch find P. aSä*^ £fnj!ne urid &>f- 
«Ari» i'din-delK letztem £ehItv—> P. 33'tS- Leueothoe. Ija ^«neus mitichiig vezeinigu — P.' 2Si^ iH Vef l^tmm 
"Ff^. SpecJ it^. heifit e¥ Leiiicot^^ und I» <I«r' MatHMfc f^' GinjcM 1.,i^ f. $ aic&t hingezogen worden, dlawir 
-LtiKolhael ■LoKoHum oder dl« Crtttr. ^fofine- tab. 2«3 füV di« wabre AkAurnn de« Ritters halfen. — P. sSS?. 
-ift P. Attrü Kap. £ 8»i Jt-'f.' Der kleine P. j^jnv £^. Ternriffen wir bey Ütliä die CKate aus deäi Etper. t. 
•JL-^l.'f.^. ^ ^^^€^eQ\H ifiiVotf.'LewcothöeC.T.i.i^'S- jV7- PitofeUae maSt t 2^. f. 2. Cinäa ^ajärtitClai. 
-fttj^tfa GK t. s'r4 hatrtfrar viele Aeknli'chkcit mit dar Weibchen,- Welcbe« der vt P. 3330 bey P/wwfif ai^ez«- 
-fjiujl)»«« «tlein-die Weiüien Flecken and Binden wricäeia £en hat. ~ Audi bey ÜKati and Aftnmi find' die £«■ 
docht von einander merklkü ab.- — P. 33*9. McUcerttt,' jjlWieö Tab. nickt ciä*t. — C'mtia foB die Trivia der 
HtttoJarf, Agatha, Bfaiuffna find in einer Art vereinigt. Wiener fe)h. Wir glauben, dnü üe AthatiaEsp. C!47. 
Die beiden letztem haben ^war unfer Reh eine grolse 77 darunter verbanden habea^r — P. '^330. finden £clr 
AehnKchkett « aber zu der SJe^certa gehürcn lie nichr, Dict^iim und A-lhnUa vHiAof uArichlig v^reinigt^ -^ P. 
du drefs nodt einmal (6 grod und ganz anders gezetrb- ^331, Sty Niphe Jft das Citat Esp. t. 4g. f. 3. ibcrgan- 
net ilL _ Aeerii Esp. t gr.^ f. $. -^ Uierbey Jiäue geA..— P. 3335 ptiETeB firflomt and Hegtßa gar nicbc 
Cnmeri Ltucailioi t. 296. angezogen' und das andere Cit. zufammen. j— '2mi Duphae gehört der Wiener Dicft/wii* 
Esp. fga-. wefigclaffen werden muffen. — HtjjpeMüad niciit, Lingc^en bätte bey ihr Esp, 0thrit t. 4^ f. 3'. 



£ulia find IleliLOnierr w<diin fie aucb Httbfi ^errnzt 
rt — ' P. 332 1. SibiUa end Lütnfia Cram^ gehören 
nicbV zufammen. Ltccretia faat einen grorsen weifseff 
Flecken auf den OberflügelQ , und die Unierfiäcfaa ift 

Siodicb von der der Sihiiim .vcrfcbteden. — P. 3333. 
»ja, Cr^Agatkmtf, Orphija. Wir finde» äocb den Un 
lerXchied der beiden letztem zu grofsy als daf» wir He 
jaiit Fnfir. blofs för einen GefchlecbtsanterfcbiedBchi 



und t. ^5. t 3. 4. angezogen werden k&noeow Pi333; 
Getns aadPelops Cram. lüögen wobi ^uftiBRBeBgeM^«tir 
nur fuchttn wir bey tetzterin die situ fUbtricotiAifiJ v«r- 
gebeot. P. S341. find be;«i -P. Belulae^ Ptvni' nii 
Qim-juj die Ejperfebvn Tob. nicht Mgezogen — Beym 
P. Siiini vermißcn wir P. ^arteus tar. Esp. £ ^ f, g'. 
—^ P. 384S- Die untere Seile dei'Flügel roa ithirnuamd 
Etit weichen zu fehr von einander ab, all dzSt m<n 



Jolltui. -^ P.£33S- Bolina, Auge, LißanaJJit.. Cratutr beide SchOfefterl Inge i»it einander vereinigMi köBnfV.- 

flat aus- diefeu dreyen verfchieden« Arten gemacbr, wo- -^ P. 2^5. Qeyra P. SeiH ift E?p. Teteffm U 41. L $. 

her man m unfera Eraebteaa »uch: hätte laffea können., nirfit ang^zogeB worden. — P. Um loB CuUttms iMX 

!.■ p, 2344. Eto. Das Citat Aul der Sltrifth. Inj. Iftun- ■ Wiener Do«i««*«j {«jxu Die&r Ht aber PC Argiafat. 

richtig,' weä bietf top. StiUnes al^fiilde» wsideo, .- '060 P. CyMmu ^Ornrn dte.Wi«M«/mb«lBb^ll^e^ ttit 
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■AeTA kirnen Jds^Aett. — UtslttniAi AhnfnAji^ uh. a^rl j. sateEOgn venlM mSflcn. Dagegm g«. 

*«* fondern das Weibchen, j^egw« «1»«^ «■ ooch M- iOa P, aa«9 i». J^Zaltma maor Esptr. oidit zum rwtrf- 

fftkjMter PJebei. der Wiener, der kleiner alt Argw tum, toa^ra zam F. Mtkeae. Diefe AnoierltuageBfiQd 

ba^^ — P 334t. Bflf/iuj ift bereits p. 3345 um« durch Jie aof de» 145 erften Seiten J>efindHch«a Tag«. 

ilm Kaiw» P- ■5e'^» ßuigerabrt worden. — P. asSS *»" »ögel varMUfst warden, welche ungeütbr deo füsäea 

Üs ift-won dem Vf. unter die rumles -vettetzt, dt crdodi 'llieU des vor uns Uegrendcn Bandes ausmacliea, Mas 

I ßifrr Jind Cramer fehr richtig zu den Vrbic. gezSMt kann dwaui einan ScUnTa auf du Ganze ijuchan. 



^d^"DieIs ift der pemliche Fall beym Talaus undmk 
aan Pekiw p. 235Ö . -^w »''« «"'* ?"° PActwIo keine 
AehiUchkeit hat. und zu dem auch j). 235^ Agt,rtiu 
nidit gehören kann. - P-. 2357- G^w-l^w. Ör« Wien. 
kann «ch der Befchreibung kein anderer Falter ab P. 
•Pfcoeoif E»p. t. 35. f. 1. feyn. Dafür hdtea wir auch 
ZTcXaJh. a. gV Der' Wiener X.«*i, « der E.- 
ITtfdM Amv!-idam*s - H.U* ianlcht^«jiha«««jÄjr.. 
fondern ^icip/irOJ. N>turf. , Hippothoi var. Eip.t. 33. f. 
^. uBdH.>ponoe/(«. t.78, f. 6. naÄ der Befchreibuig 
■von Utlk- - H«w »f^ ^« Wiener Lamptttt und %p<>.- 
11« En». 1- 6$. f. 2. — P. 2359- '^ C/m/rtj Wie«, £<*- 
r/iiie«£tp. '.22. t 3. mW- und *■ S«- f- S" «?■• ~» 
manch«» diefer Verwirrungen, denen freyhch Hr. G. 
hStt« abhelfen JbUen, ift Hr. Esptr Schuld . daü er die 
Wiener Benenaungen abänderte. — P. 2S6x wer^n 



ERDBESCHKEIBUNG. 

goBÖJt, b. LQliee En geographisi og agcenamisti, pkg- 
firk-antiquarük Beskriatlfe oeer Bnagßmp og Siger- 
fied Sogne ved Kmgßeä, musd en tragisk Fortähäng 
over dtp Sognes forste Bebotre og FolieMgt, i He»- 
foetuU Itderts Li«, Ski-bne ogfärgelige TüdroyHCet 
(Befchreibung der KirchrpIeleSria^^up imdSigei- 
Äed hey fiJn^d. nebft einer tragil'cbeii Erzähln» 
Ton deo Schickfalen der erften Bewdiaer.^ red 
SeparMaMmg Beyer-, SognepräfttHEggenlÖTma-le 
i Slelland. 17J1. 230 und XVI S, g, mit einer Si- 
tiudontktrte und 9 Kuprera. • ' 

Die geringe Bcurtheilungikraft und Üeberleeon» ta 



PanifMt und Sitviuf freylich unter dem Lanier des Fo- wie die gänzliche Unwiffenhcit in der Natui^efchicht^ 

bnaus mit einander rereinigt, da fiedoch uaftreitig ver- welche man in dtefer Topographie antrifft fcheioea ee 

fcfaiedene Arten find. Hr. G. glebt Ihnen noch einen Jehr. problematifch zu madien , wie weit ja«« 40a w«- 

GefiArten den Cramerfchen SaKw'CO. einen ziem lic* Algen an üch eiheblichen ftatiflifchen Kachriifiteo. Ji^ 

«oben Falter mit duKchfcheinenden Flecken aa* d« ße enthält, oder den ,Etläattruiige« des Jütwhutaa, 

WläeaXu wie Pco*««. — P- 2362. Tttijriu, Clarus und welche darino miigetheiU werden, Glauben beyneffe« 

_ ^ ^-- ;i.»r..FrrhUf4*Mn(trMin. Zetfh- darf. W^a^lunnman einem Manne glauben, der aaOrt 



Co(hwgehötenwegenibrerTerfchfedeMnGrö&e.Zech- 

•une« und Schwänze nicht aofammenj eben das flau- -iindJteUe lebt, . ^ 

beo wirjuch aus Gründen von den P. 3365 noiet ihrax 40 bis s^äiftS »»geJ Man darf alfo die Nachricfatea 



und verGdhert, daib der fiudbweizea 



BBS dem Cramer zttfammejigezognen fejrn foUenden Ab- de» Vf. nicht ohne Behnüämkeit benutzen ; doch fcheiu 

arten Soliw Erfffiiw, Daunus, Orchamui, Se&«lA« und *• ajw verfchiedenen genauer, helchriebepea DeokoS- 

RoMufü • yom Gtntius und Prtcwj. .P. 3367. von H§- lern des Alterthums z^ erhaUen. dafe die traurie« Ge- 

muu Pkorcus wi PkiUas f. 236«. Eben dafelbft hätte /cbichte von Signa und Habor, welche aus dem Saxt 

anter P Maivae der Wiener FritÜhan und P. 33*9 u«"- Grammaticua hinlänglich bekannt Ul, und Suhm zu ei- 

ter P '^Ueae der Wiener Mafmw; beyi F. Lavattrap aar fo fchönen Erzählung Stoff gab, fichia dJefer Qe. 

Bsp t S? is- 3- ««dlM» P- 3370 **"3™ ■''■ Ta^s Esp. ^end wirkücli ereignet habe. 



KX-EISE SCBajFTEir. 



Gon«t«UJi.H»raan- Tühig*». in i" CottaiA^hen Buch- 
luni]. ! yom J»nt JaUrtn Z^Sbnd der Stele norh dem Ted vor d*r 
",MM»V- £'"= '^»" H"^- !>■■ G"«'»* -Chri/Ii« &»": latei. 
aiUh ceCchrieben« Abbsadiunj. fr«y übarfeu« v«n D. fVilhelm 
Ludwig St«rr. I7JH. Sa?- «- Ht- Dr- »; ^ '^"'r'/i.''' ""^ 
Wirwiffer. Herzogl. WurteBibw^dier Hofrath und Oberamt- 
«ahn in Bebenkauf« liftfeK bi«r eine freya Üeberfetzung .oiaec 
«onCunem BrujUr. flem Hn. D. Äprr in Tübingen 17S5 het- 
«UMMcbenen llitologifchen DilTertuiwn : dg l»«(a »da /^o/i inor- 

■ (em^ Br Ji'eo« Wb« ä'e ÜofwrraMun? ftey, weil er ntchl; m» 
Ira T«n CV 5- ""^ «-J ^^ "^ propheiifdi«n und dirouologi- 
l^en Eikliiruiig i« Offenbarung Jahinnii gehörigen Sielien, 
ftndcfD aucfc die granwaatifdiso. eiegeiifeha» und blBfi für Ge. 

" lahne beilinnve» Noten und AJ!eg«tion«n weagdiiffen, und Geh 
Shethaupt nicht (klavifcll an die Worte geb»n2en kat P» Oa- 
Viftuung KTh lub guix fat lefM: nur fehcn wir kfum redl; 



t«i Grund »•» di«fcr Üet^rfetzunf. ein. Der gelehHe Theri*. 

SCndei mehr fit (kh in der Jateiiiifctien Abhandlung, a]. i^ 
efer üeberfeiiuiig ; für den gdeiirien J-iehtihcologsn ift Äie 
.AihandliWK iii f«ch[. derw. phUaßplJfch« Dirflellung ift he- 
kaiindich die Sache des übrige»« fp räch gelehrten IIa. D. Sterr 
mTubuigen nicht t und TUr den üngelehrten ill fie «u trocken, 
poch magfich mancher fromm« Letar im Wirtenbewiftten an 
dem Reichthume der angefiih«eii bibÜfrhen Sieilen ,%'OMn « 
Hr. p, Storr nach Cainer brannten , eben nicht angenehmen, 
Manier m aUen fernen Schriften nicht fehlen Lilsc , henlid, U- 
bent »ndfcift die ßcher au« Vwliebe für feinen Bruder Übcr- 
nooMene Muhe de« üebatfeturi nitjit nur «weihlich; fon- 
*?*" ^"''^ ?"** '"^ mancheü Lefet nicht ohne Nutjuit , wobm 
gleich Rec der gaaxen eDoriiTchen Abhandlung keinu Gerdunadt 
^bgewinnaii kann. — Uebrigeni itt es etwas feUenes , data dn 
Kechtagelehrtet ficli mu foldien Arbeiten »bgübt. 



ALLGEMEINE LITERATüR-ZEITüNa 
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Vg.RMISCBTE SCHRl-FTEl^. kaont hAen. Dlefe Wifsbe^erde w!td dam* du tfir 

iiBS liegende Werk voUkomraen beftiedlg«t, mh der 
ipRAo, -b. CArt: Lexiion «tcK. K. MeOizinätgefetx, Abnahme, daft noch fchr oft die grenue Beftininitiitg; 
bearbeitet v«n SoHim Dtonis Sotiu. mit eiaerV«- fehk, ob daaangeßhnoGefctz auch noch jetzt felaeg«- 
rede von E; & BaUinger. — Erfter TheUt 339 *• hörige Göitigkait habe. Man ficht aui dteTem LmiIcob 
und XXIV S. Vorreden. Zwertet Theil, 567 S. nicht allein, waa in der gTÖftten Monarchie Eiiropen» 
'Dritter Theil, 542 S. Vierter Theü, 387 S. und vm jeher tum Befleo dei Medidoalvafens ergangen« 
ijo S. Anhang. 1790 — 91. g. -fwideni auch, in wie weit die ArzeneTkunde felbfi zur 

BAufrcchthaltung und VerroUkoainDttög -det Landes- 
ev 4leB j^reditsn AuifoderM|Mi det Aerue en -die woblt genutzt werden ift. Der grofse Umgang de* Vt 
Ragencen und Ihre ▼ersebaften Iraner, der Atz- .mir- nnirem Recbtsgelehrten , und iatbefoadeH der 
«egrwlfreardiaft den Wirliuagxkreia za ariUFnen. wo fie täglicbe mit faloem recbtsgelehrteo Bruder, {«ine eig«< 
'dem Staat Nutzen und WohMand Terfdiaffen Itana, ne Kenntnifs in det Rechtikunde, ^ein fechajühriger 
>]ind4>ey dem Aafchein, dafa diefe fo oft wiedediolten FleirsimSanmeln, der einfprecbeoder Bewejs-derbers> 
«od To vlelfoi^ea AufibderuagcB «ndlich hie und ii liehen Liebe fOr feine Kui^ nnd fik- die Ehre/einea 
Sindmek nathen and bderciget werden , ift ea aller- Vaterlandes ift, faxten ibn in- d«n Stand, eilet zu ieiftf o, 
idinga iieiUäjTf und zwedtmüftlg , wenn sröhrerftfeAdige waa -man von einen Satnmlcf der medfdnHcbfla -Gaf»' 
«in Seniälde au^allatt, do) deaWirkiiii^u«ia derArz- tzeeinerlbgrofMaMimBrchiefodernkina. DenHaupc 
'^■cywifTetdbhai^ in di«£em oder jctwmLand darftelta; plan der alphabetUcheta Ordnung rechtArtigt er dadnrdh, 
je grölsK und je beffer diefea Land ift, dcfto wichtiger dafs er den Geretzbedürfilgen allea Nachfucfaen , Zell 
- dft ein fslclwa Gedifide. ' AHerdiags mafa es Jn einen und Mühe nnd die dabey imoier noch vorhandene U»- 
WMtudtfiUIenden Staat MQhe Icoften , - alla hieher gehö- gewJfahelt erlparen wellte, nnd um aaA den Wunrck 
«igen (hrfecui aufenfinden ; traurig, wiom ein gröfttr «iner wifTeDfchaftlichen Ifeberficht zu berriedigen , bat 
Theil dtelcr'Müfae äch darinü grandet, da& iSe gtüftte «r Im Anhang de« vierten. Thellt ein Syftem der K. IL 
Anzahl fiilcher -Ge&tz« und Verfügungen unter den Mediciaalgeretce mit Be7.ug anf die Artikel und Seite«- 
fitanb und Moder der Archive blob danm vergraben xahlen de« Hauptwerks beygefägt. AUe Grfetze, wjit- 
tiegt^nd vergeffen wiPd, wcH nieaiand lle beotacfatet, che auf irgend eine Art in das Audldnilwerea einfcfal»' 
-and niemand auf die Sef<rigung derielbra fein Augen- gen, fle nAgen politifch, geridittid), miütflrffcb. grift» 
jnerk ridttet-; diefe Vemadilüliiigung der Medizinalge- Uch, ökonomisch, oder bergmSnnirch feyn, find auf^ 
fetzewOrd« fre7licheinqadidi«iIIeeal.ichtaHf dieHeil- nommen worden, Teibll auch die Verordmingwn för df« 
fttmkeit d«rreibfen werfen, wenn nichtunzäUbaieandere barmherzigen Brader und die Eltfabethiner - NoaneR, 
«ben r« nenCcfaeitliebende zweckmafsige , dem Lande weH ihra KIdfter Zufluchtsörter der amen Krankes 
nfitzliche, und dem Gelec^eber ;^renvolle Veiordoua- find , und ihre Begfioftigungen -Cch auf ihre medicini- 
C«n uadVerCIgangen daffdbe traurige Schlckial bitten! r<ben Geft&ifte gründen. Die Sammlung fängt vom 
Guv wire ea aUb, und in laehreren Bflckfichten «nteref- iscen Jahrhundert an, und endigt Cch mit dem Regle- 
fäot, wenn die GelbtzcompilatorHibeT- jedem Ssfetze, niagaTchiur« dea grofsen Kaifen §0/'^ I/. Ift der Qe» 
dftS' fie dem PubUcum ver%en , «uch aorabren kann- geäftand durch ein neue« Gefetz dnitUcfa und ganz ent> 
«en oder dEirften. ob es noch Leben habe und ausgeübt Tdiieden ; fo ftebt .das aeuefte voran , nnd die li!tern> 
werde, «der -ob ea todt fey. und blofa^ls archivalifche oder vielmehr deren Er wlihnung, Mgen demretben zur 
Nachrldht anikefteUt werden müiXe. Die Staaten de* Gefchichu &es Medicinalwefens; iftderGegenfland nur 
.^utA^n Kailerhaures Und fo zahlceidt und Ibgrofs, bmchftückwMfe behandelt, und die Sltera haben mit 
fie haben daaGlddt, van vortreSichen and dtätigen Re- den neuem gleiche Kraft, £0 ftelien lle ganz In chron«- 
geaten beherrAAt, und von weM« Minlftern verwal- It^fclier Ordnung; haben die GegecÜodeUntertbdM^ 
tet zu werden, fo oft und £0 lang genofleui. daf« je- langen, (o werden auch ber den Gtützea Unterabthe^ 
der, der die Wirkungskraft der Stoatsarzneykunde auf liu^es genannt, als : Gtfinmtifi ((Clofter) Gefaneniff, 
die VervÖlUtommnung und auf den Wohlftand der LSn- (Criminal-) ä*fa»gt(Öi(derUnter4M«n), DieGefetie 
der kennt, nadi einer voUftÜadlgen Nachridit wilsbe- find wirtlich eingnückt, wenn «an den gewühnlldie» 
gierig Ceyn mnfa, welcher Wirkungskreis in denfelbeo Patentetagang und die Ünterfcfarift ausnimmt; Stil und 
dar Arzneywiffe«£chaft eröffnet und angewiefen wor- Worte find nur bächftraltcn verändert oder verrdckt 
des, snd welchen Werth die Regenten und ihre Miol- worAen. Einig« grcfse Oefette . z. B. die Verfaffime, 
4ec djnfsr Wlftenfcfaail in der StaatswirthfAnft zner'' SMuioL tnd die Ordntmg^df meÜäitikk^ dtirureifi^ 
A.I..Z. i79B^ rfo*rB«ü. N *W 
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Jbidemie , Ait GefimuUuiU ■ t-iUs tfe^tt^töfänuHg , iti 
^gln^mU äir FtUfmutdänte &mi voUAüedig aoA nnz 
*iait;etIi«Ht. bcy jedem Gcgnftasd pber Beza; iaflOtä 
darüber nodi Turbaadeneii Verordaansen gemacht wor- 
dcDt Ana aodera grofsea Gefetzeti ,- t. B. aüa dem all- 
gem. Gtjetxbiuk, aiu den Landreditm, aus dem Pattnt 
von der Schafzucht, der ZaUordnung wutS« nur dasjeni- 
ge aiMgebobeii » waa def Aufäabnte •DgemefTea war. 
' Geretz«,'!fi ttelchea Tiderley GegetSände behandelt 
■ Wierdcm. welch« äütb in ndetat j^ocb m»er eiaer aa- 
. dem Qualität, vorkommen, werden flückweife nacJi 
. ihreo einzelnen Scblagwönero angegeben t als die Pra- 
.vincial- and ArmmphamuuopOt, die JpoUuktrtatei d«r 
JSiUtärkataiog, die böhm'fchm Giftpßanzeti , die itlilitär' 
fermeln^ JÖieiia loh^Itsfuinme zeigt den UmfiiBg uod 
die Einrichtung dea Werks fainreidiend an. So reicU- 
lialttg dlefe vier Bände aiich fiAd, fo macht der Vf. doch 
nicht aiif den höchilen Gfad der VoUflündigkeit An- 
fpruch, fondara kittet Aerzte und Recbugelebrte^ Ge- 
fetzc« die ihm etwa unbekannt geblieben wären, aöcü 
aitZulheil^a, Tti dieApothekemxe Bu%efiO(niBcn wer^ 
■den nufate, fo hielt der Vt auch die Einrfickung der 
Fitarmacopöefi für nötblg. (Gut, und In mancher Rück- 
,ficlK aoch {At.ztt blUigeo, w«na dadurch das Werk BUf 
' iildit viel lUfrker und tbear'er gtwordeM wSM, wodurch 
gtvriü viele von d^ln tanft fo heilfamea Ankauf deOitt 
bee abgehaltea werdeti, ) Aamerküngeo und Verglel- 
dluB^n mit übnlicbcn Gefetzea anderer Staaten und 
-.VerbelTerungiTö^fcIiIüge fand der Vf. anaDgcmefren iiod 
fiberflfiflijg; doch hat er hie und da einige Eil&ntecuil- 
e«B beygeb^acht; welchOur btlTera Ueber Jiehr der 
Gefchicbte eines Geretzel oder der Verbindabg und dM 
Zufammenhaagi mehrerer untereinander nützlich fchl«- 
neli< UnwiderfprecUkh hat der Vf. durch fein« fadi- 
katadiget fleifslge ui;d forgfäme Arb^t den politifchen 
StelleB* den BJchtern und den Advocätea. denMcdici- 
aalperfonen und- de« afztUchen Collegiea der ölterret 
cfaifchen Menarchie «nen . wiehfigeti Oienft gäeifiet, 
aad ein grofsea Bedürfnifs befriediget; auch wir Aui- 
tBttdet find ihm Dank daffir fchuldig, er hat uns einen 
wichtigfS Beyirag zur Medicimlpeli^rf geliefert, und 
an manchen Matigel anfers VaterlandJ erinnert, uns 
durch die'' Autorität der StaaUverwaltung einet lo wei- 
ten und mit Weisheit und Klugheit regierten Monarchie 
vielleicht Kraft g^eben« dlefen Mangel zu heben, und 
nns über die Nichterfüllung mancher hellfamän W4n- 
rde in unferm Vaterland — getröReti denn anch in 
diefem Lexicon werden noch manche Medicinalgefetze- 
vergebeea gefucht. deren Oafeyn für den Woblftand 
nad das Glfick der Länder hailfam und wCnfchenswerth 
iftU Unmöglich kann ism in dicfer Anzeige eine de- 
idUirte Inhaltianzeige dlefes Werks ertrarten , eben fo 
WMlgelacKritik der dariiin angeführten Gefetze; aber 
etsigf« BuiznhebaA und hier anzuführen , wa« entwe- 
d«r det Weisheit and Klugheit des Gefetzgebefa Ehre 
' BiidU, oder waa ia vielen andern Ländern foganxver- 
McfaUfilgetwird. oder was einen süffkUenden Zog von 
Eigenlhamlldikcdt in fich hat. mag doch hier zweck- 
■üb^. und vielleicht anch nützlich feya. Der Tk. I. 
nfat von 4 hb (3. Zar AiHnttuag itt Kindnabttal* 



bens fcüi doi Tcrrartliril, als kim^üMAe, wia aacb am- 
d«re ohn« hdl/ Tauf* vvftorbeiM Kinder,- vema ßm 
duch nicht feiig \rürde'n, denoüch niemals in die H^Jf^ 
In Predlgtia ubd In BeichcltQiil^n widerlegt wenlea. 
Die Aeltem feilen , wenn ihre Kidder aus ihrer N«dF- 
läfiiigkeit ina Waller fallen, die Rettun gspriraie zu ig 
fl. bezahlen. Der Kreisarzt foll ancfanmerfucben, «fr 
die Kttiißeute die Unlietfcbeidungszeichen der den (Sf- 
ten äbolicheu Materialien kennen ? ob die Bezcidtava- 
gen der Geisse richtig ? und ob die fiifte voa andeia 
Waaren gehörig abgefondert imd? l'ni'ii'^rMrkraw 
Brodt^oU dem Becker eopfodit werden. ■ DieKatifeaM 
fotlea für Jede ffhif^^iiße'r, WeKite fic Terkaut«»^ jfXr. 
Strafe geben. Kein Jude foll vor Verlauf voA 4S Stan- 
den begraben werden, es fey denn, d^fs der Kreiaant 
oder Laudwundarzt die Sicherheit und Nothweiüitgkaii 
einer frühern Beerdigung befcheinige. Des Choräogea 
foll , weil es die Leibesbercbalfsubpit der Möacbe zi 
Grande richtet, ia einen aürsigea Gefang oder in eia 
I«otei Gebet abgemindert werden. Strafe lley nicht das 
frahreMicfel ZorTilguitg der SelbSbeflec^Bog, fonikta 
nachdrückliche und füfcbtedicbe VCKÜellnogto, jMlA 
nur änler rltrAogea; belfert fich einKnatM nichrbaU, 
fo ft^'Cr lieber aus dem Etzishungahaufe (der Soldarea. 
Jtihder) zv eBtUfTen. Das Verkaufen -todter FMÜM^ die 
an den FJoflMfchOn ganz weifs, aai derttn Flci&fr mjefe 
und «a%ehiu£ra, ift verboten ; auch Fifch*« die bejr ef- 
üttt Atrken Wimer in de« Teichen erfriefn^ dftrfea 
nicht genofFen, fondcm inaä'eh aiit Kiäk Befireitt ia ti»- 
fe Gmbea tarfcharrt Werden. . Das Halotttaad MiAt* 
' der Schweine ift den Scharfrichtern bey Ganfttcadona- 
ftnffi! verboten , weil ile felbige oft mit Luder fänecn. 
FlIegeafteiB ift allgemein allen ApMbekeni und Haa- 
^delsleuten za verkaufen unteriagt, und xsr Ausfoctaag 
der Fliegen der Füegenfchwamm angerMhen. Oie tnh 
tarllchen Friiler des Verbandes der Kinder, z. B. Blo- 
digkeit, natüfliche Langfamkeit. geringes Faflangsver- 
mögen nad ditf^Temperamentsfehli^, wie Flfichti^eit, 
Uaacbcfamkeit, Schläfrigkeic, /lud in den Schalen nicht 
2ti beßrafea. Alle Klöftcrkerker fotlea verti^ werdea. 
Schon 1754 wurdea in Wien. die Ncujshr^efcheafc« 
der Apotheker verboten^ Die gewdhatidie Beforde- 
ruogsformel beyin Doctorat Ift febr-verbelüert.'uad der 
Doctareid ia eine Spmßo falamis Abgeändert BaAnufe- 
re Aafttierkfanikeit verdieiten io diefem Tbeil andidia 
giöltetn Artikel. Augenjcheinibefimd, Begräim^n, filat 
Jau^n- (Vaoapier Moroi), FUifclt, GebärJiaui, Gefitiut' 
kfitsoydtatng von S. 3g6 —' 506. MadidnalrerordoHBr 
gen habaa vJde Lander«, aber Gefundheitsordnungan 
fehlen fa& allen 1 1 . J)ep T/i« i i II. geht Von H bis £{. 
Hebammen foUen die fich iluiea .anvertrauenden ga- 
fch Wächten Weibspar r«n an bey Strafe des Meineids ver^ 
fchwiegen halten.- Zur Vertilgung der Flieganv Ratz« 
nad Mäufe foll kein Gifl verabfolgt werden. Wer die 
an feinem Vieh entdeckten Zeichen der Wuth anzutei- 
gea uaterläfst, Ift <iaes politifclten Verbrecheas 
fchutdig. Kinder, weldie mit einer wirklidien oder mit 
einer anhaltenden oder mit riner .anfteckenden Krank- 
heit, wohin vorzüglich die HautausfcMläge gehören, be- - 
haftet üad, foUeavon den öffentUcfaebSditdan w^blci- 

ben-- \ 
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bea. WdJBVtf d«t E^dttckoflg firiten die Aeltern ihre ^nordniatgn tom j. i>^t< -• tf^', U^tttetüg^emb^ 

Kiadnuniü fänf Jahren' niefae zu £ch iw Bett legea> (naäidii^tiMO^tffmadäntefZntgn^t. Dtr Jnhung eat- 

fce&Bden ibllen die Seei&rger dfvoa abrndmeii. PUf Kiti: di« iL iL Medieinalgefo^ noA der Zeüfolge vmk 

■ ÜPterhakan^ öder QeftMttaae eine* Kohlenfeuen in ver- . §. 133b bis 30 PAr. 1790'- Die in du MedlciDaltrefea 
-fchioOenen Geaiächena ih bey le Thaler Strafe unter- und in die medldnifcbe Polieey elnTchUgeadeB Verord- 
fdgt. KTXute^bäHdler mülTen vor Enfaeilung der Htfnd- atinpen« Veifagnogen, Mandate etc. vShread der Re- 
ibteiaclaubmlä erft gelidrig in der Wurzel* und Krtiu- gierung der K. K. Mtuia 'Fkareßm, vtm Mooat DeceiB> 
feriuBde gepriff venlea. Die Doctomtastel find ab- ber 1740 bia Norenrirer 178a, hat nuTer Vt In 450 Nu- 

. gtfcliafn. Den Pkyfikeni find alle NebengeTcbäfie ua- mera rabricin ; die Hegienug dei Kaifer S'v'P^*^ '' • 

tcfTii^ Das Tragen der Mieder (Sch«üi1>tfiite) iil hi fon Jsowr ff%t bis Januar 1790 iÜlt jxl Nastero. Dat 

■ dien KlöAern, Waifen- und dfFemlichea weiblichen 5if^nn d«r K. K. Keiiiniwtgejetce befchUeftt das Oanze 
Erxiriintmsttiftalten verboten. Die ProfefToren iollea diefei voitreflidten Werks, deCTen Wenh aus dieferAn- 

' flichf fAebr ^ctÜmlifftmi . foudera alteia nur Gktri, Ce- zeig« zwKr geahndet Werden .fcMn, der aber jedem bej - 
-' leftsrnrnt beiiteli werdtä ! .' Die grö&e'fn Artikel find i dem Studium deffelben ToQkAiniaea fichtbar werden 
. JiMtplfpital. Mvndsitmtli, KindenHoni, Lebeinmitttl, Matkt- Wird ; dies Syltem ift den Werk fahr aaälidK denn es 
.ondnuii^, E»dicituil»Kimng i PtBordnungeä tob S. 394 giebt eiaea gewIfTeo gelehrten und zDgUich iaftnictl* 
- Us 470, PferdtxsKht i Pküßier, ^iiackfaSter ; befondefs Ten Deberblick, wodurch das Lexicon an Intereffe b» 
nacbahmuegswürdig fdiiknt dem ReC. die Marktord* trüchtUcfa gevrinni. Der Vf. macht afta Hoffnung zu ei- 
■ting.- wticbe gtfWifi fflr jedes Lead , TerSdt' fich mit nem Wefk über medlclntfche PilTatftlfbiiigen und Ton- 
detl aöthigeo nöfaerh BeiUramuDgen und Verbefirerilih ilig« heilläme Verfüguage* Maes Vaterlaades , zu def- 
'^en, waorchenswe^ HL- , Th, Uli geht reo' R — S. fed Vollendang Rec. itim herzlich jedeMuflis and jedes 
Diefet T'faeil enthält von S. 4 — 394 das tob B^AffittU« Bcdiognifs wüafcfat ; ehf folches Werft ift der Humsni- 
Terfirfite Reglement für üt K. iL t'ftäcbirurgeii. ßaU -tat und der jkruie)'hunde gleich dueaTOU und inter- 
^nger hat cs neuerlich auf feine Art laut lo^eprleftn; efiant; 
•s m hier der Ort nlt£t< xa nnteffucfaen, »k welcfaesg 
-Recht, gtvHs hat esTielCJutes uadHeUfam^ aber der Ke^SNiiiGKii , b. ^ulte': j/iMn/a et Maanedsfkrift. 
BedeaUlchkeiten« LQcken und Mitfigel find auch nicht 1791. I it. 454 S/ II & 444 S. 10 B. 43S S. IV B. 

^tfenig*. vielleicht dafä es in dsetn aadeAl JaüttAüS- $04 S. i. 

Üaadlidttt gcptCfi« and «te Urdieü darüber am ratio- Wir zrichaea üna den Tetflodeaea Jehrgsage diefer 
' mtbkt decidMdi gefällt ^ÜAi dis deffi Btmitgetifduii Möbatsfchrift ^ die Och Immer b«T Ihrem Werdi erhtit, 
MAlitlöbfprucb nicht völlig beyfiimmen mdcbte. — dl« tWb Aiitfien AaHatze tas. ^k. Briefe ans Norwe- 
Scbmledgewerbe find nnr fol^hen zn TMleilten, die ela gea. Macfaticht von dem gHtariaadirehen Handel T9m 
■Zmgblta CberatceKenatnilTeia derPfefdheilnngsknnde Pref. wmEggen. Die L<^ife oder die St^mlnke, ef- 
' vorzeigen könken. Die Vetfertigntig der rothen ScbmiO' a« InttfdTantellfzShlung TOm Secretair Pram. Hymne 
ke follan einige von des Landeiftellen zU eriheilenden vöd Thaarvp. F»ir. Ueber Retteng veriaffnier Matter ■ 
COBceffionen gebunden, und wer diefe Befugnifs ver- und unglückliche^ Kindet auf dem Linde. Schreiben 
Ungi, gebalten feya, durch Torzulegende and von der übet die Streitigkelten , die Klagen der iatifehea Guts- 
- Behörde Ä* uiiterfuchende Pfobeti die Unfdiltdlithkeit. beßtzer gegen die F^eyhelt der Bauefn betreffend, Tom 
detfeibea darzuthun. Die Verferfiguag, dir Verkauf 15*nzleyra(h i-ehrtcii«. Cantate a-jf des Königs Oeburte- 
und die Einfuhr alier weifsen Schminke wird als eiüe *ag utid des Kronprinzen EinzU'» von Ptum. März. Üe- 
der Qefundheit fchädliche Sache, bey Confiscatien und ber die Prefsfreyheit Tom Paftör Birkner Der Morgen 
Strafe ^efbotea. Alle mit Sprengglaa helfen Waarea von M. E. Bruin. AufBemersTodvoiiiSecretair Pra«. 
B«hft den Glasfedern find bey Confisciiion undJbRrBlf. ApnU fiine Rede SberWönfehe für Däenemark. Ue- 
Strefe unterfagt. 2ur Beftfafnng der Kinder In Schulen her Jtfiiler auf dem Und*. Auf VeranlaiTung vom Se- 
iftkeinaoderesWerkzeugalsdieRutheerlaubt.aUeande- cfetair P. U> Angaards Tod. Mau Ueber das Schul- 
rethfitlichenStrafea, als das Haarreifsen* dasOhrenzwI- Wefen ToalJ. N. 0. T. S. Ode bey Abreife der Prln- 
cken, dei Scbldgeli in die hoUea Hände find Terboten^ zeffinLouifeAuguna Von Pram. '^unius^ Ueber den 
Dt« merkwfltdigera |r6fsern Artikel diefes Theils find Eid von Nettnaber, Befchfeibüng eines vorthcHhaften 
ito<4i; Säuberung, Schaftucht, Schiffahmordnung Auß Stubenefens vondemKammerrtth Wirt Oft nachhervei^ 
der Bona», Stnfgtfetz. TA. I C. gebt vt»a TbisZ. mehw einzeln abgedruckt). Ueber das Sprüdiwort: 
Wie Poufdie vermifchter Tobadt foll nebft dei- Strafe Der Meufch ül eine kleine Wejt, vom Pro^ BÄP-gf/tm. 
^ee drcyfachen Wertha vertilgt werden. Die Tanzärt, UeBer die Verwaltung der LSndefeyen in Dfinncmark, 
da* Walzen, ift gänzlich abgeflellt ofld verboten. Wer von dem Stadtvogt Lmviak. Briefe eines dänifche« 
ohna Ärztliche Vetordnueg Kindertheriak abgiebt* foll Reifenden ia Deutfcblaad. (»ahrfcheinlich toiö Pro- 
mit 34RthIr. beftraft werden. Schon 1771 wurde be- feSTot Schntdorph. Diefe «riefe, weiche nachher ia vie- 
fbhl«n, bey jeder Kltche gerünmige Todtenkammern len Stücken, auch au» Frankreich, fbr^efetzt werden, ■ 
anZDl^n. Vor den Fenftern follen keine fllumentöK« enthalten manches Gute, aberauch, befonders über 
oder andere fiefchirre geduHet werden. Die gröfeprn Deutfchland* Tiel Triviale* und FalfAes, mit einfalti- 
wicfatigen Artikel diefes Tbeilj find: Todtenbefchau, gen, gerchmacklofen Raifoanement verbrämt). Aaswel- 
Veberjdmiamitiu^, üntmieht, VetbnehM, dl« yiekfiu- chen Ürfache« muls die Strafe, die du Gefetz auf eia 
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yerbretAea fetzt, gnttÜdatt W«rilcs. Der rinzigsGat^ 
,ein FragmentTom Prof. Bagg-f/CTi. Julius. Die Th- 
gend, yön Vavets. Der Thaatropfen, Tom Profi Bag- 

fefm. ZtW?» üb^ Malercy, Gefcbmacfc unÄ Lsxut. 
ragea voi Antworten über den EinftH fremder Mäch- 
te in frankreich , (vortreflich). Atiguß. Ueber dgrf- 
^che Städte nit RQcUicht auf Induflcie. jiuf yeranlaf- 
fungder Aiuft^lung' derJCunftakademie am |tea Aug. 
1791.* V^bQ^ die 14(0 Gefusdlieir , welcbe in.Lvndon 
Von eii^er Gefelircbaft ImJulIutBiisgebracbtward, (über 
li.eTOlu[iQnea überhaupt, yad in Kudtßcfat auf Däiuie< 
mark ipronderheit, wo der Vf. mit Recht fagt, dafa es 
kehiec ReToliUion t>edar/-; nur bttt er , wie es Jcheint, 
ptdit bedacht^ dab das jedesmalige Gitfck des Landes 
doch allein nach der Con^tutlon joa der individuellen 
Stimmung des Regenten abhängt). Milon und Iris tob 

e. Smidfk. Septemb. Ueber den Verfuch zu einem 
^ibucb der .chriftlicben Reiiginn. Hat der Bauer 
Mittel, ficb ein neues, kgead Tollftändiges , Qebng- 
buch .flnzufchafFen? Beym Todo des Prinzen Chriftlaa 
TOB $. Smtdth. et ober. Uebet Religion und Auf- 
klärung iro Staat, vßn N. J* T'. S. TJeber die Gravier- 
kunft Maria'j Te«pri zu-EInüedol, Tcun Prof. Bagge- 
fin. Belieht unfr« Prefsfuy^heit blufs in Aufhebung 
der Ceofur? vom Pro£ von Eggers. Nove'Mb, Schrei- 
ben üb^r c^u^ Veränderung der kirchlichen Gebrauche. 
KoBlglicbes Ee&ript Tom i2t«D Febiait 17)^3 betref- 
fend die Genehmigung eines Plans des Amtmann Hom- 
mer zur Unterilützimg hül&be dürftiger Wlttvea vnd 
Kinder der beym FfCchCing im Ranslhal Terunglllclcten. 
Rouffcau's Intel von Baggefe». Decswfr. Üober dje 
Extrafeffionen in Bannemark bey der Landm-Iliz von 
dem General • KrlegKommifTair Pflug, Uebei Vermef- 
fon<T »nd ,uad Behandlung des Koraf. GeTeltfdiaCtlldi- 
keit .GefSBg as den .&afen Revendou von Sslitniiit. 

ritn Friunden , der bedrängten MenTchhelt ^wid- 
laet, von Ckrißian Friedrkft Tho)-meyer , {nfpector 
[^tr lateinifchen fidlule des Waifenhaafes zu Halle. 
4792. 3S0 S.'^IJ. 
DIefes Werk he^eht aus Knf fiefpräiAen , Cäs$ letzte 
ift pttelp ^ ^ !<">£' *^ ^* ^v ^gf n,) woiina pU- 



IerophtfclMTrofterA!idfiB6<r OÜ^LMwAveWmx^dk^ 
hell; Atmatb, Zurfl<^«tzang, YenctT^rnng. nnglückti' 
che Liebe, Verheerung im Vaterlande durch jCri^ n. 
f, w. Torgatreges Verden. Man Atllteatfo w<^eiaa nese 
Coy^olatüiiaem ffaiofaphiae ertnittti, die die ilte um £» 
weit fibeiträfe, eis die jetdg« ehnefopUe der grietJÜ- 
fchen und rOmU'dien rerzwEldieB iH, aber der Vt. hfic 
weder eignen SohKflbu angewendet im neue firfinde 
oder .neue BekräfUgong der bekannten anfzti&ntfem, 
noch die heften Beitert;uBgen der neuem Weltweifea 
concentrirt, fondern gräfttentheils den Grief^easwl 
Römern, fogar oft wörtlich, nacbgcTcbrleben. Oafiidv 
Reichthuai an fleh nicht glücklich mache, ißh Ehraa- 
fleltsn ao fidi keine wahren Güter fef eo, dsis idbji die 
wüue SlUckin fich felbftfndiett muffe, dals ma* u^ 
rinar gewiflint GUIdunuth der Seele zu trachten habt; 
dnlfl aidia fo b4fe fey, das n^dK einige gute Felgen h» 
ben köuM, defs Jlck «lies nach einer bedingten Notk- 
Wendlgkelt ereigne u- f. w. DlefeSfitze lindiet mnn, ot 
mit den eignenWorten Act alten Sc^rifUleller. ansgefubit 
OerYf. gUnbt, wie er ftch In Atr Von«de erfcUrt, nach 
fntter Empfindung, dafs die GrundfÜtze der Stoifccr die 
wlrkfamll» Beruhigung In Leiden gewahren,' und da ' 
predigt er dann fo ftrengea Stsicismu* , wie 2. B, S. 
tgS- ..Du wirll «mi ? Nein, frey und glücUsHgi — 
„Das -GlQck nimmt .dir die Laften vom Hälfe, da ver^ 
„llecft das durchs ScUddld', was andre von feifcft w^>- 
„geworfen habea-!'* Sa wie auf ieü elnca Srite dcr^M- 
dien Gefinnusgen fidi wohl den wesigflen Letam as- 
pfehlen. werden, fo werden unftreitig anfder Miden 
dieoeiften RA wundem, dafs der Vf. nicht trißigeu 
B«ruhigungsgründe ans der iieutigen philoTophifäea' 
nnd ehrJftUchen glltentelire an die Stelle jener oswiik' 
. faipen gefetzt hat. Die raeiflen Erläuterimgva friasr 
'Sätze eotlehst der Vf. aas der alten Gefchicfate. Viat- 
leicht wäre es heifer gewefeä , wenn die ganze Sccaa 
feiner Gefprkdie in das Alterthum war« vertat w<hs 
den. Neue Einkleidung bekannter Lehren, doi Ü» 
henden V^ortrag des Niemeuerijchen PkUotas mufs mm 
hier nicht MWarteo, alles ift «rodcen und plan weg ge- , 
Agt. DerYf.k«wt, Wie man S.Xi. der Vorrede fi^ 
4Ie Schwierigkeit des Dialogs, hat £e aber nicht zu ühar- 
.fteigen vermocht; vornehmlich felilt feinem dJilcgÄ 
fcben StU GtfdMn^dlgkeit and LebhaAigke^ 



I^LEJNE SCa&IFTEl 



_, .. e roiches iii altern und 

^^ , ::jnilieh bey der KÖnigl, Preutn. Ar«iee, ur.din.denOC' 

rübcea fümmtlielier PreuJs. Custen üblich und K«wölinlich ^ 



^ • pkd SMalmrechl . Ib V 



füi die PemCi. Staaten nähet beftiamt und teHgeleat wMd« ' 
fiiid. I7ii. A3 S, g.- ,- Der ungenannte Vf. 'liefes Ruiften 
hat den Beruiern des Mullerfdien Werks , dat in der A7l. Z. 
CNo^47.;) aiigeieigi worden Ut, durdi rein« Ariieit einen walk 



Vöa Ctorg« Frirdricli JHulU)/ , ^önigl. Preufi. l^riesäTBih lier- 'r«u Di«i>ft erwiefeu. Die angeiiangHn, aus dem neiwn Preeüt 
«uagag»ben, aebß in» ^iniwiPf^t t9 duti* da* fiüfewwidt fctea Gefettbudw | ' '•-"■' '^■" ' — ' 



M f«u«tBe Abaadcttujgea &Uen acbt Seite«. 



lu/CoOt^It 



Nuin*ro 27» 



ALLGEMEINE LITERATUR -ZEITUNG 

Ditnfiagt, iin iS.Oeiobtr J^fx. 



ASESCHICHTE. 

Lkipzio, hty Hiugs Witlwe: Kart HamKerdorftrs 

•^ ÖfFeuL Lehrers «uf der Uoirerf. zu Jeni, Grawi- 

mäge der allgemeine« Jfeitgefchicktt , zum Gebrauch 

beym Unterrichte, raebll «iaer ieüiteii Ueberficht 

in einer Zeittafel. 1789. io£ S, ia t- 

Malj-b im Wairenhiafe : AUgnmeiiit Wdtg^ckisfUe 

von äi» aUtflen bit auf äU ntfufim Zeiten. Bio 

Lefebuefa, «uch fSr Nkhtgeldine , voaKarl Haw- 

mertlorfrr, Prof. zu Jen«. Erßer Band, die Ge- 

Tciiickte bii zu Roou Erbauuoe eathalteBd 1789. - 

■ 451 S. fn gr. g. — Zweiter Bamd, dta Gefchichte 

hia zum Umfturz ie» WcßrQmirdiea Reich« ent- 

■ haltend. 1790. ö^AS.^Dritter Band, di« Gefchich- 

te bin zur Eutdeotung Americas cDlbaliend 1790. 

544 S. — Vierier wid Inter Bamd, die Gefchichte 

bin sura J. 1783. enthake&d. 774 S. 

, '1|ie Verlng^handJuug der ejftea diefer Schrifcen trat 
■L/ dem Vi. BDf. ei» oder etliche Tabelleo aber die 
^Tgtoehaofteo Wckbeeebenbeiten zu verfertlKea, wekhs 
mit Nutzen- frfjr*" Vnterriektegcbtitiidit werben kÖnuRD. 
Bey welchem Uaterrichte? Tagt er zwar nicht; allem 
AAfnbe» aadi aber ift wohl der fOr die erften AnESoKer 
IwfUmmte nmeynt. Die von ihn entworfene Tabelle. 

. ^iif etnpm halben Foliobogea , ift mit einer zitmtich gu- 
ten Wahl der Hau^tbegebenbeiud abge&fit; dereo Ue- 
b^rficbt aber dadurch Jehr erfcbwert wird, dafs fie nur 
auf Tier Zeicriiume gerundet ift, daron ielhft die 
fruchtbatßea, Uufend bis zwöUhundert Jsbre in üch be- 
oniftii. UaridUig ift- es , wenn dariau gefagt wird. 
Sab durch di» ScÜacht be^ fyfut die Matedonijcht H/lo- 
lumhü' suvßAtÜuU worden fty; dafa Odaalur ein Üeruier 
CewefoA ; dnJä dn Anfang des Pafftthamt in dns J. 607 
gth&u. BieÜM trockne Meiaorienwcrk. fagt der Vf.* 
»odi in etwas zu erleichtern, und die der Zeitfolge we- 
gtfk nnadnander gerifleona Glieder wieder au rerEin- 
dea . fOgte er etlidie Bogen Ten hinzu. Hin und wie- 

' der konnte in demretben mandiea wegbleiben, z. B. wenn 
der Vf. 5. 7. Ton drey Nationen welter nicht« zu fegen 
wnfff als: Phrmier, ihre Gercbichie ift ganz unerfaeb- 
ImÜi; Slijfter, iind ebea To unbekannt und unwichtig ; 
LytÜer, fnngep «rft am Ende dlefes Zeitraun« an wich* 
tig au werdeo. Dagegen hlite wobl manche andern 
Begebenheit mit ihren Urheber einen Plarz verdient, Dafs 
nach S. 54. fchon im J> 613. die frätdiifikt Monarchie 
Stctk bii an das Ufer (Ur Eji« erftreckt habe , möchte et- 
was fchwerzu beweifen fallen, jedem Zellraum ift eine 
Ibgcoannte Literatur TOigefezi, wo ciae AuaU titer 
luad nener SrJuiAfteller geoapnt wird. 
J, L.Z. Vitrter Band. 1793. 



Das grölsen WeA des Vf. Aber die Wekn- 
fdiichte fcheiot, nach feiner Vorerinnerung zum Erften 
Bande zu urthcilcn . eigentlich für die gAUdeten ungi~ 
lehrten Stände gefchrieben zu feyn. Dadurch würde du 
Schwankeade dei Titel« : Ein Ltfebnek, auch für Mdkt- 
giiehrte, erftbtftimmt: und ans diefem Gefichtgpunkte 
wollen wir es daher auch betrachten. Denn Gelehrten 
kann die ganze Anlage des Werks, die Seltenbeit Juifa»- 
rifcher Betreife in deaTelbm , und (Igl. m. doch weit 
weniger brauchbar feyn. Und la diefer Rfickdcht müfTen 
wir fogleich gtfteben, daf« es uns nnzähliche Nachrich- 
ten zu enthalten icfaeine , weldie fflr Nichtgelehrte gsc 
nicht gehören, ihnen nicht allein nicht nQtzen, fon* 
dera kaum verftändlich find ; und dafs nuf der andern 
Seite Tlele darinn fehlen, welche lie mit un^elch 
wnt mehr Dank aanehmen würden. In der Eialeituae 
von 3oS. wird ron den Dunkelheiten der üUeften Welt- 
gCfchichte gehandelt, die Mühe undankbar genaanr, 
welche die Ausleger Mujir angewandt hätten, feina 
Kacdirichten TOn der Schöpfung vom Paradiefe, d. C w. 
mit eiaer gereinigtem Philorophle und Naturlefarc xu - 
Tsrelnigen , und Mit zuverfif^tlich bduup^, die $000 
Jahr^ , welche ihm zufolge die Welt ohngelehr ftehen 
ioU ,' reichten durchaus nicEt za , um alle die Reroln» 
tionen zu crkUrea, welche die Erde bereits erlitten. 
Hierüber werden denn aus der W^t^und' Menfchenge- 
fünchte, Buffan, Br^done, und andern Neuem die he- 
kannten Dita, VermuthiuvsgrQnde und Hypotbelen 
angtftihrt ; es wird auch Qmerat Bebftiptung too den 
R^en der Elcpbanteo in SiUqea widerlegt. Gegen 
die Abftammoog der Meslchcn ron einem einsioea 
Paare feigen etliche Zweifel; fo wie auch einige Me^ 
asngen von der Lage de8paradiefqB,und nodl mehr ron 
der Atlantis und dem cultivlrten Urrolk. H^u foU 
nach S. 19 durch die in Rücklicht auf feine Nadoa ror. 
getragene &zäUang, dal« die Urwelt .einen einzigen 
Gott Terehrt habe, einen Weftt verxähtichen frommm 
Betrug begangen haben , indem man gar nicht lengaea 
könne, dafs die Religion der. Urwelt Vfelgöttcrey- g». 
wefen fe^. So viel in der Einleitung iär Nichtgalärte 1 
In der Gefchichte de« erften Bandes felbft, Gadet man 
-in drey Abfchnitten die Gefdiiclue der Aßatifchen, AAl. 
canifchen und Europäifdien Völker befchrieben , bis 
auf Eoau Erbaanng. Ob für jene Clafle von Lefem 
nicht Perioden, die ihnen befonders den Synchralülmn« 
TOr den Angen erbalten könnten , dienlidier gewefen 
wären , fiberiafien wir ihnen felbft zu beurthdlen. Die 
Erzählung eilt übrigens gröl^otheils mit einer Mge- 
nehmen Leicbtigkett über die Begebenheiten wegivvi^ 
weilt fich aber «udi öfktrs bey abweichenden Nachriift- 
tea, z, B.4mBdclwa der »egyptifchen Köo^e naA 
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rar 



dem Sbuutfieani Jferodot, fclbft bty ilea KfafemeB Ae- 
lyptent, a;d|^.n. Ift reich u Scha4eftiiige4.Mathtt*- 
fiiingea, flOcUtig ugcbnchtenZweifrlD; wie-deen irw 



▼f. uitex aRdciii wegen der UnwHTeiitaeit der ejeeaen 
iadirchen Gerc^ichtfckreiber In der auEländifclieA Ge- 
ftbicbte, und ibrer Prkblereyep TOn-der' ihngcta fi^ 
' Ae ganze Jiii. Gefchichte aufgebe« siöchte. S. S3-' fg- 
Obglcidii der Vf. d» Merkwürd^ der NadoMlTcrbf 
fapg, Sitten n. dgl. Dicht feltea gefcbickt ansgehobea 
kat;;ib giebt ea dödi'nae Meiiga gaax unbedeutender 
SteUcB, die für gar keine Gattvsg Lcfer, am i^nig^ 
ftcn f^ Geine NicbtgcJebrten , den geringflen Matzen 
kabes; z. B. S. 114. 115. rod Aetbiopien: „Hier wobn- 
„ten dit fabetkeften BUmm^ w\A Trog/odutra. die Sf- 
tj>ri*»> <u>f der fabathafUH Itifet Meroe, welch« 9g deut- 
«fdie Meilen im Umfange hatte, and vom Nil gebildet 

- . »iWaa, die JUcnmonrs-and die Nubä, aa denen man di« 

i,be«tig(>n Nnbier t^ine Milbe entdeckt; keine« diefcr 
p.V6lkü- hat leine Kahmec durch gtofse Tlaten. oder 
^merkwürdka Schif^fsle anfdte Nacfawdt gebracht; 
I wir wißm bhfs, dafs ße exißirt bafean; Utre gtnu Sbti- 
rft GefAiclitt iwd Verfapatg ift Ms auf etajf;e. wenige 
I Üebetrefie vnltren gegangen." Was will alfo der Vf. 
mit ihnen bjer' Tagen t ^sa- fo S. 167 ^U»A dem 
„Hans eridieiat In diefer GiiiEcrdynaftie auf ciamal,' 
noad ohne dafa man weifs wober, jires oder SUrs, dar 
m33 Jalire über Aegjpten geherrrchl babea foU ; vom dtf 
,Jea Rigüfung abew darduau utittr gor nidtts Mannt 
mJ/I." Hingegen fpringt der Vf. ÖRers über Qegeo- 

- ftfaidc w«g, mit denen er geradt/fineLefer nfiher be- 
kannt machen IbUte. So tlnd S. 344 die fiebea Weijea 
Griecbenlanda. den Soton auif enommea, in eine Npte 
geworfen, Bsd waa der Vf. zi gleich Ober fle hiowkrt, 
zeigt» dafs er den GeGditspuakt « aua wckbem ße be- 
tcarbtet wcfdea müfle»» gar taichf kennt. Pütaau van 
Ltibati vou feititr ^Mejaphu ift nichts «ufnas geko«' 
■ten ;. BüBJ Tsn Bryti» ,- (Prieie) n. dgl. m. Atiflofhamts 
hSi mchti mU ein plmiipir Spütttr gewefea feyn. Gar 

' nicfai* mebr? wie aber wenn der niehtßeUkrte Lejer ihn 
. «MKdccüebcrfrtzuHg der Dathr oder etaiger Deuifchen 
fcbon etwaa lieficr kennte, ata Elr. Bammerdiirfn'J äja 
■nde 4icfc»etfien und aodi des zweyten Bande« bat er 
eine Lftmimotis der roa ihm erwähnten Scbriftfteller 
inguhfagt; beym dritten fehlt fie und wird fflr den- 
Tieften Teffpredica. in den Ge aber auib nldit erfcbie- 
n«n ift; Am fftelicbften bütte fie ganz w^Ueibenk6a' 
nn. Denn Ni^b^elehrte werden fich daraus wenig be- 
lehren, nod Qelehrtn werde» fie viel zu feicfat, mebr- 
mala auch fiüleh fiaden, wi« wenn ^foniamdei in dit- 
JÜM des 4tengdhwhmidfrts «acA C. Geb. verfetat wird^ 
jlKg^flimu de Ch: Dei An Vorro. nugefdiTifbe» habe» 
Jfiii: «. dgl. m. Dazn kj^mt nöcbeine andere Urfacfae. 
Hr. H. klagt nicht idlein. kOift tm vierten Bande, aber 
den Ma&Bcl an ROcbem ; fnodern es ill auch leicht zu 
entdecken, dafs er rioen grofäen Tbeil feines Werka' 
ans einigen neuem beröbmte« Seliriftftetten Ober die 
Welt- and Earopififite Staat engelcbichie , vor^Oglich 
aber aus der N^um Weit- nntt Meitfchengekkidae ^ - 
■nd das in alter EiUertigketl — excarpiri hat. O*fto 
«afligecirai ea nöthig, viel tdb des QoeUta » &£€%' 



auf welche er wohl toweilcn. auch zoräck geTetum 
haben iQocbte. ' ■ - » 

Wir-fin^tt ntcht «WWg, ran dew'drey Sbiigem 
Bindfen des Werks noch befandeie Nachriebt zo geben. 
Vieles iä darinn allerdings zweckmäfsig und gut eizüUt; 
(wenn man 'gleich gcg^ die allgemeine ^nordonne e*- 
nige Bedenklichkeiten erregen könnte,^ aber derStcI- 
Icä, die man wegft hn eide» fcdnnter ohne -fie zn.«ennif- 
fen, der willkQbrlichen Combinatiooen und Raifonne- 
ments, n. dgl. m. giebt ea auch därJnn nicht wenige. 
Bey den im tezten Bande di« dcuifche Gefchicfate 'be- 
treffenden Abfcbnitten , wo Hr. H. nach feiner eignten 
Anzeige, manches anders dargei>elli hac, als es bisher 

fefchehen war, brauchen wir darum nicht liehen za 
leiben, weil er reffpricht , das, was er hier nur anjttt- 
ten konnte, etnft in lintr GefchUbte der Refarmatiöit nwd 
des Schmilkatdifdun Bnndts mit unrerwerfiicbBB Xjko^ 
niflea zu beicheinigen, Da» willen wir alfia «warm. 
Ein Voriehmack diefer Gefchichte kann die ft^oTh. 
IV. S. 54 geben ; .J^afs ein Theil Enrc^ eos von swan- 
,,ztg QeheimnfflieB fünfzehn verwarf, dafs in dem Got- 
„tesdienfte Verltaderuiigen rorgenommen, daiädemge- 
„meinen Mann das Lefan der Bibel erlaite, imd fi> 
„manches in der Cbrißenheit abgeändert ward, daa 
„machte die Menfchen weder Uager noch befierr das 
„veränderte den morslifcben Zuftand der Welt fehr we» 
„Mg; oder es mflbtt ÜA jetzt finden, dafa der fUote^ 
„ftaatifche Qauer weit reinere Begriffe and weit ethab; 
„nere Tugend beTafse , als der katholifcbe." — Sollte 
man In diefer Bahsuplnng erwas AaRfifsit^^ä finden) 
fagt Hr. H. , fo ^flrd^, er bereit feyn , feine Meynimg- 
nit fifirkem OrQnden zn faehaupien. ÄQeia-dicfe MSfae 
wird Ihm w«bl niemaad venirfachen.- der diefo und 
«hnüiAe Entdeckungen (choa in 5fAmidM GefieUchte 
der Deutschen gelefen bat. 

LoNsoif «nd PjiRt«. b. Moutard: Galerie fkÜpfopKi- 
qiu du Sei:z^e Sieele. Par M. de Magtr. T. IH. 
I7ja 492 S. 8. 

Seit der Erfchflint ig der zwey erflea Binde diriet 
VTerka im j. 1783 ift whl d)c hUlorircha Manier de» 
Hn. V. M. zn bekannt, 'ind der Gehali fttaer Arbeitea- 
[Qt die Gefcbichte zu feft benimmt wnrden, A dsfii. 
CS aidüt fiberflüfsig feyn fuUtr, mit jener erft den -Lein 
bekannt machen , und dtefen noch einmal wdrdigen t^: 
«rnllen. Statt delTen kann es bey dem vortiagenden 
Bande an einer kurzen Anzeige des Inhalts und einig*a< 
Bemerkungen genug feys. - ■ 

Ben Atafang macht eine ScMIdernng dfs Banjkti 
LotArtn^m; vielleichi dasfcbitzbarlla Stack« dklecgm^ 
zen Sammlung von 'Ufiorircbea Gemählden, wenn auA . 
nicht als -^r^iebening der Gefchicbte durab n«ue. That.. 
Jäcben, doch wegen der Dsrftellung) in Welchen- hier' 
weit mehr LiciKherrfcht, als man fie ^«n uofena Vfl-. 
gewohnt ift, und wegtm- einer Fälle von Gedaukeu aadi 
Fingerzeigen zuweitaren Betracbtungcn. AlaAr^/agwü. 
danu liefert Hr. v. K, die letzrea Annden de« Hertog« 
von Guife-an feine Hiaterlafleaen 1 (wclrh^'«r jedoch- 
wohl mehr Wenh-brytid^en ichnat, tla dt*wvB^ev< 
prü&» 
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bekwuiit^chnttfcliriftrer das Haas 13oire, in wekkei' 
fitr eine fchleebte^ache Tiri Kunft w%«l«»«» IR- — •• 
«Joer-Note S, 4"3. fehrftet Hr. r. itT. in AWkht «of die 
unglödiHche Nichte Jer GuifMi etnig« Notizeo ein. ffie 
filrdie Verehrer der fchönen Mari» fehr ■m.lellend feya 
«lüffem Auf einem Latadfiirt des Hwf« OBTOnThira 
findet man ein Gemälde ron Marien ia ihre* erftea 
lugend nnd Schönbeir, ron Guido gemahk; imd znni 
Nachtrarftack einen BeHfar, der um ein« müde Grte 
fleht, Ton Vtodyfe „IVtif ejptwiifHr, ^iiawpiiiffift«''*' 
fi^ Hr. V. M. mit voKew Reckt 

- , Thf Herzog von Maymne und K. Philifp Vom Spa- 
nen. — Von jenem Ti^t der Vf. nar wenig, ond tnch 
dts iingicich rhaprodifäer eis die vorhergehende Sdlil- 
dening. — Mit gntem Grunde forfert er mehr Aofnierk* 
fiiiikeh auf die Msirifefle HfinrichalV wlhfend der U- 
gue. -Bewunderong- snd Ehrfurcht ftlhlt matt b«^ Hein- 
richs heitern Blick in dte dsmahtt^ea Verbülwiffc , bef 
fetne« Geifte Bchrer Dttltltrog, twf der ungekfigftilteii 
Spraefae des menlblilTcben Königs.. Mag tavner maoche, 
Tielleicht noch meatdeckte, Schwäche an ihn außwfin- 
den feyo : im Ganzen genanmen wird doch fein fÄft- 
nes. erhabenes Bild demjenigen Tüefcbweben , der (kh 
•TB Ide«t eines guten^ Fdräen laben wilt. — Mehr fi^ 
Hr. V. M. von K. Philipp II, der Wer in der Recbmuig- 
von den wen ig e n Outen-, das er (ehebt habe» iMff, 
noch TJel ▼erHen. — Von der HiöriClmiag d.e» ungiadt' 

- Uchieii ' SohAra d^es unnatßrHche« Vater» fteht tiitr 

ei«rfiKWerbtre Aaekdote. „CaUä, fagte der Henker,- — ^ — . „-. -- -^ ^ 

„beym Anieren des Stricks, va dem Verunhentes — fi(jria|^ u.diete SebiUeraag möchte« wofatC Teßa- 
„eatla Stnnbr Do« Cirrfoj .' TvAo to qm Ji hast , a por meni, und die RetadiM vom ftäer Verfchic^aog m drm 

,Jä !>«((. " (StilU ftm, S. D. C „ASes Was jetw ge. "■- "■■-•--"'--'•-''—-----■'— " 

„ftiiicht. dient za enrem Stilen ). — Ganz die I%ik>fo- 
pbie de» ehrwärdigen Doctors F^agTofs! — 

■■ DtrConkctablevfmiKontmorenaj — tin trenn. knh' 
rollcs GemäMde diefes- wörMieb «(ierOTdeniliehbn- 



„fcakelt** -^ Nut fn feleec' VeAfoetrtf TÄfieOrifa* 
fcine hatt gewsluite Fefti^wfi; «(iT jedem Schritte b«», 
^eitets ihn dort „ve^etödies Zurackwttnfcben de< 
„Verloraee, und Haf«, oder «Äünebr eine Art voß Ab-. 
„ftihett gegee den Hof. Ckentffly wetibas fOr die ^. 
„genwärt^ Stiaamng fitfner Seele ein riel su fteimd* 
.Sicher AufenthalL Kr baute fich in Walde Monti«:^ 
„renCT" dn Si^ofs «m Fnfa etaiger Anhöfaen , bewach-i 
^(ea mit BSumen, die keinen SensenfiraU dttrchhredieir 
„Meffen. Hier wäHte er fieh.f«ne Wotmaag. fet» TP» 
irliof und atlcr. Möglichkeit, etwas daTDS zd feben (MCr 
„EU hören, kb habe diefe Etaöde gefelwn, ond dfbej, 
»geleet: Moatmorency nidäte do(a vkl Unrecbt ge- ' 
„iban ^bea, daft er üdk Iclbft eise faUhe StMfc au& 
„legte! " — . . 

Nach dem Ohehn der Neue, Cotig^ hi des V^ Au- 
gen weiter niditi als ein Ehrftlchtieer. ein Ertpörer. 
„Data WM MonawMs tirir l'ivte coKtre üi Kimfires.t^eft 
„Ia tirer eontn It Rai** ~~ fagt-Hr. «. Mi, ebne ffdE 
Ober dtefis aogeaomnenc Ideedtät weiter zu erküreo^; 
welches doch, um du iMute-Urtbetl zu tBdK^tigea, 
BOtbwendig gefcbefaen mufste. Uaberhaupt iii6e!|te; 
»an, wenn- irgendwo in diefen B^tracfacnngeii Über du. 
Eigeetbemlidte des feehszehnten Jahrhandeits, vonil^, 
lieh kief da« Gedankearyltem des tin. v. Sl. z« keaaCM: 
wtalt^en. £hen ia der Sdtfdiemiit reo Coligny Ht. 
ganz rorzägllch einer voa. den Fallea wo aea in. äiau 
irr« wird, -wo er Widerfpräche auf Widerfprüdie hiuftr 
und laeltr- ab eiomahl nachdräcklicher ala der ftrengfta' 
Gegner tbun ktance, fich fdbft widerlq^; - Unter de» 



Mannes, nach' feiner gsnzen Mifchmig too SehwSefae 
und Eaer^te, nsch feiner ganzen Originaljtät. - „Nicfat 
ndurch ^fchmeidigkeit wand er fich zum Gipfel des 
„Gtäcks empor. Verdienfte, RedUchkeit-, Unbefawea- 
«bctt, ftienge Anhänglichkeit an uBTerdoibeiie nttea 
r^raden-fOrihii.. Frühzeitig'gewfihnte er die HoSeo* 
„te. in ihm etwas mehr al» einen Günftting zu febeu, 
„'Wa« er fprocb. was er tbat, aHes. hatte etwa» Au*- 
, .zeichnendes an ücb. Dabe^ gaber AlleuT eiswB fcd-- 
„eben Anftricb von Treuherzigheit , dafa man ficb nie^ 
„ipaUs eines ölfeiidichea Tadel über das Ergenthfii» 
»Hdie Ceiner ämndfatze und feiner Handluitgsan en- 
„laabte-: B«y atler dlefer E^ntbAmlidikeic nsiiffl er 
dennoch zuw^ea Antheil' an den VergnSgsngen ' fet- 
nues König« ; und' dann glich er einem Halbwilden, der. 
„üf^ nster die G&wak des Weins nad des Schönheitea 
tJiettfBiegt, nad ftrSubesd feine Keule gsgbn den Zaw" 
„berkeJAder Frwrfri vmanfelH.**^ — „fe-warei»g«eT- 
„CMholik. md war es vieHeicfat nur za fehr. Eril dea- 
„kcn und dann bandela , das konnte er bey feiner no- 
„vollkammenen Geißesrädung sie. Er pSegte za fii- 
,;gen: es mSffe aur ein« ReUgion its Staate fe;s ; aad 
«Vieler Gnud&tz; Beckte ihm luriHldiä« bis ziu Qrau- 



Kayl<nllckenH^eflraatlficatioä dca Vertrag» voa i%66, 
t/a. eia Beytrag zu der GelcMdite der Sitiev «ad de» 
Coftums hn fecbszehnten Jahrkundert, .rotz^lidicAuf- 
merkOnlEeit rerdteaeii;' 

&er Herzog von Alttifom — weniger ^SaaaiA alffdls; 
TOrbergehenden Scbililerungea, aber fehr letirreiclL - 
„Er hatte fieb fclriecbce» RatbgeberB äberi^ea, wmi 
„diefe terictea ihn nach VP'Ulkükr. Bey unerfättlEdiea 
„Oiirft »adi Lob wubte er niebi den Sch»eichter voea . 
MBiedermann zd un'terfcheiden. Weil geheime Ueber- 
„Zeugung, ihm fagte : er verdiene die dffentlicbe Vei- 
nacbtnng ; fo hielt er üeb auch immer für verachtet,' fo- 
„bald die Stimme des Lobndners fcbwieg, Pucbttiehe 
nvod. WebfgtMten »b Loftbuer Kleidung, an: zahbei*. 
„chem fdrimraersdea Gefolge, der luftigen Nahruf^ 
„befcbriakter Seilen, vervrecbfelte er mit' Begierde . 
„nach wahrew Ruhm; und je mtbx thÖrrchteB Aaf- 
„wand er nnchte, deäo- mehr wohnte er &eb JIdtter. 
fl&öfE^zu näheriT, Ebendis l^ersebiitea . worttber 
,^ fo lange gefonnea bute , liefs er im Wider^roch 
»mt lieh felbft wieder fallen^ Sein ganzes Lriieo 'war 
,^cta Gewcbe"voft- Titeke» vi» falfcbcB Schriues and 

nvo» Bamännlichea'ZäakeTeyeiK*^ fn der Zei- 

gltederun^ feines VerbitUniiles gegen Maria Stuart uo4 
SJifabetb erfcbeini die Letztere in einem fehr gehäfsi* 
gen Lichte; gewifs ein leichbattiger Stoff zur arBtUuf* 
ten Prüfimg' für des uaeingenommcaes Freund der bi> 
florifchen WahAeit, 
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S^ Günßlnge öätt BrouiUourdi Cour — ein $ap-, 
ptemeat zun Vorhef^beaden < and ein llieiiui^'WeU 
ehes nni Brizard ungleich beflcT «ujgefübrt bat. Bri- 
zard liefert hiftorirche Data ia lichtvoller Veibindung, 
uad Sbeneugti Hr. v. SI. urdrent die AufmerkTaakeit. 
tordt ^niBiBrhna^ gar nicht hierher gehSriser DiagCi 
ODd UTK uns in Anfehung defTen , waa eigeatüdi Keml- 
Ut'feyo filU, in Zweifel: wo dort Tötlif Tag ifti da 
ift hier Bor Dfimmenmg. — 

U^>er die Knegrotrfaffitug des fichiselaiten.^ahr- 
huttderu — tia Abfchaitt, welchen Rec. den Kennern 
sur andeutet. 

V eher die fi^ra, Qeiftlidikeit , von ihrem Urfpmnge 
an Ut smm Stehszehmtm ^t^hiudert — nnd, ia genauer 
Verbindung damit : 

ÜAer den Urfprungder Annatett — — tuter allen 
am wenlgften befriedigend. Ein ganze« Buch mäfste man 
fchreiben, wenn man die unriätige ode^ mangelhafte. 
Darflellung der Tbaifaohen beriditjgen und ei^äDzenj 
das Schwankende in dep QragdlaBen und Rälfunne- 
BMOts £efter beftimmtn. die au (fallenden Ungleichheit 
tea zwifchen geller Zinliciit und Monachifoiua nur eini- 
«pnalian »unugleichen rarfuchen wollte. Wem an 
Aar Sache gelegen, und wer ihr igewachfen ift, nuls 
fidi durch eigene Prüfung überzeugen : für die Gren^n 
<l(</>r~Becenfion wOrdc eine fplche-Uofeifuchiiog viel 
pi writlättft^ feyo. 

fEß.BISCHTE SCHRIFTEN. 

Lbifzio. in der Baiimgltrtncrifchen Buchh. Oeionomi- 
■ fdutwid Caimraiißifchi$ TafckenhMh f^r daa Jahr 
' 1793. heiaaägegeben tob M, F. G. Ltonhardi, Öfd, 
Prof. dfr Oekosomie, der Leipz. öhonom. n. d. 
UaU^ Naturf QefeUfch.£hfeni9itglifld;i793-S.33o-. 
a«. ».K. Cifigr.) 

Ein angenehmer Beytrag «ir aatxlichen Leciürt 
ffit Frfnad« diefir WiOeofchtften [ Siofy die Iiu^balt«- 



anzeige-wifd nlchft dem Kalmaii fdnea Tcrftfot Un- . 
lünglicbe Empfehlung tejn ! Voran der Kriender Neues 
and Aleao Stils , fodann folgen I. Beaotworb der Frag* : 

Wie rrbatU man aus deutfckem Leii^aamen ebe».fQ guUti 
Fladis und tiichtigen Saamen, als aut dem Ließandifeken? 
nnz in Erbbrung nsbefiiagener älterer und neoerei 
Oekonomen gegründet. II. Verfuik einer Gtjchickt« der 
landunrAJskafttichtn Baukunfl inj)mtßhliiud i auch ohne 
Bel^e fleher vor Widerfpruch. III. Bejchreibimg eüut 
weß^älifchem Sauerhofts «ebfi dem AciJnbaut und einet 
BürgeHMufet : deren innre Einrichtung zwe^ Kupfer- 
fticbe dem Lefer aufchaulich machen. IV. Von der Bf 
mttxtatg engUfcherGartendniagen; Lehrreich für Befiuer 
und Freunde derfelben. V. i^träge zur G^ckiclite der 
Erri^ung der fehUßfchen Ökonom^chea Gefeiychaft: zu 
hafondrer Ehre derfelben und zuglaich des jetugca Itd- 
Qigl. Preufsifchen Groskan^ra Hn. v: Carmer. VI. Be- 
obcuktui^in eines Bienenßondei in DatiUn (in SachrcQ) 
im J. I7i7, mit einer illuminirten Kvpfcrt. Wittcrann- 
Und Bienenkalender auf das Jahr 17S7 betitele. Unfdtt 
har allen Biencnfreundea willkomasen, VII. Verseicih 
n^s der Infekten , wtkhe den Getre^fddtm khaden, ttnd 
Beobachtungen 0er eine» im §ahr 1788 inSckUßem emti 
dtAtenTtindder IfinUrJaat: Naturfarfchem fchützbar, 
und belehrend fSr prakrifcbe Oekonomen, welche noch 
mit vielen ihrer Fejnde unbekannt Und . deren Verhee- 
rungen fie fo oß erfahren 1 Wir eweildn akht, daü- 
Freundcder oekonomifchen nnd cameraliflifcben litten» 
tur der in der Vorrede verfprochenen jühriiehen Fort- 
fQiwag um fp Tiel mehr mit una mit Verjancea entg»- 
gen feben, daHr.L.diefem Kalender tn der^ukunftdia 
grötste Manpichfaltigkeit zu geben gedenkt, wie er denn 
auf Tbeiloehmung .^aran jeden Freund jener Wiflco- 
Jchvften einladet, und dabcy TertUllnifarnJÜäigc EntfiÄA- 
digungt worunter wir wohl nichts andcrSt ab ein a^ 
nfbmlichea Hono^ium ffir jeden twe c l u oij f ai t en Anf- 
fpiK verfiefwo dücfca . Ttrfichert 
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BacKTifiai.jLtiaT>iBiT. Ci«yV(«; Dt e**ct»}» ki!potk»ca« t"**" 
fulii prieriret poßirierit ia rtbia pafi tttramaat ääquifitU. Auc- 
Ml^ FrUer. THMfii, Sttnm, £.ub«ccnfi. Diff.&uUK. i?li.iS- 9. ^ 
Ik Fall im Koidmrfoi «iner «Iwrtn und jünsma bantraUirp*^ 
lh«k Toa rerlclii^eiifr Qu^litüt , üft 4er Vf., ift der Vtnuc der 
ciaea vor dw «adna ledi^ltcK padi iet VerfctiMenheit iitlet 
Qiulirütiii beunkiilcn. B* gahet nithia di* privileläne . ücnias 
nun dia jiingtr«, oder iltin Üy», dcrainbchvn'in Anfabailf des 
ftwoUvor, ahntdi dar Hrp«>a«k«abBQdU>nf erwpf^M V«r> 
aris^ Tfr. Eb« ta di« öffiiulidw dar |Unthypoth«k. Kpnkar- 
riMn hüipsen sj^oy GenendlUTOtliekei^ vob der ümlichea Quf- 
litüc, dann eine jutiginr, ol« die «ädere lAj To eilt aach in' Anle- 
hwiK dM nach der Hrpothritenbaftellane «rworbenen TeTme|«a,* 
Am allfaweina Grttadftts — prior cempora, potior jare — DiaAn 
)ttU|BS*Bh«tHr, iE.h)«rT«nücIith«uC(tülirt, ajid die jUdi- 



tigkeit deffrilKn gefen di« bejcanntni Einwendungen iDdcrtf 
GbMiRen'iu nAtlerägtn %etusYic. 

ScHöaa KuHSTB. Alimbtrg b, FnatuMl*. Fuffagn «t 
aatrw fi^^tt , Ut. et frareea A l'eiu f«ne par /. C Divt^ih, 
C Wahrfciieinlick derrelbii;« , welcher in' FußU's Kuirüler Lexi- 
kon S. 101. Jak. Chrifleph Dieizfch gctiniir.t «ird ) DieA Smiru 
lung, beßelit «u« jo Stücken-, lauter Lindfchtften , aaCier dca 
SC. p und to, weldio eia paar alte Köpfe fbrltclton. £f tindan 
li^ ainife Blttnc dacwifctien, welche mk der JAnzabI l?)) 
und 1760 bezeicka« Gnd. Dit game Saipmlung Ut b]o(k radiert,' 
a>er mit fahr vieltm Geift, nnd ua|enieiiier >Titkiin|t des Uchu 
und des Sdiatica* ^earitaicet. I)er Batunfcblig ift mit einer ua- 
b«fchrei blieben L^tchitgkeii fcmtcht. Auch die Gruppirunfta 
dw Fipiran s« diafea Landfdisflan Und Mu gut g«tyihb, md 
df« fuu« VTjtrk ramth ^inn SSaso ■ d« ffii" Küolt lun«. 
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fBJLOSOPHI^ 

ZiTTAW, b. SdiÖpBi fle/ftü, oder «her dw SeeUmoait- 
ßenrng, i«ii CoH Gräffe. 1789. 33Ö S. g; 

Dit yerftlch«,,ifnjn:habeneiiErnft einer philofopM- 
fcheiiBeti^i^tun^mitdcn liebDehen QrfüeDdesSe-' 
/chiMckB, der Phantafie und des feinen GefiihlB ai ve* - 
^tneo, :w9llen überhaupt u^d vornehrnjidi «nf «ientfclww 
Böden nur feiten gelingen. Und gleifdivcdü ift m «ir 
diel« eliiAliche Vereinigung , die An Geift rei*er uid 
ccteabner Grundfäne aus den Scbuleii der PUtoroptien jn- 
Ae Zlrliel .der übrigen Tcjion gebildete» und elien d*- 
dnri^ einer labern Biidun; bftdvirftigea (ind eiiqifImeH'' 
dtea Mrnfcbenclailie]) rerbreiteo, dieJerfelUt fdr dte 
Sittca y«.rd«?1^t:hen Trennjmc eiacf geftnigen Cultur rta 
^r rendeloden AuFklänme, nad des duft^pias reiiba* 
AI«' EirtUdlWEste^ bf^ebtfB imd Terfeinerten Gefühls' 
von Ar Erbabenbett deä ficki feBift be h er f fahe n den jQd-^ 
An und einer nredelt^i Deskiuigsart rittftiu]^ w<dd(H^' 
410 V9rb<ü)gni« iipd ejnen iatfiaitxcn ifabt^ft hetiAmen 
EinÄaft bÄder SildwngBinittd Ar loefaifUitta oniap 
and b&fee^ (edmkrfifte auf itik JOuttlkter der ^aäofi 
!ierirp»l>ringen fc»o»- DWen Betncbtut^en zu Folge, 
nimmt Rec. Irotrrtlö« ftadenklicWaiten, welche dicOTi- 
fekUefffidtn Freonde jflerArepg fj^^eiMtirdto» un««:fc|il> 
eerechten M^thoÄ Mi phüoß^iren £eecn ein produc^ 
wie da^gegenjrltttig«»^*«*» EreengnnEßefB«, Phw 
tafeuniy4«niuiCt^ibriceV7E«Q*S<n liibeB. ene- 
eea mficbten, üennocjl ni^t 4« ntindeften Anftfnd, zB 
bekenoen . Afa .er iHefer Lectürt eiBijge (ehr mginiri» 
und wpU «u(^ «icht .umfonft verlebte StunAn zu ver- 
danken habe. Er Termuthct daher, ATb rielleicht juicfa 
mäncbe andcf« Lefe;^ , die «r dnrch diefe ^ikterong fei- 
nerrcits vefanlatfen inöcbie« dla kleine a^rift ihrer AuT* 
■Mckfasikeit za vfirdigen ^ ^ich a« Schlnfle mit poben 
nndnü^dien Betrat^tansen frfüDt, tarn QefQhl dea 
Qliickic« V>d der Wflr A i&er B efti a i muB g erbobn >»d 
durch iie liebjidften Bilder der {^atar tm tnhtr Heiter- 
keit geÜÖMV fühlen Werden. VeifliUttfcn es ur die 
c^ea Gränten jrines recenUreaden Aostn». fmi dem 
Reichthiim poßer Ge Anken, tob iit FuBe reizender 
Bild«, TOpderßdiäaheitderSpradie, vondMi Inteiefn 
fiacklich ^nmlccter Sitnatlonea , tob Ar Lckhri^rit 
und Qeviadheii des Dialogs. tM Ar Kuoft dea Vf.. 
bald an ^ rilbreiidfteiiSceün der N^tur, baU ta gefaei- 
«le Sagen beamiaifcbCTWeirtieit titft^tbAäun enfree 
Zütalters glüi^lich enziAJiüpfcn , kurz , tob «neaa demj 
■f^odurch du gante kteinc Bucft Am See. fo- Intereffint 
wnrA, Ab CeTer diefer Anre^ eise anfchaalfdwVei^ 
fteUune'sii gehe«, wie ganx anAra mflf&tc d^e Schrift er- 
J", L.Z, lT9^ i^ürttr BmA 



Tchefnen . eis »an. iß |lch jonreioeimd die andere Haniit- 
{Ae aus den innig verwebten Gapzcn herauszichei^ 
nur eine und die pudere Probe rpn Ar Manier der Dar> 
ftellung ^btßitfm 

Heh^, der Soh^ einet rel(AeBPcrferf.ilsJliagIing 
fä Tadoftan yon efawoi ahen Bfaraiaeo erzogen , von die. 
fem über «Ue Geheimifle der Bd^on, der ntitarophie, 
der Natiir und der Heilkunft reirtuich belehrt, und mit 
deiHia einziffen Tochter Zaide verbunden — verliert 
durch den Tod eben ^feTe feine gelifbte Qfimblin; er 
verlfiTst An Oft, der nur dt« fehirermäthigften Erinne- 
ninged in ihm «Mete, uoileilt mit Fatinu, feiner ein- 
zigen TAhter, dem reinen Abdruck ihrer fch$nen und' 
guten IMutter, den fnfsea <reter))indrfchen Fluren wieder 
zu. }ii«r ward er Vater, B^lüeker, Arzt und Lehrer 
feines Vofts, Eraiefur zwejrer ^ohae des Königs; Ibra' 
km üpd/MatluH: Abdallah wvr Anft, biegfam und 
hatte einen Gcjft^ der mit Philefopfaie und den Wlffen- 
fiduftea leicht verjnnt vHrd and in ihrer Frcmifll^haft 
ffe hbchfte QtOckfelffikctt 6ad<t; bald ]iebtelifichfaü'aie 
.und Abdattih; der j^glEug wurA fleliou FreuBd ntii' 
onter feiner tibrua^ mgtea fich beyde in lUe geheim< 
fted Tiefte d^rPhUeTc^lA, znden Schickaien ArMe»: 
fehen, zn fejner Seele, tu ihren KrSften. zu ihrer Ua- 
fterblichkeic hin. Was er mit ihnen hierüber nuter freyea 
jHimmel im Angeficht Ar fdtönen Natur nnd in lauen ' 
keitem H^dufn «der im Schimmer dea Hendes an fei- 
ner TaiA Qttbmabl gelprech^ hat, Avon fleltt uns' 
/fr. G. einige Bmchftdcke auf ~ vier Diatflgen, woraus 
wir nur |6Igende {tefoliate zn «iehea enea yerfoch 
machen. 

Wir find faier nicht in nnfermerftecZuftaBA. ^i- 
ge/üfale, Ahndungen fem^ eotzAkeader Freuden GnAa 
fith taut und Ubheft in Seelen, fie nodt kaum zn einem 
ScfalulTe von ihifr Betiubung erwacht find. ' Hierauf 
^tzt Ab aller religiöfeGtenbe. Schon Verr^ncctangen • 
johse irgend einen Begriff von ihrer MftgUcfakeit oAr 
Untnöglicbkeit, bernhigendfe Menfchen, wenn fie nur 
mit ihren AhnAngen Obereinftbnmen. In der erften Eat- 
4rlcfc«Iune[ As GeiSea kbntites diefe Ahndungea eicht 
wohl A feyn. Wir kOnnteh nicjit ahnden und wiln- 
MttOt wenn wir BiAt fchon genoffea hitlen. . IBefe 
AluidungeB weifen allb auFemea vorhei^egsagenea Ztf-' 
Aand zurAck. Sie find reditritfäfttge Stefel uofrea hö- 
heren PrfpruBgs Bnd nfHA mehr unfres rerlohrenea AAts. 
Daher As Strebe« nadi VolOcontotenheit, As Schmach. 
ie*st4 Thjitfgfceit uad Anftrengvag. — AUe Wefea 
wtnAn gleich Anfhngs ins Ziel ihm Betouaung ge> 
SeUt. waren des hfichae« Oaud^ ihrer Art em^g. 
ISA1 ^ AberCetAer kooateB^di tm-iairigftea SäbOeefflSf 
vergefTen, nad Amlnftidut BBgehorftui wecdea, der 

P ihn- 
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ihnea doctt-einlieiinrrcfil'eTft KafsaT Sie Äreciten ältf' Scham. —-t)atch die Vertiöign«* m«6reHf-Jfcßfc6eii 

HaqduclvvirbotoQfaFEfiGbienaiiSr DieSat«^er,V«l- cMAuide» zuerft ^ie Begiifle vttn - Tugeiul nnd Ijtfter« 
k^r-vq* einen SGadtnAll iftwiunlierMi AtnAiaeitB fdion .Die etJlcn'.Tugen^eii'itarcn T^gtnäci) blolvef ihteqTcte^ 

früh cntflandefl. , Vielleicht warn MenfcbeH Dickt die Vcreiaigang, BedürfniTstufenden , die auf fein eigsee 

.einzigen, wekhe^fieteir. AoftrtenPattwirtiioiinrteine" -Seftft, mtd *ii fo Ära da» Bafeyji andererauch fiir die& 

neue Xntetatmgsaiifttlt aAtbie. — unddiefs waredi« yt- «was IntefeiTe bat, euch aitf dierea 'abzweclcten; Nor 

Rige Periode «nfres Dafe^ hs. Die Scfaiile ; ^ die uns and titzetne eäle Köpft Aiitdeo den BegritF von -höherer T»- 
jedes Erdenwrren bilden foll,ift die Schule der Erfshrunf. ^end. Sie wurden Volkslehrer, und eigneten elae 

Abflr taiilende ToaMebrch'^iifeken reichen nicht hin, um zweyie i^eriuie. Doch um dieft au fe' vörlgtf ' Snn»- 

aiit dar Eide, Bin uas feUift., itnfemMitgefckJp&B aaär 'fcbüeista, mursten- fie fiiisbche Bskthnuug» verrpre- 

upferiti erhabenen Urheber inalgft bekÄsn^ ^u reiaar Lie' eben und mit sinnlichen ätrefen drohen. Wenn dei 

Be Gottes und der Men^hcn ^bildet au werden, . Eine KleuCcb üdi ao ieae Lehieo .und an den GtbsJjtum ge- 

udere Lage, eine Verbindoü^- mit ganz andevs gearteies geu diere gewähaet hat, dann eröfoef Jhni em neitfet 

^eleofcöome.unsdep Verluft nicht eiretuH , wem wir. MelOas deir irimme], ao- Helden und Fb^bgotUriftifilift 
ohne jene Bildung ejnpfangen zu b^wDi die £cde ver^' warten; docbmuTs aack hier noch sufreiuafiiuiC'etwW 

, iBden mäfiteii, Atfo find mehrere £rdeBlafaea luitbwen' Bückfichc geBOtnaien werden. Wenn rr such dicfe^ 

Aig. it} jedem Erdenlebea lafl'ijn wie anr» Keuntnifl« Veripcachungei) nicht mehr bedarf , um Tugend, zu fn- 

taiilck, und nebtneo ans «ineia jeden nui: die erwerbe* qhc^, uud diefer Drohungen nicht mehr, uu d^s Lafter 

cenSeclenfühigkeiiea. etwas ■von reinen Riidern mit,, z«n«den, (o hebt der vierte uud wehrrcheinlich 'fiqcb' 

■nd'die Hauptgabe, Als Folge ehemaliger jAoärispwg 4bv letzte Zeitraum m, mit defiea £nd'e ihm eine Vef 

■ lud darauf folgeoden GenulIefL. die I^i'guag zu eüifc ä^df.r*Bg bevoillelit, die zurVeUhoiriiMBhäc feiner Se-' 
B^uea Änftrengung. Seibftdie Thiec« werden durch ih« ligke)t f Ahrir Di«j^ ri^eluiiifaige Abwieguug deSenr vas^ 
reL^ gebildet i ihrer geCslirdiaftlicheB Verbindung ver- die Meafckbeit jediesnutht xu ihrer Bildung bedurfte, war' 
dukeii ue eine Spracbe und Wechfelfaitigc Anhänglich- Sach* der Propbeteur die durch die 2eieumftünde- felblt' 
Kfil. Auch unter ihnen findet ein eignem BildwigsM'ech dani^ und nicbl waiMr geführt wurden, oder «och %tei- ' 
flair,' und nur luiter diefer Vor|iosfetzun£ lA ihr ^reyn^ iegcnug waren, um ein Licht, das ihnen in trSberFer- 
Ar 'Schicicfal ob'd ihr jetziges Verb^haiEf z^ d»i i&v >e aHeafalla dämiBerte » forgßdiig ztt verdeckca. Selbft 
lithca eines ^weifen und ' wb^lhahendca Urhe^ei». wilw w GMt oder Gotteafohii honnte d^h Menrchek.wftAS' 
die;. T • ^ letzten pialög ziek^ ^et Vf; die GrundliniaK Brauchbares gcbiin •: was nicht in den ümSäaÄn Isgr' 
zur. G^fcbichte der Menfchubildung, Aus leiiiem frühe? we)l wir iHci» diefe di« EmfianglUkeit xur Aufoahiti«' 
fteo Zuflande« dem Stande drr Unfchuld , den et verlaf- d|Cß UotcnicLtfi ftimme« ; nichu duhep. w Ai derineäfclhi''- 
fen nuftte, weil er gefaHeiy war, weil er imt Uiphi lifhe GciA, die wiihr^ Quelle allcG delTeB, was anterat< 

'mehr Empfänglichkeit und Krafl zum Leben mit reioca l^aVälketn OiTenbahruug heifat, nicht auch herausgc 

Geiftern hatte, durfte derMeufch nichts mit fuih nehmen, funÜen )iÜCk, Effahrimg n)u4 jedem t^Blcilen ecti tVt, 

■ «IseineHand vcU -Ahndungen. 1« einande^esLandrer' oder w^wigftens die meiAen Seiten-der Dinge zudecken,' 
fefzt,. muffte ein leifeit uumcflüicheK Stufeiigan^ Um», um ih» eioea. reinen Selbügeuu^es iaedler, harmonifchfr' 
die verfeberzte Empfänglichkeit undSpanunng wiedec T^igkeii eotpfÜHglicb zu ipachni. — Zum Genufl« 
TcifchafTcf^ : ihn wieder aa verlorne (Mfühlc allmahiig des bocoA^n taläjckcs nufs piao Duhr als eiumahl gelebt 
genifhieiii. Der Menfchenveiftaud dämmerte aus der haben,— Wje wäre es ^edkbari dafs nur Eijief mir 
jUBgen) röäen Thierheit hervor. Hier gewohnt« ikh diirchgiingigfr Ueberzeugung dem Vf. über fo grefs» unf 
de^-.GeUk. an- die fianltcheo Empfindungen', fcWiff feine weit entlegeuc ücgenfiäade folt;ca kannte? Aherohne' 
laüBea' Lei^tUiTcbsElen leife an der (kfaUfchsfi ab^ ge- VergHügen , und ohne nanuichfaluge Bfleh|un^, ohne' 
#ann ichon emea Hangzu Frfundfchnfi und (.tcbe. um^ Erbebung der ,S^e zu grorsfti,. fr).Ilea ^danken wird - 
licht g^z d^erifch in den Mnifchen zuziehen, ßiefep il)a ivohl keiner »uf feinem Wege ^egle^eii, der ijberdiefs' 
ITeherf^ne ietrifs ihm dann daS' Band, da« Tielleicb» iftit den rch9nftcä Blumen-der Dichtung und .fanfter Q?> 
einigt feinet qMchdzuempfatigenden Ideen mit allen hätte ^hle &eßreut ift. Freybeit der Vernuiift', Quabhiogig- 
an etaudcr knüpfen können-, und nur die Fähigkeit und keil von Vururtheilen de« Aufeheu» behauptet der Yf. be^ 
Neiguag^ bischte «r mit lieh , diefe vereiozEttea Var&e^ allem Anfcb^in ^hlicher SchvcftmierfT ^ ' uud dea mor»' 
hiBgen-zu verkuupfea. .Auch mafste er den luQioetr zu Urcliaa SiandpuolLt,- den höcliQen ULideia^igeir, woraus 
ätioer ErbsUung mit hinühernebmes;, UV fei;ac erwachen-, %h die.MenfLhbeir und ihr Schidkru überf$:b:tues läTst; 
d« yarniuftr welche fich ^un'h die glückliche Ofg^njfäH ^.er,.,iürgehds .s^rlafTan. Wäre nun -auch altfä eiu' 
ri,wi wieder belebt fi(h{te * iu Schranhen ^u h^Uco. ■ Sr>-~ Tcaut».; \fa8> er erzähli: fo kaiui d^etq eiu Traü^ , wir 
ae «Ogemerne Heirfchaä ktmnte indefsfelhft im Anfangt^ der, weder der Vernunft im DenkPunvchdemGcwifleuiflr 
nicht lange -dauern- Baldfieng dieVernuarcanzufchUaCi l-tindela das vorgefteckie 2icl venücken. DJefs jütfehotf 
fen, durch e;ne zufallige VeranlalTuaf vielleicht warc{ hiajreicbeaid> um einen Traum As 'frauia über jene Welt 
& ihres Vorrechts ifline , felbfi zuwählea.- iGefähl dix zu revhtferffienr-dir-einmii^l«ufup deea Krüfse uafivr 
Freiheit ^ar thre Tb'chrcrv Liifternheit i^if ^kelin; eig«KtIifih«a-&heDntnirsJ|ugea, woJuii-Bfisr veriruarrihrv 
Kach dem eiften Schritte, erwachte eine £m9fi4iaui]£ de« Dankkraft , .' und Phaotahir ihn Dichtluafc auAuäceÜcea; 
ifB£ftlKlUwIt^^y(toc.ßtaBiiidaas,eiii^E<Wiüu>v,d^ ^.VaaUATsieps BaArebru Nullen,,' , / . .\ .,, 



IV. 



- > EHDBZSfl-ÄJtErBITNa:. . . 

fnitVKPtii* q. LiiPzie: Br«/« tffter 'Ertaftgeii. Brüter' 
TkeH-ii'BpgCA. -^ ZweyiW. Theü* ly^^.i^ B?- 
-.gen in if. 8. . .,.',■. 

. i)ct Vf' diffcr Bricis'Jyit zipiF.Yiete }akre' HUg in 
ErlugfB gelebt t ift aber kein' AÜtglied der dotagcnUiü' 
T«lit«t. Vyir .wifliEni Ai/a zuWrlafsig, denn feise vorge- 
Bommeoe Schweitzetjnafke < feia Vorgefaeo,- ids wenir 
ei-iena, GäKlugen. udd Leipzig faefucbt habe, ehe. er' 
ifdcli £f1ang4n' gelconTpfeii fey, tnachr uiis fo WenigjTlre, 
als dii^ Voclpregelung , ein' anderer habe den vor HurZenf 
gedruckten znreyten TiieilgefchViebeil. Ob ef dt^b^o' 
ity, der' mis eine befriedigende SchildeFilng der Üniverfi- 
iSc zu Erlangen' und — v:ss er mit rn feiäiiD rtdn z'teAt — 
der Stadt übpfbaupt uadifarer Einvcobner' geben \i^taX,- 
das ift dVe Frage., 'üin fie rthörif zu bsaniwortetf, ha^' 
Ken wir tms ny glaubiviitdigen.MaiHierin fehl' genau tif- 
tÄmdiget. Rec. felbft hat aach' vor kurzem und zltAr- 
Ifch lange. v^i%nQgl in £. gelebt. Er weiß,' däfs def Vf. 
idelirercjahrti'itiDdaTclidDrclTudtrte lind bis iudas J.)7$3. 
Unein eben Jafelbft ßrivstiflrre. Srefer Üffiftai^d i^ ihm' 
ift fcrfeftivortlfcjlhaft, da^s er rKmGclegenhcir gab, das 
Erlaogircbe Terrain durdi und darch tietiiien tu lürneü i 
Aer auch nacbAeilig.'fadeiä er fti nicht im ftrengfteu 
VeräanduDpartpyifchfchrcitfeo konnre.- Wahr ift indcf- 
f^h, 4»^ f^n* meißen NichrtchrcÄ glü&bwürdig find' 
tftld ^e' rfortjgen ßuiverfirat zift Ehre gereichen"; wahr^i 



Mi: 

mtti. S- si gitU der Vf. «*r $ttai iaföo fenro^Aer . , 
lUeiB, ibre Zabl fthwelu w^ifckriBlich zwiicbeajtu*^. 
5)6oo.' Der StLfditts&nfiBd DU» wieilef übÄ aco. KicÜr,- 
tig witd^i'e jiUuellänteLage der Stadt xlnlfci^ea Ndra« . 
berg, ABfptth^ Füttb, Btfmbeeg atit BiyreDtiri gejobil:; . 
d«rt, fo fluck ihn Bequeodllchkeit, itirc 'wolilfeilheitüiid-. 
udM dfb Stadireiidet) VTir A^ilhafte Umfläaiir.- Biff, ■ 
Schitderungen der VrorefToren fuid vieV 2a obfit' khlicfr 
lAideiuigen gefthiebf oS^bar Unrecht. W8ich«_Coa.. 
tvail zwifchea der S; 41 n. ff. befindlichen ScttitdtJ-iing. , 
einps gewiffen ProfeflbrB, der neuKch irgeudwo-einwaAfr 
ttäft großer Mann scMtmt wüTie, aoä zwifchea de<j|f-- 
nigen in dem gageütf artigen Zufijnd der tlaiv.- tix Z, • 
^- 35! Bcyd« lutd überrricben^ das Wehre lü^t ndttf i^. 
iiHe. Die Anekdoten, die anfltr Ungeis&me toü ilHn er^- 
zihlc. lind zwar niieifteils riebtigr aber fie gehüren ntcbt 
ffti da« Publicum. Aq 3000 Golden gebt in E. kein Pra- 
feßb^ehait, gefchwaiga darübef. Derjenige, der S. «gj 
geaa&ac ift;, tA( wegen feiner vieKacben Vocationeo und. 
Verdärnfte taoOfl.t cinfrr'jpo,' einigt 900,(odOf, neb> 
rare f^ top ft. Her Fonds der aibliottek ^S. (I.) .ift in 
dee «nein Z«ii verftärkt aiid, mehre« koäbwe Werke 
aRgercbafc worden.' 6ef dem anat. Theater (S. ^,') ift 
oft tTebcrHuisa« Kadavern: duv biBweil<ni«h>etesdaraa. 
l>ebefhauptwirddie.Matun)ie tinter ITenAoA* md-Lttfch-, 
gB vorziigKch gnt behnodelr. Dafe-maotire Pro&flbren 
itfii-e yotiefm^ea erft 15 Minuten uaehdem-ScbltJl der 
— -;.- .„ , . -, XSbt, auch 'WOhl einer ind-dnvn^re Btcb fpslCr-aafl^. 

Afs tt eiiie-zieinlfch unterhaltende Darffieflimssgabe be- gen, ift vin: aber aucb däf , dal? raabrere am loMi', 
fll«; wäbr, daft er firji, einige Nachts fii^Keii.cn a\isge.' mtua anfangen. l4och Stft'ket fotl rfl flicht ßel«'' £*• 
aamiDf O) g« auEZBdrflcken weifs i Wabr aber anch» dafs' fcbebea; kötinen ,- weit die .Wobnuagen' der Proftflbrea 
A Wer und ifs: gaez oder halb ftilfch licobathiet, daftf er' zmojjb«! g« zu »<h *nn ^nande/ cntfCtni fini,. tiü. 
feinen LeidenfchnfteB-den Zügel fchiefsen lafsr, und dafs" Riigfi hätte \tohl der Omfland ♦erdient, dafs die »ciftea 
A PerfÖnlicWceittn . dirf fettift d» ünpatteyifuhe abef ProfcHfoVair nicht ndi di*n auf An LecrionekaialßgCB fie- 
i^gebratÄt findet,' «ETflifcher.- , " .„.-_. _ _ . - 

Zu alicm-dein hier einige ÖeftgeV Voi: allein lAes 
AnfeaKin, u* dem Vf. GcJechtigkeir wiederfahren' ztf 
iSrfTcrt, d-a erftea Theü nichfaliein lefn,- fOndcrn' den< 
zweyten damit verbinden'. Ob ficfr gleich der Vf. auch' 
darinn' mtint^er Unbilligkeit fchuldig' nlfacht; und dann' 
ift züwiiTen, dafs neuerlich Verfchiedene lätegel abge*" 
ftHlrr»id; wiö fdbftderateTheil ein Pcartfiabt bezeui 

fei, S. r4 nemit der VfT Briangen in Einem Atbem eis 
iädicBm rtni eint Stndt: Dafs die Feüerirnflalten äa.; 
fserß elend feyn fbllten, ift eine der grßböen ÜnWabrhei- 
««■, deren rr ficH theHÄ«ftig; mache- (Jleich hernach' 
kommt fchou wieder äuficrfi elend bey Hüufern in g&' 
wiflen NebengafTen vor. Wenn fie such dott nicht grofs 
B&d aafehnlitih find; fo' find fie dödiuieilticb', und nilr' 



firimmleir Tenaia ih^e Vorlef^gea anfkogea.FöAdccn.Crft 
p, 3. auchWBhigto- 3 Wochen hernach; ferner, dafe/ie 
Boch vor ThomaaTag P^ufc machkn und f ifi Jiaefa btil.'3 %Q- 
nig ifleder an&dgen. ^Preisfragan . fBr Studirftide, wie 
S; ST^gewfünfcht wird ,' wärea Jiingß ovsgefettt wotded, 
wenn es der Fonds verilattete. Was S. 59; und ander- 
ivarts -veiT den Vorzügen; die man den ItudKenden ^ia- 
Heren errhcüte, gefagt ■wird»' ftrtllganz. weg, feifdem der 
grofse Befiirderor «tlca Gtrten und Nützlichen,- der dirl- 
girende Miiiifter von Hnrdeiriierg, die goldene Verord- 
nung e^eben liefs , ■vermöge welcher der addiche Sw 
dent vor dem bürgerlichen teiBw andern Voi-zug hahen 
foli, als denjenigeR des Fleil&s uäd Wohlveihslttäs, Iiii 
sten 'Fh. S. 41 führt der Vf. feibiletwas davoa an. £beü 
fö wird auch feit der königl. preüTsifcben Regierung beyBe- 
StM wenige eitnd. üsberhanpt wird klein fieifead^i; , fttzcjag flerS?eUen iü den LandesfcollegieB nicht mehr wie 



deronelirere Städte gefehn hat, .£rl.ingen das Beywoi'i 
jtMn dbfpVech«!! : obgleich , wiC S. r% ganr ricfitig be- 
merkt ift*,- nicht immer für die fchnelie , We^ehaffuBg 
des Kotbes atif dep StralTea geforgt wicJ. S. i(» wirdc 
Oa mitdem'Saad utn die Stadt herum garzu-»rg: genachr.' 
Vor rilcH Thdren kommt man doch wirklich bald auF 
jftde.' die M den-" labendlien Wiefen oder zu fchatü^ 
t«n- Walt^nngen oder auf-fierge leiten, wo' maii dtr herr^ 



bey der morkgrärtichen, fl^if Geburt, fondei'n auf Verdi« Afttf,' 
Rückficht genommen'.' WasS'.'63 von dei'aHzü''ffrfengeilB':r 
t"an;]lung der Studeaien lieht, hatip ficb fcfion gtrtittniS 
Zeit vor der ErfcheiBnng diefer BriePe geändefr. Nichi 
vom feinen Suub, wie ts S.'78' heifat, bekommen viel« 
Leute in E. die SchWin'd/ii'cht, foBderfi vom Eierfaufe* 
in FeIi^nkeüerB,.Tabäekra'uchen Cxei'gl. S. jm-) uhd'WWP 
figea'Siru'mpfwBrien, wieder zir&üb rtrftoVbinä D. Agsf' 



licbften AueßcfaWn'genitfst^ Das füidec^dei'^ der audf , fiz aeulicbio eiaei' eigeten Difputstiou gezeigt lui. £b«B 
suvciolge ']Page lang, fitji um die dortige CTegand beluim- dtelei' Orlacben wegen tiift jene Krsnueit gewöbi"'''' 



I]^ 



AshZi OCTOBEK rrsO' 



nur üt ffOSdMB Bfl^tt ri t fft «,. W» Sa»^ tron C«tM>: 
täfte and PotUonlj^ (cOgt mitit mtg wohl in altui Oair 
TeriMtsftüdiea,. «wtetü «Mtnuiü. d^G^bc feyfL Dfdi 
brfdwidM fick Rk. serar, dAffa er in d«slMChcn My 
flsrieo viti zo weajg tnUüit ift. all ddfeer dwte 
ratrc]h«<UBd' fpredun kaanw, Dafi der, Wein, m 
£. (ehr tbeaer ii«d meift Tcrfajrcbt fer (S. lao). 
ift eine von den JJnwafariMiteB unfrei Brie|äeUers: 
in geAehm Sd»enke> mag jts ne)\ticbt eekw. pie 
Die.£. i}o mügcthetlten Rrgeln über die .ökraomfCeäcV' 
■EnuictatBDgcn eines Stndircndcn in E. rcheinen auf ^ 

St Erfthrune gebaut i&ufcya und fiad allen Studiren-' 
fahr za c^i^eUeB. Vortr«Sidi ift diff donige Pdi- 
zey frejUch nicht ; aber iibir alle B^fjckre^UMg- fcldecht 
dock aocI^nicfatJ Dif votpebmüta {JTfachcn ij^ Ma;«- 
ErlhaftirtT'* iitgco darin« , dafs der Clief nicht ftret^ 
genitg m. da& er rowpbl ^Is die^eyßtzej mit pn4era 
Anusarbeittn va. fifü ta thun haben,. dpd keinen Kxtjun 
VortlwU dabefgcnüfsen, und dnfs die SnlmicetneD aichn 
tnugni. Wonl^ilbeit der l.eb«6oiittel wird aflcrdii^ 
oft von xjbr bew^E : aber Ce Mnn hirrinn nicht ifi^wr 
naeh den Wünfchen de« "Fubtikv^ü verfahm . weil die 
Nat^harTcbafi' von Nimiberguod Fürth ihre Odaaliifegeln 
oft vereitelt.' — Anhangsweire wind, noch cjnes und df« 
idre yön'Pemmersfelden und raa der Mugguidorfer 
_ ähk ^ygebc«ofaL .— Im zma/tam 'Jihtü Xdkücibt der- 
Vf. tut ücfatbererErliittenjog Und fallt ine .Utbertriebene 



^Ucin. vir fiod TidWd»t filMa okatiäa lu writttofie 



■aal 



nnd VerUvmderifbhe. Dicj .kommt^ wie inan ,0*5 auf 
iinfer Erkundigen von E. neldef , yojB.gewyjfen UnaV^. 
Mhaüchkettea her. die ,er 0ch felbft uiBpg. B^ jriner 
Stelle S- 7 bcdnchte er nicht, defs im aked. Scnpt alles 
durch divM«hrbeitderStiHweneuegcni(;^t wird, jUe 
tti^ich nicht imw «11« Ä^Me/ defleiben «a allen Ver- 
fiigungen Tbeil hab^f oder fie .billigen. - VermaOeohtit 
ift ea doch wahrlich, wunder Vf. S. li Terfichcrt, er 
könne alle feine angegebenen 'Jllf tfnc^n in eigenilich- 
ften Versande belegen. Mehrere Qeobecfater finden ge-. 
rede dae GisentbeU von dem, was S. 36 von dem Bela- 
gen der PrOftlTarei g«cea die Sodeaten gefagt wird, 
und dafe fich £. hierinn rot manchen andern Uoiveifira* 
ten metk'tcfa und zir feiBeni Vorttietl «uszeicbneL Xlcber 
its Verfaihieo gegen die Orden auf Uoiyerfiiiten anheilt 
def Vf. , wie uns dünkt , S. 7% fahr richtig ; fd wie wir 
tnch mit dem übminftoaiea; w*a S. ^ ,11. ff. abvden 
Ton in DniverfilitsftUten. befondera in M., geSuTsert 
wird. Und fo könnten wir noch ouinche w*hre, halb. 
wahre und AUche Nachsicht oder Beomkuiig nafohren : 



EKLAHaBM. b. fOm-: Ü1^e1'Tap^HAoAetErfakntn' 
g^» «Ml BmurtmgM ßinej U^fmeffierf vnd frintr 
^ -^o^mgeaitf eiiurRty^ ^mh einim grofsrh VTkeif 
dss Ffimkifaua Krnfit «uA Cvl/frad «nd thn*^ 
Bni/cra «Md A^ou tindk Uns. piitter Thcil. I79i> 
fi *gen in jB- 06 Gr.) - 

. Hiemut befchlierst Hr. Fd/c/feine in derTfaatbrench' 
re Riifebefchrcibung, deren ifter und atir'TheH im /. 
»788- B- !• ^'.765 u ff. u. B.4. S. 117 befrhrwbennur- 
de. Diefer 3te ift noch beffer eosgeerbeiiet- Der Vf. , 
gab £ch, wv jnan deutlich merkt, weit mehr Mühe,zaT 
ycrillsigc Nachrit^ten von den (Agenden nnd Oe.rteni, 
die er mit feinen Zögiingen (bereitete^ «inzouehen. Da- 
her dte .fchUzbveo ßt^trkge zi^ Statiftrfc des fpgeaanä- 
ten MarktBeckev Fürtn, der aber manche^ (jpnnaanten' 
Sndt nichts itachgiebt. penn, wenn gleich nicht , wie 
S. 6 fteh.t^.|o,ooo Menfchen do'it ie;bea; fo find iliru 
doch wcaigSen« Vyoeo, welche in der gräfsten Tha.tig- 
kett, in ftetem Handel und Wandel ath sie n. Wenn .m^n 
das , was neuerlich in dem Qournal pom ». fir Frtütien 
SSMf die dort biäheodea Ma^ufacturen nnd Handwerke 
bekannt gempcht Wurde, mit den FoffdiC^henMech rie- 
ten rerbiadei; fohat nun'.eine ziemlich gensne Nic^- 
rieht von dierem , auch jn andern Hinfiehteo, vcrkwAr- 
dim^rt.' Es folgen Bemerkungen über d^ ebeti{iiUa 
^abrikeareictie Schwabach , .über VVendel^n im Ao.'^a- 
chircbep. b^ultoit .wegen feiner fehr gutes ^tejabnlrly, 
über Neuntrk; ün der ,CXwiii^j ^cg^ulwrg. Pafb« 
Uftd Linz, in Anbbui^ dicl^ drev Jeu^^i Sldte ge- 
wühret die VergletefaVng der NicoUtfdieii ^iMhrichi^ 
mit den Füllelifcjien eine lehjrjeiche ^e^iftigunf;. Dia' 



S. 3;7.v- ^16 Mgefaäapen ErgöKWft^ ^ ifivi .un' 
steil Tfieils und ^incawegs geringfügig und zeugen. 
gleichl'allp von dnn Eifer des Vf. , feinen ^ac^Hchian 



den mbglichft hoben'i^n^ vpn 2!;urerUi£%keit zu geben. 
Bcfouders tnachen yrit aufiDerlJan auf du,' was übet 
Berneck, (^eftees, denWohn«/! desVerfaffeis, Arzbeifc 
Wunfiedel ded ,haup(fifchlich ither den Ficfatelberg »erh. 
gebohlt pnd herJch^get wird. S. 3 36 ju. p. ftebt ein Ver< 
zeichnifB der hohen Öefen , Hkmner jind einiger andern 
Werke im bsyreuthifcken OberUiide. Ein \-ollAändJgfa 
.Regtfier ßber ein fo reichhaltige« Werk irlre nicht Obej- 
Muig fewefen. ' 



KIrBINB 8'CHRIFTBN. 



TactiffOi-DciK. Sümhtrg, in 4er RtwtfcbtnBucUi: Ditgnfn 
BxaatrtH » Burgfahrttibath httehtitht« Von eintm SadikuoJi. 
gen AugeiiieuKeB. ITP'-' I- 44 S- Ton di«(«c bcmtchdidica 
fratierey i» der NaehWfchafi con Nümlwrc , welche tu AnC». 
fiunr dM G«baade*, deffen bw|ueni«r BinrichuMK, uad in Rück. 
fc*. 4tr »nÜRtichAen ao^bracbEni Uafchinen um ausfülirli« 
' chWe BeÄIiMibanf mit einifan Abbüdunrwi Tcrdicnte, lt«fen 
im \l, hierbloa ebe kuz« Ucbetschi ati mcritwüidifAta. 



Daa WaÄar, i^Seo nun Jlcfc bty An Bnuew«y b«di«at. mai 
daa durch PmpmXe *elch« Von Thienm batrieben wertbn. 
beraufgafdrent wird, iQ cioe miorrilircheOutUe, dann Bemi- 

hat. Nadk de»- VC foU dMb BiaucMy ifbttiA sa-Ccwoo fl um- 
aum; üt tfl mit «n«r BraDdtwwcibrMuiMv «cd Viehcuft *v 
buBdan. und djt Bwii^n wird, aa di« ILNrifkndutatMckar an 
flurabeti verkauft 



« Hawfkndutabeckar t 
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Jinfa^f^^ASTi': 



ALt GEMEINE. t IT ERATÜR-ZEITÜNIJ 

Donnerttagr, dtm lg. Oeioher ijfix. ■ '■ 



r STJATSWISSENSCHJFTEN^ 

- XoNB«M, h.]otA»v: RiyÄtjs/Atoi; Pari' die Secoud, 

jCombiaiag Piaietple and Frauice ; by Thomas Paine, 

- . S«CTtUityiox foreiga- affairB to Qoagreb io theAmet 

ticau War i vtd Author of the Worlt .entitled Com- 
. MM» Än/>,-. Jind. Wi« ^-^ paf t »/ tkf rights of Man, 

Tjflj^.erße Xfa«il'(S. JJ. 34> d« A. CZ. 179«.) viraf 
4h^ dock eise gar zu ungeftüdie uazufamnenbüngtnde 
Äbapfodie. Der Vf. magdiers felbä gefühlt haben, und 
ciebt feisen Lefern unter dem Namrn eiaw zweytai 
jl\Qtls, «ine Ausführung der Cruadfätze, auf daneo 
fein« Esipfehluag der atnecikaiiifcheii YerfafTung und 
fcuutuIircliQn S.evolutitHi, und feine Invectivea geg«n die 
-MuimrcbifidLe SiaatsvecfaJTung beial}eii. i)er Inhalt jft 

Der (Utiarliche Ilagg ieß Menfchea ^ur GeCeliigkeit, 

iac natürliche VcrSand, Vernunft, ukd ias ImerefTe brio- 

JCH fchoo,i>fanc all» Znthun der Regierung, die mekre- 
cn alter der Vortheile h«vor , die jun als Wohlthat 
AtefeF letzfea UKufeaea pflogt. AiU heutigen VetüS^au- 
gen find Tiehnebc die Urfache mannichfalcigea Uebels 
«ad aller y^ruhea unter dem Volke, weil fie nur in der 
Unt^rdrackunf beft^ben, in welcher die GcorseB und 
SSficbtlgea die Nation halten. Die einzige recbttnäfsige 
¥orm der Staats veiifafl'uns ift das teine Reprärentations* 
.Syften), weldit's in America eiudectct wordeji. Monu- 
<jhie fä; ctw«s ganz verwerfliches ; weil Talente und Tu- 
genden, welche Euna Oberhaupte eines Ueichs erfoder* 
lieh riiid, uicht anerben. Die europüifchen Staacs^erfaf- 
(uitgen bernhen ßintlteli in ihrem Urfpruage auf Qswalt- 
thätigXeitea : und es ift widerfuinig, zu behaupten, dafs 
.aus folchfain der Folge durch die Länge d^r Zeit etwas 
rechtmärjiges entfpringen Icünne. Auch hab«n die Grund* 

Sefetze,. welche in England als Acten, worauf die Con- 
itutioo des Reichs iich angeblich gründen foU, nicht, 
wie es fejrn follce , den Monarchen und Stattsbedienten 
Rechte ertheilt, fendern fie enthalten nur Einfchrankun- 
gen der wiHkührlichen unrechimäraigen Gewalt der Mo- 
nardien, wodurch üch die Naüon gegen diefelben zu 
fchützen gefucht hat : Jle find nur Wiederher&eliungen 
der urrprünglich^n Rechte des Volks. Nur in Amerika 
und Frankreich ift eiu Goureruement rechtmäfaiget WeU 
St durch den Willen des Volks errichtet* Mit den Frso: 
SOfen ift der' Vf. isdefien nicht zufrieden, weil fie zu vid 
^efefi vom Pouvoir ^xecutt/ gemacht, da ea docb di« 
^npelfte Sache von der Welt fey, dafs eine t^ation die 
Qefchäfte. welche die Handhabipig der QefetM erfMeit, 
etaigsB Perfonep auftri^, 
■ J. L. Z, Vkrtar fiowJ. ly^t. 



Diefe Gedanken find isdefihi weder gnindlidi ii«c|t 

aosführlit^ TOrgetragen. Im erften Kepiul will der V£. 
beweifeu. dafs die Vortheile der büreerliGben GefaD- 
Cchaft tu9 der Civilitatioa , ohne alles Znthun du Go» 
vernemcnts, von felbft enlfpriogcn: er fibergtht ab« 
.ganz, dafs ^te Cultur nur uvter dem Schutze dn öSitnt- 
liclten, Natiosalmtcbt, (tvelehe f «or^nrt fe^n mufs,) b»> 
gehiadert fortgeht. lo den rolg«adeii Aellt er den Stpi 
auf, dafs jedes Gefcblecht du Recht habe, für fich fclUI 
. zU'handeU, und das folgende nicht binden kSnne: abar 
dieQrände, die er dafür eofüfart, haben eine folcheAV- 
gemeinbeit, da(s fie alles Erbrecht tnit treiren, und damjt 
aller Civilifatiu ein Ende michen. welche umnöglich 
beAeht, wcna nicht ein Gefcblecht auf daajesige, wia 
das vorhergehende gethaa hat, mit Sicherfaeil baoiea ' 
kauo. 'UieAuseinanderfetZKng der Gränzeu jenes Pcip- 
cip) WUT« «ITo eia vorzüglich ootbwmdiger GegrnftasA 
, der fpeculativen Ausführung gewefea, die der Vf. ver- 
fpricbt. Statt derfelben-hält er fich lang« dabey^ auf, sa 
zeigen, dafs der AusdriKk: Republik, d«r Monarchie 
Mcht entgtgengeretzt wwdeo könne, weil in jcdeoi 
Staate, und bey jeder VerfoßiiDg, das Wort Republik» 
res pMfca, das gcaaaiae Wefen bexeichiiett fdilcwekhes 
aber in Moaaichieo — — und. nun komsit eine Krofse 
Fluth von Befcbimpfungea diefer VerfaJTuDg uvd der 
Monarchen. 

Uaber dieb GrondOitze hat fich Rec. qeiiretemak, 
und auch bey der Aazeige dea erOxs Theila der Schrift. ' 
ausführlich erkürt : er fchrttnkt fich daher biei auf fol. 
geude Bemerkung ein. 

Paine ftellt das Be^fpiel von Amerika allenthalbM 
zum Bewaift feioer.Lehrea auf. , Dicfes nacht bey vit^ 
len Lefern grofscn Eindruck, aad es ift fehr wich^iff, 
diefo zu warnen, dafs fie &h nicht durch die Darftellung 
eiqer wirklichen Ereignifs in der Welt, die immer ftfr 
den beften Beweis fpeculativer Grundfätze gebaltep wird, 
hinreifsen lalTen, das, wu dort ganz wohl aogewendft 
werde« koaate, für allgemeine Vfahrheitza halten-. Daß 
aeuerlich angezeigte Buch von Necker für le Pamoir 
eseeutif, enthält fehr viele vcrtrefflicha Bemeikungen, 
welche dazu dienen können, diefe FehUJehlOSe zu rettJ- 
ficiren, uqd die fehr zu empfehlen find. 

Diefjer theoretifchen AlÄaadlung, w;nn man das 
Buch anders dafür gelten lalTen will, find im letzten Kai- 
pitel, welches über die Hlli^e des Werks einanamt, Be< 
trachtuj^cn angelangt, über die Mittel, dea Zuftandvoit 
Europa zu verbeflern. Es fängt mit einer fehr inerk* 
würdigen Betrachtnog an. Bey den eivilifirteften Natia- 
aen , lagt der Vf. .^Htreckt fich die moralifche AusbU* 
düng doch nicht weiter , als auf die inaern VerhUcniflib 
Vater doftodtr lebea dicfe Völker voUkonuneB fip nad' 
Q fdi&tea 
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TQilirtni Stantle der Nttnr« and «ach 6tm Rechte iea liiertry, ob iet Ehrgeiz eiaei gtwShHta Demae^ea. 
mtiun. DiefcSarseni Vcrhäitoifle koften dn VäCk«m Odef rinls ErBkönigS, ttiM'nrVln,:eK«c C1C0b;;6iUv 
triebt aUci» obite tHen Vergleirfi nrttr Geld, sie tffe'in- «ine» Lodwi^ KIV, -tiüei Kart 'Xlt den' AnhiKlt ilc« 
Sern Vcranflaltupgeii drr bürgerliche Ordnung, Tondem Krieges vrrurfacht. Zur gröfsten Verwunderung des 
«lieh em Ende fo^zar ihre Fie^heii, indem fie deg Re- Lefers brtihr Paine die oben «us feinem Wetke siisgno^ 
gentea durch die Menge von Perfonen, welche vernit- nea'B» trccbtangen kurz tb, und geht zu ehter Kritik 
telA des Dienfies von ihnen abhängig, und der ungeheu* der eng Lffchen Staats verfalTung und Verwahui^. undVor- 
. rea GeldbcwilliguBgeo, welche dadurch »«(bwaidigwer- fc hli | i u m iet*a VnMfnmtg^- -fivUt ütCma alle ^ 
ded , die Mittel gebea , -alles zu unterdrücken oder zu rauf hinaus, den Ei^enthämern des Landes ihrrn über- 
VRnitrplreti : uttd das Mies, ohne deTs fie ^aroa einigen wiegendenkinllurs tvt die QeiVtzgehoBg uiBelmeB. die 
•wahren Gnrfnn zSgen: denn die Quelle des Reichtbunis Siadtrechte aufzuheben, Primogenitur abKilft baffen , lUi 
-and dtf wahren Macht, fo wie vielen andern tiewinnfte's die grofEtn Beützungen zu zenhcileW, und äaxA Auf- 
-fuf alle Nationen , tft wechfelfeitig« friedliche Gemein- hebung aller Veian&altungeii, wodurch Clallc'n von Mea- 
'4ehaft durdi den Handel. Nun kann man nicht Hieger fchen und Fanilien in Bu.sg«zeKhiieteni Wohl&asde e^ 
M ein Volk verkaufen, als es zu bezahlen vermag; auf halten werden « möglichäe Gleichheit und allgmieiw 
•Me Daser kann ein iolider Handel nur unter Völkern Fivyhelt einzuführen. Auf! deo' Unterftfaied der Uni* 
ikeftehen, die beide in U'ch^nde find. Alsdsnn gewid^ ftande in Amerika und Englind ift hler'gK keJUf B-üct 
' imta beide dabey. Der Krieg aber zertlört unfehlbar miE ficht genommeu, und daher Jind die Ra ilonnenients J^ 
"den WohlftBMle des Feindes, auch die Quelle, aus wel- fchiva^. Ferner lotl die dilpen^ 6fe Adniniftrativ 
■fher der Hahdel der Hegenden Nation' feine Nahrurig fimplilictrt nverden, durch eüe Verbrüdfriing lliit Frlnt 
zog. So Weil Paine. reich, welches durch die Revolution zueiaem foldiaR 

WenA man diefts Raifotiueraeat , welches fo viel Schritte vorbereitet worden , l^nd- und'Seeannee fibeiw 
Wahres eml^t, nur etwBS weiter -verfulgt, fo kommt flufsig gcnaoht und fehr ringefrhriiRki werden t wodivil 

• BM» mf-Refultatet dte-mit den vorhergehenden Grund- flenn ein grofser Theil der jetzigen Staaiseinkänfte ta 
-'fiftzea-d(>s Vf4>rehprcblecbt übereinflimmen , und von Freyer Dif^ofitioH bleiben würden, Mitdiefer wiil der 
-denen. tnan glauben foii e. i'afs^e fich ihm'fetbft'hattPa Vf. die Anne« im Reiche vFrfdrgt'wifrfn. Diefs letzte 
aufdringen müfren-, da er jeDDldeea, sua denen ße fäl- tft gutgemeynt, und fihr popül:]r; aber es verrsth v«- 

geo, fo gut vört^Sgt. DieQuelteiiehoilich dcsBedruriies dig potirifcht; Eiaiicht, wi^nn man den NaiFonaÜbebi 

' der Völker^dnioh hohe Auflugen, überdie der Vf. fo laut durch Vertbeitoiii^en an die Armee aufzuhelfen met^utk 

' klagt, ift in dem allgeuieinen Charakter dar Menfchheit Die fchlecbte Kinntnifs des Vf. vOn den verwitkeltea 

. zu fuchen, wekher es eigen ift, ingrofsen AngeTegen- VerbfiUni0en einer gibfsrn und reichen NatiOn, xeigi Ikh 

heiten fich mehr von Leidenfchaften . als von Ueberle- zuletzt noth ia d*m Vorithlage, di« iiiterefTen der N»- 

gung regieren' zu lafT-n. Faine will zwar die Sehuid tioaaircbuld mit einer beroiidem Auflag« tu beleihe«, ä> 

- «Der Kriege auf die Monsretaen ucd ihre -Mtitifter wät- mit der Zeit immrr Reigen' foile. Eine eben fo unpoti- 
zen, allein die ganze üefchichte beweifet offfnbar, dafs tifcfae als höchft ungererhte IVIaafsref^ell " 

• er Ihnen Unredit ihüt; dafs Republiken ebtn fo -wohl Der Vf. diefer Schritt ift bcksiindich wegen ihres In- 
. und oft noch mehr dazu gei)e{gt find, und es von andern halts einem CrlminalprozeiTe nntetzofm worden. Er 

- Uaifiioden aUikngti ob «ine Nation den Krieg oder den lehrt in derfelben , alle europaifrheUnder miirEien Jkh 
Frieden liebt. Die Ruhe, die das ifoline Amerika feit nach dem Beyfpiele von Frankreich , eine neue VerftA 

''wenigen Jahren geniefst , kann gar nicht zum Beylpiele fung geben .- das Volk habe ein Re>h^ dazu : die jetzigen 

'dienen. Gefetzt aber auch, die Urfache aller Kriege gefetzniäfsigen Autoritäten in England werden nicht £l- 

' • Würde' durch eine Revt)1ulion in der Couftimticn wegge< lein von ihm fehr hart belchuldigr, das Uii^lÜ<]c der Nfr 

', rSunt, fo würde jene Wirkung doch nicht eher erfolgen tion auszumarhen, Tondern er giebt lehr deutlich zu ver> 

'•kÖAWa, bis die Revolution ganz allgemein geworden ftehen. dals nian das regierende Hau^ gar nicht häRr^ 

. wire. Ein einziges unruhiges Volk zwänge alle übrigen vom feften Lande herüber ktAnmen- leffen rollen, und 

' zu einem Defenfionsfiande, wie der gegenwärtige, und dafs es Zeit fey, die Monarchie atizufchaffen. Und die» 

vfirde Kriege veranlaflen, und Ver bin dun gen. und Gber- fes alles ift, nach des Rec. Einüchi und Mejiiung, aUer- 

-ktupt die ganze heutige Politik nöihig ma' ben. Und dings Hochverrath, 

• da diefelbe fich mit der ConAirution, die Paine aopreifet, 

wie er fetM Tagt, durihdus nicht vertrügt; fo müfste Altoka, b.Hammerich: Patnotifche (irdmien tma 
diefe tuch wieder vernichtet w-rden. Er felbft zeigt Dd'ien «6er fielirnde Heere , pobtifvhfs GUiehgtwieht 

• dtreuf hin, dafs in dem naidrlichui Laufe «ler Welt, und «nd St<uttsrtvülutiontn, 17(12. 144 S. kl g. 

■ dem aUmdhlii^en Fortschritte der OenKungsart'mid Le- Lange haben wir keine polrtifcbe Achnft gelefen, die 

' feensweife der Völker das wahre Mittrl Legt, die raörde- Ib unverkennbar tiefe Einlicbt mit weifer Freyniatfaigkeil ' 

' rifcfae Pohtik zu vernichten, oder wenigftrns ihre Aus- und enifchiedenem Wohlwotlm für das M'nfibeng» 

■hriiibe Zir verringern. D' r zumhmei de Handelsgeift,- fchleHtt verbindet, als dii:fe Arbeit, die n:Sn aii^eroeia 

■«nd'die Induftrie. welche dcHelbei^ihedarf, Und die Mit- dem Hn. Grafen von Scktt>fttnu zuichreibt. einem Man- 

• tei, friedlichere Zepien zu erzeug:en, welche durch Re- ne, der langft als ein aufgeklärter Fr^-uiid der Wiße» 
-TuTutlMien In der Regier nogsform, fft wie Paine lie ver fuhaften und dabey ala ein geh hirkf r OIKcier bekannt 
'lueti fckweilich bbmdtrt wcrd«i; desQ ea itt woU ift, Wir preilen lie daher allen Leiern, wes Orts oad 
I . ' • ■ Standes 
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Suwlu Oe Rij* aaerti. •■• «in ^»b« WoH <[« Wci» - SCHÖN S KÜNSTE. 

hcitvn. dts^vcifcBcbeRigmig v«Tdiciil«kd ficherlicji .. 

ItVf l0iMm ilowiykGiinieyaTPkdj* 4cr Bicbt Mo Oht ., .LaiPzie, b. CryKus ; JFfeftming'j G<fcAirWf, eiDD«lik' 
i]«r Wahrheit, sklit fW« Header MeaJcbUchkekTCf- . mal des Glaubens «a GotE und UnßerblichkeiT. 
bliebt. Nicht hm des Geift diefor SchnA ftuszuue- Zweyter Theil 38+ S, Driber and letzter Thetl. 

hes« desB eis fo reidtbsitiges, lö uDterbalteades fiu(^ 440 S. g. I7j}3. 

mufa billig jeder, wer IcYen kann, felfaft lefcn, nur Der edle Patriot errahrt SBCh io diefen BSndcn notn 

am diCAufmerkAmkrit der Leier Doch aichr.Ztt retMSt manche Prüfnng und Verfolgung, bleibt fleh aber ia 
wollen wir eioige der Heuptideen avazcicbnen. (t-iaer Ergebenheit in den göttitchen Willen > und nnei» 

■ Aelenir Herrr. BtT Dänemark fidlen eile «e Grfl» fchauerUcbemVertnlutenaufdieVorfthunBiinmerSlelth. 
de weg, wejclievieltacht hl andern e«roplirdie.IJin- und w.rd dafilr au. Ende belohnt. Ob er gleich .«Aj. 
d.tn die Unierbaltune ei.es gtofsen. ftehenden Heerea «"■6 ^" f "■?■•» T'"'' ''"'* ""^ ^S"° "FV^ 
«ulchnidim. möchcef. Er hat kei.en AngriH, feiner "'*"",• J'"?" Woblihater er e.na sewefen, und dnreh 
.läge nnd feinen poliiilchen VerUltnillen nach, je la die rafflofeThangkeii feines bledmi Freundes vom Tode 
beArchien als von Schweden. Die endem Midite wer- auf dem Schaff« gerettet wird fo »erlien er doch feia 
den ea aber nie eogeben . dafs Scbwea.n Norweten e^ '"^J'"^'"-. ""• ""J '•«.Lande» verwlefen , ja, 
obere. Herwegen kann üch nach felbH vertheidigea, durch d^Kabale feiner Fenrie felbfl au» einem ZuHuclM- 
wennman der Vertheidignng des! lindes unter vemünf- •"J.""''' dem ander« verdftnat, und endlich hei«, 
dge. AnH.ken den tapffrn Einwohnern «berlMfet Hin- '"tkireher Weife l«r wieder in t'ellongsaiteft pb'?dit, 
gegen würden die däoifchen and dentfclien Soldaten wo er durch eine gefährliche Krankheit an den Rand dei 
Key dem Klima und der Lebenaweife diefe. felfiditen g™bfa g"'"'-. Ob er gleich am Anfang de» dmten 
L«ade« nie beliehen. Ueherdie. 1« da» Reich nicht im P«''? ""'" '"-' Freyheit erlangt, und fich aUmüb- 
Stande, ein Heer mobil 2a machen, d.» im Frieden Ilg erhj,hIi;,fo hat er doch durch die, lu Melancholi. 
Weht ohne die ünfierOe Aallteegung unierhallen wird »hergehende, Kraukheit feiner Gauinn und durcl, die 
und. über ein Drittel aller Einkünfte verzehrt.. Ein heft.geUebe feiner Tochtjrzu dem adelichen Sohn fei- 
Pritlel der Anneewäre für diefe» Land vollkommen »ea aigften Feinde» . der dadurch anü neue zu BedMn- 
hinUnglich.Dlefes kleinere Heer könnte beifergehalien gungeu feiner Familie, und zu aufaerordentl.ehen Je. 
«erden , und würde felbft im Fall eines Angriff» belfere wa.lHaiigkeilen gereilzt wird, mit vielen blltem Laitn 
Bienlie leiHe». Dann Gelen auch die «bfchenlichea "■ kämpfen. Ganz zuletzt erll erhalt er nicht nur völ- - 
. ausläudifchen Werbungen weg, deren Giänel S. 41 u. f. lige. Geniigtbiiong, fondero wird auch in alle feine eh- 
'mnreflich gefchlidert werden. • ""''S« Ehrenilellen und GldcksumltHnde wieder einge- 

n .....ri r-, i . t, , t* , t i . ^^^ Da» Be>rpiel eines ausharrenden Duldena ift al- 

Das po/iH/cli« Glnchgaiichl . al» Titel betrachtet. Jerdings lehrreich, und, »ufjer den Gründen und Mit- 
:aieren Hol an einer Etwerhuns zu hindern, jenem aber ,^„, na, in Leiden zu beruhigen, enthalt diefer fi-OM- 
eine luzufdia.zen , ift eme wahre Charl.ianerie. Die „, „„j „Ugiofe Rorasn viele gute Mazimen vom Edel- 
Höfe und Cabinetter haben da» Publicum f.ft jodesmri „^„|, ^egen Feinde, von der Veraehtuag der Rache, von 
zum bellen, wen. fie entweder .hm AnlprOche nach de„ paichten der Regenten und Uaterthanen, viele 
.irgend einem poCliveu Rechte deduciren oder auch un- rührende Gebete nnd erbauliche Betrachtungen. Üebri. 
ter dem Vorwande des poht.fchen Gleichgewichts einen p„ .je, fchleicht in dielen TheUen, wie im eräeo. 
andern llof an der Ausübung fri.ier Rechte hindern. ^^ Haupthaudlung gar zu langfam fort, nnd wird dorch 
Das wird durch eine meidf rhafre Sk.ize der Staalsge- «lUolaoge Reden und QefprSche , durch zu viele Eräp- 
fchichte des laufen.'rn Jahihunderts btllä.igt, und lelhU „rungen und Wiederhohlungen auftehalteu. Der letzte 
auf einige der neueften Bcgeb^nheiteii. als auf den ge- y)„ii m ;„ [„ fj„ j„ ,,^10, als er die Erwartung de> 
priejenen Füritenbund und den verhinderten Tauich Ler.r» am langllen hinl.ält 

von Batern. angewandt. Lzieiio, b..Fleircl.eri 'Ro«i»i»i/c»< SjfcSicttt« Jo- 

Es clebt zwey Arten von Stikittrevolutionen, die Vorzeit. IIB. 333 S. g. 1793. . 

- von jeher itatt gefunden haben nnd in Zukuoft immer Vier kleine Kittergefcbichten hegreift diefer zae^ 

ftati Bnden werden. Die fanlle durch blofse Aufklärung Band, wovon nur die zweyre ihren Sutiauplatz im Aus* 
bewirkte und die gewaltfame durch Ereipömi.g. Jene, ^nd hat, die andern drey aber altdeutiche Charaktere 
die durch die allgewattiite Hand d,.r Natur unwiderileh' und Sitten bähen. Die auslüuoircb' Erzählung unter dtr 
lieh wirkt) nicht hindern, ihr freyen I.auf an ilch laf. zweyten Nummer, welche die Grfchichte di-a Triftän 
fen. und fie blef» von ferne weife leiten. Ift da» einzige nnd der Ift^ enthält. griinJet li(.h auf dasjenige , was 
Mittel, der letzlern mit allen ihren Grauein vorzubeugen, der Vf. davnn indem zuFratikfurtbamMayn .5117 rrfchie. 
Diele iroflreiche Wahrheit Hellt derVf S. 117 u. f. ganz neuen BuAäer Ueba .iEvoti ta,i.', und ift .-igentlicheincon- 
Vtnieflich dar', und fchildert zu,(teich bey diefer Qele- centririer und moJeriiifinrr Auszug daraus, in welcheiti 
genheit die vomehmllen Urfachen , welche die Franzo- zuweilen die eignen Worte des alt^n Vf., wenn He im neucnl 
fen zu gewaltfamen Maafsreg'U. trieben, vollkommen St'l verloren hab.-n würden, angeiuhrt werden. Der neue 
treffend, und rpijchi atn Scblulfe dringend den Landes- Vf.haiteaucheinenH'niveou i'riy/antrail'tirmi'Vaafi.üjNir 
herrn zu, doch weni^llen» aus Furrbt zu thua, waa fic iljirgin. Paris. 154^ zur Hau<>, wovon er verniuthet.datser 
hin und wieder aus GcrechiiglteitiWlifbe thiio ft>üt«a. . aorWaeai.ui fpaaifckeroderiateinilcherSprache abgefnrs-, 

Q » . . •«• 
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tea. Original ahergetrageil feyii mftcttt«. Allein die ttAt 
Quelle diefes Ritcergedichts iti dx9 Werk desT^omaj aw 
BntMMUM, von derLnadbern Lebcfi, inlombardifcher bder 
p^ovenzalifcher Sprache abgeftrst, nus welchem aud» die 
Mianenineec Gottfriedvon Strasburg und Heinrich vonVri- 
^orfcböpfnn, deren Trißdn ani ffot ia dvi SÜttmfclien 
SammlUDE von Minnentn^rn, zijerft in Druck erfcfaieneo 
ift. Daraus wurden frühzeitig (dieerfte fchon um iiao) 
frsnzofirche IJeberretztiagen gemacht. Die deutfche pr«> 
faifcbeErsabiuDgimBuJiii^r Liebe iftvern\tittilich tiur ein 
' vi«derhoI[er Abdruck derjeaigem, die (lereits 1498 zu Augs- 

^^' unvn E S 

An£fa'(>B'-&KBIK«>r- CStiiiigm, b. VandenhMk u.ilupTechti 
. ^. .rfrTr#»ja«Bi D, Vcof. Otd, der Mtd. eic. BemirtungtH über 
dii DKrchbnhrung da Proetffvs ntafiaidein in getniß'in Fkt- 
len dtr TaiAkiit mit ilwy KupFntaMn^ 179a. 61 S. |. — 
' Die Operstionf Ton welcher hier die Rria ill, hat in deu _kiE< 
MB Jahi«n viel Aufreii» geuiicfat, und verdiente «« t\i.ft&iagt. 
iii elnec eignefi Schrift btfonderi abgehanädl i" weriltn. Hr. A. 
eiebi zui'ürderft pine kurze Ueberlicht der Gehorkranknciun , 
wekl)e er iii idispathifcba und confenfuelle oder uieufticifch« 
«intbellu Zujeneii rechnet «r dicTeubbrltvon VerAopfuiteen dee 
iutMTB Gchorganp und dtr EufljcUfthen Traupece , von Ge- 
fcliwÄren oder Keinfrars jm Gshororpii oder in) FruccfVus mA- 
floideiis, vou etnem fehlerhifien Zuftatid, beConderS Lähmung 
der ü^ornvrren und der GefalTe dei innem Ohrt : DJhin hütta 
auch die Taufahek und die fcbware Gehör von Hingsl def iuif- 
jhni Ohre , von XerreüTung oder Verhärtung de* Tco^iinel felis, 
ron Verflörung de» mu/ctili Jalpin^aßaph^Utä bey venerif^heii, 
von KiiochengeftliwiiLßen (l** parlii prif^fji njfis ttm^mrum etc. 
«einbj* werde« follen,5 zu dfn conftnfiiellen aber die pariodi- 
(ch)" T|ubheU'voti 'Wi(i«rung(W<;£hrel und Erkailung, d.is ailzur 
fchirfa und fd.inerilmfu; Hören in N'erv-enkr»nkiieit«n, C die 
Ithmerzhafce Unertraglichkeit &n Schalls ilt doth ei|eiiil;ch 
wobl nickt a1« «nf llnvikheir def Gehön, funflern vielmehr 
all eine Affcciion des tlleemeiiien GefuhliQant zu betrichien^ 
4ie Taubi^eii vo» UnT^inigkeiten in den Verdiüungswerkieui^ii, 
f bpy deren KrklÜrung der Vf. vorsüglicb- auf die Veibindunf 
lies Intercoftalnarvea .mit den Gahornetvcrt IlÜcklichl niamt; 
warin wir ihm nicht bcypAicbten können, da dtr cieeutlii^lie Gc- 
bömari-e , di« fonft fo («nannce /rertia moltis ntni ocMßici, in 
keiner bekjnman Vecbindiiiif mit dem IniercellalBfrven Ilriii.^ 
ron Honüeftionen nicb dem Iloiife, und von Abfcczunt; kranl^ 
Wur Materien, welche leitern zuweilen endlich in Localfahlet 
«uiarten. Von dei) Einfpriiiungen ii) die Gahdriioinpei« durch 
die Nah adei dwrch daii Mund, Sie kdiinan zuwei)ea die fto- 
' ckende Materie in die Trommelhole Telblt treiben und dadurch 
dat Uebel unheilbar machen. Der Vf^g)>ubt, es feygenag, wenn 
die eingerpritKle Materie auch nur tu jene Itäh», wenn gleich 
nicht in diaTelbe gebrächl werde, umdafelbft einen lUiz zu er- 
regen. Die dazu erforderliche vozn tnit rielen lileinffi J^dchern 
Tarfebene Spritae hat dar Vf. abbildeu laffen. Gerchtcbta der An- 
feoirung d«a Proceffiir maflüidti. Rial»K fder jüngere^ brachte 
fia zuerlt'in Vortchlif ■ nach ihm Relfiiih; und yal/elva übt«£e 
xuerft aus (auf Veranli&«f final üeinfralbi »n^firoc. ina>7., 
'»iifferd«m auch /fffrnißinQ. Die Stmctur ^u Precrff^t ma- 
ttU., die äud^re Form, GroFae, Oberfläche , Dicke leiner äulTcrn 
Knochenlamelle, Figur, Grdfa« und Proportion feiner Zellen ift 
bev vcrfchiednen Subjccten, Altern und Gefchkahtcni, wieauch 
durch einige AbbildtuiB«« hi" gezeigt wird, fehr verfdiieden, 
und der Vf. bat btf der V«rcleichung vou ifl Köpfen fall rie 
einevoUkomijina Gleichheit Cndcn können. Bcy Venerifcken var. 
Xchwinden oft die Z^len und find mi( einem kreideartigen Coii- 
arement angffiilll. Die gröfiten Zellen fand der Vf. immer an 
der linken Seite . und Torninilitk da, wo Geh die IHnfcuU ßer- 
nomaftäiiti und S^iiui anlegen. Die IIiiU, irelcbe die Ctllulai 
itafltidetts. von der Tiemmelhölp nach flfargMgui trennen ' foJl, 
halt der Tt blofl für zufäflig, Man erkennt eui deq hier ange- 
fubnen nnjlhtndeii , woxu auch no<l die öfieH bemerkte, (von 

Bu A. für widematiMidi gehaltna) f[rofta Empfindlich keit 4ea 

iiin«ra Qdiörarpn« f«C«D die Einfpritsungen gehärt, dafi Aic. gtfiilgt ift. 



fairg lnftmfcMM. ti Jte Jtty ObtigeaMaMmgifOt wrtche 
überrafdiead« BcgdieBlieiifla, «^.Gewebe aüfilicbi^ Vcr- 
I«gcnlieIteB,'imdtittercfliuueSitnaiioii«aej]tl)akea,iiatfich 
d«r Vf. iaKBCr nuin all ein febr wOr lubetider NoreUifi be- 
nährt; wie wir fcboa bey dem crften Baode von ihm g». 
. rühmt haben. Eben die taurchtnüe DarÖellung, cbeo die 
^ahre Cfaaiakleriürung, eben die lebhafte, und doch natür- 
liebe ErKÜUuog.ebea die fleckf itlore^cbreibart ündec mao 
hier. In denen dicf EniUiluiieei) ^«utfchen Jahalta kotop 
aen viel Dialogen vor, weild^r Wt. anfkoes ifüklich 
vorhalte, Dramen darauf vx auchen. 

Operation, vmt' weldim hier 4i* Rede ift, mit minrbfriv Scfawi» 
rigkeiien reibunden itt, und in vielen fallen mUÄliiigQD kanif 
Wo tiicht etwa ein fjzhoa rorhuidviies Gef^hwür den Ort der 
Qurchbarung benimmt > dl fall man diefelbe auf der Mitte def 
Proeeffe« dach mehr nach dem Ohre hin (Calliftn giebt den &if 
fern und hinterften Thejl de&tt>en elf die bequamA» StsH« laf 
und zwar am liebOeii «Uf der linken Seile dam wäfalea. Dia 
Anbohiuog gefchiebt am hequemOen und Hc^ierflan nach des V£ 
Meynung mit einem vorn konjfchen Gtabftichel oder Siiler. (Wir 

iäiiDeti dach kaum glaubtn , daf* bey diefem das allzutiefe Eia- 
ringeii weniger al» b«y dem ri-a/roitor/j oder Terforativ trapia 
tu faefsrgen fey; und daft raan diafen letztem beydeii Jnltn« 
mentea, wenn lie pur fonll gut gearbeitet üni, du Uialegta 
oder Abbrechen der Spitzen fa leidu, alt Hr, ^. glaubt, zu bt, 
fürchten h«bc> Der Druck, mit wekhem man bohrt, mul« 
fehr gemä&igt ßyn. Eben fo auch bey' dem duiuf folwndin 
' Einltmtzen. Die FUIe in welcken dich Oseniion Mwb Hn. J 
Meyiiung rOTgaaomman wcrder) tind helfen kaan, Gad: t^gMem, 
liebe und durch andre Mittel unheilbar« Taubheit Libei-Jizailk 
CWenn alle fulche FJ)Ie daiu beruLhiiKen kÖniiun. Co wiin« 
man diefe OperatioN oft fthr aufi Gerathewohl vornehmen ml f. 
fcti.) 9) Eiterftramlungeaoder Beinfru in den »AwVj maHauir.i ■ 
SjAnbÜBfungund^iocknng fiAieimiger Feiicfati|keiiMi iminaem 
Ohr. ♦Jfjagaiihalierida un« Taubheit bewirkende Ohrefücbmer- 
■zen und Brauftn im Ohr (Wie zweideutig diefe Anzeige fey. brau- 
chen wir nicbl zu ecinnarn , da die Uifichen dieTcr Uebel tAt 
»ielanig find> t) VerKopfung dac EuAadrfchen Trompen durdi 
ßcbleim u.a. ftockenda Feuchtigkeiten. Wenn fich diefe iiid« 
Jtnorphchten '1 heil jene» Canajs befiiiden, fo fey das Einfpritzcn 
dareh den Mund an die Rohre beffer Ce» fehl cht et in die Rohre, 
fo kaini es eben fo leidii die ftockeiide Miierio in die Trommel. 
hohle treiben und diriurch fcbeden , wie der Vf. oben fahr ritf 
Jjeiprrkt hat ) Silie die flockende Materie aber in dam knödiec. 
pen Theil der Gshönrorapete, fo könne man fich mehr vQndfm 
Kiiifpritzen durch den Pcocefi. Malloid, vvrrprechcn, fAber dia 
Materie kann auch d.idurch in den engerii Tliei! der Rohre nach 
dem Munde hingetrieben werden, und dafelb» nur arft, wena 
■ße fehr aahe ift, «ine unaufi'isiirfie Varftopfung rerurf .eben 1 
Zum Befchlufa hat Hr. ^ fünf frhon bel;annte Füfe wodi^S 
Operation gemacht worden ift, n.imlich die in Schmijk.rs y^m. 

/■»AM, Ußhr u»i H.g,tro*m eingariickt. -Fitliu,,,, ^ 
Beobachtung haben ww vermiftt. Den Fall d» Ca*&r«nzrath 
■■«'r^f '" £^"''•8^';' ('ey welcbe» diefe Operaiiop mit uol 
glücklichem Erfolg iwrriehiei »-Orden, erw^ahi.t Hr A nur ii 
VerbeyRehan. Vermuihlich hat er die nauafton Naehrich,«, voa ■ 

nf ■Z'J'Hj.r' ^^^'"."- ^'"'' "-^ ^""^'^ • *^ «-i« ««'' die «« ' 
Daiiifihen Regime nuchinirgns Pratt gemachte nicht gajic Rdnßi- 
ge Erfahrung ingle.chen Unholds und C-ü,/«» Abhandlungeu 
xir f"J'T^^^ Unfodtns .r.noyku."d: AniCn^ 
XJI «nd^rt« Ä*. S^s- «aJ. Huvxk»/. Vol. III.) zu der Zm. 
^^^ Stich gedruckt wurde, K>ch nicht gekannt HerhJul 
C.Y"h"t«o. unfcr, Bediinken, die Art« «nd Zeidi« de. 
Taubheit, bey welcher die Anhehnuig de» proc. «aftoid heliS 
kann.. Weit genauer und beftimmtet angegeben, ^litA^wA. 
1» diefem Theü feiner Ahhandlungworaehmlidi HagÜr^m, 
■' '" " '-"" f~a»thril. wAAfa^XSr; 
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Freytags, den jp. Octoher 1792. 



TECHNOLOGIE. 

Halbxrstadt, in Camm. h. den Groflefchan Erbsn: 
Eifenhülten-Magaain! December 1791. Januar, Fe- 
bruar, Merz, April, Mai, Juni 1793. S. 53 — 164- 
Beylagen za diefen Mooatea. S. 65 — 176. 

',-, Tni December- and Januatflück desMafanns fdbft 
^ 1 finden wir die Portfettung und dm BefchlvSs lies 
. vierten Abfchnitts, (iei ganzen Abhandl. Aber dis Eifen- 
hattenwefen,) wriche, wie unfera Lerer aua in Aazsi- 
ge der vorigen Stücke wilTea , von den im Fürfientkum. 
BUmktnbitrg brechenden Erjetfleinea bandett. Sie find , 
Mach den Zügen aufgeführt , nach ihren üufBern Merk- 
malen zwar nur unroltftändig befchrieben : allein ihr 
Verhalten im Feuer und ihr Gehalt an Eifcn ift defto 
genauer angegeben , welches den Praktikern fehr lieb 
feyn wird. 3) Fünfter Abfchnitt. IVorinn von der ganz 
alten Art bis zu den (dem ) jetzt 'gewükniielten Schmelz- 
feuer zum Eifenfiein- SdimeUsen varzügtkh derer (der)Bo- 
henoßns XHoiiea-Qelen) geltandett wird. Die Zerrentf- 
femv oder fugenann'ten Bausmiifen f;nd nach RinmanOi 
die BtauÜfen nach Agticola, und die hoiien Oifen nach den 
aUmähliehenFortrchrittcn befchrieben, welche man hie- 
.bey auf dem Ilarze gemacht hat. Hieran fchllebt Ticfa 
nun eine ganz ausfufariicke Abhaofllung über die Anla- 
gen der tiohen Oefen , und über die ZulleUungtmetho- 
^en, von denen mehrere Beylpiele vgra Harz ganz ge- 
nau beygebracht werden. Bey dl efei Gelegenheit wirft 
Jer Vf. diefer Abhandlung 14 Fragen, welche dJeAb- 
neitungea und Geaalt des Schachtes fowohl als des Ge- , 
ftelies betieß'en, auf, aus deren ausführlichen Beant- 
wortung maa erfieht, dafs der zu den wenigen recht 

. nadidenkenden UüttenoriiciaiiteB gehurt. Nur über 
ZWey diefer Fragen müfTen wir noch etwas bemeiken. 
«) Bey Beantwortung der Frage: ob zum Geftell keine 
andere MalTe als Sandflein genommen werden kann ? 
giebt der Vf. zwar die Möglichkeit, lhiJnt:v<M Geßelle 
anzuwenden t zu ; allein er fcbeint die Sache noch als 
hypothetifch anzufehn. Rec. kann daher hier nicht un- 

' angezeigt laflen, dafa auf dem gräö. £in^((icI/i:Aen Et- - 
fenwerkea bey Muckenberg feit mehreren Jahren die 
tbönernen Gellelle mit rielcm Vortheüe eingeführt find, 
nad dsfa man detgleichen auf dem preufsifchen Hüt- 
tenwerke bey Peiz ebenfalls nachgeahmt, und gleich 
bey der erften Hdttenreife vorträich befunden hat, 
daher man auch dafelbft mit Anfertigung der Tfaon- 
fteine zu diefem Behuf fortfiabcen wird. Es kommt hie- 
beyhauptßichlich auf einen rechtguten kalkfreyen Thon, 
und auf das Dufilikne^en defTclben mit rnnem Kiefs 
oder grokan Qwtrskä'num an, daher die Mafl« eiasa 
AiUZ. rjßi. ViarUr Band, 



künftUchen Parphyr gleicht, b) InAnrchusg der Hüft« 
der £a^ ; fo führt dv Vf. Beyfplele an, dafs bey einer 
Ralt von 15 Zoll der Erfolg des Schmelzens fehr nadi- ■ 
theillg gewefen fey, und glaubt, dafs dadurch die am 
Harz gewöhnliche Höhe der Raft von 10 Zoll am heften 
gerechtfertiget werde. Dagegen kann Eec ebenfalls 
aus der Erfahrung \refeD (liehe Einwendungen beyhrin- 
gen. Auf einem feiner Leitung anvertraueten Etfea- 
hüttenwerke am Harz ift feit a Jahren die Aenderaag 
getroileB, den Raft ftatt 10 Zoll, ig Zoll Höhe zu geben, 
und man hat dadurch, bey übrigens gleichen Umliaa- 
den, von deriotenbis soften BUFewoche, das wochent- 
lidie Ausbringen von 40 — 50 Centner vermehrt, ohne 
dafs das Eifea an fdaer Güte dai mindefte verlöre« 
hätte. — 

; Die Abhandlung über die Anlage und ElnrldUtiBg 
der hohen Oefen iÄ übrigens mit dem Juniusßftcke 
noch nickt beendiget; auch find die zur Erliiuterung 
angeführten Kupfer noch nicht mit auigegebea...In den 
Beylagen fleht: BefchUt/t der Abhandlung über eine'Tatt- 
nen - Baum - und Tannen - StyckenlibliUn - Probe . bttfm 
Frifchfeuer. i Baum - und i Stuckenkofalen können oh- 
ae fonderlichen Schaden des Ausbringens und der Güte 
des Stabeifens mit einander vermengt werden. 2) Ut- 
ber das Schmelzen der Eifinfleine mit Holz, TorfundStei»- V 
kohlen. Aus Schwedenborgs Schriften, zur Beantwor- 
tung der Anfragen dea Iln. Heinrich Grün.' Das bekaon- 
te Refuliat ifl : Holz ift nachtJieilig, I'or/io/tfeM gehen 
bevmFiifchen zurNoth anj Steinkohlen find aber beym 
honen Ofen, zumal als CoiAs, fehr gut zu brauchen; 
daher bey diefer Gelegenheit aus j^srf die Methode^ . 
Steinkoklen ofesn^reiinM, (füfchlich Ichreibt msa: abzit- 
/cÄawr/efti), mitgetheilt wird. 3) Van- der Art, mein 
Thüringen und auf dem Harz Kohlen gebrannt werden; 
eine Abhandlung, welche derHr.Graf v. Hahenthai den. 
Herauageberazugefchickt hat. Darüber hätte fichnock 
etwas befriedigenderes lieffern lalTen. 4) Antwort auf 
die im Octoberßück befindliche Frage: woran eriewnt 
man eine gute Kohle f Sie bezieht fich fowohl auf dag 
äufsere Arifehn, als auch auf den, Gf&rauc/i, undiÄzweck- 
mäüig abgafafsL Beylüuiig auch wefeatliche Anmetx 
kungen über die Vorfichtigkeita regeln beym Verkohlea 
diefer oder jener Holzart. 4) Anfragen, die Arten und 
Wirkongen -rerfchiedener Kofaienforten, nach Verfchle- 
denheit der Verhültnifie de* dazu gebrauchtan. Holzes 
betreffend. Es find deren 36. s) Abhandlung von Ei- ] 
Sfnprdben- Der Vf. derfelbea ift Hr. Iljenumn. Er tnd 
die bisher bskaannteo Methoden dR unzureichend, mtd 
giebt, nachdem er vorher alles beygebracht har, wai 
Pott, Cramer, SchrAer, KarJtgraf, WaUerius, SefuiU. ! 
Slonntt und Gerhard darüber aogeführt btbnt,- dnueriem 
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KifAungsvtrhättxiJJ'e *n, it» weldi«n nach Verrchieden- 
.li^ ider 111 probirenden Eifenfteine «ine gewaülc wer- 
äeo kaan. tiujsfpath ßndeä wir gerne ia allen dreyea. 
6) Eia^zwtiße Antwonauf die fra^e: werao man eine 
gute Kohle erkenne) von Hn. HuireDfcbreiber Rubber 
auf-^r Ludtvigsbütie. Diere Antwwc iit inEingnage 
BOcb (Tctfender all die erfte ; im Verfolg geht der Vi. ja- 
doch zu euer fäimlicfaeii Abhandlung ütter dtt Kohleo- 
fchweelcD fort, wobey die VorrchriftcB nicht fo indivi- 
duell ab bey der erßen Antwort ßsd. 7) ti.imuchte^ft' 
I merkangea über die Vtrfri[<:kungsart dis äkkgreUeH und 
gahran Ruhtißnj , amf die Jlnjurtigting guten und hattbu- 
ren Stabeifitu , von Un. Ballu. Hr. B. führt die reibft 
unternommeiien Verlade mit vieler Genauigkeit aa. 
und Jarf, wie wir hofTen, auf den Deyfail dc> crfahren- 
flen UÜEtenverftäDdigeo rechnen, -g) AnrnaHtunes» titor 
tinen gemdclaen Verjuck, ßatt des gtioijjudichen Kuhriems, 
FhififpatJi in ei'iem k^hen Ofen awau/ftw«. 72 Kubel 
. Eifentt«ji üefs Hr. Bakke mit 2 Kübeln FUfsJpath öe- 
fcUcken, flatt dafa fenil g Kübel Kabriem geaummen 
«rurden. Die Schlacke ward äutaerft duunäürsig, und 
-daa-Eifea imHeerde ganz matL Weil der Wind am En- 
ide gsr die du nn&üraige Schlacke Co arg unter dem Tüm- 
pel bervortrieb, dafs daiEifen beynafaeganz unbedackt 
•Uieb, fo erkditete es, und IIK fl. murne (Ich des Zu- 
^tzes der Ku^frr/c'iliicÄ^nbedieueB, um nur oicht aiu- 
kratzen zu diirürä. Im Allgeineiaen hüll Rec diefen 
'¥er{uch für gmz unbefriedigend, da er tiar 'be weifet. 
-iab man zti viA Ptubfpatb zugefetzt hat; fo lange aber 
.auf dem Harz der Kahriem (ein HfenScküfiiger Kalkftein) 
um billige Preife zu haben feyn wird, bleibt es ia allen 
FaUen vort&ellhBfter, diefen dort zum Zufatz zu wüfa- 
■len,-W«U er zugleich dai./fujiri«gM a« Rtthtyen vea- 
* aielirt. 9)Jiea>itwortuns der ofee» erwähnten 36 Fragen, 
■ «baof^U vom Ha. Oberfactsr BoUb auf Rabeland. Wir 
.finden de im Ganzen fehr befriedigend, to) Abermall 
«ine Abhandlung übfr Eifenproben, von Hn. JlltMaHn, 
wobey wir erfahren, dab die unter 3) erwähnte nicht 
jinnitttelbar von Ha. ^., fonderudurdi die dritte Hand 
MO die Herauageber gekommen ill, und hier nrbeffeit 
•rfcheinen foJl. Bi» jetzt ift nur der Anfang vor -un», 
mos welchem noch kein richtiges Urtbeil über die etwa- 
nigeo VerbeH'erungen gefällt werden kina. Die Fort- 
fetzuDg mufs darüber naher« Auskunft gebes. Endlich 
ft^cbÜeläen das letzte Stfick u) wiederum 10 Fragen, 
die die Anwendung der verfcfaiedenenKoblenart^ und 
stich befoader« den Quandet betreten, Rec, gefleht in- 
, daff. dafi fie eigentlich von der Art find, daf* jeder lie 
[ beantworten müfate, welcher ein einzige» Jahr hindurch 
k ela Bufmerkfamer Zeuge d«r Arbeiten «ine» Eifeuwerka 
fewefen Üb 

ßcUSeTBÜA bemerkeawlr, daf» die Herau^eber 
4mi vleneljlihrigenPriinunierationjprels fflr dieZuliunft 
von- 3 gl. herabgefetzt haben. Auch wird vom Augutt 
d. J. an, die vierteljährige Lieferung 6 Bogen voni Ma- 
gazine felbft. und 3 Bogen Beylagen, enthalten. Wir 
wüufchen den Heraui^ebeTif täglich mehrere gute Bey- 
tiige, wenfgT unDützeAnfrifea. imdhiarnfichä auch 
I nchc vl«ka AUatz. 



MATHEMATIK 

LiiVEio. ]fi der Weidmannifchen Buchfa. ; ^. Pu- 
(juich U^errickt in der iflathematif'.hen An^iffis Hai 
Srlnjchmtn- i,rhre. 3ter Band, enrbaltend die Diffe- 
rential- und lot^^l - Rechnung nebft Anvendui^ 
auf die merk würdig Iten krunimea Unies. 1791. 
526 S.g. . .-- 

Das Tortheilhafte Urtheil, dai eio anderer Rec voa 
dem »rilen Theile gefallt hat, -(A. L.Z. 1791. N. 266.) 
gilt auch von dem zweyten, Diefem Wrrke, das nun, 
ie viel die Aaaiyli* belriffr, als vollendei enzofehen i^ 
gebührt allerdings unter den deutfchen Lehrbnchem 
ober die Anfirngsgrunde der hvhern Mathematik ein« 
fehr rühmliche Stelle. Aui der Vorred« ift erlkhilid^ 
dafi von diefem sten Theile Hr. }^. alleia Verfafrer iß; 
da er bey dem erften die von dem fcL ^. SÜlterfochtr 
hinterlefiiene Manufcripte benutzt , obgleich auch feQ>3 
Aniheil daran genommen hat. Au« diefem Umilandt 
und zugleich aus der grüfsem Schwierigkeit der dies- 
mal bebandelten Materien kannte man nun ireylicfa ioi 
voraus einigen Unterfchied in der Ausarbeitou^ und 
den Werth beider Theile erwarten. — Der vor uu 
liegend« Band begreiit in HI Hauptftärken I) dlrUiffe- 
rentiil-, H) die Inregral- Rechnung. lil) ihre Anwen- 
dungen. — Die Diff«r«ntialien nennt der Vt; tBuser 
mit einem eigen«« ungewöhnlichen Maman , Verßbwof 
dnngsrmatienteA. S<iiun daraus überAehc mn, von wel- 
chen Begiifiien er ausgeht, und nach weldier Meötode 
er die Gründe der fogenannten Kecbmag- dea UnendK- 
chen feftfelzt In der Vorrede hat erficfa darüber nodi ' 
auaführlicher erklärt, und mancL^ gründliche Bemer- 
kungen gemacht, die von eij^tiem Nachdenken zeugen. 
S. VII. aufs«rt er feine Mcynung bcibtamt dahin , dafs 
es ihm noihwendig' fcheine, die DilfereoMn in Aetlüt- 
ferentialrecbnung in Nichcfezu verwandeln. Ob|;leich 
dlefo Vortlellnngsart , (die unfer andern' insberonden 
auch Ttmpelhoß gnt ausgeführt hat , ) manche StitAvie- 
rlgkeiten wegräumt, in die man üch verwickelt, wentf 
man den unbeAimmien und uQmathematifcben- Betriff 
-des UnendlichkLetsen gebraucht, foiH Bic. doufa ibep 
zeugt, dafs euch auf diefem We^'e nicht alle Schwierig- 
keiten gehoben werden, befonders bey der Anwendung 
auf höhere Geometrie und Mocfaanrk, Es fcheiat vi^ 
mehr die flehte Msfboiie, bey welcher allein völlige Evi- 
denz und geometrifdie Strenge herrfcht,' darauf anz^ 
kommen, daft mindieDiffereutialverbälrnilTe al&ämn»- 
verfktltitijfe bftr^ichret. und aus diefem feffgebaltenea 
BeerifTe alles rtbteit«t. Den G-'iift diefer Methode, (di« 
Zeichen uud Wuie ahgerechnet,) lernt man am rid»- 
tigften aus den Reliijuieu drr Alten, bofonden ie$ Ar- 
eliimedts kennen. Neuerlich bat Hr. L'Hvilier — zwar 
nicht zuerlt und nicht allein, aber dorli, wie unsdünkt^ 
am ausführlichften und deutlicbtten die bisher g^öri- 
gen ftegriife entwickelt. Verfdtiedene imler deu Nea- 
ern baben, ungeachtet Ihrea Ve^ebena,' eben diefer 
Methode gefolgt zu feyn, doch den wahren und ftrenr 
gea ßegrilFder Grenzenlehre vertrhit,. So wenig det 
Cfrkel als ein wirkliches Glind in drrReihi>derpolyefone 
•■uUehen iA, i<3 v/eai^ iiad Aie Btgnßt : Dillerentiat 
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■v«rhfflt«(&nad WärtS 1^ Djffertnnn.. Qaodent«a, für recfnnMg. Das IntegrsI tj vmdtj ^ |nix teMatderVi 
A3C=:o, ideatifch. Wir 'w(infchen,-dars der VK bey dai mit dierem V^ich^indiingsquoiieDteo ZHfamntin- 
der ÄusarbfiilQQg der in der Vorrede verfprochenen kri- hangende InWgral. Befti»rater hiefse «I : w*/(im»wftffe- " 
tJfL'hen ÜDterfuchungen iTber den fffprung und Fort- hurig. I Abfi:lm. Grundlehrea der J. R- Die ganzei^ra- 
gang der Greazeulehre, dem erwhhacea Unterfcbiede, docellen Differentisle. oebll Anwendungen auf Cubatu- 
der fulitil fcheint, aber w-ichtig uodwereattichid, meh- r«n, auch das bekannte Binomial - Differential. II Ah- 
rereAufinerk(aakeitfdien];«n, «ndaachdieilim, wjeej fchmtt. Von den meikwürdigften Differentialen, deren 
faJUtheiot, nicht bekannt gewefsre PreisrchriftdesHa. Integralen von LogarithUen und Kreisbogen abhängt, 
L'/JaüiVr dabcy benutzen m 0:1«. .Der I, Abf. entwicltelt ///. Abfchn, Anwendnogen auf mahr zufammengefeta« 
nan nach des Vt". Begriffen die Grundlehren der D. Rech- Diifer. ; weitere Aulführung de» Binomialdiiferentiala, 
nuhg ; der zwf-yte betrifft befunders die Diff>.'reati3tion auch Integr. logarithmircber und trigonometr. Different. 
flIgi3wi/lfwrFunctionen,undiltgQCau9geführt. gerillte Diefe drey Abfcbnitte erftrecken fich tob S. 94-^356.. , 
Abfchn-, von den tranfceudenten Functionen bat uns woraui man fdion auf ihre Reichhaltigkeit fchliefien 
weniger Genüge geleiftet. Schon die Erklärung des iHo-. kann : der Vortrag ift dabey gedrängL So fichtbar und 
iulits hey dea. Logarithmen §. 16. ift mangelhaft, da die fo verdienftllch die Mühe ift, welche ßch der Vf. gege- 
Gleicfaun^ a">r:A"^ und dai Verhähnifg von m und M, ben hat, die verfchiedenen Fälle, befonders auch bey 
nicht die ürörsen felhÄ befiimmt : daher auch durch die der Integration des Binom. Diifer. zu entwickeln , und 
Vorauafetzungra^I das natürliche Logarjthmenfyftein die für jeden bequemft^ Ictegrationsmethode aiizuge- 
nicht gehoiii; unterichieden wird. Schon im IB. 5.426' ben, (wobey er fich befonders auch der Redüctionen 
iil eine EikUtung des S&odttü, aber der gegenwärtigen und der daraus fliebendeo Formeln mit Vortheil und 
widerfp rechend, daher auch in denZufatzen das einmal häufiger als geufföfanlich gefcbi^tf recht gut bedient); 
-. ein verkahrtes, das andereraal ein gerades Verhattnifs fo würde docfa der ganze Vortrag in diefen drey Ab- 
'''X . n ^ •& • V. i- j 1 TT. j M j fchnitten bey einer andern Anordnung und Abtheilung 

Torkommt Dort ,ft nidit p., fondern - für den Modu- j^. ^^terien an Klarheit nnd Prücifi^ fehr gewonneö 
luszubaltaa. In de« Bewds des Logaritbm. Differeh- J«''"'' ^«"' auchz. B. nur die von Eal«^ gewaWfe 
tlaU §. 17. hat fich ein ziemlich verdeckter Fehifchluls M"»»odc beohacbtet wäre, -jetzt find verfcbledene 31a- 
eingefchlichen. Schon daa mufa Verdacht -er wecke«, '*"*"* ""t" einander geworfen, folche» die zulammen- 
dals die Formel für den natürlichen Logarithmen Aer- gx^oren, geuennt, i. H. die Behandlung de» Bin. Uia^ 
auskommt, da doch in den Prämiffen nichts liegt, was '*"*■' •'»rch alle drey Abfchnitte durch. Die UeBerucK 
gerade diefpn Logarithmen eigwnthümlich wäre, tiis ^^» Sanzen leidet dabey . und daran ift doch menr g|- 
n. ö. ift alles. richtig; aber n. 7. laffen fich die twey er- '«g«"' »I« an fpeciellen lalegrationsvortb^ilen! au« 
ften GUedcr xufammen all ein Bruch betrachten, bey *"''*' ^«' Gebrauch und daa Auffuchen fehwerer. m. 
dem far den Fall Ax=:o Zähler und Nenner rerfchie- f~ «">»»»>«. was wir fotft dabey aoizufetzen Hatted. 
den , deffe» Werth midlin nicht geradezu z=. o gefetzt »öinen wir uns der Weidäuftigkeit wegen kier nicot 
werden darf, (wie dort gefchiehi). fondern nach einer «»»laffen. Die Integration der logarilbm. undingoo. 
«Hl unten vorkoinmefldea. bekannten Kegel beilimmt Differentialien Ift fehr gut «nsgefübrt, befon^s au^ 
werden mufs: fo ergiebt fich derfelbe = (i — re):zle, die Aufgabe §. 55. Nur httteo einige von den dortt- 
wekheszu i : z Mdirt giebt. i:zle: das ift nun auch B" Zufatwi als eigene Sätze ausgezeichnet werdep 
deraUgemeiaeAusdruckfaralleLojarithmen, deren ße- mögen, da fUeerwühnte Aufgabe, diehierals dleHaup^ 
fia • bedeatet; für die natürlichen ift nun freylich le '"*='>« «rfcheint, doch nur als Hülftaufgabe gebraucM 
= 1. Auch fchon im t Th. ifi die Lehre von den Lo- *^'^ Ueberhaupt wird des Vf. Üewohnhi'it._^ie!e Zu- 
garithmen nicät ganz befriedigend vorgetragen. Insbe- *^»"" ^" machen, die bis auf einen gewUTen Grad fehf 
Smdere l-oairtit in dein Beweis des wichtigen Sati'.es 8. zweckmäfsig ift, doch mweilen der DetftUchkeit na^h- 
117. ein tmrichtigerSchlulVvorr Nemlicb n. 6. ift e» **«'«&- DerlF^Ö/cfin. handelt von d«T IntcErntionder 
nicht verftattet, —X ftatt X zn fetzen, und doph nund Diffwentialfcrmen. worinn 2 veränderliche Grcfsen vor- . 
p., folglich auch tu, ungeändert zu laffen, da js z, folg^ kommen, Ton Differentialgleichungen, (welche die AuF- 
litÄ auch X, von diefen beiden Gro6en abhängt. Die Schrift nicht erwähnt , da doch die Auflöfung derfelbea 
Formel n. 7. iil daher im Atleremeiaen -aiyicfctig. Da *« Hsoptfeche ift,) auch von höhern Bifferenüalen. !m 
die Lehre von den Logarithmen \a der ganzen Analy^ Anfang dlcfea Abfchnitts tft eine Lücke. Nach des Vf. 
fia fo wichtig ift. fo wönfrhen wir, dafs der V/. di» an. Begriff und Bezeichnung \. 5. bezieht Och jedes Di ffe- 
geeeigten Föhler. die lö einem Leferbudbe eine wefent- ■»*«i"l einer Function-, ( das immer als Vermehrungs,- 
Uche l.u k<: machen, in der Fortfetz ung verhAffem raft- quotient betrachtet wird.) auf das als.Eiaheit anscnom- 
ge. B'f Erledigender- waren fdr uns die folgenden Ent- ™0"« Differential der veränderlichen Grofse : Was ift - 
Wicklungen. Befonders ift der Vf. S. 19. so u. 21. den »"» hey dy^die Einheit? Der Zufatz §.. 59. fleht hier 
"wahren Begriffert der Grenzenlehre näher gekommen. "^ "■>* unmittelbare Folge der Erklärung; uns dfinkt. 
Nur ift es unb^-quem, dafs §. 21. gleichfam ex abrvftc^ " hätte follen bewiefen und die Erklärung anders ein- - 
TOa krummen Linien, Ihren Gleichungen nnd Tangen- gerichtet werden (vergl. Karßen $. i5o. ) Von Difleren- 
ten die Rode ift, da doch diefe BegriiT* erft fpät in der «ialgleichungen konunen vor und werden gut entwickelt 
Folge genauer entwickelt werden. HHauptft. Integrat- ^'* gtelchartigen , die von einer ffimenfian^uo^ nodi 
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«-.ne Form , wo tob der einen' Tergnderlichen Grö&e 
nur die _&iSie u>d noch eine willkührlichs Pgtenz in 
du HtlFereatial der aoilera mullfplicirt , und fonll noch 
Functionen der letztem vorkommen. • Die Integratio- 
nen durch Factoren, und die bühern DiiVerentialglei- 
dtungen iind fibergangen; fo wie üEwrhaupt in allen 
deutfchea Büchern ja diefem Thelle der I. R. eine Un- 
' voÜ^ndigfceit herrfcht. Der Fall, da ein ander« Dif- 
ftrentUl ^\s dx als beiländig angenommen wird, hätte 
auch noch eine Entwicklung verdient, lll. Hauptfiiick. 
\/tn:vendungen I Abjchn. Der Taylorfche Satz, ausdem 
Binomifchen hergeleitet, mit feinem Gebrauch. Jl Abf. 
Summirung der Reihen, nemlich wenn das allgemeine 
Glied eine ganze ratio n eile Function des Index lil: fall 
ganz Jiach Eulem : bey dfer Gleichung y =:; S y — S v 
ift die Con&anz vergelTen, die Euler nadi dazu nimmt: 
nemlich Sv mit/i immer die Summe von X Gliedern be- 
deuten. 11/. Abfchn. Von den Qrölsten und KUinlleB, 
gründlich. ,S. 342. ift nicht befriedigend erklärt; war- 
um auch dy:dxi=r Maxima und Minima gebe. Das 
Beyfplel §. 76. zeigt nicht, wie in der Änmerk. gefagt 
wird, daft blolj von refpectfeen Max. und Min. die Re- 
de fey; hier ifl wirklich der Fall eines abfoluten Mini- 

' ml. JV. Abf. Ueber P :-Q , wenn P und Qz^o. Die 
hier Toreetragne Methode, die der Vf. dem fei. Karftm 

> zufchieibt, ift zwar von der in Eulers DifferenL R. ver- 
schieden , aber auch von Eulern felbft In Act. Pitrop. 
T. IV. P. I. (1:780) deutlich entwickelt worden. An- 
wendung auf Zerfallung in Factoren. V. Abjckn. Von 
krummen Linien. Die Kegelfchnitte fmd- ausführlich 
'abgehandelt. Die Tangenten werden aus den Sexonten 
abgeleitet, A3£=o gefetzt. Dies dünkt un* den rein- 

I £eometi]fchen Begriffen und dem Geiäe der Grenzen- 
lehr« nicht ganz gemäfs. Kecdfication derElIipfe durch 
eine RelUe; in der Anmerknn? zu §. 1 15. fuhrt der Vf. 
.noch eine aadere Reihe von Kitler an, aber auch jene 
erfte lehrt Euler in den opusculis varii argumenti T. II. 
Vod Quadraturen und, Cubaturen, gut angeführt Am 
^de noch das Wichtigfte von der Cydcdde. 

Der bisherige Auszug wird die Reidihaltigkeit und 
Brauchbarkeit diefes Werks hinlänglich darthun. V^ir 
wfinfchen, dafs die eingeftreuten Bemerkungen dem Vf. 
und feinen Lefern nicht überflufsig fchainen mögen : 
Ce follen aber keineswegs den Werth feiner vorzüglich 
guten und nützlichen Arbeit vermindern. Wir fehes 
jder Forifetzung diefes Werks, nemlich der Abfaandlui^ 
vom Mafchinenwefen, mit Verlangen entgegen. ■ Da- 
durch kann fich der Vf. ein jock gröfsisres und gewift 
wichtiges Verdienft erwerben, wenn er hinlänglich« 
Eenntnifs der praktifchen mit folchen theoretifchen Eio- 
£chten verbindet. 

Pakisi b,derWittweH6r!sfant: "EphemeridesdesMott- 
pimms celtftej, pour le m^ridien de Parif. Tomo 
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Neuvi^me, oonteiMnt les halt atin6et de I^S. b 
Igoo. R^vues et publikes par M. de la Lande, de 
TAcad^mie Royale des Sciences de Paris, de c«Ile> 
de Londres, de Berlin , etc; Profeffeor Rojal d'A- 
ftronomieetc. ^ 410. 1793. 84g S. mit Tiiel Vignet- 
te und Karten, (i^ Livr.) 

Der neunte Band diefer f«t itoj begehenden Pari- 
fer 'Epheraeriden , welche nach Desplaces und LaeaiUc 
Hr. de in Lande fortgefetzt hat, befchliefst nun das acht- 
zehnte Jahrhundert; der bisherige Herausgeber fchdnc 
hier aufzuhören, und die Fertfetzung fuläier mauere 
Jahre Zugleich umfallenden Ephemenden den Agrono- 
men zu Bolegna, von deaen ein ätinlJckea Werk an- 
gefangen ift, überlaflen zu wollen. Der gröfsfe Theil 
des Caleuls in diefem Bande ift von Hn. le Fraacais, ei- 
nem Neffen des Hn. de la Lande; Herßkels Oerter, und 
des Monds Zufammenkünfte mit Planeten, hat feine 
Gattin, Maä.teFravcais, berechnet; auch Mai. Ir-PAttte, 
die berühmte Rechnerin. hat vor ihrem Tode nocb ei- 
nigeBeyträge geliefert Rechnung undKafien für Son- 
nen - und Monds - Finfterniffe find von dem Maire zu 
Erreux, Hn. Duvau::d, der in det neuen Ausgabe der 
Art de verifier les Dxtes fcfaoa eine allgemeiue fier^ck- 
nuog der FinfterniiTe bis aufs Jahr 2ooogegebea hat 
Jupiters, Saturns und Herifchels Längen flad mittelft dA 
neuen Tafeln desHo. de Lambre verbefTert ; Erklärung- 
«nd Gebrauch der Ephemeriden und d«r fonß g-aitröha- 
liche Sternkatalog bleiben diesmal Weg. Angehingt 
find: allgemeine Aberrations- lind Nutationstafeln von 
Hd. de Lambre, fammt Erklärung und Beyfpielen zum 
Gebrauch, S. 209 — 348- Es find zum Theil die Metz- 
gerfchen Tafeln, erweitert und zum bequemen Gebrauch 
auf die möglich vortheUhsftefte Weife eingeriditet; al. 
les auf Hunderttheile von Secunden berechnet. Dieft 
fchatzbaren Tafeln begreifen : Aberration der Fijtfti^r- 
ne in Länge und Breite; Aberration derfelben in gera- 
der Auflief guag und Abweichung; (foWohl In «usfiüu^ 
liehen als in kürzeren Tafeln); Nutation derfelben in 

ferader Auffl&igung und 'Abweichung; Aberration der 
ianetea, auch Herfchels, in der Länge, und für Mer- 
cur und Venus audi ^berratien in der Breite, alles mit 
Hdckficht auf die verfchiedenes Abäände der Planeten 
von derSenne. Die Aberration für Mercur in der Lie- 
ge fowohl als in der Breite erfodert jede vier befonde- 
Te Tafeln. — Hr. de ta Lande bedauert , daü der ge- 
ringe Debit dlefcr Ephemeriden ihm nicht erlaubt ha- 
be, noch mehrere neue und nützliche Tafeln, und be- 
fonders nodi ein Verzeicknifs neufaelUmmter Oerter von' 
tanfend nördlichen Sternen anzuhängen, dleerau« acht- 
taofend auf der Ecofe mtlitaire neube ob achteten hätte 
wählen ! können. — Dafs fchon auf der erften Seite 
des Werks das Jah^ 1793 in der üehMfchrift biffestO« 
durch einen bloDiea Imhnm ^suiat wird, f^in die 
Augen. 
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Behlin , b. Petit .n. Sdidne; £/« ftatifiiqut fitr ta 
JUtittarchie Ptufsima», par"!« fi^fou ^mri rf« Ko^, 

„ .Conrdll^r d'AmbalTad« de S. M. le ]^oi de Fruffs. 
1791. g. 141 S, u. 1 ßog. TibeUen. 

Zwar fehr befcheJdcH find die Worte , Jefto anmaF- 
Cütder aber die VoiÄtze,- wonit fi» deriUr. Ba- 
ron in« PublioiiD einfulut. Eigen TeruDgläck,tcrn Vei" 
fuch bat ta &aatatediea wokl nie ein Pnuiaircher Le- 
Sfadoomth gcnaebt, weil Tfelleidii noch ide ein Schrift-' 
.ftdler mit »iaer fb aUfrilgen unbe&ngenen Pnwiflen- 
htlt fich an einen ihm gfuizllch fremde Qegp^iEUnd ge-' 
wagt hat. DerVf. I^t'in deni Irrwriuw, d^lä'fein 
Varfuch MinscrnTon Verdlenftea eefallea kinne, ußd 
4fk kecÜidi entfcfalofles, auf dJefen Fall plcfar nur aber 
4ie preuTsifchev, fondeUi auch flher and«r« Staaten volL- 
ftüpd/geie Wertui zu jie£v)i.. ^sa PvbUqu» i& nicht- 
die Per/oD, welche man zueril um Bath frage Jrgend:- 

' pln iiiläadtfcher, auf eioerSchule.geweGuwr Garchifu- 
■pann biitU den Vf. bele^o können, dab .er em 4i9. 
Aaiaagsgriüide. i^ Erdt^fchreibung und GaCchic)^ der 
mtfrjifch«« $u«t«a «rtwnen jaöUtm, fbeiir ^»ifttf*^* 
Verfttche zur eignen Briebtung nacti^ dürfte. Wir 
M'rth«nen nicht ^ ftrenge; depn wirklich «in nicht guut 
rerwahrlofeur ^tudent mulsM .etwas tanglicherea gaUo- 
^ert lifiiMSD, wenn er ni^r ein Paar Bücher beniitztCi .die 
jedermann kennt, wie wir ^deaa «drküich ei« ga«z ard-. 
ge^ Werkchflfl üher die pnsiiftifchsn Staaten tob lUsem 
ndlu^ii HaUifchan Stuue&u ertuMten habw. plefea 
h#tte der Ib. Legadana^wch zu feiner UeboM In FfU« 
Xöfifchea und in der StailAlk im Stillen dberfetzea küa- 
nea. Von Plan, VoUißändigkeit, Beiliminttieit u. (• w. 
darf gar die Rede nicht feyn bey einem Ver^llv, der 
feinen GegehRand gar nicht kennt. Ea ift alle» unter 
einanter geworCeo; Unwahrheiten, halhwahre Angaben, 
WidArfprüche drangen Ach. Dach wir wuUen den Vf. 
felbft udeft lalTefl. „ Dt« WeQphaliichen tänder — 
(Uderwärts der We&phUifche Krei«) — grunzen an 
das deutfche JUeer, an die rarelnigten Nied^ade und 
an D.eutf<maad — die FcüakifcbM an Sachfea, Böh- 
men , Pfalz und Schwabe« — der PiiVict ZaachCcbe. 
Beei und Storkow. — Sehr genau !ft die Au£uililuDg 

' der FlGfle und Producte.' In SchleJien fliefs^ zwar dte 
Elbe und in Weft^Aaleu dteWefer aad dieWerraj «her 
nicht d«c Rhein n. a. Haache Länder haben gar kei- 
ne Flöffe. . Bie Mark Brandenburg erzeugt viu HanC 
eben fo ScÜefien, nur letztea feu d« tin CTe^ulhUdl 
war Fiad» tmdLeinfaameaeinerier. Da nui Schlefien 
viel Leinfaämen tfus dem Norden bezieht-: fo bat fts Ol- 
A. L. Z. r79». Vmur Bumd. 



türtich jKU ^Uh — ); die Gebirge aber liefern EdeK 
jfelteioe, ob Jafpia etc. Und Salz. Die Weftphilifche 
-producte Und überflüfsig viel Getreide und Hanf; dec^ 
hat Olttriesland auch HoxöTieb. Jl^ehcefe Länder Ju- 
bcBßlarcweg gar keine Producte. ITcberlüßig iil die 
tiniheiluog der Lunder; doch kann die Bevölkerung«. 
^beUe der ^tldte Ihr mit Recht und gleichen Ehren zur 
Seite itehen. Neue Entdeckungen fehlen auch nicht.' 
Pas Liitheri^e fonfifioriom in Geldern — die Herrn- 
huthorpder Mährifchi» Brüder, Welche 1783 die Er-' 
liubnib erhalten, fich in Schrien zu Neufajz ctc nie- 
derzuUffeo, das Gymnafium CCoUöge) zu Bekaha, die 
Ritterorden za, S. Stephan in Halberßadt, zu S. Johana 
in C^m u. z. m. gehören- Iilieher. Nicht einmü 
^in Beruftfach kennt der Hr. Legatiomaradu Unter 
den »uawitrtigen MiniÄetn iji ßfrlia befindet fieb audr^ 
der Agent Von Cleve , Mark und Geldern, Weft- 
jueufsen hat eine Kr. u. D. Kammer su Gunbinuen. 
Wurd^ des Uebr^n ßod die Angaben der Landftfcide 1 ' 
la PreuITen ; Adel . Äierifey, Städce ; in Sehlefien 9 Her- 
Mge, In Magdeburg und IJaHwrftadt Adel und Stidte «. 
r. w. — Das Verzeichnifs der Auflagen in den Preuffi.' 
fcheu Staaten; Impots des Bourgeois; fw F indMrie 
iHahTHBgsfteoer); Service; Protection; impot dttfabri. 
brtq^u; d^sClJarges; /ur le luxe : fiv Us S«^i ; f^r Ut 
t'rres,JurUsbienfonds;Jurktbetitaga; für lei alie. ■ 
nattoiui fmpoteounufoiule nomrfeßenenlhub^fcbofs- ■ 
gvMniAeermeMf augmentatio»; impots fwla bierrt; £• ■ 
ma noHveÜes; impot sppflÜ^ScbQkziattf impot pour U: 
Xo%;imp. für les eaut; des metieri; impot appdü Par»- 
phenfcuer ,- pfodwi des timkres; reven» des plömbs: et 
r acc^t'- Ona kommen nun nach fünfKlaffen von Re- 
wm» otraardiMires. Hierauf folgt eine chronologirche 
Ueberficht der Gefchkhte des reg.IIaure8 von eben dem . 
Werthe: z. B. die FriedensfcblüiT« von OüvaundS-Ger-" 
n»m machen dem drevfsigjahrigen Krieg« hier, eini- 
ge Seiten fpäter.oJreVwtrtge - «in Ende - Alsdenn 
zahlt der Hr. Baren alle Staats« rträge des Iloufea auf " 
Hl« hofft man rielleicht den Hn. Vf. in feinem Fache za 
Öndeo. Ähchts weniger! Die Benennange« Conrenfioif,. 
^/lOBce TtaHe , XConßrei fogarj werden fo gefetzt, dafs 
fte der Herr I^gai.o.srath wohl fjjr ganz gleichhedea- 
tend gehaiten iiaben mufs. DieAufzähltingfelhft becinnt " 
mit I3JO. Warum grade hier 1 Das wiffen die Götter 1 . 
UefarigeBS wimmelt auch öiefes Verzeichnil« vonFehlem ■- 
und AioJaflungsfilnden. Eine fehr unbedeutende ondim 
Geifte des Gswen fehr unrichtige . Angab« der Druck- 
fehler und aadrer FeUer macht den Befchlufs des Werk 
lei«, d« «uz durchweg ein Druckfehler ift. Schade. ' 
.^undas fchSne Papier, welches mit diefem Verfuche b«^^ 
' nahe günzlich verderbt wocdeo ift ! . ' 

* ■ P«- 



ALLO- I^Tfl'EAATOR'ZEITUKa 



(•per r BODO MDCCXCI. 493.,S. 8> . 
- ETa iin {fAiMt-Jtop/f/clUn Werte über Skatstalea^er, 
Wffgea ^r SaamCetigkeit t&s Italifiaircben Cbtrerponden- 
•rn, aar dem Titel nach ingticigCer SfauscalCBder, der 
ftch rowohl* durcfi die Eleganz der Bodonifchen Lettern 
■b durch die VoUfäsdigkeit mnd ütadAirth« Edüsternng' 
dc8 Inhalts ausufichaet. Vorm iQ eis ZeitcaJender Bad 
tm G < felil e ehtJ Ter zti chnifs. in welchem vorzOgTich der 
Anike) von Qrorsbritannieo CBiileUt ift.- Alo^n di«:^ 
Aaitasäoim 4^ Xuäjkra , tMa Cant » dtlio Stata i deUa 



Mititsrr nach der MlGreilun^ äer W^rzogthünar Pa$mm, 
Piacmza und Guaftaila. Bey den Akademien ia.PfinnK 
CmA Ml Pr9feJsori c<m voto , f Jtadeitiki cot^votb, st in» 
liudirche jicademici d'onora und S3 Ausländer, imRr 
wrich«a aber kein Dmtfcfaer lA- 9. rtfr fiodec nm die 
Rfnk Staipptria, und zwar aufser ß. Bedovi nech & & 
Iftinifu'«rft', eliiea DfiKlVhen, als Üfrcttor« dell' Erotip^ 
mia, — Huch i(l es merkwärdig, dafs darin cia JlZor- 
^)-a drl K. Pnaäpn Ersditano utiia Ungit« Tei^a, t«»- 



KLEIICE SCBaEFTEIV- 



XmKwni^.rere. SemrrTZn. Tn.cmen Zeicputikte, wo auf 
4tt eine» Sei«; Fra) heiisliebe al» Üang lu« Widerfti«b«i ge- 
fasert, auf der i|ii3«rn .Seile aber Anhxnglichkeit «n.Oriniuig 
i«ü SUivenflnii «erwcchfek wird, wo alfo maachtr wohlwollen- 
■de Blann z,weifelhitrt am Scheidewege fleht; — ifi'emem' fol- 
eben. Zoicpuiikte , ifi es ein oiutUftärkendcii Phinomen, einen 
XtBeti zu Sg!»tn, AeSeu Brufi beide« iii, faden v«risag, der vef- 
Icinint, I II gehl .1 gl, gefchmäbt, beidc^a unerrchütterlich ticu vti>> 
UMblw bis er endlich tan reiiieiB faneeit Volk« eis ölTentiiche» 
i^id feyerikbei Anerkcnntnif« feiner Unrcliuld er)ia1c Wiid 
«Wid»rcUT|iTkeuun{[derUn:ftaii4e di« Siehe eiiiciralcheDMaH- 
«e« zur Sache reines Vvllcp, werden dahey Fra^a in Unctffu- 
thuiig gt^ogtn, äie tob jrher wichtig iliren und ewig Ucibta. 
W«rd«ii; To eriiubc üch d^^ individuelle zum localen und dtefet 
■■mar hoher mm «:!;cnM-iii?n IwertSV, d»s «an gern rarfolgt, 
faljie nan <« atiib ui AcienftticLen na ungcivtftHilicbcr Forak 

Bckanni:ic& itt « iir Graa£ündtew feit cÖDifMi Jtaint» übte 
nrfchieävtie fritr wichtige FunXtc der fo «insicen Verftffunf, 
daa V«hlins «nilclien Aer Landesberrfchaft «nd den ünienfaa-. 
B«f> >ien)icii laut lUrSpradie gekocjnirn. El enifland divFra- 
fc bbct d«n iurifedicuMiBiuofiing d«s Piturirntt ('hödiRcn Crimi- 
laalgerichfs^ in Vdtlia, über ftiine liisp^lhbiliUtr ü^* <1<* 
Vbrtheilu und Kachcbeile diefes 'VtiLiMiH , i» wetcbam die H- 
i*H)Jche öder Ttrhorgene Herrfthrucht einen Siein deaAuUorie» 
iw fthen fcfaei'tti, der Üincrthan .tber' eine Schuüwehr gegen 
Bcdrücluing EU beGtzea ^aiibt. £s entßänd die Frage über die 
KÜRlichlLeit «der SchädlKhkttt dar IMr^attoM«, and voriugltth 
•fcTer «keilten Cell MxytiVM^ctt «nd Intcreffe, wi« •■ audi nicht 
-amier* an erwarten war. Es entlland die Frage über Iteobaob- 
•ueg oder Tcrieimng eine» Veilragi ■ der bisher der Conltitu- 
eion IUP Sicfaerh«ie sCdiEnt taitae, dei MailunAifr^etTCapHurots 
V. liiSi weswegen- ancb dir Vermmeliuig derjemgeii Wtithti- ' 
snter deren Gewahr icner Venrag fteht, g«Ctchi wurden und- 
•cX^ VDS einet eigaen^bgeCrbiekiefi eefandL£:baft erwsrui wiid. 

ÄSe dIcR wichtigen Fragen wurden wit doppeiter und noch 
«ipEMl fc lefakaftrr Tholnehmang zur Uiiierructung gebrjcUtr 
«Is Ilr. Oawhiix »"B PlBnta dsswidiöge Amt eines Vicirriire^ 
Iah, und wegen dierer Aausvcrwalcunf von zw^y Öeften , fnlt 
«D gleicher Zeil, reif eine Art MigegrilTen wurde, die Aas Gliick- 
«eineateben» unierflrabtn hoiinte. wem er iiiclit fanz «in-fol- 
. «her Mann wtr , wie er fich fo febr »u feineja Vottheil in den- 
*oriieg«nden AcLeaOUtrk«» neigt. 

Di« «änderbar genes verHoehttn« Grfi^iichte dief^r gerithc- 
ScB> poliiifchan Fehden liegt in -einem doppelten Seh riftwechftlr 
der »tMT, da lumal die an Qch varfthiedenn Ge^iUnde zien- 
liÄ täatf in «inuider gteiftD. dai Ucüta s«a)*W itaü 



l, EidofCf f hier, IppellationO an: Sie eKrämea RiAe uaf 
0«meindeii LüÜicfaer driy Bünde> von Uartin JaAm, alsreg)«' 
renden fodeßat vop Tiran, lu, rnliigar Iftdufentguiig fÜMS 8*' 
tregai^a luid Wideti^ng d«t gjiiii «nba^ndueii lAlagcn unit 

Feriitirutigan de» r^iereuden tUsraYtk*ri nnd fa^a.IcibitnaU' 

1790:. 26S. f.' _ 

. II. . fW^idtrUgmg Ar Einlaß de» Bemr Martin JWhr. der- 

„jh^igcn AaunauaaMtTirtr- --'■''■' v-i.ai-j; -». 

weis feiner widtrrecAtlicjiep 

fchea ulid falfchen VorfpieglUngen. . „ 

dea VAlinrr za riHHter ReciHfintiguftr feines Vtn«taa ttai 
dM b^riwdätca FMdeiutigen fainat Xaibunatei Iti Kay V^r 
448. 4. .. 

TIT. Rechrferiigmg Äes leizt auigeti-eufoRv f »^etn abge^ 
nng«nenJ Vihari, Saudanz vni Piania von S^vaden, gegeudi? 
CirU ■ nnd. SuaubcBi^uldigiuigen- Cd Herr Af^i^tni ^li3na ITein^ 
rieh aen JVrin* von- SIebuA vnr letaiei» JLobÜ fiaadEur gegei^ 
ihn «iiigcbrarfat Itat. Sie fiefiunifa, Ger«chtigk«i[ und IiiappeL' 
latiliiät einea ron. Tribüne IriCario xwifchen gedatäitrm Hern 
vi)n Perint and 'H<na GoiiiYlardi ettheÜtcii M'ftü betreRfcnd. 
Chur, in» Itanea. I-J^J, tfoS. ^- - 

IV> Kaclitrag in der Ractitfcrügiuig c<ra Tic^-C«. -PL *^ 
».gegen die £],Uiee des Um, ArT j: II. u.P, v. Sc. Riiih^ 
und die Geürhithie der lä^cuüon de« Socior Ciacomo Lambcf 
teu[>hi ron VilU Cdes über den Xadilab dea Qr. 6. L. v. T. 
•vhdgian ConcuraprocälTea^, i^Uui. im UoEiiuDg. 1792. MS.4. 

,V. Binfclnft der C'^brüAr Prrini r. Sf. an **<( ßhrt B.' n. 

O. d: Dr. B. wegen ein«ni ull.■;erec^ten yotiiRi des Tribunal« 

de* Herrn Vir- G. *■ PI., weieher der Bündnerifdien Hep«- 

' buk, ala derur SovvwaiaitÜtarecIn« iibcr das Velitiii d.^durdi 8«^ 

fcliQLiJftrt worden, au- grofiani Nachtheit, und Aea Scbriidem 
Fvrijii z-a ciiirm betrachdich^M Scbad»i gereiditfö eing«gebcE> 
atfi'tcmei) Ttg äci inerl>.würdi^n Xihra 1791. 11 S. foL 

yf. Jüc/rfirift «(c ctc; ( «ol% untai cbendcnrelbcn Titel 

wj^tlaiuigcir. aufgcfuhtt-^ 498^ lol.- 

YM. ^«ta-orr auf dCt B!i}fcJir!}t elf. eic. oder: griindÜcher 
- ßev/rh , dafs das Volunr Vicrrii ge<;eii die H. &cbr. V, hikbft' 
geraetiE war: und dafa dtirch d;!s Votum die bündnerifcb« K«- 
piibjil; und' deren Soureraiiiitatainiite iiber da« y> iu-gar nichls 
ge^hmilürt worden. Duieo (den) Ebrf. lt. u, G. d. dr. B. 
vorgelegt von G. >. PI- w. S., u. eine, ''- '? .^auoer 17^2. 
3*3.*. 

yUI. Der gere^ihrtigwVilt»ri.<j«udeiw TOn'flaiiaa y*a 
fiaoiaden gegen die PeriniCch« Anklage... C^L|r im Mer::ui 
(,Macz;j 11^1. ^ Bogen> (Abdruck de* hierher gihörigcn Funk- 



^Ja»d«mBtltlel■c•4ck'eM »i A *tß- irf». «ni tw iMi Uniu^ «fcCT.CTfundai, aaft,Z^itiu.d-ftuiidi'*ai'H^iiitfpo* 
Cr.,/»« W-«ftrM,wodurdli«Hr,«W>,Vordiea de» Hb. fc n. nicht gtkomm.B f^ , und d toi lieber mcht fcaaen mögen» öm 
IriUikt wirfö ■»'*'" "**** "«'t '" erfthreii. Twfcr Etiidiruck muftie e» ohtojCi 

: I hin g«M«di( un« liüiterJiffen hibeii, wMÄiuwedwyOn >l>nJ öe* 

Schon Sie JktdMivifbea disBlf Actodtucfc» bcfiiMneir mm wieFcn', odw >eiiiem Zweifel uunfwotCui wtr. UnwerltennBi»- 

WivfMhe Ua({a ron ScfchuldigiMiBen. Mahren jbus*«nich- w« )■ fM td^u BtänUnj 4ep übcmiktiigen KiuauiTs gemc, 
tuiigeu das lim. v. PI. irufd*» nicht nov el» UHf*rwlitiek.eitm IVr l'crroiioi tmt§egn su. «rbdieii > verderbltcha Muspmaa 

CegcH BcuDten uud ParMycit ■Dg^rt^'en. f<Hidffn-«uch^»«lin- vertilgen vi hilf», ächte rreyhelc de» DeiMtrttie. v'^flasTOltC 
4uiipwürdigeSch*me fiegen die Ilolieiisreiile der Lirtdetliefr- durch die Stimmen fünfer i.iiuitlaen; Gemeiaden und lloCJigtf-' 

4th«ri aerg'tJellt. In Aufebung der leii»trn wurde ihm auvluifi HChie rpricbc,] -w*. felMl in der Umertlienen Ijtlderv oi« Manu' 

actcg: r er habe äxa ümEaag dee G«iehist«»keit lein«* Tribim«!« ■u« dem Sthoors« d«a Volk« dem Crimiiiilrtcbter äo» d«« tiis 

■»trfaf.iings*idTig lum- Nachtlieil der Zwifcheninftanseiv C ö" d" '«'«r Oöern iiw S«ii» flu*, uad Üire Au»rprMt.u« i^ne «eHe^ 

CimyijJja rir/ Savio uai dar i'rtibi ) ,■ den Syndiranucn, der Aeni- i;g Benifung ercheüen kiJt't, lu beföidaTn. InufLliui^eltirgieii 

MI in \th\itj und ibtt» EinkKufto und der Ümidcivet^ßiaiinliin- Üe nicht Ton d«m Meuiie, der mit Sehwi-werfreymatfiiglieit in 

g«n ftlwl zu erweitem gefacht^ er habe das Recht det öeleßa- ihre Mine ir«t, und, unabg^iehrecke durch Ecinneriing art V«- 

IMnierkenoucg befltiiicH, »iid üch difbirch sum IlLrhter übe« fblgungen feiner pütriotifchcn Voigiiiger • una bge fr h reckt durch 

- feine CMcre aufgeworfen j er habe, diiieh all* dieff getthrlkhen OWink«» an eigene Gefah». nicht bloft fiir fich. fonderu such 

fchrluedfii »iavcrgtiugteii üiiierihaiicii, Wojidcrsir dem ge. füt ftine Mitbürger und Celbß tlir die ituo lieb güUcntL-iieil Velt- 

fanTTarti^on kriti&:henZeii[wnkte, iiodi mehr Hang, lur Sering- Üner fpraeh ( JU. ;3~i6-). V&n eijiein fulche» M^aiin* lernt 

AhütEiuiR der Obcm-r noch laehr Murii ui'iiherrpantitfn foaeJ auch der Ausluiider gern;. l.-iiVt Qch eem- vu» ilitn lucr^.euGMii 

vutigen Dingbflorst; ir fey daher em gefährlicher und- ttrafu-üv dafs' die Bedrui:kung« tt. ubei wclchs dw Untenhaneii des SundC- 

diger Bürger. — ff^ifllr. v.' l'l. fiib gegen die Berchvidigunge» nerbundec feit einiger Zelc geklag» haH^n» nicht vondi^r r.iTir 

ier erfte» KlalT« getechtferuj^i habe, gehört um (o wenige* desherrfchafc herrühren, uiditvon ibr<]ii ho'ien Tribiiii^cn> feo' 

4tlarhei'r da er, «ech dem gunlligen ikufefpruch («iper hiedeciv dem bJofs ron der ilereichtruDgsfuch^ oder Iterrfcliliegicrd«; el' 

.|licht<rt die fublicitat auüiurufen uicht «et|i nöüiig heb ITad niger Wenigen. Mit voller Aunneiltrauilccit folgt er ihiA, w^n 

, ia er euch in -Abficbt .-luf die UefchuUigun^n dir aweyten Kluf- u aucb den verborgeuUcn.FiidennBClirpÜTT, an' we leiten dieUlt-' 

fc der kiMcni Hülfe oder Beruiiigung eben fo wenig bedarf, t» ganhia ihr Gewebe iii die fctian« Ot^iii(*üon ivr demokr«d< 

]ldi)ii[en' vHdkiiiit die obeit geiuuntei) Strcit/cbrifteu ga« nicht l^^en VcrfaB'ung cinzuraiilMn gewufWt bat, und ip""'^ *S^Tr 

n, tiucr ÄHieiae ia dkren Witcerii qual<hoirt feyn .^ weiin ß« eiuiußeehieii fiicht. ftjfchloitht ihn dabey wehinüthiaM 6*nilili 

nicht fofiales eaihielien. Was in jeder <iaii bolehrend, und bey fo heile et ihn wieder, wenn er iindet, wie U*- '■ ^'- "* * 

ijer gegenwäitigeu l.age der Diage fruehtfcaFCv Stoff mm Nach- ihenfrhenffturdlich bemüht, .luf der eiiian Seile deih herrfcheTi. 

^ukea uod Vwgieiohea werde» k^ii». diw Theile die nitthige Achimig für die fLechtt der üntwibmiw 

_ _ ^ . ^ ^ an»H««wpleieih «ttf tferendern »fcar deniBwg»ri«" *^"«- 

' E$<re«>gut ToWtgFtteik bey den BtUrdchcn' uitf ■ucführr' mahn veFuiuiftiBeFolgrainkeit gegen dta Obern all theureFmcnt 

Sollen Stollen Uintr Veniieidigung^,' wo er di« Befchuldigung elnzupiägent uiiä Ca das IvhÖi\e B»ni, daslteide tu ihrem Glt^fc 

ton Begierde, feine Cerlehlsbatkeit au erweitern . iieblt ihren binden füUio, dac man aier auch dort, wie «nder*WO r *" ^'**^ 

J;lMäie£ep reljpn mit fiej;ei)d*ii GTÜodan uit^rfcWigt, Kr fen fticht, da* Band äff tveci-fdjeli,ini ZtttraHtni ioiitier (emt 

»ut afcdasiv die V^faffuJiB uod Beßjgniöe dej ihm anreriraut tu ituilpfeir. MTeui» er fich durch feiüe Ik'Wiiihungen iibeA*up» 

S'ewefenen Tribnnsl» (o uiderangeii und zugleich fo belehiecd ^nfprüche auf den Sank Cctner „tr»rf» Ü"«''"«*""^'*" '^'"•™'^~ 

US Cin.1fld«r, ditA-Bimibeynahe dem< friedlichen Velriiii denjje- ben hat, fc erwirbt er Ccb durch Jie/a leiste le licimihunff ge- 

Btieiiic^ltikhenTribunela beneiden mochte, ivu die Rechte der recjicc Anfpriich« atff di« Ai:h(unB des WelibiWger*. der. fem 

Obern -nna der t'ntcrihaiirn Co glücklioh int Gleichgewicht gc- rtii tüi^ip, dit Bcfeliäguiic jenes erfchlaften Band«« «anfiliÜk 

fein, die Korkte äer IHeiirchen^ mit den ObÜ^tiiheiMn dealür- dM'Galizeb weniglteBa wiiirftht', «tnn üa auch "iw VeroaögWV 

(tta »erbundeiir- fö wciili«^ und Sinii(cheaÄiiundlicii gerohenl; dai» beyziitr*C«Bi 'rcVbgt ift = 

*" *" ' Von- eirtej* riehen Warine, wie ffr. to* Vlavta Ut. üSrf 

'■ WwkSnn« tiUStia, daÄ ifr: «. Pl. tÜi fiUlUt triZxuai «""<•«»«, wenn er^felbft erubblt, »«er d"» ^'»"'' *" rV"" 

*ft ICaehdmitk und' Wirme Ml feiner gtnaen WÜI'de »u re«en' l'i« «i eiMin Cegcilftande Uiifierer AchiunH m^bt ^«ebdie^ 

fachte Oder viiimehr, wei' fchaiit ihu nii*t ebeti deewtegen, «■ Stuck i« fehf lehrreich, um niEJich«! Jm e1'"B oder W?""' 

dafs er ea ttui. als eiii«n lufgeklarteu" Verfechter ve«iuiftigef «>* «<" H^lbr^ilummef der UinhaLifilieit . odtr au» dem i»^ 

fVeyEeit? Gewift, wer ihm diefes Lob verfayeh, wer ihn fcgar "«^ d»r Zerflremiug lu wecken, aajs er fich enllthlwfw •"\''j 
deswegen bitler udeln , oder gar verdachiig maCkBu kaitn, der _ """" i»r fick, fimdtmauch l«r Auilere., für fein Vaterland um» 

Mufs eili IniereCe in AbGcht auf die abfallenden .,£(n»i"*«i(ni," '■»11*'<*' fut.emeii noch WeiKvn WirJtun^kreis lU l«en. 

Haben, wie der?oötfla »onTirannJ". iJ-)deuilJih(:oni* pewjth.- -*i-ch i* diertr aücfcC«hl iR das »oriBijlichii« SiUck dufwkiei-- 

Sfhr lehrreich ifl femer ffie ihm wiederholt obGt3rung£i.e Vei:" «" Samnflyilg vijii geriohtJichert Slrej Schriften (Nr. Uli J ««'■ 

Iheidiguug. regen den Vorwutf, da» Kcchc der li*l«g«eJonaorken- Aufinerfcfjraf;ei( uyiF der Empfehlung oildi aufsw Bünden ■""«■ 

litiiig übei-hauift beflriilen, und Cc!i dtdurch eiuar^ uiibefunveu- Vel(iin Vcriuf«weife wUrdig. >4ici« oft mid dringend g^nug. 

Xriiikilber dje VerfüeuHgen fefuer Obirn «Hgenlir« au bshe«." köiiileii dergleichen Eriuneniogew au höchile VilijiiiuniafWBkwtHf 

Ar zeigx hier, wie hdchft (•eräJirücli dir Mifsbraa.k dittis fünft «ii'«» Zeiipnnfcte rtiederholi werden , wo, der Spinne gleicj,- 

(b fchaiibareii Vorrechis der Staatsgewalt ftlr das Ejeeiobum me SslbUfuchi für CcS arbeiunJa&i, indcü fie MDihatigaurNah-- 

Und ßr di« PErKiiÜdiktii der Unierthrii«« werden itoxi», «ud' ''^"5 lauert, dte.fcr di« uiibefurgt« Tceuber^gltfic' auiukräw 

imrTeltltn nur gar loi vielHldg geu-orJeti /ry- (befonders' llV *ird. 

J50-; W«» >" bier erzählt und mit philolopUifakem RaiftiMie- Schliefrlicb fügt Rac. Sw «othige Anmerkuhg birlMI. 4»1%' 

Bleut begleitet, kann jedi.'m Staate, wo mau etwa- vgn dem gera- el ftdirf Abürlit kt-iueiTO'egs wai", noch fern konnte,' von diefee. 

■*en Pfjiiadcr Juflizpilege auf den Nebcrrweg der Commilüofteu Sache hief etwa« melir al* eine tung- .JnZfiiT, «ua guten ©riin.' 

Utk TsiirtfH woHre, zurWarnung dienen. ■- lii beidcnAiiB' den, *oU zugeben, wuhey er fiCh eiua uinftündlichct« Darllcl.- 

fiihi-uiigeii «miet JfV. *. PI. nur zuviel VeranlafTuit« au uadi. Ivu^diefer in fc »i^en nücklkhiei» wiiiiMg«»BMh« »iel]fi«)»t 

drucksvijneti Kugcu von .ConcuOioueA wr.d MifiBraiichen aileV BB «ineA- andcn Orte rorbdiäk.- 

Art (vonüglich Jll. 15 — 29. 3p fd. u. IV durrhg,> Wahr ift 

es, er beweifet diefe Bügen nicht T>o]lfländig und fcbarf : aber «^ki*,««..««« 

er hat Tich doch feyeriiih %a diefem Binveia erboten { 711, 35.;^. , ' 

und feine Richter — ein ganzes VoU -^ haben feine Brbieiunff Währtnd dafl «in flania rfie «ecSt» ** iTiilerttaneO i« 

filr Xhdt angFuomDwi. £» ftfeeuu alTo, mu Itofal daa Hebel t*- T*ltlin . lUic Ehrfurcht gegen die R«4^m de* Obta, in Sehutr 



j*. P. Z. OCXpBEIli^ 



lukm, vfitinjgte flcb, meli m^i^ fnicliäobn Verfudieii. et* 
na Gefflircbaft aufMklimr und (utdenkcndtr Männer, ym Geh 
von eiitier «ndem Seite nützlich lu michen. Val'erUnditieb«, 
KennUiirs d«r G>rdiichte,~ VerftSäng und Gefetce de* Ltn(I«i>- 
Ftl^biu, Hiiiäw^rker und Proreir>«>«n . Jlandhmfi Fabriken' 
undWiffeBlthsfien lu bcfördcTiT.ift ihr weKumFaflendcr Zweck, 
den &e üieili durch batTere Ben^itxuug der Stadt biUtoihck, ihi^il« 
iutth Ausarbeitungen iu Bezug mif dje jeLiannicn (rpeenltinde 
lU eireiehen ruclien will. Um jene dcAo mehr lu erleichtern.- 
bit Ihr die Landeiherrfchaft nicht nur die {ctye UilpuQtion und 
AdminUlrtiioir der BibÜMhtk ■ uater der VefbrndliCJikeit de> 
Gebrauch derCelb^n. gegfo «n feSlgtimiei J^fegeldi mit ,dem 
Publikum 40 iheilen. nnd bey ihrer Vetmehning befoiider* «uf 
die vaiirläudifche Ge&hichte Rit<^kriciM zu nebmtfn, ein^eraumc; 
foadorn auch die eigene Wmhl ihm« Bib)iothek«rg nach ihrem 
0«falleu überUITen. In ^bGchc auf iweckmirii^e Auisrbcitun- 
gen iU fehgefetK. i*tt fie in Ann W<}chefltlic)ieii VifTrainnimn- 
gea »orgelefen , »i^, iu.cb Befinden ihrer Würdifkeit, *li V«- 
huidluiigen derGefelircha^ gedruckt wcnknfa(ien. jede? Hii.- 
glied iü. befugt, Gedanken Oder TorCcblage in ilaa offeue Vei^ 
famnluugtpmtükoll «inziirdireiben i welcbea nachher iu einer 
j^uCnBmeiikuurt aller in Chiir «nwcfHden Hit(lieder ibgeiei'en 
«nd LTWogen wird. Die iinwendb4rUem yoitchiige werden »ut- 
eriiobea. und enLiredfr durch Umlaufe allen MitgliedEni in und 
Viütt du Siadt i^itgetbeilt > j>icr-der nächRen bifbjitirigeii 6e. 
t|*nlv^(iiiniflltu>g ^"'j^lcgt; vo Tcidanndi« Mebraeit duTSum- 
meo «jufcheiä«. Wichiig ift übrigena Aai Vorrecht derPeit.l- 
fctutt. dar« ße nicht verbwidcn loyn ^U. i^end jeiaind eumi 
'i>1i[glied«ii(£iiaeiinitn> dor nicht v»n allen Gliedern einbellis 



J3k die Gtfeltrchifc *Wi der 6«aninnÜRigkrit ihrer AfaGeli. 
tea deutlich tu übenwigen wuolcht. Ta nwcht Qe ieiit. alf Bin. 
\elttui8 tu Ihren künftige« ynaandluDKcn, ei*e kurze Gefcfaich. 
lA ihrer EuLnehurig , einen Auizug w ihrer VerbiTung und 
awey Etörnuug6r«den . die «ine vom 31 Oct. 1750, die andere 
vom 1 Aug-. d*e verigvn Jabre«, bekannt. Si« wahlH dttu dti 
Probeheft atuerZieiifchrifti unter den Titd: 

Benträgt tKr-Xmiltu/i icad Jafnahme det yaUrlanJf, •<« if*r 
iitbiioitiAargtfcnfcl,!!^! *■ C'Aar /■ Onnbündtit — jgB. kL J. 

Dier» Beyträge follen in der Felge ihtt bifherigea und -käiift^en' 
AÄtiteit euthalun. Vm der A>fnalime diefes. arfln IJtJt«* iviU 
fie et abhängen laffen, ob lind wie bild ein zwej'tec — welchea^ 
unter andern > Bemerkung über Hrn. Hofr. MeJnen Briefe 
tiber die Schwcii. fo wen de Graublinden beirefTen. von Hd. 
Stidtfcbreibei Otio.'nebft aulTallenden Nachrichten über Biin^ 
^D und höchA wichtigen Winken für jeden künftigen Bcfacber 
dW«! Freyilaall. enthalten würd« — naehfolgen foile. Weiter- 
en würden jährlich 4 bis 6 llefie, jedes eiwa TOti 4 Bigen, in 
blauem Uoirchlag. erfcheinen, und für' den jedeam«! aufditfein 
gÄdrackteu Treis, be^ dem Itibliothekat der Gefellfchaft ^Iri;. 
Halbfibenn W«'/«» in Cbur, zu erhalten feyn. 

Djif man ron den heyden Proben, die hier gcUeFeri Verden, 
auf die eigentlichen Arbriien der Oefslirchaft in der Yolgt fcblia- 
ft«a> fo Ü*' """ «rerdingi ron aläpnem, die Keniuniiä und 
SüiScht mit innerrr Kraft au verbinden fcheinen , nicht wenig zu 
erivirteR- Gern iiLetUfK man lieh diUer £.rwiTtung beym Lelcn 
dar «rAen ErÜfnungirede , deren ungenaiuiten Vf. über dieTer- 
bindlichttelt einea jeden B 11 rjera zum allgemeinen Beüen Hdithä- 
äg zu seig*n< Co viel Wahre« und Guiea fjgt: n('t4i mehr aber 
bayin Lefen dvT zweyiUi , vo dar ebenfalls ungerannte Hedner 
die Quellen der blaherigea Uutfaiiigkeic der GcfelirchafE auffuchi, 
und fie >u fHli:facnn Lcbaa lu «cmuuiern fuclit. £r fiudct diel« 



J^ueOea der bisherigcA XMnDÜiMghdi {»''«»rlchie^eiten gedenk* 
lichkmtn'uoit Zweiblu, die er nach d«e Rdhe priifi tiiid bciiie* 
digcnd widerlegt „£in lo weiiei Feld durch (ü MMig Ax^itai 
Bube(ofgenI'> — auf diefe Bedenk! iciikfi je crwutdert er : r* te^ 
JanichCriie Rede ron Ilrba^machuiTg des Ganzen auf-einnabL 
fondont nur vm Beai^ncung eiuzelner Sf,itn ntefa FaMriiebuM« 
Wahl eine* Jeden ; viel könne doch die Thücigkeii « li« 7 .M* 
friger Männer fdion iaikt. und in der Folge vuruchUg« JtrO'eiiM 
rujig der GelUJfchalt ieilten u. C *: — JJie zwe/te BedcnMiclH 
kait von Verraumnif!. dar Berutagerchülte fucht >r dadurch zu ^ 
ben, dttt «r zei)[t , die ^iiwürjiti^g eu itan frolaen ;^wecka da* 
.OefeJIfabaft kbnn« kein*» Mitgliede prtmdt Belchantgung (cya^ 
Jeder bring« vielmriir erweiiene, beiichiif^te >.eiinmllle für/nt 
fach davon zuriicKi libcrdieb wurden ji mir drej Nachmittag 
ltni)d«n IR jeder Woche das grO&4e ZeitOptirr . zu ihren Auiitf 
beimr.gen >b4r ihre ErB^lungfKuniieB , neblt den ^eyertagen; 
hinreichend leyii. — Auf drn dritten Zweilel an hinlänglieha 
Vorrath von KenntniCTen «nd Wi^leuTchafitfii antwiRtei der ßed^ 
n« nobTeiitheila dilMb ,Bezii^iuiig auf dafe Vor beißet« g(&, Ad 
läiiglten verweilt .er bej; dw vierten Beden ktichkeu von Man^ 
einea Fondi zu Bellicirung d^ lieleii Aufgaben der CetelUcha^ 
und widerlwt Ge durch eine Berechnung der Hiilfiiiuellen , aitf 
«•eiche die Gc^fehafi mit Gewibhait rtihitcii konria. - 2u die^ 
fcn rechnetof ) iJErrpamif* dun±Oebraiicb derSudibiblorhck; 
1) dte^ef|ecI.d*T) t) a':» Biidtert-Dirath dar erloGrbenea ökon^ 
inileh^ deMlfehaft zu Ziuri, wenn d(e acgeiragene Vereitiiguag 
«'1 Btande gekottmen feyn warde- 4) «ine alidann \tm den Ge- 
meinen der drey Bünde jährlich zu efwcriende OddunterAützucg 
für Bücher und franiien; sj die baaren BeytragB der Mitglieder; 
6) di« bubtcripuenigelderderl^remitgliede^, die. gj>l.»> ,\rtwif- 
ri^keweifolineracbtec, einen j{»wiflen und nicht unbetridiilichea 
Zudufa verCprechen. — Zulotat unteiOitht der Redner noch t¥ 
wilTe BefurgnüT*', welche die Veiunheile und derjGeiii dttZrit 
tfnd der' Nation erwecken kiinatea. „Eine' neue geftfiMreneG^ 
„fellfchaft EU formieren , wahrend *la man nickt itur in AualznS 
^,fo fiele KJubbs beiadeU, (Ondcra auch eine nur auf Frcunf 
^^Ccha&IicKe Uiiterhai:iiiig zielende 6<fellrdu& eift kiinliiai nactt 
abey una den Volke verdächtig zu nwchrn geA^ht hat l •• -J 
/.Aber, Tagt dagegen der Biedermann : „Wfr fiirdufg; in jiiafcr^ 
;,iiaiieo noch .donquifchatiifch* Windmühlen P in wftti, ZÄe«; 
„wo ru^ W«J*J)eit und Freyijiuih , relbft- wen» fc irret, Geha< 
,,Hndea ? '' (büu« doch der Biedermann durcbaut unwidecfpracb- 
„licfc Kechi/) Wer wird BeforgnilTe über den NameH ^itiav 
^■etchluffeRenGe&llfchaft ernähren, wo doch unfre At>G>:hten ua< 
t,ue PrivUegien, uiiirq VerfalTon«^, u^fre Arbalten, unfi« Alp 
„handlunKeii, MbH uube Protakall« öffeulidi fern mufleii, «en» 
,ifl« geoeimmtzig .nd uqbre Zwecke angeneiren lejn raJU«?. 
„Wer wjrd wohl den Haf» odoc die Eifeifucht An Vtflk« W 
„furehten, ^efleH Wohiaand, 4eSeli VetfalTung, deffen Gute, 
„delieii Freybeit. delTen Gluck, das Z^eiatln unfecet WümMm 
„und BemBhungtn iR? Seinen Seegen, feine i,ieb« . fein Zu- 
„iraueit, leinen gi^urz und Unterltuizung habcu wir Wefm^' 
„ficbtr EU erwarten , je mehr wir un* uia daa Vaierlaiid uiid um 
„untere Stadt verdient machen werden,"' 

Nfch diaftm poliiiftheii Exotvifinut (der. oiit den fcüjln.. 

Sin ajodifitatiDn««, auch noch hier und da tonit nicht iJbnSüJ'* 
gfejn nwKe), ruft der l'.eaner n<rh zum tS,.h 'uf. d<eo reinem 
Geift de» edl™ Selbflreririutn« i.ut fdne Gefeilfchaft henb. 
„Wenn muMam« anhakende ui.d etnllhaTie Arbeite« Unn wj 
„einigen Fjfolg , und noch lenRer auf den Bejfall dpf Weit w«- 
„len muflan: fo braucht er grofae — lleldenfcelen , — u «mi 4«r 
„MuLh im;nerhi gleich hohem Grad« anhnltrn füll. Aber wäm 
„wi&o Arbeit fdion frühe Friicbte triigi, wenn wir fchoa dm 
„Oeyfall de« Vaieriandeg eincnid.en, U erreicht unfcr GeiÜ in' 
„Bälde ein« Schwungkraft, die ui.fern Eifer utj un&eKHJfte tu- 
„glaubliclj emporhebe." 
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lUsSAsoKV ia ifi BucMndkerajr.dcf litiitig). Akfd. 
i. Wifl«rdL (Mefft» de iiimu invUtot 4* üißm» 
FbrtuffV^a, dos Rtimadat tUD. lomo J. 0«DMfM, 
D^/A^anJoV, sj). /M«il. piibliccdDs de «rdeiK 
4a Academia fieal das TcicKiM de Lisboi por Iqfi 
£orrea da Sem , ScCfCUrio d« - tqelin« AcademiB. 
e Socio de yari«sou»«6. JlifitErlMituiirsdef KäaitL. 
^«minirs. Ikbt Früfittfe «ad di^ur ■dtjr .Büeber. 
.(&untaUiog ungedritckter fiadicr^ sar poriug. Qe-> 

> {^clitcitte der RegterWjtM O. loio 1 , D. Quarte , D. 
^ffgiir» V. ji. D. loM 11. HirMM^gebe« auf BrfMil 
der KöDigl. Akuf. d. Wi«eBf«fa. qm l.-C.fl.S.Secr. 
Vierer Akad. u. Mitglivl einiger andeitK) Tom I. 

. 1790. Xli S. TtMl-u. «Urem. Eialeil. $aS & Tarn, 
JI. fjrfn. 6i6 a. Jciei« folift . 

Di« k. AUd. d.«tKIfl<it(<fa. uLiflabcn veimbtt {M 
Verdiäft»UfKd>fl-fierfikifhteJhmyai«TlaA4e«. >n< 
.^em fie am'^tfnBänne Ut^n? NatUmal OefcfaidufcbfeiT 
bu« dev«a WrdccuitheriaArcfaircB.iisd BihliothclEea 
.nibews. aw* Dnidc befärdcrt, und dadsfcli, aacbdeBi 
Aücdcodc 4m jLedafiMMi, dao Ufmaont du ^uipefi. 
fch» GeTcbichte M w c i terr. ^ni Vrh^e der biaher uo- 
XerUffieaea BduiUttiilldiiiay diefer Quellen der Ültera 
pprt Gefcfa. gieht Ju Redaaeur die^erisB« Neagierde 
fein« LudeäeutB an. Soilte abemicbt .vielmehr eben 
die, oder irgendeine ähnliche Ucrache, welcher in der 
Folge die VerftämtccLing eivr weiur nnWa in diefex 
Sammlpng mit voifcooiBi enden £bronik des Grafen D. 
XiuartedtSlenezts utgefchiitiKU wird, die wabre feynt 
jfrenjgfteDa iann ea im Aualandc fchcinen , als ob «ne 
Furcflt vor ähnlichen VerfhiBiBelu^gca allein, wenigöens 
dieBefitser von FrlFaibiblieihelcen, vun der Mittheilung, 
folcher MonuTcripte abhalten liönotaj and bey einiger 
BekanntTchaft mi^ den Charakter der llJadon , fcbetnt 
der yom Reijacteur angegebene Griwd, wahrfcheinlicb 
der erfle der bcäe zu t^n , der ihm in die Feder lief; 
de;i er angab , da ihn vielleidit andere Rückficbten hin- 
derten, den wahren offenheraig zu gefteben. IndefTea 
tiU5i (ich von den fiemül^uugea der A^^ad. auch hofFen, 
dafs fle immer tniehr und mehr an der WegTjjiuinung der 
wahntn Hinderniffe der Ausbreitune der Wifietifchafien 
nDd,xler'KeiidtiuJa der Gefchicbte inrfts Landes arbeiten, 
und mit der Zeit lieh auch den Rnhn eglreAcn wird, 
fie gänzlich aus dem Wege zu lifumen» wie ftark diefe 
Sammlung noch werden wird, und ob fuj in der Folge 
auch noch «uf and^e Epochen der poÄ^. Gefchichte. 
als die auf dem Titel «ogezeigu , »V^Aebat werden 
dürfte , ift nirgends angezeigt. ,' ,' J 
. A- L. Z.i'jf»' Vierter Band. ; • 



Bie b'eydan Torlie^nden Bände -diefer Samml.- .«!• 
kalten, fflof alle portug. Chtosikea des angegebenen Zeit- 
raums. Jeder ift eine kurze, vom Redacteur ver&ftte - 
Einleitung vorgefetzt, welche Utcrarirche Nachricfatea * 
von ihr«i TwfalTera , und den ManuJerqttes enthUt,VDa 
denen fie abgedruckt und. 

. I. Lior.0 da giierra deCeuia vor Msflrt Jjilaitht- 
«j ■pif<ino. Bis S. 70. Vom Vf. deflTelbeo IQ nur fö 
viel bekannt: dafs er wahrCcÜeinlich Königs Alfonf. T 
Jtigettdlehrer , und ein zu feiner Zeit fefar berSfamter 
Mann war. Er fchrieb45 Jahrenach der Einnahme va» 
Ccota, folglich 1460, wabrfcbeiidtck auf Befehl des Kö- 
nigs , und damit aud die Thatco des Orafea D. Pedr» 
de Meneztj den Atisländern hekasnt wtirdcn-, latetaifcl]. 
Soioe Eczthluag: ipvieht in ringen "kleinen Umftändea', 
von den Nachrichten dea Owmfe 'Ä'unei tüi Ltaö ab, 
and fem Swl ift bepTer als ergewähniicli bey Schriftflel^ 
_krn{eioesZtit^eriangetiofi»wird. S« unpanhevifch 
•r iit fo f^täat er doch eine hcfoodere Voiüebe Tiir des 
loftlsten D. henrique zu habao. Das vortreSich erhake-^ 
ae IVI&pc, Toa dein daa Bii^ abgedruckt i&, gch^tdei» 
tbiqos voni'fMi/ra, «ad licheiBt naefa «airäglichpii 
Keoneeichca dem Vf. gleiduwitig zu feyn. 

U. Omw€adaSeiAaTRäD,0vmte,,^»riimmiw 
Aay de Pina, Chnnißa-mör de Portugal-* ■Qmardä 
mar da Tomde ToMki (Reichsircbivar). Er warde'i4fl« 
■ts GefendfchtAsfecrctair, und aachher fellift als Gf 
fL-hafisfiibrer an dra Spanilchen Hof gafandt, um Eüttei. 
nen Herrn um die Ipanifche PrtnzefTia jo werben , die 
aber mit Üem, König Febor von Navarra vomählt würde: 
1484 wurde ct bey .einer -Gefandfchaft naeh Rom g«. 
brauch! , und beydamahl beTi^enkte ihn der Köaig bey 
feiner Heimkunft mit eingezogenen Gütern- jüdifdifr Fa. 
milien. Gleich nach Beendigung diefer Gefchäfre Icheint 
er den Auftrag erhalten 2u haben, die Gefcfaichte za 
fchreibea. Er erhielt dafiir eineRente von 9600, uai 
aadiher, um bequemer aa der Gefcliicfate arbeittn za 
känncD, noch eine Zulage vOD6oooRees. 1493 wurde 
er wiederum bey einer Gefandfchafi gebraucht, die nach 
der Rückkehr des 4>tariftoph. CoUimbus ia^den Hafeo zu 
LilTaboa an dea.Span. Hof gefaadt wurde. Er erhielt 
nachher oochGehaltszolagefi, wurde 149$ zuVerftfTun? 
des Tefiaments Kön. Jof. IL und dellco PubMcirvag als 
Ndtarius gehraucht. Kös. D. Manoel beffittigte feinen 
Gehalt, machte ihn zum ReicbsarcfaivBr und Chroeiften 
des Reichs, nachdem yajco Fernande» de Lutena iMiden 
Stellen .««tagt hatte. Die Chroniftcn waren damals zu- 
gleich Bibliotbefcarea der Käaig]. Bibliothek. Nachher 
erhielt er wiederum weitere GehabsverbeAeruagen , eia- 
gexogeoe Güter etc. , uad lebte noch, einige jähre mit 
Ehren juid Güierif dbethäuft uaterKön. D. Jvaö-IH Dh 
T • . • ficV 



"Mr 

^ ficherße , was aiBn von den Hdirsmitteln vr^ift, die' tt 
bey feiner Sefchtchrsbefrlifeibuni; «iRiithe zog, -ifti-dar» 

. «r alks bia zu« G«rctnctaip dfr Köcige D. S«ack&I,u.D. 
Affoofo V, aus andern Schrifcfteltera, wahrrchetnlich 

, »on dem FemanBö Loptz, dem Erivater derporcug;. Ge-' 
fchichtfchreiber. compilirte. . Die hier big S. i^^abg«- 
druckte Chroaik ift, fo wie die beiden folgenden von 
eben diefen Vf. nach einem Alfcpt. des Eeichurcblvftsb- 
gedruckt- 

- III. Ci&m^ea d. G. TL D. Jtffonfa V. eforim etc. 
wie bey II Sie füllt das noch Uebrigr diefes erften Ban^ 
iee. Von dieft-r glaube inaii . Gamet Eannes de Axtarara 
kabe ßc angetangen : und bis in die Gegend des iz^tea 
lUpiteiftgerchrteben. KachdeCfen Tode, Mahrrchcinticb 

' nra das Jehr 14721 wurde fie vanRi'ijdf^fia foTtgefetzr, 

' - ' tV. (Die erfte im 3teii Bande bis ä 204.) Oironk» d. 
6. R. .D. loaö II. ^otita rtc wie be; 11 a. HI. Der 
Hecausgeber hült dicfe für die rckäisbartle Arbeit diefei 
\f., Weiler die Gerchichtc feiner Zeit in derfelben be< 
(Uireibr. 

V. Chrotäca da Catid* D. Vtdra dt Mtnezes , efariia 
palt Gomti E^tiitea *ie Zuvor a Chrtmißa* wtav da 
^tiigal , ü Gwwda ■ mö* da Tom de Tombo. Der Vf. 
. mr nach archivalifchcn Bew«ilea', Sohn aines Canoni- 
ci zu Cvora und Coimbra, Er trat früh in den Orden 

. Ckiilir, und wurde Cornmiatliar, wosu man danalfl 
«i^t JUideM «laduicb AMieniteffr und wiriilictae Diente 
eftangt«. .WorinrTdtefe Oienitfl aber beftaaden, ift «»•■ 
ficheii weit die Hegt&m der Ritter itt Ordens und an< 
4erv rcfcriftl.t^Jckrk:l]ten nicht böhbr alabaa lum An&n^ 
dea fecbasetaieo Jjhrbundetts hinanfveicfaen. indiiäen 
find andere archiTalitche Nachricbiea diaven vbriimdeo. 
iaffvfivor i^$i Rbon CMnneMlHir **■ jtUaiti war, 
uad-dsfa ä diHe Conuneatburey 145(9 Miob «blieben, 
VD^ die ren-Hnfreiro Gt^näe und Cminje d$ jl^Hriro in 
Bitiix hatte. Brft fpSt legte er ftch auf WineafchafteB ; 
der Ruf feiner anerwaneirn Forcfdiritte in deofelbeil 

- Tenalafste Kön.^ D.AUbnf. V, ihn an die Stelle des al« 
lernden Ftrma Lopes 1494 zum Reicbsarcbivar zuma- 
chen. wai«hfr, beyiäufi^, der erfte diefes Amts gewe- 
feu wir, indem diefe Stelle vorher mit zu den KänigK 
Tinanzen {fazendn «aOgehörte. Wie lange Gaw:esKatt- 
««/ Ge bekleide» , ift nicht entfchieden ; nur i!u5 : 147) 
bekleidet!^ er fie oocb, und 1497 trat fenamWs de Lii- 
«CM, fein Nachfolger, fie wiederum an den Rmj defitna 
ib. Man rechnet es ibm zum groCsen Vrcdtenft an, dafs 
er Auszüge aus den Ichnftlichen Nachrichten ven den 
Regierungen der KänigeD, Pedro I, D. Temando, und 
D. loatT 1 machte; Altern die Wahrheit zug:eßeheo, find 
diefe SchslÜ. dafs man die Original- Nachrichten dar« 
Aber TernacklJiCBigtf. S.t war gteichfads Käu. Bibtiothe- 
ksr, und, verlieh Bücher aus der König). Bibiioiheli an 
Gelehrte. Er erhielt mannithfaltige Beweife der Königl. 
Hutdt durch GfhflIiSTermebrungen, freye Wohnung, 
ßauten, Befreyung feiner Erbgüter von Dienften. etr, 
^ch reicher Murde er dadurch . dafs <ine reiche Witt- 
VC bäcgerlichen Standes ihn adoptirte, welcfars man all 
etwas ganK imer^ms anfah, und darinn Aolafs zu (ibeln 
Nat^redcn fiand. Seine Schreibart Ul fich nicht gleich t 
•üc^t fdten £alU fie ins SchwUlftije , UebcrtriciMne [und 
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Gefachte; dorh find feine Aorritbtii;keit ondUnparthey- 
Kchkott uabezweifelt. fn feiner Lat^ wo'SK tr voadea 
Unftäadender Oefthfcbte) iViiier Zeit rehrgut iKirrmch« 
tei feyn ; auch war er feltrfi eine gi-f^iume Zeit in A^ika. 
Seine Sihrifren fiad: 7) Chronica da iomada de Ceatn. 
D. Koi^igö Jj CuüAa beförderte fie (chon 1644 zum Druck, ^ 
und üp^^iarht den dritten Theil dcf Chronik des Kon. 
D, loao L v<ni f^rntmd» Lnpts. 3) ChnmiiM-dü Condt 
D. Pedro do tiUnezti. Die auf Befrhl O. ^Sot^o V durch 
Mottlieuj Pifano tns Latvinirch« iiberfetzi wurde, und 
3^ Chrofäcl do Conde D. Diiarte tU Menezes, Cafiiao <k 
Akacxr, D:e bcideti Irtzten wartn noch nie godrixkt 
und folgen hier. Die erfts , welrbe noch in diefem Ban- 
de von S. 213 bis zu Ende des Bandesfolgt, ifl nachäein 
Slteften dvvon vorhandenen Mitpt. atigrdrucXt, das ebe- 

' mats deo) Haufe 'T»vora , )et£t aber dem Utottfenhor Hafx 
gehört. Die Schrtflzügeflnd vom Ende des fünfzehnten, 
•dn vom Anfange des fpchs^ehsten Jahrhunderts, and 
das Mt'cpt. ift ziemlich gut erhaltent Die noch felteneie 
ChMnlk des Grafen D. Dvitrte de MetteKit^wirä nach ej- 
■rtndem Graf'-a von G. Loiiretifo D. Iiiüo de NtMwikn 
gehörigen MIcpt eb?<>dru< fcc, wekhea aber, rieikicbt 
fiber rin Drittel des Ganzen betragende, Lücken hat, die 
hier nach den Seitenzahlm dfs Mfcpts angegeben find. 
Man vrmuthet, .la^s fie durch die Cenfur eutftänden 
fpyn mögeu, da (ie Ct.k fcbon in dem Exemplar ifiaer- 
Abfchriti befinden , wel.-hdS upter der Regierung des Kö- 
A)g« ß: Sebadian die Erlaabhifa zum Druck erhielt. Mit 
dirief rerfiUnmdten Cbrouik wird der dritte Band an- 
fangen. 

Die ChronftKn felUt' enthalten vfde Nachrichten 
von den grüfsten Klriiiigkeiten der GefchTchn der Re- 

-gierMng^a der Könige, welch» fie befchreiben , andkte* 
nen', da fif^ gröfstenthcils von befoldeten gleichzettigeti 
OefchicIiiPctrrelberBverrafst Q»^, nicht woolaitf den vol« 
len Werth g807.1i<* onpartheyifeher Gefchichtsbefchrei- 
bungen Anfprnch machen. Indexen bleiben fie immer 
fchr fchätiibare Quellen der älteni pnrtu-. Grfrfiichie; 
nnd wenn fie g>*ich 'felbfl nur wenig eigentliche pragm*> 
tifche Gefchittite enthalten, lo liefern da(-h oft eben die 
kleinen UrtiAande , auf deren Erzählung diefe Chrtinißen 
fich einlaffeii, dem GcfchichirrbreibT wichtige und in* 
t'renanie Be>-tr5ge zum Stnfi' einer pragmatifchen Oe- ■ 
fchichtE; sCi^rdeM dafs fte sul.)! noch fiber die Siriro 
ihrer Zeiten, die StsataverrafTun^, und Staatsverwaftuug 
manhe AuskHiift ertbeiten, -die demjenigen, der Brruf 
fiLidet , fie tu ßudieren , fUr die , durch die alte Sprache, 
iind die Bejbeiialtangder alten Rechtfeh reih unt; erfchwer- 
teMübe. ficher entlchifdigen wird. ■ DiealniRechtfchrei- 
bung i(t, w^tl die öftern doppelten Confonaitten Schwfl- 
rigkeiten in der Druckerey veraulafsien, bis auf dfefe 
hey befall teu.' 

Oime Dcucfcort : Verfwik ttntr LebnubefdireSjuiig das 

FHdmatJshaHs Grafen vom Stcitrttdorjf, ntifi auttM- 

gtdruekien Ü^thrichten beatitiiet. Zweyier TfaeiJ. 

1793. I Alph. i| Oogen in g. 

Die baldige Erfchcifiung diefes zweyten Tlieils (vom 

«rften f.- A. L, 2. d. J. B. 3. S. 837" u. ff.) macht un* 

wahre Freude, theila wril der ertte unifre LäAernheit 

• ' ■ ■ MarA 
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.»•h a« F0Ptf«*«iiB reiftte , flieil. weU « noch iMwef- te. aW «ach voa dto ftrtflieW»NtchJ«W8MltM» usj 

crHnarä ia höbe« Sphären, m)e Otie.fcef«hl£h.bergro- WirJtung de» »«wn. iber t™^«" ■ ^i«" • „.'^"* 

tait dfffea eir-MD WorWD e^ählt >ft. Hi« fand ßch Haii.v«ter dinkbar die «ftea Suahleo «If Sonne graftt. 

hivfa oft« Gelege''»'"'« VerttaidigBngengegei Seiken- die ihm leiie Fluren erleachten und wirmen. lind Iie 

d«rflr5 Gefioer Jnd Tadhrr. vorzüglich rff«« K. Frie. dem Fuch», der Eule, dem Tiger ww.IJkoimDen. m 

dnch II von Preuff« i> de£kn 0»w« r»/'*«'»" """^ g*" »"' '» "*" Fi«««™"* ^' Nactit herrfchen »nd IicB 

«n den Gräfin von S..hmettau und rirffen Memhira fi^ füttern. Karl VI biliigie den Patriotisatti und dt« OP 

nttt. M» erKePoet darwii , dafs ihrö nithi frlten ün- fenhenigleit faiacs rechifchaffeaen Dienert, und gebot 

«(hierfcKßh, dafider nngiflckllch« Erlolgroancllerfeii. ib», fortzufahren. Der Hofknegwath hiiiB<gen , fler- 

aer üaternehmangen nicht ihm. lonJerg hlmifch«! fle- Sta Parte) ticfakeU iiBdTräeh«U er »iy«*J'?8' iVuiT» 

genarlieiten feiner Ffindc o'^er dem (uchlußCBderBQael- in höckAdi Grade nsznfriedcn mit ibm. Ueutltcnifew 

tefi flielBi-nddi Mangel an Bf-dürfriffeu, otuv die kein er ifam dle& durch dl« fpäte odei völlig noterlalTene 

FHdbyrr Kriege mit Nachdruck führfnkaBn, inEu(«hrei>. Beaatwertuog reisor dringenderen Vorftelljipgen fOli- 

bcn ift. Die ditreich - töricirthe Kiiegegrfchit h»c in J, len, ud durch Uafind Hindernifle, die er fcmrm ««">- 

1737 und die 6efchi<hte des «nglütklichcn Kaifers, Karl lasfe gleich anfanp in den Weg ftellte. Auch wur^ 

VII.' — Di« HauptmareriM diefes Bandes — erJieiiem dem KaHar Toa den imaotfrhieblirfien Dingen, die i. 

durch diefe voriTefflii* gerotbene Ärboii eine gaiw andrt »nbracbte, «qtweder gar nicht, «der duch ff hr lacgTanl 

Qeftall, als Be bither tiattcn. Drr Vf. benimint litü da- Beriebt abgeftaKe«. Aber dieferwufate durch geheim^ 

bey fo kaltbtßtig, dafs man bohfe Zulrauta z.a leinen an den Moaar<heu uBaaittelbar gnicbtete, Anzeiged 

Erzählungen empfingt. ' Nor feiten dürfte der ibenge diefe nntöblichcn Abüchtcn zu veteiteln. An diefe - 

KweiAefd» Kupf fch&tteln; etwa dt. wo der Vlv lieh oherlle Stelle fcftlob ^cfa nicht aur di« UoflutBincr an, , 

einzig ubd allein auf die Berichte desFeldaiarfcballsftA- fondern auch cia ganzes- Hear von Bnfeblsb^ern in 

tzet ; wo n ungcfölir helfiit : SvdUnHorffs Ftitidt tiiuJtlm Stidta» und bar IUgiBi«a«en, ven UnlerBehaierD und 

diiS»cJmji>a4rrfat erßttßabt^footltTfo.faieiicItiß voD'S&reibem. ' Dir V«rfaU dei Zeiten hatte in der 

aieErzätitmtgfiiHerFtifiihJaiß'b, Masretac a.li,$i-44«) Mr. MoiMithle da« zur Rege) gedeihe» laflen.wsi jetzt 

und S. 34». Maa-v/tHaja v.«b\. wae dtfi hcifj«, in fei» bey ttn}g«n- Dicnftvn glücklicher Weife nur noch als 

nen eigenen ABgelegenheitmt^rnge Ode« ttobl gar Aichr Auanahore gilt, dafs nämlich FeAungnTOKtmandanten 

ler zu feyn! - Es vfirde hrnffen «ine der ganzen Gb- dod Reginentiinhaber ihr« anvcttrauien St&lta ^ni 

fthicht« naAtheiüge^ Z^reifctfucht vertwhen , wenn «M Krlegsf^ haaren avgefbhr ht dsrMaafte Bt:fah«n^iid b»- 

keiaem Erzähler feiner eigene« Tbeien glauben welke, bandelten , wi« weitaaid ela ßraaziMchet Generatpacb- 

Vielmehr fliaimeB §eckrndor(ft Nachrichten oft fo fchön ler feinen FlnanzdiArkt , wie es noch jetzt der MqUbü 

■ mit andern bekanntrn Thaifachen iiberein, dafs man fich imd Wallatbey von Seiten ihrer nolpodaren ergeht 
freuet, ihngröfstrniheilB unfchuldig zu fisdan, tnanvütB-> DasVcM Scbreibei, Rechnen ond Geldzahlcn lebende 
le denn wie Schmeiiau gefilmt fejn. Unter tien Umfläc- Völkchen zog aoi derallgemeinen Verwirrung dengröfs-_ 
den, als unter welchen S. deu widerwärtigen Türken- ten Nutzen. Von der' Au5z«hiHirg anderer TTurdto ea 
krieg begann, würde ft^ibft ein Eugen uatcrgelegen ha. fett, und bevortheilte mit i^röftter Urparteylichkeii den. 
ben. Das üfirricfcUch« Heer wbt durch den kaum ge^n: Soldaten und den Kaifer. Ein ungcflörler BeUu fchieo- 
digten , drm Haufe Oeftrekh fo nschtlieiligcn Kripg mit diefen fitlnberp^-en und Ungerechtigkeiten das Siegel 
Frankreich, Spanien und Sarijinicoduiin unüinuthlosge* der Veijährncg und des Recbta aufgedrückt zu haben, 
macht; die aus ItuliPti und endfin entlegrnen PrOYT-^'n Deilo ergrinniier waren aUe lücf« Laute gegen den Ver- 
eilig zufamnicngetriebtncn Trappen waren eben dtirch «egenen , d«i- ibrwn gern «infch ältliche« Ohern di* Au- 
diefe Eile vollends mürbe geworden; S. bekam ftatt drr, gen zu offnen fuchre; deßo fefter fochten fie ifate Fän- 
nicfat vom Feind, fondern durch diefe M9rf(he, durch ^e in die un'gliicklicfae Beote zu Terklammern, und de- 
fcfalechte Nahrung und elende Quartiere grtödtPten Va- fko cifrignr war ihr Bcftieben, -den befch vre r liehen 

.leranen, Kekruien, die fcbwacb und untauglich zu« Schreyerverbafat zu machen und zu entfernen." Dielä 

Dienft, zum Theil fugar blind und iabm waren; ihre fey zuplpich eine Probe von der Schreibart unfer» Hi- 

Kleidungsftücke waren erbärmlith. Der Hafkrifesraib. ftorikers! Man wird dadurch -das, was tvir bey Gele- 

der such in drr Folge rier ThAiitkeit Seck'-ntiorfslo vie- genheit dea erften TheHa von ihr ^ü^H]teR, heftürtgt 

le Hinderniffe in den Weg kgt*. war einzig und allein finden. ~Au» dem von unfefu Vf.. aufgeftellten Detail 

an diefen fctilechten Ahßalten Schuld, indem di-ffeDmfi. ficht man, wie mm dainais das PuWicuiR durch Prehle- 

fte Mitglieder (ich auf Unkf>ftea dea Staats tu hereii hcrn reyen von der Stärke der öftr. Armee ; dafe fie nrit allein 

fuchien. Ais S. vor dpm Anfang des Kriegs die Stand Erforderlichen verfehen geweftn u. derg!.. htnmgangea 

quartiere der Truppen in Unga^ i|nd Croatten bereif'te. hab». und wie hefMch feftfl repara üißonkftr dadurch 

lab erfibf rall die traurigflen Spuren von betrügen fch er vericitei wurden, daffelbe als Wahrheit nachzuerzlhlcn. 

Sparfamkett und abfcheullchen Plfindernogn, di« ikh- Man giebt* B. Seckendorff'n bey ErüffnijHg des Feld- 

derfchreibeudcSla^dauf Koftca deiCechund«i«tlaubr znges 135,060 Streiter unter reise Bfefehle ; hier, aber 
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S,7y. B. f. f.O wird gewtgt, iafg ftrer n* 42,0000 
K^o. So geht es durch alle Ruhrikendiircli, unddie- 
itm n0c|i mufs jeae Kriegsgf fchicb» ganz anders gefaßt 
werdep, als man fie Jiishfr geleT«!) bat; «emlich To, 
triehier. PriniEugtnironSaToyen fchlugfribftderoKay- 
fer «if fein ßrfragen: Wem,cr nacb deffen Abfterben 
den Obeibefebt feines HeeKs am Cdglicbften anvertrauen 
tonnte? Seckcniiorfan dazu ver. — Mcrkwüttüg ift 
die S. 45 — 63 eingerückte <nftriKtion, die S. v«n dem 
KsTfer vor Ausbiucb des Krieges evp&eng. Eben Co 
die gemeine AnweiCung in Aufehung desdamAlif^en Her- 
zogs Franz von Lothringen. desÄayfrrlitheii Schviie- 
gerfolips, der, dem Krieg ab -Voloniair beywobneu wolU 
te dem abe,r J». den Vortrag und die bocbfte £bre ein* 
räumen mufste, ©btic ihn zu gebrfcfcen, und über def- 
fen Betragen ergefcKt war, ohne ihm zu befehlen- Man 
kann daraus rchliefsen. wie laftig diefe voaiehiae und 
uberfliitfige ^ulag« Secfcendgrfe« geworden fexü mufft, 
und daifl fein Feld-herrniiiel nur ein leerer Nane war. 
Nacbdem, wiebeksnDC, der erfte FeldZHg' einen beträb- 
ten Avisgang genommen batce ; Ca foIUe rS'. .dafSr baflea. 
Er wurde nach Wien gefoden «ad btitin Aueft. S, 
,gx_327ßehen ig AnklagBpunkie , flehft feiner Vv- 
theidigung dagegen ,- und S. «49 a. f. f. Jiit wjchtigftea 
Vorwürfe hej dem miUdlicheB Verhär «nd ibreAbwfl- 
zu»e. Wäre aUes diea fcbjMi i*»S^ *^^ fo genau be- 
kaant eewefenj £0 würden SecMirforö Th^tviuad 
Törkenkrieg fchwerlich io iuuiehig vprgefteilei wor- 
den fevB. Manebe ihm:e«uacbte Vorwurf« kantf .«an 
nicht ohne 4en tiefflea ^Dawillcs lefe«; Co jaici^KWitc- 
dig und auf Schraubeo gefteiU fi"* ß«- , , ^ ^ _, - 
In dem Kriege, den S. als OberbefohUiuber 4er 
Truppen KayferE |arl3 gegen «Oeßr*«:*» fübru, war di« 
Ajmu^ bVM0 Herrn und. das Bondc^i^r'g» jM ,tre)t- 



lofe Betragen Att^ Bramofm («btfM« 6u «r «h «Her M- 
ner Ttaättgkeit und fdnem rsJUofeBi Beftrcbea, .nrbft der 
Begierde, feinen im äftreichifchen Oieaft vierlohrnea 
Rtäm wieder herzttftelten , jiidits ausriditM fcooat^' 
In andern Dienßen und rnun andern Uinälindao wiirds 

' 5. wahrfubeioliob einer der rubAwürdigften JQelden des 
pgten Jatarhundt^rts gewerden Dsyn. Aber fo hatte 9 
immer jiicbt blofe mit auswänigni , fondern .auch mit 
einheimrchen Feinden , mix Qetd- und Srodmangel und 
mit taufeiid andurn Wicderwärcrgteitviv im Felde an 
kämpfen. - S. 368 wird £. gut eiitfchutdigt g(%fn die 
Vorwürfe, die jhm mehrere, befonders aber der Kfinig 
von f reufEen damabla fcbon öffentlidi und hemacfa i« 

' feinen Oeuvres poßkuMes, michten, iais er nltBlicb dem' 
jnngen JCutfärftöi von Bayetn zum Frieden «lU jOe^ 
leioli g«raihen hätte. Dis .erfte Werkzesg 4azn wtt, 
wie wir jet^t erfl S 370 eifahren , ein nocb im b^c* 
^.Iter za Weingartsg^euth in Franken lebender 3eckc»- 
JorfF. — S. g83 wird xngeJbndeu, was bey d;ä Fdi-^ ' 
marfdialls Lcbzeit feine freunde , wo nicht längscteiv 
doch zweifelhaft zu oMchen fuchteo, data er fnBer£w- 
{pmkeit zu Meufelwitz B^iefwechfel.mit den FeinJendei 
Königs ^on Preuf&en zu deßen -NachttietI gefiilkrt habe 
Bekümlidi wjif de er deavcgwi nocb in leiDCm S6fte« 
Jahre gefbngCD »ach ^Magdeburg «bgefiihrt und kam 
nicht eher wieder iea, aÜs naiA bey^iibe 5 Monsten; 
^4 aucbjdies würde nicht goTcbehen tt^Mt wenn aiclit 
der Wiener Hof den prenf* f cldniarrchall , PrinzetiM«- 
ritz von Deflan, ly der ,Ge£iDgnfcba& gebebt und ib« 
«icfat an<ter8 4iäne loigeben wolleu, als.g^en in Los- ' 
laftung eines .Generals ro<l^et<;bem Aange, ji^i ancb 
Auszahlung eines LöfegetdcVon joooo Tbalcm. — .l^n«- 
joelir erwarten wir.MinfuchtsvoU die i»bt^annt«QiTJWr' 
HB Se^kcndwtTB., des SnmwMiUKBJ 
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Äi>»T«SC«tÄB?nirT. -JiMtig, b, Sommer! Ccmmeniatlo 

' Pfeilil. TheX« r<.t/ci»i»m Jr/oifl. /.«. .3 - Ltll. ./A qua».. . 

To Ga Chrifti. Höphere. . Munu» £on««orii jB«ymMlio Ule- 

R 8 Th^ »7>»- 8. fo. ^ D«r Vf. findet in <i««rld«n«n Stelle 
1^' Leiden', Tod, Wiederbekbu-e , J^rhöhiwg und jJle Folgen 
iuitr Gfifehichie. DMÜber itt «Ifo mit ihm hier nicht Mi rechten. 
ÖtTfo wenie«. d« üfcrlgon»*ii« Form ftine« AuH»««i «nd die 
" „ phüoloK. lAendlungem frioen f leiA und J^n« gut« m«- 
SumifAefWirftczendiere d«ii/ft«,/^« enigejei. SnrachLeDut- 
niffe beweift. tut eiu junger Mann diefe lyfttumentalKeiinttiilie, 
fehlt es (hm nicht an Tihnt uiid Geleifeiiheit lu philo fophifdn« 
■ll^ftasbildunK und ift diefe nicht durch iufsere Umflinde gewif- 
fcrmaften gtHSek, Co iit man gewrii hoffen , d»& er im Port- 
fclffeiien auf dam eiteget. T»ii »oji alun VonutheilenJich entfer- 
nen und Wi eelchniatirotlem üeberiichten auf d««i SchauRlat* 
5 A iLMthuma durcHarbeiten wei;dc. Hietu verdient Hr. H. 
Aufauiiteruog- Z" dieüsm Zweck einig« Eemerku«g«]. Di« 
Verjleichimg S. »r. Von Ttl mit dem «rrfi. j*V^ Um^e. v>- 
MTori, «i«t. iß ■wider die Hagele Jet Litenlvetwandtthafc 
nrUctien dem erab. und he&riiifcben, Audi bedeutet nO^ 
picht tifof- tM^MOi i4iMi<«rMlMir»< and 4*bn AvoU 



Blich. ift«ber beyd«am 



flüptrc lu timere eie, wäre cw>r mögli._, , , ^^ ^___ 

Wott all wirÜid» ni^t «u enrofen. — Vri." Wirt'fcbJrf^. 
nig überfew : imlt a juditü violml^ Q. : poß fodiäMm «»uba 

S/aM-iw fcut»™; dttitnr r-jwnu- ad f^plUium i^Jkm —^ 
Igoiden Warie hiugejem können unmOKfidi b«deut«i: m amt 
'T^.-1'i'U'"' "««;''*? Oenn nnVf^ kann nicht Cid 1^7 
als inl50- — Die bdtamnen Sehwungkaittn des V. g CiuZ 
H- «, DiuieGawRliiluitigkeit «cgen den Text oder ^ Giiueue- 
tik durch diQTe Erkünrng w heben : rf«/t«o«re™t 9>UeM /* 

tpmd Jiviltmhnorißcus «niKJw «#itj, fc. «tjt. Wir nÜ&bni nüAc 
wa» gegen djefe Ei-kUrung , auhei- dem inümatnimaB beu^ 
IM, VMi der SpiKhktwdceimuwcnden %a könnit? 

titn,e^fih,chU. Leb«, /«/» und dtr^pvJUl (n^ch dn JZ^Lj^ 
fah^ i^lunenSchrljtfl,lU,. Znm Gebrauch Jsr Prot^Z^'^ 
D. Luthtr, Ücb^J^tung. .751. g. 7 S £6« daO^ibe. _ V.i 
rf«r K»igoto. ^um Gebrach der ^DtftWiaJtn,. 1,b, . "°? 
fr wird gen^g £ayn„di.£xLfl«ni dieftr mit rieifcuod 6«'»^- 
keu irsrfmipn Reg,fter aniu..e«en. Eine AM«ig.ver^^ 
«ber um deftwiilen, weil durch Ca der Oebr»uch diefer h^- 
Heffithen Wecke Mm ««cbfcUae» tikt «rltfdu» inoL 
r __- . ■ D,g,„zedüy-^00'-^lC 
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Dhnßagi, ifma's. d^foitr'ijpa. 



■ JNATÜR^ESCBICHTE. 

*OörTmoEH b. Dietrtcfc i- Vn-fiich einer jMeüimg atf 
■ geolösififtefi KtHntntfs der l^ieralien , tW IXU r,' 
■'lÄ*. 339,5. ^.t7$o.- <l3gr;) - ' ■' 

»1- \ Be Kölner ,*' &gt Hr. Z* in der Yunti^. „CTigeo 
U K. riB Bcllceften, eine fteftimliile QelUtt aranaell-' 
men , und vide aehMen fie wirklich an. Die Kennmiri 
der BitarHchen Körper fiHt daher too felbH In zwrf 
liaüptiheilel" t) in die Keoatnifa der gebildeten Körper, ' 
oder derer, die eine beßiirnnra Geftalt haben. — Natur- 
^fchichtc im engtrn Vtvfiande. 3) In die KenBtnifs der 
ubgebildeten Kdrimr, der rohen StdfTe, Gedogie. Die 
Theile der Geologie find ; i) aftronomifcfie Geologis. 
a) Matliematifclie Geologie. 5) grapitifclie Q, 4J Äi- 
tOrah^Hdie G. 5) Wertorot^ie,'* Hr. L. hat hier aar 
voa der mmemU>gifchtn Geotogie gehandelt, nater wel- 
cbct er äie Kenrütäfs der rohen ungebildeten Haffen der 
t:rde hegmft. — Wenn naa 3 Paragraphea aiisaimmt, 
io enthalten die erAen 11 die/A Buchs eigeotUcfa eine 
weicIänKige Einleitung ii^ die abzuhandelnde DirdpUa 
der Mineralogie. Ur. L. redet darin nach der Reihe: 
von dem Be^ii^itf Kintralogifchnt Gtohgie, van dea 
Bffiinukhtiten , von der ernfsemt Gtßult, von den phjifi' 
JcTieo Keitmadiin , Von'der 'EnlfttkUng , von den ?«■- 
änderungen nrd vtjn der Zerfiörung der Mineralien; von 
Schichten, GhrtgeH, JJWjlen, Grfckiebe», von der Ge- 
fchicläe der Brde, von der Betifnmtng der VcTjvhieäen' 
heite» der Mineralien, (wobey des Hn. L. orf ktogaoftl- 
fchte Syftem vorkommt.) und von den 3 Havptlagen 
der GehirgsmalTen. Diere find Quarz- Thon- nnd Kott- 
LBgt. Sie geben die 3 sUgehieiRftea Abtheilongeo an 
die Hand , unter welchen der Vf. feine GebirgsmafTen 
nach der Rerfae claflißcirt nlid abhandelt. 

t. QttarTlage. Unter diefer Rubrik fiaiea wir fbl- 
geade Steinatten aufgefBhrt: i. a Granit b. Gneif*. 3. 
a' Qeftelftein 2- b Gümmerfchiefer. 3. Graoft^. 4. Gra-^- 
attib S. Hornfels. 6> Qnan. 7. a Sandfleia. b. Sand- 
fchiefer. 

n. Thonlage. i. Feldfpat. 3. GrailitOBF. 3. aPor- 

pbyr. b Porphvrrchiefer. 4. Gtimnier. 5. Schbefdefteia. 

; t. Trapp. 7. a Wack«. >? b Bafatt. g. a Eifenwacke. b 

[ Etfeaftein. p.Jafpia. lo. HoroHeia. 11. Serpentin. 13. 

\ Thoafdiiefer. n-Tha». 14. SieinkoMea. 15. Gipa. iC 

Steinfalz. 

' Ui. SatUage. KalftOeln. 

Jetzt gleicb&m alaAahanr) 
IT. rattoM. V. Gietfdur. TL thtoberfi» Er^efiieht» 
idtA nrar i. Qeftliiebe.- 3. DOaea. 3. 'Bunaerde. 4. 

4. L.Z. rn». -Vhrtir ImA 



VL iMJÜtrteH im ^HUr^ikr Erde. iVln. i. fM^ 
g)fii&he: 3. HepuSfäie. 4. Breofibtre hott. 

Hr. L. fttcht im .1 iten $. die Grflnde tob 'lUefer J0- 
gniieiaea' Cla0fcttton darzatege«. , Er b^ioptett diJ}' 
Erfafaronf Teige QDS ia allen QeUrgeo die oben erwSfaB- 
te dreybcfac Hanptverfdiiedenbeit, welch« er darcb 
Rniptlagni ansdrackt; diefe folEtea inftitr in eiiur t»- 
JHn a ittn Reeel auf nnamfet. Dief« Reeel wfrd AmeV 
auf folgende^eife ingrgebea: „Der UeHmang derftF' 
hro faemlich der Quarze. Thon- und utklage) !• 
einander gefdtieht berondeia gegen jede Obe»iidt>; 
es fej die wahre Oberfladle der Erde , oder eine Ritze, 
eine Spalte fm Gebirge, fft die Quanlage die Bilia, df 
deckt fie fehr oft Thon und Kalk'; übert&m alaiiBt de^ 
Thon gegen jede Spalte zu, und zuireilen entßeht dort 
ein kalkartigea Gebirgslager oder Qilag. .GevÖhnlidl 
tft die Quaruage die Hrutptfmffe unferer Gebirge, der 
Kalk die Dedu nnd Thon die Zu^dm^chickt. DochlüfÜ^ 
fifh nicht Iliugaen, dafs auch die Kalklage die Ilaupt- 
maife, dte Quarzlage die Decke oder eine parafitifche 
Mafie und Thon die Zwirchenfchicht zuweilen aasma- 
eben , wie Haofnet betiauptet. — Yecgefatich Aicht ma« 
nach treffendem AufTchlOHen Qber die gedachte H<^eli 
undfx.il^ daher wohl klar, wie fchw^ch die Stdtzaa 
flud , auf den^ Aefes geogn^ftiQ^e Geb&ade cubL — 
hej dem Unterfchiede d» eiazelen. unter obige Haupt* 
abthailuagen gebrachten Gattungen, fbrrcbt man Tcrge- 
bens nscb feilen Priacipien , nnd daher auch die griäe 
Verviel£iltigang, welche fich hlebey findet. Auf inan-^ 
Verfchiedenheiten der Gebifgsarten , welc^e fich dmcb' 
das Verhalten der darin enthaltenen fremdartigen Lagei- 
fttitte Üafäerd, iit fafl gar nicht RückCcht geiiOBiniea.. 

ITeberhaupt enthält das gaiize Buch ein finderba- 
res Atnalgatn von einigen Wenigeit fcharfCnnigen, lidbft 
originellen, UrthetIeD, und von vielen flberfiianiiten. 
zu allgemeinen , daher nicht feiten aorictitigeo und h&a- 
Üg fdiwanfcenden SStzen. Wir könoen diefea alles auf 
Bewelfen bdegen , und woUeti mit der guten Seltr dca 
Bucfaa den Anftng machen. 

Bey dea pbyßfcben KeanzeidieB hei&t es roD dec 
lÜfrte t. B. (S. 25.) ..Härte Ul ein Prodvet ms Zitiigt 
teitund SprÖdigkeit , zWey Eigenfch^ften , von deaea 
die eine lue umgekehne der andern ift. Ea ift aidu «t 
nerlty, einen Stein leicht ritzen oder ihn leicht zerbre- 
dien können." Ueber die Eatßehang des fiafalta redet 
Hr. L. fthr unpartheyilkh und vermeidet hier die Eüt- 
feitigkelt Im Urdieik voUkonimea. UatR andern Agc 
er S 16S. »Ich gebe die Frage zuröck, die die Nepto- 
Blften den Volkinifien vorlegen : zeigt uns wahre llav* 
in BafUtbeigen^ ich firage :- zeigt eine wahre Bafaltmaße, 
Üt dai Mrtr aofft crenf t odir vor htrum erxevgt hat.'* _ 

- • " & 
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9ea TölkfudfteB laftcft «r IS. |66.) fakr rfckdc folgn- bCTdes Bnaentliftoffe udcft wariCj Üb tilieV C? )* ' 
an: E« ift wahr, itU dk BaJUtbOKt viel AnUe|m nicht nehf di« Mrtg* SiÄßno, nd wis Unnte etd»^ 
mit einigen Vnlknen haben, dno fleh oft' Ytiluse in ' h« als Solche, äea Sieinen einien gröfteirn Krytlallift- 
■ dar Reihnder BaMtbcrga fiadas, ab« danuM folgt eba« ti«Mgra4 «iiAflilM t üai wie iftdie bl«b mecbanir<^ 
fekictu, ^fi UuUuuu nie» Bafaltbetge , als ditfs Bm- Attractim im Stan4e. d«p W^er zu zerlegenf Jenen 
Mtbtrg4 Vulkane umm. Soaä itt HiüL. fehr gegen olln Ift alfo^r iakoaiec|umt ausredradit. EbendaT .,I>i« 
Bypothefen eiBgeaoinmcn> welche zumalil grorie Re* muMi^Uchte Spaltung ift eine aer erßen Snifen zor Sr^ 
^.oludonen vorausretzen, fle aOgen Na ntea' haben, wet fiauilatroo, aitü lie&e'fich weit ehn von derlilSttri- 
I^ie wallen. &(^gti(S.to>) «.GioGw Rerohitio* fen briuupreo. S. 50. „£sgiebt viele Berge, die gaoK 
Ben Idieinen oidu im Plan d«r Natur zn fe^o, die ai< allein aus Schichten beftehen. welche mehr oder weni- 
1m ftufenweile diut. £> Tcfaeint, als ob alle di|, wcl- ui honumtal Ober einander liegn>. Man nennt folcji* 
die Ädchc nnaiäflnen. getrSoat hftaeo. Man luud B^i|^ sewgbnltch Floigebirge." Das ift ganz falß^ 
leicht dadurch crklJiren > aber die leichteftcn Erhk< Hätte Hr. £. doch Wemn't kurze KloJli&lution der Ge- 
'roügBartea find oft die. wriche man /aW Erklär, nennt, birgauten dabey zu Raihe gezögen ! S. SS- .iD^s Stret 
Femer S.|6fi. HDas Softem der Entftehung oiW Steine, chca des G^ngca, der Winketi den r«ine Ebene «tt 
(o wie lic iich jetzt finden , aus dem Meere ( di^ hat dm Horixoat nucht , nmA natdrlich durch den ConipaCi 
eigewUch iai ßrengftaii Sinne niemand}, ift Alexander* gefunden werden." Wieder völlig unrichtig. Das Siret- . 
gchwerdt,, das den Knoten zerhauet, sieht löfet. Ich eben wird ja der Ayinkel ^oannt, welchen die Ebe« 
.liake es für eine blofse Hypbihefe . bis auia mir da, wa einer Lageiäälte mit der MagiuteiMe. oder genauer nik 
iu Meer da« Land verläfät, etwAs anders neigt alt dtr Mtttagsibeat macht. Von FeldTpfit Reifst es S. 84. 
pudhügel." So ift auch fol^nde Stelle fehr fkeptiCch., Er Tcheint da« zu feyn , was die kleinen Neftu vun 
(S. 6&-)'- M^'* könnon wtr von dem veifcbiedenen Schiefer in Sandftein find, erlcheiat ein lirfftartigtr bij- 
Alter'der Steioanen uberfaanpt fogcs , £bwobl derer, die ftailinijchtr Schiefe. Wrlch ein Mircbmafchi^S. loS. 
iKine Veifteinerungen haben, als der. die wirklich ,£» ift überhaupt fonderti«r , dafs in allen Steisarten. 
Jolche enthalten? weiter nichts, als dafs ^e Dacke uichl: die fchi»fticht retfsea, die Gänge roAusdaurend. Eareidi 
«hne eint Unterlage war. Hr. L. hält &hr viel auf die und to häufig find , dahinj^egen man in allen Suiaartem, 
Ucbergioige. Seine Erklärung derfelben S. 43. ift nicht die SauUn bildeu, ieiKt Spar von Xj^ngea mUrift." Hr. 
im mindelleB «ift&rilg; uUebeigang eines Steines in ei- L. bedachte bey diereoi Smze nicht, was er fchrieb.roaft 
neu andern heilst nichts weiter, als dajV ei» ßefttindtheii hätte ihm doch der J'arplu/r einfallen müflen, welcher 
ftitwedtr hMZuiam odgr verieren ging, weichet die Ver- nicht (clten in Säulen vorkommt, und demongeachiet 
iKiideruHg-ventrjticbUi allein in der Anwendung bedient die edritlea. zum Theil fehr ^ächtigCN, Gänge enthält. 
cffidi dfjrfelbni viel zu r«&h und zu oft, \Vubfl£bnn^ — Hr. L. kündigt im litea §. (S. tat-d blne Beobach- 
licb liegt es andi'An einer voreefalsiea Meysnngt sdea tingea über den Sa»djlän und dieD«rfteUung derjCelbea 
M fälfchUi Dnisj vienn Hr. L Uebcrgälge tA|h) Graiät mit fo vielem Ihiihas an, dafs man tu den grölsten Er-- 
In TbonSi^**!" y ^ Serjieiüin^ in Brecäi»; von Sand- Wartungen berechtiget Ift. Er liadet den Saadfteio ia 
ßrin m genuine ß^acke (Jr^la Vach Wemert)? i» allen Mineialogien und Geologien äufseift vemnchlä- 
|Thon?JSdileferj von Katkßemi» Granit und Gaeifi, feigt. und nur als einen Anhang beirachcet; dagegen 
angiebt. Es ift offenbar, dafs Hr. L. diefs nicht aus Be- Und hier ao Seiten nur vom Sat^cin voll gefclirieben. 
«iMcblogeD der Natw im GrofTen. fotidern entweder Rec. gefteht jedoch, dafs der wahre Gehalt derlelbeiB 
ans einzelea undcutUchen KabinetsfiOcken gefchloflcn. füglich auf die anderthalb Seiten zorückgeführt werden 
oder ana unrichtigen fchriftftellertfcbea Angaben ge- kannte , welche fid> in der Wernerifcheo CtalÜiicatien ' 
ichöpft.' bat. Wie häufig andere Gnrirhtigkeiten iindr befinden. Woia die Ueberrchwemmung von halbwabr , 
-zrigen folgende Stalten: (Si,33-) ,J)ie Farbe bangt von reo Sätzen und feicfaten Vermuthuageoi Z- B. Die Er- 
det gföfseren nder geringem Menge des Erdharzes oder klfirung des weTendich verfdiiedaae« Erbfe*- und Roo> 
des Eifen« ab.*) Diels ift viel zu allgemein; denn die gatfleim (S. is»;, welche mit dem gemeioen kolkhalli- 
klaprpddfdie Analrfe des Rubins (eigentlich des Spi^ gen Sandfteine in einen Topf grworfen werden. — — ' 
mHls) zeigt, z. B. dafs weder der eine noch der andere Bey fo vielen Spreu and fo weoigea Weizen kS*- 
StoS die Farbe darin hervorbringt. Ebendafelbß: „Fsr- nen wir das Buch Anfängern in der Qeagnoiie gar nicht 
b^, da 6t Stuft der yoUkontmenheit eiatt lüinetaU m. empfehlen ; fie würden Mühe haben, £e Vetwicrunf 
uiM, ifl von groiscr Wichtigkeit.'* Wie kommt Hr. h. wieder aus ihrem Ideeafyfteme zu verbannen, welche, 
zu einem To unreifen ITnheile? das gilt ja nicht einmal dadurch nothwendig hinerngebra.ht wür^e- Geogno- 
Ton den Stein arte a, gefchwefge denn von allen Minera- ften ex profeffo werden es, fchon der Qefchicfaie der 
Uen. S.73. „Die Kn/W^riJ« fchetnt sfgi»m|[cAoi UHpnings Wilfenrchaft wegen, längft gel^fen haben,, und gewijä 
XU feyn, und vietteictu entftsaden äie erßen &tarx^elfen mit dem Rec. den Hr. V^ erfuchen, theils feine mine- 
•uf ZoopkgtetAm^fen." — (S. 41.) „Sollte Waßer, fo ralogifthen Kenntniffe noch zu bwicbngen, wenn er 
wie es ta unterirrdircfaen Reiche entßebs, nicht auch wieäer hierin als Schriftftellpr auftreten vnU,iheils auch, 
durch [uiche grofs« - SieiomaOen wiedeoun zedegt wer- uns in- allen Fällen mit Aeufseruogea der Ari:'(S. 33) 
deu käoneo. und dadurcb der Stein nkht allein dephla- ITsr wird ei uiiderUgen woiieny d4^{s Gott dm Granit, dfii 
eini&reo, fondem ihm auch einen gröltera Kryftsllira-. Ralißein mit atknfeiMn IMufcMn, wie Adam und £vs 
Sonsettd beylegen?" — Wtan das Waffor ia feine Jcfayf welt^e ganz nnftuÜBhai ü^r Natuifefti^icfate 
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ituA i th.tnt$ «ttiflkli AÜ toJAer Art Heb taszaärtlckea, 
wie S. 117. Der BorafckiefMifcJ Po/^ff'ctc. di« rfoW 
einem FraueoununFr , khtr krinem Qelcbrten TH^cben 
werdeDkaitD, ca verftkonea. 

KoTKNHAfitit. b. CMdend«t: Tmfög ti» em aitmemdMg- 

SatmhißorU nn&rä'aiiigft bestrevet Haas Hoi%e- 

Aelise Durcbiaucb%be< Prince» Cari af Heflca 

fVerfbeb einer aU|^aieme« Nwurgcfcbicbte) ved 

Efaias FlrißAtr, Goafemieeruil. 1793. 940 UMl 

t'XXXS. fr 

D«E Torltef^räde Tbeit iitft» wicbtigen "Wetlg, wel- 

«Üer Ton Salzen, iea Bergen ud^ IWeMlfea bisdelt, ift 

TDrzfighcb reicfa in ftbüabarcii , lus vieles Schriften 

Cefammeliea. nit Verftiad asd Beurtbeiloog benutzte» 

Benetkupgfen , luch an eigenen, fcbarf^Baigea Mttn' 

des Vf.; aber leider Rai aucb hier wieder eben A» 

Spuren tiiöricliter BiblSomMlie und anftörmger PiOauae- 

ley, die wir bey den v o ri gen Kinde» getadelt haben. 

Ein Notarforffcher, der ii^end Herz bat , wird nach im. 

ferm Beditukea bey.B^traehHtngder grofseOr der iinbe- 

iUireibtich ethabanen Werke der Scfaöpfungtkraft, tob 

Ideen dotebdrnngen , die der Würde der Gottheit weit 

ankemeirener find, aAB alle jüdifche VorftelluDgaa ; w^ 

g;eftehen daher, dafa wir durcbctis nkbi zu begrcifea 

' vermögen, wie jemand z, B. bey der Unterfuchungder 

Verwaadtft4iBft der Metalle auf Mofes goldenes Kalb' 

feiae A ufnieilLfamkett wenden, oder wenn Ten Erzeu- 

eung der MeT«lte die Rede ift , äsgiUicfa aacfafisrlchm 

lönse, warum Mafes fie nicht nil nster den erTcbaf- 

fene» Dingen genennt habef 

Die ätej Arten des Alkali, nrbmlich die Mehtigen, 
■od die KueibeftSndigen nÜDertlücheB oder vegctabili- 
-fihea LauffctiGBUe liad,Jb.wtecmaa (ig diiri^ die Kunft 
entwickelt, wirklieh von der Nnur bereitet; 6e werden 
olfo nicht dijrcli das Feuer hervorgebracht , fondcm imr 
ausder HilUe ger-ugen, wo jie verborget» lagen. - Nutz» 
des SalBtdksfpirirtu bey afleu Brandrcfailden , Erßiekten^ 
Too lotlen Hunden und andern 'Fhieren Gfhiffenen, viel- 
leicht aucb g^gen den Krebs. Bi^yfpiele. dafs die feuer- 
beftä-idige» ▼egetabiliß:hen Satze auf der O^er fläche der 
Erdi^ gefunden .werden. Von der PotafL-be uud deren 
Ükonotnifcben Grfireacb. Salfwier wird ällerdhi :s rem 
und gediegen hervorgebracht, wdchra der Vf. fehr gut 
bi>weirer. Uebei^ang des Sau?rfa-ies in Salpetsrfiäure, 
und vortbeilhafte Anwendung dierrr Bemerkung bt'y Zu- 
bereitung des Satpeters. Die viele SalpetemMterie lader 
Erde ilt die fjrfache, warum es in der grofeen Tatarcy 
und' in mehreren li>>^enden weit kühler ift,'al9 in Euio- 
^ unter gleichem Grade der Breite. Sehr gute Regeln 
aber die Zubereitung d^s Sihifr-:pulvers und Sfbeide- 
walTecG. Eigeurchafcen und Nuizen dea KdcheofblEea. 
Uinftlndlich vom Alaun und Vitriol und -den vielfachen 
Gcbranch derfelben. 

Die Netiifgetrhicbte drr B^rg^ S. 195 hie 430 enN 
hjllt viel Icbrreiches. Der Vf. beft^tigt feine H^ipoiheft 
von Ausbruch der SteinmaJTe von unten auf durch Gran- 
de, welche AufmetkTaaikett verdieaen , und ihm eine 
^Jiarffinnige ErUlrung dea Zu&mmeDhaaga der Berge 
an die tbod ^eben.. Bdciueibiiiig; der vencbinftea Mar- 



ge. MaanichraUrger Nntze» aerTelbeq ; ßhr (cbte tind 
wahr. Eintbeiiuhg idcr ßerg^ in Raekl^:ht auP die Me> 
tatlaigie iii ganze, ftrati$cirte und gefehiittete Gebtirge. 
Die ftrajificirten find thdila einCache, theil» zulammeu~ 
ge^etete oder FiStxberge. Dss'Eifen ift das einalge Me- 
tall, daa an einigen Stellen jganzeCebSrge, durchdringt; 
die ttrigen Werden nur ia lufiftea nadOaiigen gefundeav, 
▼oa der verfchledened I^age der Güage'and deien- Art. 
Ihre Eatftehuiv wird im Zafamnieilhüig mit des Vf. }iy- 
pothefc von AiMbrucb der Steiam^terie erklürt. Die 
Mafle in den Güngea war anfangs weich, als die Erz» 
hiaeio drangen ; auch waren damals die Berge nicht' volK 
kemmea hüt, welches wieder dnrch die 'Befchaffenbeil 
des Knpferwerks zu Röraia erUnieert wird. Die ver- 
fehiedeae Art kam in jeden Gang durch Vertvitteruna 
nnd Uebergang in Steiamatctie. — Wahrfcheinlidi- find 
Eifehtbeile der Anfang aller dbrigen Metaile. De« 
Grundftoff aller Metalle lag in dem Granit and ward aui 
diefem durah Terwittertmg entwickeU. - Sie werden 
noch ietM erzeugt nnd reprudocirt, we fie erfchöpft wa- 
ren. Man kann auch ein fogenanates geringeres Metall 
in ein edleres verwandrio. In fo weit ift die Alchynüa 
nicbt ebne Grund; allein der Procefskaan nie Gewina ' 
geben, welebes fehr gut gezeigt wird. (Uebcfhaupt 
fdieint uns doch der Vf- hier atwaa zu leichtgläubig zu 
feyn.> Aller des Bergwerke. Welche ihre Entftebuag. 
meiftens dem UngefÜhr verdanke«. 

Die Anzahl der Metaile , die wir keaaea , ift ia deii^ 
neuem Zeiten betrüchüich varmeWt, da man im j. 173a 
nur 1% kannte, Inzwifchfn will der V£ das Hydroude«!' 
riioi und den Saturnit nicht als Metalle gehen l^en. 
Ueber die Melybdfiua getrauet er fich nocb nicht zu ui>, 
tbciicn. £rhebltdie Gr'flnde gegen die EtatheiiuBg der 
Mipt3lle )tt volllcpnHBene und nnvollkomuicB« ganze und, 
halbe. Veia dem' Calciniren uifd dtr Seducrior der Me- 
tall« fehr gut, »och in Räckficht auf öjtonomifelic .Vor- 
theile. Vsa der Amalgamation , die fdioa Vitruv und 
Pliniue, doeh uavollkemuincr kanDtea. Kennzeicbender 
Anwefenheit der Metalle, die man am ficbeiftea dturcb. 
den Kompafs erfährt. 

■ Darauf werden die einzehien Metalle S. 53I u. C 
nmftändlich ttefcbrieben, und hey jedem iofonderbeit 
deiTm EigenCchsfcait' und Wirkungen auf andre Metalle 
gezeigt; fernrr wie jede».Metall auft>el«fet. niedeiee- 
fchtogen, rediKirt . gofchniolzeo wird ; in wekber Ge- 
fialt ea in der Erde und den Bergen vorkömmt; welche 
Liinder and Bergwerke die gröfue Menge davon oder 
auch befondere Arten oad Vererzungen lie%rn ; endlich 
wie man es, auf verfchiedene Weife in der menlchlichea 
Haushaltn^:4teaiuzea kttnne. AllenthaUicn kotnmea viele 
narzliche Bemerkungea nnd Regeln vor, voreüglich Oko- 
nomifcbe, infenderhett bey dem Golde, Silber, Kujpftr» , 
Bley Qod Eifen. bty welchem letzten zugleich vom StaU 
und dem Magnet gehandelt wird. Den Befchlafs »ai- 
eben S. 9^6 u. f. eiaige Bemerkungen über di^ nealiclh 
entdeckten belonderen Erdarten Witherit und 5m>»tMM^ 
ingleicben über das im J. 1750 in Ungarn gefundene 
vermeyntlich neue Metall, welcbi-a der Vf. döcb mia 
B/MRfn&odt aicht für ein MeuU gelten IUI». 

U t »»•» - 
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Pbao; in i. Scböii/eM.M«MMrtft"cb«o Bwhh.: Ver- 
zeiAiiift Buw'/ekcr bißUen , vo> 0oh. Dan. Preufs- 
., br. EräesHimicn mit zweyen UlumiBirifiaKup^r- 
tafeln. I79D- 13 Bog. io 4, 

BerVf. Isf« di« von ihn l)<>rchriebeii»IiinKten nicht 
is fyftenxtircher Or^auBg ■»£ ciaiDjler folgen , wtid 
ober «B ^ni«, Ata dadurch entftsndenen Unbequ^m- 
lürhkntea. dunii MJulMtlung eines nach dem F«tirizi- 
febea SrAemverferrigbiaRet^n. riibelfeii. Erbe 
Mu»iht.iitlafeaesa xiumUcb g«)*»> und ihetlt manche 
fttar willkoinnun« Henerfcuacsn über ihre Lebensait 
' mit; ^üter vir der Fortletzui^ djeres Wfilta mit Vecr 
Milien entgegen fehn. — iMotitivifiilbiu, iil zwar von 
&ogrou und nachher von Htrbft auf Scriba'i An^bft 
lAMP o^ia Keines L. ittbws xu den Schroten gerächt ; 
aber wir kAanvn Um dahin feblecIltenUiigt niebt racli* 
den: SehM^er zog ihn in dm Sehr. d. N./. G. m HoU« 
S 3 19 2a den TcvebriOBCfi , iMd aunte ihn. T. piaau, . 
. Hier ftföt et In aller ROdtficbt bjs Jetzt nodi an) be- 
ftrö. Selbft^ die Art fene* tiapse« ift TöUig di« aehiQ> 
llcha mit den T. malitor. — t)»fi der ziegelroihe Ua> 
ttrieib und Fdlse htfta iMcamia Cmrab^iUs den Ge- 
fcMecfatiu^terfdiied bezetcboen, nnd mir dem Wcib- 
dien 'znkomnen, dataa iniifi Rec. doeh nach leinen £1- 
fthniBge» zwrifehL — Warum der Hr. Vf. eine Na- 
ftcnveiänieTmag mit den NempAorau V^jfÜiQ gemacht 
'und ihn N. wigaris geunathabA fehn -wit ucbt ab. — 
penm^ Wdormr fkdettirt frhr gnt ; der VTf. seigl, wie 
ihiui 'ich ihn zu dieCer AUkht in Menge verfcb*ffen, 
lEod erbten könqe. — Seanbana awiato^ideatus, ei«« 
dem "Sc. tefiuünmiui ähnliche neue Aat. — ■ Sowtbyxf»- 
Uäi erhielt derVf. zweynul «ni der Puppe,, dal^ ihm 
itr eine UatOTfligel fi^lte. — Beym Dutitau inargina' 
lismof wird einer mer^Tdrdtgen Vericbiedel&h^lt ge-' 
dachti' der die PatcUen «■ det)' Vordeifliben fehlen, die 
B«- «BCli eismal in feiner Gegend gefangen hat. Die 
BefcbaffenJuit der Wunde, wdche die LÜta diefes Ka- 
ßtn ÖMtm Cyprhaa PhoxinM Lis. beygtbracbt hattP. 
HelV4«i Vf. Taromthan, dalä fie einen atzenden Saft 
. ia die Wiuide einlÄritze, der die Zerftörung der Theile 
bewiritt; ^mit He ihre Spsife deiio leichter zermaloiea 
Uonef — So gut der Sc^ Jabtervamus hierbercfariebea 
«rir^i Tu fdir iit. die Abbitduag defieiben verungiadct; 
^nn die G^alt des findifcluldes Twiidit ganz ron der 
Kaiur ab. Vielleidu dafs fblches zam Tlieil mit von 
der 0^rtHriten«RVeigrOlä«rui^ derAbbildoBgherralir^ 
4ft £tKe il Pnrifer Zoll lang and 9 Linien breit 4ft ^—^ 
Searab. Itnakoniis iä doch' fxker ntdits iaitn ai* 
Uerhfis Se. Coenobita, -der fehr abändert Der V£ fagt.- 
er tfüiii diefen Käftt für de« Se. ComoMfai hakni. 



nrcan er kefs luipferglSnuolwRdckraMiiU. kein aa-. 
derWurzfl fs fchinaleB Hocn und felbft die bogenfäi-, 
mig.erlid^i« Linie f m KopfTchilde nicht h£tV- " Alle«, 
diefi Und Merkmale, die dem Caeao&tta ztütomiBeB und ' 
zum Theil felbft toc Herbß abgegeben werden. — Der' 
RäcfceafichDd der. nidoL ^lUf.'nris enthalte eiacn gelbbran- 
nea Sitt , der ein« fetir rt^^one doucf hafce gelbbraune 
Farbe (iebt, die mit grobem Vortheil in der W«fT.;rBab> 
lerey gebraucht werden kann , da Qe lieh aus dem d«a- 
kilaleicht bis iy da« höchße Li^i vertreibrn lä&t; — . 
Beym ^e. variäiitis Lin. ift doch der Vf. notlvai^t aaf 
dän ' rechten VPeg«.- Wir verweifen ihn der KOrze bal- 
bei tof daa dritte Stflck d^ dritten' Bandes de« nnam. 
Tlia^, d. Entam. v. FUsUf S. 93. t— üi^er bimaeulatHi üt 
nidit der Llnaäifdie. Die^r hat d-^a pojlia, nicht 
«Mdio» nbra, wie dar desV£, welcher iL fimeatta 
Htrb/i. N. S. d. J. T-sS. f. 3, ilt — Scorpio ttt,tuhf 
latia, eine nc«e Art. — Fflr die umltxodliche Mitthei- 
liinf der Nainrgerchichte der Cantharis fusea verdient 
der Vf. im wärmften Dank aller Veicluer der ^Tatar. — 
Ctaager trfiactut, eine neue Gattung iind Art Es tft 
ein gtiDZ befoaderea Gefchöpf, du i« Anjehung des 
K6rperbafles mit der Gattung Pfaiaphus Herbfi. ühereio- 
kooimt. wegen der Fühlbörner aber doch ganzlich von 
demfelbea abtMicht — Beym Carobwi äaricornii hat 
(ter Vf. B«r vier Frtblpitua entdeckt, ä« yielRec an 
rrinen dre^e« ExempUrea diefe« Käfers, ohne dt t^ 
MUKsmireat hemorkea kann, fo hat di.; Beo^schiurg 
des Vf. feine Richtigkeit. Die Abbildung iü nicht d hr . 
gUicklit^ suigeäU«B, — Sc rufipes tA Htrbßs Sc. /ra- 
tor, FabricH nigripes Eni. Sijli. p^S5-..und, Ve'tbe* 
der Vt. freyUch nicht glauben wird, blo&e Abart feines 
Se. liiridi p. 3g. n. 37. — Jßui bohemicus, eine neue. 
Art. Der Hr. Vf. hut die Abbildungen lelbft gezcrdwel 
und in Kupfer' g^ochen. Hey der Fortfeuung- dieres' 
Werks, die wir f«ht wünfchen, empfehlen wir . di wo 
es- Ton Nutzen fe>-n kasn, die in dem UerbAfiben ^- 
fectenwerke hey Abbilduag der Hiftera angewe^ete 
Metbade. 

VERUISCHTE SCBRIFTEN^ 

Liipzic, h. Schneider: Witx ii«d Lamu. Ein«, 
Sammlnng charsktcriitifcber Anekdoten .der Fan-, 
zöfifcbca Nation. Au« dam FraasAüfdiea öb«r* - 
fetzt 1790. 334 S. J. 
Der Titel ergiebt den Inhalt, Die Saiwnlang, ift 
■idt Abel and die Ueberfecuuir ptiOrt «nch. Bey Ver- 
Cm fisUte man do^ neben der Ueberfetzong da» Oiigi- 
mii beybefanltto. 



IL E I NE 8 G'Ht IFTE N. 



(.■nmAnceKRiCRiB. Tshsv, b. Ahli Mmaria ftmK 
. GtrharJi Grjnurl, SerMifT. Duc Utburf. et Stlfeld. t 'eonGUis 
räterfbribuB , Csiugtic Ducalii FraeGdil el .Gyrnn. CiGm. Sdi«> 
larchi«, defunn. d. i. Jul. MDCCXC. (ron Soh. Friti. TaHui, 
Prof. der Grjech. Sprtehe »u Cobiire.^ 1791. g S, ♦. Der Tel. reo 
dient* Geb. Hath Gnttt^r .-fita^ I7M<uO>barK CaaiRn-Con- 
fulcnti 1770 C*mmer-Aff*nW; \^^% C«mn«r-Rath und Scho- 
larch de« Gymnafiunii ; 17g) Geheimer -Ksih und CiaiMr-FrÜ- 
nddnk 1)4* Wort Cammir . Con/uhni giabt der Hr. Vf. iuxtk 



»arat, Ei liA( Q«h fbldtM juch dm«h alt- und 
fK^kUMiUi gebMi. DiamJvMaiißfii. welch« in itm R^ni* 
fcbm Rtckt TOTkamDien, wireu dailelbe, was die Canmer-Caft- 
fulmtCD in dec Fürßi. SichC Landt» Gnd. Eine Heiit-CtmoMt 
kann man au«h alt • lateiniCcb a^Hlcuckeii. Sie iB tonfiliam ft^ 
tiftim, odae eonfiUmm ftmaerum, fsd rtiifittu «tefmiffrimMa - 
i»JIHta»m. So ndM.c &. Liviai CiS> Jl-J.'v«" ftnafribm* U* 
gendii, qmfmm n^L» riifabtit» MtuiäamM tdäümifirmreinr. i 
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ALLGEMEINE LITER ATÜR-ZEITÜNG 

■■I ■ I I ^ ^■W^»— — ^^1 , 

' MittW-oe-kt, ilM2jf. Oxtoheriffia, 

—r-; »:_ I 1 — ' ' 

T£X:BN6i.0CIZ,' Wbil du weolg«, «M aiu dar Theiria detStU^bau« 

'roElsoniiiit, Hl *tia« WeitTchwaifigiuir, xwedcuiül^ 

tBuLiif, ^Päiäis JnftmBtgrämdedtrSchiWMiAsa^ UMd tibvj Xuüerfl daucUcb auaeiaaBdar geratzt wc^ 

joiM prahifcha Abiaiuttmie ibef im Seh^pnu. Aaa den. fiardl dfayVlalaa fahr gat gairsliken Annerkua. 

.den .Fnuu&fijclicn dea Un. du Harnet Jit Momxm, gen dea üa. Jlf. ^t dla Uebetfetzuag «rftaaalick tIW 

--) .nacb der zirayteo Auigaba-dat Ocigtaab adeaTetKt. gewanoaa, aad Tardieat daher In jeder Hlnflclit« den 

■■ T#aC G.£).jHdl((r. ^j)itaiadesKöiugl.^rofsbrit<. Original vofgezogea zu werdea. Dazu kommt aocb 

. ^aad Chnt£ärRi. Bnnaickir. iJlatb. WachtfckUTca data dal letzter« &A hiofa auf AnweifuBg, Kciegiicbi^ 

, aofderEJb«. 1731.4- zu bau«a. einfcfarinkt. uad der Bauart der Haadluaga- 

«r .. , „.t ,j^.;v .. , fdilffe gar nicht «r»iüia«t. Deutfchlaad hauet kein« 

\l em dieren We*« arffhlea 'Tdlon im J. 1757 eine KttegalcliUra ; «Ifo wdrdea die Regala , aa<3> welche« 

»IT. toUUiUlishaUdMrlnquwiniterAlgtademlStalj flejgebauet wardan, laehrzarBelHedieuaguorerefNeii. 

ifiroaJ»«™/«!«« ™» dm Schirpsbum, of mnUagin S'?*^f""J':,'!' »'•'?«='> wm NMzea fern. Hau« 

.trfaSfcliag drr «ifcmjt.«»»»««««, ■ in't Fanfdi daher Hr. J». tlola »batfetit , ft hülteo wir im Oanzea' 

*cfckre»a. dot» dea Heer doÄoiiirl *• Minctai^au !«"»W°"'""B™' /«*'*""""«"•, Uni abir di^ 

an het Keerlnitl gthratht imi eea Llrfhabbar dar "" ™|." «>»*='»■ »at Hr. M. das nhzOglicilte, 

TryeKunllea^ zrnde deete rartaaling ondar hat "" «■• B«"«« »»d El«nchniag dar HaadlnagarcbiiTe 

«pzljt raa nra beniamdeHolUnd'fche Scheapihoa- «l™. •"• ««" h««» SchriftSeller«. baroaden aua 

irarinirrAtaiateeniEa aantakeniageaalc. Bra- «•' Aawjifuag dea beUhmM« laiiredifekaaScUl&ha«. 

T«nb^e. 4ta. "eittar Oftapiaaa«, eatidiot , und in bafoadcrn Aames- • 

, Ba dla laeillen- deuKi&aa Wärter, da tena Schlf. l™«" «"« Aabüngen dar üebetfttrang boygefiigt. . 

hau« TerkammM, halllndlfch-6ad, Ca aiufa diafe Oe- _ ,*• 8"™ '^ "■>' llegaude Wert heileht aua 10 

»atretzungi wenn Hr. JHSKrr ihr anleta gefolgt ift. bey »V,"«'"- "oril Oedicatloa (an den Ho. Crafon van . 

der Auaarbaitane dea dt Hajarilehaa Werk» raa grft. ~f'*^'S^)' »""«de dea Ueberfetzera und VerTuch 

laao Notzea gevefen Csya. Baaa ran allaai, waa bla- Sü.^*™^ "' ^Hentar daa Schilbanea XXXIf 

^r aber SctltTbaitkaall Ja danafdur i^aiiie haianage- **™."'?°"?' ~ "** f*««!*! dar Uteraiar hac • 

bnnianilt, faalderlleliartatz^rvenjgailargarkainea J"* Hr^ h«fc»d«r» dracka« Uffea. QnrHIi^ala: 

Gebrauch macfaea k&nnaa. Vad eben daher, wall wir fc^*~[f^* JIt"^ .2!*"i^Vr?^^' '*='*1' "ch dam 

fo w^nig eignes in diefem Fache be&zen, T( " " * """ " '■—'—*■- •*-- '"■ 

K. für diei« In der That fchwcreArbalt, aad 

fcaupt genonmen , ie lobenaw^dig gerathea , - . , ^^ .c,^ 

lnaig«ea Daak daa deatfchea PobUcoms. FreySckant- "• «"• "«'• ""k« »" Ha Schlghaukunit zur Ergää. 
Hält dlefca Bach nur gtOistaathella elae rfaktifch« Aa. ""^ dar Sanualnag.dea Vf. anzublagen, derea Aizei- 
■WÄlfling zaai Schiffbau , aber gerade detvegea ift daf- £? '*" *'°"' lÄaane herrdirt, der die aiagebreitetftea 
reibe uhfera Si^lilbanera TCizüglich zu eaipfaUeo. well Äaaataiüe in dlefev Fache der Literatur befitzt 
die maHlea Wshec faft gar alcht gewähnt fiad. über Ih- °'? Vorrede dea Vf. enthält auf 54 Seiten eine kür- 
te Athen gehörig and zweckmSfsig nacfazadeaken, foa- ** Dadldlaag daa gaazea Werks ; er giebt hierinn ei 
dera Varfchrlitea folgen, die mit derErJahnias anderer "• allgemeine Uefaerftcht über dieitfannichfaltigkeli der 
fAraftim Widerfpruch Reiea Terfchledenan Sdiiffe in Hang uad OrdnuaA zeiii 

DaaDrlginallii, befonder. «nd«.F»nz.fe.. W i"ä-°"i.°^'&S'.'Zl*.t£'S'r '^?^Vi" 

_ g. für das bell. prakUfche Wei* in der Schiffbaukua* " m*„SS Sl^ä'ias iSSlJ, t.Xk aoTai,*'' 

gdljlten worden, aad wie Rec. glaubt. T«dle.. «da. . v.a s« Pf. : rar";., zwey., V»7.A 36 Kaifr?™ 

attchi. TOrzäghch was die Ansreiiung za den veiicfaie- ic pf . für daa dritte Verdeck in ff-trl-iT™ TP" 

, daa«iRiireaToa Schure, halriffi, die alU o.lländliA 1^ ai Beck uad ScW.nih„S™ ™" " '^'■• 

and «J- dne 6fdich. und laicht. Art in dlefem Buch, g Änd.^ °n a«„ ",o Ka"onäL D^/.'"/ T '' 

•tUutett werdea. Der Vet&flir war ein Mann laaMa- Jerwi* areanz. wellT.lhto. „5^ |S'„. ?"7''«*« 

öer, ar war Äutfeher der Madae, h.lii& all. dsz. erH,- J^kf^eif S d' Dr.tdK ^f^Vf 'ri" J"" 

d»li*..K.naü,ilI.,a.dfow.r,aihmWcHdieE. .^.^".■^^S^SToL'^^,^'^'^'^^: 

fthrting anderer aatfeinea dgeaea zu verbinden, aal hahea aaüTe, doch ohne BoA i»dScha?i.^/^V. 

*' 7X zf WSV°^i5S''»i* "" "*°*°^"' ""^^ 8° *"»'""■ Schiffe. roadritteTia^Je Sä; 
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«t zwtj Verdeclw alt Bock «ad Sc^az. äai Tn iTTes 
74 Kanoaea ; ScbiSe vom 4tn Rang« cntbeAtta 6^K»- 
^soaen, und dfe vom st*a Euge bekvnuocB Bberhtupl 
5oKs[ioi»Q. . Di«fcl*BternhiUt «rdocfa fürrurdiwacbf 
am fi« mit in äim Lisi« fteHcB zu köna'ni , and TAMgC 
Tor, £0 zur ficfdtQczttng det HradcU tiQd ^ucb za ma- 
■ dem Gelfgftohalieii xa gtbiaacfaed , welchn Im Origl' 
nal durch day Wort: armer e» Flute gegeben vird,.aAd 
daa Hr. Jf. fo^übcrretzt: all« köotgl. ScbifTe, die nicbt 
znm Kriög« gvrpftet fiod, beirseaatwe enFMe. Scbiß« 
dtefei Art. die einer Flotte Btdih-fiiiae jeder An aach- 
fUhren, (>i4e die Bagage cloer Amiee), God en ßa'a ar 
, mitL Aber auch Uo^italfchiffe im Gefolge eioer Flot- 
te, oad TraaiponrchifFe, die 'zur Ueberfahn vcMLaod- 
truppea dieaeo, find m Flute winin, obgleich Ton dle- 
lea. weaa naa ^nz genau cedea will, lieh nicht lagen 
lübt; dab fie LaftfchifTe reyea. S- 69. der Vorrede be- 
fcbretbt der Vi. die Vorrichtung . deren er Ikh zur Be- 
ftimiBuflg der Schwere, des fäfaen Waffen bediente, 
mti daraus genau U^Scfavcr« dea SeewaSen beTaua> 
zubringeo. 

Erfla Kapitel. Vom der Stärkt imi de» übri^n Mao- 
fseu dar vorzkgUchßen tiaxdiiei^ Stüskg zum Sthißbau. 
Diefc» Kapitel befteht au* j4Aitiiela> die das Befteck 
der eiszelneo Stücke eine« SchlOeB genau erklfirt, and 
wozu die vier erften Kupfertafelo des ßucha g^köfen. 
. Hierauf folgt s) ein« alpha bettfche Befted^- Tafel fdr 
KrlegsfcliUIe ; ein« üboUche Tafel für KaufTakrer aai 
Kaper von Hn, Jf. nach ChapmmnH. Dief« Tafel macht 
das erfte Stück zum Aahai^ de« eidea Kapitätaus. 
D'efem folgt a) theoretifche Betradhtung übecdi* ver- 
. ttüItnirsinaSige Gröfs« dea Befteclu des Bauht^zea fSr 
SchifFd verA&edeaer GrUä«. aacb den GruadftUzco de« 
Dom George S^tan , .und g) Verwandlung dcr.fieftcck- 
maafseo de« Bol^ nach feiner ei^entlicbea Starke tat. 
andere Holzarten, nach dem George Juan. 

Zweies Kafitel; AÜgemeiHe VerUditnißs aftw Schiff- 
hau. Diefo« Kapitri befleht aas =3 Artlkelni die aber 
alle auf Krieg»fdii£Fe angewendet Und. Dm aber auch 
die Hauptoiaabe fär KaufTthrer- und KaperfcküTe zu 
beflimmen. hat Hr. X. diefem Kapitel eiuen Anbang mit 
7 Beftecktafeln beigefügt« und aDes, wa« hierauf Be* 
Zug hat, Back Chaputann, mit vieler Deutlichkeit, au»^ 
einander gefetzt, und mit den nötbigen Beyfpielen er* 
läutert. Die Formeln zur Bereehanng der BeJtecke fdr 
Kaperfcfaiffe find von Ha. SI, durch die LogarithmeB 
■u^elörei warden. 

Dnttii Kofitet, ZeitAnu*g det Seitenriffii eines Sfkif- 
fis VOM 74 Xononm, Zu dieiem Kapitel, gehären 46 Ar* 

- tikfli die hin i>nd wieder niit erläuter^iden Anmerkun- 
' ' gen vtta dem Ileberfetzer verfehen find. 

Viertes Kapitel. Zeich^ng des SpantenriJJet enut 
Sthiffcs von ^4 Kano»e9. DiefeAxt Zeichavogen, wel- 

- ' «he nofile d« SchifFaa an verfchiedenen Seiten feiner 

Länge aach verftattea, erläutert der Vf. in 72 Ariikeln,. 
die aber in fehr vielen Anmerkungen von dem lieber-' 
fetzer nSber und beftimmter aua etaander gefetzt wer- 
dea ;' und In dem' Anhange su diefem Kapitel entwickelt 
Hr.Äffilforübefdfes noch dieZeichnung d«rHaupt-eder 



LeBufpantea Im AllgemelneB , and aiimt dabey bcCM- 
dna Ka<Uicht auf Kvuffahrcr-, 

Fünftes KafiuL fou den majMrjieifft» R'^Tc-n. «ad 
hetf diejer Gelegenheit von den aitfdem Seiten- läui Spa»~ 
tenrifs gezeichneten Senten itni Wnjfetlinif». In dem An- 
bange zu difbm Ktritel berchiftigei lieb Hr. M. mit der 
Zeichnung aller Spanten ein«« Scbiifds nach einem MaC 
BUfa AnZftirfanungea lut der Vi. ia der ziccyteo Ab- 
gabe feines Buch« ganz weggelafTen, weil fie wenig 
oder fafl gar nicht mehr von dea Schiffbauern gebreuikl 
werden, Hr. K. hilt aber dafdr, dafa ficb diefe Metho- 
de noch rall manchear Votdifile hey vnichiedcsaa Plk^ 
zeugen anwenden Uiläl, und aae dtefctft Gnndff nimait 
er hier das Nöihige derfelben au« der erften Ausgab« 
wieder vuf, wobey er aber gr&ittentheiU deat Ha.Jlar- 
mubtke S:alkart in fetner naiMil ArthiteOmre gefMgt ift. 
IjD Jtchßen KapUel zeigt der Vt. ein« «adapa Ai^ 
die Spanten und w ^jjerpajfen Rijh tu- Zf^JckMa, WOtBltza- 
gteidt der praküfche Theü der SchUfDaukoaft bcfchtf 
fan wird. 

Im ßebatte» Kxpittt kMBtaed aDgeaMlMBaflurkaa- 
^n über den Schiffbau vor. 

Da« MbieKapitel tathalt früfw^ eines Schiffes nack 
den Banriffen,' wie hoch es die tmterfte Lage über tfafftr 
fültren wird. Zuerft L«hafätze au« der Hydto&acik. di« 
mit Veifuchen erläutert werdöi. Dann Berechnung 
de« Gewicbv, «ioef auagerüßetenScbiäes, hierauf Be- 
rechnung d^ Inhalts da Waifefcaii^ eines Seefchiil'es 
nach Wärfelfufsen, zuerfl durch eiüe ^Nibefungimethu- 
de, dann be^eehnu er den Inhalt qai^ dem Verfahrca 
des Hn. Uouger in feinem Traite du Xiquire. Zulctti 
iulgen Anwendungen, -rr I<a Aa&ange diefe» Kapiidi 
hat Hr. M., die von dem, Vf. vorgeiragea^ Lehren za 
Berechnung des tphalts der Kriegtf<jailfe . auf KauiTab- 
rer angewendet, und mit Tvrchicden«n Beyfpielen et- 
UutBfi. Hier giebt Hr. Jl)- enj^ieich ToUfländige Nach- 
richten von der Ant^he- dm Schiffe . oiler di« Schätzung 
der L;^ftigkeit der Schilfe aach dielet MetbQda. Auch 
giebl er S. /ui. eine, genau* fiefkihr^tfung von dem Ci- 
genannten Laßeamanfsßab für d«n VTairerrauta des 
Schiffes.. ... 

, Da« acÜHl« Kii;>tt^ eothült dit ßtrecJtimag da Wt- 
ierßandes, welchen das VorJ'Jtiffim Waffer leidet. Zaert 
einige allgemein^ Betrachutngei} über den Saots flOfst 
eer Körper gegen feile; Aun'eadung diefer, Lehua. 
Hierauf folgt die Berechnung des Widcrfiaadea des V^'aC- 
feis gM'en das VotdertheileiBesScfaiffe» von 7oICanoneB. 
Zelmtei Kapitel, T^ath dem Rift zu prüfen^ ob an 
Schiff gut Sergel tragen werde. In diefem Kapitel wer- 
den einige wichtige theoretifche Sätie , die ^ur Schiff- 
bankunft gehüreiv, i. B. altgemeine B«grilFe'dcrScbwe- 
re, der Schwerpunkt unj die Momente, ohneKenntniF- 
fe der buhem Marhefflatik) erläutert. Der V}'. folgt auch 
hier, wie im ver herleitendes , der Methode doft Hn^ 
Bouger. Der Ueberfetzcr hat defn Werke eio^fdu 
braucfabsraa Segifter b«ygefilgt, .wodurdi der LMer in 
den Stand gefetzt wird . von jedem Kunfhrorte £e'Er 
klämng leicht Im Budie aufzufinden. — — Awjt ta- 
cken nsn am Schluft noch daa ebengedadte VerzSyi 
X« 
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Ki& der m»daattagßniaa SduiflcB Ucr die Scbi£nMa- 
kimfi «n : 

,$JKtlltfA 

In fpantfchar' Spni^dbe ift dett Vr nichts zu ffSnden 

gekontmen; allein Spanien tut mehren Prodocte diefes 

Fachs eufzawdfen, du alteße iil da«: 

i')"R. C a^o Aftt df fi^ncar vajeki ohäe JaiiTzahit e4 
nufs al>er xot dem Jabr iä84 gefchrieben worden fryn. 

S)P)'aporcfonej deloJ medidaj maj efemvciaies daias 
fbr tl Thenimle General- dt la Armada Rjal del mar 
vreifw, Do» AiUonio di Gaßaiieta, de Orden del Kt^- 
fuuflr» Sefiov pttra la Fabrica de »avios y fragaiat de 
guerra fu püeden mMlar desde (Khenta caRoiuJ li^fta 
äier,,cu!fas pr&porcitmes Ut'ne nfueltoßt ^agiflndjß" 
obßrv^ for regia geaeral eit todos Jus aftiUeras de £i' 
pana camo en l'U dtlä Amtrka coH las expUe^eiants dg 
' ta canßnutvm da la varenga mmeftra, flo/toy perfilpar- 
tt'cHfar de wn tiavio <k Jetetttu eanoaes co» los largos, 
grueßos y anchos de los matniales ca>i V*eje debe exe- 
cutar. Madr. foL i-jäo. Bg, (ein feür It^ltae» Bath.} 

3) Gotitier Anjuiti;ctnTa navat in fraiaößfcher und fps- 

nifüber Sprache. 1774. fiff. 
\) RegUmento de madtrar m^arias para la Fabriea de 
lof Sojelri del Ke^ydemas (äettäonei de ßu Arfenales 
y UKfartatnentos fjrmado pur Dr. S'Jje/ Kowero Fi:- 
nandez'de handa de la Orden de itatitiago Brigadier 
' de la Rsal armada « Ingemera Direetor dg wüa t^rth 
biuh por fit MajefiaS. Madrid , 1794. gr. iU. mk 77 
K>ipff rpbtteo, fpleadlder Druck. 

5) l^etipie generai para caalquier tamaiio dt navQf atrt- 
£lato afumiT^, (Eiagani praJcEiCcherTractar, zu 
Verf«:hiedflnen Zeiten gedruckt, nach dem reiben wer- 

^ denjüIefpaDift:beaScliifI'e aufgeukelQ 

0. Vacab*ilario naritimo. umo, 1696' Ij^lTelbe wurde 

1722 avXa neue vermehrt faerauagegebea ^ unter den 

.-.Titel: Vocäbitlario maritiino y Eiplicatio» de toMvo- 

.cahios que ufa la gente de mar eu Jit ezercido dfl arU 

demarear. £n' Sevilla, rnno. gs S. (febr feilen.) 

7) Compendio deArtiUeriapara ü fervieio dt marina. Ca- 

dix. 1754. 4to. und Sevilla. 1762. 4(0. 
- S) Rrg^^'u^''* <^ maderas de robie «ecejfarias para faibrt- 
ear un «ovia dt 70 eanones conforme al fufttma apra- 
bada por Jit Majejiad del coroHel dt lajmnteria Dan 
Francißo Gautier , Direetor generai de eaaftrvcfioH y 
Carenat de la Armada. Anao 17119- foU 

()>) Maderaj dt Hoble Necrjfarias para fabriear wtafraga- 
tade 44 Caaones^ J9L 

10) Reglamento de ärwejfoj de Aparexot pant tos navtat 
de la real Armada imiirejfa en iHureiat por N. 0. Vil- ■ 
targiirdo y Akatnz. J753. foL 

1 1) (iüMpendio dt Matematicai difpneßo partt las efsutt^ 
del Real Gfwrpo de Arlitleria de Marina baxo la dirtc- 
eitm de Don Franc. Kavier Rovira. Cadix. 410. 4 T&- 
mos. Der 4te 624 Seiten iUrkeTheii cntJaalt di« jfr- 
tiUeria de mar y tierra. 

PertugaL. 

l) 0000 Baptijla Lammha. der Vf. dee Regimento nau- 

tigo, w^het 1595 und 160& zu lifTaboo gedruckt 



r 'wi»rdMi. bat ebrtlÜIb ^Ine ArctäteOmm e 

fchrleben, 
3) Duorte Gonlei SoUs coniraeio cerot de tat Fabrku de 

las Navaietc. LilTabon, i'6i2. 
S) Btrt^omtaLoitrenpide gitnmm vkrias moiot de es- 

gotar fem ^aU or tiaos qae fazent agöa. Lil£ ifio- '4. 
4> Grrgorio Moores de Briio. Tratado da Thtorka e pta- 

tica da giterra to mar e terra. Liff. 1(43. 
5> Antoaia do Caato de Caßelh firatuo memorias mtiüy- 
• res pibücadas y dadataLuzporAntaniade Novaes' 

FerraM. Ainfterda«, 17 19 in g- <öief«sWerk handelt 

von verrdiie&nen zumSeedienft gehörigen Arbeit^. ^ 

und ektbälE auch eine ErkUtfting dar Port '.Xunftwör- ^ 

ter, welch« beyra Sdüfftfsu, Hanöurce etc. gebrauclu 

Werden. 
£) Dr. Francift. Kavier Mascaranht. As vages « 

prias para o manejo das armas. I7S5> 410. 
7) Episd. Tratado do Exeräcio da waitabr» etc. Lifläb. 

17J7. 4to. und t7S8. g- 

Italien. 



1 pro- 



-t) Kmtün medätrranea 4i Bari^ameo CreJceMo Romano 
all'IÜußnff, e Reverend Card Aldobrandini, nella ^uofe 
fi nttiftra la Jabritsa deUe ^let, Galeatze e Golconi co» 
tutti i laro aymtmerUi ufjicif e ordini e il modo dt far 
vogare una galea a tutet i tranßti del marp .co» Jol» 
tfiati remeri etc. Rom, 11I07. 410. Gg. 

8) BoKgiter Trattcito deÜa Navt. 410. Venedig. I777. ■ 

Dännemark. 

l) La^tr.Bragenes'sSaeArckittctureüfrSttMyggerKun- 

flens. I Piece. Kopeilhageo, 17*5. fol. 
3) Ernß ü'iüu StiboUs AfitandUng om Skibtt Kiötbrakkf 

tighed. Kopenh. 1784. mit Kupf. 410. 
37 DanJiTakefagü Bog /ofc ,phoe JArzahi. , 
4J Sm Krigs «g ürlogsinandiliacaidbog af feter de &«- 
. telberg. Kopenb. 17168, g. , 

Sehwiden, 
i) Th. RajafiM UnderriiUe^e om Skiepsbyggeriet. Carb- 
crona 1730. 4to. mit 6 Kupf. 

3) Clajons Anmärhüngar vid SoeuPt Sjofart og Skjept- 
''i/^.^''"''' Stockholm, 1769. 

3] i hanberg 'Kanß at bijgga mder oale. Stockh. 177^. 
410. (bandelt laTonderkeJt von Anlegung _der Schlmi- 
dokken^ 

4) 77:. RajfdiniUnderratieye- om Skieppers och andra 
Fartyges Fnrfnaftrting , TaUing oeli Seglens proporti»' 
nerande. Carhcrona. 410. ohne Jabrzäl. 

5) Orhgsmamta Ilandbog. Stockh. 8. 17J7. 

6) Nodiga Reglemenle for Skepps Mafare. ' Stockh. 177g. 
7J ütkaß til et Sjö Leikott hvaruiinan de ord Jörn egeth 

ttligen bntkas vid Ammtralitttet och- Hl Sjos Jtorteli- 
gen blifiM ßnrUaradt. Orebro, .410. I765. 
Ü A. tatät 0/ terms af trade and navigtUionEngliJk aad 
Svedijh. 4to. _I7S8. Stockh. 

9) Man. findet auch in ^oc. Serenius Dictionorinm Svt- 
ttnco-angUt-tatintmt y^*^lil^tl»t^ixiaQaaItzaStodi.- 
X 3 ' hcdm 
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ßienfi Siii ocfi ^ndfls - Rf giftet- 
fr-ankreic'b. 
l) Traft« /ar t» Conftruetitm des VmiJffOux. DnÜe tt 
.prejVttfe au.Rotf ;;arAT(mf..l0 Comte flu JVat'fiffGonii^, 
.C(wftaine,desl'aifftavx^d*f(iMajefie: 4». Pari», 17716. 

•Us vawts, Galeres et Oialaupts, et de ta DefiniÜBli 
deyl^fws autres Effeces de Uaijfeaux. Pjt ie Simr 
C.P. Dajfie. 4tO. Parü, 1677. 

«) Dtfcriptinn du l/ajffcmtx le Rayat .Luis for &jfet. ^to. 

^«arfeiUe, 167«. 

4) inventaire potirfonir ä t'anumevt .et dejormtmmt i$ 
ia galcredtt Roij Toaton 175^3. 

5) Tttäte pratique du greemmt des vaiffeaux et autett ba- 
tiMfiu de mer fuhlie pttr ordre du RÖipour Vinjlrnction 
deiEitvtS data Alarme. Far IlS.txicaiher.. PuU. 4U). 
3 Vol. 1791- mit S4 PI- "»^ fig. 

6 ) Marine mÜit^wt ou Recueil des differeni veäffecutK, 

Jut fervent ä ia guerre Juivis des Slanoeuvres qvi oat 
: plus derapi^t w capiiat ai%ßqiia Toiaque.H U de- 
fenet desports vor Ozanvt Catue, dt^mt^j^ Ut.SStk- 
rmt. 8- ng- ("»»• J^WäU.) 

Holtand. '. 
l) W. üdemOns iotte VerfumdeUng wer de Scheep^oim- 

Imfl. ftUddelburg, 1757, 410. mit Hupt. 
»)S d* Boer Zepnans Oeffemng ovtr de gnfle Zeevart 
tUs mde .em naawiimrigx Befdiryvivg van liet Dry- 
fanker en demlfs Gcbnuk,. Amft. .1769. 8- Ü>'- Frpnfc- 
^ JA Mq oicht der .erfte Ecfindec diefet Treitno- 

*};^i^oekjevOora{ieZtei0cjerenoptUmdsutoteit. JUatL 

1779- ¥"■ 

4) A-Gopertfie AßtelUng van aiU de Siineit du geobfer- 
wwtl «Mife« in's Lands Vloot. 1746. Änift. t. 

5) T S^roHis Hoogbotsfntmftv'tß «/ da^ Mmtrafm Stn- 

6) G.vaiider Tollen het nieuwLieiit ierBusfchUtartfzij»- 
' de eire^vatkopien andetu'ij^ng va» het JiopflojielSehajg 

zo'j ter Z,e ai te Land. Apifl. -g. 
*) C vom l'oWenftoc'«! £6otsman leerenäa sti Jiet getn im 

Boowma» rutodigis ttweete» tn kee» taetai^ en. van Sehe- 

ptn, Amft. 8- -ohneJahrMU. 
V) Ladetaik Grapa «n Byland ZeetaitiK of GrOtld Regv- 

lett der Krygehmde ter Zee kaadtUnde van de EvoUtisn 

%\ Ztinen met ^^eU Piaatea. 3 Ded«i. 4. A»ft. 1767. 
«j m ^. ^mbtrgcn Zearnns Uandiotli beheizende aVt 

g-«tM ttn jong Zeeofßcier noodtfig lieeft de wetten de 

äefcbrwinei van't S^eepfhalf de Takalasu van ait^- 



4iif« «Aofftr; der twiegSdu^m eH'SefuepteraUmj^. 
ondawijs der adelborfien om met ten Sduep vom omr- 
läge tevumatuvtevnitc. Amft.- 1787^ 1750. sTfaeüa 

England. 

Jl) ^ohii ffaräiagfiawi't Acam^Jh'd ShipmriebtundBtth 

naer. Lond. .1709. 410. ßg. 
3} 3 Stiers SeaGanaetr. l^ond. 1691. g. Sig. 
S) Koft:,P«'ftj Jrt^fSea ftgfttiwjfiB 5 Thelko. I-oii4. 
' 1706- t- fiff. 
.4) TbeSemHOM's Manuai caataüiingaU the Uehriad w«rds 

andPJirafes ^ftd at :Sea audlreTongh^Jo afkip. Ia^ 

doD. %, «bBe }dinabt. 
5) Cfiüaeptia Kmtirna or Sea Dtalogues , bu e» Jtoftb^ 

Load. t6i8. 
■&) Tlie Seaman' s ■Grommar and DicUofiary otc, fyCipt, ( 

^oli. Smith. Ixrad. 4(0. 1692. i£3 S. 
j) Nttvai Evotutions or a Sijfie» of Sea Difcipläu ete. tt 

wfüeh are adäed an abftraet of tiie Theory of StipbmU- 

ding; an Eßaif an ffaval ß^/cipliM; a generatidea 
.aftke Armament nf the Jrench Navti withfome praeü- 

fflt obfervatioas. By ChfiftopherO Bn^, Ueat of Im 

SS. A'rt«f. 4«». 1762. 
g) 'Rjegulations and Inflruetions tdaiingto tds Kajefi^t 

Seroice at Sta. 'igte Aufl. Lpnd. 4(0. 17^. 
■0 SHarine Jrdiitecture or üirectionS far earryi^g- am : 

fffipfrom the firft lamg of her ü^ to her actani 

gainß to fea; with TaSies 0/ Propartion for TindKrt, 

»laßs etc. by Edm. Biühnel, Shi^wregKt. 6tfi AnflU- 

fe. i7jfi. 
lo) An Effaij on Nawf Tactfes , bu 3ofm Ctark. nofc 

Äto. iflerTbeil. 
jjT The Art of Warat Sta etc.tranäatedfnmth»frewA 

.of w/count de Grenür Riar, Jdmirat of tbe Fremdl, nt- 

ty bg tlte Chavatier dt Smfnät. 4». 178g, 

12) ^ TreaHß vf Univerjal fnland ^avigatamj amt tht 
vfe of all Sortsaf Minis. A wor* enfirrfif ruM üecam- 
matjdtdto tke inhnbita:its of great Britän and IreUmd, 
Plainltj dmonßratittg tlte p^xliitittj of tnaking anu ^■ 
ver anäSCnoni ofrunning mattr in the tvarid tJavigabt* 
bif iunals of u new Porflraction etc. etc. Tagethtr »iA 
a fnpplement plainly demonßrating the^offbilitif ,aU 
means ichcre^tj a Ship <if any Size iitaij_ h Ummclitd at 
any ti«f except at Lok water, withont widtimg tkl 
tivte of hligh water etc., bij Edta, teaci, Suf»euor. Jfi 
London. 

13) The BritifJi Mars; eontcüning fevend Sdimts and 
Inventions to be pracfised btf Land and Sea asttM 
the Enemes of Great - Britain etc. etc., by Si^eph 4w^ 
Jon. Z^ndoo, ll6%. mXt tltum. jCüpC 
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ALLGEMEINE LITERATUR- ZEITUNG 

Donntrttagr, dtm 2$, ÖctoBtr, 179^ 



NATURGESCHICHTE. 

Lsitzio-, h. Beer : Cor«/i « Li»*4 Sjffltui» noteru 
itiiu Xlir. Gmelin.} Tom. I, Pars Vi. Seire 30«! - 
3910. oliii« du Regifter über alle vorigt Tfaeilevoa 
3yii —4120. 1791- 8- (* «W. 10 gL) 

Ohna im geringiiteii mit Hn. G. in einer nfibeni Ver- 
bradung zu reyn, glaubt Reccnfeoc, er mülTe ihm 
bey der Volkndung des durch ilia erweiterten Linnei- 
fchen Vericidiniffes der Thierwelt Glück wünrcheo , und 
feinem Fleirse, finiies ausgebreiteten KenntnifTen , und 
feiner Beharrlichkeit volle Gerechtigkeit wiederfabren 
blTc-n. Er weiTs es woäil . dafs andre Beurtheil«r ganz 
•ndu-s davon ii<'nken, und dieres auch auf eine fehr un- 
zweideutige An geüufsert haben ; aber et verniiig es nicht, 
iie Bi'Iigkeit aus den Augen tu Tetien, die Ihm hier 
Schuldigkeit zu feyn fchcint. Ein Werk, wie diefes, das 
von vielen TBuTenöen fein uiiterfchiedner and foungkfch 
Beflimniter Geeenftande überßrömt wird, kann nicht 
ölin« FleckFD leyu, felbft wenn Cch mehrere Sachkun- 
dig« Männer für einzebie Fächer zur Ausarbeitung des 
UMizen veraiuigeb rolltPD. l<n£rnÖewtrd wohlniemand 
voricblagen, für jede Gattung einen rignenNaturVenner 
Anzußellcn , und wenn es nur bey d'^n einzelDcn ClafTea 
filiebe; To würde Ungleichheit der A'jsrührung und Zu- 
tückretzung bey einem oder dem andern unvermeidlich 
feyn. Wir kö üten alfo leicht den Vortheilcn, die uns 
die Beharrlichkrit und der eirern« Fleifs Eines geübten 
find wohlnnierftütuen Naturkenners gewährt, die immer 
noch ungewiflen Vortheile. die vielleicht ous der Vereinze- 
lung entflanden wären, aufopfern. Einzelne Berichti- 
gungen werdrn dem Publicum fowohl, als dem Vf- ge- 
wifs willkommen Teyn , und die Gelegenheit hierzu ift 
ja jedem beCTer unterrichteten iinbeBommcn. Aber Käl- 
te o'ler Verachtung kanp ein Unfmehmen unmöglich 
SÜt Recht perdienen, das mit fo vieler Anltrengung llle, 
feit 20 Jahren nach Linn^s unflerhlicfaer Arbeit bekannt 
gewordne, Naturkörper, in ein zusleicli mit den Fort- 
gange der Zeit verbeflertea, Regilter einzuttageii bc- 
mOMift. 

Es wSre freylich zu wfiafchen gewen>n, dafb gleich 
ton Anfange Ae neuen ZuDltze vm Uan^ Eigvnthna 
Eit diejenigen wären uoteifchiedea worden, die die letzte 
Sdiwiidircbe Ausgabe nicht vergleicben können ; doch 
ihut es dem wefentiichen N'utzen daWerkea keinen Ab- 
bruch. Eben fo wlrees woU eine Erleichterunf bey f^br 
grofsen Gattungen gnrafen, wenn tob den Spiaebus 
fia Ca^fytctut dar UnterakhetlunBeo voransgeguigea 
wlre , da fie zuweilen , wie in diefem Bmaie , der die 
Wücaier 'enthält, bey Eclama, fehr complidn mtri» 

J. L. Z. 179a, Visrttr BmhL . 



mufsten. oft, wie bey naiiclien Gattut^emderpbnehjM 
liea und Eingeweide Würmer, war es dem Vf. nicht nöff' 
lieh, wegen der nicht gftnz vollendeten BezflichnunB de« 
Körpers, oder wegen dergrofBen fchon vorhandnenMea* 
gc der Arten alle Species gehörig zu inferiren, oder «a 
beflimmen; aber wenn diefs auch von ihm nicbt-eefclM* 
ken ift, fo deutet er dadurch doch eine wahre oder ver- 
meynte Entdeckung an, und giebt einzelara nntcff» - 
fuaiern Gelegenheit, etwas VolUtommncres feftzuTetzeai 
Die linneifche aphoriffifche SprK^e hat er gut dem Gas. 
zen eingewebt. So fagt er bey Toews , von welche« 
Gattung bekanntlich Linn6 gahz andre Vorllellni^en hat» 
te : Tamiae cryanis in capitt pojüis mtrimtntMm hali- 
ri^tei rmi/ßmufalüarite, ftrüHffimaa ovi^arae, ovü ■per 
canaks proprios äuctis, per ofciäa mmrgmalia ejceuntihMV 
in articulis po/ierioribus finioribut copioßoribtts, ^edtt 
paneioTts cMucfaiis accurate defimtiu, plves mcBgmta», 
wvlttie fortan pro deßiwtis habitat eaedem, difcrimh» 
fotiMt a nutrimenti et Itibitaculi indate varia proficifee»' 
te. Als neue und und vorzügliche Gattungen erfcbeiaen 
hier, gegen die leizre Ausgabe nämlich, Trühöa^i», 
tus, Fitärim, Eehinorhmchus , Cac%llaniu Nais, und dio 
grofse MacUefe der MiÜIerfchen lafurorien. Aodcni 
Gattungen, als Uneinaria, Scolex, Caryophuüaemit Li»- 
guatuld, Salpa, Dagiffa, Clava Xamntana, Lobarimt 
möchte Rec. bey weitem nicht mit den vorigen einerlcyr' 
Werth zugeftefaen , und hoSentlirh werden fle bey ge. 
genauerer Keantnifs und BeurtheÜung andre Srellen m 
Zukunft erhalten. So hätten auch alle Schröterfcfao 
Flufsrabellen. wie es der Vf, felbJt eingefteht, beffic 
von diefcr ClafTe weg, und als ein AuMng nnter 4ia 
Gattung Pkrifgarua zu dea iDfektcn gebracht werden ftf- 
len. Von neuern Sehr ift fiel lern lind Kondors fbinßt 
SchrbUr , Itlartitü , Chemnitz , H/Iartun , Block , Gittse, 
Werner, Satßh, 0. F. Müller, 0. Fabriäme, OartiNr. 
PhelfHm, Letke, ItHolina u. f. V. fOr die letzt« Clafle 
des Thierreichs benutzt werden. Daa SoUitm Saggit 
crittografico und feine neoero kleinen Teßacta k« ftec. 
unter den Autoren , unter den Speciebua die Cmnets 
Aurar», und einige von 0. JIMlbr beftinMue Artewea^ 
mifsL Sonft find die GattongeH iurseifi retdibakiK ^* 
worden i To ift z. B. die Gattung Patelia von 36Anea 
zu 2)7. Aßerias von i6 ut ^, Edümu yOB. i]r «1107» 
Tama, mit Einfcblufa der Hijdatigetianm, zii (iS «u 
gewacbCeD. Das Regifter. welcfaea bey eiocm fo w^< 
Stufigen Werke faöcbl nothweBdJB war, ent^riiftt ift- 
nem Zweck, Es ift dreifach; das zwejt» iendiJHc m 
TrivialnaiBeo (hier einfachen Beaetmangni) , octtA^ 
Synonymen, das dritte die KonftwÄfter; aber iw-wia 
nnd vorzBglichfte fdbit, dbea wie 4er JaovJMiJu Set- 
dex ptantanm , aicb adr die niniinftiiiiM . Sonimm 
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«idi |iiter äicfea, (beffer als jmer ItiiUx, wo diefer 
Mangel beTchwerlich wir^j felbft di« Triviolnameo dec 
'^tfa in alptiabetifcher Ordattng vif. , 

VERMISCHTE SCHRIFTEfii. 

Zittau, b. Schdps. Kleine NatW'V,nd Sitten -Gemät' 
de. 1790. Erfl^r Thcil 363S. 1791. 2weytei Theit 
3S8S-8- ' 

Ein Gsmifch von Aufntzra , die man uBtei jtfaem 

Tite] fchweilich erwarten wird. Erft ein flücbtig ge- 
fc^riebener Brief über Lauctalladt. Ein Gemälde nennt 
Ifan der Sammler. Dafses .vederdurch Zeichnung, nocli 

'Coloritherrorfteche, davon zeuge folgende Periode. ,,1ch 
kenne keinen Oci. wo der Adel feine Vorzüge mehr be- 
hauptet, und dadurch dem gefellfchafilichen laterefle fa 
entgegenhandelt, als die Bäder; die Höfe ausgenommen, 

' wo der Adel allerdinge zu entfchvldigen ift, weil ihn Fei- 
ne Qiburt und der ehemalige Ümganir feiner Abnen mic 
den Ahnen des Fiirilcn zu einer folcben Nähe um ihn&^ 
rechtigea, und ein geiviJJ'es VtrhaUnifs des regierenden 

' Herrn zu feinen erften Unterthanen weit iichtbarer wird." 
(.welcher Gslimathias!) „Aber in den Bädern ift dies 
auf keine Weife der Fall, und es wundert mich, dafs 
nicht fciion läagA die vernünftigen Glieder dieles Sian- 
aes , deren es doch eine große /lazahl gisbt , die Unge- 
rechtigkeiten gefühlt uad durch ihr Anfehn die ßbrigen 
dahin gebracht haben, dafs Ge von diefen Foderungeu 
ab&ehn und'fich me&r zu andern Menfchen herablajfen," 
fNun, ;ieraU»^<;n will fich der Adel noch wohl. Aber 
dies gnädige air der Herablaffung ift es grade, was dos 
Gi^fübl des edetii Nithtadlichen em|wrt.) „Wenigftens 
tommt'es hier in Lduchftüdt jedem vor , der kein Edel- 
nana ifi, als Wenn er lauter Wefen höherer Art^imficfa 
ßhe', mit den^n er oichts als die Figur gemzin hat." 
(Zur Ehre de^ Sächlifchen Tiers -etat mufs man holfen, 
dafs dies nicht in feinem vollen Umfange wahr ift. In 
Öer That. er verdiente kaum die vom Vf. gewüßfth- 
te Uerahlaßang , wenn ilch das fo verhielte. 0, nicht 
iSie Adlicben folits man apoQrophiren, fondern die Bür. 
^etlichen. „Werdet Msoner, ruft 'ihnen der Zeitgeift, 
»und habt Ehrfurcht für eoer Jahrhundert t Beherziget 
iideo Spruch des weifen Dichters ; 

Ti«l Klagen här* ich oft erficben 
Ton Horhniulh, Ata der Add übr. 
' Des Adels Hochmuih wird IJcfa gGb«tt> 

Wcns eure Kriecherey Geh siebt. 

Der aweyte Au^atz des erfien Theils ift eine aV 
gnifleae Nachricht von den Beduinen Arabern ohne 
Angabe der Quelle. Die derauf folgende Klage über 
die SchsuTpiele kleiner herumziehenden Ge I eil fc haften 
wHd ihren angegebenen Zweck, „die Bettler verban- 
seto zu helfen" (chwerlich erreichen , und lachen kann, 
man aticli nicht darüber, da es dem Vf. ganz an Fiel- 
din^ifcher oder .Kniggifcber Laune fehlt. — Eine Kach-, 
riflft von den Befchäfugungen zweyCr Blinden ift Blis 
dem^glifcben, entlehnt. — Die darauf folgende Ge- 
fcbichte der Liebfchal'ieg Heinrichs IV, , Königs voii Ca- 



flilien, ift der Stoff zu dem fchon Rltgemein getefenen dl*- 
logißirten Romane: der fchwacibe König. -^ State des 
aus der franzörifchen ßibliothek der.Kömane geM>ee- 
nen Lebens des LaMritIo von Tormes, welches einrn 
grofsen Theil des erilea und zweyten Bandes einnimmi; 
milchte Rec. lieber einige Capitel aus dem Git ISLis wie- 
derzulfffen bitten. Warummufsdenn allesMiittlmärE-ge 
wieder aufgettfchet werden, da man das ungleich Befl^ 
re in der ArtbeJitzei? Was in einer Romanen -Biblio- 
thek allenfalls an feinem Orte fieht, ift in einer Auswahl 
von Gemälden nicht zu dulden, — , Den übrigen 'ilteil 
des zvreyten Bandes füllet eine -Ueberfetzung von Vol- 
taire's Candide, den man bierfcfiwerlich erwartet. My- 
lius hat zudem eine gut aufgenommene Ueberfetzung 
davon geliefert. Wozu dann die neue? „Sie ift nidu 
^treu, fagt Ör. Krttjchmvim, welcher Geh als Ueber* 
fetzer nennt. „Mylius zwang den Candide inancha 
von feiner Hand und feinem Schnitt, mandies Anhang- 
fei und Kleidungsftück anzunehmen, das dem Originale 
vüirg fremd war. Meiqe Abficht war, den naiven ine- 
tapbyfifchen Sirohkopf Candide in aller feiaer urfprin^ 
liehen Nacktheitjwieder hcKuft^len." Rec. hat ASyliui 
Ueberfetzncg nicht zur Hand, wohl aber das Original. 
und da bat Hr. K. die Erwartung nicht crfdllet, die er 
von Hch erregtf. Er ilherfeizt wirklich etwas fleiC 
und wie manches Och beym, Ausdruck erinnern lafle, d*> 
von mögen einige aus den erilen Capiteln gezi^ene Stti- 
ien zeugen, , Sa pirjfiogncmie atmorgoit fon anu," Sei- 
ne Geficbtsbildung entJpracU feiner Seele," Uberfetzt Hr. 
K. war' es nicht beffer: Sein Antlitz warder Spiegel fet- 
ner Seele. ~ II avpit Ujugemeiit affez droit avee i'es- 
pritfe ft»s fimple. „Er bcfafs ziemlick gradea 
Verftand bey hochß einfältigem Gäfie." Beif hiichßar 
Pinfaii des (teißes wäre dorh wohl milder und ricliUgsr. 
Ils riaimi quattd üjejait des contes. Sie lachten, wen& 
er Schnaken erzählte. Warum nicht Hißiircbm, 5cAna- 
ken ifi nicht deutfch. — D^e Frau BaronelTe, obngefahr 
vierthalb hundert Pfund an Gewicht, zog fich dadardi 
großes Anjelien zu. Es ift das wörtliche Franzöfifcbei 
(fattiroit par lanae tvii grande cosifiduration,) aber kein 
gutfs Ueutfcn. Man zieht fich Critiken zu; Aber man er- 
tuirbi ßck Anßhen. Fräulein Cuniguude wird gefdiildeix 
'als haut fu coiUeur. Lebhaft von r'r.rbe uberfetzt es Üt. 
K., da.es doch, wenn Rec. nicht irret, hiereherdurtÄ 
aäegelroth ZU übeffetien gewefen wäre. Qni retifermoit 
la p!uJ belle des baronejfes, dag die fcbönfte derlÄronef- 
fenirt_/idieiiiAie((. (infich fchlofs, oder fafstc.) Heut, 
heau rfice, -7«e les valonti-s fönt lib/es etc. Er mochte Ik- 

ten, was erwollie, der Wüle des Menfchen wäre ffey etc. 
Ir müihie fagen, jo wrier wollte etc. oder, uw/oh/ wie- 
derhübite er u. f. w. 

Bbaunschwbig , in der Scbulbuchb; : Hiinrich Au^nß 
Vtxins tamiUengtfprache. 179I. 294. S. Vorr. gS.g, 
Pädagogik und' Moral des häuslichen Lebens werden, 
in ryfttmaiifihen L*,h^bticnern und fchu Ige rechten Ab- 
handlungen vorgetragen, feiten Eingang liiideo, amwe- 
Bif^&eji biy demji>jiit;en Gefi'hlecbte. welches dje Natur 
zur i'flegecin der KinJlitit und zur Gehülfin des männli- 
Cben Aiiers bcfiimmie, Eiue Jene augcuehme Jirfchet^ 
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liuHg ift daher ein Werk, wridies, in Qefpräcken iwi- 
fchea Manu und Frau, Mutter unii Tochtert Vske und 
SobB. eine R^ihe von Familien- Fällen Huf eine unuri 
I hiüteade und «nrchauliche Act auseiuander zu Tetzen 
fucht. 

Htm erßen Gcfprache fcheint vor alles der Vorzug 
Z.U gebühren , und es wäre fehr zu wünrchen , dafs die 
dariun enilialtenen vortrefflichen Lehren, die freylich 
xum Theil tou Roufseau entlehnt iind , in diefem neuen 
Gewände, aufs netie recht ernßlich beherziget würden. 
Kmma hat ihren Karben fcharf gezüchtigt , ais er einen 
Äpfel, den fle ihm gab, darum Riebt ef&n woUte. weil 
es der nicht war, welchen er haben wollte. Diefs ver- 
anlafst eine Unterredung mit Willulm, ihrem Mann, über 
das Zwangsrecht der Eltern 'gegen ihre Kinder ,' über ne- 
PalW Kinderzucbt, über die Redeniart; einem Kitwii den 
iLopf brechen , über das Schreyen der Kinder , ihre SpCi- 
Cea , und ijidere verwandte Materien. Sehr treffetid und 
r^hön heifst es S. 6. ^Der Q^pot, der nach zügeliofer 
„Wiükuhr die'Uaglückllchen , die unter feinirnieifernen 
„Scepter Aehn t misfaaadelt^ ift wenigftens nicht fo nie* 
«dug nach meine^ Begriffen, als dec- Erzieher , der 
^egen Ceiuen Zögling auch nur die kleinfte üngerech- 
^ligtccit begeht. Jene Itünnten , wean fie wollten, das 
tJocb abrchüttcLn, uud dis verhaT^ien Ketten auf dem 
»Kopfe des Despoten urfcUagcn; diefer kann nichts ala 
„dulden. Jene Annafmi^ea fmd doch immer mit cini- 
,jger Gefahr verknüpi't, diefc gefcheben in fchlndlichec 
ÜSicherheit des Anmafseiidea." — Ifatte aber Wiltitltn 
EMma'j£ntfclMÜdigung: (S.36.) „Du btft gut fprechen, 
yfiat^ auf deiner Stöbe, gehft aus, und üebll deine Kin- 
^der nicht anders', sIs wenn du mit ihnen tändeln willA, 
„ich aber habe den gaiizen IbsgenTag und alle Tage das 
^gapze GfbrauCe um lAjch" u. f. w. hätte er dieCe.zwar 
fekr ailtägli'che, aber dennoch fehr gegrüadere £mfd!(ui- 
diguKFg niCht wohl etwas humaner beantworten mögen» 
als mit einer trorknen Ermaßnting zum IcalrenBlur? We- 
nigfteus hätte Rec.gewürfcht, dafs diefes zur Be|ehruug 
fokher Ühemänner (.eder fL:hrieb der Vf. blofa für Frauen ?) 
gefchehcQ wäre, dje mit SultaeS- Blicken auf ihre Wei- 
ber wie auf Sclarinnen herabfchaun , oder die, mit ihren 
theotetiichen Ktnntaifli'u in der Pädagogik fich brüllend, 
jeden Fehler in der Auwendung als ein Verbrechen der 
beleidigten mannlichen MdjeAät betrachten , und mii ge- 
fühilofem Herzen die lange Kette von I«jden und Auf- 
opl^rungen. dieJLh um das Leben der Mutier ihrer Kin- 
der-^chiiugct, - duruh vordocirte Regeln der Kunft zu 
«leiQhtern vermeynen. Sollte der Vi. oder vielmehr 
fem Hi.M'iilicim «ich» etwas in diefem Falle feyn? Ver- 
ritih es ni.ht viel Egoigmus, (der MSucern weic weni- 
ger anßehi, als Weihern), wenn er S. Si.fpricht: -,Ich 
»fui'le, dafs es eine Verirruug des Verftaniic»^, nicht des 
«Herzens war, und die verzeihen wireuchWeiberngern, 
»Wenn ihr euch nur nicht anmafst , klüger zu leyn als 
uWir"*" UnJ fteigt diefer Mannerftolz nicht bis zur Pe- 
öantecie , (Rec. bertift fi.:h auf tias Zeugaifs aUer LeStTin> 
*«». wenn jemand dieftn Ausdruck zu hart finden foUie) 
w^nu er S. 137, involletnürt^ zu feiner geliebten Emm» 
ngt; „Menfchen- Rechte, Menfchen- Kenotnifs, Men- 
•fchea-Beobachtung^Menfchen'Wohl» mitbin auchge- 



„wifedieerfte TSdung desMeofehen. war, fo langicb 
„denke, mein a;i!i alten Joes und zugicith meinUebHug!- 
„Siudiutn. Ei« und anders, was ich von den Refulta- , 
„tcn meines Studiums bekannt gemacht habe, ift nicht 
„ohne Beyfall aufgenommen worden; und dann müfsiB 
,.ich meine Zeit entfettlich verfchleBdert habe», wenn 
„n«ia fo Inubfam zufammengetragenesSyaem deiner und - 
„deiner Tante Emplrienicht aufwiegen foHte. Vot 
„gründlichen philofophirchen Erziehern will ich gemdic - 
„Segel ftreichen , aber vor dir , Emma ! " R«c. ift tei- 
neSweges der Meyuuog des Vf. des Buchs Ober die Ehtt. 
der für die Weiber Sitz und Stimme im Staatsratfc 
verlangt \. aber in welchem Fsche konn?n fie , wohl ge* 
gründetere Anfprüche auf g^eie'« Rfchte mit den^lännern. 
machen, als in der Kinderzucht?' 

Wilhelms Lieblings- Vogel ift durch Nachläfsigkeit 
der Magd von der Katze gefreflen ; Emma, um ihmVer- 
drufs zu-erfparen, hat ihm gefagt , er fey geftotbcn. 
Dies veraniafst das zwm*, gleichfalls fehr unterhalten- 
de G.-rpräch über die Pflicht , wahr zu feyn bis in den 
geriBgfleii Kiciaigkeiten. — So noihwendig die Aus- " 
Übung diefer Pflicht, befonders in der Ehe, in den mei- 
ften Fälle» feyn mag, fo hätte doch auch derjenigenFäU 
le erwähnt werden follen, die, frlbft-zwücheu Eheleu- 
ten, eine Ausnahme von derfelben verftatten. l)afs die 
Verletzung jener Pflicht heroifthe Tugend feyn kann, 
hätte der Vf. durch das rührende Beyfpiel der Arria beyqfc 
Plinius (B. 3. ßr, i6)erliiutem können. Die Anführung 
diefes fcbönen Briefes würde weuigftens für die l^ferin- 
nen interelTanter gewef?n feyn , aö die Note S. 65.» 
worin der Vf. mit Rücltücht auf Frankreich, das- Wehe 
ober diejenigen ausruft , die das Volk kiugmachm wollen. ^ 
CWeniger einfeitige Politiker fiaden den Grund der Äus- 
fuhweifungen des Parifer Pöbels eben darin, dafs er nicht 
kltiggtnug, nicht aufgeklärt /j«-nHg"ift, umdiefchwer 
XU lernende, Wahrheit: „Unffirwerfung unter das GefctÄ 
„ift ächte Freyheit," ganz zuerkennen und auszuüben.^ 

Es würde zu weitlüaftig feyn, den Inhalt «ine» je- 
den einzelticn Gefprüchs hier anzugisbeD. In manchen 
herrfchc ein etwas ermüdender Gat heder tan. , Aber da« 
/fe/i^e zeichnet fich durch einen rafcheren , natürlich« 
Gang des Dialogs fehr voriheilhafi aus. Es wird in di«r 
fcuiÜefprach, über des Spiel, zwifchen Wilhelm und 
feinem erwachfenem Sohn fritz, unter andern die üa^- 
moralitär gewiffer Vcrfchwuigungen «nd Zurücthaltunr 
gungen, die bejtn Spiele beynah conventioueU gewor- 
den , (wenn a. B. beym Faro der Banquiet die TCrÜeren;, . 
de Karte des Pointcurs überlieht, u.dgl.) fehr gut aus- 
einandergcfeizt. 

Aus dep Vorrede fleht man, dafs einifie diefer Dia- 
logen fchon feit 1782. von Zeit zu Zeit in den zu 0&- 
nabriick herauskommenden Weßyhälijchen Beiträgen gfr 
ftanden haben. 

Wittesberg, in der Kühnifchen Buchh.; Setjtrdgf^ 
ZMr Belehrung, und ünterhattintg in vetmifikten jä»/' 
falze», herausgegeben von 1. C. G'.i-fecien, «fientlfc- 
then Lehrer der Religion bey der Gemeinde, des Sr- 
Georgen- Sli^ zu Magdsburr. tciles BSudchen, S. 

Y a . lai- 
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las, zweites BSfidchcD, S.970, äritue Bönddicn;' SeRtenzcii >us ita SchaurpielRi-deaHn.0of. "ßabo. Zar' 

S. 19-tt 8- I793> (/ntM-AoAnK^ find erflUch rerrchiedne kleine Rornanebe- 

Theils eigne AuiTdtzc des Heraua^bers felbft, tbeils ftimmc, meiilens nach frendett EtS^aäangfitt ß\etsfad er- 

Beyträgff B"wiffer Ha. GoiluJte, ßecker, Wismar und- itthtt, (nur die Gefchichte des Fräuleins B. im zweyren' ■ 

i)rtfiJn-. t'M'i'ä pror«ilche, welche den gröfsten Theil' Bändchen ift gar zu uniDCereflaai) fodann klfioe. wie- 

aasintcben, theiiB poetifcheAuEirbeitubgen machendie- wohl ^iemltcti unerheblicbe Anekdoten, ferner allrrlej- 

fe verRiitchte Sanmituug «us. Zur BtUiirung können' Verfe, worumer, aulser dem Lied auf den groTsen Kur- 

Tflrfchiedene Eriählungen aua der wahreu ütfchichie' fürlten, licü nichts ausseiüinet. Die eignenSinBcedich. 

4ieBeii man üs aäjnlich Lefer tindeii, die no.h Neu- te der Vf. find kaum TDiirelniäfsig , betftr die UeherTe- 

lins« iädem Studium detfdbea lind, denn Cm betrefFea tzungmin dem AutTaize.übcr Oivm. t/u j hat «in niei- 

«3 tekannteGegeafiaade als die EntÜehuag des Ii^quifi-^ ften noterhj^ira , rrftlich, der geh eine biefwechTct dei' 

rioasEeriehu . «lie Schickfak des Henujjs von TWnrtSo- aus Lukovj's Sthriftcn bekannten , Prof. miippi mitte' 

«jBjh, Aitito», iex Ulaintewm u. T. w. und alle loiche Frau «um Zieg/fr, der fowohl den Jügeniiilnket des Grof». 

Au^iize find wegen Mang«! des Raums Äufserft kuri ge« prahlers , als die damafaltge fchlechte BefcbafFenbeit der 

ft>rgL Sotchb Ttieipat«, wie der Eioilufs der fUUgian äfutllhenGelchmacksfebraufMtendchankierifirt. nvey- 



Ut die Glüvklecligkeii des Staates , du L4)b drr Aßrnne- 
Btie, U> dgl. liel^B ficfa ganx. tehrrtich ausfuhrm , find 
ebei* biet fcbe •berflachlich bebandelt. Einiges bdehrtor 
de iä. aus anderai; ScbrifiAeUeru entlehni z. B die jitu- 
ffemngim Ciat/ii, Maximen} der Frau RiroboM, anddie 



tensdasSihau^itl im letzten Bündchen : der btiitde Harf- 
ner, nach f'nt li'tbers Sagen, recfitgnt dialoprt. Nar 
wäre zu wflnrctacn ; dafs der Vf. Emwulntau SciAckM 
Bictac fo ganz unentfdiiedea gebAn liütte. 



KLEINE S 

Os«twOMi». JWnuW« >r (« *ou d< Cor/», «t objt/va- 
Haft J.\^rolt Jw ttfi^f A io cu*pe 4tl atbru p*r Mr. Cfldrt, 
de nlwüeuw acidtmi«. l7iH. 33 ^ !'• Frankreich )}« bisher 
«tw^äer BeCuuns von Coiüka wei.ig. •dwpr keinen Nm«« 
gfiiosei.: aw ii,e;ir«en BerechnimH«' whdU fc»«c, «Uli ftrt 
1-68 rerfchieden« Millionen darfUJ verwKidt wordeii lind. Un- 
ii'eue und fohlerhoÄ« Finaniverfüüiuwj Ciid kierai) «uf dar uiHen, 
* towie die (ehe uii richtige 11 und uii belli mm len Keiimmik, die 
unn TOB diefw Inlel, und ihrer luclitlichen B«rch»ffenheii. hat», 
-nf der ander» Seite Schuld, data all« üi Corfika taf Koilen dar 
Keaieniii|[»it«fan«nen Unwniehmung«! tb wflDigeii Erfolg g«- 
Lbc. Die i"«*i' bewictuiwlwn Waidungo« »00 Ci.rljk,a verlpra- 
riitii üsit aeratun« Zeit d«m fraiiaoljfclien Seewefeii beirachdi- 
>he Vortheile; wirklich hat min aucii aiifefangen. diefe Wal- 
■iunaeci m benucieh ; allein die eroffien Soften , und dte f«hr 
Hchte Wmhithrf. heym MolJcU.gr Mbfi , h.b«.. m de« 
letiier.1 Jahr«n alle weitsni VeTfach« «rhrndeit. a>er Vi. fe- 
•Miwartiaer kkioen Schrift, der mehrere Jahre 111 C'^rüka ge- 
I^t hat', und die Befchafffeiilieit der Waldungen , lu wie der 
mlakulrur überiiaupt la kennen rcheini, liefert uns hwdurch 
nicht allein tinM aütUich«:! Heytraf aur Forltgeo^rajiliie, fon- 
«er<i auch mm vejeuhUifcken Theil deriNatu.gefthicft.e diefcr 
•^nTe"i!g^'Von"c"rÄfti«n.t der Vf. ,*ifthen den 4. 
6'r 1. M. 13 See. 4Tera. und 43 Gr. ,5 See. ( T^rx. Brett« 
TCe um hai viur fehr beftimmw Rethaii Jter^ie. die Lelt,fl ii) 
der Höhe »erfchiedo» find ; dl« hdchfteii Berge, du in eiiier un- 
UDXM-bK^enen JCette , CurCha der Länge »;,L-h durchlaufen. 
tJ nroMiiigUcli iiber das Meer an i : bu 500 Toiflu erha- 
UZ Di« hdchfte Bergkette wird vm den Übrigen drejr B««- 
keuen in «nee gewiU« Enlfcreunf n.»g«I>en. Die hocMte» 
Bmie fl ad durchgehend! muEif bedeckt. Dia Verf.:hiedenh«t 
deTBe-hSäenhit ebenftll« emen betrachtlUhen EiuBrf.auf dl« 
■ pub^Miefl Prodncai, rwau^ieh d» aaume. f.»rro«™. 
und Citraanbiixm» kommen im fte/en l^iide, wenn ir^nd die 
tag« nnr (*»» 9"nfli,{ ifl. und der ßod«. iwhi übet '*oTot. 
T^ ■' j'_,.^..^...rii^h- Umo. fWmrritfiHv- indeffeH wird ihi. 



Kb°rd'i^"MeCT«»äid,eW (Mn-gutf^ _ 
n Cultur nur nacbla&i« beineben. OiivnbaiUM und u>y»'*- 
kl einheimifch. wachfen fo wohl wüd, .1. gepda™. tn ^erley 
Lendi f««r 4«" «UenwifruchttMrften. d«ch kommen ße b» 400 
iS Höhe "ichi weiter fort. Da. Holi der wilden fow<Al alt 
Uhnen Oalhaum« wrd al» Nut«liola fehr gefchatit. nnd fogat 
beym Siliifsbau gebraucht. Ä.ft.«ie«W*«n* I.i «ahreteD Ge- 
cniden der infel findet »an davon bttrachiliche Walder. befon- 
ters »of dw oÄliohen Seite der Infcl ; ß« wacbfen mtt bia au ei- 
ntt Höhe von 7oo Toifen- ^nfsbanrnti finden Cdi nicht u> ro 
-rof.er Men?.. aj» die Kaftanienbäume . kommen abef in der 
nemlichen Höh« fort. Ekhiänmt fladea ficb in jtcfker Meng« 



C H R I F T E N. 
uud mancheiley Jirtei] ; die iBimergrüaenfa Eidiei di» tg de>i 
harteU Winter, von ijo) iu den mitlüglichen Provinzen voa 
Frankreich dnVcliphendi eriror. bat Dch mCtnflU pit^HmhaA 
über i-r-fo» Xoifen Hohe widi&Jiain« ttohc itreuar, fBMM» 
«iglich findwi Ock felUg« am Fu£» aller gtDi«eD VVaUfi«' Ai*. 
Jan CSaoiaB^ folgen oai^ der £iche ; he wachfea Art fcis cit 
einer HoJie voii iioo Toil'en: der Arten uud Ahirten giebc et' 
fehr viel. 80 hohe imd gerade Fichten, tit der ft donbnA 
-^(she er bii Athiit in keiuec der trauHi tiftifcu -Wiiaiigwn En «i* 
ner Uöhe f oa ixo Tair«a wid dtübtsr weüu«n mm e'aig* hn^ 
liehM Stauden; dieCi rcciaiigeB niKh überdembelMidern Schuti 
und Obdach lum Fort-iommen ; weiter hiiiaiif finden Cch bl^ 
wenige FItaazen und Moosaneii. Uie Forftbauihaliun^ ilk Über- 
ktupl auCaerlt fehlerhaft. Kerfika erhirii im J. 177t eute «gne- 
FaHtoTilnuagi die nach der aJteu fra«dlifctaen vas 1U9 tinfa- 
rtäun, ilt. aber der VerfciiiedetilieitJlea Hii«B» wtA andrar Ua^^ 
fiande wegen fiar nicht aaweudl>ar ilt. £ui iroTier 'I'ceU der 
zuniicnlt der Seekiüte belehnen Waldungen in von unrerüän- 
digen und habfiiditisen DmemefamerN verwiUtec worden; die 
gra£eten und garedtUen Kiefern nnd FitMien , M» m Mattbie- 
men ihenar geluuft weiden, wurdeii reo den unrerftandifea- 
Uiiternehmerti »u Brettern verfchnincn ; jetat find dergleidiCB 
^äume nahe an der See feiten. VieleA Üct^adea liiaien auch 
die Theerfcbwiler . die ohne AufGcht die fcfadntten Itjume an- 
zaptteri] der Uarc Aid Theeniuiian^ wegen.. Viele Wal- 
duu^en wurden auch v«n Mirtea angexitndct, ditüiM iladnith 
bequemere WieCan zu verCthoffaii fuchten. Itr. C wiürfchi fiic 
Ctirülta eine von der franEoGrchen verfchiedenen Forliorduun^ 
befondera will er , daTa maa dort von der iu Frankrcidi einnil 
angenommenen Methode abweich« , der xu Folve man neha- 
ttch die Ha rabinme Ckemda VDii April bi» Septeaberiiidit icbta^ 
weit maa glaubt«, daCi in Fnuiknick dw Saft in den Bmum 
«ctt den is.Aprü.in die Hohe fliege, im Scftember ab«r wie- 
derum zuruckgieiige. In dem utedrigu Theil« der infel, iUdat 
Deb^png vom Wimer zum Frühling, nur ei» Punkt; HxrxUa- 
me feilten alb nur ia den Monaiken Decemberu. Janiurf^efal«> 
gen wHden. Er fiilirt> «iiwa Bewriaan, von wiewenigerDaMr., 
fiduanbals ift. welcba« au einer iHifi.4iicklicb«n johnaidc m- 
plagen wurden ilt: Der Dachftuhl de« Theaters ftuBaltU, & 
«ua den fcbÖiifioi FichtenbiJken beftaed, die aua der Waldnnf 



Vna Stella im Jahr 1779 erbaut worden wv. 

Jahren mn , weil da« Holx zu einer unracfaMi )ahM_ __ „ 

mm wurde. Dati dielk aber niduan dam Höbe oder der Aigw- 
JEbaft und Befchafienheit delldben lieg«, beweibt Hr. Cadetditfck 
•in, «.weitet Beyf^iel einen cnglifdieK Krieg«f&±iSe« Jirvnt^g««^ 
da« von dem nefanritchmi Hettr eben in dein Jabre erbau« war- 
de , daa aber ia Wint«C |«CAUg«a w«*d«nf und Im «acb ifBl 
Dienfiadiub 



tTnmere Sgl. 
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ßESQHlCHTE. 

^rjisBAaai, ti. Möller gedr. : Scriptores ramm Da- 
mcartim fnaüi aeyi, partin bacte^us inedjti, putim 
jemudatius edki, quos colleeU et adoruvit <^aco- 
>iu Langtbei, S. H.'Maj. a coarUii* Aatus et tabu> 
larü fanctioiia praefectua ; peft mortem autem vifl 
beati recogjiovit, illuftr^Tlt, puhliciciu« juris ftctt 
Petrus FndeTKUS Svkm. Tomua VII. J792. jäa6 M< 
XXVyi S. feil, füit y Kupfenefelfl. 

Io tler Vxvwde AtU 4*' ^(^ JCamne'lieiT «SuAm f«l- 
o«tB perfiocbenen f feun^e, dem QcheiBeanitli L^- 
4oFpii, der üiiQ aucb bey de* zablreichea Edfiuterun- 
f eo du wichügilea Stäcka ia djefem Basde Ib fehr 
.an die Baod eieaf, ein Penkmal, iadem er feine kur- 
Ee Leb.eiubefchnjbutig, wei^^hA ^^r A^i^abe Iwit^Car- 
mtiM .rqi9iigefetzt i&, minbellt, ^nd za^ci^ei^e. (Je- 
^etietsung der frbdneji £h«nkteriüUt de* Ter4i«nt«* 
plawkea bJAz^pfugt« ^ie mt ZHflrft ia 4er Mlnem in 41- 
.oirdiar -Sprache bekaimt geaucfat hatte. 

Di« AuTratze, welche dlefer Qand enthält, find M- 
«mde jtgt deren Zahlen rolt denen in den vorhetge- 
fcendea Bäadea ui^er eins feitg^ea. CXUI. Ldbercntr 
fiialis Episcopi Riiikildeiißt. Daa Ougin»! ift Im i^tca 
Jahrhandert auf Perg:ament gefcfacleben, und wird jetzt 
«nf der ;ynip«j'litaUblbliotfaek zu Upfal btwAn. £■ 
jeotfaäU wfdiiedeap wichtige Erläuterongeo rur Kennt- 

' nifa der yerfalTuog der Nordifchen fteic^ liu mittleren 
Zeitalter, alsSpurenTOnUfurpationen der gc&fsetenGfl- 
terbefitzer, yota Anfajig der f robndienße u. f, W. S. 
%6 ff. findet »an d» hlher 4iitgednickte kopeahagencr 
-StadtTttcht von dem Bifcbpf Johanae* Krag Jn Koth- 
fdiHd im}. i394g^ebea. CXIV. Gataiogus Evifcopo- 
riim Bae^yenßnm aua I>etn Otai Excerpten.- CXV. Sc- 
rks EfKjcoporuM Skipica^lftm, £XVII. Catßtogus Epii- 
toparutn SUsvicenfium ; yDa,CorneU%tf Hamsßtrt, meÜfteaa 
sua gedruckten BSchera, .CXIIX> Hüronymi Ctfpnui 
Catajagus Epucoparmn SUtvkmßitfK, ein aeuerAbdruck 
eineafelfenenf s6ozuLfibwkgedrackte.nB.ncfu. CXIXi 

' Chronik der Bifihoft in Kiht, /kot ^amsfortt gefchrieb» 
neu und Terpagen gedruckten Nt^rifhten. .CC. N» 
mmaE^copCmtm Anfio^Ecdtfiaa i nabedcbtend. CCL 
Serits Epijcopontm Olhomtr^vm, von Comeiiiu Hams- 
fort, aas Urkunden gezogen. £CIf. Excerpta ax regijho 

' inUat mtümogmfis anno 1430, jacto, entnlilt einige in- 

tcrefTante Züge zurKemuniCidteCirZelMii. CQilL Ver- 

Zächnifs der Brieffdujtm dis CapiUts am {jindt ma ti- 

' a«m Codex auf Pergament , welcher de« AntifluidttM- 

arcfair {d StocUiolm gdiört. CCV— CCVHL Atta pro- 

A. L. Z. 1793. Viarttr Bsod, 




^.ml^ UC9 wauuuiea iMicns geweien ley, welcbe mit 
voller üeberzeugung bejahet wenden mula, alaauch dw 
ganzen ProceCTes Im mittleren Zeitalter und der daher 
üblichen FormalUäten. CCIX Libtr cenfuatii epifcopi 
Siamcgnfis 143$, am einem Code« in dem kcaigL jQ. 
thiv, den Cvpriüu unter dem Nameii LAer Soabjitdatfit 
anfahrt. Man erfahrt daraua verschiedene« von def da- 
matigen ökonofflirchenVerläfluDg diefM Landa, fit wie 
41« Sorg&U de« Bifchofo NicoUua Wulf, fioh Holsun- 
gen und Jagdtccht zu erwerben, und dU Bauern daroa 
auizufchtiefaen. CCX. Über Cenfiu Daniae tempore R*. 
gvm WßUemari 11 et ChriftophoTil confectw , ex ctuUa 
menAraneLuo Bopmenß coiuvo defcriptut. Du vlcbtisS* 
Stück Jn diefem Bande, ja vielieicht luiter allen Ctecii-. 
menten ?ur KenntnU» dw Vetfaffuag von D#o««n«rk 
im mimetep Zeitalter. Dr. Ungebeck IchHeJi m von dim 
WÄhrend des Ktjegi nnter Kön. Friedrld» Hl n«ch Schw«- 
.den gakoBimenen Original 1754 ab , und arbeitete beflior 
4ig daran , ee voUftündig und fo genau aJa m&gUch heraus- 
zugeben. Zu dem Ende Hefa er von GebhardJ in dem 
J. 1760 und 1761 fOnfKarten dazu zeichnen, woroaüi« 
beiden, welche Dännemark. Nordalhinglen . EAUdiI 
»ebft einem Theil von Schweden und Norwegen Md 
5üderjüti»nd und Nordalbingien, zu Waldem«« Zeiten 
TOrÄellen. 1760 und 1761 gelte eben wurden ; die flörl- 
gen drey. wdche das nördliche Jüiland, dj« lofeln und 
Schonen, Hallsndund Blaking enthalten, find geeen- 
wirtig geftochen, und nebft jenen diefem Bande ^zu- 
£ofQer. Uebecdiea fieng auch Langebek an, amSSndU- 
ffae Anmerkungen zu fchreihen, welche jetzt nebil«p; 
Jchiedenen von Lüxdorph und fehr vielen mir nofsem 
-Fleifao und kritifcher EiaUcbt von dem Heraoaeeber 
verfertigten dem Original beygefilgt find. Durch diefe 
Anmerkungen wird dieBraudibarkelt de* intereOanten 
Stück« fehr vermehrt, da fie Über viele Schwierigkei- 
ten völlig befriedigende Auskunft gebea, und mehrere 
eriäutemde ümftände hinzufügen , wodurch infendar 
heit die in manchem Betradit ib wichtige Veigieichene 
de« gegenwärtigen Zultandes der dlviiTcbea Under mit 
dem ehemaUgen fehr erleichtert wird. Man findet hier 
aucb mehr al« eine fchUtzbare AnfklMrung aber Sitten 
und Hauahaltung diefes Zeitalter« im Allgemeinen fo 
da& diefe« Werk von den GeTchlchtförfchcr aU mne 
Tsrzflglidie, »«BeQuelle beyBearbeitungderOefchldi- 
M ^ nittlnea Zeitaltm «UetdJng. ga,am werden 
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, KiiB!T>ERs, in der GraRenuer. Bucbfi. : Bertthari Trit' 
drich Hummris/ ebnnal. ^cctor der latetn. Sßdt'' 

Mfr in Deutjchland , berauigegeben von Ckriflian 
Tnedrieh Cart Himmet, de* Lebramtei Candidat. 
1792. 183 ^ Koä 16 S. Vorr«d« iiad-bibalt.ir8' 

Der Bot die deatrcbea Attertbum«r durcb mehrere 
Schtifien fo verdteote Vf. bat in diefer bimteElafl'eaeB. 
rdh feinem ' IIa. So&ne nacb feinem Tode heraiugegd- 
keae&SchrifÜ eine fehr fchöneuDd ziemllcb ToUftÜQtUge 
BerriKeibung von demjenigen reli«fert, watDeutTtä- 
tasd noch au» felneä Slte^n Zeilea aufztlvrelfea bat. 
£r konnte Weiciäiiftiger feyo , Konnte Ticb bey unzähli- 
gen Kleioigkeiten aufhalten , aber er wollte es nicht; 
eben fo wenig g^b er ficb mitd«^ MQnzen abt undnach 
■nfrer l/eberzeagung liandette er in twiden recbt. ta 
zehn Kapiteüa bandelt er fefne Materie ab, aiid fo, daä 
gewifa jeder Liebhaber, d'amit zufrieden feyn kann. 
Wennffec, etwas wünfcht'e, fo beftünde ea datihn, daü 
der Vf. die Aiterüiüiner i'elbft beffer vga einander g«- 
fcbieden, und triebt ftömlfche, Deutfcb« nnd STawifche 
■nter einander geworfen hätte. Auf diefe Art hat» 
aoan^daebctTere Ueberficbt voa JeutCcben, rÜaHfchen, 
-röfflifcb - deutfcben und frawifcbeo UeberÜeibfeln b» 
kommen. Efnterräm.'deutfc&en^rertbunMrnTerftcbeR 

»wir foldie, die entweder TonKöiilerB auf deutfcheGottbei^- 
tei, oietv&t Dbutfchen durch rdmifcbe Künftler vef- 
fertiget Worden find. -Ifnter jene gehören z.B. die des 
Matronen 'geweihten Alcare, unter diefe der Stein mit 
dem .^Hefiiaitiiifchen Ritter. Ras 6te Kapifel,' welches 
die Deakmaie alter Helden- S. 7g. enthiilt, ill am- unfi- 
cherften gerathen, Wesiglleäs häftea die Kolas dTäulcDy 
db fte keine' Denkmäler Und, und auch in neuere Zel- 
ten gahäfen', ganz -fpegbleiben können. Wal der Vf. S"' 
152. von den bpyZittaiii77Sgefu:ndenenMerrfelafagetT 
ilt nicht gmz richt^. Rec. , der üe fah, erkannte id 
ihnen (fie fogen'ancren Celn, wfe man lie fn EoRlancI 
hfiufig, cucli' in Otutfcbfand m mehreren Orten hndet. 
Sie üaävoa Bronze mit! der fchänllen Platina bedecktv 
«od-redft hSbfcb gefürmt. Man fand iäll die oemliebe 
Art 177(1 bey NeuenheiSgen, 2wey Stunden von Langea- 
felza, {,Acta Acact. Eiect. Slogimtr, qiute Erfarti eß, ai- 
m. 1777 S» 177, Wp fie auf der Kupfertafel r. (j,abgebil-. 
det und, nur dafa die Zirtaucr dn dem GfifTe noch eine 
eefchmackvolle Einbiegung, faA wie ein Loch, hatten^ 
Hr-H, nahm feine Nachricht aus dem UeutJcfunliiaSmmi 
wo die Befchreibufig'^omlfn. voA Sckadtmann herrührt, 
der fi0 füt faflnimeste römifc&er Gerber und Handwerk 

. ker&ielt 

KainzV in def ititf.- ptivS. tTnirerlitÜüthiKfth'. : AU 
Urthüttarshmde von GerfHtmitit , oder Ttxxitai iibtf 
Gemäniens Lage, Sitten uml Välhr ; fn ein Syßei» 
gebräche, ufld mit Zul^tMn Ton den fibri^eo idaf. 
Ilfchea ScBriftileHern erlSnicw, Voa Pfc. L»iÄ>. Haus: 
Zweytar Tbeil, Gcmasifc^e Staaten und Völker 
intfb«rondere. 1^9^ 2^ S> oci m S. V<wr> taä 



Schon der Titel ze^, iad tamx in £efem 'fihelle die 
Qeojraphfe von GertnaibhAi^, d. t: dltf l-i^gc udd \Tolfa- 
lltzed^ einzehlen StütnUfe- zu fudien häbä. Esiäancti 
in der That Ha teeht brauchbareafiepertorium aller ger- 
manlichen Völkerfchaften, ihrer Lage, Hauptplätze anä 
deokW^d^a Begl^'benheitm , Mio einzelner Sktan, 
nnd wir wollten es gern «In Syiten' nensen» weaajnit 
nicht fimden, dafs dxzu etwas wefentlfcbes fiefatttf. Def 
verdiente Vf. hat zwar eine fchöne ClaffiScatlon der Völ- 
ker gemacht, hat die Gtruiania ci^henaä(f nnd troiu' 
rhenana mit ihren Uaterabtkeilungejr , das Ober- and 
l/nte^eriBfinitf n. si:, boJ hTef die glewähnllchen, mdl 
dem Plinias angenotsmeBen, Hauptiläimne der Iftärcr 
ner, Ia|üTüner, Hefminonef , Vindeler, fVuziner fehf 
gut befcbriebcn ;; alleltf dierer Hl hnmtt nocfb keta Sy 
fleiB', dem da dleatigefübrten Stämme nie zugleic^.-foE-' 
dem ta viA bis fünf jahrhundeTten rorkoiAmen r ihre 
Sitzveft, fickeraach ihre Namen, änderäm; fo befindet 
man fieh in einer Ungrwlfffaeif, aui de^ uns nur e^** 
nes Studium retfien kann. Deberdiy ddintecfeiaGer-. 
ittanleR wd&I erWM ^nweft i'us, ds er'die helvetSfchäi 
Völker, mii auch einige flvwift^e mit m ißxS'e Be- 
fchrcibuRg Aifnimmf. Cl^n, fo hifrtea vietfeicfat nie) 
die fAethaften Ifationed weggel<riTen \retätn fotleo. Vo- 
ferm EnsefTeit nach Würde dtefe Laod- ufld \^kerbv- 
fcfarelbuHg tkk am Cnftea in -drey Tlieila trennen taf- 
fear I ) alte öffigra^e, bis at^f CäfaT,_Bj nrfrtfere. 
*is tmgiabr auf den K. Hark Aurefi , S^nenere, od*» 
ftehfifche, frSnfci'fcfte iWd aremannMche Völker; denn 
da Franken un* Aletiianen ausgemw:ht efnfl dnter an- 
dern Äaoima Tchon exiflirtfen. fo ift esfchlinim, alle 
gteicbfam auf eiocr Lsndkarte als Zc?[genoffen zu er- 
blicken , die e^ ntchl Waren , und man weifs ott nich^ 
we man' die Wcbnplütze fitr all« hcraefatfiea fi>U; 

B^9AU. b. Hevbruch u. in Csmni.b. Crufius iiiLn> 

zig : Dn^.Predigtn Über die Refovmation, in der 

StBdtkirehe zu Wörljn gehalten , nnd auf ^feU 

Seiner Hochfurill, Durcbl,, des regierenden FäF- 

Aen herausgegeben- toq Johann Caspar ISatfeU, -Aa- 

hak-Üeflauifchem iJofcapelian. 186 S. V 

Kec^ bar dfefe Predigte« mit Wahrem Vergnügen g«- 

lefen,, ued kann fi» mit Reiht als eine tehrfelche Le- 

ctüte für foiche empfehlen, Wekhe fchon einen gewif 

fea Grad von Bildung haben. Die bcrdoa erßeo Gnd 

hütorlTchen Inhalts. DerVf. erzäbh Znertl dieGefchitb- 

le der Reformaiion, utftf macht da^nfeine Zuhörer ah 

der £nrflebui)g der «llmüfilic&en Entwkkeinng und el- 

gentlichen Refchaffenfteit der' in der proteftantlftfatn KiP- 

«he eingeführten Tutberifchcn und.reformirten Confef- 

fitm bekannt, nndei^nit und Irerichtlgl die inancrthaF' 

ten tmd irj-igcn Vorftellnngs arten von diefem Gegen- 

ftande. Die'EfWihtung iil fo wahr und onparthevifclT, 

aus fchöo twid aii2?ehead ; nnd läfr.t bey 'der Kürze fi» 

leicht keinen ifterkWQrdigen Ge^erür.rd trnbefahrf. Zfi« 

dritte Predigt giebt das Kefulf^t lü'.fer GeAhichte, und 

•nik&Jt praktiTche Lehren und AnVrc:}[I'ji:t;-.'n, die xwar 

siebt 



nicht aeä iTad fiÄo'it zoA OftaM felfift' tu ftefonaatloa^ 
pr'edigten voigetragAi worden find, die (Ich aber durch 
Htre gn» Au>fWniD| nopfditan, tmd die vofzfiglrch 
InnaferBTageDirwe'fe vi«l«Ph>teftactä« tats üeutün, 
ynteftatatifch dsakea, uidWD mm den GeWifleoizwns 
fo gar JDiiftlfdi dediRlr«n wiU, nickt o^ ubd nichl- laut 
ttfnag WradnbriC werden kSndeir. WlCWolIeB fie zitf 
Beberzig4i^ deret; die foldter Eriniieruagen b'edfirfeo, 
birii'er fetz», t. I>ie ItefOFinatoreii varea Mekifclieil 
wie wir, nnd Ar Werk (waiO «In necfchtiches Werk. 

' H.'DieReförmMion Hliiria'volleiideteaWerk, kein ge*- 
fdüoffenca Otnzt, dos keiaer FORTeUusg andVerbeiTe- 
laag^bi^vfäni föndcrn Ä« Ht ehi asgeniigenevWerkv 

' welcbax Bucb^tzt voich tortgtletif, «rwefteit^ und rer- 
foUkomiBt werdea ianil' und foH. Hl.- Dtfnk- undGe- 
wrfTeiiafreykelt lltehies'der wefeiiilicbÜei) Vorrechte^ 
und üAevoiis Toleranz und Vertra glich k ei r ehe der 
erlien und Torachurfl;» PRtcfatÜn protel^antifc&er Cfirf- 
ttea. IV. Sic ReföimatioD des Glaubenj, der Ldiretf 
HUd-äebrjlaclie bat haui«lföchHdt die Referntation' ies 
Ketzei» und Lebent Ami Zweck«, unä lü ohne dlef« 
T0a kelnearwabfAnWerlte. '- Wir könneir uns sleliC 
•ntbalten, zur'¥r6b« ein' p^r. Tofzüglicbe StelleB, de- 
ren dtefe Predigten r'.AeevAaßtetii a 11:5 zirb eben. Zuerd 
rar dem gebet S. 114.} Laf^ dr?An?.iihl' derer,- die nur 
Uinä, nnd aaf Aaierltät i&^er Erzieher, Lehrer inidBü>- 
e&sr glauben-, oder' za glaubetf ■rshmen', immer kleinei', 
nnd dagefen die' Ansaht deMkendA uml prErfender Chri-i 
ftenr, die Ibres 61a«ben> ein G/ünden ge^ifs zb Wer- 
dsn ftrekenv Immer ausgebreiteter und wlrkramer Wer- 
den l JLohre' aat die fcbönen Rechte nnd h'reybciwo, 
ÜB umfere Vorfafaren , mit detb'em Beyftande , ma fö- 
thener erkätnprft und errungen Itabeti, richtig fchätreö, 
■nd mit befchcideacr Weiäfaett, aber aufdl islc uner- 
ffhrockeneV Mutbcr ge^en untrsfngie, willkuhrlicbe 
EingrtlFe und Beeiarracteigmigen b'ehaupren nnd sas- 
abeti. Lehrwdle Regefflen ffer VOlke*- erk-enne», dafs 
Are Unterthmen nicbii Gerchäpfe einer niedri^ern G.U- 
(ong, foTuliruMtafcbew find, wie-fic, uad dsTTdlie nn- 
rerjährbate Recht der (Üaubens ■ utid Gei»i(Tensfi'eyhdt 
bafaenj- lehre fie- Ihf% Würde und urttTse dsrimi Mzetiv 
worioB fie allein befteht — in ein'er'TJirerlichen mitden 
Regrernng, EnielwngiindBegiacknng ihres Vdks; und 
IftTs fie durchdTe ra"uirp"retBe[J!re(jHfcbTchte Jer Vol'iTeTf 
«od Mitwelt träfUg gewarnet werden, dafa fie die ih- 
nen- vWllehea« Qswait — dleTo fqrn Bne^)tenIl^ und 
verehrt wird, we.in Tis Geh auch felbi^ regiert, und in 
werfen,- gerediten Schranken bleibt - nicht zu tyranai- 
^•r Harte- und uaverb triftiger Gewaltthätigkrit, nrcbl 
m-nKafchheitrckllndendfer Hudaufftandreivcudi^ ZeriVe^ 
tung" der" KBverliijfserHcheti, goheilfgren Menfcfien - und 
Völkerrecht* nüriBi-aucSen!" — fernflr fi. i^i.: tut 
Bsnufsmg;: d^s Sfegei, zur Culcaf des wieder erjber- 
teii; unter Feinder Iferrfcnafr fo ütol ver.vdiieten B-j' 
dem,' Hieb ihnen" weder* MTulSs corh H;u'n ; i^ivs ir-.wfs- 
ten fiift mhlgrrh Zeiten' und g^urklicÜera Ümiisii,:;.-« 

■ fiborlaßen'. Die' v'erfcbie.'.enon Auflab-.c, w,?Iibe )'-« 
Wläirend ihres LeBem bekannt miuh'ra; tl'p ., ■■,;r- 
gÜ^e Coofeßion, die fcgenpnntcu fclirarlk-^r-' ••pn Ar-' 
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fritel -^ etnevtm'Lutfienf Verfertigt« fmrfmflifdieDar- 
ftell'uDg der protenantircben Lehrfätze. wodurch maa 
fich gigta die puteyifcben' UnterfuChungea und Bv- 
fchlBlTe de^ trlentifchen SyaodezuihTOraut'Ziv vAwab- 
r'ea fuchte,' — Zwjnglis Glaubenabekenntnif», und ^de- 
re Schriften diefer Art, wa^etf nach ifaref ertten nnd ei- 
gendichen Beftimmdng nichts weniger, ats-nnverftefTeiw 
Üch^, bfndend^liiaubeilaj- find Lehrrorfchrif^en, fon- 
dern, wi-< fcbon gefagf, nur DarReDungen ihrer Üeber- 
^engungen , VerlheidJgDng gegen die l'alfchen Befchul- 
dtgungen ihrer Fehidr, ErktSrungen und Beweife ihrer 
äiirsv-erftandenen, off bcAhaft verdrehten Lehren; oder 
^ch, wie Luthers kleiner und gröfierer Kar^faismu», 
Verfuche, der tfefen UnwifTenhett der daifcaligen Geift- 
liehen zu Hfilfe zQ kommen, und. den fiuffcrlt gemach'' 
läfsigten KIndef- nnd TolkEnntetricht in Saög zu brin- 
gen. Sie felbS fefzten toII edler Bercbeidenfaeit anf 
ihre Schriften keinen fe&r hoben Werih, nad hieltea 
ihrer' MeTBungen gar nicht fiir nnfeblbare Entfcheidva- 
gea der Wahrheit; fie froDten diefelbe nur »1» Weg- 
■Vt'e'iM zui' heif. Schrift aBgefeheiT, uHd nach dei helL. 
SchrirtgepriinwifTen, — dieüe nOcb Itngenicht durch- 
Ibrfcht und arffhüpft gra'ubten, und deren unerrcfidätei, 
ftirtgefcfztei' Sfndiuffl lie dat^ nicht dringend genug 
empfehlen koonfen.' -^ 3.155-: Erft fpiiter, ata det 
6efß dir Eiftrftfdit nadZwietraciit eifwachte, al» man 
fich über gewifle Meyniiegeb und LehrfätzeallgeHiel- 
aer UTid heftiger zu flr^enanfing, und drt aus denr 
Pabilihmn «urirckgebnebec»''Ünkraat priefttrlJcher IntO" 
lersnz und Nerrfchfucbr, anch auf proteitanlifchem Bo- 
den wieder In ^e Höbe 20 wachfen bcgcrn j als ma»' 
für dfe YerHsr^eneu Rt-förmaroi'en , rferen Rfeufcblich- 
kej( maii nicht mehr fahe, find derer Triflichl'eCten die 
Entfernnftg' vCrgfölVerte, eine Verehrung fafste, die 
ffiän ihnen lebend nicht bezeugt hatte, als i^nti des von 
ihnen fo fflr empfohlenen Prüfen* und Forfchena fai( 
geworden wai" , und durch ürpftliche und fpiizfindige 
Erkltriin^ nnd Ambilditrg ihres Lehrbeprifl'i den hoch- - 
Rea Gipfel der Wahriieit erfiiegtni rü haben (1;b rinblK 
dece, afs BjaS eine völlige Gleichßrmigkeit rier Mey- 
aangfa nnd Vorfteliungj arten fftf in einzige Band der 
Einigkeit des Gciires Und des Friedens, und für das Ti- 
cherfteVefWahrungjmittel gegen Verführung undRüek- 
falT in die alten fj-itBriiier tieft ; aTs rtiän' das Reforma- 
tlönsWerk nur durch eine baldige, wenn rbrh fo lücken- 
boArund nnpsfRen^e Z-jfaiiirreRftigurig feiner 2e?flreu- 
ten, urausgearbeitetenBruchllücke retten, undderpro^ 
tellantifcben Kirche nur durrk die frbäTfll« Ijedimniung 
ihrer Glatt bensartikel. Sufsefe Ruhe und innere Fefligkeit 
ändpäuArTerrcb'afren'zHknnnen glaubte -•- erft da wur- 
den jene' AufTatse der Reforifiar'oren nlid' eirigt alliiere 
shnlicben Inbalis, zu eineih gefetzlicben Anfehen K?hfi-- 
htm: erIVda wunlen fie zir allgemein verbindlichen, un- 
veränderlioben Glaitbeßs - und LchrvoiTfhr'ften gev 
öiachr, und die Freyheit der Prüfung itnd VuHbelTerung^ 
d'urcb poUtifcbe Zwangsmittel befthräcitt und unter-- 
drückt. Ganz gegeai die nifpr^gliche BeAitamang die-: 
fer.AnffJitze. und gegen den Sinn udd Geift der Kefof^ 
amoreni'IÜe fidrdemGewiflesszwacs^er katholl&haw 



its 

Krdl« fo iBBtb^ wUxttetzttn', nnd «nf »Iclita fq enifr 
IJcli drangen, als auf di« AbfchafTuHg aller mepfctilickeM 
Autorität io Glaubensfachen i und auf die Fnjrbeit der 
«ignen Prüfung nnd pnCerfucbung. $slleii nun aber 
die Pcoteftanteu die Üeberz^ugu^gen nnd GUubenibe- 
kenouifTfl ihrer Vorfahren, au vollendete und unfehl- 
bare BelUuiinuageQ der chriftUchen Lehre snaehioen, 
ttstl da uoTcrrückt liehen bleiben, wo diefe flehen ge- 
blieben find; wo bleibt denn die Freiheit, i^ die'jea« 
Terehrungswürdigen Männer lebteBj litten undilarbep? ' 
Heifo das jücht , dasjuch, welches, fle & entfchloQen 
abwarfen, ihren Nachkommen wiedei auflegen, und 
unter dem Namen pnofeflajitifdierRechtglaiibigkeit, das 
«Ite Pabfttfauin mitreinem gewUrenbeherrfcherden. T«r- 
Bonfterdrficlteaden Sceptej wieder auf den Thron (e- 
tzeo? — S. ISO. : Ich weib nicht, pi. Fr., ph ei fürei- 
uefi McDfchen , der auch nur den mindeften Anlpruch 
nuf den Namen eines denliendea Menfchen machen darf, 
^ne leichtere üetwrzeugunggiebt, aU die: dal» jede 
Art v*n Gavifftatzyr^ag, je^es gewjltfame Apfdringeu 
Ecligiöfer Meynungen und Begriffe, jede gefetzlicheF> 
dßrung gewifFerVarftellungsarten und UekarzeuguBgen, 
die unbefugtefte Anmafaung, die härtefte Tyranney ill. 
— S- lyo^: Aber aoc)i eine Betrachtung, m. Fr, die, 
dünkt mir, fchon allein hinreichend xH, jaden Proteilas- 
ten von dem' uaTerfiufierlidien Redila der Denk- un^ 
6ewiflensfreyh^t, und'von ,derUogereiaithei,t undTy- 
zanner der Intoleranz und des (Slaubens D«fpotistniu 
zo aborzengen- Wia war es , was jdie «rften Reforma- 
toren zu lhr,er grorien und wohltbätigen ynteraeh^iung 
naom'ängUch b«durften? Was war es, worauf liefo 
emftttcb drangen , und was de. fo eotfdiiofren bebaa* 
pteten? War es nicht Denk -'und .Gewiffensfreybeit, 
■ Toleranz »ntf Vertniglichkeit ? War «s nicht 4ie Ünab- 
bängigkcit von gefeölichen Glaubqubefti.mnungen iind 
LArfprmelirf VVar es nlcbt die ungehinderte Freyheit, 
glauben zu dfirfeo , was fie glaulxem^ und nicht glau- 
ben zu muffen, was Üe nicht glauben konnten? Wie — 
wenn fie nun diefs Toleranz nicht endlich eckampft, 
diefe Freyheit und Unabhängigkeit nidit endlich errun- 
genbätten; wenn fie sit ülwrwi^e^er Gewalt an {den 



4.L.Z. pCTplEg 179s. 



«4 

ciamal bsnfchenden TLtki^tgAlt getelCAt; ,fiai v«m f§:: 
ier tlnteiruchung und Pr&fungi und aU«r Mittheilui^ 
und Bekauntmachung dei^ben zurdckgehalten irqt- 
dea würfBi was wäre dcfa aus «lern ganzen Refana«- 
Sl(>»*£ercbafte gevotden? Mii w.elchjem Sc^el^ roa 
Recht kann n^n «b«i den C^achkoBunes alsUnradit fft- 
flrittes und 7«rfagt werden, - was den VorfahreM ai» 
unwiderfpTBclüiche* Recht, ' — denn dafdr. erkenqcfl 
ja doch alle piDteftanten die Foderungen der Reforqia- 
torea — zugeftanden wird 1 Mit welcher Befugnifakatui 
nun von jenen verlangt wer.fte4i> itvas dicjba |bX£aoza 
Gefchafte unmöglit^ gemadit, nnd ,uns sÜer MroUllyMi- 
gen Ft^en deifelhen beraubt hätte ? Heilst das in Gran- 
de nlcbt fi(3i ^^rielben As;nariuii£ fdiuldig fnachan. die 
man fn den WiderfacHem dec Keformatorea £> Itit 
mifsbiUIget? Heirst das nicht den erflen und wefea^ 
licbftcn Qruud(atz der Reforoiii^oa umftofsen, und dit- 
felbe für eine ungültige und Terwerfitc^e l/ntern^ 
mufig erklären? Oder ift etwa Intoleranz, ift willkülir- 
liehe Befchrtekung der cfariiUiches Denk • und GewÜ> 
'jen^reyb.njt :weAlger Intoleranz »od ^thrink^ag, 
wenn £e von ProteliBnteo,.fiUwenn fi» von Katiiolikan 
ausgeübt wird? 10, . unbedingte . alle weitere I7nterfe> 
chuag und Prüfung ausfcUIeisend, oder unnütz aachen- 
de Verpjlichtung auf menfcbliche Glaoheus- uod£,eb^- 
beßimmungenj äpta ächten Geifte derRellgien, d.en jjn- 
reräufs^rlicfaen und unverjähjbaren Recken ißt Men^i- 
^«it weniger zuwider , w.enn. dlefe BeJliinEUBgen ^ra 
Namen Luthers und Calvins* 4es Kloftirs Bergen vniL 
der Stadt Dortr<ecbt — ab wen^ jCe den ÜTamen ,Adi«|i^ 
iius und Pauls des Dritten, 4er Stydt Mieä«'nnd'Tr3<ent 

tragen? Wir habpn di^e ftarfc und fchön g«- 

fagten Stelleo unter yndern~ auch darum amgcbobo^ 
Ve^ bey den Vertheldigern der verw«rfllcb»n Mejr- 
jungen, gegen .die Hr. li. «ifnt^ 4iere Sttüejn' wiÄ- 
leicht um fo eher Atifmerkfamkeit gatg^ aai Ein- 
gang fiwden, 9IS Ihr Verf. «b^als »anjbnen (Ar 
geaätet, ynd gewifa als Anhänger ihrer Partbey •»- 
gefehen ward. Doch erfcheint gerade diefcr freynä- 
thlg«a Bud uoerCchrpckenen Umänderung WjBgen , dar 
y£. um d^^chtongsw^rdiger uG«ift und Charakter. 
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PdDASoAiX. 'ßrrUii. b. ünfer: Einig» Otdanktn, über Jl^ 
Ofhi^g wirf Falcie der ßegerflUnda dtt jugeudiicht» UHterriAU, 
TOti Friedrick GiJicio'tK. t??!. S6S. 8- 6gT. Di« Vorfdda^a 
des llti. VC geh« dihip. dafs man die Kmder ..icht fo i^J'l^}^ 
tis wie Ren-obniicli Kefchiehet, und am Iieblten ebne ABl, 
und Buehnabiren ""O LeCen anrühre, dah man fi« ehqr «eich- 
Benund (refchriebenei lefen ili fchreiben - eher lateinifche als 
deulfche Biichftab«! fchwibeii — ferner dia Mutlwfpwhe eher 
«!• dia fremden, din franiofifche eher ab 41« todtea. diagrie- 
dii&hB eh«r ils die Jateinifche lehre, die hebriifche »her , fo 
Un« fie blof» theoleBifcher BalUft bleibt, lieber der ümrerCut 
Uberlaffc dib man dm AnÄng alles Untemahtt nit der N». 



tnrKerchiilite mache , die -Hithemacik ibild dimuiF folgan tife 
nnd die Kinder f^zeiti; durch da« Aechnen üb %»pfe diu 
V<A^be; dar« man d» Iteligionsuntetrid» :bis cijr Zeit äp3 rei* 
ienden Yernandes verfditebe. die (ilogriphie vorder Gajchiekia 
llergeben UlTe nnd letilere lieber riickwär» vortrag«, d. i. von 
Jer tieuem cur ülcem fortgehe. Dofs bey jrtuger Lage der 8a- 
d>en, befondera auf ÖlTencliclien Schulen, nicht alle diefe Voi^ 
lebläge gleich auifiilirbar find ■ gjebt Ilr. G. tu. Allerdinfi i& 
weife Oekonomie einer derwitbiigflanVortheile in der Meth». - 
de und übar diefen Gegenßand aachzudukcni wttdtm Lebret 
K»pf, dtticK diefe kleine. Schrift reidUiclien [AnlaA be- 
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ERDBESCHREIBUNG. 

Fkaukfurt ah Math, b. Gibhard u. Kütber: Oro- 
graphlfiru Briffe iAn das Sauer ländijche Gebirge in 
WejtpSuiUit an Herrn Johann Philipp Becher, firftL 
Oran. NalTauifchea BcrgaJTefTür, verTcbiedener ge- 
lehrten GBlellfcharteD Mitglied , ron Dr. Carl WiU 
. behn Noß, nebll literaiifchea Nachträgen und Re- 
' gifier zu den nJederrheinircbea und weßpbälirchea 
Reiren. 1791. 304 S. in 4. ohne das dreyfacherebr 
Voililandige ßegiäer. 

Diäfe Briefe find, wie fdwn der Titel ausweift, «I- 
ge&tUch eine Fortfetzung Ats Orogritphijebea Brie- 
fe iiher da SiebengtblrQt und die f)e»aehbarttn, zu« Tlieit 
imLkanifilieti, Gegenden bäder Uftr des Niederrfuiju, ron 
welchen der ite Thail in der A. L. Z. Jahrg. 1790. Nr, 
147. uad der zwej'te im Jahrg. 1731. Nr. 168. <r«n 
zveyen voti dem jetügea Beurtheller verfdiledenen 
KkL-eufenten) angezeigt worden ift- Dierur dritte Band 
encöält nur 7 Briefe^ In dem erße», der bfofs zur Ein- 
leitung dient, giebi der Vf. ä'.e urtlnde an, welche ihn 

-SU dtefer Reife Teraalafst haben. £r bereitete Hefa auf 
eine zweckmäl^ige Art zu dtefer Reife dadurch vor, difa 
er feinen Wegweifer, den er bey feinen rorhergehen- 
d<n Reifen bey lieh harte. Im J. 1739 Ton Oberwinler 
aus das hüühße Weflphalen bereifen , und (ich Proben 
von den dortigen Gebirgaarten durch ihn mitbringen 
Uefs, weil er In Schriften vergebliche Belehrung über 
die mineralogifche BeTdufTenheit de* Sauerl^dlfchen 
Gebirg* fuchte. Der 3te Brief enthält eine Reifehe- 
fchreibuiig von Obcrmnter t» das Herzogtkum Ifeftpha- 
ten, oder vielmehr aar eine ganz unbedeutende Nach- 
lefe zu Ha. ßtclur's mint;ralogifcher Befchrelbuug die- 
-fer Gegend; !n dielem Brief befchreibt drr Vf. mit al- 

, ier ihm eigenen fiufserft ermüdenden Weitfchw'eiligkeit, 
einen Sandßeia, deffen Bindungamlttel Braunltein feya 
toll ; ferner eine Gebirgsart, — die, mit No. 40. In den 
L4i,fiv.ßifi:hen Sammlungen der Harzer Gebirgsart^n ganz 
Übereinkommen foll, unter dem Namen Grauwackiger 
. Porph^fckiefer. In dem 3ten Brief wird die Reife von 
Elberfeld a%ts in datSaiurtand an derLenne befchrieben ; 
allein da dlefa Gegend feht einförmig und für des Mi- 
aerajogen unlnterefTent Ifl, fo id auch'der Inhalt diefes 
Bciefa unbedeutend. Der 4te Brief fängt mit einer Apo- 
logle über das Suckgtas (die Lupe oder VeTgräJserungs- 

- . S^s ) an , welche gegen den Rec. des tten TlielU der 
niederrhelnifdiea Reife in~ der A. L. Z. gerichtet Ift; 
allein die Gründe, weldie Hr. Nofe hier vorbringt, find 
^cht, lehr «lieblich, und Rec. pflicfatU feinem unbe- 
-iMBntea Hn. Collegen ins vdler UebeneuguBK 1>ey, 
J. L. Z. 179«. VmUr Auuf. ^ ■ ' 



dafs mlkrof^opifche Beobaditu^en in der Gebl^rieb-' 
re vbn keinem groben Nutzen find , weil ea hier nidK 
auf AebsKchkeiten der einzelnen Stücke, «der gar mir, 
einzelner Punkte, fondern auf Aehnlichkeiten und Vet- 
hälEBiOb der Natur im Groben, ankömntt; denn die 
Bcobacfatuägen des Vf. mit der Lnpe haben nkbt dm 
gerlngften Nutzen ; zum Beweife diefer anferer Amt- 
ferung mag folgende Stelle dienen. Der Vf. fagt S. 9|. 
und 39: „Auf einer duTfh die HammerfchlägeweUäaad 
itaubig gewordenen Stelle des Ochfenberger FoIGb be- 
merkte ich ein himmelblaue« fehr kleines Köncheo. 
Die Lupe vergröfserte, dafa ea dn iLabradcr-CryftüH- 
chen fey, dem Ingermannläodlfchei durchans ^eidi, 
an einer Steile von dem gedachten Blättchen lüAlidi 
gefärbt. Hütten Sie uofere Gefchüftigkeitgefehen, mehr 
dergleichen und gröbere Stücke tbejlhafHg zu werde«. 
Wer in feinem Leben keiner Suchgläler zu bedürfen g»- 
glaubt hatte, derfbderte He jitzt, mandjmal mit anfÖU 
lender, mir eben nicht angenehmer,' Heftigkeit, well lA 
ihrer gerade ebenjettt bedurfte. Indem alle AngenbU- 
cke jemand mit Proben kam , worinn fcUecbterdinci 
etwas Blaues zu fehes feyn fällte. ÜnterdcfTea dieMfi- 
he war vergeben*. Nur In dem semllchen Stücke fan- 
den fleh nachher, aber nicht anders, als nach ftarker 
Befeuchtung, ( fn dafs die Flächen wirklich unter Wcf- 
fsr flehen.) aufser einem faß ganz kleinen Sdiwvfel- 
kiespüaktchen, noch einige ganz kleine, fchwach ama- 
thlft- oder weifslicb blaue Flecken oder Prifmen (?) 
der Art. Vielleicht find andere glücklicher i idi wüa- ' 
fche es zum Betten der braven Saüerländer! " Rec. kaaa 
fdilechterdings nicht einfehen , was fflr ein Nutzen flir 
die Sauerländer daraus erwachfea würde.- wenn nso 
noch Millionen ähnlicher Pünktchen vira fehlerendea 
Fcldfpat in dem Ochfenberge finden foHw. E» ift aocb 
nicht begreiflich, was diefe und nachfolgende mlkni- 
fkopifchen Beobachtungen nnd Befchreibungen tßt el- 
nen AuffchluCs in der Qeognofie gebe»; denn der Vf. 
giebt auf der nemlichen Seite noch ejn auifallendes Bey- 
fpicl von der Geringfügigkeit feiner mlkrofkopifchen 
Beobachtungen und von feiner Weitfchweffigkelt in der 
Befchreibung derfelben; denn er fagt: „Um diefer Mi- 
ni a tu rapologie des Mikrofkaps von einer andern Seite, . 
wen» gleich, blofs indirecte, fortzuhelfen, erlauben Se 
die Anzeige, dafs ich unweit der verwitterten Tage Flfi- 
che einea Stücks vom Rimhergei ein elozigesgar fchmt- 
les, etliche Linien lange* Spfiltchen wahrnahm, wei- 
che» von einer gelblichen geradfaarigen Subftanz tfaeD« 
falteafbrmig bezogen,, theils ausgefüllt war. ^ Schnall 
entftaad der Gedanke: äaa ift Amiastb, der, wie aua 
nodineaerlichftin Ha. Eetwann's Befdir. desUriL Geb. 
ThL 3. S. 333.- tu, manchnul erft dwrdi YarwJtteniae 
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fidKbu wird. Nach einer woUTerdI«Bten5ribfträge, müMg mi dem Titel dieresBat^ei zowlder, . daft dff 

dafs bev gemengten Fof&lien. küsAig lUb fon u Ort und VC dierea Tfaell über die Hiilfke fflitfeineo Ccdlectnce« 

. SteD^fo «ftci ficIifügenwni.ciBegeiiiueUnterfncdiDDC abcr.dea £q/aU angefüllt bst; deon dlelBrleCB, odor' 

■lunäelleafcy, umetwsiiigeDMerkwIlrdigkKiteafo^Al- der cigeotlidie GegenAand diefe« Werke uTnunt hbc 

tigerand auf demkOrzeften WeganadtznfpireB** &.LW. ysS-^a, die litenrHcheii Nechirfige htag^cn tSäem 

Wir aberUfTea e» dem lacbrcrKäBdigen Publicum , zu 139 Seiten aa«. Rec. milakennt den Nutzen von d^ 

•ntfcheiden , welcheB Nutzen dergleichen Beobachton- giejcheo Samoüangeq von Literatar ßr einzelne G e g— 

gn fax die NaturgcTchichte haben , und ia wie ferne ftind« nicht; allein er hlUt et ßr unbillig, wenn men 

wir AufTdüOITe von einem wutuUtch Uemen Kornclien «In ohne diefs zu keftQriellgei Werk mJt CoBectaneen 

Labradorftem, oder mwm kaum fiehtbaren Putüuclum die f er Art t^uGÜlt, und dadurch den Ktofer eiaea Werkt 

S^w^dkUs oder einem einxelnen fdsrigen Amanth, das nöthiget, fOr fein gutes Geld da) noch einmal zn kao- 

■ta» mü vieler Slihe m^elß eines VergröJJentmgsgU^fes, fen, waj er theiU fch«n wdl* und brfitzt, oderwasäm 

' iKeinetfi.einiulium SiAA von mer GAirgtart etMedit, nllnder inttreflant fai feine Lage Ift. Der Vf. bfltte 

für dl« Eatflehungtait, daa Alter, oderdle Veränderung immer feineCoHectanean aber deq Bafalt drecken laffea 

'iindLageruag dcrfelbea zu erwarten habnn. In dlefem kfinoen ; nur in einem minder koftbaren Format nad 

Briefe werden .noch verfchiedene Abänderungen dee auf eine Art, wo ea jedem freygeftanden httte« AA 

FcMldiyii beschrieben, auawelchender/yt(iifr«r£ beftehL dlefe Collectaneea zu kaufen oder nicht, welcbe dotfe 

Der jt« Brief enthält die Befchretbang der Reife ron jetzt all« Befirzer der s erAen Thcile, wenn fie etwtt 

.^vin'ghanfentmfBtilen, BJmdin, Kalde^art u.f.w.deni voUlUndlg^ haben wollen, mitkaufen muffen. 
JtMtntfer wieder «u. Dlef« ganze Gegend beitebt au) 

dli^tem Kalkftaln, ThonCcblefer und SandAeia. Der «.-«ä.td «-^..Te-r» 

. Thoofdtiefer «ntbält an Terfchiedenen Orten, z. B. auf SCBONE iL ÜN S rH. 

dem Dorr«iferge unweit HerringAait/in Bleyglanz and ■ _ . . „ t,/-*. « , ^ ■«. *. 

Kupferki«»iB(fuarz. In dem Kalkfteinbey ßrii«wird Leipzi«, in der Djcklfchen Buchh. : BhAmensufdt» 

Bcxgbaa auf Gahnai getrieben, wo beiboden tropfÄeln- ^»^ «* <f?'*^ 1787- *5tU und <7a S. in g- 

;«rtiger- Galmai vorkwnmen foll. Der 6te Brief eothalt Hit lateinifchen Lettern. (21 gr.) 

iia BMü TOB Stejekedi tti! IferMn umd AltetM. Ändert- . Znfkllfg ift die Anzeige dlefer Qedidite da Ha. 

halb Stunden vor Elberfeld In der Herrfdiaft Horden- Sehdtz in Gotha in der A. L.'Z. fo fehr Terfpitct wOr- 

berg findet Odi' nach de>,V£ Vcrficherung Feuerfteln in den. Jodefien Ift elnefolcheVerfpätungcuweilenwirk- 

lialb Sdtuh aäcbtlgea Flötzen ^berdichtcm Kalk- und lieh vorihcUhaf^ Toroehalich, wenn in unferv fOrdl«* 

. StlnKflelnv der gMdi «ihpficdlich fOr Säuiea ab firden bdbnders lyrifche, Pocfie fokaken Periode ein acfctnnga* 

Stahl lefB foUe. Auf. dineT' Keife hat der Vf. an neh- werter Dichter auftritt, deflen Praducte nicht mit ih- 

. rerea Orten fowehl Bergbau auf Eifeo, ,als audi Eifea- rerErfchelnung vcrgeSea zu werden verdienea. In 

werke angetroffen j aber er beftimmt nicht einmal die fokhcm Falle kann man durch eine fpäter« Anzdg« 

'Art des Eifenfteina , noch weit , weniger bcfcbreiltf er wohl bewirken, theil), daft die Werlte de* Dichten bey 

dieUmftände, unter welchm die Eirenßelne in jener dem fchon chmtls unterrichteten, aber nur zu leiditrei^ 

Gegend Torkommen ; diefs fcheiot uns um fb vid u^- gefTendea, Publicum wieder in Erinnerung gebraciit, nad 

^' reizelbllcher zn feyo, ak mau^e Seite, ja manches rleUelchl noch mehrere Liobliaber fQr fi« erwärmt i 

] Blatt in dlefea.MfiMraiofi/cAfli Briefe» mit den anerheb- theils aber, dals der Vf. fclbA auf Sltera T«_del nenei^ 

. licbftea und unincereflanteften Dingen angefdllt ift. dlnga auTmerkfam, und zur Vollendung eines würdiges 

Ber Tte and letzte Brief bat zur Ueberfcbrift : Epilog : Opfers ermuntert werde. Dteü ift auch hier der Fall 

, In diefeiB EpXog blickt nun der Vf. mit vieler Seibftge- und die Abficbt der gegenwärtigen Recenlion. Elr.' S., 

' fKlligkcit auf feine rolleadete Arbeit, und tröftet fich der feine Talente durch das Studiudi der Alten and 

' fihoo im Vorau) ia einem etwas dnaklen Style Qber die Neuern, vornehmlich aber der Franzofen , gebildat hat, 

Anwendungen, welche man gegen felae Arbeit machen zeichnet ich unter den heutigen Dichtern fehr ans dordi 

wild. Rec< läiu dem Eifer, der BeteTenheii und den die jetzt fo feltene Sobrietät der BegeiAerung. durch 

fibrigen Verdlenftcn des Vf. gewifs alle Qerechtigkrit Feinheit der Empündungcn und Reil^ionen, durdil^ 

wiederfahren; allein es fcheint ihm doch, als wean Hr. UcatefTe des Ausdruck), Leichtigkeit de« Vortrage und 

. K. öftera wichtige Gegenftäode übergangen und fich zu- der Verfe, überhaupt durch jenen anfpmcdlofeo Reit, 

viel ans Kleine und minder Bedeutende gehalten hätte, der aU«in ein Eigenthum der Grazien lA, denen der V£ 

«nd als weoo er wegen feines wortreichen und öftere diefe Blumen dargebracht hat. Freylich iA er Ach ai^t 

' gefachten Ausdmcka. fo wie w^en feiner vielen neuen durchaus gleich geblieben; aber das- Schöne und Vor- 

Fo/TilieabeoeanuDgen , ( wovon auch diefer Tbeil Bey- trefliche äberwiegt das Schlechte unil UnbedeutMid«. fo 

fpiele aufweift.) den Nutzen mit feiner Arbeit nicht er- fehr, dafs «s ungeredit wäre. Ihn nath den Letztem 

. reichen werde , den er Ach voi^efetzt hat. Rec hätte ' beurtheilen und mit dem Tadel den Anfanfr machen zu 

flberhaupt gewanfcht, dafs der Vf- alle feine eigenthum- wollen. Die Gedichte ürd al|e von der kleinero Gat- 

. Uclu Btfobai;htungen , die er auf feinen Reifen zu ma- tung, Epigramme, Madrigale, Epiftelo. Catullifche Hea- 

eben Gelegenheit gehabt hat , in das Kürzere gezogen, dekafyllaben. Anakreoniifchc Stücke, Lieder, Roman- 

und in einem kleinern und mindern koftbaren Format zen und Fabeln. Wenn wir nicht irrwi, fo war er ia 

fcetausg^ebea hätte. Auch hielt et Rec fiir unzweck- den drey er^rn Arten und ia der letztem am glücklich- 
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fteo. Unter ien- Epigrnnini kämt« wtAt d|a Srofr- 
/ckWfH. tdtoficfa der Vf- an Ende de* Badiei felbQ gm- 
Etat htt, TOntiftdea. Si« dunktarifirt daa Diclitcr 
tuul fein« Woriu. unl Ift »it der ireHlligft«! Aamotb 
■Jedargefchriebte. Nu eis paar Zage duuis: 

. Ein niitlidi JUn w*r &)«• bcQe Hab«. 
Uotl aller Bvbin: aai dm sr fidi b«warL 
Dia Mafe» Iwbt' er fefar — awir HabMn St fta Wtt(i& 
Uad doch hin' er bn grtffaten Komg 
BeU Fünkches Witz. r«iQ fchillüiafi Saitcnf^icl. 
Das feioer Fannia und ibn Te w«&lge'fial, 
Für keüa Knna huiKSgcbe«. u. C w. 

WkkUdl tdtitfet lodh d«r Qelft dn Liebe tud Sirtfldl- 
Üt «Bf des melAeB diefer EUunini, ond' reillert fich 
felbft ia a» EpigrMniii«n nicht guz, Wi« fchö« okd 
.««B ift nicht IblgMidei Wtmfchi 

An Lauf» 

in emer ybimMIn Satku 

' Lauit. & blickft mA dm fuokeluden Bternen vetT Stirn- 

dcfac ; ach wir' leb 

HoA in Oir^f tuid CSktaät [<* Ticl Awgeu didi «1 1 

Die cigeadlcbcD Slangedicbte verbinden mit gleidwr 
KÄrze oft de« f«ünfi«a and treffeadftra Spott,^ B. 

Witdtfruf. 
Jünfft ttwkt* idi SefduMBa Reta bc^WM 
S4i ftmg ran Doer läidneii Hand, 
Vai hnrntT war nein lied am Ende. 
Heut Tah idi fie tCDiaer m: 
Wie uNtei^t haV i^ ihr gelbaiit 
Sit bM — Ae ^ 'va fchone Hiiaiek 

uJM Jf« Bar. 
. Wie veit tnf iw±i Bonu tob Ziär 

Cer UM die FacCe to fchwet nod nühfaBi fdiil^eitt 
Wie!* oder bst viellcichi ihr Sprodünn fich gemildMir 
In dainni Haodcn, fiavl ift G* ei« Jjaätrf^iti. 

Ju Corydon, 
Schon ift <ebw Tochter* aber» 
Cerydon, nicLt acht. 
Aecht Und dctMe Tarfe, aber* 
Coryded, wie (cUcchtl 

0ie arge Sityre ift du ^rfgramm ; 
J«f T^ff. 

Der keuftlie Tuf Ttrmihhe fieh AIceffen. 
poch mitKn im Gerüafth ron 8cbmauftre]rn nad Y^om» 
Xal denen Geh bey bondert Banche naflen. 
Rief itja der Tod an* feines Weibcfaena Sdiooft. 
D«T arme Mannt F'bh eltn BiKhteitgä/lm 
Wer. kn»tr, Jw eicht Uingtr ßt gn^l. ' 



m»t fckeise* DM jedwA ^ie ktttcUrt BÖMcX« 4heittle^- 
bea, nd zagleich ein unasfliiadigcr Aiudruclc za rcyii. 
D«fch famft« Empfindung • einen Iriditen und feinen 
Ause««^, ein ananth^ea Cslorit, dur<^Fkil» dec rerfe, 
ud WohUairt dar Werte, xeii^el SA faleeaim Heb- 
li^ Madrigal am, dam icir an VoIl«iidang noi Ni. 
IJUCIU. und qCLUi. glaicb halten mÖcbtM. 

Du.TtuU. 

' Hier ber» Oeliiyd ftnfter Wdlen, - 
Die durchs vei^iraehfiene Geäräudt 
' Am% einem VeilchenhüjTtl qaeHen, 
FBeg* ich der Ruh. Ifier find die Lüfte bal&BreickK, 
Die Sdunten friMi, die Rifen weiter. 
Der Blumen iriel. die mWMtr 8: 
Hier bin Tch glitdilich, ft«h uui lekh- 
Ich würde Attu Thal um Leinen Thn» 1 
Doch um CLb Eüftdien ron Lanalea 
Teriie& ich'» j^eicb. 

Eben fo fchön iff, die wrnHtm Spndtm ontt etrtd»» 
xrertBa Vera ausgenommen , Nr. VIL -an Dem. F— »•■ 
Sehr nair der Schliiis von Nr. CUCL 

Hau' lA K^wufit. wi» ttbt idi fie eiiüt lieben wibd^ 
fA käue fie, beym Amor t nie geliebt. 



ebgleldt 41« nahe Vfh 



dM Werte* hättt «a- 
I lOiwt. Unter den ^tOals dfinkt ona dir 
.Sänesftmr derHo« (dock ftehl diaier keifia der «ndM 
. bHiüduUcb «ach) and uattr dw^CaMlUfchw fi jP^Mfc - 
*en OerfUreb^anu Amor da* BdU- noter dm AnacraiMi- 
ttfchen Stücken ^es der U'wtfi;;^ du Einziceiite zufem. 
Die Lieder Icbrinen uns nichts hervarftehend^ zu V- 
■ben, BoÄ weniger aber geftllea uns die Romanzea. 
!n einer der letztem, Hannchen betitalt. hat fich dar 
Vf. an dem ganzen TchAnen Gefchledite , la wie «n dw 
Dicfatliunft, fchwer verfilndigt. Hannc^n . «Ue na^ 
dem W^lde ging mit der blanlten Sichel, und mtätf, 
wo fie Bi««« (nachher fteht Gras) ftnd, rchHirf eins 
es kamen drey RittersmMnner , der dne griff ihr JckttA- 
tem an das jCin», der »weyte ItAfitfietaut und 1mg 

Der drillet A<r anf ftinem Roft 

Srfl ft&ttti TOn Twnt 

Zuiuckgekommcn , wo er Sdilofii 

Ruh und OtJiMihtifywti , 

UndnnnaefcimhödifteaQradebcUidigendeWsndua^: ^ 

— WM.der dritte Rittersmens ', 

Der rcbänen Sdiläferin gelhaa* 
Vtrhehiet mein Gedidit. 
Dmulehrt' ichs auch im Dkhwttkwmg CO 
Ihr würdet aUr (ilj gehn> 
Wrifr, Wltttw. MäJcham, Alt ned J*V 
' Im Walde Grat «ti mOm ^7> 

yhd alles noch fibetdies f«>un<^^f (^ff<f^^[>^ 
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Kufs ficb wtofsm,' 4cft «la Bfclia raa Ib Mmm 3»^ 

jiiufiBckc In eine den Grazien gcireihts nad 4ci^elbea 
«rfil^tenchetls wfirdigc- Su^mlaii^ üb «twu inäMkaMii 
mochte. In 4« Atlvgtm« S 79. hat imr Vi. encireder 
ein ulber IwAiMiuarfc* B«yw<Mt veiseßen. oJer u 
bedirtit iidi darin einer aid» zu entfcfauldigviidMi Zlfty 
deatigluitt vmn dk ii«aitjcA<a JSmlm 

Bafltrde d«r Xu&öneih SiieSöbne von Apoll 1 . 

nninnt Verden. 3imm wet fUk luu bey der Nennoag 
aeutfcber Bardea ehardn, bU KlopQock, GerlUnberg, 
Denis, Kretfdunann? Und diele? — Ganz unver- 
fläB<)lJ^ >^ A^- *" (iBdicht An m treulafit ÜMichmi^ 
wenigAetis bitten wir den Vf., den g und 4 Vers aoch 
einmalig za Hvidüea. Daa Triokt S. 49. {ctaeiat uoa 
&i diele Tpieloidc DidiUrC nichc gewend and e«fkllig. 
uad die Qedwkea nicht Verfehlungen gtnag. In dem 
Gedidite An Hu. Qotttr wöafcben wir diefe Weru 

in jeder RflckfichtTerbenkrt, nnd wenlget duafceL S» 
auch den Aafesg Von Kr. L. ' 

"Dir untibiitiidien Äoftuta fiakC d<* }«i4ftt 

ftr uKparJeluml, «BTO K»ft. 

, ^ilkf «aijerJe/KV ÄAt ganz möfelg da , md erzengt owk 
a«f«rd«m. einen für dai grammatifch« Ohr unaoseD^- 
««n DOppeiÜBB. la dem Gedichte an An Mwf mufs- 
.(e ia der erlteo Zelfe der letzten Stre^ . entweder 
Anna» pder auch und «ocfc weggeftrichen werdea. 
IMe Hendekafy Haben, an Molly vcrKeren aU folch«, 
weoIgfteoB nach der Idee, die wir nm awCaniU von 
■diefeo Tändeleyen grtnacht haben , durch den epigMiBr 
^naiifchen Ausgang, nnerachtet eben diefer vielleidit 
pwk das grüftte Verdiwift in den Verfen an Molly ift. 
^^ea fey des Tadeins nua genug! — Nochhabyn wir 
T«n denfafeete zureden, die einen ketriidiilichen TheU 
diBfcrSaminliing ausmachen. ZweyHadreyausgeuoin- 
men find fie »He in Profa verferst, . dfe, wie bekaonL 
der Abficht und den Erfoderniften der Fsbel fehr gnt 
lü flatteu kömmt. Nur einige wenige bat der Vf. nicht 
miiEleichpm Glücke gearbeiret; der bey weitem grö- 
fcere 'fheil verdient die IjAfprach« der Kritik nnd den 
Boyfall der Ufer. Bec glauhi Terfichera zu können. 
dafs die meiften mit den Producten der bellen Fabel- 
diiäiier an pridfion , Deutlichkeit und Gemeisa&tzit- 
keil wett/treiteo. Einige Lehren find fowahr und tref- 
fend, nnd fo gut gefafjt, dafs man fie ab Senimizea 
aas?rendlg lernen dürft« : z. B- 



Der kühne Räuber wird mit Opbm üfctrfaee^ 
ITnd duben ffiulst« die Woblüuü^ei^ 
Wenn fi* allein vom Dank xn Itban kau*. 



„Heut «u Tage Intiri nun entwvder auf allen Dank Venieht 
Htbun. oder, wie wir Füchh ei ai halien ^^en, tidi ika 
a^edcinil rMsuaiwlm laflau." 

Um die Talente und daaVerdienft dea Dlchtm «beran- 

fchaulicher zu machen 1, hebea wir noch eine der Idu- 
reichflen Fabeln aus, die una «Ine. melSerhafte Copie 
der lächerlichen Ei&bUduogen eitler und auch argwöfa- 
Mfc^ Thoreuk «ad feht wirkfan zu ihrer .UnilungH 
^n fchciat. 

-Der Stnar. 

Ein pbilofophiftkec Suir, der lieh fehr mit ^n Endurb> 
den der Ding« btrckafi)s(e.' h«>te eine He«rde Ginre. ürm 
Anblick einet enißfaafien Budels, ein lautfi Gefchrattsre» 
heben. Er mAtt wakl odi fnTjcr Oedk' feyn, iitrer Bude). 

-wil dia Oamen ihre fpouifdien Schnabel -fo.wcit über ihn 
aufreifien: fo dachte er und hiipfce nlÜier liiniu. Kiuia 
Äei wurden ihn dl« Ganfe gewahr, alt lie ikr myfUfchet 

. Kmbmti TOD neuem anSimniten. 

IcJi hab^ dam Sudel Unrecht fetbaa,. wiederrief «r imm. 
Si« Dami» tdutytn wohl nur , wen* C« cinni W<i£at 



Aber -;• «ntMtrach «a AecteBdar ^waiM . iin Kopfe 
des Suann , Ceiiie Eiewiliaba. — Ick will mich bey den 
8chre}'ern falbft erkundigen. 

Warum, fragte «r, all der Lürm Geh ein wenig <«left 
hatte, warum erhebt ihr eere Stimmen (o lau^ wei u ihr ei- 
nen Wanderer die Stralse ai^en feht? 

Warum? erwiedm« eineahe Gsns. nachdem fie (i(4i lan- 
ge belbnnen baitc; warum? — ja, das wiflon wir Mi& 
niciu. 

Weqn fich je ein junger Dichter bey felnein erlla 
Auftritt vor dem Publicum zum CialTtftfaen quatittcirte; 
fo tft es Hr. Schatz. Und wenn wir je einen aus Wah- 
rer Liebe zu feiner Mafe und Achtung für fei« Genie 
angelegentlich auifoderten , feine Sammlung noch ein- 
nal zu ficbtan , und fdilecbten oder unbedeutenden Stu- 
cken der Gefellfchaft VortreHldier Prbduicte nic&t wertk 
zu halten ; fo gefchicht ei jetzt. Aus dem aAnlichaa 
6ruDde hatten wir ireytidi auch gcwiüifcfat, Aals uns 
der Vf. diefe Aufforderung ganz entbehrlidt gemacht 
hätte, zumal da es ihm bey /einem erprobten Gefdüiv- 
cke und feiner Lage weder an eigener Ein ficht no^ 
an kridfchcn Freundes -MiJea konnte. 



KLEINE SCflaiTTKN. 



SenSitB KünsTB. Kornhagm ObftmUuM «ntiqußi für fcheo XUn&Ier hwriUwt, «adiüt dauillitceCriHken, frej-lick ia 
rajanütUm ä l'.Ac«äemie <Ui Baa^ Am ä BerU» n i7gp. 17J|S. ein«« Jcfiarfen und blttam Ton, ab«, WW « iJckaut, deek aack 
«TT a. -Öiaft «^«f»' -*»''*« <*" 2weiW von ein«" J)wi- nel gegrüjidttefc 
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Moutagr, den 2p. Octobtr typa. ' 



Pakis, h. Ciille«a usd Sehn ; DMjowMtiv hth^agra- 

phi^t, hiflorique it criti^iie Mes livra rwrts, frkitnx, 
fingHÜers, tHrievx, »fttme't et rechirchet , qai »'oat 
oikwi prix ßxe, tant des autntrt cotutus, «pu dt etat 
mdmle fiiitt par . feit monvfcritt , «»■* tt dcpuit 
■- finve<dionäei'Inprimerie;foitimprimej, t qni' 
anf tKirs Juecejjii/imint de nns jo^rf, «• Frangnis, 
' Gree, Latin, Italien^ Efpa^nal, AKgloiSi etc. Aree 
lewt Ttlear r^duiu ä use jufte ■ppr^dulon, fuiMDt 
Ics priic, auxquelt ils ont ktk pan^a daos les rentes 
pubüqnes, d^puia la fin du XVII Sitcle jusqu'i 
piereot. Auxquels on a ajou:6 de« Obfervctions et 
' Nute«, pour factlitec la coonioinaace uicte et cei- 
taiae des Editions originBles, et de» RcraaraoM,. 
pour lefl diftiDgtter dee Edidoas contrer»ites.' Sntvt 
i' an Eßhi de oibtiograf hie , od il eil triit& de U 
ConiioiiruicB et del'Aniour.äea Livres. de leura 
divers iegri» de ncet^ etc. rtc. Ournge util* et 
B^ceffdr« i toaa Litr^nteon. Biblioff^pkee , Bi- 
bliophile*, et k tous ceax, qui reutent exercer, 
■rec quelquu coDH^ilTaaCM, lit Librairie «adenae 
. et nodene.'., XpnM prcwin-, XXI \r. S. Pr^ace, 
. HoMOK^otif des Caialogves et Noticea de litrre« 
' aviFcles prJK. qui etft £>^ confult^ pour la Coinpo- 
' '- fition de ce Dictioniiali-e , Table des Matteres con- 
■ .'teaaes dans l'Enai de Bibliographie und Table dea 
Abbc£viariQDa . 553 S. A^GVRALD. TomaSt' 
«wirf. S5i (eifeadicb .543; f. paf. 36g) S. H. — 
SCATTAQIJA. Tome Troißhiu. 54* S. SCHAAF 
' bU zu Ende. lAvtct AaoDymcs nie dem Specialti- 
. tel: Semndß Partie . A. — ' Z. , Siippleneat uad 
ES« de ftibliognphie, 1790. Medianocuv. 3 VdL' 
(7 Rthlr.; 

Das Dictiatmaire t^pograp^^, hißoriqae <t crÜiqiU 
des UvTtf rares, du der BuchhaBdlet Ofment im J. 
X76g in i Octa? bkqden za Paris heraaagab, ift fo fehler^ 
bäft, Jdte Aiuahl deria demrelben au^eftibrten B<dier 
lange nkfit rvtchhaltlc teaüs. die Aauige der Pretie 
«■Äich Vfoig unterricluend luid nach demerfleflbefta» 
V0tftaig«fm>|a*«aclchaira «nd aoch dam fahr Ibrg^ 
ftnaefat hoefioiiiuAaaBttäidodt taunerOiackseBDe 
gmacfati'nrf wirüt nachdcta Üi Anfli^ deOÜlbeä ver- 
piffcs ut. In Anettoaea weit aber reinen Wer£h boahlt. 
fiahec w»c de»» Jef Qrfanfce ri« YaaUtendlgatea md (e- 
■—ara« Werk dielar Art, oach 34 JaHrCB » ▼eranftal- 
Ite. «n fieh «Icht n tadeta« Def Vf. des anzuzelcendea 
WerKii^ fcffirarH«al«ffaiie.,IUndermifle, Vaterfifltzau 
tti Fortraa» «*• TM 4(7 Voonde «iihk. liat^iaiK 
i, L. Z; ftartar ^mi. mt. 



geavf mit GegeaAladea der Baeherkand« fleh befthtf 
tigt, tmd bafiület fich, «lUer dem Zafinfg der koftbar^ 
ftn HU&mittet aller Art, auf einem Mn Unteraehmed 
ro fahr begflnl^enden SiandpwAt; dtft tt einem Wob^ 
der Sknlich Tehea würde, waoa er frinen Vcrgüegei 
mdic Obartiofiea hätte. Oh er es thm aber ba demQrt- 
da zimii«cihaa, wie der Eattrocf i»d die EefiAaflWa* 
heit eines Aildiea gelehrten Hnacatfaes zu eHMera 
fiäielnfea, das ift denn AoA. soeh eine aadre FVtM« 
Der etwa» marktftjireyerifdie Titel, To wie aieluen 
Stellen der Vorrede können zwar die gtoliKn tmd man* 
nldifsUigea Vorzfige und Vortfaeflo des neaen VTeriS 
nicht genug empfulen ; und man kann, freylidi elMT 



es uns bey einem Irtenrifchen Werke diefer Art, der» 
gleicfaen' mit Ablauf eineS Jahrfnuidena vletleteht imam 
ÜBT einea herrortrecen Cirilie,- Pfiichi; daa wirUich Ont« 
xwar aoztietfceanca, aber anch die UsTotlkommenhei^ 
ten und Mängel der £inrichtaag und de* Details u> 
BBS daraulegea. 

Das Werk verbreitet Gdi zwar Ober alle WiOnh 
lehaf^en . nad fthit Bacher aoa dea meUtea tum»»* 
Men Sprachen auf; Mbft wichtige SdiriAea In de«A* 
fther Sprach» kammea doch gewöhnlich mit fa^allchev 
oder franzöfifchMA(iffchrifi»o rar: (m> fi« deutfthfifldt. 
da rehen fic otangeeite f» aoa, wie folgender T. I. p. 
905: „Voniem Cirurgicms Durdi, loh. Grunigar c'tß^ 
,^ire: Da Cliinergütt- pw lerime de Bntnswkh — «m^ 
Jmh, Gnmieer" u. C wO = d«h ift von eignUUckfo zH 
nenanufer Hoüilndifiiher rchtoea Uttratus WMdg od^ 
nichts eingeurifcht; (maAdak Namen floMMern^nfar, 
Cats, ifondel, Bak^ Hotgms, BnaX JBnMaMRww 
HoogvtM u. H w. Ikfaea wir un Wigeblicb um), mM 
vonOänlfchei, SdiwedUcher. PohiHäwr. RuffiftierMr 
nicht*; Engliltte, Spaaifth«, PortugieTifche, ItaHeni-" 
fche. wenigilens, nicht aalt cMchera Umttam wie «■ ' 
Fcanzöfifche. Grlecbifilie und ftAirifthe Üa£ker , ««' 
nth Furie gekauft und in koffiiaFen Blndaa hiagefidk 
werden, betragen beyaah« ein Viectel da Saasen (y^m 
CürerofiadT. I.p.9St — so« fibe« i*> fcltena Auaga- 
ben nnd Handftilrifmn au%vfilh/^ Kidht dMenPa* ' 
iriAik. KiwtengeiehidieB. frinaiiifi-hea ReA, kadtaK. 
ich« Theologie (TwtaUÜM ift doch n knz weggeko^ ■ 
nacHi. iar feiten« JVbvsHaaaf na loOfoH fah^nazj' 
vom TheoioMts Ausgabe datA aafeni SOmtKi m. NpAfl 
adUBea fie in Prankreidi afchls wiflen ; Grab» ' 



ift da. ibcr dk yftaaaM« von W^. voa ^m doch udm 
Sa<Aea aerfcommea, IMkime tob Lom* o. C v. rmmSm 
wfeV Da—Na l w triih l rh H, C«.«- Äa, Uu^KUhK ■ 

*" T.ff 
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ip6 



T. n. p. 103— 105; L«Mei4s — 144. t}i« fchSttimä' 
Saffinliii)(«D itrSibifUe.Slma: «84; ajs; Schager f. 
S- 9- 1'8. »emlich vollftlodie) Qelckichte. GeTcbichu- 
wiflcBfcbaneii . Küsfie finden wir am befteo bedachte 
DiToa Üa4 die anorymeii Büclier ibgerecfanet , DiCfat 
Cux 10,000 Verfaßemamen. die StQckbüdienalkl ift 
Snjiich höber, tnfecwM 4 Alphabeten verzeichnet, wel- 
^ea, wenn noa deaJJanag drr gtfimiaTMi T ittfiiir 
ia naferm Zeitalter fiberrdiiäet, freilich eine nach febi 
cisrefdiräakte Sufflise iA , indefa uir Aiifoahme in ■ 
tniUch fckatzngni/evthen Tbtäs der Bikbofumme ftnr 
•in rolchea Dictionttai^e virileidit 3 bis 4 Quartantaa 
iCffoderlicb gewrfen feyn si&cbto. Wir idweibes ab- 
jidttlicb : dea mrkikh.Jebatztatgswtrthen Tklrili; dem 
wir nebnes an, daTs bey einer folchen ZaEmiseBfiel- 
lufg UHifaitiiehe und befiimmtt Zwecke iSi jtAt Wiffe»* 
fiibait fibethaupt wd für alle TlicUe derMben beab&(^ 
ttt and durckaaa nicht Biidienitel iltr di« lange Weila 
iah ciseeie^et.wefdeo, die nsn etiunal in den^axcei- 
pirten PreiSFerz^ichnillea ftundeo. und dodi auch iteea 
■UBciumaosDiacheo bel£ea, daher wir X.B. für: ,^enr, 
^eibiehii di Proideßiiiatione et lUprobalione Infan- 
„fyän Düqmf. WtHemb. 1704. 4. ■jih.Cf, M-j^p." and 
ilbnficben Produkte -darchana keiocB f latt emtüuBen* 
oder: ,Jlißcri*Mieh,SemftiatKt.}l4»r.abAUwoer- 
dea," aufrühren und Xosheims gräfMfea Weritbia* 
tttber rargdTea wStden ; , doÄ vom letlteta ift mekb 
ciamAl der Name, felbfi uatar: Cüdvmrtk aiebt ta äa- 
^n. Der Vf. hat frerlich aus nahe a» drilthallAuadeft 
VeiTeii^niaea teScböpft, nnd fiigt deahid]» & XV und 
.3Cn der Vorr- : „qae at ouwmge'tfi^xoetemtwt U prtcis d» 
t^otts (tt tfttal9gitts qm oUt iti yAties dgpyis la fin da 
^ix-jtptimußMejtitfWäipr^ia^ d4^^^^ twwfiff»' 
^wns avaa^ev «^tm Us aima umi en ai/cirf. et ^tit 

Aber «flent Cnddiefs gr^stcntheils Veneichail»' voii 
Vcrftefgenuigen in Frankreich . wenige etwa tob Hol* 
^nd ; was hätte ficb abfer anr z. B. ans dea , Csialogea 
Ton la.'Jlb, Fabrkiau, lo, Ptt.v^Ltubi.-ig, JHdiit, Cfviß,. 
'tlattier, Mead, Jßew, GroHW, R^e^TAstt n. d.gl..«ad 
la Abficht auJT./Mt^e'uad kcilbartf franzOfitlthe Uebei- 
fttzuogea der-tlten JUaSiker.-a«».dkD Ven«chbirfl:des 
dn. Maj. «* Cacc^: zu Watfcbau- aufnehmen laßenl: 
j^ach dtrheaa andt mit dem:' ^exactemcn»" wohl. 
lücht 'i« ganz genaa an jiehnen! feyn i fo befitat'Z. B. 
fi«c^ aus dci Bibliothek dea Grafen n.Iwiircy. wie daa 
vohl eihalteae SeTtuungawappen ihn glainwa heilst. 
4»ß nageiopiiiüelteM uad kUtiifehe'Werk dea t la. Bapt. 



ibciler als ein Erfodernlf» an ein fokheg Werk eeltend 
inadiaB. Ein Vei^chniCt der irorf fens vendf^fsteä Ifc- 
ncB iwd WMte , dieRee. ^öbtea^eits mt fielt tut, 
mag lehrea. wie viel fcbon das eingefdirankte W>Sea 
eiaea «in^rgen ' Mannet von dlefei Sehe aiumfttzca 
finde. 



I und jeut ftdAittitb^ ftltenes 



Werken. ArP»tluiei: jU Eifn^chmid ÜutfM OrM^^MAnnTi^ 
fe häcteii Wenfglleiii die : Tahlct oj atttirmt Caiiu «fna Strlle fv. 
dient. ^ficAerfeH. Artedi. ~ B. BaretiVr. ber Laar. 
Begtr • fühlt iuU . «^W feiner. ^ btitfen WerJw. ' die ?finni/iioH 

Heg. m b»p. Rom. c. com. Jlb, Rtitnü. Pierre Barrrre. 

d« 7it!c.-tii. Parw. 17+7. i. Volt. g.> Bertolt C-^to^hM 
d-AquiUga}. Botcovlch. Jk^ a-aii* fi.iHit; BadJae^t Cvi. 
fdll wiadecum iuft die tcbiaMBn und. Uurt« Aunsb« der Ow^ 
■r*«,.ltalej» b«j', Epi/topmi ijHT- laL 4 VüU. . fi*»fa.f«r. 
Ö»lcii^.r.fJ;.i. C»iJ.J da«: üp„s de I„p. Ä«,.. J„ = sAm, 
Vpufcc. in i'rofajiiten imd die euueltieu Abdrücke der Ucüa 
Si-hrifien; ll«caiK«» (io. Gsrop.J Äw: Crigf:. Annav^ vmAlm: 
Ofen ^owedia. — C. iJatliatkimi (de l^li fcenit. mimw, 
M fwwtmfm.j Cumai/e (Philifi) {LiiUr.t et yfmAtfÄiJlM. Ftew 
*63i. }V<Jl.£oL) Cnneni^ter. Ukm, d« .««iv»rifclwi 
und IfunawerkeD.dea Grafen Catjltt-i fohlt 4ocJi oocfi: Z'Ä- 
fioirt <f ffiremle fe rhrbain. Cet/lmr (ßlam), aicln tianal die 
b*daiitnd«: HierobctamlriM, .' VkamHlmri -^Uljertaimmi Jkr 
plutiimrMiledtiUlt rtfiarrttgtae. daJamCaUmtlfi, ClmrtUdat. 

»i.Ireteitd. Lond. i*SJ, foI.> Cellttw fj.r.) ExdebdL^^lU 
Creat.B'}t^«. LoaA. Ijog". t. VflU. M.]. Cep tff^ CSeuU 
ftitra hißtrum uekniif). Nicht* ron den ndtichtu ind seMmea 
Im^a« Ärtf. CreliiMf. aredor Uw.JWA OM« Jrtem^mt 
od« gUiiltnMtt DKhu vM^ deuL ii; der Limtmmr frii^d««o 
NiAcn der Carpiva; nichti voa dem elegwm Ciaatiil^eB 
CiroBimi nii:hti von den beiden Hanuninch S^ß. vai 0. 
Mnriui pcrrodxti kein einligH Werk vnldcm itfenJearfc. 
C*m-e»ari-iiii vva CktmMitiuy des einii|t»r ^rm^. Chv. 
jfWA.'n»*«''«" Coj^a«id»iv 0«m*re, €'kami4^,/C»U 
twi-rrk. Curr.Jia»«». CioB'^Ki, Cr«y »1. G«/««; 
von (lern berejlten uad angenehiMB CUüdn der.weiiififittiiieb 
Geenet 6es Uichi Venif er beredten Ar^aiJ' li^ l'rankreidi nod 
AAnfcnkcnfeynwVd, »ich tiicfat eine AnZerg^^-i; D, t}aiHi. 
Dmlrftitpl* (Alex.) d^iMcctiaa »fVö^aget et Dlfceitiriet in tk» 
JacySr Ocean). D^mguipt^ *.*»». ifilJB«;«/; fckk 
ifitii Reell der feliene und von Ptlu)ienkennenig«achiefe: C«. 

' ^ *^~^- iFttedi, Rttori . Siijtfirl ,a Ahtlitetii Nepe. 



italU . JiJtptUi 



im.i. 177* 3 V«a;*>l i< -![#.«,• Äfilai diej i?«. 

'.ambdenianat, Aie-.DiJ.i* ' ■ - 



f.i* /renal 



IfirUiüat a. 
doch kein cnbilchäfKdiet Glaube auäer Couri mteut lub^ 
rfeai^Itefli fiddöi wir die p»k(irdi«it krbiQingsT<*riTt» d3 
Stitrlott zahtreicfa yenu^ auF^afuhit. 
(Dia-gCDgr. undkitt. Nachri 



«as tiMKXUivm iKUxmm Hau ikHUiubiikG' » eik tit^ • «u. uau». ■ Y7 " 1 . . . i . *. — " •'t« 

dtc*. Bwwn,. J5Ö2 imrf'JfSÖ^. gr- «»M- Das Verftrige- /«f,^ f'vi« z«,ift. ^■«r./ffi'e^A./friü, m bfofs'di 
fimgB^^raeichaifs diefer BiU-fiad« fich unttf den exr,> Jitfirlifi Mi^tc^m , wcb»eiiiin»J«e! mif« *W(i«,«. Pettop/rria.; 



ies'f<AriTtM ded 

._ ^. eng-./ (Ä.».) 

lun iibcr-die nördL 0««tnd«n van 

■ ■ '-■ (attfwa «/ »A» Jb^lM 



cerpirtea.CnalOgea , dm dem Werke fdbfi aber kein« 
Aazeige io den Dictionnü^ dieitodi tbb deinem '^fel- 
clfen Cimelk» getfifs zu erwarten war', ; .Wa möthie 
Äeäednld haben, mehr.folche Spuren zu -verfolgen, 
ajicfa wenn er die Beweife in Händen bStte! 

-. Volifiandigieit, nicht eine abfolute. aber doch nach 
dem wirklichen Ekdüifnifs des mannidB^altigkn menfch- 
li^cn Willens btreefanCte, darf. doch wtihl «üti ülrkei- 
«fB Tbcil.det LUiratur Bilds «Jagenommf iW» - Beat; ■ 



tri(M, ilj. iJHi— 51. 3;Voll.(#,-uifli 
wurfflafu Petii Fahr i; Alt iit^ön 



V*ö. *., did: StiAtif nguallii ib. t7#J » JiWl. x , dM:.»ii». 

- . MantLrcriju vMi j|4 QiDlt'' 

ftirier DtfirifiieGtrrHjtnide'pirtiaHi u pwefra^ 
S)uvtBr,-Mit^ ^awiwrt NackMl bsMI^Ret tatblt' t^'Bicei' 

[ i T^ue he Hi\T «liiUBer g.. Fj^ aiu. F,ls^,ni..ütrScViilMf 
AimMaranu!. Nen-riqne FfpfetfMiai^A defd^ tHamiai* 



n^ia^HW 9 FHfWa^aKt^iMA"« 
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'G. GarfKui. G»nep»/i (iui'ani tTtrasemla t^viU), i»ioch Ri Äapin, Edm. Stcfre-r. v. Sl'ggir.' RigAlti»!, !•■ , 
•Stuart iwkSouw Gttrgii ^luhabtl. IHttuk. D^n. 'G«r-. ft«r •udwii «udi dlf i ti/cfsrwin rwcfvtah Cew*. SUttrtkll' 

■ 4fS. am [miip.Aitf.) t^i Rmani kißan4*ii(»TaUiyff: fl't. Voms OlauM Au^bwck iwSobn fehk die: Jfhtli^Ugi» 
Gram. dum/. Gmtritk» ClrturrttflWo tit vohh, jpaii», .itatß. .bibL P.MI. t/fjal. »T*»-!?«. 4) S^- Ä"e»o-«i»*. ««*«•- 
1472. &L> Ci/«*!»!. Gavtammi. Gr»tianmt lAitt. nice {Difqüff. FlkütMatJ Äag. »br.Rictius CD>J1- Ji^»^ 
Mar.'). Xie. Oruthiut. Gmtkiti»i. Gulbtrt C dt mar- rf«M> Khcnftrd. Jteland {OicÜoMMlr* itJrMtaai«u.P»rUf 
rkmls'}. Mariit,Ctrh*rt.— H. Bey ; äob»b6««)i fehlen iTiO* 3' von:-i.y Jtuffttl (^Natural Jiifiarg ef .MvpQ^ ^ ^■ 
äit KfJfl. fmignftüiar. Kein ctrüigss voa Samti Harrii iitier SaaveirM (_Ohrat «a trat *muu ähridUiU. jt»ib. I7'»i- 3- ^^ 
Aut Grundbcpiffe ond N*nr 4t KiinfVa und TcHnen Wtflni- folO •^< * d/a r il rCMunidcuoI Moiy of Iha Kitgs of EngU^.^ 
(dnaSttn v^i**W\ y*«iktn~ ]am. Hmrriugtoti.{Oaam*, D»- ym\ StMUge» blobi di»; i}if>JoäuMru •! Strip, /iifi. OenH.k 
W(V 1717. fol.> j[f.r/«r« (A1.«M Orii/^ AmO- 16». fcl. othft J«rKi«i £aktta- IVHmifmata. Sepiftvia. Sfptalimt. 
dem dsEey befindlicten Vocabnlario /«AmI. Jo. Uiunanm Scklägtr. v. Samneribtrg. Satnm*i (Brimßia onW?«*. 
kainesvonftincii diplomitJCthcn Werken. Bey; i)«. Htitijint iUtiflrata LanJt. 167«. ft»].;> ^ptfue« C/'»JgMrti»> Ät«leJ*« 
(thtcnaaber andern «ucliKa; Exerfitt.SS. Bey : iftrin. tfug» (Laxieon tofvgrapk, Siniiim , Patornü, ttil- to. *. (j). 01W. 
duW«rk: JrmitHiaaqmwßri uftd; dt prima firtb. arig. nur li« Jttn''» (iOemvrti niatii/maHqnst , LtU. 163*^ f*l-i "J-O^yi. _ 
nicht £chr wichtigen: jilmtMJma find geninM. Nidiu rmidiai .Aifr/ rhfvft fehlen doch: Lts vnis PartniU * viu deikom-^ 
Fhikropfaen Hutthaf* ». Kein einux«« v»a Ui/ptril immer nur illt^m, Greci, latHu it Fagent. Pdrit lfS4- •> ^^* '^l' 1 
noch gerdiättten thcologilchtn und eiegetifchen Werken- — Tiraboichi (Storia dtlLa Uutrataraltaltmna) ^m.'U. Chrifl, 

1. futrt (ftrigg. mrglic. or m kiflary ef tat £ng/l/A Cknrt». Oxf. TkomußuM.9o.ÄiA.Tmr ratin. jlmbrij. Twvrl^ri* B^-^ 

1704— 10. I Vell. ftA). €Wt IwgHT»mi,t. ff^. if,nfimt ßotm» J-i. »Jit. AMu ftor«!. 1W^ l- »riL B». W-J Trcj». 

Ä>a». SaKitiirieni. Gm,Ckrifi.3»aMntt^ iw Snnni«« »-«'ii- Tollm.r (_Hiflmrim P»im»y. timdtL T^rtaroUt 

der lUaiiui&beu Gc£chicfaL(cbr«iher uad, Verf. andeer geMhiMR {iälAituta Hroltf», ftaet. Ij^f. $■) Ttrrmbia, Btrt Sdm.Tg- 

hUt Werke. Ißiua«/i. Th»m. !tiig, der doch fui PairiQik /s" f^hlsn nochr Amtomg v> « Fpffuft , Itmd. kfil«. 4 u- C«. 

fiiid Kircbengefchidite innrar aGtdich bleiben wird. C»iir.Jk»K. rigneifa. fit ntarfupiala :jfmtrKamm, Ebt I«9t. 4. C^ «S. — V. 

4f*./atA/an. ff».' Chr. ät § r ä aa COr/gg. Sfavhwi, Viiidob. Tau G oo/, wed«r hier. noA lUMM : G e a 1 : Da JUrMaw Scb«- 

I7(f. ltofBifol> — K. Xaciowr*^/, iiichl die fEhäuberen iurg J^i ,Vi>alarluitfcka Am^fcktUart ntStkiUarafim.Grai'tnhag^ 

lud TeUenui: {,'2tA«f*(r«r ulmaUim PalanfM. Ktp/tw, ftkit iJtS- l^- VolL g., d« doch: I/t»ira**m.'wotkänxai, P'-h» Ma** 

Aoch noch eulser vieles «ndern die lebneicka EpiuelbismluBc d«r (ßtkilder-Btck). I^an Swiatan. Panema. Pitrimg». 

Siudi/fMilJtk. Frata.Amt, Kmittal. Ktnnicait: da dock B^^ ^m. FinnlUs f^t noA dl« luag.. v. HtiHtK'mt ^ Lag*^ - 

Jfe>Me«M (MMitiit ift. Otriß. K»r thvit i. ii»e.) £« Samm- ^ >7lC- 4- Ulptanitt tFruamM Mri A«iiJm»m vom Can-, 

kUE leibMbü&iwc Brieft unA AiifCälz« in 4 BB.. we<er hier ««'('«> Ci/i. Vaati%t. SartimL A'iatii Teltenet Werk: <f* 

DOclL üiL.. Vou jb.ifm. A'Mlo-r nidit «inmat die hiAorifirbm DamonßrailcHa , Bnmfng. \6%%~ i. W. tV*}t.'rMa,»* (Ltvtnt- 

-Miiaxb'ekilUgtuigen. Von 6. fV. Kraft micha weiter alt dia hifchry^iHgn der h'tdertamifchr KoKßfchüdtfj an Keußjthilita- 

■ BerchreibaiiK des Fetcnburger Ei«hiufes. >- L.- Lamhteias: nßna. Gn^nüiag ifi^-i?«». IV. V«U. 4- > ' 7^'^"^ ft^kißo» 
,4» Baut An*«Bbe.^er Cimnmttfr. da Ühi. Piad , waiii hier. QPrimitivt eUriftiaidtn, Loiid. 1771. J. roll. %^ Frgne. »'//•. 

Sodl.Wiler: i«U>r^- I^ngti>a^*. Cia MafiMvMHhHU« raa <A^»>i Bodltjani. Ox«n. 17T0. folS Von Cfir{^. Pf^a-H UeW 

Laupold, diedocb in rr«nkreich Mtm feyn (ollMf viel bs die: EUnwta mathtjatti ^ Hotat JuV'civüa tL Th^~ A'«*-'* 

imtWÜffitadJg. Lifptrt. ttf/tr- iVtlfg. Latiat. So, Wefiphalani^M-murnnta ined.^ — y. rriartt vAathiJirnadk, 

l.mmi. Iiamaai, Ltlajid. Fertua. Littiut, viel zu unier- triam , (^Bii/iatheta Malritenßt. unB. J.)— Z. ^** 

dürftig. )reti^i«(^ gelehrten und bisweilen foiidLibaren Poly- magna. Zannvni. ^&vc: Atlai da ta PtUegtta').. Zateariaf 

(NfkM. — M. Morgagni. Mugnaiii (Jilifiatt. Nrniiif. kein einiigei Werk ron diereni fruchtbaren Literatoi. Zava*^ 

mat. Äw*, i?71.4Voü. 4O Martart/ti. Mo*fnari {dil rani {Karin Üpaitula. Niap. 1740. j. Vi^ gj. Hier.- ZnMnt. 

Iiair« 'Olimpkf ttt.\ Mariliim.' Mara»Kt. Voä Siapk. Zenabitli (^Mclcagri Jdgllio» in Per. Kom. ilSO- fO ■^»drt ■ 

^«t, Martalli £et Iti^trlßtitittt cuamcHtanlt fiib/ii*it , Jto- Cbrgfujl. ZatuJUi QEpißilia hiß. ja>u/liaxas 4. vdi.foi.?.," 
«u". 1783. 4- maL unddje: tibri 3 deflilo itißripit. latm. Rom. 

oia) die fsItcM «li gdchiitste «aisiBhiiig : dt Jttgit»iim Oritm- H«. hoflenthch das : dtc «w hte nicht aus der Acftt Jt- 

C^Aiat. — N. jVoK^ Nardiiti. Wirdhmm Cdattmvtrtts lilTen, foHten docb wohl keine in einem hibUosmpnl- 

. fyi'v M'tc It nUfra/iopt'j. Ti»<,ä«ric. a Nitm. Jvicomachi fcten Buche von di «fem Umfang übergBogeo feyn. da» 

%tl^it''iv^^ft^}T%£^Zl-J%"':»\"LKtr.1:f: f»n«nch«ii wwichticea Artikel «u4»oameD, weYOn 

W«rfc:Af«/w^Mlri'-ub.oH-,.A.Ci//r«.>iO,r«»j«^n: ""UM fen Bewei» fchenke« Wird. VoriUglicll 7oU- 

Xf9 nahtean-OJe'iWt.f ift aur. d«r Fcififehe HefTebefthreibcr nüiiaig Und br«uckbu fisd die Artikel : 
■ngefiifarti ,Qgtt iCaiieclio* o/ Gtmi. LaaA. 1741. 4. n«].). 

(TalrrcXt. r. Oltnfcktnga^.. Sim. Oeklty CTI" Canqueß. Ambol/t, Pi^ra Artt!%» , Aubrltt; feine «rturhJft». 

afSirrm, Ptrß« rniA J^rgi/pt StftkrSaraetntt. Lond. I?ciS. gr. S.) rilbhen Zelditiungeii j S. Aiigußikuf, die: Cacadasif S^oa» 

Otititfr'M. (irbegan. Otiva C"i mamtor Ißaram ; Rom. ^ Borrai fongefetzt dun^: Diiio dt Caut» {Avi Dacada- 

17f».'4>> f- P PrildHi:ut H* g»näbmi fiidiaa ti Brtgmamt^ FÜl. IX,X erinnert Ocb Rec.dodi Wefaiem dw duicfa /'■»ab«! ■. 

fr«^. J^tUmarima feUc die: i»</<?iri|iitio ßrvewe. Aniama Par- vertiivben^a JefiuMn, der iHm i» IVtiugielilLhen Unicr^ifllt er-, 

lomino QEfMf/ia£i(U)rica.f^caiiiCjitup,. tu- Madrid, Tom. ihicüle, j^dritcStgefehcnui. baten t Piane Bvllan. B'vtaccio.. 

l^llr, I715 — 17:4. fvt. tihH die aui dem jienToin'. befonder« Bt-Uaatt, Stb'aß. Brandt: die älEcftca fraazfiGlthcB Uebelv' 

abteliiiehtiiiir' PHai 'da • l^'fhitn-n -f' Xßhicarlos rnninttim fetz ungen Von 4ir; JVni/ü ßiUtUara find Tiellei^bi nirgendE Mlt*i 

J^üMbr. fKWiieM, t9ti'-->gty 'J^t^'-i tan$M3, 'Uie' ctnziUen i ftehdiger aii tt#UUe i Giorditt» Brun; Noland. Bt^Tckiatla^: 

OtlSiK^^ti'- Sa-- f*tisrfa.«t. ■iPmwti.ran,- kloUAic: »ü Calmtt, fiith. Ckandiar {Aw: TraveUiit. Äfia minvt, dia. 

mnnorMI. Piaftcius -CCknifiitay Stapk. V. Pigiiu*, Rec. nac^der Qriginalausg. /:«■<'■ 177*- 4- »W). »iir.ßdi htt, fah- 

nichteiiimel die: Atraatn Remanartnn. Archlbtild Fittdm: len blfbj, Atit. Ckappuit, Ant. Caruatana, Cael. Ae* 

Ghn Frame. Pivati, MIen . mebvere^ die aicdicinircbe Elefctri- Cari'o, Dalet, Dotetui. Baf den fonft fieiftigen Ariiketi 

«ität angehende Schriften, ä?»/. Pogiawut (die hofibareAua- Da Chafne vermiffen wir noch die: Mifioirt d'AiigUurrt, 

gäbe von binen Epißatit ei Orall. durch Hitrc«. Lagammrfiaint,' Parit 1614. fol. Danta fehr reichhaltig. S. 346 — 3f<> Dtrif 

Rani. 17«. 4 Voll. gr. 4.> Pantadtra, die: Jtntlqaftaa. gr. ' SSni iMnilTch belehrend von dlefam wackem'und m fehr »er« 

tt tal. 0^; Sam. Patill Ligg. amt. fehlt die ff'tfeimgfika kanatta DeaUt; Dtßrd. Dithamtl. VArganviilt. Fa. 

Aueg, Der Anil(«l:i'n>tf«iw2Jw*«nu koauif nmidxvtr.— Jeafv, U Ptnttiima, tlteint Illuricus v. S. 45« --^ 

Bb » , , «4. 
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411, Jler Bier nur: FJacntt ff.hnttt; Robrrt G»giiia,'0»tr- 
•Um. ilcr Hiaaricut : 3im. TiomU^t, flthitniak Ortw, Wo 
Wir nur die: Co/irolegU Sßcra , or mJi/ewMrf, tf Ou üminrfe 
im V. Bowb, l^nd. ijoi. foi. ranüSm i dar ■)(• fraiiKoEirchs 
iteimcr: /'i'nw Grimgara, Gui^htman, Gmillmiimf ä'£- 
gwiU*»Utt, «in TOcziiflichrr Arrikel , nicti in MMufcr^ua 
^d Mimma Aaigibm von dem : Ramuut äa trait r/ijrinaigtt; 
•4er NatuHorfthar: Jobt ^iIJ; Vielci von dem bcruhmitii Ca]> 
litraidna M-^TC«,- /MJi*jF, ..Mm«/. Kirrkar. Laß». 
%af^, Job Ludalf. Mick, Mniar, fltttiHmrd, dt Im 
Itmrckt, ntprianm, Clntaiu Marot, Gahr. MmrUh; 
nxe B«ih; iMiÜhqmr Citalogau- ron diefem -bekasntan PiriTar 
Buchhündkr; dla A'acri/« da : Mif£-»tci». Semdt ATaan; 
nie lahlT^icban Antgabtn und fiindl<hri6m de* Remam dt im 
■Hof»! ff'l"^ Mithali dM: MüfUr* da Im Puffiai, . ffmquai 
JMilltt : Ai»i DtßrticumM dt Troya la Crami; die fch«n in 

!'rattkr«ich tafuchtea Autgafaan de«: Uvrt du Jtoi tfednt tt da 
»tifinaRmt'M, dat.- Memta Rothirii tKaaipulu! enralomm; 
MaMtfmuta*. SiMUiMori«, ffa. Marinmt. Abr. Min- 
liwg. Mmtatari, Tltam, Nmcganrgmn vial nach Um 
|ai FnmMAte utinbutiüUMdd, ffa. Nlcalmi, Barwarün« 
ÖM»» , um. IL & }OT ^ jol i di* daattche UabarCnxuns 1>. 
je?. *.3. y« kamt Hec. r.J. in? »4- P#t'««-e«] taid» 
an MaiiBfcriMat) wd gcdnikcan Aiufaban. PkHalpkut, Omil. 
P9ßtH% Poggt»» Flor, fmmlimi, AabaUts. Wdr. Aa- 
iandi niur dw; Toamala Ulan: fiay aaadaj, Rodtriemt 
E^mqran*., jafn/r^aJoii. Sammmtmra Miek Sirwa- 
l»ti Sakamahtar. Mtmr. StapkaMmt. Ta/fo. Tk^mrda 
Aa»iwo , Tarmmam^da C /'■rracrnuta ) , t^aillant, 
JMtnt. JImr. ^«f«a|4H, BmmIam ^arakt, famdar Mati- 
Itn, JoAati da f^fmati*) dafan Bodi: La Fndat troii Ata- 
rfes! Vargariut ^ Jnta da i^iraai/, Patr, yirHits; übkimM 
Cahtraid. wid> 3, 8, i^tf r^ 17^ Jm> ''> ^« r«rt > •- 

Qa|;e«n Sod folgMtl« Artikel 4aberft dflrfd^ und 

Arma^U 
, Ckiflat 
aüiiigap /siti aipri;) Cf Apvltla, faaatoiaii. Jo. anf*, 
Granama, Grotimi , Grmtar. Crttjar. p. Hallar. 
Hmrduim, Htidaggir, Hatiadar. Igaatlui, Lütilg. 
Zatkar, M.A. Mmratmt, Mmntii, Marino, M'»'- 
fim, <?«q/»»d.r, Pm/qniar, J'olanl, Pa!fta\n. 
PaHat! nur dE«: T^iScm^aea u. SplcUaeia xoalesiea i Pajft. 
tl. Rtinaßai: Wofi d»a : Synlagnia Jnftrijnt. , Ranehli», 
SitmmpMt: UMkdi*: E^arritt. Pin: SmkdiMt. Sanciiu,, 
HUk, Sim^n, *»|-pa«d, *«■- Sim^niii, Slridanii, 
"Stkt^lltnt. Gatk, Ja. VaS/iai. Caar. farßint, UTa. 

%m mt^t^m fcbönta Liwnnir habe* wir {dem- 
deMancDYcmtbt} Bianmnnt waA Flitcher. But- 
iet, Ckurchilt, Cihb$r, Cawt»^. Draofow, 
Mth'fg'> Farquhart Qartk, Qoldfmtth, 4^ 
mHtliTdeo Twi Sulzer e«i'äbi»tta: Witt. UamH- 



*oif, hat, l,iiit^^ Soort, Otway. OfSi^m. I^o- 
Aar««, Stfttt Tkomfa»^ V»»brugh, 
Toung, Torik, Mic eiam {«K aeuq 

Autgf fieM ficb i)ic engUfclie Nation To. ». J^. ^ll. be* 



V«, Soui 

Autgr f)et|t ficb ■)» englKclie Nation To. «• P- . 

ehrtl t>« worii flf H««ifj( ,^t, Jofc« tortf TifcowK 

Jocä Ib ffen^i Uu- to- l- p- i6a- einenj „BUUfvG- 
JROiCC.^ E* leflcB, Eben fu sabl»iche Lflcken üui- 



DCB wieder anr eialfe Nimm von Bfidieni, dle^aa« 
zo Qtbotc fteheok Sonäi, Caporaii, Ckiabrert^ 
Catfahigi, Coprt ta, D»ramti. Fiticaiu, Fr»- 
goni, Guidi, ffltnKini, Futvio Ttfii, Picti»»* 
(wo rchon die treflichen Sllcheia der Aiug. 9angi I78>f 
13. eine Anteige verdient h&ttcn); Zacchiroli, 
ZafpU Bty Pailtivicini beßAt Üb Ausg. Vrueaa 
1744. g. Biij. Bjctu iMi g Büodeo, wie to. 3. !>• 339> 

Srfa^' ift; fuo^era iiu 4: Der 4M Band uufalili di* 
den und Kantaten , meift auf Aopift Ul. und DiCcurfe; 
Noch darfiiger iit die Sptuufcbd u. Portugitjifehe fehAof 
Literatur weggekommen: Audi unter den: „Livras 
Anonymti" haben wir zahlreiche und beCiÄehtiiche 
UaToUftHudigkaiien bemerkt ; wir hoRen aber, da(s de« 
Werk TOD diefer Seite dorcfa uns kenntlich genug ee- 
madit ift.' Nur folgendea wlire noch zu erinscr«.. Der 
Vt bat bar dca roizflglich roUftaadig «bgefabten Ai» 
dkdia dor CtaTaikcr ein Hauptaugenmerk auf Original— 
kritildt bearbeitete und Prachtauigaben gerichtet, b^cfc 
bey andern BQdiem auf Seltenheit der Ausgaben bm 
bey den Vcifaflern , deran Werke gerammelt find, aaf 
diefe SuMBluagea gewöhnlich Aflckficfat gCBommrat, 
dodi ift auch in Anfehung diercr drey Stücke «och rata* 
chea an Teiner Arbeit auszurecten und Tein Flcifs anck 
hierin nicht gleich geblieben. S« fehlen z. B. bejr S»- 
a&odtf die, Auagabo d«i Cotimtui «ad dk ÄatL vo« 
BrwU; da doch VamnnUn »ateetührt i&i btjPmafm- 
mias fehlt die Immer felrener werdende and in knn- 
fcber Hinficht wichtige Bafilitnßs interprale AlrraUama 
Loejciuro, per la. OporM.issu.foI.i bey: Statius dia 
jf orUnadi/cb von AtixS^Unt, bay: Plinii Epifloiae iit 
zwar aichi prächtig iaa Aitge fallende, aber Ar des' 
Kritiker und folglich auch den Biographen wicb^a : Bd^ 
Uetifu Cratßmdri, IS30, ^ Weil ue aua Siduiräi HiaA- 
fchrift gefioiTea iftu.r.w. Da& eia: Amacrttm F»- 
Jehtri, ein: (mUmi Lomgolii a. H w. Torkomme^ 
aber kein: Epktetnt , Tilmtbu, ApoUadort Htg- 
Nil B, f. w. ift ein fonderfaarcr UebellUojl. Bey an- 
dern Bdchern find gar oft di« feUanllia Aaagitea 
nit StilUchweigea Qbergangea. wie z,BLbe7t $•«•' 
GrawMatt«»! die farißita 1514. M. bey: ßeäinui 
lU RmtMita die Pan/tM 1S86. fei.; bey: Fortuna-, 
tut Scaeek%t (Satror, EiatochrifmattM flTjmftiriaw> 
iM Ramma 162S la 3 Quai^odw-a. C w. In AaA- 
huag der (^naaataa Opera «««w aber venniffea wir 
doch noch unter: A^ton. Augmftiuut de-za Liiem' 
bey Rocckt t. J, 176S — 76 la acht Faliobiaden. aU, 
beyi Cujaeiut die Naapolitant/cha 173a in XIFaU«- 
binden TCfanftaliete Aiunb«. aadete dergL SaoMdmk- 
■en zo lefehwelgea. Daftsaweilea bey müm m tB f ^' 
irodLten Weikaa die darin enthaltanen einzelnen Trae- 
täte befoadcr» aagettbea fiad, wl« bey: Ctitfii £v> 
oüea to. L p. Sil. i& lobenaworth aad .wfiie. w« m^ 
pidu (dioB ia bekaaatca Bichera gafiAriHB. «hMfe. 
fßt^ u beoba^tea gewefea. 
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' IpAiui, 1), CtätecB' a. Sediat Dictiotmain bikHogra- 
fhique, ttc, 

■ {Bf/cfihfi Ar Im «orif m Stünt« äigAnchtiM» Btenßen.'y 

Gmauigieit in Aarcbnsg äer Titel« VrrfklTenitinea, 
Diucker, Drnckürwr und Jahnahlenati^be. fb wie 
eiatr ecdeatlicheii , beqneaeo und einleuducndea Stel- 
ipBS der Artikel ift freyiich eine, bey det Aaordsiuig 
eioes fo masiiicAfBltigeZi und kleiolichen QeUUt Tchwei; 
ZD.leilleade Sa<£e, «her doch iinmeir eine ■nerUfelkfae 
Schul di gkett , woferme der Qebraiidi eines folchea 
Werks nicht erfbhwcft oder unßcher gtmzcbt weidea 
foll. Ohne dem Vf. dergleicben Gebrechen Alk einer 
^iene von Wicfatigkeit cur L*& zu legen, oder biet ia 
unzweckniifBige Corriginda einzueehen, nGfliea wir 
doch aazMgea, und mit einigen Beyrpiriea belegen, w«s 
ms TOB dicrer Seite zu vrilofchea fibrig geblieben ift. 
' ■ -Die Tüdanseigeii fiai neilleiia iBsfUhrllcb, richtig 
•^d ieht b^inu&t geftfttl' nur bey deutlchea Werken 

- wird mau «ä btsweilm aaden finden. So ift z.B. ff nr^ 
matijt'^i!Hi'iils'negiffer des Bitcht dtr.Cliomien imd 
Gtfchichlev mit Figuren o»d pildnufftn von cmbigin» dtr 

. Wät-«uf Mt{e vm^m zeit, >N«nii. ^^3— n. 3- P- S- 
ieUnbfbiif: hibtr-Chnnicatiun ^erHartWKfMSchp- 
äet)" «ngefdhrt. Nicht vobl zu verzeibea i&. doch fol- 
gende, to. I. p. 473 befindJiche TitelanKeige : „Xemoiret 
pourfirvir a T tUftoire de l» Moifon de BrMtdebourg, par 
Charles FREDERIC, troijieme du Nom, Roi 

- '4e Pfv-ße" n. C w. oder to. t. p. 464 : „Fontanitä de An- 
mtdo martuali S. Atkanafii". In den Namen der VtrfaJ- 
fir ifthünfiger und zum Theil auf eine febr anflöriigc 
Weif« gefehlt, fo diift wir denen, die gern Bücher bloft 

' dem gefehenen Titel- und VetfaflTeraamen nach dtiren, 
den Gebrauch diefe« Werks nicht wohl empfehlen kön- 
nen. Nur einige der aufiallendfien Verftofae laflenfich 
kier btmerklicb machen. Der verftorhene Doge und 
Vf. des Werks: detla LetttraOtra Venesäatia, Marco 
Fofrafint) der doch in Paris als AmhaiTadenr geftan- 
den, ßndet fi4i to.i. p.466 zwifchen: „Forb^nai^* 
und Formy": Forcarini gAannt; Hanwa^, ein 
Kamei der beiähmt geoag iß, fleht to.s. p. S nach:. 
Haitrifius ia: Hauumy Terwandelt;' des veltberfihm- 

■ tca Baomeiflers.; Jnigo Jonet Name ift to. 3. p.8o fo' 
angegeben: „Tha Difing imgo gONES," der, Name 
ita Tkuorda^atbMlt: „Tewrdaniutkt," bald :' mCAcuo- , 
lier Dbevrionck" otthcjcnpiürt ; der Name des geftbüt» 
ten Francerco Patrid iu to. 3. p. ^46 dermalsen entftellt, 
dafi» er ft^wttlidi za erkennen inj Dofg^moitr Jieibt : 
4, L. Z. t79<> Virnur Bon^ 



Btmemaxerus, n.f. w. Manduaa) find die Vomuffle« 
zu Zunamen gemsdit. «od z. B. 0onas Jlrngrim an- ' 
ter: „gonag (Amgrin" fcbreibt'der y£>, Partlumut 
Giann^ajins unter: „PartliMiitu" i Otto Vaeniiu 
untere ^Otfto" au%efahft. „Gattiriw" Oatt: Gmtbirim, 
^91ontu$!a'' flatt: Itlontucla, „BeaUic"' ftatt: Beatiü, 
„Sterbech'' flsttf Sterbetck, „ZeiUar"ftsH: Ztiier^ ,,Zie- 
genbaid'* flatt: Zieget^atg u. dergL wollen wir uater 
die fettet- nnd Druckfehler rechnen. 

Die Namen der DrwAer tuKf Drudtortir find, wie et 
, ntnik der Abftcbt des Werkt gem&ls war, befofiders bey 
dltem Bfichem lüd den fDgeinnnten Dnickdenkmole« 
meifteirtheils mit vielen Fleibe angegeben , «nd in f« 
fem* filr biWiograpbifcbe Unterfucfawigen braocbbtr. 
„RivbaOMim" und: „Risbenhaitm** wird ein, des Däni- 
ftben unkundiger fchwerUch in Ki*tenttaiin zn verwan- 
deln wiflen. 

Um die ZtMangabt der Drudijahre ititg es wobl am 
fcblinunftea ansfeben. . So giebt es demnach vom : 
„driftidet" keine „Edüiovrinceja v. J. i5i7."we!- 
che« 1SI7 heilsea rollte; „BrietiiParaJlela gtogra' 
phhu vet.et nov." kamen nicht: 174g, fondern 164Ä 
lieraus; die lateinifcbe Ansg. rfln „Merfenni liArmo- 
nicif ift nipht 1548, fDkdera lirf erfchienen; des fpr- 
otfchen Arztes:, „Monardis Hißoria medidnai de las 
cqfas qve Je tratu de Indias Orietttalei'^ Juttf nicht; 
iSgo. fondern 1571 heiauf, wie man fict,, in Erraai^ 
geliiag des fpanifcfaeo Originals , aus der iatcinifcben 
Vorrede fiherzengen kann, die Öußut der lateinHcheo 
Dollmctfchnng in feinen: Ejrotiffj vOfgefetzt hat. Tom. 
I- P-43a ficht fleh Hr. Ruhnken gar los i-^te Jahrh; 
TeifeUt, wo das : ,^upplemmt " zu den Ubrii BaßUcwa, 
„donne par David Rtihnkenniiu tn 1665" namhaft «. 
macht wird. . . . Mehr Beweife diefer Art Aber außö- 
zAien, wird nttn una wohL nicht inmutfaen. Gutifl es 
übrigens, dafs wenig griedilfcbe Namen abgedruckt find' 
inParia foUteman doch rennutfaen deaTitelvon „Cäfm. 
Ziegteri'Eii^poivkcv ecdefia/Ham." das dort vermuthiich 
um der paradoxen Miene willen nrit XXII Livres he- 
ztblt wird, fehlerfrey gefetzt und- abgedrockt zu fehen ' 
to. 3 ■ F- kS aber fleht diefet Wort fo <b : Z^i^pveyiJ. 
Gar viele Artikel find weder bequem noch eüileuch- 
tend genuggeftellt. . Manche fleh» g«az am unrechten 
Ort, und find daher beym abfiditUchen Naehfdilasea 
gac nicht, fondem nur znßlÜgerweHe beym läneem 
NachbUttem zu fisden. Die: Scriptoret faßojiaijZ 
gvftae mdOen einmal unter': „Accarßitt*' ein aodennaL 
unter : „CafaidMmu'' und wer weüs wo' fonft aodi » 
fu)±tweraM! Die: GeogropAi irfiMw unter: ML 
weU''f S.SiBfotyttqttra unter: »Bj^poUftus^ ^ friw». 
Cc ' ■ .i_. 
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tiiut HAHt: „Hoiaheitä," ; U ttellrU Oater: „Ößrou"'; 
^Mciw uAtfrf ,.Ca«{i«r' i T>aifl lU Lue Ac'kt efaig« 1« ■ 
CH'asdciTM in L. Wo «r ^r „Ük^uc" linfäL JHaiM«- 
Rtiu in I^tldM Mo/ii facht kein Meafch unter: „Mafes^ 
tlttd Miam Catjü^s von Utufinger eben fo vt'edlg jetiland 
unter: „SaanheiM'^ oiiri QemißiiuPlttko vaur:- „Rei- 
nurus". Die: Poijfans, Ecratijfes et Crah'et, qmt to» 
trouo» cnitmi¥^d*s läss Biolu^tus tt jW U^^*tt€kt Tp- 
res Juftratts hatteA wir Tchon ab fehlend aotir:, »Is wir 
fle 'ttscbher znfSUIsefweife unter i „AirUn" to. I. p. f, 
Mtrafeii« £beii To gieng es uns mit vielen andern un- 
recht vercelchaeteo Werken. Selienei' ift Wohl def 
Hefaasgeber eines Werks nit dem VfrfeiTer deHelbea 
Terwechfelt itod durch ein dergleichen Verfdien eid 
figch zweimal au%efahn, wie mit: „Haiti GrtUdÜiÜ»- 
ytn'fwr"' geTcfaehen iß, das auch unter i thbb'' geK^H, 
vo dicfer als Vf. genannt ift, der doch nur der Heraus- 
geher war. Votkel dt verA R4ig. Ift Hmnfll unter die^- 
fen Naineii und dson wieder aU ein befflodeier V£ un- 
ter: ^{TDlii/Hü" genanaL Eben h fiadeinjAai ««vM 
Idtr Hardt" aatet H im 3 (oid.-p, 6* und wledüuni 
„foB den — ' Hardi" unter V iia j ton. p. ijj. Wo 
Mehrere rleichnaniig« Verfalter zufamaeakomRiedi d^ 
find die Narben .ti*d 'I'iiel detuarseil unter ^aauder ge- 
■ifgeiea, dafä ea ßlabr macht, Ahm äelucht« haraas zu 
finden. MAofehe t. B. toam, Alb. Fairicius , lo.fabric 
bod ChriÜ. Wolf, h. Chriß. Wolf, lau. (T«//. Io.lfolf. 

Mit den PrtiiOngaben, die übti^eds fofefälti^, nod 
wie der Vf. vcrfichert, gemeioigLicU nach.eiaec Hitul- 
InbL faeygererzt Und, dürfte wohl Amländera. zuäal 
deutfchen Gelebrten.« «m wenjcften gedient fejro. Die 
Prtiire «SB. der Hauptftadt fraakrelcha ans einer ValUe- 
dfchs« Verfleigemng und io siaen HSitl dt Bnllion 
^üfTea (reylicfa anders auilCUleti , ata in elaeo Vagora- 
.tio tv I^«£''^ I^t^ wealgfteni find Büchef fdr QtU 
ica usd Tlialer aus letzterm zugebracht Worden . die 
dort für 106, t50 bjs 300 LiVrea verkauft worden ^i. 
Nächft dem erhalten riete Buchet einen lidhern Wenh 
durch diefie oder jene Localiiüt, der aulscf folcheü Fat- 
IcU Frey lieb wieder finken nnft, und dun vcreioigea 
HcK unzähtige Unaßlade. die Weirigfteot ber gewifTen 
Gattungen yon Büchern das:7iaieni;/iW/aM UbtÜi aoch 
in Ablicht des Geldivrerthea beftättgen. Elngrofier, jÜ 
Tlelteicbt der grofste Thell der bej^gefetzien Preire 
dient alTo wobt meiftena zu erAhren, was dicles oder 
iene« Buch in Frankreich gilt, und welchen Werth dit 
vorfchwendenßhe Prachttiebc der Pfeudo - Maecenatea 
tiefer Qauung von Tapetea zuerkennt ladeflea fpre- 
chen wir doch auch diefea Nachweifungeo nicht allea 
Nutzen at). uAd glaulMD, d«(a fle einem lauft wohl an- 
leTtichteteu'&Qcberfreuiid in mancberley RäckCcht will- 
kommen iVyu weiden. Aber nicht ioinieT wird tick 
ei^vt auf de« Vf.i Urtheile ficher TerlalTen dürfen. 
Bey; „Oüvarii Vrtdi-* faiftorilch - genettogifchen und 
, «iplomatilicheit Werken find z. B. to. 3I p- 1$6. 197 etn- 
seine Bände m 4, S Urres angefeizt; dafür darften fie 
aher tueb einzela fehwerlitA erhatten werden,« wenige 
jteos Rec. fin<r ile anch einzeln vlbl höher zu.lfaihea ge- 
kwBmen. Aiidrrwlrta werden fifr Ünn dag^a zarLei- 
tang djeacB köonaD. Bc^ t „Dit Ch^nt^ Ol/l. FrOMc. 



SaipH. eoattatui wirj to. I. p. ^i^iaagtttit A<^'it(i tfer 
Preis ron der 1636er Aasg. in V FoHoAänden aadl JtM 
B^nuil dt* Hißarkns dts G*idei durch die BeBedietincK 
in Frankreich heträcbtitcb gefallen fey, <o — 6oI-ivre« 
da Iie doch in Deiltfcbltnd iolnUr ddtA ^naal (a theuer 
bezatiM Wtfden. Aber 300 — 400 Lirres wird woM 
fcbwerlicH noch jeinai)d für «in erltes Exemplar dei 
ThemiMtk aufiip&ra 1 Bey : »DilkMiat Wftaria «N««- 
ruM" kana R^c. hinzufetzea , data ein, ron dem Vf. 
felblt auageaahUes, Exemplar in England nüt 10 Oul- 
deen bwahlt worden ift. Auf imnche Böcherpreift 
könnten di« DeutRhea beynahä ftote feyn t „Mittle/ 
Tatitu" O.Boden hit ia Frankreich ^gol/u^ löUvrN. 
i,Io.. Atb. ^abridi SijÜoge Öpujcc, noch im J. ifti- 
Ig Linea w f. ,tKloti Acia Literaria-'i äS L. 19 t 
^Kroma'jtri Scmti». relig.^*: 13 U „IfinUm CmiUa 
ßiM. Itfff. Berotiii. Aethioo.", ein Buch tou wenig Bo* 
gen: 13L. — aber man fOhlt diefeu Sioiz geanndet^ 
fo bald man : ..Sehoepfiini A-fatiam iUufiratam" Air 9 ' 
Bdd ■; L. und : GaMpers demonßrntiantl anAtomtio «#• 
tkahgicit", nach Atta \a der alled vertheuemdro V4V 
llerifclien ^uction für 17 1^ verkauft Geht. 2uid Se' 
ftaunen ilt es', den WechTel mancher BücherpreU« ta 
diefer Gillerie ron dem Vf. bemerkt zu fehen. Di« 
Flortfntiner Ausgabe von : „PmiI' ^•ivü Librii ffißorim- 
ritm fiti Umpnrit' galt fonft bis fioL. , jettt 6'— J L. , 
Reci fch^i iick zu fa^en. wi; er fie In Deutfchtaod «r- 
hielt. Sdalt gfben die d*n Bürhcrn b-ygefetaten Pffff* 
auftnerkfamen Leftrn zu mincfiefley Bemerkung« A«* 
laiTs. Das ci^ilHlifch« Srttdium mu^B woM in PranknUcb, 
Wo t9 Im lö und 17. /abrbundert mit fo vlelam ffiaaz« 
fich zeigt noch tiefer darnieder IJegea, «la ui^"* ^^ 
Deutfchen? Philologirche 'Bücher werden dort i 
irofatfetler bezahlt, als in Aeutfchea Auctloaeo. 

Die ,.06/mM(i(»»t" an* „KMUu^uer', die naterdea 
TitelingAbtti. mit kloineref Schrift Jedruckr; fick heBa- 
den. Und wiederum grof^tentheila' für die koftbareo und 
raFTmireaden Bücherkaufer : ob z.B. ein Bach aufgrub 
Papier «der auf Pergament gedfoükt, weiche Ausgabt 
nachgemacht, und an welchen Merkzeichen Cotchet 
Betrug zu erkennen fey ,- daher laufen diefe Bemerku»- 
gen zum öftern auf folche Kleinigkeitea hinaua. wi« 
to. 2. p. 34! bey den : „Lettres Prauiueiatts dea P'^cat,. 
die wir noch data, wie bey dem : Novo TtflamaUo Rab. 
Stepkani to. j. p. s6 nicht etamal charakteriftifeh riaden« 
Wo unfer Evemplar diefer fo^naniiten Mir^ea weder 
die: „longM pieface" hat. die fie aaazctchaea f0U,nodfc 
den Druckfehler: .pidres" ftatt; „plwrcr-* and ' dock 
auf dem Titel ausdrOckUch die JahrtaM : K, D, XLUl 
fahrt. Nur reiten find diefe t,Kemarqnr^f ialtmctirea 
Art. wie et\ra to. 3. p. 133 über dtei ,J)oi Tmtada» 
dfi Papa ^ de la flhjpi durch CijpriaHO de V^lerm, 
wo bemerkt wird, dafa die for^ gar aioht geadust» 
Ausgabe 1599 in 13. dem Original isgg. %. bey weitem _ 
vorcBEiehen fey. oderwle bey: „ViTtlii index ii» 
eitae ScythorScayUcae, wo einige E;ie»plar» beftw. 
ders noffi: ,,Ca/o{i Lundii notatin Leiico» Vereüi" 
auf la Seiren belbnier» gedruckt enthalten. Vea einen 
Tf. . oer die Biblra^raphie zn feinetn GefchXfte maduet 
'Bad der Zeit und Oelq^heit hat. felteae BOcher öftere 

■ad - 
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Brfd geiMseKui Mttt hittn wir ioA «Mti «mu mehr 
•rwanett du uich dem wdt Rath ItanfmlM Qelehrtea 

. braadibü gtw*(en vin. S« iA z. fi. hej i*m StMai 
Oiateamdytae^ äichc tmgeatiiu, >daA w»hffch«iali A meh- 
Mfc Exemplare auf der HOcUieite depBgteiM «!ul im4 
•af. drr VotderreUe. ^ fiUtM.^itiii von den Worten 4 
„rill »x«w, äWc" ift;. tJjfi»'!"* W#. »u deltWoTtcnl 
&<A4-^^«. a^r^rov" Id- „^«rAf-Sic*' einen Möadi ha- 
(in, d^ bey eiaein Ta tkeuem uad to rdtenen Buche 
Mae« um gelehn» RackGcbtea' willen .SDfchaAeadea 
Kiwfer lehr unangeitetus feyn oiula. So findea Heb 
^ch von der UtrechWr i6*fj<* Aasgtbe dei, Letieoit 
Fhitoiagieumt.-Norlipias EXemp\$tt, die dai suf deA 
Tinl aal^raetc : Ißiori Gtoffarünn mit Gnevii Vtibeffe- 
mifsen aictit Jiiben, weichet zu HÜTen doch ibancheni 

' 6et hrten, der m iet Entfernung durch iht.'uer bszihlte 
■nd tMwinaade Ageatea, kaufen lüftt, gw aätzlicb und 
aathlg iAt ähnlicher Warnungir^iln hier zu gc* 
JUiwtigen. 

."Ou QktlosAsin kündigt geh itm Titel zii&lgf 
«och als ein! Kritif^hts an. Wir glauben inders UxA* 
eben geiunden x.a haben, die denoicht genug uotefrich* 
teten Bitcherkpiiber antreiben ktaaen, gegen die Kriti- 
ken deSelbea auf IWioer Huth zu feya. Kritifch ifldocb 
wohl nicht, wenn es bey d.er LeipzigtT jfuigabi 
■ des XntopJum to. 3. p. lig heifati „Oa Jait tax de att» 
i.ä^tian, a eoufe des Remarques et dts di^triationt 
^jfvaniiSf 91t* la dißingutnt et dÖHi el\t efi 
penri cAj«*\- .denn' diefe! t,DiJfertations Javan- 
\tf" ilaä eifie Sache,, worauf man ia Deutrcbland noch 
irartetj, wiewohl die VeriagshaadluDf den ndizlicfaea 
^ocfaa b*Ben bD.ldie-A|Uagfib« durch_ emen tndiem 
^UalogiaiuM aha kifloriam TBHenden zu lalfen.' So 
wisd. aqclLkeij) TCrlländiger Kaufet „Euripidij Supplieet 
T.'AKarklflQd nach der Aus^ „Löhd. Bowi/er, ij-jS. 0." 
dem Ori^aaldracfc r. J. 1763 iB4. Torziehen. Man^kaua 
«uchjgjBr nicht fegen, dkf* die RitterßAt Avsg. roni Co- 
dice Theodof. aicbt viel mehr gefuldit fey ,. als die Lya»' 
mer v. 166J, es muffte denn da feyn, wo man üe beide 
nicht fuchi; oder dafs die 1760er Ausg. von „Fabritü 
Bibliographia anfimana" im Vergleich mit der I7t6er 
Edition — „igaiemewt ttmat" fey, da fle ihr in Ib 
TJelcn Rutklitiit» vorzusleheo Ul. 

Eine fcK&tzhare Seite diefes Dictiocnaire , die #Ir 
nicht unberOhrt laJTeo dürfen , ift die häufige Aüteige 
Tider und kofHurer Haadlchrffcea von griechifdien und 
tömlfcheu Klaffikern und andern ungedruckten und nur 
' la der Hondfchrift rorhandeuen Werken. Doppelt nfiiz- 
lieh wQrde diefe Anzeige geworden feyn. wenn es dem 
Tf. gefallen, oder weas e» iw feinem Vennegea geftan 
den halte, aus den Vetlleigerungaverzeichaiiren anzu- 
merken, wohin diefe Sflienhelien gecaihcn, und oh'fie 
ia Öf&nllidte oder in PrivatbiUioihcken auligekaufi woi^ ' 
den find. Die Aiizeige nur einiger detfetben wird die- 
fttt Wunfeh fchon rcchlfeitig«n : to^i. p. 444. 

,«Aa:i«il.trJ/.^<nfaM) «mmuitJ tT4 fMlUti , /ur UsqmU 
„fint rtpr^bnU, iftt Poiffeas, dtfVlßamK, d»t Ouadnifid^l, 
,4v Strgtmti.dtiC^iüUv, tu. i* /•!. 



Mit def ABBeiiaag : 

- „CtJÜMua rmr» aA^Jegi»/parUn.T.FBOfLlSE, M^ 
„P/rem «t dma In tttra Ptmin 'dt fAmAlfiuti it.a »a- ■ 
»y'g*. fnä^SoaU zfAi FHtUidtBMiMi.MirSe.", 

to. X p. 30S, 

,^tauiHt iropitlmti Ärw«W, Cardiumli InfMli tM*»- 
„rmgt didkttta. fvL" 
Mit der Note : . 

„rrr/'h«« mtmiiftrU fiir vtli* du tgmt ß^tii, /irlt «« Irt- 
„trts rttidti, A l<mgi*i Ugnii A mricAi dt ig', tramdt! H ,' 
,j!tUti miniatwrtti v'ndn lo'lhrii ctut M. dt Qaig*al 
„ttt ir6j. tt 3BO t. ehrt M. It Ditt^ dt ta fuUitr» «i 
13' fS-f. (-" "«* gaflit pttßtt rf»ftrmAr dtmtf* maiuifeTi* 
„prnitmx ^tmtjamMis m ImprimAi." 

to. i p. 543. ■ ^ 

„DielhuHBriam Latinim tx P*>ltpflo f*ß» ** tntiqiiii i**i- 
„cographii dtfuntarm, imM 10. PASSERATU. f." , 
Mlf der Anmerkung: 

„nUmifirimKlrtgrepttd» Ptftrat. ftnin Ml, igT- 
„tfctt M.fAguiSitu » I7SS-" ■ 

WahrfcliefnUch enthält di^e Arbeit PalTecati] kritifdie 
Verheerungen im Feftiu u> f> w. 

to. a. p.agy. 

uDialognti n'rt Pitrtt SAl-MOTT tt Shdrltt ff,, IM dt 
„/■'Vanet. — Bivtr/tt LtttfH dt Pitrrt SALMON 4 C^rtn 
„fj, Itam/aut ftKt, liuf dt htmrgogmt — mm* tti Mft^ts, 

Mit der Anmerkung '. 

„Suptrbt et itfitÜTJunt fr§cit»» mmtiftril, für vttin, ibt /51a« 
tjiidi i langmi ligMti, üfBc ttt Summairmf o roMge, tiiriM 
ädt Itttrts t(wrw«rf> ptiftfel n tr tt in c^alturi tt de Vt 
t^ruaätt it billis mlHlamm, tris - mrltiifii tt iy^irtffanttr, 
y^t'tnd. 1399 IiV. 19 f. (Am M\ U Dtt' dt la Cttlitttt 
_ „mn^n." ■ ■ ■ 

tih 3. Livres a'Honymtt pa^._3SSi 

tJCßoira mmturrlli dtt inJts^ cvnttnata Itt Arhrts, in FUtt^ 
„tn, Frmlt, Anm»ux, Gtquillägts , R*pti\e*, Infertt, Oi- 
n/hutx Mr. , f M /rr irotnmt dans In Met , r/prijaitii p^i- 
„dti ßgarii ptinttt «■ eetdiuri taltirilln; cotiimr aujgi in ' 
„dißdrmitti manitrtt dt vitrt des Imiitu, la Cktffi, U Pitht 
„tlc. Maunferit Original, <« Inirtt Oalluqitts, avic d*s Exr 
tpUcalions 4a j'raiifnii. ia ftl. ftadu 47 Uv. 1 f. —cht» ' 
„M. dt Gatg»at,(tn 1769)" 

So haben wir au(;h die Anzeige Ton ; Zaäkariüe Lw>- 
da zum Druck fertiger Ausgabe det : Ctfii des ^alitts 
AfvicaMts in a Quartanten gefunden," die im J. 1786 
nicht theurer ata für '134 Urres (gewifs eine Kleiaigkeit 
für ein folches ManalcripO verkaÜA wordeff i^ und an 
deren Bekanntmachung durch den Druck allen gidnd- 
licben Qelehrten wohl viel gelegen feyn möchte. Es 
iß eine Schande fdr uoler JahrhuJodert. dan (b viel un- 
nütze Waare durch den Druck In die Welt fendet, eine 
Arbeit dtefer Art noch nidibgemeiaa ätzig gemaf^t za 
haben. Aber das to. i. p. 33a angezeigte: „Lcxtcon 
Jegijptiaeo- Latinwa" Tom La CROZE, wovon daa 
Manufcript noch im J. 178$ flir 16S Liw« verkauft Wo^ 
den. ift, wie man Hcih aus den Anmetkua^eti zu BjOti»- 
ftShls Briefen (I. 410) erionern kann, 10 lahr' vorher 
bereits gedruckt. Auch fehlt d^e Vorrede dazu in der 
ß^iothtcd ßrmunßs Va^ Qi^. V- ^ IV. p> 744- 
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cjebo weiter zu.ragfcD. «.\a inii ^ganz brfachbar itnd 
reit K«nutttft der Sacfce veriiifst ift, 

^dlicli düifeq wir ffucfa- die : „ObJtrvQiün imgorr 
tOfite", ^c jedem Bande .TOTgcdrudV und folfcndea'Ia- 
balts ift, picht übergehen : 

-,V ASSEMPl^kf. ■ NATlONJtE ufant «JoJ* ^ (m. 

' ,^jHM ä lafermatioit d" Kit nnuvtajt ßldx d'Ordrt 
.Juitieiai re , det.cr moptinl prtsjrir lam lis Uvrti d* 
\.,lÜBdSF^VDS.:^CIi fmt äe Droit Caua«, Jui d* 
,,!)>■ oif Ci*ii, irjtiqut's ivtis M Onyrug* avac l,iur prii, 
,.fca<t A.CQii^ dtUHr tarM, qu'ä eauSt dt UuK tonnt r'dilivn, 
„tut ptrdit. dt learvaltur. j\'o»j hokj cregiiMi ailig/i dt pft- 
,^tKtr ftiix q«i auraUni 4 cor/ultw et Diniunnairi patir^ 
„qmlqMi imt dit Uvrtl da cttit ClaS«, dt •» point i' arr/tm 
■^aüx prix aä iü iei -iraHveronl por/A. Cts prix ftrant vair 
,jiii ineiiii tomiitu ccs farits dt fjvrit ont iprauvi dt than- 
^'gimiii quattt ä ItHT vaUur . dtpuii Iß rnoUlioa du if 

'„/wiUt nxg." MC, etc. 



V^JimiSPSTE SCBRIFTEK 

Kopknhaoe;« b. Gyldendal : T^aturen betragtet tfltr 
%onntis iOaade (Die Notar nacb Bonnfts Act be* 
iruhtM') yisd Tijge Eßthe. II Deel. 336 S. g. 
'' Mit eben den philofopbiTcbem Gelft, eben dem 
weit tuBfafTendeii auf MeofdiefiTrürde und Menfcbeo- 
giadt gelichteten Blicke, eben dem fühlbaren, wohl' 
wollenden Henpn, eben dem ftarken und lebhaften Vor- 
frag, tai wlrbey dem iften Theile dicfes Werks aus 
voller yeberzeuguup priefeD, fehild^rt uns der würdige 
Vf. in dtefcm The>te deü Sternenhimmel. Urrpiiing 
und Foitgaii( der StemcnkiiBd« zenct Ton der Tugend 
imlerfl ÖcicUechtf.' Aller altes Völker ZeitreahnuDi;, 
auf Jahre rcducirt^ geben tOt isp Alter, womit fich ihre 
(jeCäüfibte ilufangt , öder ^elche^ einerley 111, v^o die 
Erinperang ^es Menfcben an die Revolution , wodurch 
die Erde daa war, was fie oun i(t, aabebt, bia zum 
Anfang der cbriftlicbfn Zeitreebnung einen Zeitraum 
vOD 60SI ^i' 6304 Jahren. H^ithtea einige hundert 
la.hft lü den Fortfcbrittea bin , welche zwifchea Qali- 
läx und Newton und Herfdiel liegen ; ta köonen auch 

Ähia £000 Jahre S^n^C '^y° • "'" ^"'^ ^^"^ Atlas oder 
ranus oder Fohl der Fabel bis zu dem Etaodpunct'defr 
AleicaadiiniTdian Schule zu kommen i man darf alfo 
•flicht mit BaiHy aas der Qefdiicfate der Agronomie ^af 
^n beträchtlich höheres Alter des Menrcfaeagefchlechts 
fcUiefiiea. Alle Bemähungea der Aftronomen , die 
S^me za züUe^.» Ton Hi|^ar<^> tod der Alexaadriqi- 



fth>n Schule, 4«r 1^ Jahre vtr ChHftu^ iCo« Sterne 
fflhke, bis auf Herfcbel,' der-in einer Stunde an einen 
Stücke des Siemeiitiiamels , das 15 Qride -Uug und s 
breit war, -SeooQ deutliche Sterne Eählte «lad eben fa 
Tide in' fiiamenideD Puakcetf ahadete, (ikeraragtn an« 
sitr, dafs oaS' jetztdaa Stemenheerunzäblbar ift, wie- 
wir'weder-ibre fiatficrnung van ans, noch ihre Gröfiw 
beredvrten können ; aber deswegen wollen wir aiicht 
den meufchlirben Sntdeckungeu Gcenzen ottck dem be- 
ftimmeo, was mir jetzt vennögen. Der Gedanke an 
die Boitimmang der Sicrite, aa die lebepdea WcTea. 
welche fie bewohnen können , fiibrt unwiderftehlicli 
durch aaocfinbare fSradatioaett voa fagbeiir VoUfcen- 
menheit uns fort bia e(t deta änfserlleo Qliede der Kctl^ 
bis 7.9 dem Wefiea , zwifchea welchem und Gott nidics 
weiter IS, waches an der Grinze des Natarraoma fk^s. 
Die Sterne bew^ea fich, Noch wlOeo wir nur ea o>^ 
v^^kommea , aber wir wiH'en «s dod) , daiä Heb Balee 
ganzes SteroeDryftem sach tieflen Gefeiz^ bewegt; 
navTea wir aicht fchli^fsen , dal> ficti auch andre SÜr. 
nenryfteme fq bewege«, daft fie alle jedes fQr Rdi, oder 
alle za einem Ziel üch bewegen können? Die MSeh- 
fir^&t, ein Phänomea, daa zu allen Zelten der Mea- 
Ichea Aufmerkfamkeit felTette . kana nach Vrights Be- 
rediauDg i3C0 Sterne in jedem ihrer g Gra&, aad 
3S880PO Wekfyfteme habcs. Wer-fllhU nicht in da« 
allen dea faeizerhebenden Gedanken, dafs «llei m^pcbt 
Seyn , alle mögliche PerfectibtlitSt in Gottes ev^ Ge- 
danken fteta wirkKch ift und war? Aber vifit, mit m» 
ferer eiagerchrSukten Vorfteltungskraü: „ dürftnwvaM 
erkähnen , der wirklichen Natur Grfiozen heftjinm^ 
EU wollen? Weldte tfiörichte, bltnlgfe Mee; dafs yfir 
> erkennen kftnnän, was dem ,' der an Mtdit oÄS '{>>A]^ 
nnendlich Iß, möglich ift uAd toiI Ewlglieit bw a^ 
iichwar! Alles ift Zabrnmenhang in der jrofiini Ih- 
tur. Der Ranm zwlfcheB nas und der Sonne, zmicliet 
OBS und dem' Uranus, cwUchea dem Uranns naddea 
n&chßen Stern, zwifchea diefein nnd dem Fernfteo-iä 
mit etwas aageRlllt. Wir aennen es Aetker. Oiefe n«. 
endlich feine Materie, die alle Körper -dBÜhdriiigf,ffihtt 
uns zurdck auf uBTere Erde, leitet um auf den Be^rif 
von einem erilea GrundftofF aller gröberen Mat^e* 
Wird denn etnft nnTer Organifationshäem reründer^ 
trift una die Erfchünerung , die wir 1x)d nennen , aan 
fo köanenwir immer fort£iuren ak orgaa^firtes We&a; 
denn wir köanen ein Medium Cndeo, worin wir, idl- 
ein fglches Wffe« begehen mägea. Wir können leben 
yuch als ntaterteUes Wefea, denn wir finden ein nitt- 
rielles Medium, vorin wir beflebeq klonen. 
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ScEiSva fiiLHira. IJMl*, b* Rj^uni FtrOtnuigu^ir mnf Wia wenn ihr vei^M WinttritUid itdri« 

jKvoh'f Grab i-i^t. f ^ B. S- Dti jiiaeft verbUibab NaOtt, 

Zwey Gedichu, dn eine von Dedckind, 4«j ■n4r< ron Put CuVtriUnd Utiibrigenaiii «Umi StrophanifeubtTittder vierMS 
fcndori .Hier iffain« Stroyhe lai dnn «rfttn : Dt* Suindt (äiläjt ■*- J«hoMb «U« p^'fii «)■ 

Mkn bifci* ihn tirf — 8tin Ijlwcfces Bjldn* trittt Ein Ch«nib weh d^ ^«Ibdt, 

Nach d** oijnhaan Qeifl** ^ur, . . j^ unter Givi»^iuicfa auf den ^onk« ymät. 
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ALL GE M EINE LITERATUR ^ ZEI TUN Ö 

Mittwocht^ dtn^T. October lyjta. 

VERMISCHTE SCHRIFTEN. Raum» des veritopteD Glaf« «uffleip r dann mifdit «- 

Patia : Biblitaeca ßßca JE««»». oflU RaccoUa <« •"",' J'^**^'V"' "^ "'i? ^" eaiftandae MlfteMMz und - 

offtTVMionifop^ i^fifica, mat»n^ca. chMica. ßo- J" ^"^^«^ ^"^ heBehmen. Von zw«f Pfund« di«- 

;£. »urtarato. Medidna ed ayiL Dl L. Bnignattlli. '" «bgrfordertBB Aether» zieht er zatrtt f«du Pfiind 

Tarn. Vir. 1789- 159 S. Tom. Vin. 159 S. Tom. «ber znm AriniPfgebraiiche. und daoa noch jw^ Iß, 

Tom. rX. 160 S. Tom. X. rt6 S. Tom. XI. 160 f"l Pf«ad zur A^ofuDg de. Fedeihirtefc Utzlenr 

S. Tom. XU. 88 und LXX S. Tom. XUI. 1790. °"* "* demlUume Einer Unze Wefler du Gewicht vom- 

- XV S. Tom. XIV". läo S. Tom. XV. 160 S. Tw. 5 Quentchen 66i Gnn, erfterer aber von 5 Quent^lMt 

3C?r. 160 S. Tom. XVII. 160 S. Tom. XVIIL 160 ^35 G"". Er brennt durcheu» mit ein^r leUuEl m«. 

S: To». XtX. 1791. 16«. Tom.XX.eduUimodel- ö« Flamme. hinteriUitTon diefem Gewichte be« 

UcoBezidBe. CXSiXVm S. g. Verhrennen nur 15 Tropfen einet Wifchen W«ffm 

-- _.^ und überzieht dabey den Rand dei GefaTse» nicht taic 

'Tom VIL Ih °^^^'^ Knfi kleiner Gaben Brediwor- riner zfiben braunen Materie, fondeta nar siit einva 

X zel gegen langwierige BurchfiUlet a. d. wet&eo pOlTiichten Häutcfaen. Reynolds Brier dtw 

Engl. G.5. folti^x Brief über du SexualFyltem. Merk- den Innerlichen' Gebrauch der Bleymittel hty eia^nt 

' wfirdigvEt&hmngen. velcbezeigen, wiedieNaturbey- BlutflOflea. Ajiizug einer Abhandlung von CtumMü 

den Weiblichen Blaihni der Monöciea nndDiäcIeo den über die ArzneykrSfte derlaurea Seife. £■ wird nia 

'Masgelder männlichen Blütben erfeut, (wenn man bey Pfund Baumöl durdi Reiben in einem glJifemen Mflrlel 

■•rfterndismäanllchsRirpeabbrlchr. und bey letztem al- fo allmählich mit einem halben Pfände Vitriolöligemifc^ 

Is mXnnKchen Pflanzen aui der Nähe entfenit,) um dafa, wenn eine kleine Meng« des letztem darunter f^ 

. 'glelcbwelü r^feSamen za erzeugen. lUberien aber die rührt worden ', die Mifchung j>deia«l vorher erkübh^ 

'Rethdfl. Gut patbologifch^ Aderiafs das HauptmitteL fehe man neue yiirlolTaare zumifche. Man briagt äla 

JfonnK EitiaReihe nnheieuteader Ap^rlit^u ab«r talgartige Mafle auf ehi Filtrum, und fcheidet b> ^^ 

-die Ein-iiad Andiaudiung der äuriera liod innern FU- mtl^fte hcrvorftecfaen^e SSure, die äbqge. aber durdl 

' dtm de» nwnft^licheaKörpers. Flaniriä, über die Kur. AdflOfen. diefet faurefl SeÜla in heibem WaOer, da B» 

:«Ftde>'^g<(chwiodtödteaden)^ieDeBfticbibe7krjfa- fich denn beym Erkaltenubenauf ebfdieidet. uad ee^ 

terCrelfeaden Hauthiaren. Man befelUgt da» Thier. trackaet ßch mild auf der Zunge zeigt, als tln weifiwr 

■tödtetnnd verjagt die Dienen mit eiaem angfzOndeten harter Körper , wekher fich lin Waffer adldH, damit 

.Str^wifdi» oder einer glimmenden Luata. zieht die fchäumt. u. Lw. Diel« faure SeUe bewies Cdh In ftt- 

Suchela mit den Nägeln am, bähet die gefchwolleaen nea Uüadea als eia kräftige* bamtreibeades fifittel '1a 

Thetle.und öffnet die DrolTelader. .Sa^e drückt feine wilTerichtaa GeTchwslften mehrerer Are, vorzÜgUtL 

Unzufriedenheit über die neue chemifdü Nomeadatnr wo ea zRglcldi ab Kühlungsmittel wirken foUte ; bis m 

saa. Gr. Fontatu^. über den Satz, wie zwey unter den einem Quentchen täglich drey bis vleimal gegeben. 

beiden sneioandcrQuIseRden Seiten eines Paiallelograma JAtaariSche Ntuigluitm. Lüm^t (voa Brognatdll W 

vorgeltoUte Kräfte durch eine rinzige Kraft mittsjft der fiätigte) Beobachtung, dafs die zweymolige AmfcocUke 

Diagonalen delTelbea Patallelograms vereinigt auige- ^iner Unze gepulverter Rinde mit zwey Pfiind Wtf*«^ 

drückt werden kfincon. Er fucht ihn zu verelnfiichen. ifrgrinn jedesmal 6 Gcan Weinfteinfalz au&dOft wot- 

Eitnä. GrundbegriCfe zur Erleichterung der Integratien den, alle Ihre Kräfte aasziehe. Biehennzeigm. 

dar Glaichungen In endlichen DifFurenzes , um lie ' Tom. VIII. Rasoumnwtkg über die Zngllederaiie ' 

auf die Lehre der unendlichen Reihen anwendbar zu der Min erat wäffier. Zur Auflöfong 'd« kalkerdim' 

nadaen. AI. VoUa. Sechiter Brief, über die elektrifche Theile des abgedampften Refies zieht er die EfGgfa'or« 

Meteorologie. Das bey einer weit gerlngern Wärme, den übrigen vor. Was er fanft fagt, ift unbetrüdith")*. 

■Is der Siedepunkt ift, verdampfende WafTer glebt deut- Klaproth'i Brief über einige feiner Eatdeckongen ; an. 

Uche Zeichen poritiverElektricität. Wahrend demRe- ter ^ni bekannt. Gioter^i knize Nacfaricfat votiiVUefwrx' 

gen nimmt die negati;re Elektricitfit überhand. 5pal- MeÄode die Platina durch Photphoi;^uuadKefalen'ii. iL 

tanzcmi, einig« voliflündigeWafferhoCen aafdemadrta- w. ftreckbar zu machen. FortretzuagvooFontaaa'<Gnind> 

tifchen Meere genau beobachtet, und darltellend be- begriffen u. f. w. D> la Lofufa Über die [Tafchlcklkb- 

idbrieben. TiKgr^'i Brief über die VerfertJ^oog des keit des Namens Uranus gegea daa das Plaaetan Hw-' 

(Vitriol ■). Aether*. Er entzieht Ihm daa Weinöt durch fcheL Da la MethcrU Ahrlls der phyÜaliTchea Enäa- 

ZuaiilchuDg etwas kauftifchQücbtigeaLaagenfalzes, bla kungen — gröfstaathella nur derer, wddia Im Soor* 

' bev der Mifchung kein welfser Dampf mehr im ieenn mI de Phvfiiiu vorkmuncn. Gipbtrt, «Uc« cheffliCA« 

>.i. Z. X79». »'»art«' B«"A D 4 . ^- 
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«ofl aitHi*HhwKa<( Kuhrlc^tni. JFatJim Htm Alur- 
Asaa der Glu^^ofeL femrjtm vom oia&chAeB Ge- 
. kuu^ dM Mobwft» !■ EüarCThakDiiBVfi. GefaNff 
Beobachtui^ über das bcffcre GeraÄea im natena 
Schiue gelegaefi Getreides. Koik'i tob d«i AJiikend«B 
■od fchwei&trcibeaden Erflften ^t Atäao^Uii*, Lh 
ttnarifdu NaUgluiün. BiihtraMUigen. 

■T«m.IK 6r.-AHlUNd'jAfiliandlangaber dleTheo- 
ri« de» Puidsla. Er zrigt, wuuib Hug«n*j ErfiüAuug, 
'Abu Peadel dtr Ubreti zwitcbeö zwej zfkloidirch** 
Modten g^eliA znlaffen, in derErfahruBj;dieUi)£leicb- 
fcriteb nJcfat bebe, und Tchränkt den Satz, dafa ein» 
Xnft noendlidi kleine IZirkclbc^m glelchzciüg durch- 
laof«, «in. Ebtmderf. fibcr das Gefetz der Ceatripetal- 
toaft — auf dea Pendel aogcwaDdt.. Dt U Mtthmt 
Vb^etzong des Abrißes der phjfikaliCdien Entdeckna- 
M». Lmif j R«merXiliigeii über die Wirkfamkeit des 

, i^u«ckfi1bers In EotzOnduRgsfieberi] ued Ruluen. frank, 
^ber-dtfl Kraft des HiitMorchtu TerbuDdenen Mobnfafis 
tey den Scfamerzen des Irockufo Brandca. EbenderJ. 
%tmt diegldckllrbe Amputation einer weiften Gefchwulli 
un Knie. RtJfotU, Prüfnog der PMnomene der Salpe- 
terfiure. Er erzfililt fie'weitläufdg, und bebt fie nidi 
tetlphlogmirdien GruBdlatzen zu erklären. Jtex. VoU 
te'f fiebenfer Brief über die elektrirdie Meteorologie. 
Er beftStrgtTralles Erfafarung, daft (TelbA kleine) Waf- 
ferftUe, wo das Walter in kleine Thelle urftiubt wird, 
«Ue LflÄ umher negatir clektriTcb machen. Sanjfirt 
4w jfinger 11 Zerel lederung des Sappari, JbnA des blauen 
ScMris genannt, worlno er Thonerde 66, gz — BitteD- 
fckerde 13.2$ — KleMerde 13,81 — Kalkerde ;|,7i 
Ud EUWn 5.4g fasd. Literarirche Heu^keltn.. " 

Ton. X. Grieve, TerfeMlgoog desMOchvelniiT«» 
tl«n Tartaren Kuim/j genannt. Die «intitgjge Milch ron 
^tnten wird mit eiB«m SecUM Waffer udd einem Adi- 
<el Laab oder alten Komirs gonifdit in einem verdeek- 
■en kjlzernen G*&iü» an einam lauwanRen Orte 34 
fttandra hingeAeUt« die dann oben auf gerammelte dl- 
,cke Materi^ fnil einem RähAolz« bis zur gleichartigen 
FläfUgkeit unlergerftfan, dann 33 Stunden gelalTen , In 
«in höh«* tagt» Gefiifs ^üllt, und wieder fo lange 
iÜa.^eEührt, bis dieFIdflieJuiCelne ToUkommeneGlaich- 
Äripigkclt erlangt bat. -vob angeaehmea fiiaerikh fä- 

~ iiei^ GeÜmncke. and wUnartIger nährender Natur. 
Aus fechs Piaten dlefet Kumlfs erbAlt man in der De- 
fiiÜation drey Unten goten Braotwein. Rtbout £etzt 
{eine Prüfnag der Phlfnomeae der SalpeterflfBre fort, 
And fchweift imhtrj auf verwandte Materira aus. Alex. 
Voli»'i ZafiKz zu MTwmBe~beataD Briefe, werinaerdar- 
Ä<it^ das dafs feine Polver rnn Idioeliekirifchen K&rperB, 
z. B. Glas, Harz, eben fö Wl« das von anelektrlfchen, 
7, B. Gyf», Zucker, ja felbß das pylver von leitenden 
Körpern, z. B. Kohle gegen eine Ifolirte Platte gewor- 
fen, merkliche Spuren. von Elektricitit erregen. Litt- 
' trtU von der glOcklicbeu Kur des nadi der Caftrarion 
ebtAattdi-nan Branäea dordi »bwecfafetnde InDcrliche 
Anwea aae des deftilL'rten Eff>gs und des Saltniak':ei- 
ftet (fr. yii^ mit der Rinde veEbunden), Rofa fahed'« 
•uii(Uilic9«» Mn* ikrJuigflMUfaa Spisntrjiock fsft 



MAt Tag« lang nutea. Bimiamf fiber die Getreld»- 
dutAfea.- B«r 6e Grad 'Reatu^ gedbme« Getreide Uk 
idi-girt Ond widilfchmadtendJiÄdninfleKelang', unil 
dieTttliUfaift Torzügüdi bey oaOcnAetndten lehr -roiw 
theilhaft. Lettjom fiber die Tugenden dea Quaffiei^hoi- 
zcs. Raja't Methode , die Vögel in Naturalienlkmmlaa- 
gen XU prfipariren'und zu verwahren; ein fehrdetaitUr- 
tor, aber keioesAasav fiäiger, AnfEttz. Litanuifcbe 
Neuigkeiten. 

Toini XL I^Uu, von dem wilden Efel öder dem 
Onager der Alten.' G. Fonfana, einige nobedeuteods 
miaeralogirche und einige diemifcheBc-nierkungen. Er 
fafaa im Winter feine Kryftallen in einem dreymal aber 
getriebnen Wkchsöle. VogUr, über die blaue Tfnctu 
aus der Sltrcurialis perennit. jlUx. VoÜas achter Brief 
fiber die elektrirche MeteorolegJe. Er gdtt lo der Be- 
fHmmung der Elektncitüt der verfchiedDen Wolken pni 
der vom Begen entileheoden weiter fort - Immer ^ 
was zu wortreich. ScUi aber die BrenaefTelcur (ortjen- 
zlene). Einige gläckliche Heilungen mit NeSclpeit- 
fchen In langwierigen Rhaumatiaman, in parti«UenUl^ 
nnngen und in der SdiltfTucht JSorotait'i Brief über 
das Knalirilber und die Zerreizyng des WaiTcts. Vag- 
ter über die labende Kraft des fpanifchen KtceCuocBa. 
tSazzi, einige Braierkungen über die medlclnifche« Kräf- 
le des Ricinusais. Er fetzte es im NulTerfdien JUiaai 
glücklich an die Stelle der Gumtnigutte. Vm Kanmi 
und LafHfriani'j BeWeife, daia die Kohle Iow4k^ die 1U> 
fis der fixen L^ft , als auch brennbare Luft entbUt; a. 
d. annaUs äe'ekumie, Gio^ert, Ober die Phospbenfceai 
des Vitriulwtjnfteins; a. d. Turiner Abb. C^Odi, ei- 
ne anatomifche Zänkerey iber die Scheidenbaat d« 
Hoden. Dortjies, von einigen Wirkungen des Lidits 
auf verfchledna Körper; \. A. Aw%. tk. UttenriJAt 
tieuigMten. 

Tom. XII. Botza , Ober die all'emefne RevolDtioa 
-das Erdbodens. Der Verfaffer bar ein febr reiches Ka- 
Wnet von Petraftcten aas den Bergen um Veroi» gn- 
bammelt; unter andern die Hälfte eines Scheskeifcno- 
chens von einem unbekäantenThiere 3! Taif lang- la 
rinigen Ge^nden findet man nur diefe , In and^rB ao- 
dre Famliieo von Concbylien ohneVermifchuiig mitaa- 
dern; anderswo find Ge mit andern vcroiHrbt. Hfar 
find fie ganz nnve^ftdirt, dort zertrümmert ; hiierindi*- 
fer, don in jener Tiefe. Vorzdgl'iJi fn dem Bet^ Vet 
ca liegen In einerSchicbt. dlenidit Sber 5a Scbrirttaif 
Ift, in Scbieftr eine fehr grobe rerichiedpnfaeit von B- 
fcbea febr kenntlich und uuverfebrt. Er hat 600 v«r- 
fcbiedne Exemplare, unter diefen einige in allen Mee- 
ren gemeine, und dodi «it merkwürdigen äufserlidiea 
Abweicbucgen, wovon er Beyfpiele giebt. Viele g» 
hörien blcdä im Südmeere, andre in HraüHen, andre !■ 
Neufoundlsnd zu Haufie. Sonderbar ifts nocb. dafs die 1 
Seeverfteinermigen , die lidi auf den höchften Confine- 
.ras befintten, -doch zertrümm-rt und, MtiH dieDaumeoi I 
dicken Schnecken, welche llamme rieh läge ertrages. 
Faft die ganze Erdfilfche iä mit erlofcheneo Vulkan«« 
angefäUt, wovon die der JEltdlen AR düuiUcb zeigea, 
tfa&^'mter WaObrcaEbudea, ladnn Ibiv Spitre gv 



au :Nft;s«^ oc,TJDaEa i7>i. ^ 

^B< voi^mkhoriSmiaaiemComAfttigntlkiii^ta b*- TMt.X[V. JMonww'j, LamT^Vii.f. ff.AatworM« 

üeckltt.. Ntirdiifch «to« ■]lB«Mia4b«r4«afmaD -wf Kinnn't VeiAuib Ob. d. Plilog. ; Fof tüstzuns- '^O'^ 
' - Erdboden v«rbrdiete[7eherr«kw«iBraaafi«rMMr«laf- «rtt von dam gbb^Uckn A^nge ilaiEIurs ein«) Le^' 
fen fidi all« dicfe PbÜnomeDe «rUtiita. G. Straf*. VtA- bttrabfeefl« durch Am StaUgnqg. £« ^{«iigca 5 bis 6 
ta baftärigt In ehMB Briefe an Bona 4\mSn Täatladm. PAisdairBlug«nir(At»r£ltar»b,iiwdi«iliaiajiililii)ga0t- 
nndzeigtsv Fift^aus den esropttUebcn M«tr«ii S9'I*'i' AumUms TduBerzluKui Drackm Ja den QediirnieB und 
fch« ans dem «fiatifdieii Meer«, 3 Fifdie auf dwi iM- ««lo ftarkn DraagM auf des Stuhl; der KiuobaclL« 
hanircheoMeere, igFVAeawdaatalm^ievB. II Vi- geiuftTÖlUK. i]r(o)w/j TM«iiuiB aMMMltt«!. ditHo- 
fdie tua dem nltteirmidldiAeii Ancrloe und 7 Ftf Ae nig- iiadSpeckger<äwaIft«Xah«aea. £^xMl[d«mg9' • 
aus liQ&ea Wafflern T«n TVffcbiadBen WaltdMtea. ta, wdbDlicbeo Kreuzfcbnitt« dl« Öeffipui^ d«r Bed«ckun- 
die ficfa ßaidfch verft«lDert !■ Bei^ V^n g«fi»- ffea durch eTfleo Winkalfchaitt am sotera TlicH« der 
' des faabea. Mncri. tob ftoa ■Inehdirchen Waflna Gefchwulft v«r ; nan hebt den eutftaDdeoaa dreferkt-- 
zn Conhirfl. Sehr dfirfHg. CnB«>i bnCclft durch el- gw Lappen auf, fcbält du GefrKdu auA, und rerfchlierat • 
nfee dhemifche VerTudie. daftdu WehiU. oder fü- die Wunde durch Emfägnng et)ea dieles Bauptlappena. 
(*• Virridöl nichts alt ^tri(äfi«ber ic&X Sädre ab«fetzt Sie heilt b{Mieefunfbül«ch«Ta£eo ohneFieber. Hoijea 
tvf. Von einer Unze mit einer hdbMiUnt*Weiiift«lii> über die Gefahr, die Milch und die i^roducte dtrau* In. 
dl Oher^etrlebeB . «A\At tt Tccbs QiMattb^ det beAan blerersen, lupfernea and meflivteaen Gefifaen au^o* 
Äediera. OeS*' Brief an den |[ertttt|«ber 4b«r einige bewahren. Nicfata neue«. AUx. Votia'i neunter Brief 
diemifdie nnter un^' bekannte EMdecMngcB. Litcrtri- über die elektrifiJie Metcorolt^. Der Su&erft wete* 
fcfaeNeuigkeiten.— 'HAupircgtftei'abeTdteBwUf'l'heae. fchweißge Vf. umerniniiDt hl«r 4ie Ecktftebnng des H*- 
■ Tom. Xni.''B«i'Hie «ber eine'beftadere Verlfnde geja zu erklaren. Die Kälte, welch« zur Entftehnnp 
mng in der StAiciitr des Herfiel bvj 'MenJchen ; des Hagels , welcher gevrötinlich inwesdl? einen Kern 
a. d.£ngl. ToVrcrtA» -voa einer UfHerläK kryftalllai- vsn Sdinee und äufsenkb eine Sc^le T«n Eis hat, hin- . 
fdiea (Vallfacfaäholichen) Materie In den Qallfteinea; reicht, geht bi« ij° untero KeauiH., eine KOie, wel> 
a. d. AvnaUi d. c&. Ebmkrf. von einer erwei&äkali- ' che Hch etwa «rft 4000 Klaftert) Über unfrer Meereslli- 
dien Materie In den'QeWtchrea.' Dtefa gw ab arc, aa- chf antrelTea I|fst. Da nun d>9.UagelwQlken febr nie* 
flhmackfaafte,~lnks}tearW^cr anSöabara, io digr Bitte drig find, und auf haben Beigen unter den Füfsen ge- 
det fiedenden Waffers gerinnende, und dann &dk iMn feben werden, wenn Im bei&en Sommer und am Tag« . 
allen Flöffigkcheii rrvonende. Von Laugenfjrfzea ,- W- Ha^cl fallen foll; fo folgt, dar» je»« hohe Region Ober 
foDders dem näirhtigeti aullöiberft Materie fiiad er In der Schneeliule unfrer Xtmofpbüre nicht an der Eotfte- .. 
din krefsaitlfenand andetn anttfrtwbntifthenManzäto. hung dJefer ßjflückchea Schuld foya kann, fondem 
J/ittncfime'i UriefWechfel mit Bonnet.'EnUr Brief. Des Vf. daf» die dazu erfodcrlUbe Kälte aus einer meteoril'chmi 
TTjrzögliAftes anatomifchps StwdinA ift das' nie nfdh liehe Urfadiemitftcheu muffe, neailich TOn einerfchr fctcel- 
Gehirrt^ewefen,anch In VerglHAuiie lait demder an- *«n Vefcdflaftung der Wotkeo In der febr tu>cknen d*r- 
dem Tb iere. Er findet Bennet» Ged^sken über die Fähige fib«t fteheaden Luft , durch die Heftigkeit der Sonoep- 
ketten der Menfchen und der Thiere mit der AaaiODiie fbaUen and die pafittrc, jihling ia ■ncgstir noigeäad^- ^ 
. TbUig ubereinAimmcnd. Er hac dieZibI der Blättchen, te Elektricität berördert. Mafocurne'izweyterSrief ana- 
■ Wek^e das kleine Hirn des Menfcben bedecken, und tomifchen Inhalts, mit Bantuti Antwort Die gröfate 
auch in fetee Subftanz eingeheii, bpy verfchlednen Ca- ' ZahTJerBlattcheo auf flemi'etnentMrn-war immer mit 
derem verglichen. Einige hatten derea bis 780, — «Inem fehr treuen Gediichtni(Te,Scharffinnipkeic and Leb- 
. andnenor 700. —auch einige nur'ftoo. 'Einetafiütl. faaftigkeit gepaart. Ptrdval über die auflöfcnde Kraft 
ger Menfch aber, welcbetn der Sinn des Gefcbmacks des Kamphers. Gleiche Tbeile Kaiapher und Myrrhe, 
- füllte, batte d«rea nar ^24. Der Vf. war eben Im Be- arnamengerieben . hilden eia Geialfclj, itvejches fich 
■ griff, eint Ettcefiihtomia tmana e cotwparatf herMusinge- Mcht uad fall obee Satz im WaiTer aufloft., Tolubfll- 
bau, Toa der man fich fehr viel verTpredMii daif. Boa- faa IMk fi<A mit Kampher nicht zu PüUa machen ; dai 
«0tjAatw«rt MMwaa'i, Loiwf^w u. f. w. Antwonen Qemifch zerflieftt. CftamÄwfaiwbeftBtlgcdlefe dieGmn- 
«uf KirWBB'a Veriodi öb«r das PhlaiAon ; »ntei' ans miharw und Hatze erwcidieDde KrafTaa dem Bei'fpfie- 
bekannj: PmetivonTno/lKTfk'i und D«»«!«'* Brief über l>BdarBeaui«,des Maliix. de» Ammoataka' desOrachen- 
die Zeriiatzung dea WafTer« in brennbare und Lf*e«s- Huts, dea Teafeltdncks. 4m Sa^pam, d«r Gumnieiit- 
litfc(mitt«lftd«« «lektrlfch«« Funkens); ebennills aa- te. Das Guajakharz and der Weihrau<A Wardm du^t 
ter ans bckmnt. G. 5wapk fyfca'j Zergiledwupg der mit der Ztsil hiner. Medidaifche Bemerkungen tsq 
'■ Bäder za Caldiero. Sie haben «ine twA^ad^ Warwe «jiwio Ungsnaüeten. Erzieht den Mohn (ift (einea 
' Too 31° RaaiMfi. «Ine fpedfifche Schwere von 1,0014 ftanaller feche bis acht Standen) d«K Dovarichea Pul- 
BOdas Pfund enthalten igj Kubikz-oU fixe Lnft, ijif ver im hltzfgen ■heumatis« ver. DaMu» Potafahe u^ 
Gran luftfanraaKalk. « .Qyp». I7i lufUaarc BlKerrah: Ar^alk beA«hende Miitelftlz verringerte in der -Gafce - 
erde, 2i Kiefelerdo, ayi kocfaftlzfaure ßitterfalzerde, 13 vpp fc bi« fc ßr««, die ej)Uepo'ft;fieii AnffiUe eines faft 
AlannC?). iH Kochftlz und 4 Gran lufrfaureß Braun- tUgUch FaHföchligea , und heilt« ihn binnen iwev Wo- 

ftdn (?). De Lüc's Brief über die Naiuf *B»W«ftrs,'-de« -ahen ^ wlH g. Etwas CuobpIWnirntf sl von Word^ w»l. 

fhlogiftfms, dec Säuren uad der J, uttarten. A<is dem fsen- Tropien. Er zieht den aua Säu.eu durch iLaneea- 
^owMl dtphsfiqiie bekannt. LHefarifchfl Na^^gUhaa. IhUniedagefchlaeBfla Zlak' als kififfi^er, den Zickbl» 

Dd« a«a 
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»es Tor. Er hat dt« Lnageii arit vitUa Kaatta aag«- 
plit gefu«d«n, oltnc dals der Knofc« be7 LebzelwB 
eefaiinet btttt« ; «r bat dis GtUblal« voll Stsin« g^m- 
Ben, ohne merkbare LebnfcrinUieit; die Elageweide 
^at er Togar esoloerlrt aD^Eoffen, iduie daCi der Le- 
band» Irgend dnen Schmerz oder ein andres bferauf 
1Unw«readee Symptom geklagt Utte. Lltcrarirche Mea- 
Igkcitea,' und onter diefiBo einegeiUae BefchFaibang 
yo9 ReUbaue, von CafknoTa. 

Tom. XV' P^chluA 4er AntirorteB dar firanzOQ- 
fdiea Astiphlogilliker über Ifirvaiia VerTuch. — Cag 
•noii, TOB der iuIiKnirdien Stuodenzeii In Vergiejchuag 
mit der fraozöCfchen. ^uarft el^ia iebr fariltche Dar- 
ftelläng der Urftchen der Verrcbiedenhelt zwlfchen der 
wabteq, afttooomifclien {tfnd der bQrgerlidleo ^it, und 
Koletzt Befcbwerden über die ungeheareo Miiagel der 
italiünirchen .Stuadenrechoane. — Brawdifh über den 
-Brand dei Unterfcfaenkeli j ein FalJ , wo in fünf W9- 
chen der Brand eine« UpterA^enkela vier Finger ijatcr 
dcpi Knie glijcklicb TOn der Natur beendigt ward, — 
(Lebvürdiga) Cur eij^ea hartnKckJgen Erbreflieaa b«<r 
' «iaer Sc&waogern. — B<dfe eines Ungenaaotea aiff 
dem Rbciae in September 1787* Der Vi. hat ein« gu- 
. len malerischen Aosdrock In feiner Oewalt. — tlataätr- 
fu'j dritter Brief; tini^ Gegenfiäade der &laern Am- 
pjmle berührt. — Von Lettjon^t Anwendung dea Fin- 
eeihut« In der Wafferfucht. — Comiinjtm Aber die Vor- 
zäge der Verernleung dw Wandl^fzen nach der Ope- 
ntloB de* WaiTerbruchi daix^ einige Falle beJUtlgt.— 
^tArrgiU Tom ^nogummi; bakaant ~r Utcr«rifclt« 
};ren)£ke)ten. ^ BSchej^azeigm. 

' Tom. XVI. iU». JfoKD, TOaderganthrilehanEBt- 
Sfladung b«7 BnitU«du6Si>uag«a nnd JhnrAbhüUlat 
a. d. End. — Ceni Tom angeblid«ii Nutzes dea Quccfc- 
filber* gegen WOiQMr. EraoMhlc pAAn fUa Gefdti^ 
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t«^ dlefer Vitjiata^ uad wie fie ftft von idlen dnn Braf- 
ferolanac^gaft^riebea worden, aberancfa welche widi* 
tlge Aente ihr wlderfprot&^ia hfbn ; er bringt £r^- 
rUDgen b«y, nach denen auch er diea Metall bey Wnr- 
meta CSr piuiütz und fcbädlich hült. — "Bondt von der 
^^'urmriad«^. — Zwäiimi AnJeltiing zum Tobakabau, Tor- 
züglich wie ei ja Chiiigoano getrieben wird. Die grü- 
nen in Biiodel z» u StQck gebuodnen BUcter werden 
in einer KaBiner «ja der Wand eafigefdtichtet, and mit 
.^nam Tueh« bedeckt fieban bis acht Tage, du lA, Ib 
lange liegen gelaßen, bis man WSrma nnd FeuduigLeit 
ia den BUttcrs mit der Hfnd fiÜilc Pann wndcB fie 
aus einaadar gelegt, and nur diejenigen, welche eine 
ZiawUbrkuoa duixh dies Schwitzen edangt haben, zna 
Trocknen an derLnft bcftimmt; die übrigpn nach grü- 
nen werden noch einig« Tag« datfiribca Schwitzopen' 
don unterworfen. ebea&Us Ua xor Zimntfbräimc;. Ge- 
trocknet ftad Ca dann Cchoa KauäatMntwaave. AaA. fia 
hrediendlaBlKtheTOadaaPnanzea. luadiefflftter to& 
kommaer sfi machen, ~>- U«ber de« Bau der Picoofi^ 
weianbe. fiielA im Fleck«« Pedacob« su Ilauf«, liebt 
nicht allzu dürre Anhohea, kana liaalidne KMlte vor- 
tragen, hat iUein« gelbe. Beeren, atwaa riolatteBankei 
uadBUttir, -dl« d«i«ii der Trahianorebe glacfaen. I)er 
ans de« %«tm^mngn Beeren «ntftando« W«in kömigt 
dem Tok^I« |j«i^ — Maltteanw't fiemerkaaeea ub^ 
Hallat'a Schrift vot^Gehim der Vfig«t. — BoaMtVAat- 
Wjort auf MalacaraB's dritten Brldf. — ^akaner ühfr 
^a G«fundhelt unfj 4ia Kraakheiten des Laadmatuu; 
a. d. En^. Eitt« fehf fäfaUche Abhandlung, -r- Otnii 
Aber d«v glOckUchcn Qebraijdh 4^ DoTerfdien Fulreri 
in 9tt Dla&ete«: — JUetj^xM Schkdlichkelt des Oennffiä 
des aa, der S«atJM rerf^blmen Federridu; zUmiid 
ir«bfdiw«U«< T- Literatlfdu Nachrichtea, 



|[LiiNfi fcaaiFTBK, 



P«tleu>«n. B*lg* VcrJehBgß t» Vfrb^^ginimSt^ 
wri/chM Ugm*%i W <<•> Jpotl. I79J- 33 S. t. Dm Ilr. f»of. 
MottUiU in GrMift«4( Wurf« «u dM&n knpC*«» »«»«AWn 
TcranUbt. aU n dtn Bypnuf auf ßm A poUo «U ftmpn 8diu- 
lam. TBrmuihlich, vm fie mit dem Geift ier mlten Hymnen 
lidunnt EU mitten . uai dem kilüfehea DiniutioniaDn ein 
wcitei Veld lü crMTnen, li», £1 fini nur twrUufic entftandn* 
~ ■ innn u od BrS«eruiifen , diu aber durchaus »oa unam 
i„»,„*en Blick, tom Gnr*ndh«it tind Vebueg de» ficifl^u 
ii«bB Facli , Mugen , und eine Tetgleidiun* mit den fdarfBo- 
piffen Xtitiken ein« Ruhn|ten über dl» Hymiieij «uihslten. 
B^ einw ft> gtoCtek Aniihl BlücklichetVermuAuogen und V«. 
heffetnnsea , würde et dem Em. fchwer fallen . eine «der «m»- 
■e dftTttn »ua» B«yftiele lugiuheben. Nur die in de« Progr. 
«u««iwnderiefetMe yermuilwnf leichiief er ••«. otlt derHym- 
a» wahrfcheiolich aui Brucbftücken acht retfthiedner Hym- 
mta beäebia. Uebef da* leut« Bnidiflücfc . T- vt— Ui' Ad- 



|lücUicii< 



2D9 genannte Geliebte des Apollo tvj , un_ 

JziaiifcH d. h. Arcadirche JtKgfrmt ganannt wcrdfc !>■& dit 
jirfital, waldie. nach einige den Aetculap tait dem Apollo «• 
Mast habän («Ute, hier lu verlleken rey, bezweifdi dei Vi. 
^eil ficji in ihren) Geri:hltchlsregi(ler nichit An^idlfclm Gndt: 
allein Ge fiaiamte )i vom GefnjrdiTe Att Ad» ab, deAen TKik 
ter, nach dem Apoltedor, in Arcadian wAtfm, uod die L«»- 
Sit der Ktotk. Uandrchrifi. Ariitin.Sm fcbeint daher eine tf • 
Jü^rung dei rchwereni A^xiiS» zu Ceyo. Iiultfi seigt der Yt. 
4ara der ^eynama eiüer Arc^iiierin aurli der Coranii, wdd» 
aich den meiOen, Aefculaps MuUerwar, xukomme>. als tia« 
Eakeltti dn Bwi, det T«du«r das Adudim .ttataa. 
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ALLGEMEINE LITER ATÜR-ZEITÜNG 



Xittwoihi, itn 3z, Octoher lyftt. 



VEKMISCBTE SCHRIFTEN ftärkune d« Farbe; zur Röthebrflh. frtrt «Hanfe.«* 

fenauflöfung, iie Farbe zu bafeAfeen undifcUüM mk 

Pati»: BiMfcrtfr»^^ fftmy«, ellii Racmto&o/ ZinnaueöfunB <ie F.rbttiril. u5 dl< B.u'i«i3nir 

Sipmi-m fipr:, lo»c., «.(„„ti™ rfwijj., y!o. to. A„d, „l,, Oal „„4 Fmigkntm wltoÄ *!. 

m MumU, ^äiana ti an,. Bl L. BnignaUlh. Sara der Luft, wie düi türkifeheT n»r sidute Qi»3, 

e(t. «K. Jer Ijugenfal« uid derSeife, welch» ajidl ebeaslcht 

(BtftkUifrA^ imoi^S^Sui^ahgtbr^kfMnRtcenlhK.) oöthig i&. Kr rieht eine Hoöe Digeftioo dem KwilMi 

BTOr. Nach ihm foDea fich die TOrkeli einer befondem 

efcftlafi Tnn Folanvr'r Abhandl. übet Abart der Rbihe bedielen, die je Liari ne^umT— 

die Gerundiiell ond dieKnoiüuitdee BtMira Ober dieMittel. deeea BA dieFranzoien im TaW 

Landmeniuk — Ein (jeheiomiftTOUer) hydtaullfcher »e 1788 — 1T89 bedienten, den Me»Bel der felnmfto». 

Bnetrou Dtlauges. — 5rtri Ton einigen weggebroche- nenj IVlahlmühlen zo etfetze«. Ergeht die TezfcÜ^enea 

Ben leberartige« Subßanzes. — Mascfurom, Auflofung Arten Mehl durch Stampfen und andre Arten vo» Mftb> 

*ines TOB Daleoibert aufgegebnea mathematlfcben Pare- len zu ecbalten dnrch; fur'uni nichts aeaes. Bale 

doKona, vermiltelftdesl; — . FoßoliBiBefchreibuagel- Z^nar, die Fortfchrüte der Aflronomielm T i^M EIm 

ner (fehr zwedtmä&ig fdteinen^en) Scheere zurOliera- ahnUcbe UeberUtht, wie die dea <^ tu D&tAmtWrJ^ 

tion der MaftdatmSHel mit i Kupfert. — MalncnnuV PhTfilt. — G&Sert fucbl einige Verfuche PrlelUe^rur 

Vierter-Brief. Etwas TOmUffpruagederNerreblmSe- gutanlipbloglftifch.Caber dürftig.) zu erUüren — 'Hoiii^ 

hirn. — 'Camnlori von der Repuirinnakraft, welche er btj iXark über dea Möhreabraatweia Gektjcht: ue! 

mit Gritad«. längnar. _ Liwr^ifch. Neuigiteltea. fchaitten and dreySluadea an einem wermenOäilS. 

Tom. XVIII. Sr. foutan» von den Wuhuagen, die A WalTer Sehen gelaffen, warden ziao Pfiiad MUiZi 

fleh Teriünftlgerweiie erwinen und nicht etjraoen laT- zu einem Breye, welcher auagepreTatn» Pint.nT^«^ 

re»! eine wohlgetebriebne , populire Abbaadluag. — actigea Saft gab, weichet mit 1 P/und ijonfenlilliw 

Me/octSi mm Nutzen dea Mohnfafta bey Elnridhtang bey 66- Fahr, mit 6 Pfand Hebn gelWlt «mITtI^ 

de^Ve^eahnogen,— Toggat'j Brief an Majscchi zur Be- gen zu einer weinartigen FiaüGgkelt ward' oaAÜ äL 

(lälignng, dar« dajFleirch an der Seuche gefiotbaen Fe. Deltilladon 300 Finten Lutter gab, aus demmen Je hT 

deriieha dem Menicben tchädllch fey. (welchem der ten gutem Btantweia erhielt. Die 6t2 Pfund kJ^ 

Hetauageber in einer Amnerkuagwiderrpricht.) _ «• und die 436 Finten LutlerwalTet geben ein« mteViS 

tacaiyw'i Brief an Bonnet. Eigeatlich ein Ptojpectua mafl. Literarifche Neuigkeiten. 

feiner herauazagebenden E^KBjaioUmia umana t compur Tom. XIX. Bafiiw» beendigt die Abhaadlnu 'Ober 

»Ol«. Er wird datiun die Entliehung der 17 Paar aul die Surrogate derWaiTermüblea and gedenkliduTai^ 

dem Hirne, Uetaeaaehiraeund dem verläogerten Mar- würdigen WaiTermflhle unter einem Brficken&eW^ 

ke entfptingeiider Nerven genau nach der Natur befchrei- Poet de Tarcbe in der Notmandle aneeleM. ndXT .rf 

5»0. Er thcilt fi. in dtey Klaffim, in ,) die EmpEu- Panzerart eing.ticbtet fehr uSat "Ä^f^^ 

dunganerven, 2) in die zur Bewegung der Organe die- etwühnt er der Horizontaimühlen - n,Ie<>>ü ^^ 

nenden Nerven, 3) in die gemifchlea, welche finrobl unbedeutendes Hydraulifchea - Kolern™ ^^T 

-Empfindung ala Bewegung vetaulaircn. Onter die et- fptnng der Gebir.nervea nach FailopiTimTiUdrWB' 

Hern gehören die Geruch.-, Gericht.-, und Gehöraaet- 11s. Hierauf vergleicht er die AMaben d« W.S, .il 

»«n; nnter d.^ zweytea geboren die gemelslannm Au- gegebca fadis Zergllodeier , uid «ht in iS.JI 



_ , die beytieteaden Augenbeweger, die pa- nen Capiteln die Geruchanervea die ^pbn*»»w.» 

theüfchen, dl. Safeera Aagenbew.ger und die unter gleich etwas übet dl. Kreuzung, übet i^SSSj^ 

hii.t.,h».pt.n.rveni »tet die dritl^ geböte« dl« Uel, felb.n und einige pathelogifcbeAnaerkungenübito 

•en, gro&en «ndmitdern fympeth.fcb.n , die übet- Geflchtsorgan ) , die gemWnfamen AJi,lJw«S^S 

«adnnterkinnbackennnT«.. d.sWilhsBeyaervenund die Beynerren der Augenbeweger, dieiaJn^ShT^ ^ 

«egrofaenZungennerven. Eterzdblt, waadem Galen, die Beynerven der Mthetifdin d?e lumSSi ^ 

dem MumUnna, dem nerengedus, dem Vefal dav.n he- nerven (ottalmici, auch mrt» oriüefcr SiTTTS. 

Janutwet. Br„A,ll,l, A.merkungen zu Greo'. Ab- All de. fünften Paare.) j daa ObelkjiwS» (toSft^ 

haadI.überdieVerfenigungdesrMhentürkirelen«ara.. zweyte All dea fünften PaMeal, daaSS^Ä™ 

B. zieht zum Beitzen die eirigranre Alaunetde und dea (fonÄ der dritte All de. fünften PaJLl3Z.IjT^; 

imt Porarche gelSttlBlen Arfenik vor. IBan nimmt ia belllmmti et die Zahl Fafem wm^ J_SL' i if 

*^Uz! Jj.^ß"J.«f^''^™''"»'*""V..> D.»tUef...u.dtoA.e«J,ihIu.E..«^hÄ;':;5 



^^ 



ALLS. JLlTBtATUft^ZBITUNa. 



aao 



60, -Wpt**t (^ G«e«awut'd«r Nsrmn hi 4w k«t«* 

Hlnibnt. «rkefiBt den aogeblichcn Knoten diefer letz- 
•m^ wy Nerrea fäi eimta fensiditao ting ((tmuUa) 
«tf Teificbert. (M* fi* aicbt .bu c^reaanigni Sörpem 
cBt^Hngen. Dann twtrachtet er den Uifpruag dar 
Xn&eni Ai^enbeweser, dergrofaeD fvmpailufcbea (in- 
Mrco/Iakj}, dtr Gebönnerrea , der U/eiman fyiopatbt- 
Mun(partio duran. audit.), der mittlem fympaihirchca 
(fm vagvm), du Beyaerrea xtim pur vagmii {nervi fpir 
noles), der Zungfloaerven, lud der Unterbinterhauptt- 
aervM. Die Arbeiten diel«) Gelehrten bedürfen des 
LtÄeanldit. BuniDavoa einer venerircben GerchwuUL — 
^IhtaPtaee über die I'heorie der Jupiterstrabanten. — 
Gr. Fontana von dir Mechanik der thlerircheaHauahal- 
IBBC; aadi BoreUi. — Literaiifche Neuigkeiten. 

Tom. XX. DieaeuechemifcheKomeacUtar fraazd- 
Sldx, lateinifdi iuidita^Jtnir«kundAlIg>meineaR^:ifter. 

. K«PxjfBA0EN/b. Schulte iTiifiiiCTVii, (der ZoTduusr.) 
1791. «3J S. g. 
Seit deai barühmtenMiiiter aller Wochenrdirlftendie- 
ftr Art, feit ded rortrellidien Sffttator, ift uns nicht 
Ifeicfat «ne jihnHf^e Torgekemmen , die wir an Zweck- 
nÜaigkcit, anGefcbicklichkelt der DarQellung undLeb- 
baftigkeit des Vortrags diefer Scbriit d« Ho. Prof. Rah- 
'itk, TOfl welcher feit dem 3ten Jan. 1791 wöchenttjch 
swey halbe Bogen herauskommen , an die Seite fetzen 
mögen. Frevlicfa befteht ein grofier Theil ihres Werths 
darin, daQ De locale Müngel und UnTeUkommeabeltea 
d« Sitten, der affeatHcfaea Vergnügungen, infonderheit 
dea^Theaters, ja zum Hiell auch. des. Gefduoacki und 
■' derDeakuagaartder ESawohnei'derHaaptftadti TonTer< 
fiUfldeaea Klaflen rügt, bald -mit gaCmfiihiger Laane, 
Mdmlt wohlwoltendem Emft, bald auch mit fchärferer 
Satire; «Ueln wer ifird das an einer foldea Schrift ta- 
dela, derea Wirknagikreis zunSchQ and nnmittelbar fich 
mat- das Pablikum efafdirjEakcn ma(s , das wöchentlich 
die' BUtter, fb wie fie heraaskomm^a, lieft, und den 
Stoff Kar gefdlfgen Unteihaltong, wenigftena zar Beob- 
•clitai^, zum Tbeii mit daron heradunen kann. Ver- 
Asfaea alf« gleldi auswärtige Lefer manche Stücke nicht 
ib JtMtg, daOi fie dea Sinn ganz falfen , oder rielmehr 
dm Weidi fo genau and richtig beurtbeilen können, 
als dik, wetdie v»a allen localen Verhäliaiffea untere 
richtet £nd; fo werden fie doch fcbon in der Eioklei- 
duaganddermsnnichftltlgeo, £afl durchgeheada an- 

Cefleaen, Art dea Vortrags sieht weaig Unterhaltu^ 
Rk Ueberdies Ift eine betrJicht1i<£e Anzahl voa 
StDckea durchaui gemeinnützigen Inhalt*, and für alle 
E.«fier, dieaof BüdanguadSefämacfe einigea Anfpruch 
'SMiäea köaaen, laterdTsnt; wohin vorzügUii alle die 
«hören, welche die Erziehnng, die Theiloehsiui^ an 
Tergnl^angea betreffen .oder büisllch« Sceoea fchildera, 
«dvraachBetraditnage'ä der popoUrea Philofophie über 
' Fren n d fc haft and andere GegenftSade eathaltea. Axick 
flr.ngentllche fifihetifdic Unteiiialruiig findet RA man- 
dusj Twrcfaicdcae. zum TheU fehr glückliche Gedidi- 
»a omd Aoäktte, Weide durch die Art der ISnkleidung 
tagßi^äi ia d«Fack gehörca. EiUz, wir diibn Uefet 



ScMA-ohse Bedenken als riaes der Torz<|jIdiftea Pro- j 
dacte der aeueren däaiföban Literatur allgaoieia «^d- ' 
pfeUen, und v^i KWeifisln nicht, dsfs deih V£ ein aasj- 
gezeichneter Beyfailfeioer Landsleute und die füfseUe- ^ 
berzavgeag, durch oiiie populüre Schrift manches Gute 
gewirkt zu haben, den .fchönllea Lohn gewähren wer- 
den, der einem Schriftfteller zu Tfaeil werden kann. 
Ia diefer Rückßcht haben wir mit grofiem Vergnügen 
BUS dlnifchea Bl&ltem erfshren. dafi die königl. Gefell- 
fduft der Cchöaen WiQenfcbsften dem Vf. diefer gemeia- 
nfltzigen Arbeit wegen, ein Gefchenk von hundert Tha- 
lem zum Beweife ihrer Achtung and Dankbarkeit ge- 
geben Jube. 

BazSLAu, b. Löwe: Sehiefifihe ProvincMl - Blätter, 

herausg^eben tob Streit und Zimmermann. 1791. 

I — 9Stdck. JedesungeAhröBc^en, mit ein» aa- 

gehlingten litersr. Chronik von Scfalefiea vod a Bog. 

Diefero Journal gebührt unterden manchen nStzlichea 

Prorincialnarfa richten, mit äeneo Deut fehl and feit eint 

gen Jahren, bereichjert worden , urd denen vorzi^lit* 

StaatawiirenfchafreD . StatilKk und Geographie naonich- 

faltige und Wichtig« Beiträge verdanken , ein bedce- 

teader Rüg. 

Au&er mchrerea AufiÜtzea voa allgemeiner B«zl» 
hang finden fich ia den voriiegendea Monscililcksa &t 
geade Frerinciatnachricbteo. 

1) Statiftiit! Popnlationsliftea v. J. 1790; aeoac 
Ctnal Ia Niederrcblefiea ; Ausbrdtung des fchlefifchea 
tStdakuhteadebits ; (iai J. 1790 betrag der ITmfhizöbei 
Vo^oooRihlr.) Freyburger Canal; Seh weidnitzer Stete- 
koMeabau; MortaÜtÜtdiften v. 1790; Darftelhuig das 
gewökalicbcn Zuflandes des polnifch - oberfffcleüfrfcw 
LandTolka. 

2) Gefehickte und Erdbefehreiiungi Ixt 
fcfawarze Cfarifli^iA, ein Brucbftöck aus den Ritterzei- 
ten; Aber die Grenze zwifchen Böbmen, EchleAen aad 
der Laufitz; Nachricht Tom Minifterberg bey Sdiroie- 
deber?; end unter der Rubrik kiflorijche CtnoMt in je- 
dem Ronat eine reiche Aemdte tos gemdanOtzlgea 
Aaftalten, Vorfallen iind Beyfpielen. ', 

g) Noturgr/cMcAte; 'WitteningsbeobaAraa- j 
gen; ICrsukeagefcbichte einzelner Städte; uad fn dea ; 
letzten Stücken AiiflemnilHng einzelner Katarmeikwüi- 
digkeiten unter der Rubrik ph^aUfiAe ChronUt. 

4) Staatjwijfenfchaften aod feaietsaA- 
ttige Jnjialten: Breslauer Sdinle iOr Judcnkiader; 
aeaesGeraogbuRble Hirfcfabe^; gefellfdhaftllchBS Tha- 
ater dafelbft; Ini tru c ü on Über Verbeflerane des fcUa- 
fiidien Hebammeawefeaa; BamlaaifdM Weifen- vmd. 
StkolaofiMt; Rfigedes beyBefiHBMgderPrediger-BBd 
SdiulatelfterlMlea herrfcheaden Uaf ags ; Varwaadla^ 
der Stadtfchnle zn Grflnberg ia elae BOrgaflckttle. 

, i") Literar -Gefckichte: Leben des DicAtnts 
EpÄrarai Sak; Kadricht t«b der aesen Sternwarte za 
Breslau: h>bßMhekarifck«s Oefiick ■« ichlefiCcfce P*- 
triatea. ""t^S'^ . 
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t; Aottfif« anidMjfeaAtfllituii, uod ,sidier« Prflfunp 

I werdea uaUm Lifer Awr oicbt srWartca. 
1 Die jedem StQck angekängte b'fn«WfcAr CKrottift est- 

,' bäh inländirche Iftenfirdi'a Nachrichten, HeceUflonen 
• intämlifcher Schriften und die Literator betreffcod« 
' Verfügangen. 

l KtNDERSCHRtFTEN. 

BKRLiiit b' Hlmborg; Fabeln, Eraiktwtgtn tmd tdgl- 
"^ ■ Un: Zu WeJbaachu- und Gebuiti'tagtsercheolLeif 
.(Ar gute Kioder. Ohne JahnabL i68 S.,12. 

Der Vf.. der Ikh in der Vbrred« mit dem Budiftaben 
^ K. unterfcfareibt, fchmelchelt fich , dars man die erften 
■}. Frdchte einer fcfaichttmen Mufe nicht ganz verwerfen 
^ wird(venb). Allein wef wird usreife Frädlte ins Pa- 
'' Ukun bringen? Wir mttfTes dem Vf. reiü heraus fa- 
^ gen, dafs «r Adi In feiner Hoänung, ts werde das Büeh- 
^ hm zur Bildung der S^*gtnd tticltt gunz Überfiäfiig Jeyi, 
^ fehr betrogen bat. Der Vf. hat — einige wenige zer- 
j Arcute Gedanicea aufgenommen — ■ fiilt Jielne einzige 
,, Eifenfdiaft einea guten Dichten; er itt arm an Beur- 

tbeilungsluaft, arm an logifcfc richtigem Darftellungt. 

vermögen, arm an poetifcher Kunit, arm an bftbeti- 
<1 ft^a Qefühl and arm anKenntnift der deutfcfaenSpra- 
i che. ^— Auch dürfte f<rine Meinung, ,^dt (o etiMfmt 

der Emdesnatur oriemtirt zu habtn," leitikt nngegrändet 
, befimden werden. Daiä ea ihm an richtiger &urthei- 
i bmgsir^fl.SAlt, xeigt er Tomemtit^ dadurch, dafa er 
f Uwe» unbedeutende fanfte Enpfiudungea und WOa, 
„ fthe an iicfaichcm Ifir eitaZeichen vonAriigkeit erlüärti 
, lind allgowAnHche gute Gefinnungen und Hindlangea 
j M groben und edela Thaten erhebt ; z. B. Mtfkjtt hatte, 

dnn arroea Getont ein Stfldt Brod und einen Krt^Meft' 

ge£chenlLt; und Geront 

— als ita& trank und fegnete 

Den iungea Sdykoa. Lan{4 n«cb 
' , Lebe «r nacbber> und dachte oft 

An dieren Tag, und riltuni« laue 
I- Den MylLsn. fo ith inau noch 

I .' roa Falli £> yM, v^ Land m Zjnd 
l Dt> Mykotu That vtriai»drt u/ird, 

Ton dem Mangel an ütgUek- ricktiger Präeifiim ntx A- 
! nige Beyfpiele: 

«rCdat-mainMlVr} 

ortdenanfinf. 

'Kicht Blumen, nicht ein TchÖnei Band, 
Dal kh um Httfa BliuMtii mnd,' 
Bring ich dir da«, ueU icftV nithl habt u. f. w. 

$0 rnfsta mit Scklangenbiffen 

Das nagtada Gami^mu 
Safader V£ dOrftlg an voettfcfm Ktuifi it^, deren zengt 
daa ganze Machwerlc VBraemlich jft er in feine reim- 
lofen Jamben rertiebL FrejUch laflen iit^ Vcrfe In fot 



cker Manier gat lefni, wenn der Hangel def Reime 
durch Gedanken yell Gewicht und ipoetifcher Schönheit 
•rfetzt wird, und wenn aabay die Terlificatlon natai- 
Uch, leicht und ffieäead ift. Aber ein alltagUchcs Q«: 
fchwüta in Profa TOrgebagea, und in hinlunde, ftel- ' 
pernde, rcimiofe Verfe gekleidet, welches Ohr m%-4at . 
•faue Pein erttagea ! Man htee : 

69 glaube Mir,, ich mins nur 
AuDanlcbarkäSt, denn Gott, o Gott 
H« midi erreuet I — O wie w%t 
Idi ßeia fo iraurif , aX» ick nodi . 
Durch Tag und Nacht da* Bett« jiidw 
TerlaOen durfte [ Wa« oür foiift 

80 nanche Freuden gab, daa war ' 

Mir jetit mteOt. Ihr kamM. oft 
Zu nir am Bett iiad wolltet mit 
Mir fpiätn . — ,aad ich hmuit* nJc hf- 
Der gute Vater wollte mich 
Durcb Troß erheinra. — und kh war 
Faft Mf« u. C W. . 
Oder: 

— ■ — — Wie f« pni 
Hi(r idi dem Vater zu, wenn er 
Ton Jofe^ unt eraüblt. Ja, ja, 
^ Auch heuM. fchoii etUklt er una 
Daron. Ich Will ihn lritt«ib dab 
Er'a tbut. Komm Schwoft«, komm, wie wird 
Una da die Zeit VMfehn U. f. w. ; 

WelcbMphrfcrnercrtrJIgt dleJiartinfoIcfaerRdmet b»v 
.fliJTen, begiefsen — oder Iblcher ElUkmen uadEptn^ ' 
thefen , wie daurt — StiegaUtz etc. ? " . ' 

Nun noch einige Pröbchen von de* VH Sprachkeant^. 
nifa: /mg- (fragte) ~~ um et (daiTelbe) her ~- Hat« dich 
für fit (Ter ihnen) — ich Jiabe nicht ver^gt (bin nlchQ 
u. f . w. 
Lbipzio, b. Fleiftkcr: Kfei'ne GifchichteH J^ Kitidir 
vom 6 — 10 fahren, die gern etwaa lelen , wes Ih- 
nen rerMflAich, nützlich und angenehm ift. Mit 
elaeili Kupfer. 1791. ^14 S. t- 
Rec hat die meiften diefer Erzählung«! mit Vergna- 
gen gelelen. Der Vf., der lieh in Jer Vorrede 0. G. S, 
ODterfchreitrt. zeigt allendialbeu , dafa er Kenner des 
Kinderhcrzens fey. Dabe;^ Vetfteht er die Kunft, fidi 
Kindern zu BJäura, hat zugleich die Sprache ziemlidi 
in feiner fiewalt, nad Teritth ein warma Herz, Seine 
ErzühluBgen find daher fo gidcklich ai^elegt , dafa fie 
die Aufmerkfamkeit fog^ekli fpenaen. Die Handltfugen 
felbft find natarlich.dargeftellt, mit ibren Folgen ge- 
fcfaickt ans Licht gefetzt, und mit .Lebhaftigkeit und 
Wärme erzählt, fo dafa der gewSnfchte Eindruck ge. 
, Wifs bey jedem lefenden Kinde erfolgen wird. Da je- 
doch-der Vf. liut feines GeiUndnißea, In der Vorrede 
theila felbft fOhlt, dals er hie und da Redeniarten ge- 
wühlt habe, Aie nicht atlgemnn verftmtdlich find. tbH!» 
aber das Ganze Belehrung wüafcht, fo mag ihmzjirBe- 
friedigung feine» Wunfihe» folgende» dienen. Erbat. 
wie er audi felbft rermuthet, eine grofte Menge /üc/t- 
»•• ■ Jifclur 
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Rrcher Vminättiimm, vstob wir nur folgeadeautheb» 
wollen: wwiid nicht w»kl wer4ea (ihm wird übel wer. 
deal — wenn wir her wären, (wnnn wir un» «ntfdü6ff«0 
__ eem Jub"» (liebhtbea) — rfa bbditn io dta Gtrtin 
-di fdo wenig Ktc) — wmö du lA» uxihnen (weifst du. 
Sro erwrfu»i.)-die^»>ffeycfcii»re (Angelfchnur) - d^ 
Gärtwr fem Junge (dM Gärtner» Jiisß«) - Jicft e»zu ubefc 
Iseen fe» »* «^ ) "" ^'J'* fduuderten Jie/i (beide fdwu- 
d«teQ> u, dgl. m. Der Vf fuctt fid» zwer da«ft m ent- 
fchuldige». d«f» jede JroTlni, jeder Ort, ji jede Pimi- 
U« ihre elgenthOmliche Sprache hab«. Alleta er int 
fich- nur die UecultiTirtmi jeder Pr«vimz , jedes Ort« 
etc. reden ihre rigenthanUc^ Sprache j die Gebildeten 
JaMeeo fpredien richtig deat£ch: wie Tidmehr muft 
«tfo ein SÄriftfteller, der fdn ganz« deutfdw PubUcum 
fchtelbt. die alls«n«o» deutfche Bücherfprache reden l 
Auber den gerflgten Prorindalimea eatdeclue Rec 
' auch manche allgemeine Sprat^ftbler, die wir aber, um 
RauHiMEWimnea. übergehen. Dagegen Dnd dem Rec 
l;.i» grTü hl iiiyMi aufgefallen, die einer genaueren 
RedÜonbedarfthättni. S. 4t. ^B-fAUdertderVEani 
Riüiop den Fahler dwütiocftt/ewA«*. PUUppiiörtnem- 
llchdneErinnenuie nie mit voller Aufitnerkfamkeit. Sein 
Viter hatte ihm an daeiq Jahrmarkt erlaubt, erft den 
Wachmittag auf den Markt zn gehen. Gleichwehl wänfcht 
ißt Knabe, einen Spatzierilock zu beßtzen. Er eUt al- 
fo fchon den Vormittag hin, findet aber aa dieCea Vor- 
«ittaee adAJtti« Kaulleut«, die mitfolchen St&cLen 
fautdein Terfchleudert fein Gdd in Klelaigkeiten . und 
•wird dann, aU er des Nachmillag» wieder auf den Markt 
Wellt, zu feinem ^fsep Verdruffe gewähr, daft jetzt 
folAe Handelrioute, ^t die gewflnfchten Spatriar ftöcke 
befitzen, in Menge da find. An der «wen DiAtung 
hat Rec nichts ausrnfttten ( nur der {TmAand, dafs die 
Verkäufer erft den Naehralttag angekemme« feyn foll- 
* tcD ift mit de« Haaren herbeygezt^ent denn jeder Han- 
deümann kömmt ja zum Markte, um zu gewinnen; er 
\rird alfo die voUe Marktzait nOueo. Wir ermuntern 
AhriMoa denVfM feine Arbeiten fortzoCetzen, wOnichen 
Sbeif dafi er den AdO^ng flei&ig ftadiere. 

VTeimab, in dem ptirlL laduftrie-Copptoir: BUdev 
■ ■ j«/, «r Kinder — enthaltend eine aagenehone 
Sammlung von Thieren, Pflanzen, Blumen, FrSdi- 
ten Mineralien, Trachten, aod aUeiliand andern 
ntiÄrrlcfatcndcn G^enftandea aus dem Reldie der 
tAaivx', der Kflefte Riad WifCenfchaften; alle nack 
den heften Originalen gewählt and geftbchea , nad 
mit einem kunen WiflenfclAfUIdieii' und den Ver- 
(Undeakiftftca elmet Klndee angemeffcaea E^flf- 



tong begUteti- Seiner Dnrdilodt^ dani Ha. Erb- ; 
prlnzen Cari Friabieh zit Sadb^-Welaiar add El- 
feaach zugeeignet N». V -~ IX. cnlkniHieä N. ifi 
— 45. der Te:ctbISuer, mit eben fo rld KnpferCa« | 
fela. Jeder HeftmitfchwarzeaKupfem. (; gr^ mit 
Ulomlnirten 16 gr.) 
Der vintt Beft enthalt Papageyen, Perliaufduln, dac 
SchiSsbooc, Löwen, Paadittr, Tiger, Leoparden, Üaze, 
Seelüwen, Wallrofs, Seebär, undSedund; der/fta^ \ 
EOthe, weifae, fchwarze Coratlen, Crocsdil, Schildkn>> 
ten, Leguan, Chamäleoa. Silamaader ond Rennthlen; 
der fechfie n^brere reifsende Thlere aus der Gattu^d« ' 
Katzen, unter ihnen die wilde Katze und deo LuAsi 
den Oel- und Cacaobaum, den Biber, die KlapperfeUai:- 
ge, Pfeffer und Ingwer; der^bmte Fiftiumer, Meo. 
Otter, Baummarder, Zobel, üennelin, Veeli oder Garn- 
Werk; Warenarten , worunter auch der Dadu oad Viet- 
ftelj; den Ladis, Thun, Hering und die Makreela ab 
merkwürdige Handrislifche, Geyer und Adlerartea, und 
die briden roizüglkhflea Arten v«a Tabak. Daroito 
Heft begreift in £ch den Kabdijau, die S<^oIle. den 
S<^iiell&fcii, den Zimmc- und Kampferbaum; als Waificr- 
vögel den Schwan, Albatro». Pelekan, Rohrdommel 
WalTerrabeP , und die Löfielgani t nnter dca InfeitM 
den Laternträger, die Wander hM t fc hr>dw . -das wa» 
delnde Blatt, die Cicadc, den Herkoleikifer and den 
MajlKfer. la diefem Hefte i& auch der Anfing out Er- 
Uäruog roa Kuaftwerlcea. uüd zwar detSäukaordnao^ 
gen in der BaukunA g-^macüt wo^en, b«Y weh^i Ge- 
legenheit die eialache Art ihrer i^UtfleJuuig, nad ihre 
ireitare Ausbildung angtaehm erliüitert wird. Ln anw- 
tm Hefle ftelien Ö» Gold£fche: der GoidliÜey, QM- 
karpfea, Orfe und Hoduräckep ; der Pactdleevei^, Pn. 
merops, £alaQ updTncaa als foBderbareVögel; Zibcth- 
und Stii^tiii^re , g.eharni(cl)te Tfaiere. wie da« Scfcup- 

Seatbier uml vrrfcbredene GürylihUre, endlich noch 
in Zweig vom MafaBgonybaum , und rom SrjiUieiH 
holz. Du Werk erhält üek nicht nnr In feinem rori- 
gea Wertb in Auswahl , ZufammeaftelluDg und ErkU- 
rung feines Inhaha. fondsrn ea wird, wenn zumal darth 
Eiamlfchung allgemein intereßanter Kunftwerke die 
MannicUaliijkelt zunehmen follte, Immer onteihakea- 
der nad belriirendar. Die juegen KänfUer, wd<le den 
Stich tieforgen , habea In den Utztern Heften mtknn 
Torzüglich gute Platte» geliefert, uad die la Wtiqiat 
befolgte Illumination ift fo gut, als üe nur aa eipea 
Orte, we maa länger darauf eingerichtet gewcTea wi- 
rf > lUianie «ctraKeC wetrdea. ■ ' ■ 
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pHiLOtorBie. Koprtifcip« . b. Profu Vrctegimama m *{• 
ur kfitik alUr (ogauinMen Btwtif' /i> »«^ '«<*«)' OßenbaTtn. 
«w. Ein Verfuch "on D. i. ff"- t7'i*n»/^. 1791- .8. — D« ""Ä"»; "« 
Vf bat. Wi« man riehi, die Eaiiüfche Philarophie tait |utenEr- OeutliO^it. 
folg üudirt, und wand«, ihre Regeln fcht firtymütkig. «ber doch 



TMÜcfaüg, auf Frufunf re]iriar«r Heynuegni ae, die dttnABa- 
tcucbtun^ Ton der Fackel der Wahrheit noihweadig (ewinnca 
müAtcn. Dem VmxH wbt^iuM wir mahc Oidüa^ u4 
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■ KnistiafebreiheHrlen Hcrt-m Fürfitn dei tUedertivi- ■ 

■ n^' i^iifijAätifi:Ren-lirmSes unten» aj. ^Mg.1739. 

' gegen di» MMofur E^KOtulSoiu^ CoiRmijfioHbüUerun- 

-* voUflveda gMiAe» ^. : L790. 4. ' : 
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■ ' 9) BcKLiM : Jictenmäfsige Beriefuigitng der fogenann- 
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- - -idercn ifanhua^s nn h E. Küftar^ KdnigL 'PfeaTa. 
-! * LegwtaißfiMaetair. rf<jx: jt.». 

■'.. •ifff'.STW^aia.o.Ti: DcarjUhmsdfrneii^mim'BifitinäH ■ 

■■' ■> ' 'IrfüttoA uKg^bfirlvB Begtbveheiten aebft ftanaradn* 

..'lndb«ii«undBiinseB4d*rafe«r 1790. g, . • ^ 

/■attfcAvarg^aämcwBej^freNfeitm «0^1790. 8^ ' 
-.1^ SfuTTOAtoT: Staaunch^dte Bttmihtmmgkn ühar 
'-. 'Mt'UUiidifckm Ünnfua «5m gabr 1789. <roi> S» 
■ifi- li UStk,- Jogi Friair. Dom. 1790. .8. ■ ' 

-'" -'IS> KMndsfelbft 1 farf^tf ti« 5Mn«ir«(A£L Bttraeh. 
■- : ' .nwKr«*«*^."" ö* JTiiA. jI«^. Atwirj Dw» 1790. -8. 
-' i4:^&MM-'7br^«te»^ der ßmatirechiUchtn Biträth. 
:$>i ■ ftrtgmvte. dter^Jaf I^hä/Ca0 dar bmgmiäifclun 

■ ' Sreifu Stge» dai Ssitb ftwf die Reiehsgenehte , van 

Wüh. Aug. Ff. Do»8. 179*- 8- 

- If ) I'VVac : Frid. Caral. Hn umi am «nitaadTcifioMa 

<e «xccudaiM featootiae «b «ugsAo Camesaa impa- 
tUisJadtd« ^e rdUtuanib« cpircop« iMOÜa^- ja.- 
■ -i d. i- Z.l^99> Vierter BmA. 



ribu9 lata« directoribits cifculi Weßpiäiiä mm. 

data. 4. 
t6)'f^on Jen Lütlichfcken Unniken: ein Aüfüitx ia 

R«o/r Staatskanzley, Th. 23. S. 402 — 510. . / 
17) Berlin: ron den neneren VoJiKhen des Koniei. 

Preufs. Bofei die Lüifichfeke Sacke zu vermtteUi. 

179I. gr. 8. , 

lg) WsTZL-AR : Etwas von LüHichfehea Sache»; na^ 

der foge»»HnteH Revolution. Octbr. 1791.4. 
19.) WiTZLAR : Ueber das LiOtict^che Edict. oder kie 

Sogenannte Amneßie vttm ^, October. 1791. Novea» 

ber 1791. ^ 

I |ia Sditiftes unter Nummer l. und 3. haben detiHa. 
*-' geheimen Rath und Kammergerichts - Prociirät»r 
C. I. »0» ZwierUin — fo wie die unter Nr. 2.'4. IS. und 
rg. dm Ha. gebeiiAen Krlegesrath und Kammirfgericliis- 
Procuracor C* F: von Hof mann zum Verfafler. Die von 
dem fijrftbllchofl, Münfterirchen Hofe veranlaTste Staats- 
fcbriften unter Nr. 7. und g. find vom jetzigen Hb. 
Reichshofrath F. L. von Werner Verbalst, und die Ab- 
handlungen unter N. ic. und ii, find v#in Hn. Kammef- 
juDker und ProfefTor wo« Marjchall m Stuttgardt, Dia 
Scfariftin unter Nr. i. trnd 2. wurden, an dem Kammcr- 
Irericßte votf den An^älden beider partheyea übergeb^i. 
Die Schtiftcn unter N. 5. fi. 7. i. 9. find gegenfeitije 
StaatBlchrifiea der Höfe zu Berlin und Bonn . von den 
unjer Nr. 10. ii.ia. 13. 14. aufgefäbrten Privacrchrif- 
ten bezwecken diennter Nr. 10. und n. die Recbtfer- 
tigung des ClpTifdien BenehmcnB bey der Sache; fowi« 
die uater Nr. ij."] j. 14. die Begrijndung de? Kammer- 
gerrchtlichen Verf^threna, unddieAusfährungdräSatzei: 
Clevefcy zur pGitkHJdiQxa Vollziehung der KammergE> 
>riclitl. Dekrete verpflichtet gewefen. 

Wir find demPftblicum die Anzeige diefer iwidifi- 
gen §chriftcn taoge fchuldig geblieben; allein wir hifK- 
"teti e^ Inaltetn Betracfatfur aoUiwendig, deng'emjwär- 
tigen, der h!ftorifV:hen Kritik mehr güoftigeB, Ruhepunkl 
ja' der LdttEcher ReveAatto'na - Gefdiicltie 24 erwarten; 
-demi' Qegenftände dlefcr Art laßen Cct^ erft alsdann von . 
diea Seiten' ffnfehra , wetin, bey einem kalten, ruhigea 
onl ordueiiden Blitbr auf vergangene Ereignüte' ' kei^ 
'Tifurchnnf^n «iovr eiliitzten EinbiMungskaoft oder' iri- 
dri^r VortiTtheite das lebendige QefüU der W^ahrh«it 
Tchwichefi, tiBH'iilrniB felbS unter den bändelnden P«r- 
-fönen die ganze 'Seeae fich fo fdir verändert, ala eanun- 
mehr ia BeneÜung aaf die Revolution im Hochfltft Lüt- 
ttch gefchehed )it, durch den Tod des Hrn- FarJUiirduiüi 
unddupeb-Eatftrnungdbrjeaigen PeEfoiian^ wrichenafli 
- 'dw aßimüiaujt Meynung zu jenes bürgerlichen Uarubea 
'^MiAbbkattf'AUaft cegäea huteo. Selbe; be^ der dar. 
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iBihIie«i tage der Sacfaen tft ta* trejmüMgc vaiprS- 
fenif ParfteUunc d«i (alirlcliet lUvoliiÜmi, von ihrer 
■iiMorircbeo und ftutsrecbHiahen SrtM betfKhtct, fovie 



Scliriftftenern nehhebn », xmt ym )«*«« «eotTA« 
PublKtftn bofficsdich Ettdbtbn imf-, febne» «*, 'f*- 
fearebafdicfae B«rkei(u«g mW*» SiMsiwlitt d«iiir<*e* 
Grkknn noch ütxrisRca Usibt. — 



In wninn de«tfck#n Snun S»d, rom Vtffrm^ 
r Lndnbobeit »* taiidfet>tftlidw Rechte mit m^ 



felbige Toc 'der A. L. Z. zu erwarten berechtigt ift, 
mit aictat getingta Schwic riek titfii TCtteadni ,. wckfae 
anterden gegenwitrtigea Zeituroßändea, ondder dadurcb 

befiipimtei» Denkirt fehr vieler ZcitgeBoflen, fich fo Tdir der 1 — , . 

veigrSrMni, dafi Rcc.— et gefleht es freymütUe, — EiCerOicbt bewKbt, and veribei^ wordro, "^J"" 

von dm Znipuitctean, wo et diefe Artieit untcractumD Hochftift Lditicb I Die wicht^fte« OroBdgeletM«eIi» 

konow, mebr »1« eimaabl deren ibgefclircckt Worden. Land» ficii hi derForm ^'*'**"^'^*"™''!*?5" JJ^ 

Miin hit iannef geglaubt, es Tey nktits in der Welt, wu nige durch mhige Vercinigang dei Fntven mit derLeW" 

-iSch tticht in jedem CSr die GeiHes- Di«t ftrc*c wi^hra- fchtfl, errichtet; das ludettaerriich« AnCebB. «mtOW 

'inen Staate, unter geboriger Etnfcleidiug, fage« Hefte: landftündirdicn Rechte ketmien. wucfaftn und itiAesac^ 

allein nadi den oeuefteaErfabningen, aber düe Aawtad- ben eiaaodar; mit jeder Avsbreitong des eiflct»* crva> 

bnkeit diefer Maxime auf pqiitirchc G^coftibide, möck- terte Sdt rilemahl auch der Umfang der leutem. im 

~ te es auch der feinfteif und forgftiltigfteB AnsObuBg- der- die eodlkbe Sntwf rUnoff des Ganzen.; *°'t<H^'**'^ 

felben nicht eaoi mehr eelineen . den oft recht inver .ein caaftitdrendes GnindtefeB . durch' lan Fried«» » 



.felben nicht gaoi mehr gelingen f i^n oft recht mwer- .ein cenftitdrendes GnindgefeB . durch' .^_ „ 

'diebteS Vorwörfeaaweyex, Tielleiehi gtekfa ftarken. Par- .fexh.tm J, in*, war eine Regierai^rfoiai , »•■wf™' 

iktytn Ri»zuweichcn , in wckbeficbwciigOns dieMa- von Zmiertiinim Simohrt bißnctif S- pi *!'**?'j"Jw !t 

jOrftat nnrres denkenden und gclehriCB PuUid aajetzt -.bunal zu Wetzlar nicht beflcr, *>' ■»--^''^C""''^^*':^ 

Eifarilt'z« haben Gcbctfif. ' ß«y der einen von diefen bei- «er Office di partagt äe tajMtvnamfttcivih danni tel» 

n Partbeyen gerlth U& jeder Schtififteller in den Ver- wnfate. Auf diefen Vertrag ward Lüttichs b^^™^ 

4achc einer unedlen Mas)K»lr%ere]r. der nicht aUea bey Freyhett gegriadei; nnr mufste das aram LMddiraUN 

'Mncm Nahmen acan't. nnd ftbcr nanchfa (cbweigt, tun -nnls derfdben, nnter einem nie lange untwbioaiesca 

svr^dem , was rr bgt. dcfto leichtem Eingang au TCr- . Kampfe über irirkliche oder beforgte Einsf^A an ui* 

fclMfi^: iJagf gen geht im andre Parlbey in Ihren Ftw^ übenden Gewalt , nicbts defl» weniger entbehicn. Bef 

dernngen an die Sdinfifteller fo weit, dafs ■• ibrnii-ht dem ftftem Regierungswechsel wurde freyöch «**'•' 

«IfsÄn^ W wrrden, wenig mehr Obrig bleibt, als fetba forgnifs ron manebem guten Fflrfteji «ehr Y^m^ax'. 

mftt'ipcßü;ci Sisatsrti'ht blofs unfehig. das beif«, in- «her defio mehrere AnUÜfe ztun «l'8fB>«>^_^^^^F^^ 
ftÄfnCsnuT von Reginteniechten " - "■ " *" "=-*" 
ten redet, zu bebandcbt: wenigfti 

A)lele, dift freymfithige «od grändlicbc EritutenmgkH woti nnnri«« wauwcrn*— »•>—— •"• t/v '^"Ti. _ tx 
nicher Punkte der deutfcbep GrundTcrfafliing, als di« febiedcM Nroningen tmgtnoauMn , die bttft Kuitr » 
nehtrfcheü Verhiitaifle <et lAuäcshebeit aur «briftricb- gissmnd nicht billigen wollte, wlemititich er MWh dM- 
irilicben Gewalt des Kaifers in Klagefachen der Unter- fem Aifehof zu dcrfelben Zeit in Benebunf «af^ "•- 
Ulanen und, auf das nÜdeAc «utgedrucki, f«r unbebM- fchaft des Grafen Wilhelm von RflUaad aawetdn foühr 



thi blofs Mnfeitig, das beif«, in- «her deflo mehrere AnUiife ztun «ugcmcaes »^7^ 
intenicchteanndUitcrthaneoplich- ^ubte msn durch die Saaisrerwaltang der Hfchfin 
bt: weaig&euhatntnfchoaBey- . ^«fcaim von BaJera , Lm^wig von BvmbammiUaxim 
ige nnd grändlicbc Eritutenmgen tot HmncA «oaBatemtveihalica. DeramrliM»««^ 



Ludewig ron Beurbon, ein Sctawefierfohs dts Her- 
zogs Philipps des Gütige» von Au^ond, nadaur durch 

nabfmne Unierbandluugen cum Bifcbaf beOfdei«. 

garte ficb. -in den geiftlicheB Stand zu trctea, nnd be 
tedadnrch die Maiion in einemaaf ihn gewwS 



Ibm und bnieitlg gehalten worden. Das unarigenchmjle 
hicbey ift diefts, dafs ficher die Hälfte diefer Männer 
ans den heUdcnkendftenXöpfenl, and denehrwürdigftea 
Freanden der guten Sache »cftebtr 4ia aber, «bau dar« 

um weil fl^ es fo aufrichtig mit dem Beflen des Mcnfcbra- _ 

gefchlechtes meynen, und weil £e vicUcicbt £e gau .dacfate. welchen gleich aiifangs dinfe eifrig bcincWaa 
vnigegcngefetzte Dedl»rt und ^le Abßchtcn det andern Wahl diefes Herrn ervecin hatte; man ffirdueat dk» 
HUfte ihrer eigenen Parthey zu genau kennen oder zn Mh, es mfchtn wohl gar anf '~ 
' kdinen gtanben, feUift von der anfUndigcn Freynütbig- - - - " 

'kait sihnviel befiirditea und allzu äachtbeil^ Folgen 
Vorant zn fehen efaiuben. Den Bnflall fokbar liMnner 
ZQ verfallen, m ^rwahr für jedien ehrliebenden oi|4 
' wohinrynenden Scfariftfieller eine recht laftige Beforg- 
- Ulfs iind Rec. fOhlt es ganz, wie viel er mit gegenwAni- 
"gcr Anzeige ribemoibuien liai. Sovielan ihm liegt« hat 

"er gern alles zu vermeiden gefucht, wasihio, unddutch „ 

\ta tbct: A L. Z. einen anfcheinenden Verwarf zuiichen 'find we^^fteaa Airch ihre.Dawi' venfiglidl natkwdr- 
»^— .. hi- n^.*.i^k.^ j-, r.j„i„w— .»-,„i.,.:„- 1.-. — ^ gtwontak Sie waren dinftürkAea' Mflüvr^rnene- 

ften lafurwCiien , nnd haben theits auf -die'ABaübang 
der Poltaeygewalt , dtnls suf^ie Ernennong der Magi- 
firatsperfoDfn in den Städten ihren Bezog; zweyCegeu- 
Afende, die wir in aUrn uns vergekomoencn gchrfhea 
iibtb^ die Lüuichar Angeiegeohejan Bichc. facgäMüg B*- 

li ...'.[ ■; ;,i ..,'.> Der 



-Stil den Baigundifchei«5tBatcnofagefUw«<«y«> a»**«- 
fe Um&ftndr, welche wir inifaeiser dcr.«ben angtaeigteB 
Scbhften bemerkt findm. nkiStenes, wieaücbdieliaod- 
fiSnde Ml daiMhls In ibrcn .Foderqngen und.fa ihrem 
TerMren gegen den FariUn io fclir v«igeAB:k«WMeo. 
Am^nomhigAen war die Regierung 4ct BifcheftKoxnm- 
iian Hänrick ;. und die Vefjtnderiingen . weldiB iitüt 
F«rfi in Jie Conftitotit» des Laodea za abringen fn^ue. 



-kannte. Die Gefchichie der EjÜtiid^eriRerolutioa hat er 
' Mofs aus den angezeigten Schrifrcn auägeh<dieB> anddie 
' >richtigfien enigegengeretzten tiebauptnogtn ihfer Ver- 
- ftneir znfaBiOiea geflellt: ancio ober die dabey eintreten- 
' den fragen des deutrchen Siagrfirecbts bat «r aiich feiue 
■ eigene Meynung vorgetragen uud.unfireii^T'imt «banjfo ^^^ 

vielem Rechte,, als dies xe|l:ieae9i,i9bc»,aaJipfeiHifa ' «qgmiueitthiaQea fiftdeK 



Sjy ^ So. 38^. MOVEMBCIt r7»i- «30 

Der QfwrffCitrqr, 1316. fU RA «rfidbltt, fprtdl '»»rf« reparan Jittaipnt, maxime r#ro «.«, >••« 

■ fchr befliBmt; ^ß ifita t^m amt tmfiuiitdinimi m^an- in H/Krpaliaii< jtirivM principij, contcMfii 

4tm vUtatmt, U im Otttimm comitüt fcat,"* wortu» Hr. MaMäatoruw «jujdlam »i» ri iBoi»*»arta rt poK-, 

•Ol» Zwierlrimt-theiKn fogacdeB viel ii» weit fuhr«- tiat adminifiratiim« etc. /— «Dein, die wiAdg« Frage, 

den Scfalora zog, «* primeipi JoU nulia imptrii TÖa welcher der Vaiftaild diei*r Stelle abkängt. lu denn 

vmrs etmmigd repttiatmr. QlcichwoU iwcifekc nun docJi du: wu ßlr AenbeningaB der J>olize7gewelt 

in Verfo^e, «b dMc Gnmdbtftinmu^ des Wrähmtea wabl hier geoieyiit teym konatfof Dieb Fnge wOrde 

Friedeu eudi wif die Foltacygefetsgcfriiiig Geh cnwcn-^ gewib tI«! aberelnftianModer , ak «• gegeawjlrdg zii 

den Uefa«»? Ufd als, irihread der Heglen«g Lade- «rwartea Ift, beantwonet werden , waaa nun in dM 

«igkvon BonikM, ee sncb bterdber xu» Wtdcrfpm. S^ftenien udCbt«* Stutarei^ die Nfttnr termamicU- 

die fcanv fo ««rebied Fapft Paui 11, asf weichen Ais tigen AeurMraogeB der häcbfts* GeWaIr, divwlrHö- 

«tHgiöf« Varnitbal dlefea Zeitaliert CODiprgmittirH. Sa heitarcchte nennen. -«WM ifditiger balUiBSwn.woUte. 

" " ■ ~ " ■ lan diePoUMTgewalt der Qefotigebiuig. al» 



fein . 'etf «e der Pelitik tc^rB 1 



) BiCchef, der dem Sohuigenan die PoUMTgewalt der Qefoagebiuig. 



PapAe felUlMebr ab w» veidJkÄtig Jeyn nufiM. nur ein von letstarer unahhltafiget wd felbfttUndlgea H»- 

imntf^ eotTprecbea aMfate, dahin: — wnm tt fl»mm kdttre«^ eatgegeoAeUt, nub ühcr dje Autäbung der- 

«fonmnMMfM amiim^am }urU^aiommk ptr ewttaUm . iclbea oft ZwclM entftehen . auch wefis die Reiche 

ne fNUnei JJreiBwjIm ^^yemiw jWr/e «c«^, t/to» «der LaadftüiidirGhe Cooatrreia bev Aet gefeRgebes. 

fpie to yla« Jut JHU wi. KiwGrr Friedrich UL foU dieb den Gewalt noch fo piin(|ge£itzUch cntftliiedea ifti' 

pipftiiche Seueu 1473 beftitigi, tud ein Msar Ayw dois ea Weiht huset der £lnff«rf Obrlg. daft bey AiM- 

lictarr-järuBdranras im J,. 1477 foll ielbig« uerkaaat Uiiag der FoUxeTgewdt T«a h«iaer GcAticebake dl* . 

Ji^ien: aUeia dessHai<ur<tM/}Me(i/haE nkhtOi gutge- .Fi^efeyl Gleit^wnU hann nhto laidit bgesd «inUi 

fluiden , die bcwrifcnden Stellen vflfzulcgen : waren fie puUldAilicbea fifthrfafr» ea «n locitcber Beftimmib^ 

rteiit. de diel" ' - ~* " 



aUb eben To äügnui» und ««ArjfMMit, 



B Urkunde, mehr Icblen, als Aen diefor Briuuptuag. Gende die 



woiaef iie -ficb beuigcn; fo fchetut ihr dagmatifcher Gegenfttade der PoUtnffwati find es, wdche die htn- 
"'"'' '"'' I Würdigung XU bedfirfni. Mehr figften Anlafle a daB^auTaern^en der g< 



Wenh keiner genauen Würdigung xu bedfirfni. Mehr figften Anlafle a daBA^ÜTaern^en der gefeOgsbeadea 

cntfcbcädend. lud daeuen zwejyonKaifai Karl V. den - Gewalt enAaken. Wenn man unter eiowlsen Regie- 

LAiticheni ertbeilie BrOüitgangea dee Friede» zu PaK magarecfateo aiAu anders verftehc, ab ekizaae Aenf- 

die fich B dem Lümißjehenlftri* von der Und- ferungen der Staatagewal^ nat^ dw Verfchiedenbeit U(> 

J'^ffig*^ Aittarjehm/t (cThU & 143$ luMi l4SfO rer G^enftlinde betraditet, and wenn ea bey der B^ 

fiodeo, idwr nicht aamm Ho. eon Zw^er lein » ibndera wwtimgdlefer einzelnen Hab^tuechte Uofs darauf ab- 

felbft Ton Hn. von Hofmann ia^ der Gefchichte diefrs gef^en ift, die ma«Ghetl^ Aoltfe liir die Thüt^dt 

Streitee väUig Ühctgangcft worden. Das ältere dieTer der höchften Gewalt na«^ dWm BÜtptgattungm ui o*- 

PrtirUegim vom J. »31 belUttgt die, kun. vorher ayf jecrcbcidee uod aufoulbM ; fo umfiükc die PoUttg»- 

timem Läuitlur Lmdtage tnictUttn J?otixeifgcftUe , und ««fc, nach einen elchtigere Begritfe^ ab dem gcw^ÄJl- 

autorifia das Litttioher An>elbtiensgcrichl {eot^eil or- cfacn, und im G^ejifatye andrer einzelner HiAeiircB^ 

dmaire; .diefie Polizeygefec» »it Zuzithmg tit*^ landr te, atUs . war auf BaOrderuog der imtm^ SicheAeit 

ßümdifeht» Dtpetatid». ber fich ereignenden Wider- nsd WoUivrtb »btWetit, und dodi diefeAbficht wed*r 



fprüchen, u ciUlren. Nedb beffimmter aber befchrSekc 
daa scwey te PrivUrnnv vom J. 1545 die LandeaherrUche 
Gefeti^ebuag in nÜSetffacbtn in den Worten: da»Us 
mttjm eitnctäiptu dicto pro tempore Eptfiopo\ tu pratu^- 



dardi JoAilzverwdttmg, noch durch Auamittlnng de* 
nötfaigen Staatsvermögene erreichen f<riL. Macb dJefen 
AndeutH^ien unter&heidel man abdann ^ufiitz-, Ror 
und Po^xeygtwait , ab elazciae UcAeiisrechte, 



*p ctuttns^ "^^ÄSLi" "^7 >t! '!*"*" ^■^'^' T**" ?'''"'l"; »■•> l>«e«'ft ■''^.*'^ foglelch, daf» 



fua» nipiibUcae utüit^im rt recime Jiißitiae md- 
■■amin^hßatümeat fon rwMffltftf u f , iibtrum pottfiaian cum 

-^nnJUia Jm^rum ßatmvta ßaiumii jDwJimtiiÜ tt 
diljwMndf , jmMtf ./^ffitMi «bfu» /aco rt tempore expedUmt 

' 9yum fiterit. ** Gab es aifg auch bis jttzt Gründe zu 
dem Zweifet; ob' der Fcxher GrundvcrtragauTdic P6li> 
zeygefetzgebuDg Brziebone habe: Sa waren doch sun^ 
fKfar diefe Emwürfe durch des Kayfers Privilegium ge-' 



fbwob) das eine.aU daa andre dieler Hoheitarechts.aua 
den ipgmoDBten drey aÜgtuuintm RegUrm^srechtam, def 
amfjthgndt», gtfttzgtbtmdem und votttiehtn- 
de» finmtt, zofammen gri'ctar wird , infofem aemlich 
diefe drey HauptÜuIsemBgea der höcfafien Gewalt auf 
JüftIzTerwaltang, auf AntBttttluag des Staattvennögena, 
und fmS Qegenftände der Pbjize^ angewendet verdcn. 
, , ^ ...... -... . .:- . - - Rec kann es daher nicht von SA erbalten, alle Poli- 

Johen ! -Anch möchte ßch* . nach bisher sngenpmmeneii " „yVerfBgnngen ab etwas roti der Gefetzgebong ganz 
»fgeln der iur.Oiftheo Ausleguagfikunft . wohl ve«h?i- ., Verfdiiedenee zu betrachten, und die LuditSnATdie 
dig«nl«ffiia« wran man dtey neuere KaiferL Erhenat- Mitwirkung bey dea trftem so beftrebea. wena ihre 



jaÜÜE Bue' den J, 1^26, i428 nad |&3p, mit jenea il- 
"lera ftiv^egien' Carl y. bfämAflicnft zu vefehitgca 
|ih£bt; da. es^ncji ta ganz an Beltimtothcit und «a 
llillonfcIiem'AitfrcbluTa,' durcb die Sctirii&fUller. fehlt. 
1b dem ktxtera Urtbdle iKm J.' 1629 hiefs ea : nC ßa- 
tim et tndäate attentata de ^tÜms tanqwim priac^ j»- 
licdictioBt itft rtiOM wtgatämi tt jflrfMtiaeTa«IImor am-' 



Kecfatmü&igfceb In BazIehtmgBuf die Msfcre odbeiwel- 
felt ift! £r hilt Qeletze, fie mögea maen Gegeoftand 
habe*, welchen iie w<ill«i. fllr Gefetze im eigetuUchflem 
Siehe des Wortes! Eranterfüieidet Pokxnfoeffügungen 
VOB PoHtn/ o rdmnge»^ indem ihm f>»«-,.ab Wlrlf-^o- 
£ea der f^ecBtlvMi Gewalt, blols die VoUztehun^ prS- 
ezlftireadM Qefetu xn bexwedUn, di^e hingegen als 
Ff X CO»- 
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«jnftituirende Be film man gen , dife Eigenfchs'ft wafirer 
Gafetze nDverkennbac aa lieh zu tragen fcheinen ! 13ttA 
aut dem allen würde er, ib Anwendung auf LQttldi, 
zu M^ttn wagen, dafa die Mitwirkung der Lüttidier 
Landfchaft bey Auaüfaung der gefetzgehen (Jen Gewalt 
^]a^c• Fürßen fich bey Polizeijoriinmgcn nicht weniger, 
«U be^ allen andern Gefeacn Sufaern mfllTe, und dafs 
die Kaiferliche Entrcheiclung vom J, 1629 wohl nicht 
VMi PoMztijgeJetzen , fondern von executivifchen' fort- 
ieyverjüettngem zu verftehen fey ! Aber auch die Worte 
dierer Kaiferl. Sentenz fcheinen hiereuf hinzuweifen ; 
alie LandK^nde follen den Fücften in admwjlra^ione polü 
tiae fceine HindernifTe entgegen ftellen, und Vnw»!tun^ 
der Policey gefcJ.teht natürlich nach vorhandttien Poli- 
zetjgejetztn. Ißdefs ward der Rechtspunkt, den es hier 
gilt,, bis zum J. 1789. d. i, bis^um Ausbruche des un- 
glücklichen Streites nie wieder in lauten Widerfpmch 

febrecht; wenigftens finden fith hierüber keine Dat* m 
en Schriften über die Lütticher Revolution, dert;n »or- 
lügliclifies Verdiepft überhaiipt nicht in die hlftorifclrt 
Behandlungsart ihres Gegenftandes nu Iktzen ift Bcy- 
de, Hr. von Zwierlein, und Hr. von Hofmann, beru- 
fen fich in ihren Ausführungen unter Nr. i, und 2. mit 
HinweifuHg n^cli LoKvrez Kecueil des Edits, auf eine 
unnnrtrbrochene Staatspraktik, welche ihre gegen einaii- 
der aufgenellten Grundfütze befefligen foll; uud da fie 
beyde auf GlaubWütdigk^eit ihrer Erzähluftgen völlig glfi- 
elu AnfprÜLhe haben, und in diefeu letztem doch loauf- 
faUend von einander abgehen, (o möchte fi(b, da Rec. 
' die erwähnte Satnmlung des Lovvrez felbft aacbzufeben 
keine Gelegenheit hat, aus diefen Widerfprilchen wohl 
der Mittelfaiz hciiausnehnien lafTenf es ^iebt im Bifs- 
■ ihum Lüttich PolizeijveffaftKngm mit iinii olmi Z»- 
Will" der Landßäude errirluet l n«d wahrfcheifilicli 
waren die von der letztern Art, aicbt fowohl ct)n- 
ftituirende Normen , als vieloieht executivifcheDecrc- 
te in Beziehungauf beftehendePolizeygefetze. — Nun 
an diefe Vorgänge fchUefst fleh die Oefcliicbta der 
»eneften EreignifTe unmittelbar an; aber eben fo aucii 
die dem Privat rchrififtel 1er mö^Jicbe, Beurcheilung der- 
■ felben an die bisherigen BeobachtunEcen. Vielleicht 

früher', als irgendwo, ward im Bifsthum Liittirh fckon 
feit dem J. 1487 b^ *ls™ Frieden von St. ^iiquer jedes 
' Hazardfpiel gruitdgefefdich unterfagu (^Mimaire inßnutif 
(. i6>) - In neüernZeiien mufste man indefs dam Goifte 
des Zeitalters, uvd befunden dem üeifte aller Knrärtft', 



nachgeben, iiad wea^gftens für ^dmiafgi&e'i.u.Sft 
eine Annalptie geltatren. Der Pürft erknbee und privi. 
legirce tu diefem Zwecke im J. 1762 die ErrlchtiM& «*• 
nes öfT^ntüchen Haufes, ■>.und zwey dmahlige Bürger- 
mejfttsr, De/roK uud A'Aroi*et, fiihrcen dasUntemehmen 
tus, da ihre Abliebt, die Stadt feifeft zum ETinTpKneur 
za maihpn, unerreithbar blieb. Auf gleiche Weif« war- 
den im J. i^]t5 vetfcbiedene P«rfoneti über die ausfchlie- 
fsenäe Unterhaltung eines Vauxhall <prjvilegirr: Die £i- 
-ferfucht auf diefe Mdnopulirn erw&cbt« nicht rher» ab 
bis der damit ^triebene Gewinn, Welchen man jilirlfcft 
auf TS — 20000 Carolins fchatn«, berechnet ward. Ifaa 
drängten fich mehrere Uiiteroebmep au gleichen Vortfan- 
leni.damahSä uQterdrückte iniefs der Bifcho£ V^i^knA 
den^wift, und vereinigte diefe -Compet«iir«n um du 
bereits privllegirtfn Perfaiien. Endlich nnternalUBcsia 
J. 17^7- «me GefeUfchafc, deren. Haupt dac KaufiaaB 
' JUivo« war , mit nsem KoAcnauf wände von 300,003! 
fein neues älfentliches Haus ftlrHflzardfpie) tuid Hülle jrf. 
anführen. Niemand ftürte diefen Bau ^Meatcnre it^bnt- 
tif, $> t6.) ;-'«'(! nach delTen Vollenduag bewirkte du 
Fütlt Bifchof am Retcfaskammergericbt ein Mkntlat. wM- 
in Levoz aogewiefen ward, den fürfii. SpietprivÜrgit» 
gebiikretuie Folge zu Uißtn. , Damit erhielt jedoch der 
Streitpunkt nur ein defto höherFS und ftsrkereslnmefle; 
Denn nun galt es als Haupifache, dra' wichcigCD Zw» 
fei :' ob «iit/i>itige Privilegien dief^r Art Aus'landes^rrS- 
eher MuchD cvtheilt, : und ob iiberhaupt Vetrüguugen 
über Gegenftande der Poljzey olma Eid&iamaa^ der 
Stand« erlaiTcn werden dtirften? McrkwSrdig wud es 
.immer bleiben , dafa diefes publici&ifche Problam anfangs 
blofs TOS dem Entreprenrnr Lcvoz iind Confbrtes anfj^ 
worfen'wardi und dafs diejeniguh, die^iHein das gr^ 
te Recht hatten, faiernacb zufn^anidia l^m^lmr.M «4 
bintef her an dem Streite' Theil nahnln', 'da die sU 
ClaFTe derfelbeu , die Ritterrchaft, üch befkaA. dafsdia 
Summe, welche fich'de^ Fürä von- dam MsaopoliAek- 
Onwiani der privilegirteii Spiel- und BaUbäufcr jstutei 
aiusbediingen hatte, nicht mehr, wie «hedem^ mitdtm 
Aditt gtthtilt. fondern von dem Eürftoa zu ndlda 
Stiltungen verwendet werde, iMetnoi»e injimctif §. 16.) 
Aber, was den aufgeworfenen StaarsrecfatstZw^üelfdU 
'beirift, fo'Bufs man frejilicfa m- äetractatiu^ ziehe«, 
dafc jeaePrivileetea widfr i«üi feyealichca Gran^eAti 
wider den Frieden zu St ]a(tileB«'R>tft^enb?iltvaaea.-*- 



KLEINE Sq HR IFT EW. 

BaBAinFaOiKHfiPTEff. . Ilannor«: Tf^U ifi dit ErJihcU .^ben. Die Abh. zeift von einer deinen Kenntuiö 1 

■KW XU trkWrem : daSf iic Mtnfchen jiieht feilen gemde gega ii» chert Herzens, unJ iroii einer Gab~. deffun pdien lu entwict^ 

PtOtr ihrtr Uehcrm^^^fchen ort. flrM^ßimfiKd, tußs felbß aufitk i\* eine| fo geübten unadenkCTdeti VoÜtslelrrew-WardiKit. Ob 

habt». Einef^edigt, aeJaUen v«r A. L. Hvppntßcdt, ivlfeciat -'«uf*« Titel m^gebne BrfctrtlMiair Wirf erklirti TiV «ut dta 

*■ Sthuimeifter-Seminarii. 791., 34 S- |. Dit FrerindfthBft dei Vivh^V^Atk dta Bfcnfclmi ftr üch.ftlt*; ij mmitr At^mt 

Abt S*alWd für den Vf. uease diefe Ksmelrede »ob Licht, ym f^r d» Tugend, .an dnwi.willcn. man '6ch,Miid ««de«, iü Ab- 

der BTUnaioreti yerleumduig elniner übeleeCiirien Menfchen — ficht de« Hin «(]« derftlben, »u tiurchenfudjt,'i)«ia£ifcp.i. 

wie nun Catt. einiaee Cjtdidaien d«a Predigisniti — dtidiirtKjeu die vor den Fehlem tu bewafattn » dl« fflin. ber fit3t {UbSim< 

beseimen , welche die Predigt fiir eine Copia eiaei im Magu. £ . aanttea, n fidiwadi ifc ■ 
fcsd. n. to AiliiK baüadücb üj» XeHwidan Origintli «ivC** 

. .:. . V ;. . - - ■ - ^ , ,., i.,,AjOOt^^lC 
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.^rtftsgf, dm ;». ifovt^ber, 1^99, 



'XTortfiU)iKg i» ß***^A'1' '-^ SrkrifteH über 4le UHikktr J^gi^- 
■ • Itgenktitn.'y 

Eia MwfEff'G«eeaAind fowohl der Altera tb dv neae- 
ften Sir^itigkeirc« zwlfchen. dem Hfl. Fürft BITcbof 
von LütüA und CeinevLandftänden,Torzflglichderdrii- 
^eaKUETe derfelben. ift das Wsbirrflei« der ftädtif(^ea Ma- 
jBifttatsltoliegtea Wer die »»BiBhUge Eatwickelu«g d« 
ileucTcfaen Stadtreglraenti fcejiiitj wird ia der GercÜchte 
def BochAiftsLüMch keias Ausaabnea toh denGrund- 
Jätzen erwarten, ai>di welcliea unter gleichen Ustftüadin', 
die deuifcbea MunidpalitStvn übec?tt entflsadea;' er wird 
folglich 3«Behineii,'dafs such in diffem Lande urfpiäag- 
ilcBNIeniaad,als die Städte felbflibeyBeftellBBglbrerMt- 
flftrfilLe etwas zu Agea hatte; ftean landeslienljche B(t- 
ÜätiguBgea der gerdiebeaen BatbiwaUen irareo ia dem 
'Zeitalter der ilMdtirchen j|utOflQB)ie aocb eben fo uabc' 
iianat, all «ädere Wirkungen der landefbeoiicfaea po- 
lüeygemüt. vöron man kanm dem Naotea n>cb etvat 
«u viflea fcfaJea. In der '{>at fchdnt uns daher die 
JJarftellung, welt^H. con ZvourttMy in Bedeba^ auf 
Lllttic^ klte^e Mit^dpalTerfafTung, aatar^mmen bac 
'{Ttlemoire inflmctif $. 17.) mit dm Qelfte and der Ge- 
Tchidue de^ damaligen Eeimlters eb^ nicht VereJabaR 
zu ftyor L«J edievins, — iagt er — ^ noWB^jpwfc 
yHncc, fiurett tts Premiers et U Jetüs ma^rais de ia viUe 
de Uiegt. Ce tufiit ipu fan 1353, 91« fa prina iui ac- 
tordn Ia fermffvm d'etire deux wwitres jtftet, ou Burgf 
maitru. Wühl waren die Schoppen fäft in allen deaitfchea 
^t&dtender Summ der nachherieeaMunicipalitäten; fie 
waren die BejQczer der filrlU. Volgte, aafängli(& zu jedetb 
Gerichtstage et?c befonden nledergefetzl^ und fp^terhin 
~i^if joimer 7a dietem Amte in voikommendea Fällen 
beAimmt Aber felbft zur Zeit der fQrßlif&en Voigt« 
Vardie Wahl der Schappen nicht allela de« Voigtae Sat^e ; 
.liad mit deni Angenblicke, - in welchem die Städte von 
den ffirlUichen Vfilgten befreyt wordea, koante derea 
.Wahl Toa Niemand, aU der Stadt In Abhäag^keit gvra- 
, iheo. Von jetzt aa waren fie die BeGtzer der aeaa, unter 
dem Namen Bargermeifter , an dl« Stdie deriurfiL 
Votgte gefetzten Stadtbeaiatea , und eridelten, fc 
' wie diefe letztem, aur durch die Stadt dep Jtaf zd ih- 
rem Amte. AUb w^r «a wolü nicht diia ErlaubaiTa dev 
.FürftcB allein, was den Bürgermeiftera zo Lfictich gleich 
allen Bttrgermeiftera Ia DeÜTdiland, &k Exlftenz ver*- 
Ueb? — • ^ var et aar, was durch AuAebaae der 
fiiräi Voigteyen in dea Städtea, zur Wahl derrälbea 
dea.BÜchflea Anlar* gab. — ~ Der Pojtea «iae« LOtd- 
,cher Bürgermeiftera aber war bald eben fb datrügliiä 
. a: L. Z. 1793. Vierttr Saud. 



tAt ebreaToU, aad morste df&er hey dem Stadtadel ro* 
Lfittieh dea Wunidi enogea. wo migU^i diefea PtÄea 
«uldiUefseBd in BeTitz za tuiauta. Es t«m hlef«- 
fiber^ — fo wie in naachra andtsrä deatlchen' Stfd- 
lea — zu hartnifckigen Straltigkeitea mit den 3nrger- 
ftande, ^ud ducdi tlief« cu einem Vertrage Fcnn Jäte 
J33I, zu dem Frieden tu JeaefTe,' afcb welchem kdaf- 
tlg der Jtfagiilrat zu LOttifdi'Aa^ aus dem 4dd uadAatt 
aus FeribneabgigRllchraStandealMfteheafoUte. Sdioa 
Vorher hatte nidt mehr die ganze Bßrgerfduft, ba- 
doni Btir ein Ausrchufi derfi^böi, >a der Wahl des B(/. 
flilrate* Theil.genommea; — von aun aa folltc deoa 
dach dlefer Ausfchufs elien fe vom Ade)- und Sdr^er 
(lande zufammcngefotzt reja. Modifidraade BeiHia- 
mange» bekam diefer GtuodMrtrag 'fthon 1343 durdi 
einen aeuen Vertrag, des Friedea zu St. SWt Seit 
diefem Zeitpunkte battea fich jade(s ftarke 5j«bräuche 
U da« vergliAene WbhllVftem unVermerkt eineefchD- 
cfaea; deas wes.die erwühatea beyden Friedeajfdilfijr« 
dem ganzea Stadtadel olx K«W g^piiadet hatten, war 
Vorredrt von zwölf FamÖiea d^clbca cewordeo; HI.- 
duKh wurden die Fürftea freylicfi fift da™ „fojfo.. 
dert, durdi efnfeidg erlafTene Oectcte dem Wablf^« 
^ne Ter*nd«teFii*iByu^eben; und wirklich erfchah 
dl» TW l ISJ4 a« "«htere Mahle. Wir bezwelfd! 
daher dlegntes Abfichtea, woduccfcGcÄ die FQtftBn fcl» 
diefem Verfahre, leitea Jiefaea , bey weitem *läJ 
nad wir wfirdea uns daroa rieUeicht fogarTbeiSi- 
gen, wenn «annSglich wäre, die vom Hn «« Zi«^ 
^■« und Ha. vonJJoffmänn Werßber gegen ei nand«^ 
ftdheaFacu tu einer ^iiAmmenhiinge.deafiefchidUeM 
▼erbiaden , joder aus felblgen auch nur eitmolMhX 
ftheinKchea Scblu& auf dirwah« B^SÄ 
Sechezn ziehen. VorzOglldihätte Hr. von ZwiaSnAem 
drittenKapItelin demÄmomi infinuHf Ata. Titel ein«, 
aM dt C«bt de I684- »ichtgeben foUen. ^aä. lieht 
«s^em. WB. Ton dlefea beyden Gelehrten rtrgebraSt 
worden, aur fo Tjel.d*fsdle Fürftea in ihren «^/Wtio«, 
VeräaderuaiP«. de. Wahlfyßem«, ficb von dÄ« 
gnialgefetzUch«! Beftliiimungea bald mehr odecweai" 
«er «tfemtM, bald aber auch wieder denfdbea näher- 
ten. Je nadidein das ein, oder das andere gercha*, 

deriprflche mehr oder weniger lebhaft. Sek xT-Tt nro- 
«flirte ,nan hlerflber «m Kaaimereetichte7<rtine zum 
Zweck zu kommen; - ftit 1613 am RcichihofrathJ ' 
ohne viel auszurichten; dena die Ordinaifar»;irfii 
hUr zam Vortbdl de. Fflritea erhalten Stol^?. 
wirklich ia Erecutioa g,£,izt ward? ^IrJ^**^ 

Exmüionsmßr^e b^Muftigten. & w« tehr fcaiJr 
Gg 
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. dafs Reth and Burgeifchaft zc LtinTch Hdi diefeit otiilff- 

aea; .n^r^tten ätaa doch bbcIi di« Füeäea, w^ilv.' 
j«nes reichsgerlchtliche Erkenntiiirs, nicht fchon wie- 
der neue Wafatbrdnnngea In äen J- IftSf und 1649 ejn- 
feitig «lafTen folleo ! £jn neuer (jrundverglekh, wel- 
chen der Bifchof Tfinximtian Ihlwsctt im J. I684 ""'' ^' 
Bürgeirchafc zu Lüciich, über das Wahlfyfieui des da- 
ngen ~Magiärate* , errichtete, fchien endlich demStrel. 
tieml^ndezu niBchea.., Der gerunde und dl« Majori- 
..tät beiUmmende Thc»l der Biirgerrcbaft iah darivakhu 
als feifi^e Wänfche «osgadruckti nur eine «inzelne Roc- 
I«, dn«.iiiedrig« Facüon, und an- deren Spitz« ein g»- 
•wiStiiMac&ri, welcher Biirgeimeifter werdea wollte, 
wlderietzte fich. Dies Factum Terdnnte die Ahndung, 
welche daranf erfolgte; Macors mubterait feinem Ko- 
pfe dafäi büEica. Aber machte immer der Bifchof 
Jvlaximlllän Heinrich hiervon keinen Anlafs genommen 
haben, jenen feyerlich ;eingegange&en Vertrag wieder 
auf^uibeben ! Doch ei gefchab, and mit den Waffe» in 
'der Haad erUefs er «in neats Edict, eine iitfaiüe ä At- 
tisles, wie et Hr. von Zwitrttin im memoire mßraciif 
^. 9J. nennte wodurch er Cch die Ernennung der Hälf- 
te der Magiliratsperfenen beylegte, und auf die Wahl 
der übrigen ücb einen («leben Eio&ufa verfcbaiTte, da{s 
ihm die Mehrheit ia Petfanal« immer eingeben Sej» 
ntu&te i such hatte er ßch äberdon noch jeit gefällige 
Wodificalion Torbehalten. Nach der DacÄelhing doj 
Hfl. von ZK-jrtl«jt,.(McmoirBinßructif.&. 23.) war firey- 
lich die« Edict ölieraBS wohlthädg ; «a gab der Magi- 
ftrjrswahl wie orgvni^tian confinvn ä (Vj»W (Je (o tw- 
tioHr ramena les iimcears dt la foix et cfc i« coa- 
Vorde, — '/atfcttie da-ionfentement tacitt de ta iwiiopm- 
titre, et tovfirme fOr U confnlement expret de ta «H 
puhqu'a toutj }et boKtgeois et eompofanij det Chaatit$s 
'en jarent' l'obßrvasce. , Alleia di« Qegenpartbey hält es 

■ftlr das ärab du Anfehnt und der landÄändifcheii Vor- 
rechte de« titrseUt. Der FücA, ^gt \tif\n, habe von 
diefem Zeitpunkte an auf Landtagen nicht fo\Tohl mit 
ReprüTentaaten des Bürgerflaniej,Bli vielmehr mit Maji- 
acrn zu thun gehabt, die ihm ihr« einträglichen Aem- 
ter Vetdanken, iwd, weg«n ihrci Weitem tilücksr tos 
Sil» abhSngig feyn muliteft. ■ Von nim an^ heijit a fer- 
ner, wären alle neue Anlagen nur für den BüfgerAand 
dtackeod gev<^erden; jafelbftder türticber Areopagl- 
tcn-Senat, dai Tribunfll der Zwey und Zwanziger, ha- 
be damit an feinw Wirkfomkeit verloren, well die AJ>- 
hüi^kcit vbn I^ofe auch in dem Benehmen der den 
dritten StapÄ vorft'eJIeuden vieraehn Beyfitzer diefcs 
GerTchU nur am Ikbtbar geworden. — Wir können 
CS ganz dahin geftelU fey»4airen,oh.,^e Lülticher.nach 
dem Jteführen dei,JK «»« MofMomt in der Schrift un- 
ter Nr. 3 feber daa Edict von i6S4 einbcilaadigeJgehei- 
»«'Miftvergnögen unterhalten r «od .aatejdem Drucke 
deflelben josMuehiddurehgefeafzethabenj rielleieht 
wuide ihoen dcrVerlaH ehemaliger eoBfliiutioaeller Se- 
rechtfaitie «lit der 2^it eben fo erträglich, wie er e«, 
ftjtdebj Ende'rfei votigen Jahrhunderte», unter fo vje- 
len veränderten Ümiläadea, mancher rfrut/c/jm Xaad- 

' Uhajt Tohl w«r4w muiatel Udcfa bat uu «wh Hr. 



von Zwlerleln nicht SbeVzeagtl daft jene«. Kdirt von 
l684>wi(kUch JÄUlickweigen^ anerkannt iFord«n. Nach 
fich^geq natürlidie^ RechTg^vadpit^ea gehört hieiAi 
weit mehr als 'bloßes Schweigen , man siülste demnach 
doch frft beweifen,- d « f »-«tWO m e tügi gs gefdiehen fey, 
aus welchetB fich ein Anerkennoiib folgern lie&e. £ia 
fctcfaer Beweifadürfre vielleicht feibH von dem UraftaRöe 
nicht herzunehmen feyn, dafs bisher jeder Lütdcher Bür- 
ger diesEdict befii^wören mufäte, denn dadurch VerpQicIt 
tetoB fkh einzelnei Bürger za deffea Befol^UBg nur fe 
lange, ab der' Staat ei anerkannte. Wirklich hat maa 
pHn diefem Aoerkenntnifa gleich ait Acta Ausbruch» 
der Revoludoo im J. ^72$ widcrfprocheo. ]£Ine Vep' 
beiTemag der IVIagißratswahlen indea Städte«, daith 
AbfchalFuog des-gedechien Edict« ward jetzt die wicb- 
tigfte Fodermng im Verbnltnifs zum FürlleV ; wogegen 
die aäcbßen AalaiT^ zur KevoIutJoni die Spieloctrby m 
Spa. eins seu angelegte Abgabe, und die allgemeiiie 
Theufung im J. x788 '<" ^la fokhe Kebenpankte in 
Betracht kamen, di« ^^^h durch die verlangte KaupK 
Veränderung jn Rcpräientatipn de* tun etat vsu fel^ 
heben müfatea. Leider w.ar die Art und Weife, .trie 
roaa diefe Faderungen laut werden liffa, mit ODrcge^ 
mSEsigkeiteauDd AuifdiWeifungeurerbLin^eA. Die we^ 
fentlichften Vorzüge der deutfchea ConÜHvtioa befl»- 
hea eben dari»r dsjs zwifchen deutfchea Staaten und 
ihren Begeates noch ein. hübcrer Richter inltteii ino« 
fiehetf-daf» kein Tbeil gegen (Jen .andern vermeynilt- 
chcAnfprüche und Rechte eigcitmikhtig geltend rcädieo 
darff und mit (liefem Grundraue des deutfiiien Staats- 
rechts., den 'alle FürAeu, In AaK'C;idusK aufikre Uo- 
terthanen , ' ehcau , abef. nicht immer a!le zam Maab- 
Aab« Ibres'eigenen Verhaltens genonrniep haben, iitdfe 
Fo^ dcr.Lüiticfaei poliürcbea.RaToimatioQ !n kelneia 
£eiracbt vereinbar. Maa hatte febr. EunniituaTircfa ia 
den Städten des Ijuides die deripaligen MagjflratipeY- 
fonen abgefetzt, neue Ratb*giie<Ier gewahh, I^ld fowctfl 
diefe tetztcro, als die Vou\felbigi;»i getreffenen Verfü- 
gungen durch den FLirile;],,dem unter diefen Ereigri^ 
feo Tchwerlich die freje Wahl verblieb , beiWti*en Isf- 
fen ; und SelbAhülfe' der Uoterthanea if^ natürlich lii 
uofre deaifche Coni^itutton eben fo beleidigend^ als 
.SelhflfaiUfe der Värflen. So konnte demsach frevlich 
■ das Verfahren der Lötiic^er dem etrwüftiigen Reicha- 
.gerlebL za Wetzlar nicht 'anders, als^'vcrbaTst, und & 
der tigcnfchaft tlno» .X.fm(fil.:Jeiis6n:ish.t otfcbdaeut 
Nur mochten wir hicbey'.die fo tKifTcudeBeme^kong 
des !£»., vor» Dü/ii«(Nr. 6. S.'gg)nicbt übergehen: „wtt 
pCtwa« Erfahrang von Meufchen und Dingen tat, — 
^cKsi's dafdbft, - weifs, djfs es bey jfderSache der 
„GeCcht^ punkte x^hv^re glelw; er tadeh de.'shalb' nicÄt 
!>,ricn, wclcbci Bii-lit gfi>jdu icn Jef^iigcn hat; zi^mil 
„weyn andre »icht' aus, dein )u;f,'n auä a::ß!r.ye'.»Ihi 
ijScandorte frhes könaenl auf welchen uns de» Schick-.- 
„fal geftelit hsL" — Von dreforSciie,]?la4ittfe das" Cie- 
vikhe Condirectorium im niedercheiniAben Rreife ffie 
Sache anfebea zu tnüfTen, afs untcrdem 27- Aug. ]'^S9 '** 
erbuthen oder unerbptben , dies ifl felbfl aD>ät£C ecA 
nicht ;nii Zuverlälligkeitbekannr, — ein Kanimerj^e- 
richtUcbea' filaudat a» dai' Wcrcpbiüifche KreitdirifcA- 
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rims dabift ergiag; „dea. Förltm un^ feine Anbüager 
„iXhC gswafFoeter Uaod Bii^d fayif Kuile^n der Lüttlchu 
„InAirgeaCfln widsr «He Oewalnhätigkeiteo krafcfgH zb 
^lÄtiaeiir die SMatfrerfafTung in denTorigen Zuitänd 
„wieder hf rzuf^cUen , di« abgefetzten ^giüraMlfcr/o- 
„nen ia Um Aemter wüdsr eiszufetter, und dario' 6U 
„zur neaea '^"obl zu IvITeni dleCe kmere aber nach der 
„btshacigen Fotm, (nach dem Edict ron 1684^ vorzu~ 
^nchoM^r und endlidh gegen d(e Ui^eber dfii &ebcl- 
nlion zu Icquiriren, üä in gerungl^chc Haft zu bringeD, 
„und di* flüehtigxn ntt Steckbrieren und Güteibs- 
„ftJilae.zu räffolgea.'" — Um dief« Zeithau« 4!« Ke> 
volutloD TiJipn «n g^eretzUcherea AuTel^gdwoBBflii^ ek 
9raS hf-y weitem nicht eins- meiir odat -«epigfa zb\\^- 
■fcifiia Vull^spar^ey, welche eine V'^rbsHening d«r bi»- 
facrigen Cosüitunua betrieb; fuudein die («U dem jk 
Aug. 17S9 caJilJittilioiisiBlirsig cTümete Verrdinielung der 
l,andfunde hatte jene auf pol iiilche, Verb eljfei-uog ge- 
richtet^ .Wiiofdte bereits zu den (!iyi;Tta geaiüiitt, uod 
am 13. Octobe> Jkh in ^tttfor lUziehuBgj. ö^iw einig« 
Gnindani]i.ei vergiUiiea : naJimUck Iiefffii/>\mg dfs Prtg- 

bey der l'oiizeiigeftrtznebintg i- Jyc^iS U-'ahtr-tcht der Ütäilu 
heif Veftelkmg der MigiltraiHrini f und iten« GieicUlieit 
der .SMatiai^abt» zwi/cften tiem dritlen Stande imddea 
.begOtn hohem VotksM't'ie«- Der Fiicft («^Ilhattf .di«- 
. Ap Laodtas zufunmen bfCuiea; das ijoaicap^el, alt 
d^r 9rfie Snoi, hiüte diel«Q pntadartiM''> 'Äht lücll- 
^TUclitrt^ ^iaaa^yraä g^egeben ; (in» ieb» ä\f tot« 
JB«}!ag«der ^(AiBrdüa Sdiiifi) »ad iet Adel hatts.rel' 
tMge& Bttht triderrjjjfochm. Zwar wJfd die frqye.Ei»- 
WiUJgUng dfr beides erAcii laadltAndifcbeB- JKlaSiia ua- 
■lexA^t Btlrachtifng «icht wenig verdächtig«daf> elgent- 
Üch nur d«t tiers etcii die Sache betrieb,, und dafi^ naeh 
dsEi 'B^richl^ der feuiUe natwuxUr dei Lütricher MajJ- 
^wt, vührend der Jandtoglichen Yertiacdluflgen ub^r 
jene Grtiadarti^i, die OiC^cieFe der Bärg£t[cks(t fchuü- 
MH Uc^i de w.ftfl'tter JM armer, qua lef qiUttyet frojiqfi- 
(WiM fMittmter, jM«t'£(iitprt»acfra^itrfijE'*ctt^'|^ li'HCcirj^r, 
nefoient eiabtjes. Allein,: men darf do(^ auch nidx.u«- 
bemetltt lallen., daf^ diefer Si^riu nur das Domiiipiiel 
frali, sieht die Rittei-rchaft , ron der aan nichGi ;u 

L fürchten hatte ; uud daf* ferner aus dem allen ^iae er- 
awungene EfflWilUguüg des Dciaka^itfels ciü fo weni^ 
ger tu Älgei-n iü r da ei Mutli' genug b^t«, dem ßew 
-(•tat. feine Tbeilinjiiire andern Von h»teren fo febJbc- 
tViebanen Gefuch um dJe Varniittlung de» Preuf»irchfih 
Hufes ab zufch lagen. — Vergebücf^ hatten di« Land- 
fiände durdi abgefthickte DtfptitationeB, am ^nuturge- 
rieht om Zurücknahme dea gedachten Mandafcs -^ und 
ietf dem Kvslsjiiidoiriat» uiiv Ab-weäduTi* äer Folgeil 

; deflelbenbilLfin lallen; vergcblirhh:ilt:eaUchdei'Hi;TJtraf 
zu Berlin- Schutz und ^iut<£ub äer Enecuüna- ia bewir- 
ken.geruefaF. 'NaLhrorbercrläfl'ensn BehortateHenArard 
Tiel:ti«hr die Kreis exccuciOB fchon in der Miite d« N^tf- 
▼embars 173c} durch den Aufbruch eines vcn Preufsl- 
Ichen , f ütlzer itnd Müoflerfcfaen Trupl^en zufaüRneu. 
«fetzten' £orp» TOn $ — 6oeo Mann orÖfaKt. ■ Allein 
^esvar auch faß der einzige Sdirttt.den-die'KrefaidJrecto- 

I Kialhäfe eiiiTeiiU&dctl ihüea. Die Veiw«adtU:geQ def 



-LBtddter zu BetÜa hatten imtnef fo vW gefruchter, 
daf» der Clevifche Direccorialhof überzeegt ward ^ einfe 
glücklicha Vereinignofi des Fürllen mit fefnen La^i^- 
ftßiideRBnd Ufltertfianen^ geefündet Äurch" eiuewirk- 
Jiche:Vcrbefferi^&,der deriiialige« Conftltinlmi, fey d« 
einzige ZJWfck, worauf dai KammergerichtütJii! Mandat, 
/einem ' Ceifte nach, gerichtet feynküftne.uriJ'Womrf 
4.U Execationahbfe, hin arbeiten müfstett : ein -Qrund- 
itrtz, ia dem maa durch die immer lb«g*fttztWi dri»- 
geA4ea Vorilclluiigwi^d" Lültichor , verbttaden mk 
der iühnlüü An^^digunE der laüsHcIIfteD GegeBfrUb^ 
fteyiich befturkt lyi^rdeij muffte, .der, aber t^itt 
Verf, der flcf<n»ft/>}^ DärfielUm^ .(^t. 'J'.") £««** '•« 
kharffiDDigseB _ Gegner ^gefnndea hat. Das ÄefdiMt 
diefer wichtig» Sc^ift ift.die,, ifrie uns düskt i- 'fcht 
gewagte Behüiptung, das CleTlfche CÖndlrcc!oH«m h». 
ba d^ VwHzidiuns des Kammer£erithtllchen M*Adati 
abilcliilich ve^Mgert und «ndUch wirl.Üch Te^ia^etf. 
Wen» diei onr fOrVJcl h^fiffn follt'aiCteve 'tabe'der 
w.irtlichen, ,VolIuehunc,,acs 'ftrerg«i'Kr- AfflergerlclW*- 
£haa Mandv« wideiTproche», und durch die«- AI*- 
>i'eici|tinff Ten .den IMefnudgen des" Blunftir'fch»!« und 
Jiiiiohfchen C«ndiredttrii der I^iseÄucutioo dSejsnlge 
Wwduas g«sabea, «erdie Sie aiH^Eude -^rii^i^ eis 
^lielt;. fp mülsfea wij; diefes.ienem'Vf. nichr'iÄii*z»- 
gadpiwii^ foad4m wiF W'Urdeo^'auch nicht rcitreMen, M 
de« CieriCfbait DiisÜprialTatialireBiBBric&aZAg^-TrfllV- 
geaoioM^n zitjh^a^dic; v.uäs ^ÖcbH WahffcnM!^ 
Biiicheiw.d^''i)> v^ d^b/bocfiile9 ftehorde aus,' 1i!cntvOfli , 
Anf^S^. big rata Evi,e ein and ebenderfelbcm Ifand dit 
Leilung ' dW» Öefchäfce? nnVei'traut gewrfen ;' Wit 
.köoatea.. uns iogar bJS' zu der Vermuthung vOTtehea 
lalTw, 44Ü «f^chmal^d d»nr^iben Zeiten WohlJ'mcMr 
ald EiJM.UaBd im Spi«Ia war. Allein In eji^eia McbMi 
S^nn•AAeiBtdieaf/^■Jf»/J!■grPal■JS^/?!*ffff!hrt■Beh^iullmnife 
oicbc Vtaehmui K°^cbi7ir war e* vieimenr eine in demKö- 
oigl Pr««(w£ehea latereOa gegründete Politik. wts-deA 
Clcvifc^n 6}adirec((^rit> fein« iVlaa^r^geia elt^fi, und 
diewärtlic-tteVsllzichuDgdci KammergerichtlkheaMaif 
datis erftdiwene^. Gleidivohl i;nd diefe BTehauptnngeli 
Weder. äifrcbAfittaA ücfce ^enrAundet, noch aus dem uüft- 
^fnGange der Gefcbtehte raifonnirendgefolgei^tifODderb , 
^eilsaafMifsdeuningen.tlieiTsaufCoinBlnafionenderEr- 
'«igrtiffe wider deifhiftonfchenZuCaramenhangderfolben' 
^egründeitwoPden;. eitt Verfahren. w«lc&e» d^ftLaffroft 
in den Fall g'efrtzt, dsft erfich »«rjufeheaharr nicht über 
düs WitJire ia der Ärgnmentaön^ 'hinweg zu gleite*. -;- 
£s lieJff ftcb yorau* fe&en , äiirs diefe Schrift eine ebe« 
fo aectidruck«roUe Replik erltalcen wiiriire,- und die^ 
■fe erfolgte bald in der aelenmäjsigen Betioh^gnng. (Nf. 
fl;} Kacft dem Zcugnifs ües dlefef Ausfii^ung uotet 
Kr. 6. 7-^ bevKcdtuCktleä BficfU-cchrefs iwifchra de* 
Öenerol «o)j Sdiießen, and d.-m. PHitzifcbcn- GerMMii 
»0« If'iHkeihajiftn i ingVcichcil- dem Küoflerfubea Qo* 
temevt-vtti, Dmft hsHeÜeve fchOn äm^s. 0«tbr. 
1739 den CDodireaorten toii dcrSärke ond dem took 
iDaud^ur ieincs Tri^ppe A - Coniir^eiires formfiche A*p- 
zeige gethos, mit der Erklariinfr. .4afs >cdoch vor dem 
jjfp» Nüppmb?^ dieifea Corps nichtmobilgemiKcbt vne- 
äe'Q fc$aoe. Weder rom Munß^r^ehen, aocb vom. Jü- 
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lirlirchen Condifectonp^ttteinBnfitJi oio Sitte Zeit auf dana £a dem S^Cfrorfe etoer neun MotdcfptlirittT^- 

■l^cbe Weir« geecn Clere Ternebmea tatTen ; der Ptal- faCung arbeitea. Allein die BeyfUimnan^ des Müafter- 

»(i:he Geaeral von ^inkcUiaufm erhieU eiRua Joftea fcfaea und Jfilichfbheo Condireccoril war nicht zp benir- 

Oudbt. iilt liatbttehle in Beüelinog auf das Jülicbrdie keoj -vta dterer Seite beftand man auf der budifläbKch- 

Kreiscoatingent . und «Uärie gegen den Prrafsifchen ften Vollrif hung des reichagerichtlicien Erkenotnifles. 

Genend v«n Sctlieffea, dalä felbigea gegen den I3ten und ertheike den LQttidier Deputirtea im Nakiaeu de* 

t^vbr. im iDsrrcfafeFtigen Stande- feyu werde; von ganzen Krciadtrectorii den Betcheid, da& der Marlbh 

Jtljtuftcxl'cjien Cont^flgente erfuhr man tnerft auf eine der Truppen und die rollftäodige Volliieliiiilr der ge- 

Ttiti äenenl von Scfalieffen, «la Chaf dea ganzen Kreia- dachten Sentenz vor fich gehen weide. Bey dieTea Uta* 

eaiW ^^ ^^"^ Gonveraeuf xu Mflnfter, ron Droft, Aänden gab Cieve ein« befondere Erklärung an die l.ät- 

«afchetiene AnfcAge. dalj zum Aufbruche de« rOn Mün- lieber Deputlrteo . welche die gedachten Vereieigmga- 

^r ^n fiellenden ^(^ntlogentca noch kein Pefehl ergänz punkte ja Jicfa fafste; auch fchciot eine Fo^;e dlefei 

•wleT- Man'war einig gexrorden , in einer nit den Schrittea gewefen za'fej-n. dafs wcnigfiens m dem, ia 

^o*iiii*ä^£u" der drey KreisfiontingeAte ajn ^ten Nov. der Confereaz am soften Norbr. vom gefammteq Kiei^ 

«■ QüECeldorf anzubetenden Confeieaz aber die Qpe^ dtrectorio befcblofTenen Patente an die Lüttlcher der 

xeöoK» ^" ^ecutionscbrpa dn Nöthin zu befcUie- pdaktlicbea Vollziehung dea Kfimiierguiditlichea Ma»> 

fa^; nbec der Generali! eutesaut von ScfaKefTen cnt* datea gar nidit erwähnt, fondem .bloTs von dem ge^ea- 

Mjuldjgte fleh mit der Noth.weod'E*^'* feiner Gegen- feltigen Beuehmen deiTiDppen und der LaudeaeinwoV 

watt wi Werei, deren Bauerer bis zuni i'4ien Novbr, net gefprocheo ward, — Immer wird es in der G& 

«ofctzte. Qicrau* zieiit die üOmmifiig» DirfiMiMg dea fthichte dea Lütticher ExecutJonsgefchSAea mefkw4c> 

^iluft, Clev« aiäffe die^ Verzögerung de» BsecMJon» dig blrtbeti, dafs Jülich ja diefer Sadie. eiae geiauae 

fefcbaft^ wohl gewfiofcht habea ; worauf jedock ür. Zeit hindurch, mit MiinjUr eben fa iJbereinraiafKsd 

«dar in ier fittenmäfiigm Berichtigung mit vlricm An- votirtt\ all et dagegen jnit Cievs gietchRmÜt h^uidttie. 

Schaf» erwiediert, d0& vor dem yjten Novbr. noch kein In der Conferene zu St. CJifaheth half JOUck die Clcvi- 

Ctief iea iiliitiittfAen Con;tingenteB {ificniiieh träßantt fchen Vorfchiage übrrEliinmen,- aber es Uefa fein Kreia* 

joittüo 4ia bewpdtte CojifereBZ oliniWn «odi nanflt* toBtiDgent mit de» Clevifcheo Trupp« ohne Widnire- 

«ewefe« wäre. — ' Äfti~2l5ftW KoVbr. Um diefe Verzft» de, zu eiaem ganz nndem ZwffCke, «la vroimf dtv 

MTte Conf^ceioz in d^jiCadOple zu'Sl eUftbetb, phn- Müitllerirchjiniciifche Abftimiainig gerichtet war, U 

AMlt AldeJt-Goert zu Stande, wofelbft ficb aMh dl« iiMt Hochßift LQttiab zwifchen den iSftea aad softe« 

Jieoulinen der Ldttich&r l*nd^ii*e etofäDden,' nm dea Novbr. eliiröcken, und die Clerifchen Maybr^egela eet, 

lettten BefcheÜ aof ihre wledeihoWte VoifteUungea tend rasche« j daa hejlk, ea half RiiAe'uhd birgtrßdif 



Aetztea 



die ftretige Vollziehung des Kamxacrgericfatlicbea . On^nun^ , törigent aber <hn ZtiflafU der IXnge , tne m 



lates ZU erwarteW Clev«, in fiemübfaeit feinea -ihn traf, aufrecht erhUtra; den» tK*9M aiell»rca hoBV 

*D«flomoieoeh Hauptgrpodfattea. *« Wer de» Vor- jm« nicht Baaztirichtea, fo lBi%e daa gutw KrcMi> 

j^la» maii follte jedem, ohne Unterfiäiied dei* Per- reetorium nicht ;iach einerleyGmjidritzeBhandelte.Bad 

foo perfdnliche Slcherheft uiOge»' '"•'*« *»• neuen««, der Fürft Bifchpf voa Löttich zu einer gütliche« Verw- 



ti(^ls « 4«n übrigen Städten , zur Niedert^ung ih- dagegen fei^i Kieiicontlngent , 5S4 Man« h^A iu B^ 

^et A^ntei aufTodern ; joLIe »ber auch die alten Raih»- reitGcbafc. ohne delTen Vereinigung mit de« Cleriftke^ 

elleder niditwieder in Ihre Würden eiofetxen, fondera und Jaüchlctien Kreistruppen zjizugehca. «^ 

Sb«i«U ein ioteripüÄifcbes StadtrCgimeot apfftpUea, w^ \Dw f^rtf^^g folgt.) 

JCLÄINESCHJlirTEN. 

»h.i;«iieVo«i.A"T«»<». K*n(,fifr#r^, b, Nioolorim : Btfchrti- j,4i« pobiiTckcn Damen i'ibettreffea an BeiiilidlkeUde(.iiicaCi 

hHnir iet ffCelc*ftl»*pft BSbft eine» A^iweifung, wie man fleh ia ,»unÄ de» JLir^ei» alis ■nder« Dunea von Europ« {?). nnjl 

Mr(»T Crankhiit veibaUaa »üffe, um Airi>a\ zu generen, ctin «dooli werden pitnche Ten diefer Kmikheitbefilleti." Oel «d4 

jR^n Äei Lwidvolt«, vo» JacQb FrieJrUh K^unii , der N. se«ieilieSpeitenkoua«it nicht Ufdchereyii.weili^uciijferd^divä 

^d TV D au»demr^olBircbeotib«iietrll7pa-3i5.|. Darcblin #eb*fte* werden; d«f WaiTerkMue wobldieTOruigiicfaßeUrikdM 

vwotB&eriiliKsKl»»btaierkeinin,i*&deriint«tefddi(*ttewa«Ji. fcyo. Wirkiim teilte üch ihm folgende ^unncüiodt : nlBtck 

r ^ T^eil /er Uur« äiamfir iSk, lii -der obere Tnwjdulwi UiAsfMce l»(st in«n rollbl«ti|{en ein Pfund filuU. tuilt den 

kl inan Geh die ti'ü^ piM*a WcichCelzopfeiwaa xti entwickeln. .Leib «fAji durdi den AbAid .von ejnci* halben Lolh Semu»- 

fc «urdft man ««wahr, dah die Haar« lum TheH derlj!»« blÜltw.rerbiethot währeud der Krankheitalle hiwigep Oetranke, 

A ffafDaltej) *um jheü blofs fchieftig: C?) »0* durchfich- und braucftt fchleimanife das Blut verdünnende Detoci^ Dfoi- 

■find «et Theil der Haare, Äei dem Kopf naharift, fey am ken, Haberfchleim; unceihilt die Au*düaItuuK und rameiilat 

lifien verworren, und duoktei; oft gefchiebt äia Verwieg*- die firkühung; grofie Fisberliitre nüldert man durch Sajpetet, 

Jn^i« ainer Nacbt. wobey die Haan fo Jiau werden, al* ob mawindei den Koirf, um ihn vor Verklluing au fchiiweo. Ift 

i f.i ftark ttebrannt wo^n wären , Ca daCi fi« filWt leicht hrü- d«r Weichfeiiepf ausgebrochen, braucht man reiiendera Z.axicr- 

3?-- werden Dann iefchruibt er fieben Ton Ihm beobachten -wittel, lalappa, Qxhr.el SquilHiUmm, Sutphrnr nramam. HCkta 

?'lTe wo die Eraukea ohne MüUcdca ftrscei bloft von dm <die ZofaUa nach fliaf hü Tccha Wochen nidit anf, fo-|td>t «UH 

ii7.,.r nAeitet wurden. Ein geas bcttadcre öckirfsiaa Blate. Mtrevirn ititam; verbiowi Fleird)^ei&B . «od endlich, fnam 

' rlicli in den jalkrtaitifeB ThaÜen, brinp diaCi ZufiSla dar Fanale udi woU befindet, und da« Haar bia *we)- Zoll rom 

L^!^ weldtei awii die 'VlA\m«äii)i*iivmvSe. Admva und Kopf fcUtcht CBwacfata Ht, fchneidet man daa rerwicLdte Haar 
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SännaHnit, dim 3. Nontrublr ijpt. 



m'i 



' i^rl/ftzung 4^r fS/eeiißqu'dtr Schriften iibir 4h I^lltetir 

(ihrend JiererCietgaiffe dnag ein atn§ vom Ha. 
F^A Bifdioit uugewfrktes iumnurgerichüicfaet 
^ui4k voin 4„-Dectir. bot dcftp ernfilicher auf fcbleii- 
ijiige woA paokmckfte VoIIuelusg der filtern Sente^x. 
-ptit der euzigts verpqdprteii Beftlxnmujig. »nan earar- 
j,te. d&A nadt WredwIierß«IUios des .Zwandes. wc»rii| 
«(fii^ i|les v«i Auibrich der Revolution beftindea gcr 
«.habt, der Heir FOrft BfJfhoIFyon felbft geeejgt feyji 
„Winde, d» Befc^verden 4n Voths zu tntfentt», und dii 
^•ttc^fa/Ei notJUge Verbtßgnmg ier Conftüvüon mi ei- 
„iimM^t«^ "'« oMsiifcAmtviKU» i-owtofr tit<bant> 
«Im." Auf.djere aene ero^che WcndtuK der Sacbt 
.edütfrte der ClBTifdie Direaonüeefiuidttt, ,Hr. w* 
Z)«/!«, «icbt vorbereitet zabyn» vM In^bey feiacb 
jGDllega« daraufi an, bis nfclv.Aafaiafi dcc cfazaludM^ 
■den Verhaluui&ibf&bie, all«' vettere BentthfcIilaeaDee« 
jiad ^trcfaUeriangea'eliizufteJIefl. Alleüder Männo- 
fcbe' Mod Jfilichfche C(Midirectorisleefasd<e volltea dier 
£ein Antnpe nidM nachsebea. rgadera-eriiefäen.iAat 
Clnibh* Copearieaz, ein neaee DrfujiitatikuUD aa^ 
fjOttUfai eiftattaUB Ni.i» Kamaergericht die FaiUiun»- 
«Qxftice aaf Üaa fiaffegaDgeiie newefte Mandat, uad 
jrerwaiC"'*'"* wie Hr. Tloa DohnN.S' S. ii6- bemerkt, 
den ClerUcJicn Cosdixcctorlo iTeibft eine itbeteoe No- 
fix yan dlcfen yorgüngen; warauf letzMrer die £rUä- 
xims flM>t* dafs er bis nach eia|:eganeenan lafinictiä- 
nen feiaes Hofes , finen Ao(b*ü an den Krelsdirector 
rtal'Eatfchliersimgea weiter nebnen k&aue, — Wo)- 
\*9 wir offen reden , Dm Ht- Xmjhr (Nr. 9. S, U4^ -^ 
Ib m« 4ia reebtikli« £it4cbl bef allaa drey 0iieMo- 
xi*n i« glei^er Maabe zm TCfBothca, 41e -potiHScfia 
aJtet allen&Us bey Clevt in mtA ftfickenr. wefsn feinea 
btMiern Standpunktes Ober allefl ZiüänmeiAang dee 
üjindel diefes Wcltdieilea , and wrttta ceBbterer Routi- 
ne, —-< Der Aufentbalt dec JüÜdkrcben und deriicbca 
.Excciuloastnifpea im BiraAnH) Ldttich Toll narit doa 
AaQtbren dei eben ^dacbtea - Sdkrifkftellere. feiaea 
Zwatjt im Ganzen fo vollkotamea. aia ea bey einer Ca 
Ücemeinen Gjfhraap der-Gcmttker nur immer möcüch 
war, erreicht haben; nnd in allem Betiaclit hält er ea 
fOr unbillig;, eiaselae Ercefle de» Volke dar AnTmerkH 
tuakett der Kreistruppen zum Vonrurfe za maöhen, nnd 
daraw fbgar den Scbluts es ciehan, Oeve hriie darcl» 
feine Triq^pen die L^tdchar Rtrelatiea ftVbft ontetftilb 
zen laflen. Gleichwohl erl«aht fich der y£ der ac<M- 
auiTngm DarfiMmg mehrere Fricnügta djefer Axt, 
I TOB weiden wir die wlcbtigftc vae aidu KBflrwKlut 
/f. L. Z. Vierter Bowl. 179s. 



laSim Alefea In H«r Kvar-as zu ftarkeai AustrAdieq 
dee geccBfeldgea Hauea der beyda^ Parteyen gelwm. 
■wtti die eise Aickte den ak«n aheefteten Magiflrat 
wieder eiaziiietzea ; aber die CteTÜch-JalichTch^ Krci^ 
tnippcn Cehatztea dea nanen Mi^Aiat gegva dle/c Vet- 
fiichc. In diefiuB VerfiAaen glaubte man djrn ftüriiften 
Beweis zu eatdedcen, dalä uere die Lfltdcber Sero^ 
drenden beEäBflSge, und diefe Argumentation ward 
durch den l^nfiand äa&helnanid mterft^t, daft, bef 
die£sm Eocuttensznga g^en Hny, Unbilligkeiten ge- 
gen' ffie iürAücfae Paftejr, durch die TeHiigen fall: allein 
gefdielme. Aufbirdaog der Elnqnattiruag ; begangen 
winden. AUcia Hr. iäßer Uta diefem Faeto die Be- 
tracfatnagentgepn, da& drar, bey: dem Zwlei^alt in 
den Meynnngen der' Krcisdirectöien nidbts weiter thnn 
MoUt» und konnte, als dtm Zi^aiid der Diwe, me wax 
ika. btij dem Eittriidxn dtr Kpdetrman im HachSiß LOt- 
UehftMi, edudte», und fernere UmJim und Qei&^akmr 
ilB^ivtta.virbin^wm.t and daft jene beiden Bi«|aar- 
ürnagea za Huy begangenen UnhilUgkeiien chae Wi^ 
i«n und Willen des Chda vcräbt, und nach den/rfer 
aetmmiifsige» Berühtigtng uMter NrrZS- angeh&tigte» 
Bettgem augenbUcklidl «t^efteUt worden, fobald maa 
Mb%e nur entdeckt hatten ^ In diel« Liga belcnd«« ■ 
fich die Sachen nod» Im Monath Mürz 17*90. Jetzt ge- 
fchah aoch eianial von Beriia au an den Ho. FOrft Bt' 
fdiof eine nadidtfldüt^ Anffoderung, dod} von tu* 
ncrSeitezuejner ^cklidwn Vereinigung mit dem LUt- 
tichar Volke mitzuwirken ; wobey ZHgleicti die Eiklar 
maggefcfaah, daTs Oeve, im nitgegcn gefetzten Falle, 
iicfa aller weitem Thetlnahme an dem Executionsge- 
UbSh entziehen, und feine Trappai zum fchleunigea ' 
Rückzt!^ bcfehUgen wMe- D» Hr. Fürflbircbof ver- 
bat Indeiä in einer Beantwortung vom a? März alle auf 
gfttUdie Unterhandlungen abzweckendea Vorl^lSge, 
md fbUolä feine Replfk mit dem merkwünÜgeo Ausru- 
pfe: „jvfiiet. Sin, jußüe, H y en a peu dant Us propo- 
Jittow, ^*0M Pba* aincüiit a me faire, j'm appelle d' 
Vims mime, äy maaavanlage danivotre coeur Ro^al" 
-^ Am i£ceo April erfolgte hierauf der Rückzug der 
PreuTsifchen.TniiVBa-au« dem Hoehfiift; nachdem Cle- 
ve andi am Kammeigcrtcht die Anzeige gethan liatte. 
dal« ea, bey to bewandten Umftündeo. an dearLütticher 
Ezecutionsgefcfafi& keinen Anteil weiter nehmen kOn- 
«r. Die mit dem' Prenfsircfaen Corps vereint gewefe- 
nen uoTand PAlzer blieben in der LOttichfchen Stadt 
Mafeydi, an der Jaiichfchen Qrünze zurück, und vet- 
alttigun fich bald darauf mit dem Miinäerfcben .vtf 
ttärkten Truppencontinge«. Inzwifchen hatte ein abert 
maligee JEammer^ridktUches Mandat vom 19. April auch 
aaf.dte vier Kreife, Ctuuzfaein, Oberrhein. Franken 
Hh «r- 
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nai Schwaben den ExendosMaftiig •«^^e&at; Vdr- 
JCTxrwsrd ibir aar vor ChiMiilNn; tn Nibmea dar 
le^dtazMrft.fefMBdteiilErlire cioObatttgeitvtoä iSao 
Malta gefteHt aid damit dts Execintonscorp» bis «of 
400Ö MtsD TenDeKrL tCAmfier nd ^A/TcE eflfctsen siia ' 
neue DrlurtiiorieB. und voa BiCchof frfcbjt^ cJa H*- 
BtfeA-. worin Toa diefen Krritttup^ t^^S* wird:'' ' 
ce M/oat .pas dajoidata^ u ßaiit- 4a tiitraimms^ 
Voms Mrrivtnt, Jli tu vinment , ^ pomr r a awwf la caa- 
cortf«, f u# poNr drtrajrr ff «ij^irptr li raKi/t 
tio» jusqvrit Jms ittniBtts r.«ci««a. Oicfe Arfr 
fcündigjtiag aiodite inf dM Ludftinde nad dMieoigca 
Tolluiilieit WfIdM ron der Rarrtation <)■%« Fracht« 
zu fehea v^fiafchte. dt ^tamoA daa OdäuUeo« akfat 
wieder zurück {•nenascä werden lioBSti>i k^aen «ateri 
^iadnicfc. Die Ltsdfcliaft ■^- }ododi nü AuaKhaft 
^ea Duaikapitcla, dcfiea ktehrefte ältedtr nadi Achen 
Se^äcittet waren, aad hier dia Botakapltcl Atiairten^ 
— wagte dtn EufchiaA^ Oewak nüt Uemlt za «er* 
trdbeä, uad eniditete tim Tmppeakerps. ta'wdclieq 
der Zolaaf- der Fre7Will%a Ca gtob wir. dab nlaa 
dem AnfShreil aad, ganze . Sfeaietadea .- dk fid flett* 
t^, wieder nrfldc wttfaa araftte. Ubb erft gefäiakcB 
Aua(chw»ifii«gM , wie fie LOitidU Rwriatltiaaga 
fchichle bia daUa Ut^ aa&vvetfM katta. Maa caa- 
fiKlrtt dlfe Gatw dea Riflk Kariilari. Baitoa km S^f«^ 
~ x«e die BiMfifliclieB Rercafltii ala, aad Jetzt« felbft 
du form, gtkelaie RätUcblfegitin «B. Wlt^fte was 
bey dem aHca eiil MtAfefti Wviia Biterfchaft and 
Sitidte etUlitca^ Jw ieäatd^f kOtäi Tmmmg vom dcat. 
Jflun 2t(wA»«M pe^bnpn Mn* anta C^^üÜ^ . /«•* 
dem bi^i jH^tOmt^ Ar ri^MHumH Mißiniiau^ 
(BeyL g. ea Nr. ij.) Wäbresd dtfebr Zarflftae|ca ge> 
t«D die Kreitfnsefe;. ktnmie- ficli letxter« fiber ihtcd 
Cbef dKh dkit Tcreinlgca^diton fc*«Udaa Manfter- 
Übt , ala dei* iülicbEeft« Oenentl bahn das Cwhmaadi* 
is Anfprudlj der erftcrlt «rcscii di>a KscisraBBea l«l< 
nea.Hofeli d« letzter« hingegea wegea des unslalcll 
tärkern Tnii>^a ■ Cöndageata . weldMe Jfilich ftellte^ 
Ueber die Art nnd .Wrffe , wie äieCe. neue Kreiseiai 
cution eröffnet ward, ntsclu Ib. KSßir feinde Bener* 
lurgcn. Man haite.esvdn Selten desMiinnefTcb^o Cotk 
Üirccterit dem f renflifdien Genferal« fehr zum Vorwurh 
een>achi. daTs, nnigi Tage, nacti dkm Einmtofche der 
Clevifehen Truppen in -da« WachÖtfj Lüöich , nbcH pa» 
iriotifebe Cocaidoi getragfswuide«, . Wifl.damab »•-. 
nige Tage biAdurch der, auf wichtigere aeHcbfläude ge- 
lenkten , Aufmerfcranikctt de& Preoflifcben CeMralB ent: 
gangen war, daa wurde, itunmehr- von JVIünfier und }d- 
licb. alk dem KreiadhrectorittBi , . der tiegräipartey TogaS 
anbefohlen; C^*- 3^ ** *^'' *-^ und. in eioMnandem 
Directorifet- A«nifTe4»nt vom iS May eremg an die 
fürftKche Partey ro«ar die Auffoder*ng sär Ergceifang 
der Waffen gegen dte andre Partey. mit dem meikwÜTi 
dieea ZubtE: pgti>our tors Uii» a oBoir arVotnän d"*- 
trt »amois tkfrihaßitat K« miuäg^erpnt das tatontibfu 
fowaUer** . — Kleiae, und allemal lAne glfidklfclien Erfolg 
datemommene Operationen . der Ezecntionsa)*»« b». 
«Bifflten fendUdi das KainmeitetiAt dotcb ein Decket 
vom al iJnnllHs denfönfAcBen EkecBt^oiuaafuag taä^- 
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auf den fec^eß^reis, auf den föe'd^rfSchffictieB < n 
ctOrecken. Aber die faitttorrdteCA 'XrfUcs'VrfüKt* -i« 
•wenig, als fte v«n daa KreiM Cüdriliria , ObeirbM«, 
Franken und Schwaben gcrchehen war ;_ nur die einzeV- 
nen KreTsIlände, Sldinz und Tmr'verMrktea das Corp* 
-durch Trappencontingent«, womit am Ende, nach einev 
auch Tbö Muiiiter und Jülich bewirkten abennaligea 
VeaiNakaagt di« Kraiearmc« bis auf Saoo Maan8nwu<±a. 
Diefer Stärke ungeachtet ward indefi! vod der Armee 
den drobeaf eb-Duec'toriäl- I^fentäi, \rdh;Be faian immer- 
fort Mck.LuttIch erliefs, der bezweckte Nachdruck lücU 
gelben; iXt Armee blieli in ikren Clintoitiriings- Quar- 
tieren an der Maars, machre nur dann und wann «toa 
Bewegtug, mad zog fich rchoefl turOcfc« Ib'bald daaUu 
lldicr Corps fick njiberte ; ein VerAhren , dsK äen Mlik 
des letztem wrnigftetis nickt fiHken li^rs. Endifek gtrtt 
die Executlonsamee am 3ten Augtift In zwey Oelokvca 
ins Faldj aber auch die Latticher machten floh ziir 6a> 
gäawekr bcrch, und tfeaten eineD näcktllchec ' O eb *^r ft l 
anf ein« Aarke Abthellung Pfalaifohch Truppen , deAa 
Erfbig für die Laiticfcer in fo fern entfcheid^ttd war* «li 
die ganze Exeeutionsarinert tiA abermals zuiSck nD^. -^ 
Hier «odigi HA die G^cfaichte der LEltticher £zeCDriea 
in denj«taigtn5ch4<ifteii, det-en Anzeige es hier gilt Dm 
ie U« znia «sdlichen Refuttate autzuTöfank , droltM #ie 
den fcMern.VeFlaof aii» de« iJolitifchen JdurMa! ettÄ»»; 
dnuL gefade- dhiV ftoglßi^F&T «tt flü'itefteii Ikrcirirbcia 
wiblea Vit hü»:«, wvirwlri bey Aeoi, liekiniltM Ge^ 
dleiw Zci'iIHvtft daa Vovwilif ge*T» auch* befOrtStA 
lOxht, dte Facni Aus der ftriemftb« frgetid eines FrMa> 
dei.dar Lfltttcber IterolQtftm g>tH>'rti>rttn ab fcafeä. M* 
dem Kuleta^ Jcrfrttkn^ AuI^tttMirtteti die 0|Rfrationcd 
der KrelMrmngtnid^t; utfd-'esTtftelilt'liai dem alftk 
fb viel in erhellcfl« i^rs ii» Krteisdli^oHKIbAft 'ebb 
Manfter und Jülich nunmehr «te MiHili^rAfllk tt «9**^ 
UA ftrang^r. Vbllziehun^ 'der Keibm«Yg«ritTrtTaMtt E»' 
hedntnim* fetbft e»i»faRden>'d;Htti'EKi]tfllz' min ^t^ 
Cteve fo i^Hr bezweifelt Itatce. -^ Dafs die Macht «et . 
Ldttidiei durch die dem Cl^virchen CbniHrecioHo b«])g^ 
aMfltn« Verzöger uBg det ExecutioA , »rft hat* t^yrVf' 
ikn^ wiM die «ctmiwajH^ 8<ricMf£/Mg Hfcht njjet&faHit 
fie bejnupfet vlahnehr, (taf^mitb-zu dei- Zeit. HIs <H 
Ctcviftihea. Triffp^a in du Hocbfttf^ Htaratkten, lAM 
d^rTetbe .Wtder&iad. wckbA^nfcbher dife D«Vige*krlf^ 
truppcD flindfnr zu «rW^rTM gevt^feb, Weil io MtC^i^ 
fteb Ausbruche elu^ polUirclH^i Ret-nl^tioii, Von defML 
bigeo aDiffihirndenParfeV alteaAI weit mehr WldCrSiUd 
zu beforgen fer. Bis im Verfütg«, wenti der Entfanfia» 
maa fich abzukühlen anfilnlgT.' — Der ChDiftift n» 
Uaiiii!, mteh«r, t\i ErzkanvlA-, «ik CteT^rAen TeT- 
fticbe , einen Vcifleich tt betnrkm . Ahr taM- geinif<»> 
billigt hatte , hielt fluniwebr rMHl dib ttertflbm^^bfl ätt 
abgebrocNeneii Cte^iftiheii OntertbndluiTgeti fair nnMTtV- 
blir; Cfaurmainz ftlbft Ibdeirte den Berliner Hof kaf, Mi 
der Sache von neuciA aDzWMhmrb , die IhdeÄ mir notii 
mifiglicher '^worien'mr', da die LfitAdler riti Monait 
SepBember es fdgar »ew^ Tiruten , in der Pfcr'lbn dH 
Erzbifchors»! Cinigray ifmUa treuen Bffcboff Va '«rfffc' 
iea.' Der fiertiaer Hirf ObCiUaha 'daher ndchtnsda d^ 
ovetragenc Vetttüith^ it Verbibdbog ait den, aaf 
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«em aMfligdi WabM^vnia tt Fitakfim ««Amiel. JMsAm* thii VvheSmag te CmlKnitioa zu bewir- 
MO. imd zur Xx«c)iü«ii hwvfaeri übrigen Ctaiuhofea Mkes." Vtetaehr' rand der Hr. BirdwflT es »r gut. fn 
Malm, Trii^. CäUn, PAla und a«iltircllweie> Hier eise« MB iomh AunQ ateOeaeB Edicte, fiehffirdtn 
WMwtrf tnaa in cia«r Cori&niiz am ixlni Norenber . ^tltfiäpK Dept^Hir der giftts^tbendm Gtmo^, h»« 4^ 
Ve(Bt«i<:iwvOTrclili^i dtrep^ unbfediUfte AmbIm» too LMidfüwäiuMigm^mufmur Stiftskircta und ihm }$■ 
«•r m tTmiUan mvntmaiM DcMMäoo ier Uhdcbffr ietmügm^Virrßehers meMürm. Hr. tou Hs/iRnmJiit 
LMidaändetefb^ntwwd: wUtrfoütg, tmhS^JrmVtamt diflft Edta w «er Schrift lumr Nr. iS. sbdruckM It(C>», 
»»fürdtrß in An ZnßoKd der Dingt vor ikm rSttn A^ und darflber. ttmahX ia eben diercv AtifbtsC, Its Inorai 
'fgmfi Jr^89 bergefiOit. vnä ibikn/A^/cüA sur ErMtumg «tter Nr. h. fo fi«raiidii§e Betiachtunges angeftcHt. 
Muf .<#^^n»g- dr*' Votk^ßhMtrOeit gi^tittm wrde». dnTs Rec. ark wetügAcas im der neuem Gelbliichn 
lilNrftiiGb nahm di« Ox^atiLlisB dnTe Punkte, in Erwar* keum eiiin FaOei ariBvert, in welchen der Kairerlict(> . 
taw 4er RmiGGatüm tbrtr Principale. mbcdingt aa; -obriAftctRerlfchni Gcwafc, lUbAdatch die Sprache, worm 
Acft letztere, erfblgte aber *ta 91 October nur nodificiri UotenhaftenredHc «Mar daa Aagea der Rclchsjoflizhöft 
aad .mh dem Vortwhalt, dals, bey dm VonunrtHAendea vertbcidigt werden« Jo benlicb gelwldigt wordeii wäre, 
VerbefEeniiiges ter ConftiimioB , auf eine freye Rifprä- «la in den gefachtm beiden Sdwt&eD. Es hclfbt in die- 
fcntmicm de» tier'i etat vorzüglicbe RdckGcbi genoniinaa km Bdict, dafa fettrigMB dis Lfinicher Landßande steh 
«rfirde. Mach gcMü^flmen Wahlcoavente zu Fratikfurt n^tt Ucberi^ing^ bt jbraB RcxafleB rom 4 Und g Ao^ 
-war ddcBeriiaer Hof eben im B«sri%, die Unterhand- goft ainftiBBlg adUirirt faStun ! "„Gleichwohl, Tagt Hr. 
langen aittdeii.faiif dbrigeii, bey der Sache iDtcreffinea, rot Hofmmmt, (Nr. 19. S.S.) »möchte es in AnTetiaBÄ 
'CtaorböCeDimt Orte der ReiaJuverfaiBBiiudg fonaureizen, .jdtfA» neuen LÄttichü Stawärachtp uodi einige Zweifel 
-tfs «bea tÜ nettes Kaeunergcrichtltcbea l£cret vom so* Hgeben. iJflH niebt zu gedenken , daTa dabqr die der^ 
Abu Deflember deä Bu^ruaküfcben Kreia um VoUaiehung ninaliga IMajuridh ia Doacapit«! gar oieki alsLandfttn^ 
idcr wider dik Ulittcher ergangenen Urtheile aufToderte. „readem bioftfil^fiek, ^DomuUjütd. tii tine gajIUctü 
Von den i)eB)<b«ngeu.<1er biKherigcn Kreisarmee fehlen nCorpwiiHON, ufefne« Teraejrnt«iBe&cn,.und IngKnz« 
Ab hdlie Tribunal zm Weular aithta Mehr erwarten zu i,Ucben £iaTe«ftlii)dwft Bit dem Bifchoffe, aU Ugeb^ . 
!#ollni; dagegengiAdMGiack.derkaiferlich^ii Waffen .«tiebeni EJgemhqmer dMgaazen Landca, gdModelt bat ; 
f^en.dleJnfargcB^o in den Otftteicliei' Niederifudeo ^dafs der ^«m rffot «ach feinet detwaUgen Berchaffefihei'c 
«iätr Biqpündeui. Befhanaen su Eriei^aBg jenea ,ibitf§ RtffitfalifyHä ^das '^«Kftkifijluffs, nidit ^ßpr^entant 
Kwcckfe. - b tLewTUtyat Stt «eg«trw»tie< &«vtiDkr Htks Volks ^4 nnd deft die wcnifan GUedei der Ritter^ 
Mecu dar gMftigftk 1 Denn dje Niedetiaeeeilwr weit „fehtft. welche «a A«%(ift t79t *a Lattich waren, k^tn« 
ftttrkem Mb^» eUdlejcnigCi welche die jUttiillcr der „Zeil and Mafw M^Ät ^taiUH, nach bty genugßimtr 
Kttfiexeeaiiga entgegen fetftakonateBpBufate wohl deti n Stf UfTtyktit and Za^wght^gitetfgtwefen fmd, um fn . 
Mnth Aer letuten^beolh/thf fchWltch^n» als ihn vor- i,wict«%« Oi^e hinlM«jiah zu überlegent fo ift vohl 
lffea.dBS,CHck, Wddiea)ien Ni«deriüAdenft>. lange zur itei«eft«r grObafraBe« «bdie drejrStlade, weiui fi» 
ÄltifeiiDg'j ciluUreil und g^rht.h*««. tndera leg un- aMA 'm der fädfigea VerftOaiif -gcwele« wlreo , eisn 
«rciHg is den sUgtmeiaeli Verfrgaen au UofotJs Qrofs- .^ ^t» La»deecfM«u(ki» aMndenide VerfafTupg he. 
inhth «hd OrKChitgfcj^it ein«r der Voiet^Hchfteft B^ftim- ^wiHisen wd dauiinitwirkan konnte?" Xec. fr^rdiQ 
tbnn^^riinde za nr Trügen . Unterw^ritKig , welche dfefe Frl^ -unter du gebArlgea VorauUetumgen, nicht 
•adlich ran'den LSltichet LtUMlAHnden gefchah und den ntdeta, ala bejahend beantwort«i; denn eine VerfatTung, 
Velkn dmeh eine AdreiTe am 34 December bekannt ge- welche durcA Laadftftftde gegründet worden, kann ohne 
Macht w ar d. ; Auch dem Keinroeiyriciit jmd denjenigen Zweifel-«iich ihireh LaailnliBdc «B%ehbben werden. 
ChaFhefea, .w>elchi! 2» Frankfurt die Vermittlung liber- Abier häobft w«nlcbenswerth findet es flec. mit IIa. Vbu 
»binPKn VnuSi', ihet ita» hievon die AflEeige, f in HDfiiidna, daf»die Bt^riffb von Creyheit des ^tUeois. 
OtAtnthikbtaTiüppeQ-COtpe rütIu^ nun in dasHocAr na<A wetchm die Vergtetcbe des FürflbifcholK , wühreiid 
Aifc LOiaich ctn^ Wogegen ^e biabiKigf KreisBrinccL daa der Re^ntfon, fßr erE^uagea gehalten worden, nun 
Land Verl^fs. Der Fütft.BMchaff kehrte.«« 13 P«br- andiaiif die l^adfehaftlicbe CiawiHlgung z« dem EOlct 
x^t wieder tu kiaen UuMrthna zurück ; alles ward mm to At^. in Anwendung gebracht werden möchten. 
in 1^ nite Ordnung. der Diiffie. — und, Bach der dog' Na^h dtefer^gedrCogten htftorifcfcen Datftellui^ ded 

ikatifch - FvAßci&ifQhen VofKeÜpngsart dea ^ütifc^ LOttiehfr £Kecuti«nege(c)t«ftM, wobey es ihrem VerfaiTeV 
hnniall ^ vttfi^toigtwti^Mg. — ;haigeaellt , aoch «egen «n IhqnMeylicMtelt «nd VoUiÜndigkeit t^'WeiCcBtlichea 
die Uri>eberdn"Rer«>lHt^n eine peinliiheUnterTuetuag herzlich Xu ihun war, komm e« -anjettt oocV>uf dif 
angeordnet, die üch bhi BefcUlgnetimuBg: der Guter dw PrüAmg der wichtige» Rechtapimhte an, zu deren frucht-- 
Miigenneifter Fmbry und ChifirH, der lia. Baffengt a^ «. barer ErärMTung -die ^volunon im HochfliftLüMich un^ 
M^g. ßtn.Laiidtag. ward am sofWn May erolTnet, und 6arB SchriäAeUem dm «mitcn 'drögnaden Aulals .gfgfe^ 
anfMbigem ron den LaadftäBdea dem FQrfteu noclmißis ben hat. 

vollkommene Unterwerfung belhfucjrti aber nur gefchah Auch die Mtügfen' Recht« dfiifta. von deuticheiif 

nicht ^entb aiKhVon'der andern Seite, was felbä der Staaten gegen fich unter einander und g^en ihr^FQrlle*' 
höchfte Gerichtshof zu Wetzlar iith gegen den Fürlten nicht durch SelbAbQIfe gellend gemacht werden, fo lan- ' 
verfehtn hatte, „er werde nehmlicb rOn TeibÄ leiseTfl "gc'Srfiiicz von dem hohem bürgerlichen Syitem, wovon 
i/eyn, nach he^eftellter Ruhe, vereint mil feinen Land' üe Glieder fmd, zu erwarten ift ; diift ift die weftntlich- 

Hfa a_ fte 
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Ite E^lge ond mrieich ia grAftte Yonng A» Anuftbco 
VerfaC'i^Dgt und J^Biidfriede und Kaminergertchtsttrdailng 
. 4r{k]u;i> (liefs lUes ^rdem^it Worten «lu. AberLand- 
^i^ds tfndl^f^merf^i^uwr^iuuig .eatboluo aoch dnrcfa- 
e^enda aberseugende Bev«ife>fla d^ yoriEchi iwd 
M«n(chenkepn£nirs ihre; Ur^^er^ die nuc xu leUiaft 
fü|ikp noditeo, :irie fehtfer C3 fef.^lgeiiein gottende 
Griuulßtze ftit das gerichtliche Verrshieo in «Ucb und 
.iedeii T^lia ui£u^ebes, !p dächen kBufdg wider d«o 
Lapili'ttdeq gehandelt werdCB dürfte. SÄ;- sKürlich 
wu es die A^hche^t det Fälle, woMuf die GeTet^ber 
■m meiflen Roä^ricfat uhmen. Stutsrechtsh^el guxcr 
Ij^dfchoÄen mit i^tenFürften lagen fi«ylidi to gut «Iv 
udere RectitsßiUe in dem i^münge jener, wider die 
Selbftbü]regeFicbteteii.Sfnctionea'; aber es wsreo-r-yor^ 
^tä^Iifh in jenem Zeitslter, t^ dfion doch nicht die ge> 
wöhnlichAeu Fälle, die man vorausrehen Icenate; dnher 
alles^ was vom MrichtUehen VerCUiren gegen iJmd&ie- 
densbiecher vfirlcoiiimt, Uofsauf die Fehden dcrFiirftea 
^Dd andrer Vamittelbarea und mittelbaren Reieh^teder, 
iiDf* auf die, unter den damidigen 2>itosaftSnden to ge. 
wohnlichen, Streiferej'U nnd Gewalubäligkeitcn der 
dieoälorenSoldatesc« f^ine Bezjefaang baue. GegfuUtz- 
tert inronderheit ift iiach demGcifte jenes Zeitalren alles 
ßiericljtet . was Land^ede und ExecutibnaOrdnung van 
^erg9der%ng, Aufwiegttung, Vrr/Mmmiitugt 
2«ja(B««n|a«/ imd JEiii;itir«*# TerOrdnen; and 
man würde retoer Einbildungäirraft (m nachgeben mOf. 
re;i , um in diefen Aosdrackrä die SckUdanag reicher 
politifchen Revolutionen zn erkennen, wie üe da« Hodt- 
ftift Lattich gefehen htt , oder rlellekht iif end «in an- 
dres Land noch fehen könnte. SelUt, wu <lie gewöhn« 
liehen ^.eurseruigeA der SetbMAfe betraf, die man tot 
Augen hatte, fo bemer)Ctcn die Qifcngcber dpoh teht 
richtig, es w$rd^> enter mancfierleTznraaiaien ttttcadoi 
timdänden. das zur flegel Torgefdmebcne reicbsgCrichfc 
iiche Tcrfabren keine 'Anwendung leiden. Daher ward 
in der Hauptracbc alles auf daa Gatdanien des I^ammei^ 

Serichts aiisgefetzt und diefem aufgegeben , fic^ dnrefa 
Te bcfondera Umftände eine« jeden Falle* in trengcr 
wörtlicher, oder modificirender, Anwendung der gefetz- 
ficheii Regel beftimmen zu laüitn. Der igte Artikd 
des Landfriedens von J549 ift in djefer Hlnficbt «ju fo 
wichtige Stella defTelben, dafs wir fafi behaupten möcb* 
tcn, fie aUtin habe bisher die Anwendbarkeit dicfe», den 
heatigen fehr veränderten Uoifläaden f» wenig atÜTpre- 
chenden Geretzes erhalten ; denn die nefarefiea in dos 
-Detail gebenden Befiimmungen beziehen (ich auf FaüUf 

Sie üclfin der Maal^e gar nicht mehr ereignen kfinnan. 
er vorzÜgUd^ GrundhtE, von welchen dicket ijte Ar- 
tikel, verbunden mit^dem igten, ausgeht, iädlfr;' „icv 
,Aie wÜrtHche VoUxiehung dir vore^cfaMmm RMget 
„mihr Ünheit vtrurfaehtii. kantuei ^idasfaOim, wekkts 
^,att LandfneAenthmdt in Betraf bt kommt, mtgirjcbttt 
„hat, und nach anriebten miickU, dajiftt« dat JLoßmtrg». 
^ricbt, M 4hJUllime der fffr^^wcAtm SMftfi^i, «wft 
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„den ebafefmdai b^oltdtm Uw^tSndm'fdM IISa»jMr«g€tu 
„ne&WM, «nd Ai Mm tH e läm FäÜm an den Kaifer hc- 
f,rkiae%^- im die Sache an dm ReiJutag s» bringmt. 
Farwahr konnte «an in einem Zcüaker. woriA Mam 
Alu oft' VMtreBkfc dachte-, ohne flck beftiauBt g»^ 
enazndrÜcfccB , kebw weifet» «nd vorfiduigere MoAfi- 
«ation der vurnnsge^tickton', blots naäi der filehtrtieb 
der FliUe geforoiten, Reeri erwiitenl Man erkenne 
darin fn ganz .das kluge Mifiurauen An Gelet^e^bnnf 
gegen die ■Ugenwiae Anwendbarkeit des vorgfeCcbrie- 
benea gerichtlichen Verfahrens, and es Ickeint keioM 
Verworfen Ter4ica«n. wenn wir men iiti ftaatsTfiAt- 
lichtn Betmehtwngm des Hn. Prof. Dan* <Nr. ta) b»- 
zwelfeln, ob das KaiGerUeke and Reichs - Kubimsc«* 
ridit, wider den reroltirenden Thell der Lfittifiber st- 
;ion, In Gemäfsbeit des Xxndfriedena aoürvTeodig fit, 
wie es gefchehen ift, habe yerfahm mOSeai Wir lau- 
fen den edrii^n Motiven dicfe» ebewfirdigeii Geriete 
rolle QereclXigkeit fch^tdigit wideifidirea ; nur erU^ 
nHUi' nna die tt»gti ob die Sbrange« wonit man- na* 
fithr, and die von de« feriehtliche« Verftlma i» Prir 
▼atreektsfallen entlehntan FdrmUchkritea , -wohl nk 
giac(EJichem Erfolge auf einen Qegeoftand 
werden konaten, der unftreitlg zu de« vei 
Fallen von der Art geborte, w^he im l s*en^ «*^ xgtaa 
Aitldtel des Landfriedesa gemeync GadS Sdiweriiefc 
kOaneo 4ie Vmftindc. «eck dar Spnche des Laadfite- 
due , der Kanunergerichts^ aad EtecntkwfiOffanac, U 
'irgend einem Falle meha weitansfefctnd nnd gcBhiUck 
fe^B , 9i» bcjr einer fe attmattaeri l^otation an eteea 
deutfttae« Lande' nirgends Ufst ßch vieUeidit der Ecr 
folg eioef sewaJtftaBan uad ireigen Vetfikreon weni- 
ger bcrechnna i In keinem Vetfailtnife A ss iniUk^er^ 
das doKk tienge richterlitte Exec^sa au bcwiduaia 
Gnte ait den U^da, #elche ipi Qttoigß der ^»cati- 
Tca Qewalr gelKa , ea baiandren ; denn arter kriaery 
ley Umftlndep IHliit fidi OMhr WideefeUlklikait WOicb- 
ten , als uatrr der fUgeodaen Aaftreapiag der dorek 
ncditifcfcfl Sckwürmerey und E«thn6n*aas erwccktea 
Kräfte des Va4ka! Mk rieice Wlnaa bdbeorttt fowohl 
der Vf. der fKtenmqfüpm Dn/fiilhmg ) 4. 144— i5x ■>• 
Br.Prof. Dan* ia der Schrift antec Nr. i|.«.o — tfl. anr 
der her wettep kldooie TbeU 4cs LOttkhav Volks fcate 
die Rerbluioa hetiieben ; aOeia Hr. Kdjfcr fchete «ae 
dock in feiner acteamS&igien Bericfadguag von S. iy6r 
jn fSr daa Gegentkeil mit fehr wichtigen Xhüadca £"* 
frechen an habea, nad alles, was zu Lattich BcCehc' 
hea ift, und felbft die Thailhdiea, woranf das kaa^ 
«eigerichdiflhe Verfhhfen eegrBodat worden, bezeagca 
BOT Xu lehr, dals man niMt all ciaer 0tAt oder we- 
alger zahlreichen Menge Ton Uazafriedaiea , fondei« 
wie man .aach die TkeUnahme an der Revölotioa be^' 
rennen mag, mit einem fehr aafehnlichen ^ rielMcfal 
deBigröfaMD, Theile des Volks, und mit der, na def- 
tea Ssiat üOk keändesden, Liadickaft n tknn halte 
CD*r B*/*t^fi Mrt.> 
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X^/tMmß itr Rtr^fUm itr Sckfififii iOtr ßs UHtidur Ange- 

ÜAMrfolcbn UnMnden war «s alfb vpU ein .etwas be- 
^ei^Ilcher QTundfatz,.voi) wetrhen man au^ng: »Ues 
^üITe Bkhmlich usbedingc Ui dra^aftandTor derBevolu- 
■tjoii hergeAellt^verdeD, ekc jnni ^ber die Nüfhwendi^lceit 
«iaer folttilclnn HeforauKioa auch nur Ein Wort Trrtie- 
MB könne ! ^aanrerolntionen Jaßen ficb aicht fo leicht 
|b ins Petftojm.mTerweifeB,wieeiflPriratredit8anfprnch, 
den jemaad durch ein ifwUwn auszuführen wagt! Mit 
njehr Sicherheil wSrdevlelleichtdasreicfaegeriefatlicfae An- 
felin uad die Subordiaatioa der X>fi,tflcher unter die deut- 
sche Conllttiirion gHiendgeinacItt werde« feyn.wenBnan 
zwar, sur HerAetlpnf der Ruhe undzar Amtelltuig aller 
-6<dbfih{nfe^ .exeoa.tLrifche HaaGsregcb er^'iffenj- aber, 
yrie x& den Cferift^en Vorfcfagf^eB «otTpracfi, zur Uater> 
Machnig der Befdiwerden und nSrhigen VerhefTemnc 
der CoD&itution (vf da* NiederHidinifch-WdtptaÜlifclM 
KreiedirectcwiuöiCotnnriSoa tttkMoaf. and Niemandeji ait 
tt-ifflineHer Ab"4""B bedrolict und verfolgt hitte ■ Viel- 
leicht hXtte fich auf diefe Art die Erhattung des AnfebiU 
der Hefcbsjvflttz mit den Wüschen der l^evolf irenden 
' vereinigea Ipited ; und wenn tpan Co gezejgc Utte, wi« 
dfe deutfcbe {x>aftitution zwar* die ^elbfthülfe der Uoter- 
ihanen rercbTcbeue, aber auch Rechte derfelben eben Al 
eern i* Schute nehme; fo würde man, nach geeadigter 
Hauptfcche, diejenigeft vephälMifnHöfrfg' haben beßrafen 
fcönnCA, «eicte, ^ine die He ich sgerj ältliche HnUe zu 
recUniir«», zu «wvhramen Schritten den erften AnlfTa 
£ftben.- Uad fdbftbey der lebhafieAen UebenMgtitig 
■von. der Nothsrendiglcail des ih privstfüllea geletelidiM 
Verfahrens in Beziehung auf Lü^ch , ftdieint Reo. noch 
tn'mer dtr widH^e Zweüd .flhrl^ zu bleiben,, t^b nidlt 
wenigl^s in «inem fo ififserft bedenkUchen Fall, d«ii 
Igten und a$itni Artikel Am Landfriedens gemürB, an 
den Kaifer jMd dl*' Heiehsi^haimlung Bericht zn «r- 
ftatteo. nbd damk ehta-PAlcbt zu beobachten gewefen 
wlre.diebeTdcra|i|etzt/or^dat(rmiinReiebsreffatnmlung 
Ach weit leiducr, ab In de« l^eitaltef jener SaactioneBt 
assiibea Hefa: Eaüft fthrglaabhift. dafi aüi Reichstag* 
die SicM eine Venduag babommen' hkbea vf^tie. wel- 
die die Sache am deib-^frAlinUdifen procefliialifGhetf 
Qteife henus. g^warfen , und aaf einen- bequemera Weg 
gebracht bitte. — Vöa dem alten abe^ ift nnn ein ganz 
andrer RechtspnHkt vöDig uaebhlngig , wir me^ieat 
die, zwifcheB Hm. Prof, von itfar/c/uitf und Hrn. Prot 
Dms in dcnSArtfteti unter Nr. la II. (3. und i$-mch 
Qruadftttsa «ahn Staatarediti^ fo bdbittene- Fct^t 
A L. Z. 1793. Vwrtn Bmd. 



in wiefern die Sreisdirectoren über die ZweckaXMgkett 

des .Kammergcrichlichen Verfahrens nrtheilen, und Te1bi< 
ges ^urcb die Art ,und. Weife, wie fie die £xecntion .der 
KBmmergerichdichen Decreie faewirktei^ nach Befinden 
abändern konnten ? Nach unfrer Ei^'it'ht mufe die Ant> 
.wort hierauf fehr rerfcbteden aos&Hrn. je aachdem man . 
diefe Frage auf das gefiamiiW Kreisdirectorium oder auf 
einaehu Condireccoren beziehet; ein IToterfchied , wel- 
cher iitMs von jepea beiden (lelehrteu nicht fcbarf ge- 
nug in dis Auge gefafsi, wo nicht gar rerkannt wor- 
den. ' — Wer Über die ßeHiiamungen der Execntioas- 
.ocdoung ron i;5f je im ZuCanuDcnh^gc nacbgedacht 
Jiat; wird (ich mtt Hn. von ßJarfehaU OJt. ii, S. 17. 
u. f.) .leidit überieuges, dafs den Ki%tabeimtes in Be- 
ziefiuDg auf die Erbalüiag des Roheftaado aad des 
Lajidfriedeos ein viel größterer Wirknngikreis gezogen 
worden, als es nothig und ratfafam gCTcTea wäre, wnn 
Üe GcfalecbcrrdiiigE nicht mejir und nicht weniger als Voll- 
zieher des buchftäbtichen Sinne« JEammei£erichdictt^r 
Erkeootnifle und Decrete in LandfiiedensSnichslÄdun 
hatten feyn wollen. Statt deflen ward cc ihnen ($. 54. 
;f . (Eo.] vielmehr zur Pflicht gemacht, «U4A ohne reichs- 

EridKlicbe Befehle zu erwarten , zur Erhaltung de» 
ndfrtedens er^rderliche M4arsregeln zu ergreifen ; 
und^pben fo wörtlich «Hiielten fie fg. 73O Macht undGe- 
itnlt, giitfiche Unterhandlungen zwifcheH den Partheyen . 
anztfftelien, und ihnen eine Verein^igang , ftatt ftrenger 
Reehtshälfe, anoehmlich zu machen. Diiefe Difpoiitioa 
ift, wie Hec za bemerken nätht^ findet, ihrem ganzen 
Zufanrnenhange nach , iauch keinesweges auf den Fall 
.ciazufchrSnken . wenn ohne voThergegangene reichsge- . 
richtliche Erlunntniße von dem Kreisdirectorium verfah- 
ren wird; der vornebtnde7ilte Para^aph, wovon der 
73fte die Fortfennng ifi*, fpricbt vtelmehr einzig nnd ' 
Btlela vOnder Efecution rächsgerichtlkher Stnimzen, und 
dem dabey com dm Kreisdirectoren sm beohachteadiM Ver- 
fahren, und es war gar nicht nöthig, die Verordnung 
des 73&«i Paragraphen auf den erftern Fall zu beziehen, 
weil in diefsm äck das' alles fchon voii felbft verOand. 
"Wir k&nnen auch den Hn! Prof. Dane (Nr. 13. S. 91.) - 
nidit zügeftehen , dafs die Worte der Kammergerichts- 
ordsnngCP. 3. cit. S8. pr.) „gttichwohl darüber au} 
'dte Mandata- dei Kammergerichts nicht zu 
fehreiten" gerade' den entg«Mpgefetzten Sinn der 
ExecmionsDrdnun^ im $.73 beweifea foUten; denn ficht* 
bar deutet diefe Seftimmnng auf' elpen extejfüm iti *«. 
funkln , weil es freylich ganz etwas anders ift,' die Eze> 
cution ftreoger. als das Rammergericbc es wölke, volt- 
-»eben, und etwU anifered, durch Vennittluiw und Ver* 
^igung'der Parte;^^' ^^ 'Adsfähranr des &ecntions- 
attmi^-' ztr^d^ foteBenr To vlirm -tta- «venläRciis 
U dief 



t3i . ALLQ.. LITERATUR -ZlltUNfK . *S; 

dtBfeScelTa &r rCam-nergnichtsofänun» «rXIifretr. snftart iixliif^v. ItfKrdflnr, vnttAeratbi als Einen Srefs^ds* 

feäiige DÜtllu.. »eil Jtla;j>^ui// auf den ueiü der Kammer- .ichreibendea Fürftso beben, bilBgti)ictUE> %'i^ Einem 

tertchclicb» IVlondlte fu Wisheti. Die fälle, worauE «Hein «bs fie nklTflii ^cmeinrdMfLlicb boüdelh. 2wi- 

fich Hr. jDanz berufr. in welchen eigen mäcbdge Ab- tchen zwtf KieiiauafcbreibendeD- Fdrlleh Ift keine 
weicbuugen der K w iadi i e e w rei i Ton den fixecittfmsaaf- ■ Ueberflimminf nögtich ; fa t E> *tl' hnni zwar bey ge<- 

,(r9gen vom Eeicfashofrotbc gcahodei -^ordea , fcbeinen theilten Meynuages der Eine allein baddds, wenn der 

tii z^reyerley Riickl)chte> ■jehcs-ia bfwelfenr tbeila. Andre zu den au betretbeod^n KreiagefcTiäfc triebt inil- 

weil es Itpine Landfrtedensbrucbsrachen gMc, von weU wirken will; — aber Tiad fle über die Behandlungsart 

eben jenr, die Gewalt der Krersdtrectoren er ^eiternden-, äes GercbSfces nicbt eiaverlfandini, und wiHkeraer von 

' Sau^Äuien allein zD verflehea iJadi tbdk aberaucb.weil beiden fich der Tb^Haabnie oa felbigem entaiehcD ; f* 

nicht alles, was die Reichsgerichte' niBhilligen, mit dir bleibt nichts ßbrig. als daf» libeV die Anääode an den 

' dciuEcben ConAkurioa unvereinbar, vielmehr oTc fclbft fieicbatag bericktet Werde^ denn die Retcbsdep^tatiMt 

vider die Facta der Reichsgeciefate etwas eiuzuwendcn an welche die ExecutioaiOfduk $.6$ diere Falle ver> 

ifl. Es fehlt fogai nicht an Beyfpjelen, dars auch in an- weift , wird anjetzt durch die Fortdauer der Rcichsver> 

dtfn'ReehtjJäilen, als in LandfriedcoEbruclufadieD ,. die Jämmluaff vitÜig OBRöthlg gettachr. — Uther St 

firenge VoU^tchung der seichsgeiichtlicben Exeeuiions- Ausübung des zwifchea Tülz- Neuburg und Cburbra» 

auTträge van den Kieisdirectoren , ohne Widcrl^rucb deaburg getheiUrv Coadfrcetoriutn im 'WfiflpbäUfchea 

* .. der höchQen Reicbsgeiichte, ausgefeizt, und die Sache &cife find iwey Vergleiche i66S laDorße», nad j666 

zum VergLeiche eingeleitet worden. Unter mchieniFäl- xa ütuffe zwifehen Pfitlz-Neubuffi und Cbitrbrnnden- 

len, die Kec. in Beieiticbaft hätte , bedarf es biors einer barg, und der ältere «oter Bifchttm. MiiofteriTcber Ver- 

Erinnerung an dos Verfahren des Nledearheinjfch-Weft- mktluag cingsgasgeiv, die beide ia Slofers J^kamiB, 

S'haÜirclienKreiadireaoril in dem neck jetzt uubecndigtea fm der Kreisverf. S.31.3 angetrofSen werden. Ia diefin 

.echtshandfil zwifctaen Churcölln und dem UochAift Cor- Tergleichca ift £reyiich von der gsmcinrcbaMicben Thär 

vey, worin das kailerlMhe Rfiehskarainergerielit dem rigkeit drs JäHdh-CleTifcbca CoadirecForti, neben deni 

Verzuge des Executian gegen Cfaurcälln und den, eine Mitci\er(cb«n Cündirectario » vorzüglich und un nni' 

Termittlung bezweckenden. VarTucben des Jülichfchen fiJtndllchften in. Beziehung auf KreisperJauMB-lttU', 

\nA Clevifchea Condirectorii bisher ruhig zugefcben hat. ggfi die Rede, weil Iich> läer dielet genwisTcba^k^ÜM 

Euiz, wir dachten, dos gt/a«Mt< Directorium des Tltätfgkcic naiürlidb die mfhreßen Hindernid« tatge- 

Weltpbäl» Kreifes wäre allfidings berechtigt gewefem. gm ftelltes; aberebenlbgewirs fcheint esuai zaCeyn, 

flatl derivßrüicken Vollziehung der KammergericUtlichcn dal^ Me% wa« über diefen Fuclu im Allgnmefnen ver- 

Senteiiz» , einen Ver|lcic.h zwifthra dem Füiflcn Bi- giicben worden, auch ändert^ als KreiatJiglicbe Diroct» 

fcbolTiu LfiitichUnd Icintn Untcritaanen ans allen Kiäf- sWgefchili^ gekc» Eeit; uad e» liegt bloft afi der Un-, 

nn XU bewirken. Hie Szccutienserdnung autotiJirt £e btftimmihelt des Auadrucks, wenn filr dteiesigen ein*- 

Üeza fu of^ ,,aU ße et »ätlifam und gut änftben uür- g« Zweifel äbfig bleiben , wqlche dief» zu be&wcJfvtat 

dea^' und fo viel wicd jader wohl zugcflehca mülTen, ^JUbig finden, in beiden Vergleichen beifst es iia Ei» 

daß eine gütliche Versintgusg in dem LÜriicbec Keva- gaag^yü imAllgemeistmi^i'/al« «od itrjaft^fwfrwgbat- 

tutioni&iU für den f^vta und für da» Land gleich wukl- ^0 da« Jülicb- Ctevirvke Condirectpciun gtraeinfcbaü- 

tbätig geworden feyii wdrde. Ikb zu fuhren „ nuibio Im Veth^tojra ze d^a M^Öm-i . 

Allein die Anwendung diefer jetzt euageiuhrMn fehea Condiie^tio fich nnr al» Em. CoadireaoriuB 

GfundOtze verändert iich durcbgebends , Tobald nicht vermittelt Eines vbit, zu betiigen; denn nan weif?» 

von dem Verfahren ies'gefammün DiixctDrii eines Krei- 4^» in denjenigen Kreifea, weiin man nicht zwifi:be* 

Ae, fendern von dem Vcrfabreveitit* rmzebuii Condi* ^mfJate:i)enMt und Di^euorju» ant^rfckeidet, untfr.die- 

KctorH die' Frage entlieht; wna es befremd'et fürwahr fea letzter» rils Voj-iflg« und Recht« verftändaa iimd, 

nicht wenig, dafs von keinem SchriftAcIlff r über dir «rfl«ha den dvigireaden edei ausfchr^cnden Färfiea 

LOiticarrAngekeenhetten, dieCe faverfchicdenen Seiten f|«ck Beicju- und KreiapftuUchenHeftluimuigen int, 

an dem Rechtspunkie , welchen es hier gib, genau gC' y«ih^IcaifB au des idtcien^tftlLadsR zuÄ«hen> .Kack obk- 

nugbemeikt wenden. ' Rte, weifs fich gao£ in die un- gfin aligtmtvum Grund^uze, dju.keide Verglflicbe io 

«nguebme Lage zu detjtca, worin »sn^ in wichfigea ihrem Detail fiGht nur etläuteca, Jemdern such aUca^ 

.iBiigel^cnbeiKn d^e Mehrheit der Stin^men für feine ei- mras dann »ii^kt bw^^Mich ausgedniekt. «inideii, ent^ 

gvmaUeberzeugung annehmen, mid Jich nach Hau^roii^j fi:heideD mu£s,ititgt. alsdann die nüh^e Anwcfidnng 

' Gruadfatzen mit dEiS Gedanken beruhigen murs; we/ deffelbenaufcinzalnc Kreisdüect^riatgf^fckjiifie, aber mit 

Aberl^mi werde, fey füiwehr., ohne eszu wJfftB, clien f^ «ntÜlUendei Uncrdauiig, daft nn^AA kein« itbalb-kl 

dcrrelBc» Meynuag : nur katin in. dieCer DuannehmUih- preb^- der tlteya Urk^ndea^racbe: vorgekommerv ift, 

teil nnmiiglitli ein IRecbtsgrund üegm, fieh dem 'Zv/»B- Gleich im Eingänge wird aU ungezwoageae Folge des. 

ge der Stialmenniehiheitda zu entziehenr wo er eicma) aagenemmcnen UaapigrundriUzfa. fcAgmelh,dafe Mün- 

fofitir gegröndet Ift. ' So l'ebbart und isiiigft dutei such fl» durch feinen BeyUiit z^ des ]ülickA:hen odei Clevi- 

.ec.'voai'der Zwictmäfüghit des Qevifcben Vcrrahrens fcken Abflii^mtiBg Cä oft den Auafdllng geben f<^, als 

fiberzeugt Kl>i..fD wenig hat es ilim docli noch zur Zeit Jülich oad Ctcve fich aber ein gerneinGlk^kbes Vota» 

J'elingen nol^n ,. fich etw»a'zu voUkommentr Begrün^ nicht v^reiajgea, vnd^|Il,«.VerEudie, «ine Ueberfinfäm- 

ui£ de%Ihjti^ t<*^.ftiBtt wAf^^ iw^g i^.bevn^tlEnu vevgcbUchftyn wfiadtn; .wad in 

"" , ' ; . ..:..■ den 



^A fifflftr Äe* •Bftf 2Jtfer»'aae|effibtMfl Haben Be- WAta: Vm hi^fübef rroKfieitBo', g«ieit wm dT« Kr 
JHiniiiiiiigAi Tcrordaet, in Beziehung aü/diefen Grtind- fteriCeheB- Notizen «l»; indefs bemerken wir, äkis Hr. 
ftte,. der Dof J»*rReceftM*erNi.7 va6' der NeUßtr Küjier in der (wftMiwtäjii'gBH ßfffftfififfung keine "hctmiKi^^/-. 
Vertrag jmttr Nr. g. : „-ea folleit die tMecutiones. und ^igjen.DatB. hierüber beygelwacht hat. Wir faezweitelrt 
•rtWM fD*ft i» Kreisfaehen Torzaneftmen; dateh die lua- die'JüJich-Clevirclien PJoteftaiiosen ntebt, yfetCM*!' 
rtrcfareibcadea Chui-r uad TOt&ea - eemm'utü' oonfiHo et, Jei- da» ^filftfterrclle Emifcheidinigsrecht iö de« ffedac&- 
rt<^ forfgefctit, »nddarcb einea oderaoderHabtonde»- ten Falleo eingewandt feyn tabg^ai' a.het Vfir mächte» 
^>h «od ebne fciue» Miwwefchieibendei» Filrßen Vof- doch-; ohne vso- de» Mönfterfehea' Beaehme» b^ 

rtWiffea und Belieben aich« vorgeaammen werden, aof- foJQben eingelegtea p/oceflationea uaUrricbut zur 

^fer ihr ebgedadite« Diffenfionsfall zwilcheii Jülich urd feyn. auefa nicht gern eine rechilicb« AtfflMientaüoa 

.»CteTe.'*" — Beide Stelleo verflslft ClevK dergeftall, aus diefon- VM^ängen hernehmen^- Jim Ende fehen 

»Ja wenn d«in Woft »o« KreiidirectorialverrfchttiSBefi wk' andr nicht, was Hr. Kifl^r durch: dieh _ Behaup- 

■vf Kreijtägtn und v&o-E]«eciitSoiient die anf Krtij^ hwg eben gewinne» könnte? denn kain (leieb Möo-" 

*äggn,(rt.Ji.-^geatäattiiseKTe\sftuaäeiaZMiMgieT ßxr gegen Jälich: nod Ciere keine Ueberftimrauiig . 

M*tf kütaranfcblSge. )• die Bede fey, -^ »ichr ve» b*wiek«,Jo darf dach weW eben Co wenig auch Oei» 

reicbsgertchtlichen^ecutionsaüfcrägen. Wir gefteheti, beyeiaer VarreUedcsheil der MfiafterircHca und Jälicb- 

4«r? uos diefe Auslegung etw« wH&ilbrliBh vorkommt, fches ÄbfijEiiaung voa der ftiftigea, in irgcad einer 

Hl es wobl wahtltheinlirii, dara man in diefe» beidea Beziebung aitiiü vefEabfea;. dies fthehat uns.dip un- 

Veiglcicben gerade Mf diejeAigeti Kreisditectucialge- gezwvagenfle' Folge der unbeftfitteneM recÜiUchen Ve»' 

fchäfir ganz und gar keine Rückllcbt gcnoomiea habe» bäluiffe mehrerer KndadJMCtoren tu einander zu Ceyn. 

üdhcr welche mit zu den wic^üisßett ^ehöfeiTr und über Maa hat gieiehwohl. für das Hufeitisv Clevitche VerCeb- 

iertn Aosftihruog man gewiTs faiV noch mebr ai» ia «ti< rea aBcb ooclt diefea aagefBkr^, dais dem Clevifckea 

dum FäUen einen öfter» Zwiefpalt der Meynungfa zb CondirectoriO' eieht zuznanthea gewefen fty^Münftcr 

befürchten baq^t Üeberdeaa däf bcen wir auch in dea u«d Jülich ob« den von den Clevircbea.weic ßärkerir 

. Worten der Verträge den Üuterfcliied zwifchen Direc- 7-Vurt>eo€ondngent zu nw^enden GeWauch enlfcfieitrea 

•wbileefelilirtea- auf KnisVerfiuitmlünsen und oufierkalb m- lafTen ;- \iaf daft Clere nicht aitcin als Coadiroctor 

' r^filSm ficbtbar auagcdruckt, itnd die SaiKtian^ welche iav WeflfbJil. Kreire , loader» varz^ich als ein aSdiT 
«5,fatergilt, fowahl auf die ciae als di« aodie Gattang tigcr ReichsfO^S^handeklwbff. Wu wollen ua» hier- 
fißt IMacctottalgeTebliAc besogen au. finden, wtfnir wir ä£er oichr innftändltch erklären, da fchoa Hr, Regir' 
-gleich die iu^ allen robn&ticheo' Auflätzen diefep Art f» rungarath ti.evfi in du Abhaadluag. oatei Nr. t6- (S. 47a 
a«diwendtg« logifche Bündigkeit und BeAimnitbcit im u. f.) khr richtige Bemerkungen geliefert hat , die vom 
Auadniske vermi/ftai. In dqr itu Ctogang« enthaltenfa Ifa. Prof. tidn-Bfmßluat^ (Nt.' Ii. S. 23. u. f-) nacb ui»- 
nübsra AaweaduDg dea vorau9g«fdilckten. aUgem^inea ferm Gefühl nur oazureicbend beamwariet worden« 
,Öruadfauca über die VerhälmilTe des- Jülich -Clevirehui BlaA zwey Bemerkungea wollen: wir hinzu- Atzen, Aur 
CobdiRfilOfü gagea-. da« flünilarff^e Coadireetoriuia, dem-n^mSatzo wikde» wklttigM Si^ulsfolgea in Be- 
find ja die Ausdrilcke, Kreistage und andre Zufatnmea- zieÜung eaf den relcbstäglichea äefchaftsgOag, bty Be' 
küafte, — Conferenzen der KreisdJrectoren auf Kreis- rntbArblagu^en aber die Opsrationea einer aus fchr 
tä^n undConferfnxen derfelScB uBtter ircQ alternaiißer- iMgleidigii Contfagentta zufamräea gelfAtten Keieha- 
halb einer Kreis vedammhing:; — Ilandlungen auf Kreis- ar.-nee. fiieisen ; und bey dem mdem Enifc&uidf- 

' tagen und überhaupt octiu rircidni-^i einander <lUrehauT gungagntnde' W8rl^ die Prüjudfciat- Frage eiatreteO': 

entgegen gefbtzt; und für alle diefe Fälle wird alsdann inct-ie^ra denn Cleve in irgend einer andern Eigen- 

«l!« Regel aagenommra, dafs Hiftifter bey einirn Zwltf- fchaft ^ als Ta der elöes Herzog» voa Cleve und Weft- 

J^jBll der Meyoungen rwifcben Jülich und Cleve e^^ phSlifchen Kreta-Mitaüsrchreibendea Fürflen, bey de«» 

i«beidej» feile.. Am wfaizden durfte dev Siüa. des Ttea Lötticher Executionisgefchäfl in BetracSt kommen konn- 

wid gtea Artikelsi im DörmeF und" Neutter Vertrage eina te ? V^'ir fmd demaaeh rort de» edelÄea Abficbtea de» 

Mifadeniaag zutiffen; denn- HRmdglich kenn in diefea BerliBer Mc^es iwiigJl übetzeugr, und wie wüafchteai 

Artikeln Blbfs von Bireetorialvert-iehtnngen auf Kreistag, zum VPobides Latitchw Landes, dif^es den BeiBilhua<- 

gen die Rede feynr da fie aufser aller Verbindung roft gen dic/es böcbften Ilofta gelungen leyn möchte', di* 

den vorbergehciiden BeQtmmungen des Direetorialver- bfyden andern DlreGroHaJbdfe iibec gleiche' MaafsregelD 

lÜreas auf Kreiaverrammiungen Afhen.- — ' Aber bat zu vereiaigen: aUein, dla wir iiter über den vorliegen- 

. sieht wenigften» der Dörfter und Neuffcr Recef^ durch den Rrc/itrpaJiAt Hn- ikiiSjehm Staatsrechts, «aA^ Pciwai^ 

einen aeuera ßU^kntigend errichteten Vertrag eine ein- Überzeugung dflrzijEg»n hatten, fo bieften wir ans für 

■fcbränkende Inlerprciatibn etbalten?" DIefs behauptet -»erjjfiichtet, ^ea mit Qll2r anfläotljge» Freymäthigkeic 

Ifr. Küßtx (Hr. 5. S. TS u. f. ) mit dem- Anführen : aie zu ihua,- ij^uia Befchlul» dieiet BcoerUloa> müften. wir 

ky bey VoUzi^iag ralcfa^a£icbtli<dier Exeoutioasauf- endlich einer Schrift gedemkcn, die , da fie unveßeadet - 

trüge und bey den deshalb gehaltenen Conferenzen die gebliebra , unter detijcniR<n Schriften , deren- Anzeige 

' ebige Rigel für anwendbar gehalten, uiyl dem M&n- es hier eigentlich galt, nieht fchitklicb mit aufgezählt; 

ftetfchen Coadireetorio ein Entftheiduagsrecbt von Sei^ weiden koante-r die ober durch die völlige Auafübrung' 

tea de? Jültcb - Clevifcbea Cabdizectorif zngeftä&dea illres Planes ge'rade dasjesige erA>tzt habe» würde, wn 



HS 

tlSlta jnea fthritttellerHHwa Smafiiuifefi .dqrdita» 
abgeht, wir ntjueui toTgtilti^ hiftorirch« AufUiiruil- 
ftn iiler GeeenfÜnde. Unter ^c» Titd : ' ~ 

Ljtipzin^ b. Göfchen: Utber Ms Boehßifi fMHch,avf 
Verat^tate der merkwürü^n pL»»)lufiiM dajtlbft, 
vom^aiir» ^789. I790 ' 

ging Hr. Poetor ^ai^mei zo ^ipclg u die Ansrakrant 
eines .tortreflrdt tpeeil^ea iPfaius^ nach .weichem ia 
Aref ^btheilungen ■ -Lätticha üiiftere SMill>Sfl{i;hV^Vf 
fedum die innere Gefchichte des I<andc^, mit Vorzüge 
lieber Hip&cht luf die Entwicklung der poUtUchen Ver- 
~ ftjroag. und nidti4> ^r wicbdgfte Theit dea LQtticher 
Staaure.cbta , d. i.^d^ rechtliche Verhiiltnila der Land- 
ftknde zu dem Färften, eine zur Benriheilungderjieiie- 
0«n Revolution zwedunlirBige Darftellung crnalte» foll- 
tee. Die frflß (obeD|:sn«aiite) AbtJiei^uDg yerfprach fo 
viel, dals fachkundige ]>rer es flirwiriir bedauren wer- 
den, wenn die Fortfetzungen d^er Schrift auf immir 
luiterhleitiei) rollten. Die yoUendnag des Ganzen mufa' 
iüch ^dann ih^en Werth behalten , wenn die neueße 
t^iticfaer .Revolution , A> wie wandle Sltei« Ungft ver- 

fpffen ffj^ wirdi; und wäre das Ganze vollends unter 
en bieherigea ZeitareftäDden erfdiienen , fa würde e» 
vnftreitig die Hsoptrchrift geweCen (ey/x, womit jeder 
die Lectilr« «Ilea deffco , was über Jvdtticb gefchiichea 
worden, hane anfangen mfiflen; ea wö/de eine fruoht- 
bare Vorbereitung zur Ueberficht und Beurtheilung der 
Lfltticber Revolutionsgeichichte und .der dabey beftric- 
(eoen Rednapunkte geliefert haben. 

ARZ NET GELAHRTHEIT. 

' Kft"i<3?BEK0 . b. Nicolprlnai EzweittUitnif .meßitlKr- 
cae j4rguiR0M$ mt omatmmi aut phi}fiofigiei, qus 
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^ c«tllegit 0oli. Dan. lOits^er 1793. 30t S.- in gK. f. 
^r; m.itu hierin folgoide leljx? «ewwdeae. Uage- 
st niid kärze^. S<^hriften spfimiiiiaiiwücken lafiTeii- 1. 
ffak. Th,toph. IFattertr desjeizigen verdienten LAren 
'xu3ferliD> {naogural piü*. Ezjurimiemtowviti* vivit amr 
malibus reuiforum cirea oecomomiam tmilmitem fptcimt^ 
jäegiooi^ XpS- a. Sf. G. Wtrim iofp. fi. E. Brfidk Jpeci- 
Rien quBeictaqem moveas: v&t ManMt urina foetiLi f-jS^ 
5- i^efloT l^wiatiowski Tbqfea-anatomico ^hf^cri^gkye 
de Nervorwm fluido. DtcuffatUne, ti ^angHif Reg. I7S4- 
4. 0. D. Metzger defeertiione generatim cot^^^y*^ .*77^ 
'3. Ejiud. Progr. Hifloria JettiaüJ «>KitoM»n« m C a da w m 
fatmiiuu mamdato - epiUpttQM injHtutat ijii. • 6. E^wL 
ProluTiQ dt Sabadine /«ngwnü i78f. 7. Ejusd. Pnff. 
dt Pulmone dextro ai^ßniftntm refpirantt. nSi- ^Ejüd, 
de contrfiverfa fabnem mufculofa Uteri' Diairibe ptjm 

I?g3- 9- /Ibr.SihfHdttmtif^ Dift. dt Pi v^aii 17^5. I« 
^. Cwr. Fifcker dt AJfimiiatione humörum. 1786* I !<■ ^• 
V"> Cruf' VaUriadi htinumi ansioni« tt whttfiolojpft 
eonfiieyui footio prior 1788. is- JW^ Chr. RoActä Jd»- 
Jeteniau d» Bilt VJl^ 1%. 3. D. Andtrfch dt Nwtritiöm 

1790. 14. ^. D. Ketxgir dt cQiOroimji fabriea mnj adm 
f9 Uteri DiatribcL atte» 1790. ' - » 

LaiFzio, b. Schwi^ert: Aufängf^ndtder Shabv^ 

' f4BT der LehTf vm den Sh^iSm dts mtnjädiekm 

Körpers Ton L. 12 Bog. 8»* ( l jB- J 

Bjn jämmerlich iiachgefcbilebeiiea'Hafti .ant Acp 

^an das Publikum um fo mehr ^hltfe verfchmü -Mk« 

jia ea an bcflTern, kurzen und langen , llandb^icb'r* fihef 

.diefe Lehre gar nicht fehlt. Bttlig ^tixtt der, ^eea mna 

,aa<^(i:hiieb > docÜ auch .um EriauttBifs' g'f^e' ^ndet 

ibtlen; das kanjaabcr wohl kaiun der FaU gc'tipafin Ayaf 

fvnft ,mfifat« .es dech emras ,befler coag^^ea ttjm. ' 
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AKii<syCBi:.A«RTiiin. HaB» lt. Sthnut : Uttfr ^Jtnotk-. 

Bientschirargiw 1791- 8. 70 S. E» ift eitie vielfach bdht ig» 
Etfahraiig. d»fs junge Leu», die fleh d«in Stand« «na* Vnnt- 
n'und'fzies «idmeii , Ahr häufig A** iticht werde», .waa n« wer^ 
d«ii könoeii, uiiil diu liegt oft nichlin 4*m Mangel der nöihi- 
gtn AnUeiii. ioaian W^l ihre fiilliche Aufbüdung ^iiii rerab- 
iiumi«na veTn8t;hJaAigt wof.den. Leiter tftdiu nur in Deuifch- 
Und lu häufig der Fril. Urf« Bfder HH.d B«fbiwergerell«n ma- 
chen die Kliffe tat, w^niu die UaUT^uadani Italien btfeot 
werden. Hnd wie xweckloi Ütle ihr* Lebriibre hiitWritigeiij wie 
wenw d«b«y jfiit ihre Schliche Aiubildung geforgt wird ; dorlibtt 
' humoii oft »nug ftl'^e« gefi*", ohne diefen Cehredien abm- 
helfeii. Di* ™ili'"ir''''^'>en UnieryundÜriL? haben in vielen l.iii- 
dem voTii'tslidi in den König), preubircheti , den yormgi difi 
ihnen «He fielegenheii (egeben wird, *""■'> '•■ ""'-"irS.-n ^„A 
m ihtem kttobicau Sund* (CfJuckt 1 



klcioan Schrift ift felba Lebrer an itinein AJchra Inittiu, na| 

.er pflegte tlf.ei'^t VoTbereituiif zn feiucni Unten-ichf dte Uv 
^bgehandaliBn S.i'tie viannttagen. pie fruce Abficbt, ^kh aii^ 
um die Unierwundjirzie verdient ni .mftüu.i ; welche' ciäaa IM- 
^errich» «iiiMiren mii^en, ««rdient alte* £^b, und «k «ü»> 
Ichcn, d*rt die Hrn. Regimen ueh^riusi und SimlbfjbirvV ihni% . 
Unxerfccbeiieii und ]Lehriingea die hier snüulime» TValubeitcB 
KItc ßeberzigung empfehlen roägen' Qiegaaxe Schrift serCalliiä 
xwotf Abfi^iiitt«, worin die Fflichnn gegen Gou, den Köniib 
die Vor^sretzwti, die Kranken und Verwundeten , -die HicktM 
der BcfcheidCnfaeit, der Ordnung, d«r VetlchvieffniKit . ~ 
AulrichiiKkcit und Radlichketc , der Maftigksit , dw (. 
rinii«!««, und der wifl'enfchafüiijien ' ArteiüamKeit in «ner 
jeindrinceiiden und Zutrauen, inveckendm Kenlichen Spracht 
»ori(i?irigen »■«rden. Am Ende lind einig« vorxiigjirii« Sdiriiren, 
kekhe lur Uilduci^ der VTvndirzie elKwecken, in fit tme 6t 
mit diefer Maufie m Virbindmig Aeheiu aag«|(baa> 



BvLjOOf^le- 



Na8i.eio 291. : 



ALLGEMEINS LITERATÜR-ZEITÜNQ 

Ditttttagif den ^. November tjft» 



SCBäNEKÜ'HSTE. 

ZfiHtCH, b. Ziegler o. Sökne: AlexoHdtr ier EroUter 
Ton goKFriedr. Butmfchön. ErÜec TWL Mit Ku- 
pfern, ist s. 1793. s- 

Etner der gewthnlkheii Balbrotnae, dergleichen wir 
feit der Erfchriniing ron UHfsner'i Akütiada mit 
jeder Meffe einiff« erhalten habe«. Seit einleer Zeit 
. find fi« jedoch, dem Hinimei fey'» Dank! feltener ge- 
vvorden. und wir glaabten fdion , daix Hnfte Romuieik- 
dichter wenigßena d« Gebiet der alten Gefi±tdite güaz- 
. lieh geräumt hätten , da nn« das gegenwärtige Werk fn 
die Hände Eel. Unfer'Vf. liat den gnltea Alexander 
zum Gegenftäade feiner Erzählung gewühlt, und einen 
Alexander nach feiao Manier, da« helEtt, einen fehr 
'* kleisec darius gemacht. Audt der Alcibiades des Hb. 
Meirsäers fchien uns immer, wenn wirihnmitdemwah^ 
reo Alcibiades verglichen, nicht fiAr gewonnen zu ha- 
ben ; aber mit diefem Alexander fleht es noch viel übier - 
aas. Er foU mitG^jiralt ein Halbgott werden, nndwlrd 
darüber eine lächerliche Carricahir. Die GefcUcht« 
jßingt auch etwas mehr sla von veme an, ■•milch noch 
vor der Geburt des Helden. Damit die Lefer er&hrca, 
was Philipp, Almtandera Vater, fBr ein Mann fey , hal- 
Mb ein junger Menfch Paufaujas und ein Fhilofoph 
Hermokrates eine Unterredung über ihn. worinn Pau- 
fanias fich ihn beTcfareiben Ufrt, und Hermokrates fo g» 
lehrt fpricht, wie ein Bucl». üeberhsupt ift die ganze 
Gefchichie mehrentheils in Dlak^en «bgcfafst; denn dt 
mehrere unferer neuem Romasenfdireiber Ihre Htiden 
Immer nadi Geh zu fdiÜdern pflegen , fo gehört auch 
ilieb mit zu ihren Eigenheiten. da& fie erftaunlich viel 
fpreclim , oad dafQr defio weniger thim. Wenn non 
vollends dem Dialoge sll« Gewandhelt fehlt, wenn der 
V£. fleh zwingt, feJDtr Helden immer etwas aofteror- 
dentUdies fegen zn latTen. ond beftändig tnf Steken 
cinherfchreltet, «m dafSr jede zdin Sdirltte deto defer 
zu &Uen ; fo kann iiian fiek fchwerlid eine onange* 
nthimere LectOre denken, als Schriften diefer Art Fol- 
£end« Probe ma^ als Beweis dienen, «b Wir befugt 
' tiid, diefes Urthetl auf die Schrift des Hn. B. anzuwen- 
den. Nadi der Schlacht bev Iflfus hält AL eine Unter- 
redung mit feinen Tomefamften Feldherrn, HephUHon, 
Phil Pf« no^ PftTmenhtn In dem Zelte des Darius , wi< 
lolgei: JL Heute haben wir Ruhe verdient, lafst nns 
fia genielsenl P. So vollkommen fi^e Philipp nie. 
JL Nun fb fÜl er «uA nie fo vollkenunen fdaen Sl«r 
mnoSta htben. Beym ewigen Zeus , wie ^)h»t Uc» 
]jlesl find wir vleUeidit in das GezeU der Weiher g*- 
J^lmZ. iw»* ^i"** ^"^ 



ruhest BMfh, Wakh« misk QatOdkmX PhO. (nOna m- 
fich auf emm Sitz wirft) Das anna« ich «in wrilflA^w 
I^er! Vorm. Bej meinem gr*nen Baat* f» vM Qol^ 
fo viele Pradit Güi ich nie ! — So gdtt du albetn G»< 
fpräck noch fortj — (PUlMa« hielte» Ibvia wir fo. 
hen , an/ dem Saftx liegen,) bif D«di «ia Paar "hinm. 
— wer follte e« gla uhew T — er atßmgtm aaSiagt; 

Hüpfet und Uacet i&r Hiifri Ttn SchnM C ? ) 
Locht vi« da* FliMumn des Mon^ auf deoa $ee j 
Madchao, dein Aufa Tty Feuer uod Olut. 
CduMeottikkeii durdiltrömt dann mün Blut. , 

Die Lefer werden vleilei^ glanbcn , d«r gota. Ph^lotM 
tej vecrüclu gewordeat — Nein, adtli niclit! .Aber 
ein Paar Minutea nadiker fcheiat er m wirklich za "^w 
den , felbft Alwandar UUt ihn daf^. Er wu nemlich 
auf einmal von einem Llebetparoxysmus ergriffen, und 
zwar von eine« fo errchreckUchen, dals ihm nickt nur 
das Singen, fondern audi beyaake das Spreizen ver- 
gleng. Wer an diefem Llebetfieber Sdiuld war, erra- 
äen die Lefer leidit; n£tfirlich di« gefangne Prinzcd 
£n. Tochter des Barius! Philotat war von AL ia du 
benaÄharte Zelt gefchldt, wo mea WeiberftimiBM 
gehflrt hatt«. Er ko^mt zardck wie begeifiett: 

i«. Woldiei Mendendfl Weib r wfUes Uübends Reihl t 

Jl. Wai foblt dir? 

Pk. So rchlink, fo Kinz bef^t TOn Rüi und Liebe I Ihr TehS- 
im Uin umhüllt einen uMndlich fdiänem Bqfca.ihr An- 
te weint Co dirtlich, ta rühtend. Um SÜBiae uäft ft duicll« 
dringend, fo erCiiüuemd — -— 

Jl. Piiiloui,'du bifi wieder von Scblangea KobUtiBt 

mi. Ihr narnt diefM'Slänwnde MeuU Fraritt, di«b weichen 
Tipetea Herrllclikaik, wekhen Namen ■ — gicix ei fo Boi- 
se Worte ? — wdchen Nttlmt wölk ilü dfm BCeifteräudw 
der Hbciu geben? -^ 

So geht es noch da Paar Sdtaa fbrt, bis fidi Alana- 
der entTchlielst, Ina 2^1t zagehn, und PUlotas aatfc. 
Ttrabergegangnen Liebesparozyfmns flÄ anf die kdnfr 
tigsB Trinkgelage freut! Dana läfat es tbeAanpt Hr. 
B. frinen Heiden nidit fehlen ; fo wenig als an Llo^ea- 
handeln ; He^Slb'on h^ feine GeUebie ; Phllotas flSirt 
fogar dem Alexander ein Mädchen in. die Kamiper, dw 
fie aber fehr onCuft aas der ThOre Weifet, migl. n. 

Uae weitere Kritik diefer Schrift w«rd«a ana a»> 
tn Lefer wahrfcheialidi erlafien. Aber ihrem Vf. ha- 
ben wir nodi ein Paar Worte za fagen , die wir ro« 
Ihm fcheldes. Br. B. nrfichert Irgendwo« anfe Jisf^ 
au%fte be^ dem, w«a «rersfiU^ die Quallaa der G». 



»® 



ALLa LITTERATPR.ZEITUNQ 



360 



fcUcbt« zo Rad» tezo^n zo haben.' Wir wollen sieht 
tnt^n; dtlk den iltofty. Den« fafft* Hr. &. wlriüich 
lÄoA fisMticlBe itodiert, und kteow doch noch fo cf- 
WU fcfaroiba, To mürsten wir ihn für ein caput infana- 
Mt erUjirea, an dem alle Hoffnung verlöten Ctj, So 
aber halten wir ihn für eisep jungen Schriftfteller, der 
fdutr Imagliiation die Zügel fdüefiien lieftt und Mea- 
fcbea Md Ch«rahtere fchMem mUtet Aa er fie hatte 
kennenlernen. . Wir wärden ihm rathen, wofern er 

' 4toft' noch weirer als SchriMoUer onltreten will . fein« 
f «der Ton erAe riAen zu Uiräu , und einige Jahre ei- 
Aei» etuftHchexi Studium grörier Mufter zu widmen. 
fWi'Wänrcben diefi um (o mehr, da wir auch ia der 
(egenwürtigcn Schrift einzelne Spuren von Qenie, fo wie 
»ea Pleifs, gefunden haben. So itiefaen wir z. B. auf 
ein* gutgeratfaene Üeberretzung einer PindBrifcben Ode^ 
Jb wie auf eine Nachahmung d«r erilen Sapphifchen 

- Ode, die bey rielen Schwächen doch auch einige« Ver- 
dlenithattc. Aber daa ei^tfcheidet nicht für daa Ganze. 

RoFKMHAOEH, b. Poolfeu : Ntftvursgttve for Damtr. 

(Neijahng^chcdk fUr Danen.) 1792. S34 5. I3. 
■ Kne Sammlang tob Gedichten und einigen Sticken 
der höheren Profä, wcldie mehrere TOrzüglkhe Arbei- 
ten aller Gatmng liefert. Aufscr faft allen bekannien 
^{oifchenDiditem haben auch rerfchiedene ungenann- 
te daran Theil genommen Der Kapellmeliter Selmlz 
• hat Compontione» zn drey Stücken mitgethellc, welch« 
1b Kupfer geftoiiien find. Auch der Titel ilt in Kupfer 
geftot^en, nnd daa Ganze gefckmackroll gedruckt, ob 
gleich nodi tM daran ichlt, dafs daa Aeufsere fo w^-re, 
ab bey verCdiiedenea Werken des Gefchmackaj die 
jetztz.B.aHsHi).Unger3 PrelTe kommen. ObneZweifel 
wird dlefe SanamlBag aocli' hieiiBO in der Folge eine 
gröber« Vollkommenheit erhalten; denn ile Terdicnt 
gewifa io vielen Beyfall , data man doch wohl mit Zu- 
Tcrficht htflen kuot S* fortgesetzt m fehen. 

. K/Nri£E5CHRIFTEN. 

' iWiiMüMic , b. Zeh : Kuwte l^atm-^fekiitrtt Jet Äcti- 
fihm aaii feinen innern und fiuTsern Theilen dar- 
' ' geflellt ZKin Nutzes und VeignSgan fütjunge Leu- 
te. Mit Knpfeni. SS Bogen. i7>3. 8- 
EiWSre unbintg. diefer kleinen Scfarifl aUes Gute 
^fprechen zu wollen , wenn man «Ach nicht mit der 
ganzen AüiJBhrnng zufrieden feyn kann. Die Kupfer, 
die doch nach dem Zweck «twad Wcfentlkhe* ausma- 
äei(, find ungemein erbärmlich. Anf dem Titelkupfer 
macht das göttliche „Es wtrdt" daa in einein breiten 
Srreiftn aus den Wolken kommt, gar eine üble Figur; 
manift in SocE«". *«' fchlafende Adam werde nebltfei- 
npr,. üdl fe ebesrana blaon Hjntertfacil entwickelnden. 
Et* *«n einem in cerader Linie auf fie anrennenden 
Eber-brfthidifif,'Und «i« TheU d«rnm Ufer fiehenden 
l^targerellfctMft von eiaem gvinmigm . neben dem 
Sckwasefcbwimmcmden, WaUfilche gefrefien werden. 
hßf der Abbildung de« weibliches K örpera %cigt Gdi 



daa alberse FeigesbUtt , die anatomifchen Figuren find 
T4n dertofaellen Sorte,' wlü iib ilterAii Kd|:nUi, uoddsr 
£uApSer wird, wie der Aftate, bey dem et^ntleti Btidk 

Seviia durch oichtf, ala durch Pelz, Huth, Rock ond 
art uaterfchiedeo. Solcbp Schlechtigkeiten darf man 
nicht hingehen latTen, wenn es die Abücht war, die er^ 
ften, oft am meilleo bleibenden, Eindrücke nber die Na- 
tur der Ding« nsd «nsbefiKnlre' dca Meofchen x» bewir- 
ken. Allea angeführte ift fchief , ekel und unwürdig. 
Die fchönflen törmen, die eihaben&etf Vorltellimgca, 
oder die trefTendllen follten hier gewählt feyn. — Der 
Vf. deaTestca hat nbrigenamit dem' heften WiUeo, vni 
in einer guten Ordnung, alle* auJgeflellt, was ihm tu 
Vorzug! icbfte zu feyn fehlen : Beltaudiheile, Oi^aoeuad 
ihre Wirl^agen, Entwicklung des ganzen KörperJ, Um 
GröEse. Fnbe, Seelenwirktinges, Krankheiten, Klaffe« 
Gefellfchaft, Spratlhe, Religion. Man üeht leicht . daft 
der Raum etwas fehr befchränkt iJl, und dafs ein vid 
umfaßender Geiä wohl nichts, ala die gedrüngteäca 
Aphorismen über jene Gegeufläsde würde geliefert ha> 
ben. In diefein Fall ift aber nafer Vf. nicht. Dnfrac 
mit Gemädlichkeit auf der gewöhnlichen Strafae fiK^ 
gehe, zeigt der Asraog der Vorrede. „Nadi dem daa 
„ganze groJäe Weligebaude" fagt et, „mit allen Mas^ 
«,nlgfal[igkeiten, Creaturen ujmI Wefen, fertig von daa 
,,Schöpfers Händen, dsftund; da es ron Gott mit aDes 
j,Nothwcndigkeiten rerfehen, und mit den giölärejiZleF- 
„rathen auagefchmückt worden; fo — heCcUob esd- 
^Uich die Gottheit, — auch ein Wefen zu fchaifes. dia 
„über alle erfchafTn« Wefe« erhaben und gcretzt fey; 
„ein Wefen, welches die Schön heften des WeltgeUa- ' 
„des betrachten, erkennen, und den Schöpfer In f<ri&a 
„Werken perahreukcKoe, und diefes Wefen ift — dtt 
„Meorcfa." Wenn wird einmal diefe ganz satoig» 
fchichtlich gruntUDfe, die Schöpfung entehrende. Idea 
aufser Umlauf kommen ! — Demungeachtet bat der VC. 
alles, die vieUeicbt einen hühern und angemefsseni 
Standpunkt nicht einmal ahnden, vietes Wahre undSn- 
te mit gutem Herren getagt; wenn ihn gleidi dw 
Schwung, den fein Gegeu&aRd allerdings erfodert hSttl^ 
fehlt. Bey feinen) Wuhtwolkn hätte der Vf- nur zo' 
weilen unterrichteter und überlegender feyn foHen. So 
gedenkt er des Sauga^erryAemes nicht, ineyot, die Luft 
diene. zur Reinigung, Atiküblung und Verdünnung de*- 
Blutea, und, flatt das Allgemeine über die zwe<imiläfT 
gen Einrichtungen des Krochengebäudes zu bemerkcS, 
zahlt er die elnzeloeu Theile deHelben. Beyra Ni^M 
macht er eine ßJgrtStioa dber dae Eelfgatt. Man wird 
daher überraficht, wenn er am Ende feiner Schrift, ^ 
übrigen) Geh über das Gewöhnliche nicht erhebt, Ne- 
gerhandel , Soldaten aushüben und Leibei^enfcliaft für 
„kiäglkke Üttt/iänd» , wo die Slenjcken einander aU VM 
vfrlwtdcUeii, - erkUrt; und wenn er glaubt, ..do/f der 
EuHge für alle ZußdnÄe , ßLr alle VerbindHKgen uful Gi-_ 
ftUfchafien (ailb Gröcliinder,. Hindus. Polynefen. Euro- 
päer n. f. w.) die Religio» rmgefäkrt, uii4fi* «s aBem 
Ztitm, mt drm FartfchrUU der Cmltur und dtr SitU» «MV 
genmu^im EbimmKifie gctnoebt Ao^" 

, 'o„;,„,|T7L.OÜQIC 
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StEHA, b. CMlt lieadtttd tita Ott Gibvametta efpreffii «Ueo gatta Gtdäakta zuvor zu kommeD, iiii<i deoMeä- 
iQ äoeumesti monll « pirill ial P. B»gmio Örlaa^ fchen Wt Begierden MozuflöCten. Sitebi daher ad* al- 
ili de' Cbev. Reg.delleScuol« pieFiornUioa 1790. lea Krqfteo. dfl« euer erfter Gedaoke Gotr r«y, und bc 
-T.L2»t. T- 11' 174- T. 111.203. T.IV. asrgS. g. zeichnet euch deihklb dreyraal mit dem heili^«n Zei- 
In Tief*Abrchn{Tten, dere^ jeder einen ganzen Band chen des Kreuzes zur Ehre der AlleiheU. Dreyeinigkeii. 
umfabr, wird das Leben itRd Betragen eines Jüngling« Diefa wiederholt, wenn Ihr aus dem Bette ftelgi.** S-. 
im Maufe, in der Schule, ia der Kirche und im Umgang SO- „Man luna iich des Tages -nicht oft genung bekreu- 
mit Menrche« fogerchlldert, wie es nach den Ideea zeu. Unter diefem Zeichen mufs all euer Beginnen ge- 
iles Vf. für mußerhaft gelten kann. Diefer ift Piarilt, Ungen, TerdienlUich und heilig feyn." Zu einer tügli- 
Mitglfed airu eines Ordern, der fich TorzügUcb mit der chen Mo rge um editatioQ empfiehlt dir Vf. das ganze Lei-: 
Erziehung und Dnterweifuog der Jugend heTch&fiigt den CbriUi mit der höchften Anfirenguog der Phantasie 
Trsarig gmu», daA er fo wenig mit der Zeit in £i» (o lebhaft als möglich durchzii denken, fich darüber herzi- 
Ücfaten fartgefchrlttcn, und dafa er lieh nicht TcbSrnt; lieh zu betrüben u. f. w. iUerdurch werde man für 
noch Immer Verbreiter des finnlofeften Aberglaubens zu fich und andere viele Strafen des Fegefeuers auttbun, 
leyn. und-Togend und Frömaigkeit durch die abge- und fich dasimendlicheVerdienft Jefu zu <1genmacben. 
fckmackteflenMährcfaen lehren zu wollen. Inder Tba^ Als Müller der Eingizoginheit und des blofa auf Gott 
'Wenn man diefes Buch ImH, fo ßOIt «■ fchwer zuglaw- eingefcbrankten Ungaogs werden angepriefen die Sek 
ben , dafs es am Ende des schtzehntea Jahrhundert«, Zdidaria Berhona , die in ihrem yten Jahre Ihre Ael- 
mltten In Europa geTchrieben und gedruckt worden, tern verüefa, und Gott in der Eiufamkeit fucbce, unj 
£s enthält eine f&rmUche AnweiTung, die gefunde Ver^ dieScbwefterCatharina daS.Sanreyerina, die nie fpradl, 
nunft und Denkkraft im Keim %u erfticlLen, unnit- uod alle Fragen, die ihres Belcbtraiers ausgenommeni 
tzo Laden der Erde, Glaubenshelden , Rofenkranzbe- mit Ja' oder Nein beascwertete. Viele Jahre lang fa* 

. ter , Mönche und mönctuahnlkhe Gefchöpf« zu bilden. ' hen ihre Augen auf ulchts, als das Crucifix oder das II. 
Nie nufs woh! eine Religion In einem fo hohen Grad Sacrament- des Altars. Von der Kraft der Stofsgtbeti 
«ntartet, der Humanität verderblicher und in jeder handelt ein ganzes langea Kapitel. Er nennt fie „ein* 
Ktlcfc&cht Teridtllcher worde* feyn , als die dii>A- füfäe liarmouie in den Ohren Gottes.'.' Er definirt fiei 
liebe ttster den Händen katholHdisr Mouche. Was .ikarze aber fal'tige (fifgoß) Sprüdhe, die gleich Ter* - 
Wunder, dafs der gemeine Mann iu kathtdifchen Lin- liebten Pfeilen fich fchaell in das Herz Gottes fchwtn- 
dero in einer fo fürchterUdies , thierMhnlichen Unwlf- gen, welches danu, auf eine liebUche Weife von Jfmtn 
Tenhelt lebt, wenn folcbe Menfchen feine Lehrer find, verwundet, mit zärtlicherer Neigung auf unfre geilU- 
Die Quelle und Nahrung von all diefem UnfiaD, all gen BedürfuhTe blickt." Ilies möglich, deu UnfinnhA- 

. diefem Gift des gefunden Men f dien verftan des , einer herzu treiben? Die lächerlichäen L^eadeQ uügt der 
TerDÜnftign Thüilgkeit und ächten Meralltüt), ift der Vf. nit ejner Zuveiiächt, wie mathenatifche Theoreme, 
daftre MüfTiggang der KKUlcr und das CöUbat der Prier ror. S- 7a. „Der heil. Bonlfaz hielt dem Schwerd fei' 
fter und RetigioBsIehrer. ^ lang es nodb Klöfter, fo nes Morders fein N. TeAament, das er nie ron lieh leg- 
Isug es atoch Menfchen giebt, die von allem nützlichen te, ea^gen. Es wardin zwey Thcile getheilt, fodoch« 
Einftufs nnd Antbeil an dem praktifchen Leben ausge- dafs kein Bucbfiabe und kelq Comma dadurch verieizt 
fchloflen, dJe- Pflichten der Büi^er, Väter und Gatten, wurde, wie man noch In unfern Tagen in Deutfchland 
die heiligften Pflidlten der Menfcbheir nicht fibea diir- im Klofter m Fulda febea kann." Den jungen Leuten 
fe«, dafär aber mit nu^eUldetem Geifte i^nd kefchränk- wird es fehr eingefcharlt , nie vor einem liildails der 
tem Blick Ober dunkeln, myfieribfen Ideen brüten müf- }4aria vorüberzugehu , ohne ihr Herz zu demüthlgen, 
ffen; fo lange man dlefe Menfchen noch zu Erziehern den Hut abzuziehen, und eine tiefe Verbeugung zu ma* 
und I^hrern der Jugend braurbt, «der audi nur auf eben. Der ehrwürdige Euftachius , der fein Lebelang 
dlefe Erzieher wirken läfat, fo lange darf man nldit hof- den Nameo Maria nicht ohne ein äuljeres Ztichen def 
fefl, daft in die Nacht eis fruchtbarer Lichtftrihl fallen Verehrung nannte , oder nennen hijrte, letzte fich d«- 
iind die heften Anftalten aufgeUärter kathoHCcjaer Re- durch fo feft in ihre Gunil. dafs — arrigitü aures! — 
genten von grofter und beftändiger WlrkftmkeJt feyn nach feinem Tode ihr helügfter Name auf feiner Zun- 
werdeu. Diefs ift klar, wie der Tag, und doch kön^ ge zu fehenwar. Daslohntf derMQhe! Wennfienoth 
ncn; felbft unter Proteftanten . frfbft unter PhilefopheB, bey «isem Himmelibatl mit ihm vorgetanzt härte ; eine 
fupfrrfeine Politiker gegen die Aufhebung der Klöfler Ehre, dl* fie, nnh dem Beridit der altfrBnkifchen Fa- 
eifern , und diefe fcfaädlichen RüfUemraem des Aber- faliaux, ihren Gdnftlingen bisWeilen erzeigte. • Als Mu- 
glaubena.ond der Seifteflverfinftrung, einiger fchelnb«- fler der Mafsigkeit wird der heil. Nicolaus aufgeftellt, 
r«i Vortfceile wegen , In Schutz uehnen ! - Hier find der, fohan als Süuglto^ diefe Tugend In foJchem Grade 
einige ausgehobene Strien zur Beftäligniig unfers Ur. Abte, dals er bisweilen eine gamze Woche Jiindurch fidl 
thella toer die Befehaffenheit diefer Sdirlft. I Tb. S. der Milch feiner Amme enthielt. Diejenigeo , die fich 
17. „In Satans Dienften fleht unter endem auch der nkht fcfaümcn , wlfarend der Meffe zuStzcn, werden 
Terfchlagenfte aller böfen Geifter, der den Namen Vor- halt «ngeleffen. «Selbä die Engel, ruft der Vf. au|, als 
lauf» führt, nnd delTen ganze« Gefchäfte darum be/leht, Wenn er fie gefehen hätte, wagen e« nicht, wiihreod 
in den Hetzen der Erwachenden zuerft Pofto zu faffen. diefer heiligen Handlui^ die Aug^ auizillchlagen." 
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Von den uazälUlgen Vonkellen, d!« wn tSglidiex Mefle- ' fe Sdirift Ccbeint jetzt Bdu tuA-tiaeBi- dgatm friUk 

iiören begleicen, 'keih er alAt X'oog zu erzählen. £r dBTchtUcbtan üyltem geordnet Wirklich bat der Vf. 

bftt'iich einer befondem himmlifcheo Obhut, und der nicht leicht irgend fetAii, trat für du Herz oder den 

fichtbuen Hülfe üotiea und feiner Heiligen zu verfe-' Vfitttnd, iur die Bildung und die Glückfaligiieit det 

ken. QA fi^faon haben Engel Atbeiiea für Mellsige Meft- Wcibucben Gelthlecbu widllig feyn ^öonta. übergui. 

eaneer Tcrrichtei, für lie gefchriebea, geackeit. Bot- gen, io dals nun hier ziemlich alln in gedrängter Kdr- 



fchaliea belleilt. Die Krait diefer Henüiung tilgt die ze bey einauaer findet, wasbay Campe, Roulleaü. "ZßA- 

Schulden der Seele an*, ruA die Tugenden faerbey, rot- lÜLofer, FiaoL Ehrenberg { Claudiua] zerftretit über.dic 

tat das LaAer mit der Wurzel aua, vernichtet die Nach- motalifdien Pttichten und Bildung des AlenfcfaaD nod 

flellung^u des Teufels u f, w. Welch« höchft ver- befoudera des Fraucnzimmeis Torkonnit. Voizä^ifh 

derbliche Tendenz mula die EiMprägung folcher Lehren TJel Icfaauea und brauchbare« fagt der V£ übet d«B Vor- 

in diis (jentüib uodenhcnder und dabey tinnlicher und fichtigen Genufi der fianlichen Vexgm&gitngea und dar 

leidenfchaEillcher Meuidi«! haben] Wer wird lieh zu gel'vliigen Freuden, über die Nachficht in Beardwihu^ 

' fündigen fi.'Itfuen. wenn Sünden fo leicbtabgebßfatwar- dar Fehler unfers Nachften, feiner Irrthümer ec& Da- 

dcn ? In folchea Köpfen , wie der unfera Vf. , mnfii at gegen hatte Rec gewüafcht, dafs die Alaierien von dv 

Id Teiiehrt und verrückt werden. Die Triebfadern, üawiffensfreyhalti tm dea Veiirsgen, von der Vcr* 

die den JdngUng zUm Studiren bewegen follen, werden Ichwiegcnhrit. mit niherer Racküdtt auf den Zweck, 

in folgender Rangordnung aufgezählt: i ) nShere Er- dafä ea eine Moral ßii Fraaenzlminer feyn foll, beir 

kcnntnil* Gotiu. 3) Verthcidigung des Glaubens d. h. haltet worden waren. So fpricfat der Vf. z. B. bey der 

~ der kaiholircben Kirche. 3) OäTenüicher Nutzen. 4) ei- Lehre ron den VertrSgea, S. 532 u. ff. von der dunh 

gener VoitheiL 3 Th. S. 9. „Qott wählt zu feinem unverfcbuldete ZoAle entftehenden Unmdglichkeii, 

Wohnort auf Erden vorzüglich Tempel , und deshalb Verträge zu halten, und die daraus gezt^enen Vorücht» 

find wir ihnen Ehrerbietung fchuldlg.** IV Tb. S. 41. ragel — felbige demnach auf eine fo knrze Zeit eiuza- 

„Schent euch weniger , dem Teufel felbft entgegen zu fchriuiken, ala e» dieNatur derSache undderBadzweck 

geben, als einem Weibe, das fich ablldtlkb gefcbmückt das Vertrags erlaubL — Er hätte e« aber dafelbä billig 

hat, zn gefallen." S^r Ichlau weif« dl« Möncfajpoli- nicht blols bey der in der Folge im Allgemeinen fege- 

tik der ]ugend alle BiiiAer aua den Händen zu fpielen, benen Vorfchrift bewenden laffen Tollen, dalx, wenn 

die ihnen die Augen öffnen könnten. Sie arfSllen fia man üch „zu einer unbedingten Verpfiiditang aaf eine 

mit Abicheu für die blofsen' Namen der altem und neu- „lange Zeit anheifchig gemacht , und es treten fotch« 

cm E«fonnatoren und Welterleuchter u. f. W. S. 54. „Falle ein, welche es diä bereuen laffen, dir die Hän- 

„Die gottetliifterlichea Schriften eine« Calvin , Luther, „de Ca feft auf ein« langwierige Dauer gebunden zu ba- 

, OecolampadiuB und hundert anderer fchändlicher Uage- nben," nichts mehr Qbrig fey, u«l< die Folgen deiner 

heuer haben die Kt^e Qottea entweiht, den Jungfrauen „Unbedachtfamkeit geduldig za ertragen, drine Za&- 

die Schaam geraubt, der Unkaufckhdt einen Freybrief t,gen, wenn fie dir audi noch fo befchwerlich fäUm 

gegeben , d>e fchöhe Reinheit des Glaubens bcfchmunt „(oUten;, auf das g«iauefta za erfilllen," etc. fondera 

u. f. w. Wagt es , ein foldies Buch in die Hand zu er hätte auch ein näheres Wort in Anwendung auf die 

nehmen, es zu durchblättern, und ihr werdet bald en- genrils den meiften Leferinnan dabay in die Gedanken 

em unwiederbringlichen Untergang zu beweinen ha- ummendea Ehsverträge beyfdgen follea. 
ben. Ich , är ndn Theü , wenn ith. unter zwey grof. Auch find wohl einige Ausdrdcke in einer Fraoin- 

fen Ucbeln zu Wählen hätte, würde immer die Gefeilt zimmnrmoral picht edel genug, z,B. wenn $.^1^0.511 

fcbaft eines böfen Menfchen den Umgang mi^ folchea von feilen Dirnen und Kupplern gefprochea wird, „die 

' bUlifcheiL Bfidten vsrziehn" n. fi w. I] „ihren fchjiadlichea Lohn durch die abfcheulidi&äa 

' „PrWIereifm (I) zu vermehifn fuchea.". VieQeidtfin- 

. ^i.Bt_oi„ TL j7)7-<.-. j det auch der Vf. bey einer anderweitigen DnrdlGcht fal- 

^T*ü5^«; SS «war ^t?,.1^„T« i^r"!S «« W«ks. dafs C^p. in rZtm vitlrlichw. R«i; wo 

T«g«d «r feine «twackfene Tochter od« Vctfuch „ „„ ^^ Liebe und dem Fortpflanzungstrieb fpricht. 

•*"' ^"".f^iSr'n'lT ^: "^'f. lÜ::: ^«-tkigea. nngektoftelie-TSn, in La der Vate^ 

Abtheilong. S. joi - gi?. g. ( l Rthir. 4 gr. ) ^^ ^ ^^^ geSoffen hat. Nirganda Ift e* xa^am«. 

Nnnittthro, da diefeFrauenzimiMermoraI.h«eadigt if^ die Fhantafie ganz aus dem Sflel und alle Bilder nni 

labt fifta' über daa Ganze fdien ein voHAiBdlgerea Ur- Schmuck im Vortrag wegzulaffen, alt beym Unterricht 

theUBOlen, und diefa mufa um fo mehr vortfaeilhftft Aber dlefe kützUdie Materie. Die fchöne Sdte dlefes 

aasten, da der Vf. in diefen beiden letzten Abtheilnn- Triebs bedarf diefer Ver^erung nicht für denXehrili^ 

gen lieh' minder ängftlich an den Leitfaden gehnndes und um diefen gegen die gaoihrliche lafterhafite Seit« 

hat, den Campens väterlicher Rath an feine Tochter deffeibea zn verwarnen md zu verwahren, glebtat 
her dem Entwürfe dM erfien Tbeils und befonden der , kein« ge£ahrllck«c* and oawilfcAflwn SdiBizWcÄr , als 

EisUltiiag diso (C A.L. Z. 1791. N. s60 abgab. Die- die {■hantafle. . ^ 
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GOTTESGELAHRTHEIT. 

Frankfurt^ i M. h. EichenT>erg : Kritifche Gf 
Schichte der kirchüeheit Unfehlbarkeit zur Beförde- 
ntng zitier freien Prüfung des Kjtholiäfmai. 1*^^%. 

Unftreitig ift diefe Schrift «ne9 der wichtigOeit Pro- 
ducte der neueften rheolo^tfeheii Ltt^^ur. Der 
d«m Rec. gänzlich unbebsanteV/. greift darian das lierr- 
fcheiide Syflcmdes Katbolicifmtis iii feinen Gruiidpriiw:!- 
p'.en all und rrfcbürKrt das Fundament dei&lben mit ei- 
ner Freymürhigkeic und Starke, welche gerade dem un- 
parLbeyifrhfii katholtfchen Lefer an metlteiiFiir die Halt- 
barkeit d«s ganzen Geliäudes banse tnnchen dürrie. Auf- 
gi^klarte Wahrheitsliebe, ruhiger Forfchungsgeift, durch- 
dringender ScharfTinn , Bnsgehceitete GelehrramlceiE, 
pragmatrfcbe KünntniTs der GefcbictUe, vertraute Bekannt- 
fcbaft mit den Grundfätzen einer guten Exegefe teuchieii 
uuyprKennbar aus diefer Schrift hrrror. Sie verdient 
um fomehr Aufoierkfsnilteit und ißTelbltfur diejenigen, 
dem fanft dteLectilrepoleinircher Werke die änangenehm- 
fie firfchäftigtiDg tll, nm fo anziehender, da fie in einem 
fchöoen kraftvollen Stil, und nichts weniger , als in dem 
uaanllandjgen , beleidigenden Tone der gewöhnUdiea 
Potcmiker abgefaf^^t iß. Wir halten es der Mühe werth, 
usfern Lefern einen fa viel möglich vollßandigen Aus- 
zug drrfelben vor^culegen, der dies allgemeine Urtheil 
hinlänglich rechtfertigeD wird. 

Ute Scbrifc iH in g Abfchilitte abgecheUt. Der erße 
handelt von der Grütkiu»g der Kirche dunkS^fus und feine 
Apojiet und entwidlelt die btblifcben Begrim von dem An- 
fihen, der Daiier^ und Einigkeit der Kirclie. Nachdem ge< 
zeigt ift, dafs und wie der Satz von der Unfehlbarkeit 
der Kirche, ncbft allen dahin gehörigen Fragen, aus klaren 
■ Ausfprüclitrn der Qibslentfchieden werden mijfete, wenn 
nicht das ganze kaiboJircheSyßemfehwankendfeyn Tolle; 
fo folgt dann eine Prüfung aller der biblifchen Stellen 
(Mflttb.XVL, Ig. 19. loh. XIV, 16. Matth. XXVIU, 30. 
Ephpf. IV. II. f. V,26. iTim. III. i^Oauswelchearaanje- 
nesOogma zu erweifen fuiht. D-r Vf.,derhiereinefebr 
gute Bekannt fchaft mit den beAen proteßantifchen Eix- 
geten verräth , zeigt mit einleuchrenden Giündpn . dafa 
in ollen dief«u Stelleii nichts als der einfavhe Satz liege: 
fie (^rifitiflie K<rche wird immer fartdauren , es wird 
Us ans Ende der Welt Chriften geben. 

Da nun aus der Schrift die Unfehlbarkeit derKtr~ 
che nicht bewiefeii werden kann , -fo fragt lieh : ob 
nictai w^ni^ftena aua der GefchvMe diefer Beweis gefflhrt 
werden könnte? ob nicfat etwa eine faeÖfindlge;* el^e- 
mein angenonmcn« Obfervaaz dafär fprech« ? Haben uui 
A. L- Z. 179a. Viarter Bamd. 



«Ifo Cfrägt fich) die filtern Lehrer das Anfehn heygelegt, 
welches lieh die fpltere Kirche anmafste? hat man in der 
alten Kirche beym Beweis und der Vertheidigung der . 
Dogmen fich ganz allein auf die ,h. Schrift oder auä auf 
eine ungefchrt ebene Erbl;hre berufen? Hat man gera- 
dezu die Ausfprüche der Lehrer nach ihrer Menge' ge- 
fChlitzt,undwof]e ühereiiiflimmend waren, fQi'untrfigndl 
gehalten ? Findet man in dem erftes Zeitraum heutige Fem 
der kirchlichen Urcheile. die Anfpräche auf Infalübllitlt, 
die Hierarchie? und — wenn dies nicht ift, wie haben 
Geh nach nnd nach Hierarchie, die Concilien, die Prateo^ 
fionen der Kircbenvorfieher , die Idee der repräfeutirea- 
den Kirche gebildet? Dies alles wird in den folgenden 
Abfcbnitten hiftorifch unterfucht.) 

Der zweyte Abfcbnitt bandelt alfo von derGrütidui^ 
des. kiycldichen Sijftems von dem Tode der Apbftet bii auf 
dieerfteSiinode zaNtciio. Nach einigen vorläufigen Bemer- 
kungen über die VerfafTungder chrißlickea Kirchen wer^ 
den die Unheile der apoßolifckm Väter über Eintracht 
undAnfeken in der Kirche zufammengeftellr. Das RefuI* 
tat, welches der Vf. herauszieht, ift ,(S. 5^;. f;); lo 
diefcoi Zeitraum waren die cVrlftltijien Gemeinden nodi 
von einander ganz unabhängig, fie hatten alfo gleiche 
Rechte, Nur der Trieb, die Religion Jefu aufrecht zn 
erfaalten, und den Gemeinden mehr FeftigkeJt Zn geben, 
veranlafste nähere Verbindungen unter detifelben ; daher 
die Briefe des CLmevT, Ignatius, PoltfCiirptu. Di?fe enttiiel* 
tenaber blofse Ermahnungen U"d Gründe; keine Mscb^ 
(p.rücbe und Anmafsungen. Jede Kirche hatte ihre bte- 
fondere' Gefetze und Difciplinarauftalteiu Man foderte 
nicht Uebereinftimmung aller Kirchen. Noch weifstnan 
nichts von Glaubensentfcheidungen der allgemeinqi Kir- 
che , nichts von Concilien und Anathemrn. Die milod-, 
liehe Tradition iiar jetzt noch die vorzüglichere Quelle 
der Religion , weil die Sthrifteu der Apoftel noch nicfat 
allgemein in den tlitnden der Chrrften feya konnten. 
Daraus folgt aber nicht, dafs es cbriftliche Lehren gebe^ 
die nicht in der Bib?l enthalten find, noch,' dafs mau in 
der folgenden SuccelTion der Bifch&fe noch eben fo flehet 
der- mündlichen Uebergabe trauen dürfe, wie vorhrer. 
Die Gefchichte der Synoden, wrlche entwürfen wird, 
tfeweifsi ebt^ufall^, dafs man in diefem Zeitraum noch 
von keiner kirchlichen Unfehlbarkeit wufstfc. DieMey- 
nong , als wenn die auf Synoden verfammelten BifchMe 
itR Namen und an Scott Jefu Entfcheidungen und Qefeiie 
gaben, war damals nocb nicht die herrfchende, wie fie 
es bald geworden ift. Dre Bifcbdfe waren auf den Syn- 
oden nichts als lUprafen tauten ihrer Gemeiadeiu Min 
glaubte, nicht, dafs die Zahl der Bifchöfe , fendem nur, 
dafs Grßnde entfcheiden könnten, man fdgte daher die- 
feibe hl den Synodalfcbreiben bey ; und äberüefs fie der 
LI Prfi- 
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FrOfung anderer Birchöte. Die Gefdiiclite der Synoden, 
wfllcbe «uB Gelegenheit des Ofterftreits und der Ketzer- 
taufe gebalten wurden, lutä Belege biezu. Hierauf wird 
der ÜrrpruDg drs Anjehens dtr kirchlichen Traditionen 
«atwickelt. Das Refultat ift: (S. 123. f) ..t) Alle Vi. 
ter diefea Zeitraums Itommen darin fiberein, dafs der 
' fibereinftimiDcnde Kirchenglaube, er fey In der Scbrift 
deutlich bcftimint oder niiJit, wahr fey. s) die Wahrheit 
oder Uebereinfitmaiuiig diefer gleichförmigen Kirchenleh- 
re mit demBpoflolirchen Unterricht fchloflrn fie aber nicht, 
wie jetzt die Katholiken, aus gotilicheu Verheiffungen 
eiaef kirchlichea Unfehlbarkeit, fondern erßtich Aaiia, 
weil diefelbe durch eine ununterbrochene Reihe dei I^hrer 
foilgepilanzt und altein Anfehen nach rein erhalten wurde. 
Dieffi. beweifet zugleich auch, dafs die Kirchenlehre alter 
fey, ala alle Ketzereyen. Zueijttns daher, weilallc Kirchen 
in demfelben Gtsubeu äbereioftioinien. Dicfe Einrormig- 
]ceii ksnn aus keinem andera Grunde, als einer gemeinfa- 
inen Quelle, aus der apoftolifchenUeberlieferung, erklärt 
- werden. 3) Sie betrachteten die Kirche blofs als Zeugen der 
TOn den Apoftcln durch die Aufeinanderfolge derBifcböfe 
yngeerbten Lehre, dcrin Zeugnifs, wie jedes andere, 
geprüft werden möffe. 4) Aber in der Folge verwech- 
feite man das Zeugnifs ganzer Gemeinden mit dem Ur- 
tbeile einzelner Bifchöfe. Man betrachtete die Ueberein- 
flimmunfi der Bifchöfe und ihreEntfcheidungen auf Syn- 
oden als ein apoüolirclies Erbtheil. Man fchrieb der 
khieaden Kirche fchlecbterdings ein unfehlbares Anfe- 
■ ben zu. Man fetzte de» Andersdenkenden nichts weiter 
entgegen, als dafs fie die Einheit der Kirche ftörten, ohne 
ficlC wie doch die Väier des aten und sten Jahrhunderts 
Üiaten, auf den Beweis einiulaffen, dafs eine gewilTe Lehre 
allezeit von eilen Kirchen als eiae Glaubenslehre ange* 
nammen worden fey. Die Kirch« erhielt nun die Bey- 
nahmfn aÜgenu'm und apojlotifch. Manfchlüfs: dieapo- 
ftolifche Kircbefey auch die rechtgläubige. Und fo dachte 
pun iieh bey der Kirche "immer auch Rechiglaubigkeit, 
fo, deffl nun den ^efellfcbiften der Andersdenkenden 
nicht einmal den Namen einer lürche mehr geöaiten woll- 
te. In den Donatifiirchen Streitigkeiten gieng man noch 
weiter, und fteüie die äufsere Communicarion mit der 
gro/sea Kirche als das Kennzeichen der Rechiglaubigkeit 
auf. (S» wahr dies, atlea ift, fo 'hatte Rec. decli ge- 
Wünfcht , dafs der Vf. ßch auf einen ausfuhrlichen Be- 
weis aus der 6efcfaichte eingelalTen und befondeTS den 
wichtigen Einflufs, welchen die donatiftifcheo Händel 
auf die Bildung der Begriffe von dem Anfehen und der 
Unfehlbarkeit der Kirche hatten, in ein helleres Licht 
gefeczt hatte.) Endlich betrachtet der Vf. noch dasB«- 
ttagmder aitenKircitt gf gen die Ivriehrer und verglicht es 
mn derfpatttn ton», liie Ketzer zu verdammen. Es et- 
giebt üch hieraus folgendes: 1) In deralienKirche durfte 
man auf MeynuiiKeu. auf Gebräuche, die nachbcr ver. 
ketzert wui den. halten, s) W^n warf die Irrenden nicht 
durch bluise Machirprüche nieder, mau flritt mit ihnen 
durch Gründe. (Dii^fe Idee von dem Betragen der alten 
Kirche, fo allgemein ausgedriickt, ftheiut uns doch zu 
giitflig. Die Gpfchiihte iks Oilerflreits und ijber die 
Keizertaufe jft nicht ganz damit vereinbar.) Was 3)den 
Rönufdien liifchof anbelangt , fo wurde ihm in diefem 



Zeitraum noch keine Unfehlbarkeit zn^teftandeb. - Die 
R&mifche Kirche kätte zwar . als spoftolifche Kirche. 
mehr, aber doch . nur foviel Anfehen , als andere apofto- 

lifche Gemeinden lu Ephefus, Korinth u. d, g, So 

hat alfo, man mag die Sache betrahten, wie man v/UU 
das Dogma von der kirchlichen Unfehlbarkeit fchlrcfaier- 
dings keine gültige Obfervanz in den 3 erften Jahrhnn- 
derten fiir iich. 

Der III. Abfcha. führt nun die Gefchtchte der Ea*' 
ftehung diefer Idee vsn Unfehlbarkeit und der weitem 
Ausbildung desbifcbödichcn Anfehensbis auf GregOrVfL 
fort. Nach einer sUgenieinrn UeberflchtdiefesZeiirsuDi 
wird die Gefchichte der 8 erften allgemeinen Synodca 
zur Beantwortung der Fragen durcfage^ngen : j) wie 
bildete iich allmahüg der Begrif von Unfehlbarkeit da 
Concilien? 3) Ufa t der Hergang auf deufelbe'n und ikii 
Annahme die Vermuthung vün iDfaltibilität fchäpfen. — 
In Hinficht auf die erße Frage ift folgendes zu bemerkoi: 
Zu der 2eit, da flegehalten wurden, hatte man die hohe 
Idee von ihrer Unirügllchkeit nicht. Ihr Anfehen hieng 
von zufälligen Umfiöoden ab. Sie erhielten ihre verbi» 
dende Kraft entweder durch die Beftatigung der Kaifer 
oder erft durch die nachher gehaltenen Synoden. Zwar 
findet man allerdings fehr erhabene Ausdrücke von Eis- 
wärkung desh. Geitles, Infpirauon, göttlicher Autoritär, 
welche die Synoden fich felbft und die Kaifer den Sjao- 
den zufchreiben; allein diefe Ausdrücke find nidic fo 
genau zu nehmen. Es waren meifi leere Tiiuiatnren. 
Iläüichkeitsbezeugungcn ; wie hätten fonft fpätere Syno- 
den ihre SchlütTe aufbeben, wie ihre Gültigkeit erft voa 
kaiferlichen Beftatigungen abhaugen , wie darüber fO 
fchreckliche Gabruni;it;n entftehcn können? <Dies alles 
fcheiut doch nichts vvi^iter zu bcwcifen.stsdarsdieUnfelit 
barkeil der Concilien nicht aUgeaieinanetkannt war, oder, 
dafs auch die, welche fie auetkannten, nicht immer coa- 
fequent haiidfhen, Ddfs die Concilien oder die verfan- 
melten Väter lelbft fich würklich unfehlbare Auioritäton- 
mafsten und es wenigllens darauf anlegten, die Laien zn 
bereden, diele Auioiitlt käme ihnen wirklich zu, — 
dies fchelnt aus de.Ti gauzeo Hergang: der Synodalver- 
handlLi:igen und feibft aus dem,- was der Vf. davon ob. 
fiifart, unleugbar zu fe^n) ,,In der Foli^e (fagt der Vf^ 
ohne die Zeit genauer zu beftimmen) nahmen dann frey- 
lich die hohen BegtiiTe immer mehr überhand. Man Fieag 
an, fie genauer zu formen und den Ausdrücken davon 
eine ftrengere Bedeutung zu geben. Die Bifchöfe wams- 
ten ihren Ausfprücbcu bald ein höheres, göttliches Gc^ 
wicht und ein vom Kaifer unabhängiges Anfehen zn ge- 
ben," — Die xweyte Frage ift fürjeden.der die fcbSnd- 
liehen Auftritte auf di;u damaligen Synoden, welche der 
Vf. mit lebhaften Farben fthildert, nur einigermafsea 
Ifiiiii, bald enifchii'den. Auch zeigt der Vf. , wie hifto- 
rifch ungegrctidec die Behauptung tey, dafs die allgemeine | 
AfnaUii.e einer Synode ein Beweis oder eine Folge det 
fchon zum VoriUb in der Krche allgemcinherrfcbenden 
Glauüensithren fey.von welchen die verfanimelien Bifchö- 
fe nur ein glaubwürdiges Zeugnifs abgelrgt haben foUen. 
Dann eizäbjt er die Be^riße Uer.i'äur dirfir Per. mm dem 
jjujehendii- Ain/ie. Si>.' betrachteten, die Kirche alseiut | 
Bewahrtxin 4ex Siiuii'tbücher und. ■uui.hec aufserÜ- 

. wi- ■ 
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blircben Lelirea. Des apoltol. Urrpmag der leutem 
fctilitslkea Re tbeila aus der allgem einen Annahme der- 
TeJben, theils sui den Zeugnl^en der altern Väter. Diefen 
legen fie dalTelbe Aarehen bey, du man zuvor dem allge- 
meinen Kt rcfa eng la üben beygemefTen hatte. Sie fcblof- 
fen aus den Scbriften der Lehrer auf den Glauben der 
Kirc&en, denen He vot^efetzt waren. Sieb fei bit leg- 
ten ftfl kein befonderea Aofeben bey^, fondem grün- 
deten dis dogmatirchen Bcweife auf die vorhergehen- 
den Väcer. , Hiiigegea wirkten noch in diefer Periode 
verfchieden« Urrachen zuCammen, den Auifprücfapn des 
'Riimifclieti Stnhli ein unabäqderlicbes Anfeben zu ver- 
fchsiien, und fo wurde dann in der folgenden Periode 
•von Gr^or VII. bJt auf das grofse Schifma der Ronä- 
Jctie P^pft altein das Subjtct der kirddichen Unfehihar- 
teit. Oiefs ift der Inhalt des IV. Abfcfan. . der uns in 
Vergleichuog mit den übrigen und in Räckficht auf dj« 
Wichtigkeit des G^enJlands etwas zu kurz ausgefallen 
• zu reyn fcbeint. 

Der V^ Abfcbn. zeigt hierauf, wie In dem folgen- 
den Zeitraum bi« zur Trideniinifchen Synode tteue Be- 
ßimtfiungen Über das kikkflt kirchlicJu Anjihm gemacht 
xvutTden, «Das Anfehen des PapRs wurde geftürzt, man 
\irtir^e nach und nach allgemein einverßanden, dafs der 
Pnpft da* Vorrecht der Unfehlbarkeit nicht belltze und 
das «Ugemeine Coacillum über dem Papft fey. Ueber- 
ichsnt nan die Mmmngen dtr Theologen dlefer Periode 
Aber Kifche und ConcÜitH, fo findet man: i}Darsfie 
fefar richtig die ÜCircbe von dem Concilium nnterfdiie- 
den baben. Diefes kann nur infofern Antheil an den 
Vorzügen der Kirche haben, alt es - diefelbe vorftellt. 
Die allgemeine Kirche Ol, wleAIphona Toßat diefe Be- 
griffe fefar fcbarfUnnig eatwlckelt, als eine nt« ausAer- 
' bende GefellCchaft als ein bleibendes Reich anZufieben. 
Die faocbile Gewalt ift eigentlich hey dem ganzen Kör- 
per. Selbll die Apoi^el befafsen dielelbe nicht als ein- 
zelne Perfonen, fondem ab Diener uod Sach'^alter der 
. Kircbe. ffefe iSi die Quelle und [nnbaberjn der Ge- 
walt. Den Gebrauch und die Ausübung derfelben über- 
llfst fie einzelnen Perfonen. -- Diefer Begriff von der 
allgemeinen Kirche war von d'.en jenen vorsusgetetzt« 
die das allgemeine Concilium für irüglich hielten und 
glaubten, es fey fdion W^hr, dafs Gott die Kirche nicht 
TerlSfst, Wenn nur die ganze Kirche nicht vom Glau- 
ben abfiele, wenn nur einige in derfalben rechtgläubig 
. blieben. 9) Die Frage von Jer tjjifehlbarkeit'der Con- 
cilien ward als eise unfcfaädliche Streitfrage betrieben. 
Sie ward von den angefebenften Lehrern ohn^ Nach-- 
" theil ihrer Rechtgläubjgkeit gelSugnet, und, die ile bei 
iahten, thaten es nicht aus biblifchen Gründen, fondcra 
nach eignen Raifonnemeats." (Wir fehen nicht, wie 
fich mit diefer Behauptung rereinigen lafTe, waa 8.25$. 
fleht: "es herrichte nun einmal — nehmlich um dia 
Zeit der Tridentlnlfcben Synode, alfo doch am Ende ' 
diefes Zeitraums — unter den Katholiken der Grund- 
fatz, dafs das xUgeintine CoTiciliam In der EntfdieidaDg 
der Ghiubensfachen untrüglich faye,") 

Der VT. AWchn. zeigt, wie endlich von der Tri- 
dentinifci^ea Synode an bis auf unfere Zeilen das kirch- 
ikhe Sijfltm der U^fthlbaritit vollends ausgebildet wurde^ 
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Eine Nachridit Ton der Tridentlnifchen Synode nnd eise 
kurze Ueberfieht diefer Periode gebtroran. Es war 
nun einmal herrfchender Grundfatz , dafs ein allge^ 
meines Condlium in Glaubens Eadiea äntrOglidi fey, 
daher waren die Lehrßitze der Tridentinifcben Synede 
das non pUts ultra der menfchlichen ElnfitAten in den 
Stücken , die von denifelben erörtet wurden. iiJ*A 
war aber die Unterfcbei dun gsl ehre von dem Anfehem 
der Kirche in kein Syiieni gebracht Man' traf beyden 
Theologen bisher nur beyläufige Aeulaerangen dW 
diefen Gegesftand an. Aber nun entftanden Str«. 
tigkeiien fowt^l mit den Protefianten, als auch uotat 
den Katholiken felbft upd daraui verfchiedene Theoriea 
über daa.Subjdct und Objeet der kirchlichen Unfehlbar- 
keit Ueber das Subject derfetben bildeten ilch dreyer- 
ley Syftenle , welche mit grofJier Qeniuigkeit befchri«- 
beo werSea. Das erfle if^ das papiftifche, welches dea 
Papft viel mächtiger machte , als er zur'or war und bi« 
auf den Sturzderjefuiten, welche die Urheber defTelben . 
find, uodbii auf die Zeit des Kebroniusbeynahe überall 
das berrfchende war Das zweite ift das SyAem derer, 
welche, wie Febronius, die allgemeinen Coacilien für 
das Sttbject der Unfehlbarkeit halten. Dae cinUf befteht 
in dem Glauben an die Unfehlbarkeit der ganzen zer< 
ftrenien Kirche oder der von dem Papft mit BeyfUm- 
mung des gröfsten Theila der Bifchöfe aufserdem Con- 
dlium abgefafsten Glaubensdecrete. Mun folgt eine ftrifs- 
Jike t/er^diutig diefer $Hijvothefen. Die Uneinigkeit der 
KatholikeD über-diefen wiaitlgen Punkt giebt fchon kein 
günftiges Vorurtheil für die Sache. Der Vf. zeigt, wi« 
jede Partie unter den Katholiken felbft die Gründe der 
andern entkräftet,' deckt die Blöfsen und du Schwan* 
keode einet jeden diefer Syfieme auf und führt den 
unpartheyifchen Leferauf den Schlufs hin; „esift nidtt 
gewlfs, welches das Subject der kirchlichen Unfehlbar-' 
keit fey, folglich' auch nicht gewifs, dafs es überhaupt 
ein UBfehlbarea Aofehen In der Kirche gebe. Eben fo 
fchwankead find, wie der Vf- zeigt, die Grundßitze 
über das Object der kirchlidjen Unfehlbarkeit. BefTer« 
Grundfatze über kirchliche, Inftltibilitat habe Boldm, . 
Doctor zu Paris im J. i653> ia feiner Scfarift: Di'tnna« 
fidei analyßs f. de fidei dirijiiajiae refolatiane L. 11. , fer- 
ner eine zuLyon im J. 169;^. erfthlenene Schrift: Trat- 
te de l'analiffe, nude ta foi dwineet «ifAoIiipie nnd endlich 
die Synode zu Piftoja im j. i^gö. äufgeftellt. Sie kotnmon 
alle darin überein; „Alle diejenigen Stücke feyen Glaa- 
bensl^tze, die Kjrrhe fey in allen denjenigen Stücken un- 
fehlbar, welche fich auf eine alte, allgemeine und fibereio- 
Jlimmende Uebergabe gründen: jiber weiter fey auch 
diefe Unfehlbarkeitgacnichtauszudebnen. Darauf wer- i 

den noch die neuellcn Verfuche deutfcher Theologen, - , 
welche feit Ctmratjers Ztit deaEegrlf der krrchHchen Un- i 

fehlbarkeit zu reinigen fuchten, angeführt. Siefprechrn 
alle der Kirche die unbedingte InfallibillUit ab, und un- 
terwerfen ihre Eatfcheidungen der Prüfung der Gelehr- 
ten. Der Vf. iil im Grunde auch diefer MeyBuog, nur 
geht er nicht ganz fo weit, als der Vf. der Freyburger 
Beiträge , fondern faf^t S. 440. f- ausdrücklich : i.^ch 
kann mich noch zur Zeit nicht dazu verliehen , die Bt* 
bei für die einzige GUuibensquelle zu halten." Er will 
üg a vo^ 
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vor 'i»r Uioi «ocb di» ErUelire aU zweyt» bypoÜMÜ- 
fctM Quelle galun laOeo. Wir wilTeo dies nicht lecbt 
«li dcrBehauptung S. 593' zu Tcrelnigen, „darsesweit 
ficberer nad ^Srur iey, die Bibel für die'eimige Quelle 
der Oßieabaiuag zu halten.'* £r hat üchaucbiadcrTiut 
&Uiä am ^eftco widerlegt, wenn er S..573> t^ mit den 
^■Uttcbtendllefl Gründen zeigt, wie fchwer und zum 
VbeQ uBnfÖgUch es tey, irgend ein Dogma aui derTra- 
4idoa XU beweUen ; weoa man die von ibm angebe- 
iKKcn Warnungarceata befolgen will. 

Im VII. Abfdm. folgt ein« IcharfTiaiiige PrQfuog 
tMt VenunEtbewcire, welche kelnei Auazuga fähig 11^ 
aad darauf eine Vergiädiumg äes Katholkismus mit dem 
•fntfftdotitmuJ. Der Vf. glaubt, daTa die Protellanten 
iardt AuDthme der tyakMCcbtn Bücher die kirchliche 
Uofdübarkeit, welche fie mit Worten läugneten. In dar 
Tbat sugafi«n4cn, und erfi jetzt, feitdcm fic du Joch 
4i«fcr Büdier abuifcbdttela fuchen, Geh Ton den Grund- 
SUten de* Ka^Udimna entfernt haben. Wenn dies 
uufaia ftOckfichtanf die VorAellungiart einzelner Theo- 
Iflgea vom dem AnCeben usTerer Tymbolifcheo Bücher 
. wabr ifjo möchte; fo haben doch Gcherlicb die letz- 
jteta gleich her Ihrer EinfUhrong die Bcäimmung nicht 
gähabt, nofehlbare EntTcbeidungen In Glaubeotfadien 
XU feyo. Der ganze Geift des Protcftandamut Itl dlafer 
. VorfteUnngaart en^^ea. Zum Bewela berufen wir 
DIU auf eben diejenigen ProteÄanten, welche neuerlich 
in Tiibiadeade Anfchan der fymbolifcheii Bücher b«- 



Ibiutn haben. Dura folgen awli VeraBBftgTande wi- 
der die Ucchlichen InfallibUitfiL 

Der rill. Abfchn. fchlier« eodlldi mit riner KrÜik 
der BtwtüqitaUen Jtt katitolifJun Dogment als dem letz- 
ten KfJuUat diefer ganzen Gefcbithte. „Wenn die al^ 
folute UnfehlbariieK der Klrdie zweifelhaft iil , Tagt der 
Vf. fu find es auch alle iLirchliche Lciirfarze und AalbJ- 
Mn, die Cvh blub auf diele Autorität Mtzea. Des 
Katholik müfste lieb nun gefallen lafTen, feine Dogmea 
sua höhern, Ton der Kirche unabhängigen, Principies 
abzuleiten. Er dürfte lieh nicht mehr auf das Tridea- 
tinifche oder irgend eia anderes Conciltum berufen. Dt 
ihm baf feinem Nai^denlten kein Ziel gefteckt ill, da 
er in der Sichtung der Beveiigrüade Ceiuen Etaficfatea 
falgea darf; fo mufs in der kathollfchen Do^iatik eine 
grufse Reform mAgllcb . vielleicfat notlrtreadig wcrd^ 
Der Kaitwlik mag Heb von den Protafianten Immerhii 
dadurch unterfcheiden dafs er eine doppelte Erkenntnis 
quelle der Offenbarung, Schrift und irai/üioM annimmt: 
aber er darf und mals beyde nach feinen EinCchtea, 
ohne Rücklicht auf die Vorfcfariftcn und das Urtfaell der 
Kirche behandeln. Ermiib ioJUifehung der Tradition 
beweifen können, dafa ilch eine gewifle Lehre i>dar 
Anftalt bis zu den apoäolifchea Unterricht hinaafzichci 
daU He in der apoAolifchea Kirche berrfchend gewefta 
fey." Wie fchwer aber diefer Beweis zu füluea fty, 
hü der VC, wie ft^oa beoierkt wurde, gezeigt. 



KLEINE SCHRIFTEN. 



i,t**i«AiaoB»cmcH»«i HtTttn, im Verlij* der Rulfchdl- 

fcudihandlunir, J'^fxnin Efah' SUbcrfMag'i X'b".."" "•'>• f''l>ß 
Mckri*b^ 6<^ Ö-» * Niamand kino wol'l ^'e I-.e^cIlsuM- 
fiaDde eiiiM Manf« jeiiauer wUitn. als an M.irrn fcbH; wie 
fchwtr e«iiberf.illt,da& diellnheile iibi^r Geh reibt! iinpjr heyirch 
«isfalleii. Sa« fieht man «n aUtn C.nfdiioret. ron Augudin» bi« 
auf RoiffMu'i und Bihrdi» «ignr J.«b«nabeIchrei!»iiBS. Si.her- 
fMaK haue wirckKch Talente ui>d Vetiiwlle i unter f-inen T«- 
bnten batto ibfT doch lebbarcer Witx unleitcbar nber t^iCe Vr. 
lh«il»kraft, und imlar feinen Verillerften. du in der WalTerbau. 
• kunft über da> in der Theoloffie ein Rroffe« Uet)en'e«-icht. Er 
tagt war, d.ift er Phyfik und Maihcmai.k nur als Nebenfach« 
,ur Erh-'hlun? Rerriebenhabe: e. war ^ber.pi Grunde fe,n Hmi;!. 
fodi.- Von der Theologie (ftllehc er S. ii. Mbit, dift e» ihm in 
iK Ju«nd iwar nicht an Unierridii in den Gliubenswahrbeiren 
/der Sihuldosmaük) , aber wohl an griiiidHcher Anwe.fimg lur 
thsiicen Ausübung de» GouWljkeit RefchJ« habe. Ober nun 
e1ei<^ rerfiche«. du tori" Klo derber «en und Halle arfetitwar- 
Lnt (b »K «■ doch an ihm bi. «o feinen Tod Achtbar, dafa er 
Au fchriftmafaift« Chriftenthum nie felbft frey ron Vorurtheilen 
der Schul« «rforfth« hat, und daf« ea ihm in den daiu nothtren 
Millfskenmniiren einer richtinen Hermeneutik fehlte, dafi ervieU 
mehr' die in der Jugend erkmien l.plitbeflirrinunBei» al* entfcfal«. 
den voreu»fcrite[ daher er auch die Schriften neuer fprachg». 
lahrtar SehrUtfbrfcher durcbjus nuht leffn wollte. Wenn er 
daher 6. IJ. Vagi, dafi feine GeoRonie und feine Schritten «ron 
der Alleemeinh«ic Art Giindauth , von drr ( nihanaGfchen) Drey- 
•inigkeit, Gottheit Chrifti , fteilTerir««nden Geniitthuunx und 
den Gnadenwirkungen dei heiliRcn Geißeiihm tutkifrlie Rünte. 
jtnMndaagtm. ftarle' Pl'-l' «■ f- «■ »u««io«en hdutu ; fo heifat 
dae eiftndich nur fo Tiel: Belehrte Theologen, denen diefe Schrif- 
ten aa Gelicht keaunen. haben feine Cricbten exeeHifchen Kenu- 



niffi bedauert, nelMcht getadelt, mit dei>en er Geh an folcbt 
Abhai'dlunnen wane, denen eriiicln gawacbfan war; bedauert, 
da£^ er SchriicfleLen lu fieMretfen brauchte, dk du nicht bewei- 
fen, die davon i;ar nicht reden, wii fie feiner Üayaantf nach be- 
weifen follieii; bida-jert, d.ifj er Trope«. Bildtrfprache der UrM'elc. 
Anfpieluagen der Apofte! aiiF jUdifche Ideen fiit eipapüicbe Lehr- 
faize, und menlchliche Vnrftelluitgianen mit der^ineii i.An 
dM Ek-aiiürliunu Celblt fdi cinerley hielt; bedauert. Aaü er dnrtl 
fehr unpälTBude Eriaureruneen aui der Dynamik u. dn-ff). der 
einerchnfthclienWalirheiibay manchem nachdenkenden umhealo. 
gifcheu Chrißeti mehr gefchadet , «li eenui« hat. Wenn die« 
etwa in theologiahsn Recenlionen deiiilich erwiefen wurde; fe 
hielt diei der feliite Mann, wie cewöhnlich.filt Leideo umChriffi 
•i:läB,und£ch»li di«ju':-,i««nÜBiite..,Soi.-i. isner, Freyeeifier V«v 
nchier Chrifli, die mit mehr SjirjchKeUhrümkcii t.nrf al.gemancr 
kennuiif. d« Ge.fte« dL-t.Cbrill^Bihumfriaiin der,.';ihtif."i(hff.iv. 
dw. waa er dann fand, oder Hnden wollte. Die Kircher,<e- 
fchichie »Igt, daf» die. in allen Jahrhunderten dfe gewöfanlidM 
Sprache war , und ei noch bey fulcben Theologen ift , die itgend 
einer Liebiingswiilenfchari , als Mi'hematik , BaukunO. AArotio- 
Bile, — oder einer LieblixiEBbefchaftigung , als Sammeln rm 
Schaetlerlmflen. Mineralien, Cinchijien, MÜnMn, ihre hefte Zeil 
widHen. uebngeua war ,5'. ein chaiiirer, arbaitfamn- Mann ein 
wirklich betedier , ßiiiderUch jn lebhafteft flniilichan Schilderun- 
gen der UQfichtbwen unfionUcben Weit ttarker, KabEekedoer. 
uod hat eini lahlreiche Klaffe von Chrillen, die lieber nach dun- 
heln trfer finnhchen Vorftellungen lebh.nft emplinden und ihn 
EiBbildungakrafi lieber erhitien I äffen , eli nach deutlicher E«. 
kenntniA befchlicfeen und bandeln, grriihrc ued erbauet. £rwar 
daher auch ein lebhlA unterhaltender GefeUfchafter. Die ZM 
Wner Schriften, (worunter viele «nulnt Fredi(t«i und J>r^ 
granmen fiud.^ belauft Geh auf 5#. 
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LiJPÜo, b.. Barth: ^us Pubtiaitn Germaniae vanis 
vat-iorum Differtatttnibus et alüs id generii UbeUü, 
ordine qnodam fi/ftematico ühifiratumi et editum ■ 
D. Theodoro Kretjchmiiuk Volumea priaiuiB. 1793. 
758 S. 4. 

ft— Ir. K. verfprlcht la der Vorrede dfejenigea Diirar- 
^ -^ tarioneo, welche ta xndern Santmlungeii mlcfat be- 
reitt aazutreScB feyen. nach Ordnung der Materien 

. des deuifcfaea Staatsrecfatf, (w'elchca er ordinem fyftema- 
ticuTH nfennt.) zu liefern. Er gUubt foldies in fechs Bän- 
den bewirken zu lönsen , weldiet aber Kk. nicht für 
nöglkfa hält. Der gegenwärdge erJle Theil führt die 
AuiTchrift: Defitubus Imperii Romani Germanici. Rec. 
bemerkt, dafa der Auidrack: Imperium RtMumnm Ger- 
manicuM nicht granunatiktUfch richtig, und ganz unge- 
bräachUch iiL Man fagt: Imperium Romano -Gmaani- 
eum; vielleicht aber ift e* ein Druckfehler. £• enthal- 
ten übrigens die hier gefuinmeken Schriften gar sldits 
von den Grenzen dea romifclun Reidis , welchei unter 
den Kaifera Carl dem Gr. und Otto'I. an das fränkifche 
und deutfche Reich gelcoiaifiea iß. Hr. X. bat kein Ver- 

• zrichalfs der In diefem Band geUefertea Schriften, wie 
doch hätte gefchehen folled, Torausgefchickt. Sie Cnd 
folgende : I. Henrich GoltliebFranle HißGria Eatorttm da- 
ttrinae de ßnibus imperii. (Diefe Schrift entfpricht be- 
kaantlich dem Titel ketneaweges, und enthalt welter 
,lildit>, als die blo&en Titel der in dl* Lehre von des 
Grenzen des d. R. eiafchlagenden Schriften.) II. So. 
Andr. Gerhard De StatibM Imp. izimtii. Eine höäft 
^nde Arbeit, die nicht werth Ift, dafs man ihrer nai 
gedenket. Ul. Mofer De duAiis regni GcrtKiuiiä finibui 
mottemir. IV, Hahn De jufiis Burgundiä «ovi veiArila- 
tenßs regia liiitttibiu etc. V, Xaicov De nexu regni Bar- 
gundici eum Imp. Rom. Gen»: VL Slitz De liberttae Het- ■ 
vttica. VU.PfiffelDelimUe GoUüw. (Straib. 17I5.) Hr. 
Pf. gifbt fich in diefer S<Arift rlele Mühe , die Recht- 
afilsigkeit der fraazdüfchen Reunionen , oder der Aus- 
fprücbe der fogeaannten Reunioaicammem zu Metz und 
BreifatÄ zu beweifta. Erzeigetaus den weflphülifchen 
Friedenshandlnagca, dafs d<r Kaifer und die deuilchen 
Rrichs&finda wiederbolt darauf angetragen uad gedrun- 
gen baban , dafs den Vafallen der durch den Münfteri- 
fcbea iFrladea an Frankrelrh überlafTenen Hocfaftifter, 
Metz, Toul ond Verdiin, ihre bisherige Vefbindang mit 
dem deuifcbcn Reirh, und lefzierio die Hoheit über fel- 
Uge in dem-Friedenslnftrument vorbehalten' werden 

2 Sehte! dafs aber die franzofifche Gi^raadtfcbAft fslche« 
cht nachg^geb«n'i und daher \n dem Jjrt. XI. $. 70< 



des MOnft. Frieden» weiter nkhta, ab die Trletf- 
fchea Metropoliranrechte OKer diefe drer Hochftifief 
Totbehaltea worden feyen. Er zelgM ferner, dafi b«r 
den wegen Ueberlaffuag des Elfaü au die Krane FraÄ 
reich gepflogeaeo Tractalen der Kalfef und die Reich»' 
flände reriangi haben, in dem Friedeaaiaftrumeat a»- 
drücUIch zu erklären , dalä dem dnifehea Reicb dia 
Hoheit über die ia dem EifaCi c«fcff«B«i IUicMtta4a 
und Reichsrlttetrchafk nach wi« tot verbleiha« r<dlai 
daft aber die franzöfifche G^ndfckafi dies ^«fchfSül« 
nicht eingerSumt habe, und den gedachten Halchaftfta. 
den und der aeichsritterfch4ft aus diafer Ucfache kdna 
Reiduunmittelbarkeit, and mit dem deatfckea Releb 
kei^e Hoheit aber felbige Vorbehalten wardea. Eshat 
nun zwar feine Richtigkeit, dab der € 74. Art. X( dea 
M. F., durch welchen EUalä an di« Krope FrankrrfS 
abgetreten worden , keinen dergleichen Vorbehalt eoZ 
hidt. & fcheint fog»r. al« ob der Sinn deflelbea far. 
dafs der ffrana Frankreich die Hoheit aber die Bfaift- 
fchenReichiftSnd«, Reichsftadte «nd Reichsritterfchaft 
überlafTen feyo folle. Allein der $. g7. Art XI «it 
hält den von dem Kalfar und den Ständen - beduaeiaea 
Vorbehalt klar und deutlich, und fagt wörUici dafs J. 
I4 uud jede in dem SUala gefe.Tene Reichamftglied« 
in dem Beßtz Ihrer Reichsuamittelbarkeli gelaiTm war. 
den foHen, WasHr. Pf dagegen einwendet, rerdlent 
kaum angeführt zu werden. Er meynt nemlich dafa" 
folchas unbefchadet der Haheit der Krone FrankrelA 
zu Teritehen feye. Dafs auch die Eiecutioa das FrU 
den», .fowohl ia Aüfehung der von den dwrldftem 
ralevireadea Lehea und Vafallen , als in AnfAuaP- nZ 
Elfaffifchen- Reichalbtnde und Reidüritterichaft «S 
dem Sinn und der Intention des Kaifera und des K^Am 
erfolget ifi : dafs die Elfaffifchen Reichsftiad« ObJrZer- ' 
faig Jahr nach gefdUofTeoeai Frieden in den Befitz iL 
rer Reichsunmittel barkeit geblieben find: dafs fie dieft 
Zeit über ohne den mindeftea franzöfifcken Widern 
fpruch die -ieutfcheD Reichstage befudiet.nnd lud« 
Reichsaulagen contnbuiret, nicht mioder vor den deaC' 
fchen höchften Reichsgerichten Recht gegehn ond ra. 
nsmmen haben : daf. viele Orte, welch* die Fraazofe« 
m dem Eifafs in Befitz halten, nach dem Inhalt d«sw^ 
phäljfcben Friedens von ihnen reftituiret worden find i -' 
fo wie von andern den Reunionen entgeeen«fetzt»a 
Gröriden. wplche die Ausfpruche der Kam^r/zuMete 
UudBreyfad» in ihrer Nichligkait darftellaa -uad niedef^ 
fchlagea, fagt HrP/. kein Wort. LeiderifleaaunlS^ 
fo v,el di. i»"h.lb des EHäf. vorgenommene Reonlq; 
betrifft, nach der Verordnung das R^fswitkifchea Frii. 
dens ddber geblieben. Diefer ErinaMangea unecacft. 
tet bleibt diefe SelirlA d« Hau Pf. fe^rokiSS^ 
Mm • 
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nni lefraiwerth. VIII. 1/lascoo Di umm Ttgm Lotlb»- 
tingici evm Imp. Rihk. Germ. IX, ^oftann von Meer- • 
w ww De jötutioiM vtHotU, quad oUm- jwit Mer S. R. Im/7. 
' «tt A>a^Mi 8«!^ mjntblüas. ( i-jj^. ) X. M. Phil. 
Fricft De ^0 qaodam Matchiatuüu SUMattifi «t *n Mmm 
- JMfuc j:rr(Utimju 5. K. G. Imperii jurt. 1766. Der V'. 
■«ont-darino des jetu lebendea Köntgt vob Dünaemark 
Maj. : ctMctoj omiMuM /oeCutoruM Titoj et'iraJAnos fu- 
feraatem.' Rec. holt iia^, äflfs die gemsine Lekre der 
dctttrdieo ReicIugerdlicbM : dafiKaifsrHäarich I einen 
plUrkji;ra&n «a SdttesWig gefetzt, und dafs K. Cosrad 
-II die MarkgTiffcbaft Schleswig an DäDoemark surück- 
-Mgettea hsbe, durch alle aogewanilte Mube der dänl- 
fdun Qc&bititMfcbreiber bis jetzt nicht ift widerlegt wer- 
4«L 'Xl.Datett RevmHowDenexufoedenttK ittter Imp.Rom. 
. fifTM. H Rrgnum Dmiat. Xll. Gtorg Dnvid Ai^nd Res 
■ng«m »t ImMratorum R/matto -Germanicorvm ftirpis Sa- 
.xomeue e»M Patatüs, - XII. Dtrftlbe Di Imperii Romano- 
-Gfmui-iMi rwnmfUe ßirpr Salica h:ibitti, fraeji^rtm argJ 
.-FotmttM. XIII. Mick. Conr. Curtius De Prufjvie habitu 
ad (aerlaanimm. XIV. ^uach. Wük. U'eikmmn Civitatem 
Gtdina^em fuqite oim in regni Germanid fuiffi , neque 
■ hadie in Imptrü Rom. Gemanici iffe ^uteßate 1766. XV. 
BoKuItfr Dt aeijwfito tt amijfa Intperii Rom. Germ, in Li- 
.MMitim jwe. XVI. Chrifioph von Jordan De Archipincer- 
natm et amnaione regni Bolumiae cum Imperio Ram. Germ. 

^•KHSBDRS : ÜHttT^idiüng der Rechte und Fflicktm 

'eines Kjtrfütfitn von H/lainz wWirend des Interreg- 

mmms , yoa Theod. Ronr. HartUben . b. R. D. und 

4krKurn»lBKifdieniuriltwi-FacukätAircffor. 1792. 

I I6s S. t. 

j Obgleldi dm Relchsverwef^rn nnr ellelii wfibrend 

I der Erledigung, de< ksiferlicben Throns die Relchivor- 

■fytgt ausdrfictüich übertragen lA, fo ibigt doch aus der 

Analogie derlleichsgefetze und aus der Obrervanz, dafs 

■udf andere daru beytragva mtifTen. VorzGglich grofs 

Iftdabey d«r Elnflara eines Kurfürßen von Mainz, und 

tifk^Brörterung feiner Rechte «nd Pfliditen hätte fcho^ 

i lingft eine Abfonderung In der Vicariatsliterstur ver- 

I dient. Bis za dem letzten Zwifcfaenreicb hatten indefa 

I -ate SchriftfteUer , nnmemüch Möfer and Dalm , McitK 

j aar beyltaufig In dem Umfange alter ftaat^rechtlichm 

I VnUlltnlire diefes Karhuts hMührt, und es war daher 

•U CAt zwecknUfsige» Benähen, dlcfe Lacke zu füllen, 

, Die Trennung der dreyfachen Wfirde eines Erz- 

I Ijiazlers, det erften KurfÜHlen und Reicksftasdes, und 

' ' .endlich des Reichs- und Kurco11«gtumi - Direktors fetzte 

Hn.H. instand, die einzelnen Rechte und Pflii:bten aus 

den Quellen herzuleiten, und er hat auch feine zwecks 

nafslg gewühlte Darfteilung mit Scharßbn ftusge- 

CchMfickt. Hatte indeflfen Hr. H. mit diefer Arbeit etwa 

* sic^t fo fehr eilen nBffcn; fowOrde wohl eine wenl^r 

flfitittige HiawerfuBg allgemeiner »der gewagter Sätze 

den Vorwurf einer Vorliebe für fein Vaterland entfernt. 

■ad eine forgf^ldgere Uebei/icfat des Drucks deu Sinn 

Üb und wiederweniger enftelltliabeo. Beides ift bey 

•inem fo vielfach -uod fo lebhaft befiritt^nen Gegenftao- 

de teppdt uchthiili^ uad giabtweaigfteas iMi&caAa- 



fpmtft aaf HtemiftAe AnteritJEt, wv»n al1eaf«Us der 
Streit zwifehnn Kurtncinz «nd dem RheiaifaheD-Vlcs- 
^at eben fs leidenfdiaftlich erneuert werten foUte, '«It 
nan ihn bey Gel^enhelt des Siegeläreits am Xammer- 
g«ridtt, derActenabtieferuDg und des CommifFariau bey 
BifchsÄwahieo in deb beiden letzten Zwifchenreicben 
geführt hat. 

Hr. H. hat die ftsatsrecfatlicfaen BFrfIhrtingl)>unkte 
ZWifdien dem Kurbiit« und den RelcbiKerwefern, auf 
fünf Rubriken zurilckgefGhrt, welchen eine fyftematifdl- 
hiftorlfche Einleitung FOrangefchit:k.t Üt i) Erhä.Ltiing 
der Tkätigkeit auf dem Rrickstags. Hicbey zeichnet er 
den Relc£srerwefern die Art und Weife des Eintritts 
mit ihren Aufpiclen vor, aber mit fulcher AusdehnuW 
-der Rrichadirectorlalrechte gegen alle Obfarvanz, dau 
diefs im wefentlichen mit den darauf lieh beziefaenden 
vica na tifchen Gerecht famen ganz ubereinftimiueH, und 
alfo nur durch die aufsere Form Hch unterfcheidnn wii- 
deo. 3) BeT'itlifchlagungtn mit den l'tca^ien. HiezuhäU 
Hr. H. die Reicbsverwefer gefeizlich verpflichtet, and 
den KurfdrAen von Mains fogar in eiligen Füllen zur 
ErlafTung proviforifcher Befehle berechtigt, g) Erhol' 
tung des Reichsjuftiztvtßns : ift ain ausfiibrlicbflen b» 
handelt, aber auch hier der Eiuüuli der Kur Mainz auf 
das ReictiskaHimärgeTicht, auf die Reicbsvicariats-Hof- 
gerlchte und deren Ksnzleyen £iber die bisherige Ob- 
^rvanz hinaus erüreckt. Ueber diefe Kanzleyen wird 
ihr insbefondere auch das Recht einer genauen Auiücht 
in Anfehung des Taxamts und der Archive zugee^neL 
a") Gejetxlicke VeJpfiühtut^g zur Jujmerifamluü a»f die 
Vicariate : damit diefe ihre Grenzen nicht aberfchreitea, 
nnd die iuiferlichcn Refervate fo wenig als die Rcdite 
der Reichsftände gekrankt werden. Eine Rubrik, wd- 
che die Reicbsverwefer wohl nicht gut heifsen,. und 
wenigftens mehr befreiten werden , als den letztem gsnz 
unangefochtenen Punct — 5) von der Biförderang det 
Wahl eines nmen Oberliaupts. 

Halle', b. Hendel: CkriJIophori ChrifUani DtAelo^ 
ileletematum juris feodalis eolleetio prima. 179I- 
124 S. g. 

Diefe erße Sammlung enthJUt zwey Abbandlangea: 
I^ FEorrj fparfi ad textum juris fendaki latigobardid iL 
t. 36. §. 16* Jeu de tegiiiwß natimtiUe fitccefforis /«ndnÜi 
coMM^Mtntio. Bekanntlich befchrankes einif« die Ver- 
ordnung des angefiibneti Textea auf die nach dem wiifc- 
lidien Anfall der Succeffiem Legitimirten ; andere hto- 
gegen wollen dlefelbenur vpn legitimatis per refcriphtm, 
nicht aber von Ugltimatis per coniiMMiini gelten laffen; 
andere endlich bleiben bey deu Werten des Gefetzea fle- 
hen, und klTen Oberhaupt keine, unehelich gebehrae, 
wenn gleich nadiher per refcriptvm, oder per connubium 
legitlmirte Kinder ZU der Lehnsfolge zu. Di^fer letzten 
MeynuDg tritt der Vf. bej , und vertheidigt loLch<t nur 
zu weitläuftig aus fchon läftgll bekaunieBÜriindeD. Aa- 
gehfingt ifl noch, fo weit lie hieher gehört, die Sircil- 
fdirift des Vf., die er 1799 zuBützow onter dem Titel: 
m*tuS ex■Jml^^fafUcctJfioni^ in feuda expfrs, verilMtdi^M. 

— Hitt« Ur. D., ftut die ttbfia eft gvbgtea Grüud« 
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und ^««igi'ana« M *Mtej4ioI«n, Eraelgt, wai nacb deJw S»iift*k. trögemriB wUtkoramcn. WlrielAB» !■ 

denb«f<*ntteniÖeretteo, and 4etB Hetkoiiioi« Ser vor- der letiteren RückÜcbt einige der m^rkwärdigtleii Vef- 

Behmßto Lehahöfe )n BeotfcUaad KeehleM ift; fo «rdnang« au». i?88. gteu Jan. Verfügung wegen Be- 

würde feine Arbeit Tirf vtfrfieäftHclier foy». Bey "cbtigung der bey den Seffiwneii euszuhebeaden Nario- 

Reicbateben W«dMi ja ohnedem Ugitimati jw cmhim- ■aifoldaren and R^kraien. 23. Febr. Tax« ßir die k6- 

feium fowohl. ■!■ »lott ex/pon/«, weHOBUr fonft kete nlgl. lahreaden Pefte« in Diimiemark ond den Henop- 

Manpel ihnen im Wege Hebet, noftreitig zugeUffea. thgBwrn, womii TerfchtedeiM Beftimmungen der *4rf- 

11) CoiBwrenfatio *« OKoi ji*Ä* r:^'"«*"^'™' j*'^'" l«" für einzelne Ocrtef , und ein Schreibe« de« Gen«- 

ettUae et feudi ßi in dectOmuHi c*«^ feud»Ubus. Im Col- " ralpoftamc» Tom Soften April zu Terbinden find, asjile« 

lifionsfalle zwlfeben den L eh iflioft rechten des Lehn«- Febr. Verordn, wegen Kinfährungeiner neuen Sp*rcie»- 

berrn and den Oefetzen des Ortes, wo dai Lehen gelfr münze in den Herz^:thüni,ern. Eod. Dat. Verord- - 

penift, fprechen einige den erfteren da» Wort; an- «ung wagen Errichtnug einer Schleswig -Holäeiojfc&eB 

dere geben den lerziei en deh Vorzug ; noch ander« enf- Specie»banlt in der Stadt Altena. I4ten März. VeT«rd- 

licn. wie neuerlich Hr. Scknatibert , machen einen Un- niingw^en Erriditung eines neuen Schuld- undPfand- 

terfchied infer jwJ curiae convntiotMte , aad jits cnriiu ProiocoU» la der Herrfchaft Pinneberg. ssftenApr. Re- 

fegofe. B» erßer«, fsgen fie , mala audi In Ahfehaag fcript wegen Anordnung eines befondern ConUnorii und 

eines'in «nem Armden Linde gelegenen Lehens ange- BeSsllung eine« eignen t*robften für das Amt BredAadt. 

wendet werden, wenn nur dafelbft kein gültige» Jlnfw- 9Wn May. Verfügung wegen desForider auf WartgeH 

twm proftiMtiraw vorhanden ift, in Anfrfiuog de« letz- gefetzt« OfEdere. . i3ten Jun. .n it. Jul. Veriagungea, 

teren hingegen kommt e« auf die allgemeinen Grund- betreffend das Verfahren bey Rettung der SfAifFe. wel- 

' fütze Ton der coUifione ftatutuntm an. Alle diefe Key- che bey Helgoland in Gefahr kommen, i3teo Jun. Verfüg, 

nungen aber gefallen dem Vf. nicht, fondern er glaubt^ wegen Anwendung der Kammei^erlchcfordnung und 

die ganze Entfchefdong der Frage aus den L. 34. D. de aller auf küoigl. Hebungsbediente fich beziehenden V«r- 

„g.. fuT, hernehmen zumüiTen, uttd öelU daher den Ordnungen auf diePoftmeifter. 4teaAug. Verordn. we^ 

Satz auf, dar» denjenigen Gefetzcn allzeit der Vorzug gen des dsn königLCivil- und geiftlichenBedlentenob- 

gflbfibre, die in dem Orte gelten, wo der Lebnscon- liegenden Einäuffes in die Wiltweacaff«. ipten Sept. 

tract eingegangen worden il^. Allein nicht zu ge- Verfüg., dafs keine herumziehenden Scfaeeren fehle ifer 

denken , dafs Hr. D. die fo ftark und bündig von Boh- zuzulaffen, als die de« Landet Einwohner und unbe- 

mffnt TorgCtragene, aus der Katur der Lehn s gerichtbar- fcholcene Leute find, siften Oct. Allgemeine und oee- 

keit und der Gefchidite hergenommene , Günde, die verbefferleEinquariierungsordnuag, lyijl. soften MSi». 

alte für den Vorzug der LehashoFrechte fprechen, gar Refcript, betreffend da» Ton dem Könige errichtete Stl^ 

nicht befriedigend widerlegt hat, dürfte feine Meynuog pendium für 4 Studierende, die Geh den Schill wifl'e^ 

Wohl am fo weniger Beyfalt finden, ab es keinem ge- fchaften widmen j stäenMSrz. Refcript. i>etTeffend ein 

gründeten Zweifel anterworfen ift , dafs, wenn nicht beftändigc« phüolegifcfaes Stipendium, tften May und 

die Natur der Lebnsgericbtsbarkell und der ganzeGeift S6ten Sept. Verords. wegen'einer in Verbindua? mit 

de* Lefanswefens bler auch noch heute eine Ausnahme der am iitedMärz ausgefcbrtebeneBSteuerzu eröfinea- 

sothwendig machen foIlteB, die alt^remeinen Grundfä- den Anleihe gegen Annuitäten zu" 3 pro Cent C'^ergL 

(ze von derCollifion derStatuten nothwendig angewen- ein Placat Tom soften Not. 1750.)^ 29 May. Verbot 

det werden milffen, diefe aber bekann tlidi der unbe- de» Probehandela; I3ten Jue. Verfüg, zur Befbrde tun g- 

fchranktftn Anwendbarkeit der Gefetze des Orti, wo ein des Abl'atzes des Oldesloifchen Salzes a:if dem Land* 

GefcbSfte eingef^asgen worden ift, ganz widerfprechso. i9Cen Aug. Reglement wegen der ConcDrrenz'zu dea 

_ In der nachiten Satamluog Tcrfprichl der Vf. eine Deich - Koften in der Laadfchafr Süder - DithmarfcheH. 

Abhaui'lung über den Urfpruog und die wsbre Be- 4r'-n Decbr. ConTeniloo mit Heffen Ciffel wegen Auf- 

fcbafFenheit der Lehn tgerichtsbarkeit zu liefern. Wahr- hebnng dei Abzugsrecbts. igten Dec^ Ermunterungen 

fcheinlicb wird iha diefe Uaterfuchung, Toraus^efetzt, zum Wallfifchfang, fTcrgl. für Altona das Refcript vom 

daf» er darauf mehr Z^it und Mühe als auf die beiden 27ftan Febr. 1790). 1790. laten Jan. Verfüg, wegen" 

hier gelieferten Auffatze rerwenden wird, auf andere Einfenduog der markitügigen Kompreife aus fämmtli- 

and richtigere Ideen leiten. <=•>" Städte«. laten Febr. und gtea Mfirz. Verordn. 

■ zur aefördeVung des Umiaufh derSpecieimünze. soften 

to im §.frj .788 . 1789 . .790 '.'?»§•»» ^'"™f be. d.r CbrUü.nsf.U.r B,OJ,rs,m.i«. voS J™ nS- 

G,„m.ftt^^!^^niS,ad,Mt««. 1751. .JJ». nj'w.g^ fe B.r.I«b„. ,.f H.!gol..l; T.rtLd.mf. 

«sj S. 104 s. 104 ». 4. Verfüg., <i«fsiiieium Priv.thinild mcU Oliirdl-n IUI- 

Eine SäninolBng, wie die gegenwärtige, die mit ero- gefleliter Bodmerey - Briefe frey vom Stpnipelpapier 

fter Sorgfalt gemacht zu feyn, und auf VoUftändigkeit leyo follen; Convention mit dem HojhftlftMiinfterwe- 

Anfprucli machen zu können fcbetni. ift nicht nur dem gen Aufhebung des Ab^ugsgeldei. taten [^«v. Verfüg., 

HolfteiaifcllMi Recbugelehiteo, fsadem auch den Freun- dafa dem GluckAädtifchea Zuchthauf« aUeiu das Rerht 

M n s zuliebe. 
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zuftehe, ladleferStadtaufPISnderzuleihen. ifteaDw. 
Convention mit Pnufsen w«gea' Aufhebung des Ab. 
zogtredits. S^i* Q^*^ Anfbebung der PafTagezölle zu 
Bau und Tollftedc — Zur beqaemern Ueberßcfac l\\ 
übrigens jedem Thelle ein Inhalurerzeicbolfü nach der 
Zeitfolge TOrangefchickt und an Ende eine woJbl ein- 
gerichtete ryftenMtiTch« OtaiMcstign der Verardoungea 
biazngcfit^ ' 

KINDERSCHRITTEN. 

Frankfürt a. Leipzio: Jusiriefiiu Atjot^eht vnd 

andere profaiftke »nJ pnet^che Fabel» , nebfl itygc 

fügter Moni fir junge Latt«. Mit Kupfern. 1793. ' 

134 S. 8- 

. Biei Machwerk, das aadi unter dem Titel : Ri^enUat- 

ttr: äSopifohe und tmäere auier^fmc Fabeln flir du Qu- 

' ^nd, mit Kupf. LelpE.Q.Jena^b. A.G. Schneider; de*- 
gieidtea unter dem Schilde: Lehr- und Lsfibuek für die 
fugend und ihre freunde, drittea Bündchen — den Pa- 
blicura ausgekramt vird, hat wahffcheiullch einen Tet- 

. tianer oder einen Ldrliag anderer Art zum Sammler. 
Wenigftenf erwartet Kec blor> too einen kecken Kna- 
ben die In derVorrede befindliche Erklürung; „Er (der 
„Sammler] Jcheue ßch nicht , nit gegenwärtiger Auawahl 
,,etc. ena Licht zu tnMm (treten), in der Znrerllc^ 
üdafs fokbe feinen Wänfchen völltg eatfprechea (wer- 
„de), aemlidi da« junge Herz zu belfern, die Tugend 

' „In ihrem Glänze zu fchildem, und da« Laller hlngo- 
„gen all rerächtU^ ^nd fcfatidlich darzuftellen etc," 
Äuber einigen Fabeln voaGeitert, Lichtwekr, GteimuuA 
PJeffA die aber der Sammler durch verfchobeae Reine, 
und dec Setzer durch eiae Menge Drackfehter,^(wena 
CS ntdtc eigene Schaltzer dei AusfAreiberafiad,) verua- 

, ftaltet hat , beftehen die Übrigen theils ans afopifclim 
Fabeln, die Im hächftni Grade lahm und hinkend Über- 
fetz^ und daber nit langwelligen bey den Haaren her 
hergezogenen S^cen T langen Moralen aufgeftuCzt find, 
Iheils am Originalen, die aber, einige wenige, von 
fremder Hand entlehnte, auigenommen, fchlechterdlags 
Keiae i^tik aiuhaUea. Um einp derfeibsa g«az tw 
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Probe abzufdreihon, mu&^maa d** Fepler eb f^r 'fcft*- 
nea. Einige eiazdn« Auslrücke und Driheile des Her- 
ausgebers werden zur Probe genug feyB. Maa Wn: 
„Ein i' ichfaora Tab einen J-.aub&ofeh -Jich /cfewM/or m- 
JammengehaudU Texheigta,'' — „Der Efel beneidet ir- 
rig das Glüd£ dei ^»nu^raucVitenGlaniei'* — „Washat 
«in verzärtelter K.Örper vor (lür) eiaea Wertfa, «dineT»- 

fend- — „WasIiadSrhönheii, Stftrke, fugend. Glück, 
leiderpracht, und sUe die zeiiUchen, ungiwiffeu Voi- 
zOge, die wir in jedem ^u^enbUuke durch KrMÜJieHm 
und Gefahren auf^ Reifen verltereu liöaaeil)" - „Infehae- 
re Körper einen aufgeweckten Grijl mhriugm.'Ut her 
aller Mühe oft nnmt^lich." „B'irfeHn^it der Rache 
aasuben" — „Eine Schlange war umgefaUeu" — „Die 
Majeftat deines Sehaabtls" etc. Bey der ifop. Fahd: 
„der Fachs und der jeJAnittte Kopf, '^ ift jfolgeadfl Matal: 
„der gefdinitzte Kopf bedeutet einen MenTchca. im 
wenig Verftand zeigt; der Fuchs Hellet elnoi rar. dff 
ficfa einbildet, dafs Schöaheic uad Klugheit aoÄweafe 
beyfammea feyn mälstea. — Die Vorrrefl^dkkeit der 
Seele Ift weit über der Schönheit des Körpers, nzn fei- 
ger aber gemeiniglich dem letzten melu- Vorzüge als det 
erften zu geben. Es glebt Leute', welche behaupten 
irollen, in einem fchöuen Körper maSe oud ebe fihA> 
ne Seele wohnen, da doch die Erfahrung aeigt, dab 
Ton Natur ungeflaltete Meafdicn nie «inem trefl-'chen 
VerlUnde begabt find. Man mufs alfo hterinn eiaeAns- 
nahmeroachea. — Sdiänen Leuten wird zu viel Sthael- 
chelhaftes gefagt. Derjenige aber, der et fürErrft auf. 
nimmt , würde durch dergleichen zttrrlicho Wotte nur 
mehr an Thorheit zunehme^. ^ Nicht äufoerer Un- 
fang, fondern Innere Kraft ift Vorzug and Büi^ de« 
Lebens," Mit einem folchen langen Senf find &ft alle 
profaifchen Fabeln rerfehen. Von den Knpfcm r«r&- 
chert der Herausgeber, dab änige recht fckim etisetÜl- 
len wären. Diefe recht fdionen kannRec. nicht finden; 
es mü&te denn Lüfttuw/trs unter N. ao. befiadiichar Zi^' 
geftbock ieyn, dem der Kupferftedier zwey grofäe Euler 
gegeben hat.- woran Aäs junge Böckchea nach Herzrat- 
luft fangt; oder die bey der Fabel: Makhen und dl« 
Seidenraupe befindliche SAdranMos, die weairfiens nn 
«In Drittel gröjm ift, |ül 3WW ^ »^ »» 



KLEINE SCHRIFTEN. 



, SsaSai Kun««. (K»p»fihagenJ 1 Carmiaa. JmlcU. Ci??';) «" Kopentsgen «iflirt. Votet den fanfeir SptimMnua ■ei<h. 
3|S. ■■ Obgleich diefe Schrift nicht fiu-djisPublicuin beftimmtilt »en lieh u;»! wehrtre di^rch wehrrs aitifcjies Srii und luin. 

. , A ,- j..t :.j^ u A j„ rr.i.A — T fc-,.- nein feine W«odun|reii aut; auch ift die Sprgehe ta rein lud 

raee, wia nsa fie nifi^ leid« bey neueren Dkbteia gnrohat 



b wird •• d»ch joden Preuiid der Iciiünen Liuracur freuen. 

I «it wiSen • daCs diefe kleine Sammlung der glücklichen lateini- 

IChea Gedichte de* rsrehrongsvurdigen Gehelmennth* Carßiu 



DnuhfMer. In der Recenßon «n Necke« Werks D» Pentmr Eaeaa'4 K«. «Co, Ift 8. 1«, £ i» nn ulsn nad 2 
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ßCnÖNE KÜNSTE. 

LsiFzie, b..Gärch«it Goetfie'sSdiriflmiB»oä,fJ». 

XX\^J 11. 3111' S. II Bild. 368 S. III ßnd. nnS. 

lIBini. 384 S, V ^«1.1788 388 S. VIBa«Ii7ji> 

' 300 S. Vit Baad. 1790 330 S. VUl Bud ijili 34* 

I [■rer Pabliciin ift (o S«niliig iibencngt, difs es 
VJ in fem VerftfTer der Ceiäen ' IVertktrt txatp Mann 
hat , welcher fouft gewalti^n l^tm mnAtt, uod V^ch 
noch kürzlich hier und da Qedibjite ^tiin B«fteii Bega- 
ben bat, die jrcht rch(>n hjatoilen; amfnScbrifalxWtt 
^uldigcD diefem Mana mireiaer Te phleigvati(c& zufried- 
enen I}.cilgnation, uad wtlTefi es ibja fo Aillfchweieend 
Panit. dars er jie ^uiunehr Lilrm machen (SrjBt; vifrebe- 
Aen Köpfe endlich bake^ fich in einer Art roa innereiB 
lieüigtlmm ies devtTchen Genias fohtmiäc)cig rerTchlof- 
'ßn . ,aoA iafleo ihre Stilen Tq g&ttergiejck aasgehen, fo 
jliriwkäiDinert , wohin fie fallen uia wie fie wiirkcn; 
kurz die gwiu Ungleickheii uub^jBildjmghat in Onircli- 
Und die bShcrt Kritik tioch immer fo wenig zum Bedürf- 
a\(a svmac^, daJTs wir, indem wir uoa hier bti&rebea 
we;-den', ein« ptacakicriftikder Götherchea MuTe xucMt- 
. werfen, .ei^ Qenkmal für die ^ulcwnft zuCuzeti gliubea, 
und auf die Zeitea , wo Gdth« , in. 4ei as mlichea £nt- 
femtme wie Shokefpear, fo zu Tagen der gaaua Welt 
.aagehören wir^ . Piefar ROckücfat ;zd Bckneja h^ben, ala 
»f die gegenwänigen. 

Die Gabe des Dichters, in ihrer höc^ften Abftrac- 
tion, ift die reinfte nod uiibediogtefte Verfetzuag aus ei- 
nem etgnep Zuftand jn .einen fjremdea , aber durdi die 
PhSHtahe dem Geift aaeeeigneten, die innijcAe und ra- 
higfte Verwechfehiag »iner fdbft mit dem D&rgefiellteD, 
. die eiafachfie Operarion der Sede, dorch wdcbe ihre 
KrlFte nicht erfi gleichram eine Brücke bauen zwU'cfac« 
dem Menrcb«] und dem Dichter, fondern nage^theilt und 
unmittelbar d<e Darftelluog herTocbringen. In der Wie- 
ge der Kunft, wo gleich vcrtheiites BedfldhiTs, durch 
dtefe Götterg^ das Leben zu fchmücken, .fie au de» 
Inoem der Seele herrorzog, nUierten ßÄ ihre Wirlcuii- 
gea dem eben rntworfaien IdeaJ nothweadigei WeHeaai 
meiften; und wie ^irder ächten mid urTprängÜchen Be- 
fchafienheitder menfcb UcheiiNatur in ihrer Kindheit flsch- 
forfcbes mdiTeu', fo habea wir die Beftimmung jenes 
Ideals der Kuoftia ihres fiilheAen Perioden zu cKdeckca. 
In der alteraden Menfchbeit mufste ^kh die Stiamuag 
ziir Kunä And die Gabe des Dichters natürlicher wnfe 
tbejls entanea, theils vervielftcfaea ; ond der urrprüng« 
liehe asicimäfmiu der Kunft w0rde fie gegenwirrig in 
manchem Betracht ebea fo wenig kleiden , «Is einen er- 
J. L. Z. 1793.^ Vitrtar BwidL 



yndifenen Mann' der Fatlhitt jorder dss Kasbenjikchen, 
ßo wie id>er Kinderßim die hdchfte Vorfbillung aller 
^enfcihlich^n Tugend immer begleiten mufste, eben fo 
hat es das Gröfste der Kunil bleiben mai!^ alle objecti- 
^ea pnd fubjectiren Verioderungen um ileherummiteia- 
^rech.net, jenen erften GniadligeB ihres V^efens, att 
.eines dem geifljgeo AJeafchea ausfchliefslich eigne», und 
doch mit feinen natdrlichften Beftandtheilen verwebten 
Triebes, getreu za feyn. Ift diefem Sitin t^an fogar 
manches Kaaffiwtrk, im den gebildeten und mlsBltchieii 
Ver&and ergöttt, weil eio/olcher es hervorbrachte, von 
dem ^cbten Wefen der Kunft eben fo entfernt feyn, als' 
das g^iftlofefte Macbwerk, womit ^iezerftrente Neugier- 
de des grofsen Haufens bi^rifdigt vrird. Der Ideenreich- 
tum, welcher ein vicbtigea Kennzeichen unrers 2^eit- 
«Iters ift, hat frsjrtich der Kunft. fo v/ix sUem, was 
dem AJenfcben angehSrt, einen Umfang und eine Viel» 
-feitigkeit gegebc^i, bey denen m^niibnePedtatereyimd 
^efcQrJinktheit nicht imme^ auf die erftea Gniadbegriffe 
zurückgehen iaan. Wenn es «bar einen Geift giebi, wel« 
eher diefe Fülle von Beziehungen , von ModiJicationea 
^nf der. einen , von Uebertreibungen ßa( der andern Sei- 
te , dberfieht , Ge auf lieh zuftrömea lüfst , ohne davon' 
btngeriffien zp werden . oßlen für altes, durchnichts von 
defb reiaften, einfachftea Urbe^rilF des Gutes uad SdiÖ* 
■aea ^igeleitet wird; fo.wird dicfer Geift, wc«b ihm 
^uaft zn Thcil geworden ift, der etfte Kiinftler, dergfll- 
tigfte Beleg ^u dem abgezogenften Ideal von der Kunft 
.feyn ; fo wie er, wenn jener Trieb ihn nicht beherifcb- 
», der Weife uud der Held feiner Zeil feyn könnte. Ob, 
aufser der Kuaft, ein foleher Geift unter uns lebt und 
wirkt , gehört keinesweges hieher zu unteifuchen ; aber 
in der gegenwirtigen Sammlung wird er diefp^tefte Nach- 
welt fogar mit der kalten Unempfanglicbkeit feiner Zeit- 
genoflbn .ausföhnen. 

Ohne die alte Sage voader Linie, durchweiche fich 
Apelles auf Rhodos demParrfaaüus kund machte, kritifch 
^u beleücAteA, köifnen wir ihren Sinn auf die Sammluag 
yoB Göthes Schriften ■tlegorifch anweadra. Dos. Public 
kam hat fich ineiner Artvon Verlegenheit befunden, was 
es aus einige dramatifcheo Kleinigkeiten . die liier zum 
«rftenmal an das Licht traten, eigestliöh machen follte. 
Wir glauben, dafs in jeder, -felbft der uobeträcbtlichfteo, 
wenigfteoB die XJnie des Apelles zu erkennen ift: .di« 
Jluhe, die Einfachheit, die Selbftbeherrfchung, welche 
fogar des Lebens und der Schönheit nicht bedarf, um dem 
KunftverwAndtea anfchsulich zu werden. Wo aber, wie 
in Iffugmi«, Egmmt, Taffo, fmß, (der Ültarea Arbei. 
ten des VeiMSen hier nicht zu gedenken) Raphaetifche 
Geftalten fich u diefer Linie bewegen , das reinfte und 
amfaJTendfte Gefühl, der reiffte Gefchmack uad das 
N n kOhn- 
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tühiifte Gv-nte wetteifi'rn, Äen nfitliRen Ueber'gaos äet 
Narur m die Kunft z« mrfftn, die Schönheit in der Ei- 
gefi[hUa>Ik>ikeit je^es Gegen&Bnd», dtm lie tagehört, 
mtvermirchc uad unabhängig voi jedem Medium,' aufser 
itt Gabe, lic cirfrkranen und zu empFingen, darzuftel- 
l«r^ da verliert fich dieKolte der Kritik in ßegeilleruug. 
b'a gilt von Tukhen Kunftwerkeii tJer MH^metBoifcbe 
Glauben. von dem Koraa: dafser.vou Ewigkeit'hcr ezi- 
ftinei da ill kein Machwfrlc, keine Fuge auszuFpüren; 
da find djä Mäfter aüfgeüeUr, rk welclieti-, >ächft dar 
Natur , jeder kuDOTähigc Gtift die Regel lebendig, uad 
dem inneren Sinn atifchaulieh , zu erkennem hat. 

In der Zueignung diefer Sooimlung hat der Dichter 
gleichfam Tein üelieiainirs ofTenburty und das AUerhei- 
Ugfte der Kunfi aufgerchloüen , wie es vor ihn noch 
nicht \b Kienrchlicber Kede gefchüK Wirglaubetmicht, 
dars es In irgend einer Sprache etwa« giebt, das anV^l- 
tet>duBg, Zariheit, Fülle und Ktnracbfaekdierem Gedicht 
gleich klune . in welchem die Allegorie des Dichters; 

Aus Mc»cenduft gewebt, und Sonmnkbrbeit 

Sit Dicbumg Schleier aot der Hand der Wabrhnt, 

TelbfE fo lebendig auffgedriickc ift, daTs dem KiiufMer, der 
(te ganc darinn zu faflicn wüTste, altri , was Aefthctlk 
heifst, cjiibefirlicb werden könnte. Unrer Amr ift hier 
Jcyiüjiw/Tifij ;. aber diefe fühlen wir bey emetn folcheu 
Gcgeuftand unzulänglich, fie iftnichtdie Sache der Dicht- 
kunft, die mfi Sonvrnklarheit das Auge dl3 Kritikers bletl- 
dct; und wir wünfchrn daher nur, von deniGeiftdtefer 
Zueignunffinuufrer Arbeit geleitet zuwerdcK; überzeugt, 
dafs kein Dichter dieresNaiceaa Würdig feyn könnte, d^r 
nicht rein« ganze Seele dabcy wiederkfingcn fülihe-, und 
in welchem das liier aufgcAellre Gemsirde nicht die wch- 
müthige Befcbfimung und die ermunternde Begeifterung 
hervorbrächte, die bcyde mir d'er treupn Anerkennung 
der höchften Volliom^icnheit verbunden fir.i, 

Leid tbutesuns-indeflen um unfre Zeitei^ dAfsrelbft 
dicfe Zueignung der UrgewiTsheit des allgemainen Ur- 
theils übte die bey dierer Ausgabe mit den Lfiden Wcr- 
ikers TOtt dem Verfafler vorgenommeneit Veräuderun- 
gen, nkhc Üb miodefien aacbgeholfea hat. Sein eigoei 
Au&ruf: 

Ach da ich im«r k«tt' ich viel Gdplelcn^ 
Da ich dich kenn« r bin id gani dleinl 

itt durch die Art, wie die Leiden Wrrthera fei ihrer 
iv>ueii GeflaIV gewirkt haben, sur ta fehr bedäligt wor- 
den; denn die Voll«adung. welche djeres Werk derfeu- 
- rigeir lügend durch die verander« Perfoiialitüt des Her- 
Msgebsrs, dl wo di?(er auftritt, «nd durch' die demh 
verbundenen mildernden und motivirendea Züge erhalten 
hat. ift für das gegenwartige Pabiicm» verloren gegan- 
gen. Mir der letzten Hand, weiche der Vf. nunmehr 
KI reinen Werther gelegt bat , fcbeint uns fcgar das- ge- 
fthrliche äfthetifch- morslifche ProbJe» dief« Charak- 
ters Bufgelöft : der Geift des Dichter» hnachte nur rn* 
htger.und reifer za werden , und der akaüiche Charak- 
ter fieh BQTerandcrt in dc«i MifgewacUcMftG^iftzafpic* 



E*ln;,fo wardiV wahre Woral der Itunrf wrföhnt" Ein 
neuerer PhHofopb*^ hatüber die Wickong dcc Leides 
Wertbet* fehr »isl VortreflictSes' gefagc , und djn eigeitt- 
liehen Grund derlmmoralitätdiefesKunßkverkesro fcharf* 
finnig als ftreng unterfucht; zugleieb aber äufsert et dea 
Wunfch, dafs der nämliche Dichter, welcher mitreiaca 
Terflihrerrfcken und misverftandnen Darftellungen einer 
unmännlichen und unwürdigen Emptinduugsart xu vielew 
Vorfchub gerhcn hat, dat htrznhStnde GumaÜe ein$t 
JrltnfJien auffieilem ntiieli^e , in twkltem tuclit dof KletüU' 
du , Jondern dai große uirf mächtige Edli eHf Obahamd 
hatU. • Ubs düakt iiulbi&n bey diefem Wunfck die ä^ 
sichisbarkett der Moral über die Kuoft- überrcbritten u 
feyn; mit den Veränderungen in der neuen Ausgabe TM 
Wenheii Leideii', mit dem,CSutrift in den Ci'.acaclR» 
des Tafio und des Antonio, mit der unpartAeyiübeii) 
wahri.a tpoeiifchenRuhe in der Darßelluug des erftcn, 
iä Bhe GeuiigchuuH^ fö* dep aJten Weither und für dta 
Ftfnando geleiü^t , die der Kunft nurobliegeu kann, uad 
wir mOfsten den rcbttibaren philofophifchni Sittenlehrci^ 
wenn er damit noch nicht zutriedea wäre, mit feinen 
frommen Wuiifefae-auf den Gramir/bn verwelfen, der 
denn doch^ euch dam tugsiiöha<ieftcn KnnTtliebhabM 
weniger Va^uagea gewährt als LöveUc», »Is Wertiar . 
uad lelbft als i'^ntarnJo , weuigltens U!n Stkin't^ und C^it 
4itKS willen. Es glebt uuftrtfiiig eine Art vou DarüelUn;, 
bey welcher der Dichter Patthei au oebnica I'eheiur, und 
je vollkununtner fie tft, alsdann deüo mehr gehili^n 
wird , ihren G^geuftcnd vor dem Richterftubl der Moral 
der KuDÜ zu ftellen ; aber eben darum blft-iibiFt Ach iii 
Erfcheinung der ungenantiten Gottheit, vob weiclier der 
DichKr i»' der Zueignung gefungen hat, die I-Jtaiir:!! 
zwifffhen der Sittlichkeit und der KiinA, fchc» atieui 
durch dia veränderte Icolie und Sprache des Ilerauäj^beis 
veuWerthers Leidrn in diefec niuenSammlung. Uebei- 
hau{)t kann der Moralift ia deu Fodecungen, die er an 
die Sittlichkeit der Kualt nacht, nicht behutf:!!» gern; 
feyo: das Ziel und die Seele der Kunft ifiSch6nbcit,u^ 
Siulichkeit geh&rt , wie Gefckmack und.HvIdung, nur 
zu den nothwendigeii BeQaodiheilen ihres Wcfe&a. 

'Die Veränderungen in Güzvon BerUebitigm üai b 
unerheblich als fie nothivendjg waren. Die allgemeine 
Würkung diefes Schatifpicls ift nunmehr auch uutcrbr»- 
dten-, und wird erft in derFoIgeieit wieder ak^genoav- 
nen werden. Es war das erfte hlftorifchc SiüLk, im 
wir tivDeutüchland erhielten , und ift nuch das einz'gc 
geblieben. Garade jetzt, wo der -^rofse Haufen andre 
Gegenftüiide hat, bey denen er üch, ohne die Mühe des 
DenhenB, an.alten RüSungea, abeotheueäicher Spracht 
und grfiutichen Gemetzel ergiiizen kann, gerade jetzt ift . 
Guz VOM BevUcliingen der ftillen und tiefen Bewunderung 
wahrer Freuode der Diehtkunft zugefaliea ; gerade jetzt 
können ficb dicfe der uunachahmtichen Darfteltung, des 
Einfachheit in dem Reichthum, desGnftesin der icbeiiK 
bar chaotircken MaiTe, der grofeea und rührenden Einhtk 
in der äufsern unzurammeDbüngeadeuUnordnung, uogfr 
ftftrt erfreuen. Vorzüglich wünfchten wir, dafs diefes 
Schsufpiel, verglichen mit den andern Mnfterftocken 
des nämlichen Dichters, zum Studium dienen möchte. 

was 

*) S, StkBergi Pritjuwg der Eriiehii»gikm^, S. i»x bis.ijj. 
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wiB M«iiA htHitr and vehlur Önterfshied- zwiCchen 
Mtnicr ded jedesmal ^wählten StofTs iiod Manier des 
B^hterS ift; denn Co Arey TOn lUer eignen Manier > die 
ijBBier, wie fchon (ie aacÜfey, dem dargeA'eltten Gegen- 
fttnd gelieheoe fndividiulicät des DorltelleFS bleibt, iS 
■ie ein Dichtet geweffan, als Gütfae:' oder vielmehr die Iii- 
-dividualirAt, die man in Teinen WerEfn wahi'nimint,. i& 
aichlB aadevB a1g|leiue faft iifier die AuiTcbtüITe der Ffy- 
eholD^ eohabue Gibe, fein goaz'es Viferen, vrie ehi Pro- 
..teus,- abef ohne Spure» von- AnßrtngunS oder Gevrolt- 
üuakeic, nach der'Erfodeniifs jedes Uegen/t'undes Amzu- 
fiorneo ,' jedes Gaiize , das f^ine Fancalie auffafst, nik 
mders als in- deflea eignem und vollem Lichte zh fchante 
«nd därztiftelien, 2^udiefer^ iioilreitig am meiRen cbl- 
-lakKriftifoheii. Eij^eiifclialf der Göthefclieii Mufe rrii- 
■aen Ruhe f äinipliciiSt , . und ./üarheit im h&chiteii ucd 

< SivugtteB Sinn dielcs Werls, vorzüglich ^f; ßuch-i& 
es fehl geneu damit verbunden, dals ungeaciitet der*ie- 
tea einzeln fchöneu,- HoDäicb^n uad^ krüfugen üedalili'en 
in fcinan Werken, es keines D<cbr;r giebt', in wilcbeib 
ftnan io wenig rogenannte Siellm ausfiudig mkcben könn- 
■te^ keineii-v an t-ftchem man fo f«hr za lernen hätte, 
-dief« gewöhnliche Klippe der dc^matifcheu Begeilleruiig 

, zu vermeiden. Darum kann er' fogar einem durch die 
üppigere Manier manches vortreflich&n Dlchurs^verwühd- 
Mn Uefchmack oEt feicht und magec fcheinen * darum iil 
dieHaliuug in reioeaCompofitioiiünzu einfach. dasLfcht 
dannn zu heil für muiche Schönheiten , manche aufser- 
Ordesiliche 2rijge, manche kii&ne SaUlieui der FahtaCe, 
die Ulis in acJern Dichten) berchaftfgen, aufiegeo-oder 
hinieirsen köjiBen, deren' relative Unmüglicbkeicatier ge- 
rade die Vollkooimeabeit . eines Dichters ausmacht, an 
,nrekh<m alles, CHarakicre, Situatiobeu unS D&inilf, nur 
zu Einem fchiinen und iiiaigeu Eindruck zuTammen hör- 
moain. 

Wenn in frühferen Arbeiten des VIT. vicllercht' ein 
(lücklicher luftinct liud'das Geni? allein dieles alles ao) 
.Beilteu bewirkte , fa hat er niin , ia-ieinn- Tiöchdeu Rei> 
fe, durch' feine tfhlgtnie utadTeineR 713^% fs uütderletz- 
len VoUeudung hervurgcbrasfir. Wir wollen ienes Möi- 
fterQück nicht mit Woa und ttrthHt entw&iheD;. in ely- 
fircbei.KlRrheit.-ganz Si^ele und Gefühl, wird i^/ji'_^rm« 
ewig das Ideal des Künßlers feyn, begeiÄeinder.'Weil ea 
lunacbgeahmt bleiben vrisi. Toß'o ilt i'as ousgratheit«- 
fte unter allen Wetiteii diefesDirbttrs;, für das Scudimn, 
wie füi den G^nufs des Kün/lhrs, ilt es ein kofllicbes, 
is reiner Art einziges, Gefthenk^ ^defTen fchcint dos 
IntereQle oor dicfem Draiuü mehr äüinü d;i Kund aufge- 
dxungea als natürlich;, die Charskc^ire uiiil die SJ- 
tuatioaen bebaliea unter dem surten 14juch eiot-s minin. 
inrthölicbin Coloriis, eine gewiITe Dnbeflsmintheit',. die 
den Eindruck des Ganzen kaum wohlthüng macht, und 
fie find, iader innigen und reeleuvoilen Behand'nug, die 
Gothe eigen ift, ungefähr ehenfo auf eine Nadgilpitic 

. gtfteHf , wie minehe Charaktere und Situationen in Lef- 
jiMgi fubtiler und ünucetchir Manier. 

Gegen fiber dic!em istl bis zur CTebertreibung vellca- 
dete» Gemtlde mag der feltfame Torfo , Fauß , flehen.' 
Hier hat der Dichtet in dem ganzen Reichthum der Go- 
tlülcheo Legende, vom bU^s Kiodifcbeinns Zdid £rha< 
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benßen ,.gefchwelgtt.Stok«fpeayifcEe FhiBtaße, fteß- 
fiörzjee Abenili'^vÜrlichkcir, Swifcifche Ätire, GrußpfB 
vö» Oftade urid von Michel -Angelo, Empfindung, Schere 
GrÖfsF, alles diefes wechfelt hierfogr«!!, und dochdur^i 
}enen IiiAitlct von- Harmteie f» verbunden neben einati' 
der ab. als wenn ea die grofse Natur felbft wäre, di* 
man nicht ergründeii, nicbt beftimmea kann , undder'jje* 
der blofa, teiner Organifatioo gemäfs, Gefühle und 
2dcen ubge^ionr. Die lubne ptüäntüäifiLhe Zufämmen- - 
Mlusg eines büfen Geütes und eines aufscrordenilichAi 
Menfchenifl. ohne den geringßen, ^ulacz von Philolb- 
phiiefl odef RmAmiüfen , ohne die .mindefle Nachhülfe 
vsn Seitendes Vf., durch das blofse Geheimnifs'd^r Datr- 
ftiitung-, bierf» erreicht, dafs lieden üefUnni^netiGeift 
befcfabftigen , nud iez irindlichfleo,- unbefangei^ßen Tiba. . 
giaatioa fa&lich und aaziehejid fryn tnuf*. Zugleich ift, 
und zwar in Knlltelverftn , ein weibliches Gefthopf ge< 
fchilderc, ein albernes alltägüches Gtinschen, das mir 
ddrch einfache Natur, durch Uulchuld und Weiblicül^eir, 
. die Züge bald einer Madonna, hald einer' Magäalma, 
crhälc und mit jenem unglikkTichen Opfer feiner erha> 
beuen- Triebe in einen Abgmod grflürzt, die ttagifchea 
Empfindiingeirder Rührung und des Schreckens ia voDfieir 
Maafteerweekt Aber dies allea, fowie der ganze Faulf, 
Uegt Bu&er atlei'Theoric,- und iA' das unerklärliche £i- 
gesthum dn Qenies.- 

Die A. L. Z. enthält bereits tflne hhr geiSfeichc 
Recenllon von Egmont. DerRecenfent fcheinc, mit' der ' 
Kunfl'fo ^rtniK,, und hat die Eigenheit des Hauptcba- 
racters in diefem Schaufpiel fo gut gefafst , dafs es lifcht 
ganz tubcgrcifen ift,' Welcher mit dem wahren Gtfctz 
der KubA verWechfelten Cönvenlenz zu liebe er ftartdes 
feichtherzigen ileldtu, wefcheh Gathe fch i Werte . den. 
hift8rifcfii.n Egmoni, ciiicii mit Vaiei^- und l-laufforgeu 
b'ey reinem Unglück beladend Mann, vorgezogen- haben 
würde, Gutiift's Egmöiit ift ein Gswinnft tär die dra- 
matifche Kunft, ein Wagftütt, das nur dem Geii>. d« 
es- beictübfs,- gdingfü konnte , und an welchem die Kri- 
tik fich nur belehren foll, weit es die Grunzen ürerEr- . 
fahrungen erweitert. Zubemerksniümdeften ah diefeai 
Schaulpiel der .Uftich zWifchen den erflen und denlen- 
tcn Atten-, der plötzlicKe und fühlbare' Debezgang von 
einer populaifeh, d« Nstui' unmiirclbarer abgehorgten, 
»ü einer lyrifchen, fcMwerti-en Manier, Aicbwird. bey 
aller GtfaDgcnnthiDung der Vernunft unter den Glauben . 
an eine fü oiärhijge Phantafie. die Erfchemung der mit 
der Geliebten des Ilelden ideutificirten Freyheit, immer 
ein /fliio mortale bleiben, eine Kühnheit, über welche - 
wir von dem Dichtet felbft Rechenfchafi zu erhalten^ 
wünrchcen, weil weder die Einbildmigskraft, roch der 
Vtrftaiid. noch die Blußon desLefers oflef de« Zufchan- 
ers,. ohue eine unmögliche VervrJrrung der Gefüh4e 
Ulli BegiiHe, bioreichcn» Cc zu m-klärea odei auf ge- 
Üuitcn. 

Die Schiidernngen weiblicher Gharacter« »erdiea» 
an diefem Orcburr LOich befonders ausgezeicfanet zuwcp- 
dtn.. Lotte, Stella, CMÜiet Maru, Ipkigevif, die bey- 
dcri I-njiiOT-en in TalTo, Mariant ia den Cfefchwiflern, 
Gcrt^/iCTtinFanft, adrcÄM in Egmont Wlden ein voll- 
flSndigesStiriiüm, eiaeganze Gallerie voufcbänerWeib- 
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llchkeit ! lUe in Sprache ,' Ton ,. I^yGonomle ron einen- 
der verrchieden , all« onReiz, Aiel, Seele und Wthc- 
heit cineDder gleich. 

Die Gedichte im letzten Band tragen alle, bis aiif 
dieklteften luid unbedeutendften, jenes Gepräsrder all- 
utnfanenden Einfacbtieit , die .djeles Meifters Zeichen 
HL In den erotisch • Af^ifcben Gedichten von dem 
l^andrtr bje auf dif Erklärung eines alten Holzfchnitta, 
fo wie in den beiden Dnine« : Küt^filtrs ErcUwaUen und 
Kinfliers jlpptkeofe^ hat der Dichter das innige Kunfi- 
gefuhl, TOS dem fi^ine übrigen Werke zeugen, ausdrück- 
licher niedergelegt, dafa jeder Künftler fich daran be- 
lehren nnd erwarmen k^önne. Der Geföng lUr Geißtfr 
aitrden Wäfftm, dje tiarzrtiff. iit Seefahrt, iieGriuh- 
zm der Mmfchkeit , das GiittUche haben ein(n höheren, 
pbilofophifchao Schwntjg, fie find fchöji 4nrch Griechi- 
fchen Styl , Ccböner n»ch durch ihre Eigeiubfusiicbkeitj 
itt Mittheiluug feiner ganzen Humanität , zu welcher 
die ErfcfaeinuBg feiner Afufe jbn ermimierte, rerdanken 
wir dar'mn dem Diq^ter J and die Beftatigüng, d^ajdte- 
fer hohe Blicjt, dt^fe erhalte Wciaheit. die^ felbftftita- 
dige Tugend die .Geflhrten jener Mufe ^nd , deren giü- 
. heodes Bild wir in der Zueignpng entworfen fanden, der 
ihr Qeweihter das reinite, freyefte, unbediugiefte .Opfer 
bracbte , wodurch je «in SterbUcher ^ch ,nit der üis^ 
lifchea yerband; 

Berlin b. JJnge^i Gtitfü'snate&hrifteiu prfitr ßar^ 
mit tiiiem Kvfjer. 1792. S. %. ' 
Die Linie . die Apelles in parrli(afiii3 Abwefenheit fln 
deflen Staffeley entwarf, war ein Einfall des KüiAlers, 
den fejn ZunftgenoHe wohl Terftnpil. iWejin er ab^ 
dem PerrhaßuseinjGemÜlde Ton fejner Hand, eineCom- 
pofitibn von feinem QeiH angekündigt hätte, und ftatt 
delTen ^ichls zu fchauep gewefen wäre , als die treckn« 
därte Jjnie; fo mqchte Parrhafius ungefähr fplgender 
roaafsen gefprpehen haben: „Lieber Bruder, wie han 
duflos gemeynt? Du kennll die Freude, die ich und 
unfer fcuniUiebendes Volk an deinen We;ken l^ben. Für 
blinde Thoren , die auf deinen Namen hin , die JeerC 
1 Leinwand in deiner Werkftatt, wenn du es ihnen fi^ft, 
für die Zerftoruog von Troja oder für das Unheil dep 
Paris aafehen . haß du ja nicht gearbeitet. Farben, fo 
(Bsfc gemifcht , fo leicht und duftig aufgetragen als_ nur 
du es verftehft, aber dptih Farben fuchen.wir an deinem 
Gemälde; deinen Geiß; deineii rdhigen. fchwebenden, 
'nie hingerifspcn Geift, aber doch Geiß erwarten wir in 
deiner ZufammcnftelluDg, deinen Figuren, deinerHand- 
lung. Nichts zu viel ;, diefes .Gefetz , diefe weife , üjier- 
fehei'ide, bereichernde Spatfamfceit deiner Pbantafie ha- 
ben wir immer geehrr. ' Aber lieber Bruder, auch nichts 
zii wenig ! Sooft ziehe ich ein Pxoblen des Enkjide» ei. 



^em Kuiiftwerke yor." Wit wOrien begierig fitWiTe« 
feyn , des Apelles Antwori hierauf 7.11 remehomi. 

Auf das Luftfliiel; dir Graft- Capbta folgen zwey 
profaifche Auflitzc , Erläuterungen öfter Caglioftro'sF«- 
'milie, und die bereits vor ein paar Jahren einzeln hcrau»' 
gekorameneBefehreibung dcsRömirchen Caracvals.' Fffr 
jdie Liebhaber unfrer Sprache, und für alle, die es der 
Mahewerth achten, fich inderfelben zu vecvollkommen, 
bemerken wir , daft Göthe's Profa in ihrer Art auch ein- 
zig und m.ußetbafi ib. Weil Geh unfre Sprache keiilfe 
^uTammes'fetzung von Ideen verfagt , fchreitet He, aocfc 
in einigen unf«rer bdten Pr^fsißen , etwas fcAwer ei«- 
her. Von Qöche gebraucht , jfl £e das Werkzeug dea 
nämlichea Geißes', dm wlt «u^feineii poetifcheo Qom' 

?oE[tonett abzuri;bTldern.gefucht haben, und etupfangt 
pn ihm die Reinheit, die Sitnplicicät, diaKlscbeii, Äe 
gemjlljngte eindringende Kraft . dereg fle durch Geh felbft 
im Ganiea weniger fabig fcheint als die Franzi^fch^ 
Leicht und anfcliaulich itt in diefen ^eiden AufHitz« 
Wefchildieit , w» der Vf. während fi^neE Aufcntbalta in 
Italien bey'twcy verichiednen, Gelegenheiten erfuhr, fah 
Wd fühlte; erfreut und theitoehmenu hören wir de« 
fchönen ' Torf rag zu, und hord^eo noch, uadidem er 
fchon geendigt npt. 

LiKAu b. Friedrich: y*rloknu BUttter zur prOertial- 

tungdef fl'itxes und Verflandti. Am An' fy^taßß' 

/chen Uterftur, 1792. Eröer TheiL 382,?. ?w^- 

te* Theil 340. S. J. (I, Thir.) ■ ' . 

Eis« Sammlung zeHlrc^uteri Icleiber, komifcher laid 

ernithafterErzSriluugen! Die Auswahl iß ttitGeTdmiv^ 

getrpiTen: aucb qiit der Uebe;:fetzunjg kann num, xi^ 

zehie Stellen ausgenommen , zuf;;ieden feya; z. B. önea 

U^äldwart (FöT&er) auf ein Gut 9«fetzen — 'S. i^ -s. 

T''-, «(Wenn es nur nicht fo yielerley lubeRsifiürdisi lakd 

ehrtitbntde EewegiMgtgründe im menrcbÜchen Herzen 

gfibe!" I. Jh. S. 91. ^..DerKaifer von Japan bittetrel- 

^en Freund, beykpmmende kleine Schrift aufser feioen 

^aten Ujen zu gthn'^ ift das Deutfch ? „Der Arzt fegt : 

er werde hh/ den LflK/gfA«" — Am fchlachteften i^ 

die Ueberfetznug derMarmontelfchen Enlhlung: daa 

Dorffruhitack ode;' die Abentheuer auf deis L^nde^ aus- 

gefallen , die überhaupt hielier unter verlahyru Blätter 

[gar nicht gehört^ So fchwerift es,' diefen Schriftfle|- 

')er im Deutfcheo lesbar zu machen. Alle uns bektimt 

fewjirdenen Verfuchefind mehr oder weniger misIüBge*. 
jnen Autor, der fo ganz Franzos'ift^l wie Marmontd, 
follte man gar nicht überl'erzen wollen. Warum ahmt mn 
ihn nicht lieber frev nach? >v^rum nimmt man oicbt fei- 
ne Sajets , und kleidet fie fdr deutfdie Lefer in.eiD deut- 
fch« Gewand? Aber freylich hierzu wird -mehr 2>It 
and I mehr Kuufl erfordert, .als unfere Mcf^fabrikanteii 
■ufwendeo können .oder wollen. 



DrHfktAler. In ,d«r kunen Aaccige der GraubündiEcbM SirmtCchriften. im i^i Sc d. A. L. Z. d. J,, ainfi S. I(i inderawqT- 
n 2eUe . aidtaa : a, d. Gr. Wahno , gdcfen werde« : •• d. firefte» Mthrtti. 
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ALLÖEMEJNE LITERATUR -ZEITUNG 

Sotttta&tndt, dtm xo.Novemitr xjfsii 



JRZNETGELJSRTBEIT. 

iSResLAii a. LsiPztG, b. Kora: F. L, de ta TcKtaiHe, 
Köaigl. Pols. Hofr. u. witU. Lelbcbinirg. Cbinir' 
gifch • medicinifche Abhandlungen verfchttdtun Iii- 
hattf, Polen bttre^end,. mit ^7.} Kup&ni l-j^z- 
«7a S. g. 

Eine Uetfle abrr rBicbhaltige Schrift, welcfae w!t 
}edem Artce, der Heb um earu mehr, als um die 
Kranken felnts WuIiDorts bekOmnart, als eb« fowohi 
lehrreiche als oaterhnlteads Lectäre empfehlen. Sie ift 
ia Briefen ahgeftCst, voo'welchen der erfte oad längfts 
^S. I — 100) die erfte Abtfaeiluüg des Buchs ■usiaaJdit 
Diefer Brief baadelc Tom Weichfeizopf, lud iftvielleicht 
das ToUftändigft« und befte, waa wir bis jetzt über diefe 
Krankheit haben. Hr. de Ia F. kennt die Schriftfteller, 
velcha vor ihm vom Weichüelzopf gefdirieben haben, 
und bat dis roraebniftea derfelben im Eingänge feiner 
Abhandlung, (dech nicht mit ganz vollMtiSgta Titeln) 
infeführt. Der WeichMzopf (Toln. 'EoKhh, auch 
Gwozdxiec } ift eine In Polen und den «ngrünzenden Län- 
dern endemifche Krankheit, In welcher lidi die Krank- 
faeitSBi3terie kritifch in die Haare abfe&t, oder auch 
•uf die Nägel der Finger und Zehen wiri^ weichte dann 
eröfser, dicker. ungeJUlter, nicht aber fcfawaiz wer- 
den. Die Krankheit befSUtheyde Gefchlechter, allerier 
Alter, C neugebohroe Kinder bringen iis zuweilen in ih- 
ren wenigen Haaren . oder wenn fie dergleichen noch 
■Iciit haben , an den Nägeln mit auf die Welt; auch in 
Polen angerefane Ausländer, und Leute aller Stände, 
jedoch am faifuiigfteu Bettler, Bauern und Juden. Am 
■üufigdeo kBmmt Oe in den füdlichen polnifchen Pro- 
vinzen , wo die Anzahl dn Kranken unter den Juden, 
Bauern, ttndBettlem wies bis sgegenio, anterdem Adel 
ood den wohlhabendem Bargera wie 3 gegen 30 bis 40 ift: 
minder häuflg in der Gegend von Warf^hau und in Li^ 
thacen. Manche bekommen den Weicbfelzopf nie. an- 
dre öfters, uich wohl in befiimmtea Friften: häaÜga 
im Sommer als im Winter. Auch langhaarige Tfaiere 
bekommen ihn, nidit aber das Federrleh. Bey Ucht- 
brauseo Haaren findet fioh der Weichfeizopf am hiuüg- 
. Qen ; in weichen Bearen bildet er lieh am leicbteAen : 
ei behält oft feine Farbe immer fort, die er anfiingg 
babte , niemals aber fah ihn der Vf. bey ganz weifsen 
Haaren alter Leute, auch nie zugleich mit dem Erbgrind. 
Er fteckt an, wird angeboren, duidi Beyfchlaf, Säugen, 
■sd. (am häungfien) durch Kleidnng^Odke milgelluilt. 
— AoJEier Polen ift dla'Krankheitauch in ganzen Strich 
der Carpadien , lud in der Tatarey , tou wo fi« im J. 
1387 nach Polen gekommen fern foU. Dafs lie fich 
A. UZi fkrtir Hund. 1793. 



nnter der Regiening KBaigs AuguAlILaoch in Sächfea 
Za verbreiten angefangen, nnd zwar fejien die dahin 
■ rerktyratheten Weiber, defto bSnfigtr aber ihre Kih- 
der, befall^ habe, davon hat dedi Rec. felbff ein Ober- 
fachfe, nii etwas gehört. Palen, die den' Kraidüieiti* 
tia!i fchoo in fich tragen; bekoausen den W. auch aus- 
wärts. Oft erfolgt die kritÜche Abfetwtng fehl fdtnell. 
z. B. nadi haftigen leidenfchafilicheB Bewegungen, und 
^ohne einige Belchwerden; In andern Fällensber, nach 
'mehr oder weniger langwierigen ZaßtHen befondert 
rkeumatlibhe« Schmerzen, Schwindel. Ohrenfaufen, 
8chnurz, Entzfindang, Tfarflnea der Angen, Kopfwehe^ 
haftigem Jucken in den Haaren . Schmerz in der Herz- 
mibe, Melancholie, UnordnuBges des Monatlichen. 
0& hat der Vf. bey bevotlMiendem Weichfeizopf einen 
unwtderltehlidien Hang zum Brantweintrioken , audi 
ungewöhnliche Qelüfte nach gewüTea Speifen. ^derEkel 
gegen andre bemerkt. Wirft fich der KninkheitsTloiFanf 
me innero Theile. fo entliehen die ge^rlidülen Krank- 
heiten: in den Augen verdunkelt er, wenn er einen 
grauen Staar lieTWrbriogt . nach des' VT. Beobacbtung, 
snr den Liquoiem Morgagni, nicht die Kryftallinfe felbA. 
Wirft er fidi auf die I^aochen, fo entftehen, befonders 
am Nafenbetn und HimfchUdel, Aaswüchft; ond BeJf»- 
frafs, ia den langen Knochen unheilbarer Winddorn. 
Der kritifchen AbfMzung auf die Haare odn auf die 
Nagel gehen erieichternde zithe Schweifse und cine> 
fpannende Empfindung am Kopfe. Fettwerdea nnd wi- 
driger Geruch der Haare, Frift mit Htrze ahwechlelnd. 
und eine Aediende unangenehme Kalte unter den Nageln 
VQ;aa9. Oft wird der KrankheitsJiolF in alle Haare am 
ganzen Körper, nicht nur des Kopfs, fondern auch des 
Bartes, u. f. w. abgefetzt, manritaialin folcher Menje, 
dafs die Haare davon in der Miite platzen ; wobey lu:k 
zugleidl unzählige Laufe einfinden. Halten die Zufälle 
dann nach an , und empfindet der Kranke befonders 'ri- 
ae anhaltende Kälte im Kopfe, fo hat m'sn noch einen 
zweyten Weichfelzopf za erwarten. Bey einfeiti^em 
Kopfweh , einfeitigen Lähmungen , und Balggefchwai- 
ften auf einer Seite desKdrpers,gefcbieht die Abfetziing 
meifteaa snr auf der einen Seite des Kitrpers. Manch* 
mal hat man Ce erft nach dam Tsde in die Haare über- 
gehra gefehen. Det Geflank des W. gleicht ranzEgem 
Fett; berdhrt man ibnr fo empfindet man ein widriges 
Stechen ia den Fingerta. Bey noch feßßtzeaden Weich- 
felzöpfen fand der Vf. die Haarzwiebeln nngew^AnlTch 
grofa: bey lockeriiangenden aber natdrlieh. Thiere,' 
welche den W. bekommen . leiden vor dem AaabruiA 
deflelben viclerley Zufalle: die Hände insbefoadre ha- 
ben dem Anfcheiu nach alle ZufÜlIe der Wath , beifsett 
cncb um Heb, fchenen aber,;daa Wafier nicht i fiinfea 
Oa ytOr 
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rirlmchr fehr Ti«1 , und ihi BiTft rrr«sc dÜe Watb nt& 
Biflie von- Iblchen. Bi«bt von wiriclick tollen Hunäea, 
folleq ^St.:wie Hr. de la F. (indem folgenden Brteft 
S. 131.) pn verflehen giebr, gewefen fein , bey welcheit 
Hr. de MoMta durch fem o«uer]ich fo fehr etfälimtes 
Mittel die (bloft tjngebildewj^ Gefahr der Wuth ibge' 
Wendel habe. Det Vf. unterfcheid^t äen hier ei^Btlich' 
beirachteitfn wahren Weichfeizopf von dem fatrcbea» 
der MoFsVon Usrcinlichkeii und Verwirrung der Haare 
entliehet, «her ziiweilea mit den wahren, wenn (Uefef 
fchon vo« Kopfe abgefondert ift, verbunden feyn kansi 
a«n £Utuiigen and bÖEartlgen; nach der Qemilt, dea 
einfachra, balbfeitigeD, vielfochen (an mehreren Thei- 
l'en des Körpers zugleich) den arieoieijanigeo , den 
^bHc«- und niützcnformigen , den dre>fachcn, (wo 
zwey wahre Weicbrelzupfe venalttelft eines daiwircheo 
bcdiidllcben falfchen zurammvnbjüigen ) du, v4m Kopf 
- «bßebeBden , des kennbaten . und den unkennbareo. 
Alle diefe Spielarten, fo wie die Weich fclzopfe der 
Thiere , werden durch die beygefa^en fiebf n Kupfer* 
lafeln erUutert. Die nächÄe' Urfkche des W. ift unbe- 
kannt, aiifser dafs es ein btfendrer Krankheiisftuff tA. 
Auch die entfernten Urfachen find uofoekanDt : den^ 
Luft'. WutTer und Speifen fcheinen zu dicfer Krankheit 
nicht« geradezu beyzutrageB,, auch TicheR RsJDUchkeit 
' sieht immer davor. — Von dtr Kur de» W eich fei top fs. 
Sobald fich die KrB»khelt anfangt; mufs man, um dea 
$tofr delieiben zu verdünnen, zu mildem and defTes 
Abi^tzung Fu tefötdem, auflöfende, «rdünneode, er- 
weichende Mittel, wo diefe nicht hinreichen, Extr. 
ictmiti, cUutae, Sthwefel, Mercur. dtdc. Spiefsglaa- 
fchwefel , u. f. w. aBwendea. Vor allen hat der Vf. die 
Spiefsglasarzneyen laft fpecififch wlrkfam befunden; wo 
der W. mit iei LuAfeucbe verbunden ill, des Sublimat. 
Die Salivaiion aber ift in jedem Fall höckQ fcbädlich. 
Kächft den aaflöfenden, fch weif« treibe ade Mittel. Fie- 
ber ift auch hier zur Krifia »othwendig, und man muf». 
es nicht hindern, eher oft verilafkcB, und dea Kran-' 
ken, wenn er entkräftet ift,' durch gute Koft, Wein, 
B, f. w. fUrken. , Von dem L^vopotiium für fich' allein, 
and Tom M^fco temftri, hat der T?f nie biareichenie 
Wirkung gefeben. Ill ein ^'e ichfei lopf 'zu zeitig ahge- 
fchaiiten worden, fo mufs man ibn,. wenn er noth, 
tiiieh zu kthen ift,- wieder anfetzen , weil foaft der. 
KrsBke f» lange elend bleibt, bis durch neue Abfetiun- 
ge» die Krifis vollendet wird. We;in die Ktifis gefche- 
hen ift. «üften die gelinden auflüfendeo Mittel (o 
lange fortgebraucbt werden, bis-fich der Weich fei zopf. 
losflöfst; dann giebt man biitr« and ßärke^de Mittel. 
Aeufserlich wendet man bald' anfangs erweichende war- 
ne Dampfe, ßSbungen n. f. w-, auch Seife, und um. 
den Äuiluf» zu vermehren, auch einen Seiifahfud . oder 
fclbft Blafcnpflafter an. Wo fich daa Miasma auf die 
Käg^l wirft, fand der Vf. auch Äufserticb, in Salben ge- 
braucht., daa Spie&glaa. und ümfchlagc mit Lifcopodium, 
ftlflafraa oder Fceyfamkraut, wu die Abfetsung zu fehr 
^gtMf das Einreiben 'der CantharidraefTeaz und Bla- 
fenpflafterfehr nüwlich. Man kana auch and mufs zu- 
weilen den Weichfelzopf. vermittelft einer Mutze oder 
«tnes «adein Kleidui%sftäck$ , das tavor eines frifchca 



W. beieckt hat . dnlnpfen. Eiaen fM>ch fcft *nf de» 

Baut fitz^adea W. darf man täe abfch^eiden. wohl aber 
eines altes an ^ efundea aaehge«'achfenrn HaWca ai^ 
fitcendeo. Durch Nachwacbfea der Ilaare ftöfst die 
K«Ue felbft dea Weicbfelaepf, -ritattchiBtil fchen in we- 
nig Wochen oder Monaden « manchnial erll in Jahre»- 
friltlos, -fo-wie ^e au^ dscfa fpfiter. durch neue ge* 
Iiinde Nägel die alte« durch die Krifis verdorbnen ab- 
fdadert. Um fichrer ia gehen, fchneidet man erft täg- 
lich die tiufäetften spitzes des Wi ab. Sonderbar Ifts;, ' 
dafs eia alter W. Wohl nahe iai Kopfe in den geTaadea | 
Haaren, -nicht aber in feioec Mitte, ebne Schmer^ ab- { 
gefclmicten werden kann. Der W. fdltt oft von (i>lbft 
ab. Die Juden lalTen ilch ihn nie abfchneiden , fondera 
tragen ihn, bis er vaa felbft abtiillt. Um diefea zu be- 
fordern, trinken fieBraatweia, welcher auf eines alieq 
abgefallnen Weicbfelaopf gesoffen worden ( — diefes 
abfchealiche GetrHnk zieht aber oft die l'chlimaßca Fol- 
gen nach (ich. Den Befrblufa diefer fchunen Abhand- 
lung machen zwanzig lehrreiche Krankengefchichtenh 
einigt. Arzneyfermelo uad dlt Erklärung der. Kupfer., 
— Die zwey te Abthejluag eathdit zi;bn Biit-fa,- bejr 
deren Anzeige wir uvs, weil das biöberige bereits h 
viel Raum tingeaommea hat, kur^ fHfTeq; miOen. 
I. Brief. Ucber die in Polen vorztiglicb berrirbesdea, 
Krankbeiten. Wenig enczändlicbe ^ auch wenig hart 
Bäckige latermittirende, mehr faule und b&aartige. Fie- 
ber; eine luSuenza im J. f?)t8t viel und bösan^, 
Bodten, in Litthauea vorzüglich, viel Wurmluankbei-.. 
teu ; die laoculation der B.attern ift aufter WAcfcba.!! 
wenig im tiebraucfa. ja uater den gcneinen Mann fo>, 
gar verbafst, wie d^rch eine fouderbare Anrkdoie 
hier bewiefea JA. Augenkräojiheiteo , 'f hräneofiftdn, 
grauer Staar, Nafeppolj'pea ^ üafrsf<^arten , WafTer':, 
und Fletfchbrilche , Aftecnfteln, Knochen- Kraokhetiea,. 
kvmmen käufig; der Btafcaftein. wtdcmarürLTcfac 6e-. 
burten, BiiTe von wirklich tolleo Thierea. feiten, £ift^ 
niemala vor. Zum SchLufs von dem Glück der Aerzie| 
and Cbariatens.JD Polen. i. Br. Ueber Freudenmäd-. 
eben und. Lußfeuche, welche letztere .unglaublich ge*i 
»ein, und oft des Klima wegen äu/serft hartnäckig iÄ.. 
Eine gPK'üholicbe, o& aber in ihren Folgen fehr tiao-' 
rige, Behandlungsart ift das Eisgrabeo der VeoerifiJiea, 
in Miit. Quficklälbermittel . befonders daa Gauder^ioti* 
fche, find felir gemein. 3. Br. Ueber die ^olnifchea, 
Juden, ih:e Lebensart i^iid ihre gewöhnlichen Krank-! 
heilen. Bey Envahnuog der frühen Boerdigosgen det! 
Juden, wird such hier der .Verdacht geäufsert, den wür. 
Ichon einmal ii^eodwö -^ wenn wir lücbt jrren, in der 
Berliner Monatsfchrift ~'^sgedriickt gefunden haben, 
dafs es bey de.i Juden nicht ungswühnlich fpy^ ficl^ 
durch irgend einen gewaltfamen UandgrlfT von detn- 
Tude der Ihrigen zu verfichein. 4. Br, Von den Be-. 
gräbailTeii in den Städten. Die D:indent«n in War- 
Jchqu hahen,.wie es nach .der Erzählung dea Vf. fcbeia^ 
fcfaop ISngft ein eignes Todienbaut, wohin die (Aidifl» 
34 Stunden. nach dem Tode, gebracht werdea, um sn| 
4ten Tage berrdigt zu wer^eo. Stadt- und,Kui:beab6. 
gubniftie find jp Polen no)::b überall fehr gmtin> la 
Cracaa t^t^,en iok Winter alle Leicbn fateiocrge- 
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■ aeinfcfiafdichn groftca .Grabe heygefttu, üi mtü 
eift im fulgendsn Frübliae wieder Kufcbüttet. Die 
LeichfeDkofteo und Jtbi grob; belrageo bey einen 

; Magaeieil wohl i biä 3000 Ducatea . bey eideaa vahl,- 
kabenden Kaufinina tlber 1000 T^al«.* nach einet 
beygefügien SpectCcation kodeu die LeicfaeDbeftaituDg 
ernes KBiifmanasdieiiers in Warfcbsu 623. potn^ Gulden 
(losi Kihlr.) 5. Br. Ueber die polnifchen Miueralwar- 
fet uail Bäder; in Busic, Kieice, und befoad«r9 die 
Stahl und Schwefelwaftn intirzezowice. g-Bn UebeC 
4ie Suarjenbrtder, deren es in den polniß:beu St&dtsa 
nnzählicbe giebt. 7. Br.. IJeber Charlatansi, Öetritset) 
Igiioianwn, Scharfrichter.. Hebaminen u. T. tv. Eine. 
Men^e Iuft!g<*.r Aiiekdoteq, det^Ieicken man leider auch 
in D.tuirctlaod zu raninielu genu^ Gelegenheit hat. 
Auch Cagtiulbo's Begebenh<>iteu ig Polen werden bey 
lHiiti^: erwähnt, und,<>iae Abbildung feines Togenannfta 
Tdii-smans miigetheitt. g. Br. üeber die UairerfuBr 
Cracau: fchätzbore Nachrichten. 9. Br. -I^eCEioB^Ter«: 
zetchnifs dea Coüegii pbyrici bey der Akademie zu Wit*^ 
na. 10. Br. Kurze Ueberlicht ifsPerfenale,: der Ein^ 
nähme und Auegabe des grofsen .Hospitals, und Findet- 
hRufes zum Kiadlein }eta in Wttricbau ; in Tabellen. .— 
Diefe Briffe empfi-hlei) licb.uichc nur durch den nütz-. 
liehen Inhalt, foud^rü auch dureh. «ine; fliefaende lud 
HUiatere Scbreibatt. 

' London, b. Ridurdfoa: A Differiation ogtlu Pra> 
. Mfs af l^ature m tlu fiUmg ^p covitiei . htaiitig of 
UHXtnds, and refioring partS, whieh kavt kwn de- 
flrouid in the hmnan bodif , «hieb «btained the pri- 
ze Medal given by the {jyceuiv Mediemu Loadt-. 
nenb for the year i7gg , hy ^ames Maore, Mein- 
ber of the Suiseqns Conpany of London 17S9- 
■ 76 S. 4. , . 
Ea ift UBgemeis isterefTant, die Refultete der Ua* 
^ terOichungen $b?r eine AUterie, welche fdr einen jeden 
Wandar^ von fo groüier Wichtigkeit iß, aus v^chie- 
.' denen Gegenden zurammwigeftallt' zu Teben. Wir bs-' 
ben die Verfuche tob Bezoet, Ejfting, Ametnon*, tlvhn, 
Murrai)- TOT uns, und ohne von diefen ctiraa 2u wilTeiit 
ftetlte dez Vf- CeJne Uawruchuogen eii, wozu eioe me- 
r dicinifche Prirat-GefelUchafr zu Lonioa die VeraalaC 
' fang gab. Es -iA fehr beruhigend, alle diefe in ded 
wefeatltchften Puncicn hamonireiid zu finden. Die- 
: Freisfi^^e begriff haijpirachlich die Wunden- mit und. 
ohne VeiluA von Subltanz; daher ifl der Verlauf det- 
. felben fehr ansführlich, mit vieler Kenntnifn und einer 
Deu^chk^t abgehandeli. .welche Jie um -fo fchdtzbarer- 
macht ^ die Reproduction der einseinen ^fheile ift. da- 
gegen. nur kurz berührt. die-Haat eusge-nomi 
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«in« kraft, welche Kientaad' lüngnea , wietrobi auch 
keiner befctreibea, kann, und w^ehe bey der Heilung 
der WuB^e^ und der Regeneratioa an deutUchflea ßch' 
zeigt. (Rec hat lange gewüafcht. daf» aatar den vier 
lea nedicisirch» SchrifMellern Deutfchlaads . einmal 
«in ein ficfats voller, unbefangener und erfahrner Manq 
die Begriffe auaeioaoder fetzen mOge , welche man nach 
der heutigen aufgeklärte« Mridicin von der Vis medica^ 
irix Geh machen kauo, und wie weil fich ihre wirklich? 
Ilerrfcbaft erftreckt.) Um diefea zu bewerkftelligeB, 
entlieht eine Emzandung in der ganzen inaern FUcha 
der Höla'ng, deren Abficht diefe zu feyn fcheiat , daft 
die Blutgefäfse gefchickt gemacht werden, eine neu^ 
Subftanz zu bilden, welche die getrenatea Ende« ent- 
weder vereinigt, oder die H&Iung auafullt. Worin diel« 
VeräaderikBg beillebt, das iä freylich bis jetzt unent- 
J^ieden; fo vielwir aber w^rnvhmen künnek« ift da« 
erfte, daffi die Qefafse in ihrem Umfange vergröraen ' 
und dann; kleine Geßfs« Ticbibar werden. (Was mati 
fonft-ala, die Folge des ftarkem ZulbdmeBS des 
Btuis «nfleht,.. wird hier als die erlle Wirkung der Ede- 
adndung : angeaonuaen ; diefs kommt genau mit dea ' 
Verfuchen überein, dafs nach dem erften EntzQndungs- 
teiz die kleinen Gefkfse Heb «rweitern). Aufserdem 
Icheinen die QefäfM dnrCh .dle-Entzändung einen Zu- 
wachs ad Starke zu bekoalm<n, oder fie wirken mit 
gräfserm Nachdruck; daher ftrömt das Bim fchnelles 
-durch den eatzSodeten Thejii Dizn kommt, dafs wah- 
rend der Entzanduflg eitie ErgiefaUng de^ wpfsticbteä 
Feuchtigkeiten in das Zellgewebe, oder zwifcbcn dsn 
beaacbbarten- Xheilen ja gröfserm Verhältnis eifolgf. , 
«ts die abforbirendeo Qefafse wieder aufnehmea. kön- 
»rim 'Zu-dfefeif localen Zeichen komidraoch das fym- 
piomatifche Fieber. Der .Vf. hält diefs nicht fdr ein« 
Folge der Entzündung, wie' man allgemeia annimmt 
ftrade/n für die Urfache, nehmlichdafs daa Fieber alle- 
■taal varfaer geht» and die Entzündung nachfolgt Er 
nimmt nun an: wenn h-gead eia Theil im Kärper ver- 
letzt oder verwundet ift; fo erfolgt «ine gewiffe VerÄn- 
deruag in der Conßitutioa,' dafs die EntzQndung, wel- 
che zur Heilung; nothWBnd^ ift, eintreeea kann. Nun 
eiitftebt ein Krampf in den kleinen Gefäfsen an der 
Oberfläche des Körpers, und die anders Sympiume des 
Fiebers, welche zuEkmnen darauf die Eatzündang her-- 
vorbringen. (E9 ill nicht za läugoea, dala diefe Hypo- 
t)i«f»fich auf einige Fälle natürlich und gut anwenden - 
lilat; bey den fogenannten medicinifchen EnaQndun- 
(en ift es offenbar der Fall, und es ift fchwerlich der 
Natur gemäfs, für einerley Zufall eine doppelte Entfte: 
huu^art anzunehmen : dagegen aber giebi ea doch hef- 
tige Eutzfindungen bey felir gerhigem Fieber. In aiaa'. 



Die-Schrift felbA zerfällt in drey Abfchniite. ' I. Au^ che« £nt;£dodungrn wird erß durch die folgenden Ztt- 



welche Art werde« Hölui^en (Cavitüs), Ge miigen: 
durch Eiterung, Wunden, oder fonil auf irgend eine 
Weife eatHanden feyn, wieder anägefilllt? und xveldies 
find die Zeidien, dab- ür ick fOUen ? Er hält fdr die 
Gnindurfache diefes Proceffes der Natur die vis medi- 
utriHi.. darunter verfteht er aber, nicht, wie fo' manche 
Aerzte, ehRP unAc^dümi GefundheiT^riÜ, oder eine 
uaficbtbflre Hygiea, Welche in ons wohnt, fondern 



fälle, voriüglich durch heftige Schmerzen^, da? Ejeber 
erzeugt, hier kann allb doeh das Fieber- nicht vmher- 
gehnV) Diefs Fieber bewirkt auch noch feiner Mey- 
nung das Ausfchwitzea der Sahitanz , wodurch dieVec* . 
einiguDg erfolgt, und fo bald'diefs gefchehen ift, hijn 
es auf. (Bey weitem nicbt immer.) 
- Er unterfcheidet zwcy Arten von EntzQndnagV l^^r 
durch die >Iölung ausgefüllt wird, die eine nennt er 
Oo a ' die 
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iie tdtlmäf (adhSftpe) EntzfinJafig , nnl d]e zwe^ 
die eiierndc. ■ Wenn 6ie erftc Art enifteht, fo zeigt fich 
überali auf <3er entr-ändetcn ObetOäche «iae gelblit^t* 
braune SoÜtanz , \relcfae der cougalBbten Lyisphe dea 
Bluts fehr äbqlich i'ft, and aucb. wo nic^iC völlig, doch 

Jtöfs'tentheHs ans diefer Lympke beQeht. WriiM buh 
le getrenntea Eoden fich berühren, (o werden Jle durch 
dier« Süfaftai* vereinigt Diere Sabflaar. ift im Anfang 
" ooorganifch. bald aber refbreitea fich ßlutgefifae da- 
rin, und die Theile verwachfeo. (Eyiing und Arnemana 
hoben diefs eben fo beobacbtet). W«nn Blut in (fcr 
Wunde ßch befindet, fg wird die Vereinigung dadurch 
nicht verhindert , vielmehr felbü befördert. Die Blui- 
theilchea werden nach und nach reforbirt^ nod in dem- 
felbeB fchiefsen Gefafse aus, die ganze MalTe wird end- 
lich in ein organifches, lebendes Siüt>k FleiCch verwan- 
delt Daraus, glaubt der Vf. , könne mia-den flark^ 
fien Beweis hernahmen, 4afs das'Blnt lebendig fey.weil 
f^lbfi die coägulirte Maße in derfolge ein organilbher 
le'bender Theil wird, wenn Jie nicht aus irgend eine« 
Uf fache diefe Kraft verliert, daran ift am raeifte« die 
Luft Schuld. Die Heiloog der Wunden gefchieht nie 
durch eine Jnafloirioßs in Seßfse, weil die Enden der- 
felben gleich durch codgulirtes Btut vetßopft werdaa. 
Er widerlegt die Meyniing, dafs .Wunden am faeftea 
durch die eiße Intention heilen , wenn die Entzöndung 
geringe 'A ; vielmehr ift ein gehöriger Qrad von £nt- 
Zündung alleraal eribderlich, wenn die Vereioigaag g«- 
fehehen foll. Ift die Entzändiing zu fcbwaeb; fo er- 
felgt eine fchlechte oder nicht hioretehende Exfudation, 
. ond diefe wird die indireae Urliiche, dafs SMetavg 
entfiel»*. 

Sie eiternde Entzdndung nnterfcheldet ficfa dadon», 
dafs eine Flljfiigkcitnemitcb das £iter, ^bgefondert wird. 
Die adfaäfive Entzündung mit allen ihren Symptomen phc 
voAer, die aotgefchwitzte Materi« und das Bin werden 
nicht organiltah, fondero gehen inFäulung über; darauf 
folgt denn am Ende die Granulation des jungen Flci- 
fdes. (Wir maHea uns -wundern, dafs e!n fo vorrrelf- 
Ildier Beobadiwr in denlelben Fehler verfallen iä, als 
fo manchevor ihm, dafe er die kleinen Gefiifse, welche 
durch die Eiterung entblöGit werden, nad nwifcheo dem 
■ Eiter hervorfcliimmem, farwahreFleifchwfirzche» halt. 
Er fagt £elb(t: wenn das junge Fleifch serfchnitten wird, 
fcheint es vorzüglich aus BlutgefUfsen zu belieben. Ein 
[rthum ift hier übrigens leicht möglich , weil es wirk* 
tich fcheint, dafa die Bünder der Wunde in die&r Pe* 
riode zufammen kommen , dieCs liibrt aber blofs daher, 
weil die Entzündungsgefchwullt nachgelslT*B'hat.) 

II. Aufweiche Art wird die neue Haut gebildet? 
and. Woran erkennt man, dafs fie gehörig ^bildet wird ? 
Er befchreibt zuerft die Bildung der Narbe; unter die- 
fer entfteht darauf eine dunna feine Membran, we]d:e 
aUmälich dicker wkd. Diefe neue Haut unterfcheidet 
fich dadurch, dafs fiejnebr weifa und fcheinaad iä als 
dieTOrige, fte bekömmt, auch nicht die kleinen Haut- 
wärzcban und Haare, fie ift olcht fo empfindlich und fo 
elaftifc^h, wentgftens aber ein gutes SubftitQt. 

nL Auf weläM Art wrdeA die Theile. welche zer- 
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ftArt Gad, nieder tuetgriteflt? Er tiAt i» der Mitte 
zwifchen denen, welche alles rueiletireR , und deae«, 
weldie keine wahre Eegeneratioa zogeßeben. Wen« 
bey Irgend einer Verletzung des Körpers eÜM Ccvüät 
gelaSen ift, fo wirddtefcwiedw anageffillc, und ThMle 
regeaetireD wirklich; wo aber4iefe fehlt, Iblgi kein 
£rfat2 wieder. (Qiefs bat flec ebenfidla befiättgt ge- 
. fiinden:} Muskeln und Brufen raacbea eine ganzticbe 
Ausnahme, nad werden nie vrieder erzeugt, Aie AnafSt- 
lung der Eteileo gefüüeht durch eine fibröfe Haff«; die 
wie Zellgewebe aussieht. (Diefs hat Murray fehr gut' 
abgehildat. ) Tettdmes und Ligflineote werdna durch 
eine ähnliche Suhftanx erfetzt, waldie aber doch nidit 
fo glänzend and mehr angefchwollea jäi die Fibeta 
Und anch nekr unordentlich« ofi wideroatdrlich ts— 
wachfen ; abei die Bewegung des Theila wird dabey 
wieder herjjeftellt. Kleine durchgefdiälttene Narna 
wachfen wieder, dodi gefchieht ea nur feiten . nnd ei<- 
fodert auch eine baträchtliche Zeit.. (Der Vf. ft^lieär 
diefs btoCs, weil Bewegung und Empfiaduitg fich wicdes 
einCndan ; gefahsn hat er ea aicht) MacöTe Menbia- 
ncD,'wie z. B. in der Hararöhre, werden zowedleo wie- 
der erzeugt, (Andre fefte Merabrenan, wie dla Jura aia- 
tM, die fascin lata a. a, aber nie.) ,KBochen werdea 
wieder «izsugt ; abar der Kflua Koochea, ift g^r BidiC 
dem' allen gleich, foadem in feiner Farm fehr verldiie- 
dea und Irreguliir. Di« Vareinigui^g der Kniefchab« 
oflch einem Bn'di nacht kelae Ausnahme; vielwakr 
lag die Cfrfacbe,' dafs fie nicht ToUkommsB ge^shct 
ia der UnvoUkommenheit der akea Behaadhing. 

VERKISCßTE SCERirTEN. 

KorENKASBti, b. Proft : JtiS2Ug der Sckrißen aimtr n 
LoKdwefensSaelim Jiaüytfdchlich zur HaißtätiMg Ar 
■ Rechte dtt Bauemflandesniedergefetzttn.Comii^io», 
I.Thait, 1791. 133 S. K. TheU, 1751. i«6S. g. 
Drefer Auszug aus den Verbaadlungen der ini jatara , 
I786.niedargeretzten Danifchen Laadwefens-Cominitfioa. 
welche wir in der A. L. Z. J. 17^0. No. 34g. lunftAnd- 
lieh beurtheilt haben , ift mit vieler Eisikht Terftrtigr, 
uhd fckeint «OS feinem Endzweck vollkommen zu entfpre- 
dben. ErfeU nemUchdem deutfcbenLeferdiewicbH^üa 
Gründe vorlegen, weichein derCommtfConi^r uadwidar 
die Freyheic der Bauern, für und wider Sennfa der -Mea« 
fctaenrechie vorgebracht wurden, oder auch die Ent. 
Wicklung der mit grofser Vorfichi befcliloHeaen M«a£s> 
regeln zur Ausführung des wohtthätigra Plana betrafiea. 
Der Ueberfeteer hat hie und da Anmerkungea hinzn^e- 
fdgt, welche verfchiedeae Umi^ade aihtr arlüntem und 
Toa einer rühmlichen FreTTnüthlgkeit zengfen; aech hat 
erJH den jedem Bantte voran gefetzten kurzen Vorredea 
intereffanc« Bemerkungen über die nacbth eil igen Folffn 
der Leibeigenfchart ia Dänemark und dem amfeligea 
Grund, worauf man fie bsucte, beygebracht. laxwifcfaen 
bleibt das Original für den Sutiftiker denaockunenibefar- 
lieh, wegen vieler detaillirten Nacbrichcen, welch« der 
Vf. des Auszuges theüs giaz dbergangev, theilaiaD hnrz . 
aagefäkrt hat. 

^ D.g.uzc.luyLjOOt^lC 
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. tuff frü JHafin, iHu' von der Donau : J^n^i^^ Iiü rifcfaeUVorale, lutLea mtchT«uloD oad KlarT«!!!«; gbar ' 
m it» Q)MiaiqmviT durch emmThtil von Jßai^uni P^ris, Metz< LuxeobuiY. Trier, CoW«a^ Mainz, Srutt- 
tmige Städte in ASnca.ütvj'^bji^v. nfo. L,Tfie]l ^ari; Ulm auf dsrponati wieder zurück, Rqd tos Wies 
544 S. . JI. TMl,^. S. -HL TMi. 47^6 ?• U J, über Klageofurt, Gön, Padiu. Bgm.. NeiMl, MeJlliu, 
(g RtUr.) ':•',.- Cataaaa s^ch Malta. Alle« diefu auf S44 Selten, Der 

-.^^^ ' ■ ■ » ««iftf TJieil befcbfcibt die Rdckreife von,M»Iu aacb ' 

I Jer Y£ Ift.eIn\Sn£RecKaa&iiafl, und CeinBiich Wo- iTjeo, über Tteffalonjch , Smirna, Troja; di« Darda. 
M-^ ÜMCompikdon, toU eeoecapkUcber , uip#gra|*l., netlen, Chälcedon, Conftanünopel , Warji«, Röftrdwk. 
ÜF^r, JkiAl>rUcberimdftalU3f<[:herF«Uer. C»rld«rGni- fiukaMa. KrouOadt, Arrad, Tetneavar, Paft und Fm- 
IftCi welcher 743 |;ebduwn II^. hat im J. 73^ tiae %^v- burf; aun wieder auf der Donau roß Wien nach Co»- 
«lwav«rffiBiBiiHiezBFrankfurt,eijiM*io Jehalwn--. De», ftaatinopeli »oa d«wijsdBr zurück, dujdi dl^ Moldau 
|laikt.aefkt!a FürU» Vey. Niraheii neoat er eise Siadt, WallacSey, Slelusnliürgen und SUaFonien, wieder nask 
^dfcfcreibt bey diefeaOHfehryial, fc^gw eiWM .uit Conftantinopel flbv Raab, Effeck. P«ecward«n SesB- 
niftÄQJ)f,.TO^ der <tad( - tlürnbctgiTdi^a fogenaiBtaB. Ua, R^lgr^d, Nifli, SofBa, PhiUppopoli und-AdrUdo- 
J^nfchbeltSTilitadoD, JcUfigt auch in «UenEraft ^n !£- pel, dann zur See nach MarfeUl«, auf «06 Seltea. £iW 
chcriicbca Mittd TOr;. des Hfldchen di« InngEMchaft eiuJdw Boeea Ift für Aiieo biaUnriich, ib wie fär 
Xtt*rbsU«n, B«7Kär4beiy ftgCer, dtbiUaaochTor- Atheiiä ZeiUii.. In dntfa«Th«il reift '«rdaBaToiiMer^ 
hMidne &«Baaate Vafla. welche er BuwaeMt. Jon Um» über Alicante, Murda, CarthMeoa, Granada. Gi- 
4^inlUtnrftFriedriehli4a7aa^BllIa|riftrstT«rluiift hra3t»r , nach A^rica , C*uta . Tetuan, twer Cadit 
■Wöviam. Dey, halt He aUb irric für die Ztdlcrifche Buci« snA £eTiUa, oad vaa da wieder zuhick, 'fiber MarfriU* 
wovon «ichta auhr zu fehea lÄ. Dier<gi jft iA.J,.i43a. aa<A Nizza. TuHii, MaiUad, Cramona, Maatua V*ro. 
gla^khabgcVaaot, uad pu» die Ruinen und 1437 aa oa. Rorwedo, T^lnit. Bözea, Brisen, Infprok PäffiiiL 
SOntM'S T«rkauft wordea. Von der Nürnberger la- Un aach Wien. S« wi* er'A£«n f^r hnrz ejtosdii^ 
tpieranz gtgai die Katholiken wci& « grobea Ge- hat, ib aaatt er e» anck auf einigen Selten mkAMt-a 
tuhnj CT »achen, da doch Rac. daa Gegenthril bo- Qa« g«qu Buch bat bey der Refchreibu/tP «nea ie^n 
^aatift. Weil der *eatf«he Orden die zam^utfA«» Orta Marglnalfan, aU T/«»iw. Kirch«, BWiA-c»«.«^ 
$ai*i t(*öri^Kitch«Bl«derreiIaea Heia, uad aap baue- FaWini, i-Miwr, beftdiet alfo an« eiatejnen uaterllch ' 
U, riaaua der ^gSftratfo lange, bi«üe fertig werden nicht zubmaeahADBendea , Befchrelbuneen fo dalk 
wurde. derkA^hf^chen QmfUlcAkelt elae »adare da, niaa cinXchaltas und Weltreichen kdaat« Waa uan 
qp^ dnr bäUerfeitiga Kleruj ftehet . fb wie die Obrig- woUta, ohne dem Zu&iomenhang xa ichadea. Zuwel 
^it, wV^r Ach t» heften ?eraehmea. Bejr Regen*- Ifn koauU fiejllch auch etwas gntea vor j aber di« 
hinrg crzMhlt er die elende Fabal Von dem Ba« derRra- wird darch <aa viele unerhebtidic, uad aas em^naU ' 
■ diK.za welchem der Teufel geholfnl habea feil, w* fchea Lahrbüchem oad Zcitunedexicis aUeemTla h. 
4tfa ar 6ch oft «ad ji*7 9ft. wie er Tagt, arzlhlen ITeGk. k»»nt«. rum Theü auch fahalhafte, »an« i. sdua-- 
Von baidw St&dten Nümba» und Regenstw^ hat er gnftpUt; " ''«-'wian 

■er lücha iaterefl^tei beigebracht, da Ge doch beide 

Uerkwacdtgkaitan nnpg antiiaUen. VonFnukAirt an Zfiaicii, b. Ordl, ae&ner. Fi^ n. Comp • XahL^ 
4*r Odar weifa ar alle« in lechiZeUan zu Ülffen. Dan- rifche R«(& m Jta fiolWdh« SekweiM. mk'e^^ 

tjg, die£e me*witdige alu Hanfee-Stadt. fertigt er BUttera, rm S. H. Bbiur. 1701. 7^ S rnitTT 

Wf zw«y Seiten ab, uad aBch«Bf diaftn nahmen dl* Kupfern. LüngOdi Quart: 

4arelbft » findaadea Raben und Dohlen, RofoH und ' So fchöa and tBaoalchmrie aach die kaliSaiAAB 
Fraad e n m id diit n den maiftan Flatc da. Uh KSaiga- Schweiz ifir jaden gefaMvoUenSaireBdea, für den Mab 
hacg iR er in fanfZeilea. und mitBerlk ]fl fechfe« fer- lea 0*4 Naturforfobar ift; fo (eltaa gnd denmuA Jm» 
tig. Ganz Sldllen kennte ar auf eöf Seitea htfcbcri- Nachritten, noch feitener treue Abbüduaeen tob rfW 
^, nnd denWaaderbe^Aettalaf^aZdlen. I» iea G^enden. und darum verdient Hr. Jf.ar diafau! 
erftan Tbadl reifet der Vi; von Fraaklurt ihtr Haaau. ne Sammlung wahren Dank. Die zw&lf hier ffeflef^ 
Würiburg, NOwheri^ RegeHbvg nach Wien ; tm d« tevLandfchaftaa find fi-ev lieh nicht all« neu. a^Än^r 
toer Brfinn , Zittau , Frank&rt ad in Oder. Dantlr, aOe räa Ha. K., fi»dera fetiha von Ha. t^J^ JtJy. 
4. L, Z. iTsa. Fiartw Bn«l. P F , ^T^^ 



■-i'i ALL«. LiTfnpiTrt.zEitnNa . «m 

en<lcliiitt, ml rinie» Jitou , wie Hi. «. Mbli [► |. VornlaXn S. T«» iszS, (Vartinfitrei«, tav- 

Mkl, Ick» «imlkliWi/crini iFMiiAdt mir Fnbi hrr- dURi S-Ij Xl.) 



ein» nfedliche Sammlung «u., zd deren Fortfirtaing m« ^f'f'if^^-'*^^'"*?'*'' "i"^'*"!' ^'/ ' "J?^ 

find folgeede: OBey der Sägmühle deiLmteA«k. ' f^iff*^^ B«trjg zu«, fiardbucb fBr 

mii dem Gletfcher tob BlflmltHlp und dem Brifienber- 13$ 9w - 

9», rtfnH. 3) Von Altarf gegen den Efngvng im Reub' Der Verfiffw , wdcfaer Ac6 «m £ade felnw Voirede 

ifail, Toa If. 4) Umreit Airoloira atieni LMaerthale/ Oiit H, H. uterrdireibt , Tctdleati fowohl für die äat- 

von IL 5) Im mlttttra UrlBAtfaalA gegen du Berg* TerA nOlitftolI« Elnricbtuig, ab a»A für die !■ diefer 

dorf Caltfnico • Ton M. 6) Fetfen^UeHe bej Qnartino^ Ausgab« ngebr'diteB Vierbeßinnoged dfefes Hndbo- 

naweft MagaiHao, am Locaraerfee, Ten Jf. 7) Unweit ^ef tofi jedenl Keireadea wahfei Oaak, tadem dalTel- 

HollDetto am LocamerTee, von M. ; (ftefat im betr. Alm. be« oa^Mcbtet Moft faft uAvermrfdlichen Mängd-v je' 

»790. aber etwas rerandert). g ) Am Klaffe Trera ia den^/ ieriie Sdwfeiz befucfaatt.wfll, faA oaeatbelkriidi 

«er Herrfcbaft Linis , von N. Oft Madonna del Piow-j Ift Vefl der Anlag« und fi&rlcktuag de« BikAm Cdü 

$> Bey pMireTrcfa. In d«r Herrfckaft Lauis, von 9L Ue/ atcbc die Red« leyn , wohl aber von den ZuCitzsa 

(über den Lagbetto. nachLareni nndMont« jiCattma und Veritefleruagen , darcfa welcüs dlefe neueAosgabe 

bin.) lo) Die bekannte, blion oft befdiriebaae , Uet deflelbeo ftdl annelcbneC. — > In der Votrede li^ der 

artig voiveflellte. Villa PJiniiu de* jQngera, an Comei* Vf. efalge fader Schweiürrbibliolhei CSt. I. S. 24. — 'sr.; 

fiie, ren n. it) Via mala inBindfea, mit der mitderfl fhis wrgewoffeBe Fetaler mit einiger B^terkeit; ande- 

BrScke, roo H. ; f AAt Im helver. Alm. 1789 , ober et' n dafelbfl* aagebradin, gegrfindeTe yotwürte äbergdic 

WM ▼erSndert.) 13) Ralneo vomPonmemelaamVfal- «r aber mit StiUfcfawelgea ; anderer entUich bst erJHt 

leaflfidterfee. -^ Rec. vünfchte, Hr. M. möcfate die anf In der That ztt VerbeiTefung feine* Werkes betfeat. 

dielen Blättern Torgeftelltcn Q^vaftünde etwat om - Die letztere Half» der Vorrede (S.X — XVI.} enttiälc ri. 

Aladlidier erkUrt, nnd inrondetlteit die Namen der a* Nachricht ffir Retreode. gnte Rädte, adtli^, weM- -- 

Berge af^efObrt haben. — Auf dem Titelblatt ftebt el-' geaeynte Warnungen rorQffähren« and eiahre Vor-' 

a« Vigaette, welche eiae TTOpßtefnÜte' zu RefAe. fchlSge xu ftrldtledenenReiiennttenf — aUeaaber fehr 

swiTcheil Laola nnd Porlezzo, S. 40 ~ aodam Ende luirz, Dai auch dilifer Ausgab« beygef^e Klrtcheo Ut 

des Textes eine andere, welche den Waflcrftlt, aqna onTerSnilert, nnd wird dem Reifenden, der siebt «ia« 

fr^gia, In der Kadbarfchaft TOB CUlTen.'S. 59. Tor- grtfi^e Karte Ton der Scbweiz dab«7 hat, von IMrg*- 

ftenr. — Hr. M, Tagt in der Vorrede, fein« Befcfcrei- rlngea Nutsen'feya. — < DI« )■ Haadbacb« lelMt aa- 

bnogea eatbaltea nur Natnrgemftlde ; dad ftatifHfdie, gezeigten Relfereuten find an fehr Vielen Stell«« ver- 

potiiifdie and Ckonomifche aber fey fcben durch den beffert, Temefart. and die Diäanzen der Oerter ge- 

M. Schinz (In feinen BeytrSgen zur nfibem KenntniGi nsaer beftimmtwotden. Rec. hat die erSe Aiilgabe mit 

des Schwelzerlandes) bearbeitet worden. Er fa[>t cber Aeffr uifaremcngehalten, nnd z. B. S. 9, 14, 16. 33, 

nicht, dafs der gröfite Theil/riiwj Textet, Ton S. 18 — 3j^ 62, 63. £5. 91. IT3, 14a etc. gnie.Zuflitze gerandea. 

t6, TOB Wort ZQ Wort fchoB im helrer. Almanach von Gfanz neue Rubrlkenfind am Ende brtryge(3gt, z. B. di« 

1729 abgedruckt liehe. Seine Reife, and hiemft auch Reiferouten von St. Gallen ans. 'S. 150 — 157, von 

die Befcbrribung derfelbea , grtt voa Zürich Aber den Cbur. S. 15S— 170. von Qeaf. S. 170 — If3. Dnter 

Sthnabelberg , nach Zug, Bmnnen und Airorf: fiber diefer letztem ' fteot auch die Roifte nadi den Sevoyl- 

deo Gotttard aecb BeUenz and dem Lago maggiore: fdien Gletfdtern; nebll einer kurzen AawelFuiis, wie 

aach Luvibo. Pvnte Trefa nnd Laub, wo er die in der maa dlefe Gegenden mit Nutzen und Beqaemliefakefr 

Nachbarfcbaft befindlicben WindbAlen befucbte; vea befucben könne: wozu der Vf. die xwey klelaeB Wer-' 

Lauls BBcb Mendrra aad Como ; über den See nadt ke von van BercheM billig hätte annihen fotlen : Exeuw 

■ Riva, CI8ven ond Plan; dann über den Splilgenberg, fians dans fej JI7t«s da Hent-Fanctgiitf etc.; Laurana«, 

durchf Schanfertbal und die Via mala nach Cbur oad 1787- 1 wo auch beqneme Weg« anf^oten Buet, d«B Bf. 

Pfeffers, nnd fiber den WalleDlUdterfee nach Zürich. — Breven, ond-oach den binterßvB Tbeflen derffletlther 

WendHr.Jff.dteTe Sammlung fortfetzt; fo wirdenwehl am Moilianvert angezeigt werden — oAd; /tmenure 

' Tfelegernfeba, wennerdteira belv. AltnanachvoD 1789 dt la v^lee'deCkn.monie, itmepartie ifv bas'VaHaii tt 

beßadlichea uad aach zu diefer Reifeg^hörende* Land- dts Moraagttts dmijinantes f Laujann^ 1790., welchem 

fdüilea feinem Wer^ einverleibte. letztern eine fehr ndt2liciie Karte TOn diefba Oegehdea 

— beygifilgt ift. Die ExchacquetfAm TafOunraUfi voa 

ZfiaicB. b. Orell. Gefiner, FCfslI ä. Comp. : IfdW- diefem BergtOade konnten dem Vf. nodi nicht bekaiaat 

hvchS^T BüSende durch die Schweiz, mit einem An- feys; verdlenea aber, hier angerathtfa zu werden. — 

hange von etnigeD Merkwflrdlgkelfen der meiften , Rec kann aufe elgder^rflihning verfichern, dab dl« 

in Handbncbe Torkomflaendcn OrtfchaiVen. Zwey- , BeAeigdng des M. BrAim. ' S. 177. voaldem-Prieart 

-M, fiaikTermdutewid Terbefferte Auflag«.' 1791. ' lOf, nichtgefarTidr,-1rohl''abeT fwr bcfdkwerlldi iff: 

■"■ ■ • ■ ■,■ ■■ «• 



die TOB Smijfär!! ikfeUiMMMf «iKnkW« matt m rtt- biiMik Ckrt/t^ vn Stiox In ÜBttiwaliiea; cepH«feii: 
ieMt hatfu ; waügfleiu wnrtf «f dbitk du« geführt/ mit Badainra meltUt «b«r Itec. , dafi dtefer dem gtüA- 
-Weldi« er (Aue «Id^ tcd*iAM paart«. Der Aniamg tea ftulun« nachtttbende Kflaftlernuz daniai, prell «r 
«der «HM^te ^&/chniff dicCti TawflliUtic^ > wekbef dl«" ptMitflaDtifche ScbÖler In fda Haui abf^omiaaii . fo 
MerkirfirdlBkfllteit der Im HasdbudM TOrkcnunUdeir vietel hat leUen ütOffeil, difi er fein intoIeriBtea Vater- 
pert«r In alphabetlTcher OrdKoBg. die Dednctloa uBd laBdauBTAtafTen hat. S.5i.Dl»Pr«ttere;«nderFBlu- 
Vareleicbuog dea Geldea uBd Cuifea , und eine kurze' hute f. TtägK , Wirthe etc werden ii der Tbat mit je-, 
alphabeiircfae Aozeige eInTger in dea alua GeoCraphcK den Jahre irgtr; Woran zum Thell fahr vietcReireBde 
UBd GarchichtfchreiberB Torkommeadea Oerter des' al- fetbft die Schub! tragen : ob ea aber «d wahrer Schade 
tan HslvetieBs, emtiält, warde fcboa -xm der erfteo- fijr das Land Wäre, wcbb Tiele^ durch' ditfe firfiode 
Amga&e TSB I7J)D gedruckt ,' and lA nidit wledef auf' abgehalten, nach oBdera GfgeBdea hinreifeteo ? dlee 
g«l«gt: daher wir JIb hier übergehea^ glaubt Rec, aichtr hidem er durch mehr ala »raadg- 

* jfthrig« Errabahg weif*', dafa cbeB ta dcli Gegendea 

0«F äejrfri^ lom [Jnidb'nch ; Vtbtr'AuRnfntditrci fcr Schweiz/ wohin jäUich mehrere Fremde kommen, 
Jic Sckiveiz etc.-, fcheinf, dem Titel nach,, mehr zu yer- die Sitten dach ftetv mehr Tcrglftet' and ^-erdorbca wer- 
^trecheo , ala er enthält, und Rec. glaubte in der That den. Za HmOers QemiUdea von den Sitten der Alpes- 
llöehr aUgemsine Betrachtungen Bber die EAdzWerfce, bewobner fand man rar ewanzig Jahren noch im Ur- 
0«g8Bltände, die Att nnd Weife der Reiren durch HeV rerathsle and GrindelwaVd d>« Oiiglnale ; itzt aber ift 
Teden, (wozu Ihm Scbitix, de üineribus per Helvetiam die£e [Jnfdittld dafclbA dnrch Lafter beSecki, •nnd hat 
imßitueiida, gute MateriaHea geHefert hätte, > darlntf zir fich vor den VirfOhruBgeA der Reifeaden la die asbe- 
finden. 061" Viv facht aützUch zu reyn« unil «ri^eicbf fuehteAen Thiter zarOckxezogeo. -• S< 54^ Die Reife 
Im rteleaRäckiichtö reiaftEndzwacke; wäreaber noch übtt dieSureaalpien ]ft nicht befdiwerlicher, noch min- 

Eelunfitzigerwofdea, wenn er, weDlgllene nadi den der tatneirxBl, ab die aber Jech, S. 65- oad dennoch 
riA'en des Kec , die ReireBden nCcb Ifaren verfdiie^ wcrat der V£ tot der eriten ^ und räch die letztere an. 
aa Aborten in veiichlcAfene Clafleft-getheilt, üad ^ Die S: 61 ff. eAäUu Reife auf den firtllibe^, haP 
jader derfclben befondece RathfcbJäge gi^ffea, jeder lUcf euch' tdioa ea dnem andern Orte gedreckt gele- 
fiid ihr ndtxlichftea Bücher , die far üe Wichtlgfi«« fea. Die Fabrlcadaa der' Kofe ,3.66* und die Nech- 
Öerter uQd Gegenftäede angezeigt hätten Wae er in rieht rtokRiBgan oder. Schwingen, S. ^9. hätten xu der . 
feinem Buche fegt, IftfiU die grdlateClane derRetfendea EinteitUng gdiört. Du Eifeawerk fm Mfihlthal S. t$. 
(cht gut. T' Verdiente aber z. B. der NaCutforrchef etc< hat aie Helzaumge) gehabt , nad gtebt gegeawärilg gu- 
Dicht beroodere AaWeiAuigen uad Anzeige folcher G«- t« ikiffauagan. — Die QtimTelAraCBe S. S$- ift ^" S"i< 
genden, welche Uirtl den reidüfen Stoff zu Beobacfatun- faifch hefchriebca; 5torr glebt dtroa beiTere, obfchoa 
(en nnd Sammlungen darbieten könsten ? Doch der Vf/ kurze, Nachrichten. — Der Weg Ober Wengenalp a»A 
will itzt anr.far folche forgen, die mit Zeit- wuf £a-. LeutHbnina 5. Ilt. 111 allefdlnga aazuratlien, wenn du 
ßgafparuniT einige der merkwürdlgllen Alpgegendeo be^ Werter fchön fit; denn die Atlaficht dafelbll Ift herrli<9i. 
reifen wollen, nnd Rec darf ihn in diefer Rücklicht dem und man fleht da oh die fcHöafleQ Lanlnen herontei^ 
Reifenden empfehlen : wüsfcfat aber, dafs bald auch far ftdricea« — Lanterbruna S. 114. wäre minder fdiler- 
J^Iaturfierfcher geforgt , and ihnen ein gutes Handbuch haft befchrieban« hätte der Vf. Ha. ^ttenbaett's B»- 
KU ihrem Behofela die Hände gegeben werde. — Dieror- fchrdbamg zu Rathe gezogen. — Mit Red» fchmähtt 
aiabmQen Rubriken diefea Werke* und folgende .' S- 14, der Vf. 5. It6. auf die Candfchaften la den TabteaMf 
BedflrfnifTe zur Reife. — Rec. empfiehlt dazu auch einen piiofesques etc. de ta Saiße; denn maa' findet gewÜs nar 
feidenen Regen- und Sonaenfchlrm , der iaimer ttefli- wenige unter derfetben , weldie getreu find. — Die 
che DienRe thnnwiid. — Um 40 Kreuzer wird, we- fehr litereffanta Reife über die Gemmi' hätte doch S. 
aigilenaln dea Bernifcfaen und Savoyifchen Alpen, kein i3o. angefahrt zu werden Terdlent. — & isg. H^en 
TiUirer noch Träger gefunden werden. S. 17. Etwa* einiger Berge über das MilteUändifche Meer, nach 
' aber die Eigenheiten der Alpen und Eistbfiler : Süchtig Schnckzer, Trolles, Haai and UßirL WejDelwcKnd 
und onzurelcbeDd ; fo dafs der Vf. rieUelcht belfer ge- die neuem forgfältlgen Varbefleningen der Höfaeamrf- . 
than, wenn er eine» kurzen Auizug aus dem Artikel: CungehkenUt, der wird fleh wenig um die von Scheuch* 
jHp9» nad Sdiweizertaiid , (im Geogr. hifi. Lezicoa der zern bekSmmern. Der Vf- bätte daher durch die An. 
SoBveizi Bera. I7ga-) oder aus Storri ZJnleituag za gäbe tob Deines und Sauffkres BenimmungeD der Höhe 
Teiner SiAwelzerreife . hier angebracht bätte. 3. 34. rerfchiedener Oerter und Berge weit mehr Daak Ter- 
Die Bargwerke in Hasletand, in Lauterbrnnä, in Wal- dient — S. 137. noch eine korzeNachricht von den Jlfri/n- 
lie etc. hätten wohl verdient, angeführt za Werden. S. filienRelief za Aarad und einigen nach demfelben bcllimm- 
95. V<m den Thierea auf den Alpen: — aber nichu von tcd Berghohen. — Von den zwe'jr beygefOgten Ka- 
dea aAtzUdien VOgela auf denfelinn. -- Voa S. 34- aa piern fteUt das eine das jneer« einer Alpeahutte, fammt 
fbhrtder Vt Ata, welcher lieh feioer Leitung- fiberlaf- allen znr FabHcatlon des Käfes etc. gebräudilichen Qe- 
fenwill, durch die ^diweizfelbä, und man'kannfei- fiffsen ror, »u» Scheuchxeri Ibnuriiiu affanü abgezeidi- ^ 
scn RadiCchUgea meUtaas mit Voller Zurerficht feigen, qet, wa üe gräfser und deutlicher voigefiellt werdea. 
_ BiUig werden S.^4iCfrofsta.Verdi«nfle.de*Bil^ Dea andere Ift' ein« Karte von priadriwaldi derVf.deu- 
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Stt fnrUd) mit kAiocm Wotte an. wdkar tr fie ^eMMB-^' 
naa hibe ; ß« ^ebt aber fcboa-im Huufr«i-/chni Mtet- 
zls der NifKTkunde , b«4 b^t H^ Prof. ^uhn zua Vor« 



the paiitt Ans in that Cwmilry: iDUrrpcrfed 'nilh 

.aoecdwxi. In fpu L«tE*0 by V GeBtl«KUii loi% 

rt&dmr Bt Coptslugen to Wl &iepd in London. 

T%m fecoadEditiiM, ynlirged wftkoa Appendix- g- 

Fai:SK^ö»T a Ifl. . fc. Vamntrtpp u WwBeri Dja . pj^^ ^^^^^ jj^jft ^ ^^^ ,„, terTcWadeiieji nidb 

•w!t«ffe««a»g»r'*»Itee/iJ-i«dÄta«ü-m«i-Hi««IU «ngUrchan Wenjaagaji zu rddiefs«n, von «ncm Fim* 

■uf du Jabr 179? TWtutn Thitl i oder nnwi ^d- ^^^ h„rflUrt, foll TorjOglüA ein« Abriö voo, dem ge- 

d«r/r- Hand-Biirt d^ Jt»af» *"^5"V'r'n*^'V" ' B«>wÄ«ie" Zufc»iHle der VOÄenfchafMa »od Käsfl« 



-4er Iferfarflen usdFürßea detRanircb-Deutfchea 
^ Reidu, n^ft der neueftcB Gcnitalogle der mittel- 
barcD Eeicbs - aucb a^iIlfadiTciieii Fürftea uad Gre- 
fes. 1793. tufammen i Alph. 7 Bogen in gr. g. 
Auch dipror zveyte Theil entrpridK anfsni efaemala 
' geSubarteo WüsCches, Towofal in Anfehang des iBUin 
alt des Aeofisro. Was n» darlna zu fucben habe, ift 
' baka&nc; auchdltfi, dift dlcTerTbcH aUemal WaUmfilL- 
famer zu be«rbeitea ül,, ' befondcn di? Seaeatogle der 
Fdiflea und GrafeB, die nicht Sitz nad Stimme auf dem 
deatfcbeijJleiÄst^g» haben; fo audi die Regimecte- 
Terfaffuhe *«' fteyen Reichsftlfdt« und der Hof- R^gi«- 



in Päfl.nraiarlc geben, wobey denn zugleich eisige Cha- 
rakterzüga nnd NadirltMso von dem Kxoaprlnzeii eia- 
gaftrauet flad. Aber weh« dem, der ifß* (tiefer recgif- 
tftan QitaÜe fchOpfen mofa; denn eine fb onwahrA f» 
usTerfchümte und dabe^ fo finnlofe literarirdia Schnft 
iä aas jLfirzIIdl Ten keinem Lande bekannt gewordea. 
Der Vf. ift, via aan^ui dem wenigen wahres und ga- 
teot vasiovpb Uer unter einem Gewebe' tob a^e- 
rctuaa(:hteD Ueb«rtreibuageit und Mihlt^a Terfteckt 
ift, fieht, nicht ganz- unbekaont mit der dänifiAeB Li- 
teratur^ wir vermögien alfa nicht, ea zu erklären, wo- 
her die Vieles falfchen Nachrichten kommea, deren 0b. 



ruDgs ■ und lSjiepR»at derjenigen fDrftllchen Länder, ^ . j^ j^ ^i^ ^ ^1,^^ ,j^„, ^^^ ,,j^^ jl^ 

Toad«nenkeliieAddrcf.bacher gedruckt werden. K>ch ^^^^„"J ^^ j, naduhSillge Sechen gegen Dfisneouik 
Inhalt- Bflmfcttrg und ^»ftatt-Zn-&^ haben, wir verge. [^,i^^y^, i„t ^gr Natios bey Vera anftiges nur dea 
beoa geOtoht. Viellaicht h^ ■" ie» "" uabekann- ^^^^ jj^^^ r, ^i^l gefcbad«, ab ihr ^ Gascoaa- 
t«i Haraiugeber Toa dort ans haaoigdaffen. Wen« ^^^ d|ef«a Lobredaer» fchaden würdep, wesn wa 
wir. ihn aber av<^ in MckHwit "«»f,«»» ■•™» ^" n|cht annahmen mftlate, ikb die Writ zu WlUg ffl, am 
«ntfchuldigenkAonten; fa gilt die» nldwberOMaaÄi.i'ff. ^^ jü^^^ ^„ f^,!^, Schmeidileta anfStoa *»- 
wo Teil 17S6 «1«" **f nilttlichften Addreft «elender ^^^^ ^^ «uf feinen eigenen Kopf ftUen zu Utfen. Dad 
jtthclich erfcbelBt , und d«* ftn<»et man dMfen Artikel j ^^^ .^ ^ „ ^,,j j^^^^^ täafchea, fiJ lebhaßsd De- 
hler nicht, we<!er uottr Holftela, noA «nter Oldaa- ^.„^^ „wtAt der WeUirapch, den er des GrolMa 
b»rg. Di« Correctu? ift bey den AKikria, il« wtrmu- ^^^pj^ die unwürdig« Art, wUerTorD&nnemadaedlca 
ftene«. lobenawurdlgj aber ü« darf fmmw aoc» «res- Kronnrla?*" kH-rtV. nnJ ^l. «phih.» iUbj.»i. ji» 

J S._8. Z. 8. innfa Staatrftfimbtf fl^^ran^ 

fegen, wann unfar Vü fn Eraft TsrfitÄ«n; 
der Eronpriaz Ettt auf allen dJinifdiea Butlers AoBt- 
ge mache ? V^erdkn Ce mehr über dt« Sucht, zs kftoi, 
zjlrnen , oder mehr feinen Unverftand usd fela« Ei» 
fslt bemitleiden, dab er eine wahre Sottifo föreisCea- 
^ineathlehf Aber WerwirA nickt daaßucfa mit V» 
achtong aus dar Hand, Wenn man liefet. ä%b je^ Kird'- 



fiene«. lobenawurdlgj aüeru« lUrt immer awaima- Kronprlazen kriecht, nad di« achtbare Begierde , di« 

«er f«ya, Vo« z. g J- 8-Zj. mafa f ^^f*«?«' ««lerung zu eih«b«ii. Was werde« Temiinftfg« Mia- 

lehea . pldit aber 5*a*/jÄr^, Ebead. Ä«^ nJAt ^ ^^ f^ ^„ y^ ^ j„^ rarftÜii; iilf 

StocJt. S. ». 7>fir«g. »i«l>t Tfti."ff. Der jetzige Doge --*»-- 
za Venedig helbt Man», nicht mama, u»' ift »icht 



t^ai, Qmdera 1720 pebowa (S, to.) 
GESCBICHTE, 



LfHiiMN ' ftsleft e/ 'i^ C&afocfar 0/ hü Royoj Hfg&- ^»I In beldea Köaigrelchea dp Exemplar derfWff ^ 
«kT; the IMi^ <if Ibnaurfe. To whliA ia added nfta maargelüich erhalte ? 



KLEIN! SCHRIFTEN. 



äea Adel in der EÖinerv«. DBWwib. i7i>oO «d (am«er]MPl»r 
O- DJ V. &«fftWt i?»'- »«S- 8- 

ai«hr Dbw du< Ad«]:);'i79i- (fi ^ I- 

j) Ebend»f^ Efi Unt MMmonJi Brep »mt i^^r£t**»tf 
fch«ib«B üb« die F"ft«= iftidwt:A4«I*tiwi« 9»«« «w«!'* 



All« dr<!>' Verhder find der Bearbchiing dief«r Frife, wil 
elia ein« der' fdiweriten in dar Foliu)^ ift, bey wciteei akk 

Evi^cn t luih in ihnen ihr Gegner in der Minem nüdit^ 
rliffea. N. I- iA eine anmaJicDde, felbft^füllige, und d*. 
b«y hcrtlith rm^taSchutirclirifc fiic d«n erblichen Adel. tf. 2. 
•nthilt ficylidi fcfacinbirc Orijndi, mit einer wichtigea kTinc 
VoCfetng««; aU^in bef eiiier gGMnem Dncetruchunc ericlMS- 
AM Ce äft de Mfeh . ewfidti^ uad oberilicltlich, xumtl wen* 
Boa Gc Mheatdie wak criicblichcni GeferBrüade Adit. Dn 
Tb Ton N* Jt^ kefdieidea, und aeynt db kui. wie u Ichaiiit, 

5niD «r d«o Adel wirklich für netkwandif kjlr,,uM »1 grttbta 
baien ■nufeoman ( er htt aber dImt du . 
CT feitreibt, kaum Unlaailidi mchfadacfct. 
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ALLGEMEINE LITERATUR- ZEITUNG 

Dienßagt, den i^. November, I7ß3. 



jtKZhlETGELAHRTBElT. 

BsftLiN : in der Frsakrfdica Buchb. EitaH^ mtieÜ- 
ckf Zevs^mgstfuorie oia di» Ertengung du Mm- 
fchm. Ein L«rebu<^ (ms mag das. hier wohl hoil'* 
fea?) für-EhelMte, ffaelnftlge JöngUng« u^f. f., 
voa ieioem ausäbendcB Arzte. 1792» la^ S. g. 

'^■acli der Verrede iftdwVf. aber«tigt,i!ft& vW«da- 
0. 1 „duTch' ibgefchreclit Werdes roSea ton dim Bianft 
^.eioer Sünde , dia jezt unter dem jungen GefcUeckt 
„uoauEbaltfain iwüthtc, Tattfande in d« Lebenablü- 
;,tfce dahin raffe (wo deanf), ehe' (ia reif waren, uad 
„fch&ne Ffüdite trugen , well die In diefeia Bache eat. 
;,baliaaeB Sachen einem jeden, der-fle leTen nad beher- 
/.zigen Wtll. 4uf ded Adel feiaer Natur, aaf feine wahre 
i'.'Menrchenbe&immuDg aufnericfam machen werden. £a 
„fmd HeiUgthaiaer darin aHfgedeekt, 007 welcbeiti 4« 
..veraQaftige Menfch feytrMdi anbeten niiifs." Dl^r 
pietjniCche Ton wlrltte bcy nns nun eben nidtt, dafs 
wir i,begi«riger nach dem) Werke felbft als ns<A einer ' 
,~, Vorrede gemechC wurden." Bey Weitem Lefen fkn- 
deo vrit folgicadea : — »der Barg«r isufs ebe«i 4» gut 
über einen. GegenOand belehrt wecdeo, weicher'dle 
MenfcUielt betrifft, und wenn taan e* auf eine ehrwür- 
dige Art thut, fo kann ein fekhea Buch nldkt mehr 
Schaden itiffie« ala die heilige Bibel " — „Ich habe alles 
(?) benutzt, ' was zu beautzen war, die alten tan^ichen 
Malerialien gebraucht, und daraua ein gant «euei Gf 
bäude angefühlt ? Anatomie ward mein LiebUogaAii- 
dluoi." — VorerinneruHgeti — KrßtAbthsiiiing von 

■ denGefchUchtitJitiUndei Menfchen. Erfiir Abfthnitf. 
von den ZfuguHgstheiten dN STannes'. — Die Vorhaut 
fey durch ein Fteircfabaadchen (?) an der Eichel befe- 

■ jiigt ■ — Einige Männer haben drey. vier, Hoden (das 
fafttten wir nun bey einem , defTen Liebliagaftudlum 
Anatomieift, nicht gefncht) In den Saamenbläsdua 
wird der feinere Thell det in den Teftikeln bereiteten und 
eigentlich' befruchten den Sa am ens aufgenomcaen. (Wo 
bleibt denn der grub»'« Thell? wird man fra^n) Zwetf 
ter Abfchnitt. Von äenQdntrtstktiltMdes Wttbu, ~ .,Hie» 
Ift mehr eu betrachten . und ein heitiget Anftand und 
tüchtige Stille reydemempfoblea;welcherjetStinlrnadi- 
iblgenund lefen will." „IHe Oefnnng der Falloppl« 
fdien Trompeten in dem Grunde oder Höhle der Mut- 

' terlflfofein, dafi man nicAteineS<bweltuborftehioeia- 
bringen kann. Daa merke man im Voraus, wall leb aaf 
diafe Erfdiei o na gf 'meine ganze Thearie gründe." „Die 
Weiber haben eine VorAeherdrÜfe," (Das ift Areyllch 
ctwaü ganz neues !) Dritter Abjcknitt. l^trfdmtdent Ztti^ 
gungstkeorUn. „Die Alton daduan fielt aia« UMtSiU 
A. L. Z. Vif ter BmJ. 17J3. 



fchaffettde Kraft. — Üief« Meiaiu^ f« albern fie ift; ' 
ward in neuarn Zeltes wieder angenommeo." (Welche 
Päyfieiogen mag er w^il damit meyneat) „DerSaama 
bringt im Vomus rioe Qährung ha-7[>r, welches aus r«i^ - 
nem Geruch und auberordeatUchcn Neigung, in Fiful> 
nifs äberzugehen, «ihailC; Diefe Feuermateri«,fonflnae 
man Tie, fetzt dia In} Ey« fcUa£eiide (f) Tfaellchen des 
künftigen Gefchöpfes in Bewagang oad wirkt, dafs fia 
fleh entwickeln. Zweite" Abtheilung. Einäg 
mi'.i^ciit Zeugmgstkeorie. Erfter AbfihnHt, ..DerSaane 
m fo dick und klebrig, dafs dia fontreibende KroA der 
Rsthe fehr dadurch gduadert, und ihre Wirkung beynahe 
fogleicbgefchwüduoderzeraichtetwerdea'mi&," wozu 
aodt komm^ dafs der Bau and die fhätlgkeit der Mut- 
Urfchaide allein Vermögend ift, die gewaltfame Ein- 
fptltznng des Saamenaaufzuhalten; — wlefoilder'Saa' 
mea in die Gebärmutter kommen, da die Oefnung, wei- 
che aus der Mutterfdieide in dlefflbe ftihrt, nidkt «a- 
makl für eine wahre Oefnungzu halten ift." — u. f. f. 
Die Mutter fchwUit wKbrend des Beylchlafs durch das 
binzuftrömende Blui auf; Ruyfib Beohäch^ngen tob 
dem im' Uterus gefundenen Saamen gelten ni^t mehr 
als Hirvnj'i, der nichts fand; dies fey nur Schleim ge- ^ 
wefcn; der Saame "bleibe alfo in der Mutterfchelde ; 
ihre Faltea dienen den Saamea ISnger aufzuhalten, da- 
mit Ihre EInfaugungsgefarse ihnaufadmea und ins Blut 
fahren könnten. — Sobald der Saame zum Theil 
oder ganz eingefpgen ift, gehen in dem Blute der Multor 
die wunderbarftea Bewegungea vor; fie bekommtEkel 
u. f. f. — Die Wirkfamkeit derSüugadern In der Mut- 
terfchelde hört auf. — (Wodurciwillerdieserweiren? 
AlfiJ könnte auch keine Schwangere von der Lullfeudle 
mehr aagefteckt werden?) Hieraus erbellt, dafa Ueber- 
tracbtang durchavs unmöglich ift."— (und dach iflw(Al 
nichts gewilTer; wie will der VcrfaiTer es dMO erklä- 
ren, wenn eine Perfan nach einem Beyfchlaf mit alneä 
EuropSer und Neger kurz nach einander ZwiUngo und 
unter felbigen einen Weifsea und einen Mulatten ga- 
blett? woTon man neuere ganz angezwelfdieBcyfpIela 
hat,) .oder widerfptichl fich nicht der Vf. geradezu. 
wenn er gleich auf der felgenden Seite 46. fchreibt; — 
gleichwohl »erwerfoldjdas Wort : Ueberfruchtung, und 
die ganze Sache nicht, wenn man will, daü fie fo ga- 
fchehe, wenn nämlich beym erftea Caitu nicht Saamaä 
genug las Blut abgeflihrr. und diefes durch einen zwayte« 
Beyfchlaf noch mehr gerchwängert würde, mag di« la 
zwey oder acht Tagen mnA einander oder noch Jp«- 
ter - dach ein feltper FaU _ g«fcheh«o. (So fre>i{ebig 
waren wenig Neuere, dafsfi« noch nachachtTaga Uobor- 
fruchtong aBBahmen, denn wenn von Ueber^düahg di» 
Redaift; foli^ gar nochoIcte.rominr.roadaRir»^*'^^ 

Qq 



W ALLO. ItlTERATUl- ZEITUNG. ^ tat 

ftMiOfrJS#'^^A«Tdi«R«da. AlTo war Bhf jtdn FiH \oaaat er aocbintlii auf die «k« 'Grille, wie er lieiKiwt 

^ 45. «1 viel ge£lgt. ,,^tU UelMrfiuichtuig dnrchauf «Imm UaberfrudMmp. ■ Dritt« ,«f ^^«iijut»^. ~Vf 

«omogbch ift.-} .^Datf Blut dw U}iUieb f«luU es vom Je^ieiene^tAtr mt itm Qa»&ivtrwMdU,Ktlienm. &fkr 

Samett gefc&wjiiigeit Ift, gerstfa, Ca zu reden, in ein Bran- ^ft/cftnitt. Van der Unftncktbarluit der UVbtr. Nach Hn. 

fen, (?) und «bmk «inen'aBdeni Kreitlaaf (f 9) an i Gj Ch. TTtednuandi Tonihm verfdtiedadUlcligutgefaii- 

ftrömt in die Adcra des EjerOodu (ift das ein ander« denen Rath foll« £ch der Mann beym Beyfchlafe im cn^ 

Kreislauf?). TcfufTt hier mehr Leben, Warme, Auf- fdieideaden Augenblick, fo ruhig alt oiÖgUdi rerhaltem. 

fchwellung-; und diefer Körper wird ungemein weich, da« Verfi&ndigungea mit eigener Hand machen brym wdhli- 

reife Eychen'bekammi Oeinung, löfet fich Tonfeiner eben QefchlechteUofhtdltbirlLeit und elende Kinder ; Ae 

. iSüUc edcrScbaab; T«tUüstdeB alt^n Ort, wie die Ntirb^ Termaledeytan StknOrbrAfte machen KsSapA. Wtibcn 

dien hew^fen, wird von den Frenzen der Trgmpetc ¥iu&«K. Zweiter Jbjdmitt. Von Unvermögen des MoMtma. 

fefalst, und Tdilüpfi durch lie . gvwöbnlidi in drey Tmt „Er dürfe behaupten, daf» diefes Stack feines Bücbs den 

fen in den Uterus, wo es Cch rermöge eiaei kleiaeia mebrften Werth habe." Au&er allgemenien RatbfcUi- 

tielchens, Caii/x, aufeCU." „Hier bekommt der werdende gen lobt er nodi die ächte Cbioa im wä&cigeii Aii%nfi 

McuTch feine erfie Nahrung aus dem Blute der Mutter; oder JÜJttracL Dritter AhfchBttt. Von fehönen mmd käfi- 

. u. f. f. Dies ift alTo ein ganz neues Gebäude! Dies flnd tUkett KintUm. „Es iä möglich,, ä^ü Aalten fdiöne 

^fo die aufgedeckttn Heiligthümerl — Schade nur, dalj Kinder zeugen können, wenn Jie wollen. PiÜnderver- 

"Grix/sma^er lu feiner luauguralDifputation z» Göttlagen ADhlner Lieh» würden fdiön, aber fchüchtera. Mm 

17190 diefelb:a fcbon bekannt gemacht hatte. — uDic lebe von ela£i<^ca Sffifen ; die KinbiUungakraft dec 

^jerftütkewürdenebcafallsdurchdeuBayfdiUf, ermiv Muiter könne .— die Theile des £nibr}'Qa ft^ön oder 

fa fruchtbar oder ohne Erfolg feyn. erweitert — man bäfstich formen, — Man forge für ein fcbönes Gemälde 

öane die Natur des Saameos mit der Natur der Gifte als eines der wichtigen Hausgferathe. Man lenke die 

dergleichen, z. B. Pockengift , Gift der LuiUeucbe. -i- Phanuiie su Vor^eltuDgen von Schönhnt , nidu vgr, 

. Sdne Hauptwirkttog , Wenn er in das weibliche Blut nieht während der. Umanniteg, fosdein in der ganzen 

«ufgeuommem ift, bieib^ dafs er du Blut erhitzt, fchnel- Zeit der Schwact^erliebaft. S. .'I3^j. „Wenn ihr dies 

1er umlaufend macht, es zu den Eyerftiicken, fo wie alles gelefen habt, fo UAcht es we Maria, Jcfua Mai- 

zu allen Theilen, hintreibt, üe aufschwellt - und da- ter , von der ec hiefa: und fie iehitlt oUe d*^ Worte i» 

'dorch bewiijtt, dals ein reifes Eychen lofsgcbt. Zwey- iltram Herxm. 
ter Jbfchniit. Erßer Anfang des Mvvjclim und Waelif- 

thwH. 5.57. Vor d«m.zwaiizigftea Tage entdecke oian - yifAannntos,h.Eym:MedicalhifiorwamdJiffieäomt, 

■ f<cfhon In den fchwim'menden Biäscheu einen. hüpfenden by ^oh» fertiar M. D. , pbylidan to tb« Maiube- 

Funkt. — (Uafers WifTens. bat dies ic) menfdilichen fl«r In&rmaty and lunatic hoipitel. if^t- 34S & 8- 

Kmbrjo, der doch liier gefchildart wird , niemand ge- ,, Hr. F, bat ^ae gtofie Krankenjnftitutzu Maocbeflni 

feben; denn ip den ovis abottiiiij humanii ift ja allamal febc gut benutzt, um die Gefchichte der Knakheiten 

der Embryo todt; und im Dterus bat vollends niemand ibwebl als den Werth. mancher Mittel genauer zu b»- 

- die Beobadbtuag macheo können)., Seite 57. „Immer fiimmen, und gegenwärtiges Werk ift das R«faltat fm- 

noch Ift der Embryo ein Truuau und ungebildetes We- ner Bemühungen. Er fagt als Einleitung viel Wahres 

fen, das mit einer Meiifchengeftalt nidi|s gemein hat ü^tr die Beobachtung und Mitiheiluiig derfelben. uid 

Die Gröfie ift etwa einen Zoll lang. — C^'eno der klagt, (woräber wir volUiommen mit ihm Übcrcinffi»- 

Embryo einen ZoU lang ift, kann man ihn dodi wahN neu,) über die nnfclige Gewohnheit jetziger Aerzte.eia- 

Ikh nicht mehr ein ungebildetes Wejen ntnntn, oder zelne Falle, wortreicii and dennodi ottDC praktifche 

man mufs ihn nie in der Natur felbft gefebeo haben) Beftimmung erzählt, aulzudf^lleB, wodurdi nnglaublitA 

Dritter AhSrhniti- Wuiuierbare Erfiheinunge» beu der viel Schaden aogerichiet und Verwirrung in Pathologie 

Empfängt^t uad Bilihing det Embryo nebfi deren ErtUi- and Therapeuiik gebracht wird. Kur eine Reibe rra 

ruHg. S. &3. „So viel m gewifs, man ftitdet an vielen Beobachtungen kann in der Arzeneykoode eadcbeidcn« 

'„taufend Kindern die Abdrücke der Be^erdea Ihrer «ad ihre Mittheilung follte alfo nicht das Gefcbäfi a» 

„Mutter, FrüAte und thierenäbnliche Geilstcen. (Wie gehender, fondem vellendeter, Aerzte feya. — Den 

kann doch ein Ar« fo etiivas 1793 noch wie Jerholcn I) Anfang der Beebadttangen fclbft mac^t ein fonderbsnc 

3.6$. „Wenn Ich heute -dem Publikum weifs machen paralytifdi er Zufall, Ein junger ftarker Mann bekommt 

iroUte , dafs Knaben durch Sasmen der linken Kode er- plötdich den eupKadliduften Schmerz in den Findern der 

zet^ würdeui daa liebe Publikum würde lefen, glau- rechten Hand; in wenig Minuun weiden dieTbeile 

ben, verfuchen, und ich hätte die blanken Thaler weg." fchwarz und gcflähUos, der SchKerzzog fieb längft des 

Der Vf, oiachte Verfuche ge^en Hencke an Hunden , die Arm hinauf in die Seite des Mundes, und die Zunge wird 

«fFerbar feinen Sätzen widerfprerhen : und doch glaubt balbgelübrnt, Modi einer halben Stunde war der Zb- 

cr na Hippokratea Satz, wenn eine Frau ZwiUioge trüge iäU rorüber, aber er kehrte alle 2 bis j Siasden wia- 

u. f. V. Vierter Abfihnitt. G^tkL-hte des Menfcktit im der, und beobachtete immer den neinlicfaen Verlauf. 

XutterUibe bis zit/ii>i(r QebuH. „Einige Tage, nach* £a wurde ein Blefenpflafter ISngft dem RnrffKtauig*- 

deoi dasEy in die G-barmutter gekommen ift, fchwimmt 1^, dnd fobald die* gezogen hatte, war das Debel g^a- 

•s frey in derfelben umher." (läftt lieh denn fo etwa« hoben. Ela Aderlafs vollendet olle Kur. OßenbiMfhMla 

«urbeydemHuBntcnBaadexTheiUdenkwO S.S7. der 2i&lLAasl^i« nte der jfaM MtlntiMj iuUiea da 
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ntdtt iacli BbOopAiftH »itülA ttjn^ ^ Eia udter 
Knasp^adtU bty «iaäm mit Fkditui bedsckten AUd- 
cfcaa , d«r Mir oft k«m , und iniiniz in «iii«! TölUfsn 
][li]ob«ek«Bknnpf übM^ag , ward . da Ueia« Dofe* 
Opiun aicht Jielfea wollten , durch «na ftarke Ton 10 
Gm 0/MHM, s« Qran 9(»f«/iw und ebenToTiel Katmtfer 
■ 'n»rd<»P>reKylaiU(li*niugab,g«bobeD,derZulatliiam 
nur noch «inlgvntl (Ar fcliwach wiadsr, nndwat fckr 
nerlnraidfp W, dtr Hantiiufchlag ballen zagiaick mit 
rt. — B^de Uebel find von dar Z«it an völlig «ag> 
gabltelMii. — HeiimittH-tUr WaJftrfKcht ; eine falir 
lekrtvkh« ZnlaninMBftellnBf; der vbrzäglicbftBB , nnd 
.Ihrer Wirkung. Zuerft 34 Fülle ron der Wirkung der 
iXgttolu. Von 34, die £a bekaHen, wurden ovr g ge- 
' heilt; deefa eMga von den übrigen erleit^tert. Der 
Wundarzt fiaiMonj erzihlt bey diefer Gelegenheit «inen 
Fall, wo br^ 4er Pancefiteta tia* Menge Aluanefloft, 
dha aua dar \ftita tfigmfhncm k«n, and CchUgt daher tu« 
die Operation aach dem R«h der alten oad anbifdlen 
Aflrzte,in geraderUaMl uQtar.den'N'bel zn machen. — 
Cremor Tartati, nach Homet Medtode. zu einer helbaa 
Unze bia zn anderthalb, in Wafler an^Iöfet , ttfgUcb 
gegatwn. Udbc innier «Ina d«rbeftenMittel.uadbalf ia 
6 Ffilen vor cdka gtaxalMa. DabeyhateadengroGwa 
Vorzug Tor der Dimtalis, dar» ea gar keiae zerjlörea* 
den Elgenfchaften baOtz. ~ Baehirs tonircfae Pillen 
Üad, trotz der fenderbsraa ZuläannaDfaizung, nicht sa 
Tctw-erfen; fie bewirkten aUenal einen ftarlun Urin- 
abgang nnd einigemal eine votlkomrane Kur. — Don- 
vn-s J^tlwhobdieHautwaiTerfucbt du^tji Schwitzen. — 
G u mm i Guttue mit Cremor Tartan war in einem Fall 
nnwirkfam. In eioem andern lief« er 6 Qnn Calonel 
Biit I Grau Gummi Glitt, alle 2 Tage nehmen, und die 
WaiTerrudit wurde völlig gehoben. — Caiomel mit 
S^lla fo iUrk gegeben, iah ea Speic^elflub erregte, 
rermioderte zwar die GefchwnlA; aber fie kam wie- 
der und der Kranke ftarb. — Nicatiana tbat wenig. 
Ueberhau^t bemerkt Hr. F. , dafs Digitatis AeRo Weni- 
ger Urin treibt, je mabr fie Uebelkejt erregt, und dab, 
wenn fie helfen fotl, fie bald und In kleinen Dofen wir* 
ken mufB; femer dafs die Bacherichen Pillen fchnell 
i und durch ftarke Ausleerungen wirken, und den Kran* 
' ken fcfawäcAen, und endlich dab ea gar friir nöihig ift, 
die bloCi urlntreibeaden Minel Ton denen, die wirklich 
die ReTorption de« extrav-afirten WafTera beEÖrdera', zu 
unterTcfaeiden. at Kranke waren männlichen und 36 
weiblichen Gerdilechia. und ea fcheint daa letztere dle- 
-fer Krankheit mehr nntrrworfen zu Teyn, Gewöhatlcfa 
endigten die Übeln umgebenden FStte nit einem colliqaa- 
tiven Durchfall, und EntzüniaDg der Gedärme ftnd 
fich nach dem Tode. Die Paracentefe unternahm) er 
nur dann, wenn die Erwirkung drobete, und fiind dann 
immer, da& fchon aach 34 Stunden das WiiTer wieder 
anlief. — In einem Fall von Htfdrocephalus bey elrem 
kleinen Kinde wurde ein RUrenpfiafier über dieFonta- 
aeUe g^gt, nnd Qoecklllber gpgrbes.bey einem zwey- 
ten QueckGIber allein, und beyde wurden rUrirt. — . 
Ton der Um »rß bat er bey Nephrrtifchen Kranken die 
trefflichAen Wirkungen bröbacbtet, and zwar in der 
Ü^un &he tob s fir« alt ctwaa Opiam cla%«nal 



. 4m Tag». Ni^tJiUdo hSreten die Schmeraea aa( Cwr- 
an duOpluai wohl den meiflea Aotheil haben medtte,) 
Doodern dleZ«fii]lekamca auch nicht wieder. Von |6 
Krankea wurden 13 geheilt. Er erklärt die Wirkuag die- 
fe* Mittels fo, dafa, da die neuefte Chemie in den Steinen 
eine eigenth^UdueSSBre als einen Haupibeftandcheil a«. 
getrofien hat, die bittre und zufammenziehende Natur dle- 
fes UtowU wahrfdieiolicb die Wirkung der feßen TheU« 
folindez>B,da6 die TrauiaagiU«rer5iBre verhindert wüf< 
de. — Eia Mana, der vöU% alle hyfterifche ZnfiDe bis 
4nf den GMjiu HjffteriOLS hiUe, nnd difcch Afa fvet. und 
Opium gdieik Wurde (Ldder giebta jetzt «ud> auf deäi 
feften Lande dergL Zwittnrgefiäöpfe). — Ein Fall von 
BiälM4S, durch Vitriolfture la Ctiiaa geheilt, ~ Be- 
fchreibtuv «iBen «pidemlfcfaea Fiebers , welches ia 
Wlnar 17S9 - nnd 90 xn Mandiefter h«tfdite, und ein 
wahrer Ty^aa, nnd coatagiös war.- Der Vf. fOgt fehr 
lerreich« Boneilnngen Aber die Entftehuog und Foi«- 
fchafFung des BabdiAofb bey, uad zeigt, dafs das Zoe- 
£immenwobaea fo vieler armea Leute in niedrigea en- - 
gen and dumpfigen Stuben. Mangel an Reinlichkeit und . ' 
Luft, die Uaiqitquell« voa dergleichen CoaUgien iey. — 
Dilotatwn da HenxHS, eine Krankheit, auf die man 
bisher zu wenif aofiaedüiun gewefen ift, und deren 
Bauprk^yzeidwn In einem dpien GefQhl beiteht, wel- 
ches die au%el^te Hand bey der Syßole des Herzeii 
hekomat,uad wdchea einer Zurückhaltung desScfabgs 
glwchc Dia gewöbalichften Urfachea find, bäußgea ' 
Getritoke, Aufheben fchwerer Gewichte, oder das lange 
Verharren, jn einen fiarken AnlVengung d.er Kräfte. ■- 
BattfUs watriata; er glaubt, dabdie gute Wirkung dei 
Mittels bey Skrofeln verzfiglich dem Ueberflufs von Salz, 
ßure zuzurchreiben fey , und hglt daher eine nicht vöt> 
iig mit Scbwererde.gefactipte AuSöfuag für die hefte 
(worionen wir ihm aber widerfprechen müFTen, da un- 
sere häufigen, und zum Theil fdir giacklicben, Vei^ 
fucfae alle mit einer vollkommnen fatnrirten Auflöfuog 
eemacht find). - Mittel g f gm den IPahifinH: BreAmmf 
fiäH als Ektlhtr,\i9 6 Fällen fchaffce er nur einer fehf 
wdlheudea Weibtperfon Bcflimuig. Kampfer thut ni^ 
etwas. Pptuw allein eben fo wenig. Üipitatis, die ■» 
mehrmals verfudite, verfcbajRe nie einige Hdlf«. Antit 
fhtogifi^cbt Meüiode bewirkte in foldien Fallen BelT«* . 
rung, wo geift^e Getränke die Urfacha waren , China 
mit Opium that In foldien Füllen aulserordeatllcb viel, 
wo der Grund des Uebels In einer grofsen Erfchlaflung 
der feften Theile Ug , oder die Wuth dem ftillen D«li- 
rtüM ia Nervenfieber glich. Bader , fahr nützlich, 
befondcra die kalten in der Melancholie', die war- 
men in der Manie. Kan/lUche GJchurUre waren ia 
i«|ch'en Füllen, wo gewohnte Ausfchläge unterdrflckt 
waren, befonders ein 5rtacMim ia.Kacken, vortreflich,. . 
Auch hier ein Beyfpiri von einer Epilepiie, die ledig-. 
lieh von einer durch äufserllcbe Mittel zarfickgetriebÄ» 
aen Kratze entlhndea war. Sie wurde durch nichts*' 
ala durch InocuIaCion der Krütze geheilt; •- ata Fa11> 
den wir den unbedingten Anhüngern dir neuen Kriit»-'- 
theorle zur heften Beherzigung empfehlen wollen. j4U-'- 
gfMrme und ortUehe Adtrläjfe. Sie erleichtern; aber 
aia hfite lieh, die. bewegenden KtäAe dadurch nicht . 
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zu hbt zu fcbirSchefl. — GnAtr Katzen einer Silbe, 
von 9 Queot. Kampfer, t Uaz« Uactwnt. Bifiiic nad 

'einer lulbes Unze Cdtwitztr Seife, fm Rückea- usd 
Leadenfckmerz , dufch mehrar« Falle erllUitert, aar Bt 
Ytreetten aoziuMcrkea , dab es oft eine Con^ftlon fit 
deren fcbadler Zanicktrltt durck ftflcheliulieillche Mit- 
tel SAt eefiihrlidi Werden kann). <— WirbtHK"* ^ 
Higititlii otu ortwm Hatmorrhagien. Di* Benurkung, 
diu DigitaRi den Pub fo betriichtUdi reUrdJret, brack- 
le natflrlich die IdtM herTOr,>iIc bey Haemetiltagten, 
die mit beftiger Bew^nog der BIo^tfUTe und Ter- 
petuten Kräften verbuilden ^aren, za Terfncfan, n^d 
M yf^täen falsr Tier, Fälle toteelMlt , wo aacli geköri- 
geu Blutäutlrerungen , die rnndaurends Hamiuwtufis 
SukIi das Infiifwm der Digitalis gehaben wurde. Dlefe 
Yerfttchet^Br^encn «llerdlaga i^ünerkfiunkeit nad ge- 
nauere Präfiiag. — Eim Waßirfditu , welche crft 
3 Monate nach einen fehr anbedeutenden HundabUs 
enttland, und am fechftea Tage lödtend wurde, okoer- 
sditet iBBa> in Menge Opium. MefiAua nad CUna inner' 

'lieh gegeben hatte. Bey dar Section &nd lieh aUea g»- 
fyQj, aasgenommen an nntem Thell dns Otfophagus 

'verfdiledeae Stellen, wo die Efiätrwit g^elcUam ibg«- 
krattf und die Farbe fcfawarzbraun war. Sie erftreck* 
len fleh zum Tbeil in den Magen felbft hlaein, ja bla 
%am Pyfo'*"- — V*^ ^ Efit/UttUHg coiUmgui/er und 
j^mff Krai^heüen; eip JJcharflinniger und Tortiefltcher 



Anfletz, WMiaA i»t Vt. w WiNiftn lacht, iaü MH 
fiiwohl LufUMtduffenlHit und iolMreUzläi^ca. ja«Mte 
alnmal AusdOnflung todter Körper, dUDTfiubept6fr 
leatUUfcher Krankheiten nud der Csnoglen find, £9» 
4ffrn' das Elend and die Nodi lebead^er Meafdua, 
Torzügllcfa dl* ^rmuUt. Die Bouptni&diea, wekhe 
im Stande find, tfaicriTclu Gift« zu •rzengfeg.findadnB- 
Uch^ Mangel von faifcher Luft, elende oder gar £ik- 
lende Nahrung, Sduaoz und Nichtemeuerong der Wit 
fche, und Kummet oder MtttUoOgkalt Alle diefe Dr^ 
fachen treffen bey der Armoth zufitmmen, und dTei V£ 
sieht hieraus den Tortr^l^ii SdUsls. daA^ lade« Wir 
'Elend und Armuth vermindern , wir nicht allein dfa- 
fdiönftc tBorolifche P&i^t erfiUlMi > üendern auch an 
ficheräea für dl« ErhsltBog der aUgtmrin^ GaAind- 
heitforges, wdl gerade die bjunntzigfla Satten der Ar. 
men es find, wo jene SrnnkheltsgUte uagcbrOMt w» 
den, die, wenn flt «Innal dt ^find . ench die PaUäit 
der GroAcn nkht verfchosen. Freylich Ift e» fdiredb- 
Ucb, wann man lieft, dols In dem fo glficUidi gepriefi- 
oen England, blols deswegen In einer armen FamQls 
eine anfteckenda und bald die ganze Stadt infitirends 
Krankheit entfUnd,.w«tI dielk armen Lrate.ans Furcht 
Tor der Fenftertaz«, jift oUe PaaiK Taonacht hatten, 
und' die Luf^ In der fie lebten , auä XufterA* ver^cr 
tan. — Wir brauchen wohl niAthlaznzuiGitzen. d«A 
diefs Buch gejafao uod äberCetzt zn werden rer<Ifear. 



KLEINES 

Thumi^cmt« «cMiiiiTBit, Tu«'«b. Fe»! Va^ageaaxf^alteti 
ie l^nto, prt^de d'unsiAiaäir« Tür un onS* du i Jujn i^gp. par Is 
Comte ^M/i/» PotL^Uo« i?90- 4J S. gr. |. Dit Nichrid» tum Avm. 
fdirecklB*Bn ffngewiiler, welche» beTondeMtiie Dörfer Fono dl 
CrafrattaUe, Crsicavallu, Bo»«, Motttra und Chialambtrto, rämmtr 
lieb unL»iiEoth«l. betreffen hat, ift »n die kgl.Ak.d«rW.iiiTar[n 
otrictitet. Das «nvahnte Th«l lien« is M«ilen von Turiif nad 
die naher* VennlafTuuf «u d«i Vf. Reif" w«r wohl dar Aufr 
tnig de» KöiiW«, den lefciüdigten Ortfehafien wieder «uUuhel, 
{«,1, • AuCserdeiD hiite er faip A'igennierk «uch auf die phyC- 
fche Befthaffetiheif derOegend gurichiK und Fontina war Ain 
ReifeeoEihrtt. D" Wetwr war Tu heftij, das ein TlxU der 
Oebirce Ongiaja, Pafait», welch« an d=r Nordfeiw «U Liu»- 
khll« liegen, und Bo/rtifrai«, Cro/rflo und Tiirni.nt itro^ qanz 
Mi&ninenflüizte und Aocker, Wicfen. Wege und Gebäude mit 
StcinUEeo gaui'überdecWie. Der Urrprung des Guirms fehlen 
■n der Sei» dei Oagitffa und (V>i(i. m fcy«. An iften Juntj 
Uhr früh lieft Cch luotli: der Donner mit ejnem rjnftetilVeQenhö- 
len und dauert« in kletnan Abüiteii^ bis Miiternsclit io fori, 
Tetitl Überzug Qch der Hijnni*! auf einmil mit djcLen fchwar- 
Mn Wolken und der Donner erneuette fich. Der Nordwind bliels 
mit BTofeer Gewall. Ton J bla lO tlhram nen Jun, briUlie der Don- 
ner uoabgefewt, ifite das ganie Thal davon wiederhallte i von 
im unatifhÖrlitAen Blitzen fcbien Aie g»fl«e Ijift am Feuer ui 
(eyn Der Wind änderte feioe Riehiung j«d«n Augdoblick oder 
fchim vielmehr gar keine zu haben ; denn er machie Wirbel auf 
Wirbel und der Regen mit «w<5 HhmI, ergcft fich wie ein 
9irom «US den Wolken. Mit 11 Uhr früh fi.i^enjlie Ber« an 
tufammenzuftiirzeii, wobjy game Gubnude v-erfchiuMt und Mbft 
TCrfehiedeR« PtUnfdien umgekonimBn flnd. U«i diefe Zeit fah 
das ReiL'iiwaffer roiWicli and. E« sab einen Boden&tii-on Erde, 
die mit den in den Bergrehichten belhidlichen einerleyiurserfi- 
<3ies Aafehen hatte. Donaer, Blif:, Re^en, Wirbel dauerte bia 
Nachmitug a Uhr fort, wo fcin Südwind in einar halben Siunda 
Jan ganien Bimmel reinigte. Zur Zeit de» heftiglleti Bturma 
katw *i »uf dem ^''S Al»-»na unuut«rbrocberi gefchneyt, auch 
war in der Nacht rom iten der Froft, fclbft in den Dürfem; 
fthr Bark , fogar in der Nacht von iuji und atan fror ea nodi 
m Das Zufaamen&ürzeii der Berge mädite der Vf. theil« von 

h«ftiE^nIEeg«n, tkeils na dem Zet&Ueo der SchwafBlkittfe 
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berlellaa ; er hat aber keiae genaue UnterfiicbuDgen anfttün 
kjfnndn. Den ganzen Bdiaden gedbnet mau auf 147,350 linet. 
Der beCchadigl« Strich beträgt ^oeh nicht «ehr als s Meilen ü 
die Längs und 3 in dit Breite. {)ie SerÖUi^rung ift aaCehnlicl, 
und erftrecht lieh über 13000 Seelen. Dai fchlimmtle Ift, da& 
diafen armen Einwobaera über knrt ode« lang doi^ mehr Mdn 
Einbrüche . felbit ohne einen A>lcken hef(igeir Orkan, dröhn, 
indem übet ihren Haufam eiqe Menge Fclfen lUiwebcn. iitftt 
ohne ajle Unierdüizung und blofi im Saaäe eingeklemmt fiii4 
Unter den Ijier bemerken vcrfcbiedane« phyfikilifthen Ql(r!i> 
Würdigkeiten di^fer Gegend, kommt auch die B-fchrdbung ei- 
ner nauen gro&cn Hole vor; welche den Namen U Grtne i» 
PKga'Ui fuhii, von den dortigen Einwobnera al>er Crnifgenwat 
wird. Miuea in ihr Holst man auf einen beuücJjtUcben^eeuDd 
ringsum erbjickt mna nichu als Swlakjiten. Am Binraitg der- 
felben ftand das Reaum. Therm, auf xs- und in der Mitte anf 
10 Grad. Auf den Bergen von Vinn dniti man Siier' 
graulichen Amiaet und an der Sarriltey dea h. rgntz-eiueSiund« 
vomJ|\Vege nach I.anz« Geht man an dam Felfeti, auf w^CV 
die Bildßule diefe» Heiligen ftelit, den alhnälJicüen tTebei^iog 
df» Schifi in Amiant fchr deutlich. Zu PeJfniMto , eincM DoiU 
im Lansothel, Iah der Verfaffer eine Weibeperlbn von 39 Jäh- 
ren, die ohne allen Fehler tur Welt gekommeti, aber iarA «int 
NBgerchiokte Operation de« Zungenbindchens zu einem wahroi 
Monßrum geworden war. Ihr Körper war etwa 1 Futk h«4, 
derEopf übermäfsig gTO&,das GeGcht plati mit einer kleinen aaf- 
geworliien Nafe, der Mund abfihsulicfa brejt mit einer i ZuU dkkan 
undauf 3 Zoll weit herausbingenden Zunge, diegunfchwanud 
mit klemen Pufteln bedeckt war. wozu Gdi am Halle noch ein put 
Kröpfe gefeilten. Sonderbar war et, daß diefe Perfon denoho' 
geachtet deutlich fprecjien. fingen, dl» trockenfte Brod kaue« 
und -ohne Anftofc trinken, konnte, ob e» ihr gleich nie moglid 
war, dieZun^e lurückztuiehen. ZwUling». und Drüliiigeeebm- 
ten üad in diafer faoft wenig fruchtbaren fiegend f^r »mein 
und lU MargiaoCa war eine Frau , die vor knrzeis Vwlinfl« 
zur Welt gebracht haue. Den BefchlufB macht eine Tafel det 
»erfchiedenen Hohen in den Thalem ron Lanio. wjeldie der W 
mit dem Barometer aadi de Luc'» Regel (emefienhot. Dievans« 
BeßducÜHi« dar Rcir« ift Mir mica^icad. " 
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LxiPzio, lBd.W«I<lmani]rdi«iiBudUL: Qok.Lämr.a 
-f/ojAem. incL GaofgiB« Au^xifU«, damiaririi^Bti 
CsRuOirii, ^Seghardbet StgttniabvtCointDtntBTinM. 
Fragamtniii ex ipfo MS. Auctoris Celeberr. Hbra 
edidh, duplici Appesdlce, complurium Diplomitum, 
▼arietsM Icctioab, nodt «Ilts,- et indice necefTario 
locapletKTit Georgäu Hmrictu IBartim, Scholaa ad 
D. Nicolai Rector. i79o> 675 S. in gr. g. ehneVoi- 
rüd« and Regifter. 

\/l,oiAfifflj VeHaf^ der bald darauf erfelgte, nachdem 
*■ er rein gröfseres Werk fiber dfe cbrifUidi« Kii^ 
dieoeercUcbt« berauSzogabctt «ngebngen halte, war 
~ gerade deswogen am emikfiiidlichfien , well iDaii Hch 
Ton ibm die rdiOnllen Auf klitraagen fQr die Klrdisn- 
b>!)orla des Mtttdaltera, )n dar ea nodi fo n^voiela 
viele dunkle oder naangebaiiete Stellen gi«bt, veripre- 
chen luiaDte. Die Freunde diefes Scudiums erinnerten 
fich rwar felir wohi, dafs er in reinem trefSicken Hud- 
buche, Weldies im OnrAxa noch Immer nidit dbtrtref- 
ftn worden Itl, (InJHtittt. Wfi. EccUJ. antiquae et ncm- 
tioris, p. 531*) eines von Ibm falt vollendeten auifShr- 
Ildiea Werks de Beghardis et Eeghinabai gedacbt battt; 
, aUeia d« mebr alt drff)-fsig Jahre Teic feinem Tode rer- 
floCwn waieo, gaben ne die Uoffoaag, es jemals zu le- 
ftn, bernahe auf. Defto mebr Vergnügen mai^t gk 
j«tzf| nidu alleia dalfelbe erfi±e]nen zu f&en; fondoF 
es andi durch einen fo würdigen Herausgeber zu erhal- 
teK. Hr. Martini bekam die HandTchTift von dem vor 
einigen Jsbren als Herzog). Würtenberfircben Gehet- 
mea Rath verilorbenen Sohne des Vf. Um das daran 
noch Fehlende zu ei^nzea , und das Buch auch fonlt 
mit reisen Beytri^en zu bereichern, Hellte er eine Zei^ 
fear mdirere NachforfdiuBgea und ITnterfuchungen ta; 
ErfconntB xwar di« Bulle ^o/huhu XXIt. welche dem 
▼fl mangelte, eben fo wenig erlangen ; daßir aber wor- 
den ihm durdi Hn. UoreÜi, BlbUathekar zu Venedig 
und Hn. Abt Hmb, andere fcUtzbare Haadfcfarlften 
md Drknnden zu'Thell, deren er ficH, fo wie der ge- 
dmdtten Hal&mlrtel. mit folcber Einücht bedient hat, 
daft man künnig, wena von dfefein QegenlUnde di« 
Rede teyn follte, nehmt Xoihtim btll'g audi ihn nennen 
wird. Eigantlich hatte derV£ fchon in dem gedaditen 
bndbuche Aber diefa Matnie nicht wenig LIdt vet- 
breitet; wir wc^ea ona alfo bey dem, was man dart 
finden kann^ weniger aofhahen. Im *rjie» Kap. wird 
dl« Bedeutung nnd ier Urfprang det Namen Begutaa, 



Xegnima, Begutta nnd Begftordiir erörtert. (5- 5- i^.) 
Tle z^«B flberhaapt Lente bevdadai " - • ■ • ■ 
JLL.Z. I7»S- VißrtmBmU 
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die eiiia anfaerordenffic^ Frdmmlgfcrit ia ifaraa OatU. 
nongea and Shten, in Ouer Kleidung, Abfonderw* 
von der Wdt an« von Gerdftften. aick Im Gebetet 
den Tag legten ; anSUtglicfa mit Ruhm; nach and mh 
aber unt«: der Befcftnldlgaw von gtvben imhä«ri 
Laftern , Hencfietoy und Unflan ; ob^di her diefaii 
Vorwarfen tuA Bindletlsj- GattiniceB von MnJch^ 
nnter einander geworfen worden. I>als der Tf jhna 
allgemeinen Name« von dam alideotTchefl Bcf •-' f-«* 
lOnRBiggen, Bedga*. «. f. w.} dasiril«;^^i!3 
tmhaUend bitten, herleita^ ift fchoa mit Beyftllbehann? 
Hier beWtigt ar folchea rieht nur, foaSg^"^' 
andere Etymologien durch, dfe man gezwan^er Waf- 
fe auigefonnen hat. z. B^von «ner h^„ B«™ 
welche no^ ajs die Sd.utzh.IUgi- .Der I. d%, JR^ 
landen TorhandenenBr^Aanim and Beg^mm angef^hem 
wird; deren fiffentlicbe Verehrn^s ab^ gleich ilifom 
Anfange geftÄrt worden ift; odar von einem beAAeide- 
nen Kopfputze. Begwnei u. dgl. m. Wie man von «(■. 
nem folch^n Manne erwarten kann, find djefes nidrt* 
magere Naraengrdbeleyen; derBegriff unddieOrfchiA.' 
te diefer Parteyeo fnibft. intbafoadere noch der mk ih- 
^J*^''*^%P<'P'^''^(^'^'^dieinHA fo viel ria 
P^.^fiil«wr,) Bonivatets, ApafiotOur. Tertianer Loü- 
liarden, u. a. m. gewinnt fchon hier nickt wenfe Q. 
die weihUcSem Beguiaen die filteftan find: Ib bat der Vf 
'^'""'J''* *'^*" 'W'- gewidmet. fS. loi — tj^b ^ ' 
M, poh. re&mad.te No%ea ao. deLfrih^'; Ä 
find vfelmehr Jungfraoea oder Wittwen, die fwar ana 
Eifer fär ihre Seligkeit, der Welt entfaS SJ'zA 
zwifdien Arbeiten. Gebet, Bstrachtungi „„niS 
jOttfe^ea üebungen getheilt, aud. STa^^^JS^ 
alle Stttfamkeit angenommen; fich ledoch die Freiheit 
£!Ä'^"' "^ "" ■"• W«?^™^flckzukehren. ^bt 
bähen hatten. Man nannte fie auch von Ihrer Sflndea- 
UrsuagSün^nmun. oder Reuermnm, (woftir Daeheru in 
feinem Spldleglo Rukerin abdrucken W. ) iSS« 
von den KUufen,in dene. fie fidi einlSoff^f KW 
«miw». Ihr erfter Ürfpnine bleibt nodi im Dudieta 
liegen Vor dem latea Jahrhandene find die Spare. 
von ihnen feiten; im d«vzehnten wai^ fie nwTt al- 

foadern ftanden auch im griJfate« Rof/ [hV^ehm- 
fter Wohnfitz wm-H«*« in Flandern , anüerdem triffi 
man fie in andern NlederlÄndifchea Städten, in Schwa. 
ben.m Rhein, „ad felbft In Frankreich häufig « 
Die Ürfadien ihrer fo ftarken Vermehrung findTSithft 
der aberglSubifdien Frömmigkeit i«.ef zflte^;.dS- 
Raizungen der Ph"tafie xaerft In der graf,«, Meng« 
elender und verlaffener Fraueaiperionen zu fudiM.X 
damaU fall ia gaazEuropa aus das Kxmme$9. 
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mI J05ftet kMutea fie nicht tratea . wrfl es -ÜmeB^ 
an Hi^be feblu; odtr wollten es nicht, weil fie der 
** j'f~ ^*** eoo« «hzttfterbea feronneB wtrenj ci-' 
tfi «efto anginabmere Zuflucht fanden fie unter den Bi- 
gnmen. Ander« nicht «bea. uaglflcklich« WeibsMtfo, 
^BCji wurden dnreh die Vorthelle' diefer GefcUfchaft ein- 
göadeni fie ^ben Anfehn aifd inaBcherley Rechte ; 
wie fie denn bloh unter den Bifthöfen ftanden, fteuer- 
«ey waren, Qewerbe treiben und Ihr Vermögen erwei- 
ttrn, auch manche) Vergnügen geniebca iionnten: und 
y»n» gleich fSr ihren DnterhaU durch keine gemein- 
WuiUlche Einkünfte gefoi^ war, fo halfen diefem doch 



480.) ara-^gften befciiüftigt. Aas einer nie gedmA- 
ten Sdirift AUterts des GvoJitK, 41« abi^ ,der berühntte 
Oomlnicater im istcnSec. /^'a^mnNü^ar.ftllirt, C-w^ 
man , dafs iie üch um das J. U43 fg. zu CüUn als eine 
ketnerifiAe Partey, die nach einer gtfwüTen ^reyfuitdas 
Geiftts ftrebte, faervorgethan haben. ' Sie griffen d>9 
Möncbsleben in Schwaben an: im Elfaft and in Aet 
Schweiz, auch im mittUglichen Frankreich, findet niaa 
fie nicht lange darasf. FaH fcheinen fie aus jenien ftre»- 
g*:n Francitouiern entfprungen zu feyn, welche damals 
mit den FübUcn felbft über ihre Regeln fochten. Aa- 
, - - o B- — > "• ».■^.^..u^» föngUtdi worden fie doch mehr für aberglüLtbifch aoge- 

5Ö18 Vermächtriffe der Reichen und andre Anftalten ab. bhen; aber im l4tea Jahrhunderte fielen die BifchöÄ 
'y" rtJ?!.^'^ ^■'' '■* ^«f"a Jahrhunderten das weib- über fie ab Ketzer her. Zuerft gab du Erzbifcfaof ra 
, i*|.B^^ ^*" geringem Stande gegen die Ge- Colin Im J. ijo6 eine fcharfe Verordnung widor fie, 



,Wdtth£tlgfceiten des Adels und der Grofsen wenig ge- 
ficbenwar; in jenen Gerellfchaftea aber eine Art Ton 
■ Freyiteae flind. Die ungemeii^eGeirogenhcituedFrer- 
jgebigkeit, weldie Fflrften nnd Vornehme gegen die Be- 
fiiiwm bezeijren, hatten fie ihrer gottfeUgen , arbeitfa- 
»BO, niemand berchweriicfaen Lebensart', aber Wohl 
aoch mehr der Sorgfalt zu danken, mit welcher fie Al- 
te imd Krank« in den an ihre Ilüufer of: ftofsenden Spl- 
«Uem pflegten, arme Mödchen erzogen, und andere 
uebreiche Handlungen ausübten. Glöichwobl wurden 
«e zeitig veriblgti der H3upt7or«'aod dazu war, dafs 
7«?T V"" ^° P*bfi«n nicht genehmigte geiftliche Ge- 
lelUdiaft aasmachten. In der Tbat aber beneidete fie 
der Cierus weg:en fo yieler Schenkungen; die furchtba- 
ren Benelmönche, welche felbft mit Frauensperfonen 
Ton einer iOinllchen VerfalTung ( Tertiariae) ve^bunde^ 
wafBB, ksantec ihnen am wenigften güuitig fern, da 
fle durck diefelben hefchämt wurden und yerloren. 
Auch vielen Layen miftfielen diefe Anftalten . deren 

yerwandtiaoeo eine Lebensart wühl&n, die ihren Ab- „b-. i.,-«...« ^«»-^ . ^^ . « «-. 

Hebten zawtder lief, und zugleich das Familieavermo- gemeinem Fleifse, aufeefuchtcn vielen Spuren, nndelB- 
«en an fremde Gefrtlfchaften brachte. Nun wird die - . . - . ...... 

VerfalTung der Begiiinm. ihre Regierung, Kleidung, die 
SuHchtung ihrerHSufer oder Beguinagim . u. dgl. m. 
befchriebea, und befonden durch die Conftitntionen für 
* drey^HJfBfer zu Strafsburg im J. 1276 erläutert. 
»"f. Nachahmung diefer Beffdiweßern kamen die 
Begharden (jetzt Bogarden genannt.) oder männlichen 
AgBHMM zum VorfcheiB, von welchen im stm Kap. 
Nachricht gegeben wird. Erft im isten Jahrhunderte 
«igt fich eise Gefellfchaft derfelben In Brabant , bald 
■Bdi am Rhein und in Frankreidi ; aber in den Nieder- 
.bnd«n breiteten fie fidi am ftärkften aus: und hier find 
fie auch, dem Namen nach; noch übrig; im Grunde aber 
■nd fie fcfaoB feit der Mitte des I4ten Jahrh. Tertiarier 

■•»["0"fCM«rorden8 geworden. Sie lebten forft üb- ..-. ^,. ^.„^. .„.. 

gefUir nach gleichen Vorfchriften. wie ihre weiblichen mifikai Gefcbichie, die "neben diefer ihren Flau vet- 
Multer, wiewohl asr wenig von ihrer altern Vetfaffung dient. Außerdem was die Gefchichte der BegUMenami 

, Bekannt Ift. Beldewnrden hauptfachlich von Cfamiitj V ~ 

«^ineSecte, die geffihrllche Meyoungen hegte . ver- 
j D '''"'* ^° diefen Waren diej"eoigenB?ff/iardCTi 
und Beguinen verfchieden . welche fich aU öffsntlicha 
feinde d«r Römifchea Kirche erklärten, und daher auch 
völlig ausgerottet wurden. Ihre Ggfckichte ift fehr dun- 
«J; fie het daher den Vf. im vUrten Kap. (S. 156 — 



worinne fie BeygardeH heilsen: und neben ihavn wird 
auch der Apo/tel gedadit, einer andern Secte von ■•• 
züchtiger Art; bey welcb:r Gelegenheit der V£ eiaBee- 
ve Bonifaciiu VIll ans Licht zieht, worinn derfelbe i« 
J. 1400 den Ketzerjäger Eytard Sehonevtld i^chönfeU) 
den deutfchen Grofsen eoiptiehlt. Bedrängt durck ■>- 
dere deutCdie Prälaten, euch durch die Fabite CUmem Y 
oad l^oHann XXII , retteten fie fich zwar nach Nlsdei^ 
deutichland , blieben aber auch dafelbfl nicht Ixi^c ia 
Sicherheit. Lztäujigi ärs Buijem Händel mit den Päb- 
Aen waren ilinen eine Zeitlang günßlg; Kar{ IV hin- 
gegen liefs fie defio mehr drücken, C Hr. >/arJt>u glMbc 
S. 334., da Moikeim zweymal nacbeinandei opntgBBri 
fchrieb, er hätte das letzteremal eiqmgtum ftareibea 
foUen; allein es kann bcidesmal flehen bleibeta, weÜM 
einmal nur lalt patiibatur , das an deren al mit pihdtit 
verbunden Ift.) So hat der Vf. die Schickfale didn 
berüchtigten nnd frey denkenden Myfttker, in aaä ant 
ferbalb Dentfcbland, (In Frankreich waren fie lu^ßK 
dem Namen Tur elupim hekznnt,} sieht allda mit i 
meinem Fleifse, au^efuchten vielen Spuren, nnde 

«rückten Urkunden ; fondem auch mit eben fo vieler 
barfiSchtigkeit, glücklichen Mutfamafsungen undidr- 
reichen Erläuterungen merkwürdiger Per fönen uadDen- 
kungsartea, bis gegen die Mitte 1^ TS'en Jahrhunderts 
verfolgt. Kurz, es iii die eUle Slosltäionfdie , sder acht 
hifiorifche, Methode, d^ren Fortdauer wenigfiena wäa- 
fchenswerch, wenn gleich aicht dem Gefchmack derZd- 
ten angemeifen Ift Die Sdtreibari ift zwar auch hit^ 
mehr nacfa derdeutfcben Beredtfamkeit des grobeal^' 
aes gebildet; doch immer rein, angenehm und untet- 
haltend. Sc^on bey den von ihm mitgetheilten Urka» 
den hat der Herausgeber öfters verfcbiedene Lefeanen 
hinzugefügt; aber befonders wichtig find feine Mdas 
Anhänge. In dem erltcn (S. 4S1 — 615- ) befchenlu er 
uns mit einer Fortfetzung und Ergänzung der JHosftst- 



Begkartten felbß angeht, hat er fie .audi mit den vet- 
fchiedenen Gattungen von Francifcanem, mit denen fie 
verwandt find . nützHch verglichen ; mehrere ihrer Be- 
nennungen erlilärt; ihreMeynungen noch genauer dar- 
geft«llc,- und die Schriften angegeben, aus welchen fie 
diefelbes gefchöpft hatten. • Der iweyte (S. <i5 t- 675.) 
enthüU ein oad dnylsig theils Coadlienfcblüffe , iheila 
Schi^ 
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Schrtnbsfl und VererdauDgeü der Pübße und anderer 
Bifciiüi«, die ef^edat^te Partey betreffend. Welche ^af< 
heim mlcbt beygebracht hat , und wovon einige zum er- 
Avnmal an^ Licht treten, wie von ^a^tann XXlt und 
Gregor X-f. ^ Auch zuletztdafFärbittfdireibeii einet Un- 
gcaannceB i^ di4 Pattey aib pablUicbea Hef.- 



der Vf. mit folgendeo' Schnitzern an: ^.Ignalms Loyota 

„war im J. 1461. wie JionUours beriditet, im Riiehe 

„Bijcaja geboren." Daft er im J. 143 1 geboren worden 

fey, tagen die Haupt Cchriftihsller feines Orden»; einige 

andere haben Sitt jünger gemacht: aber keinem ifi es 

nodi eingeiaUen , ihn 30 Jalire älter mit miferm Vf. zb 

hiacheo. Boukotirs (denn fo mufft der Name heifieii,) 

«. .- r.fivr-,' j/T. f"St nichts" weniger als diefea. Und wo mag dann die 

^°"t'. ^Ä" V?",^^"'"*^ '^,"^' f!^ ?* ^h ßifcaja liegen? Bisher liefs ihn jedermann in der 

raktepftik d« Ite^t. Ignaz von Lotjola, y^d disG^ Landfehaft G»fpLcoa anf die Welt kommen. Auf der 

fteideswnym gefitfieUn Ordms. Mit Erlaubnift foi^^njenSeite wird das fo berühmte KlOfterMonf/erro*. 

Mmtferat genaont Uebendl faft, wo es auf Gefchich- 
te ankömmt, iß das Wahre mit vielen feichten oder un- 
richtigen Stellen vermifdit. Nach S. 104 hat Clemens X 
die Bulle ünfg«iifHJ ausfertigen laffen. r.:. D..K,:ir . 



der päblU. Cenfur. 1789. 148 S. In g. 
Freylicfa w<re eine cencentriite Darftellung der un- 
befchrelblicfa-grofsen Wirkungen, wriefae derjefuiter- 
orden auf die chriAliche Welt herrej^bradit hat, und 
'der ihm etgendiQmIkhen Mittel, die Ihm dazu bebülF- 
Udi waren, .eine febr w&nfchenswertbe Sache, £s ifl 



Die Rubrik : 



^eJuitifcheHcläenthaten, S. 111 — 115- befleht überhaupt 
__ in einem Varzeichniffe aus dem Zoiammcnhange abge- 
■ber andh eine der fchwerften Unternehmungen : und ^ riflener Vergebungen der Jefniten, dem es oft an Wahr- 
garade je kEizer, treffender und bündiger jene Darftel- hell, Beftimmibeic. und befonders an Mafsigung. fridt. 
lung ausfallen foU, deftr> Ungeres Studium und delto Z. B. ..Im J. 15SS hetzten iie die Ligue g^en Hein- 
.mannichfaltigere Kenntnlffe erfodert üt. Wir köDuen „rieh III in Frankreich auf;" als wenndiercs widerihn 
oit^t fagen, dafs wir bey dem Vf. diefer kleinen Sdirifl lange vorher gerchlo^Teue Bdndnifs nothig gehabt hätte, 
viel -roa einer frichea Anlage gefunden bStten. Er erft wider ihn aufgehetzt zu werden; und als wenn 
faflzwar, dafs er, um eine auf die gfgefmärtigen Zeit- nldit andere Pfaffen und Grolsen eben fo viel und i^och 
icMfie fahr mahl paßendi Schilderung tob dem Wefen mehr Antheil daran gehabt hütten, als die Jefuiten. „In 
diefea Ordens zu entwerfen, aus verfchledenen neuem „eben dem Jahre maäteMofiiia feine gefahilichen Trau- 
ScbriAen. mit Vergleichung lEWeyer Originalwerke, „mereyen über die Cencordia gralioe »«1 d<«^«!ffn B^l- 
(IwMgo primi Seculi Soc. ^fu, und Li^ mfiiluti Soe, „ten bekannt." Es mufs beifsen: er fchtieb fein Bndt 
§iif*,) die wichdgften Züge diefea Gemfildcs zufammen- de conccndia gratiae et Uberi arbitrii, und waa dai C«- 
getragen habe, er könnte, fetzt er hinzu, wenn er mit fährtiche feinet darinne enthaltenen QriUen betrifft: fo 
Belefcnheit Staat machen wollte, nolh.weit mehr OH- möchten wohl die Augußioianifch- Janfeniftirchen noch 



ginelfcteiftlteller anführen)' doch wolle er nur aufrich- 
tig geftehen, dafs er alles aus einigen deutfchen Schrif- 
ten, (üeber Jefuiten, Freymanrer, etc. von ^ A.Maieri 
Leipzig; 171t. 8- Jefnitengifr, Wieni 1784- 8- Nach' 
rieht von der wahren Befchaßenbelt des InAituts der 



gefährlicher für das wehre Chriftenthum feya. DaA 
det Vf- von den Congregattottibus de aaxiiiis gar keineii 
Begriff habe, merkt man S. IIS. Unterm J. lüig mel- 
det er, dafs maa die Jefuiten, ab Stöier der öffentlichen 
Ruhe, au» Böhmen vertrieben habe; er vergifst aber 



Jefuiten, Berlin. 17K5. g. nnd die eigenthümlichen hinzu zu fetzen, dafs ea die bB^affneten Froteßanten ge- 

Lehrfdtze und Maximen der Jefuiten , Regensb. 1786. than haben. Wir wollen nicht läugnea , dafs über d^* 

fi.) genommen habe; eben deswegen aber glaubLe er VcrfalTurg und die Maximen dlefet betübmten Gefell- 

fich von der PfUcbt frev fprecfaen zu können , unter je- fchaft manche» Brauchtiare auf diefen . Bogen gefam- 

dem Paragraph feinen Gewährsmann anführen zu müf- mel[ fey; aber eine« genauen und vollfiändigca Abrifs 

fen. Man Geht, wie fehr es der Vf. felbft fühle, dafs dsven wird man hier auch vergebens fucben. - 
' er, fo gern er auch wollte, geübten Lefern keinen blau- 



en Dunft vormachen könne. Allein feine GeAändnifTa 
find dennoch niciit vollil^dig; wir muffen Ge eigb'n- 
zan. In der That kennt er weder di« Gefchichte der 
Jeluiten, nodt die Quellen derfelben. Höchllfeltfam ift 



Odense. b. Seidelia: Theoiogen (der TheologJ_i79l., 
I Bind I u. 3 Hefte. iSS S. 8- 
Der Hr. Bifchof BlocÄ, der Herausgeber diefer pe- 



ea. jene gedachten vier deutfche Schriften unter diefa riodifchen Schrif*, erklärt, daü er fie aus Mangel an 



Quellen zu rechnen. Was er aus den zwey Üriginalfchrif- 
tengefchöpfchsben will, ift ans andern, und noch dazu 
unrichtig, copirt. Alles wa» er von diefer Gefcbichte weif«, 
hat er aus einigen Neuem, hauptiachlich Antijefeiteni'gJe-' 
fdiöpfr, .flächt^ exeerpirt, und mit groben Fehlern Ite- 
rekhert. Wenn doch nnfere hiftorifcke Ccmpilatoren 
endliA lernen wollten , dafs , wenn fie gleich die be- 
rdhmteften und belicbteflen Führer zum Epitomiren und 
Verbrämen nach ihrer Art wiihlen, et doch unvermeid- 
Uch für fie fey, einmal $ber das andere zu faUen, Wenn 
fie mit demGegenßande felbft nicht innigA bekanntfind. 
Um (Uefes auch sn ielnem Beyfpial zo bnreifen, flfngt 



BeytrSgen; fcbon mitdiefen beiden Stücken befchliefsen 
mflfsta und darüber wird fich das Publicum leicht tro- 
llen; denn die meillen der gelieferten Aiiffatze, und 
die znmFrommea der lieben Dänifcben Geifillchkeit ba- 
forgta Ueberfetzung de« ICönigl. Freufsifchen Refciipu 
vom jten Decemb. 1790 .nebft d^ beygefügten Scher 
ma, nach welchem junge, angehende Frediger «xami- 
nirt werden foUen , erregen von der Auf klgnmg , der 
Beurtbeilungskraft und der Weiiheit des Hn. Herausge- 
ber» eben keine gOnfliga Meynung. Das einzige Stück, 
Welches allgemeine Auänerkfamkeit verdient, lil lies, 
Hn. Lütken, Prediget^ bey den Gemeinen zu Feus'mnrt 
R r t ""^ 



gl} - A. U Z. NOVEMBSE iTff . Sac 

und Railer In Sclaoil, AbhueUn^ Oter Ua p^sUna Kofbhbaom. k (Kldcadal: KuttfVtHmg^ • A 

Vortrag, weldi« fehr ritlulK« Bemerbugcn atMr «Ua hmplig» damOu StaUr Mfd ibiu vi^gßg f^rittA 

Tveifen G«k»ucfa biblircher KmUmirtcn undrCIeicbtilflc g« MiM^Icr /oM wutelige torbeihMgn {Mitdüädbu 

escbfilt, Ab laidvr zum en)lit«B Nacbtheil fOr wahre R«- Ver&fliuie'der kirn. du. Scmud tStk ibrca widk- 

llefön und SitJlchkdt nui zu oft aas dea Aogwi g«Iatzt tlgftea VordieUtn and MirfagrfB «ik^ j»öe]ick«a 

werden. Di* E^lanmg roo 2 P«tii lU. 5. tob dem VerbcflsTDageB) bcOu«T«D ^ Hmmdt UJ)mg, ra- 

Prol'efTor und StiftoproM J^orM Bloch h«t elozela« gai« fidennde CapoluD for Rlngftad og BmiIöIc. 1 X>mL 

Ideen; dio AUundlong von d«n Prediger Thomng 171«. 4^7 ■.. XXXII S. II DeeL lyg«. 543 S. g. 

Qber die Oftern der Jaden, die AamnliaBgeii zum Mafr- lU Dcel 1 n. II Sind, i-j^y, n 3 S. IV Deela I Bted. 

tbäua von StfiimiMg, and da Hb. BiTcbof JSfodk ib«r lytf- 8o« $• II Bind. 7^ S. f. 

die Ellipf«n io PauliBriefim und uch nicht iiuie Wenb Der Vf. befdueibt den Zuftand de* djEoift^aii Itb- 

in Ihrem Fad». Die übrigen StQdc« megen für das denwefeni, f» wie ca nach den OeCttz^ den xlnlftrhaa 

Liebhaber «fbattlich genug iofft; T^en und Jerufa- eiimliwa Verordnoagea, Refcripten, Sysednibrifhlif- 

)ems ScbQIero C|l4 £« ungenielJbar. feo, bc&^ffea Ül. zitm Thril mk* durch dosGabraBcfc 

BOdifidn Ut mit fahr vieler Soi^fak, aber auch mit m- 

der. 1790. a69 5. g- ^ gi^^j ^„^ FreymäihigkeUi fiTfch^n eberax* 

- Dler« Schrill gehört fitjUA hey weitem ngcb nidit oft nicht reiflich E*i>fe fiberdüte 10 ie^n. Deher- 

lu denen, wovon man Dagen iLönnH. dais Phllofophl« haupt tragt daa ganx» Wer^ bey^ mllen zb fefar das 

und Religion lie in fchweftcrticher Eintracht diciirt hat- Geprüge dar Fiüchtlgkclt. weldw der Geaanigfcott sad 

(en j ailein fie ift doch a«<^ iAer den gewöhalidiea Rlditigkelt der hiOorirchea DarftcUung, fo wf« der 

Ton der theolDgifcben Ermahnungen erhoben uad ver ZwediaiäläiglLeit des philofophifclieB Thdls ükadet, 

dieni von der Seite als ein Schritt zur liberalen Theo- auch oft VeranlalTung zu der NacfaLUäJgkelt dcsVbmwe 

logle Bevfall und AofraoMerung. Sagt >lfo der Vf. zur gegeben hat. lozwirchea i& das Werl[ , dieTer H&mI 

Herabwürdigung de« SrAems der alrcn I^lurcpheo, un^raditet, immer ein fehr fdiätzbarer Beytmg au dS- 

aber dla Urrachen cor .Mnciguag gt^eo die Religion aUchM Statiäik.; ja e» ift fai die{am P«cb» g«wi&iaf 

and abeihaupt aber das VeAdltoils der Pbilofophie zur fa«a UMBthehrlich, w^gen efuer Menge tos Nacfatith. 

Religion vieles, was dem auJgeklürten, wohlwollenden te«, die man hier aUeia fiodet. Der «rfte n^ a^ 

Denbrr unmi^ch' geCaÜina, von ihm unmöglich fOr hütt anfser dner kurzen Gelchidtto der kinUic&cB Vei^ 

Würdige VorltelluBg von der Gottheit g^ialtca werden AiTung, die Lehre von der henCdtesdui Relferän nnd 

kann; tb kommt doch dagegen auch viel gutes von der den gednldet» f^mden Religion««; dar QThcil be- 

tiebeoswürdigea. moralifchan Seite der chrifUicben Re- fchreibi die Kirchenregienug, die Kirduagcferz« and 

Deion vor, von Ihres woU^tigen Wiikuegen für die die kirrbliche Obrigkeit i der Ulie, die GeiiUitUuir, die 

Welt, von ihrea weifen Foderungea «a ihre wahre Di» ▼erfcbiedeaen Kircheubedientea . dea Zuitaad «od die 

eer, tob dea V*rhci£iiii%en , welch« ße den Menfchen Einkünfte der QeÜtlicbkeitf iler IVte die RelisloBsd- 

fiebt, «ad von den Mindn, wie dief« Glückfeligkeit bnagen. die Liturgie, den äffeatlifhni und Privanot- 

r»i<^t werden k«nB, Solche W«Srheiten , die dabey testUeaft. Die «iazelaco Materien fiad immer in guter 

In einem plaaen Toa ait Otdnaag and Lcbbafiigkeit Ordnung abgehandelt, und ein vorangeletztes rnhaln- 

von dem Vf. vorgetragen werden , wirken immer viel rerzeichnUJ erleichtert die Üebarficht. S^r interefEui 

Qtttes ; ua4 fein ficbtbarer Wunfeh, ficb von Vorunhel werden ohne Zweifel die bcidea Tfaelie , die noch n 

Jep zu eotfefieln, Co wi« maach* einzelne helle Id^en jflck find, woron der Vte die gelehrten AnfbOtM uad 

«bep allerdings Grund zu hoSen , daCi er mit der Zeit das Miüionswefen , der VIte aber die KirckenpaUzev 

iof dem Wage der WahAdt noch beträcbtlichfortfchrei' uad des Vf. Rcfultat fchUdern wird; »«chtcafient 

tea werde. •«* g«4r«agter vorgetnce« feyn I 

KLEINE SCHUFTEN. 

ABMrBVaBi,ANKTHeiT. I. (Kapfnhagtm.) Du lettu trankt Operation gtm «intB Fehler dea Gdian, wekfae d«i radin. 

Ml rfwH«-ni Onjfi-woiwfci *n Ut/^tr, Jtduigi. DinifcheB er- Wn Bfr({er den To* «iwog, von dem irrt, der Ga rainaM, 

ften Leibinfdici, (iW- ) 1« 8- «• „ , ,. „ fclbft er^bh. In der «weyteo findet man »fcehikie Aamwku«, 

U. Ebdef. b. Fopp : Co^trmcmaaA m« Bngirt fijfla Siif (fcii über iiere« V«rhhren nebQ vrlee bey di.rer Getenehrii 

d*nt ff Hr. JafiittraaJ Kolfin. Ouirpt paa Damk Qg ferngH über die Operidon Bn flcti beygebrtfhten ErlüuteEuann. Ba. 

mtJ Anmürknlnger, tiltigein-l -/c i rf',.« AnlrOninf: uJIioinuf Stri- de find für den autubenden Am um deSo widitiger, ieniblL 

ÜBhidtr »e Reemfimur «f Vtcol, fatc)ur. Med. U. l-jyi. loo S. <ier die Opweiiea an Adi ift uad J« fttwnet fie TeckÜBaL 

j. Die n^ Mrfi t«hiüt *t OeTckidue Aw oo^iUUidia* ™»«». 
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SBSCgICHTE, 

. JVIiETA,», b. Steifrahagen ; Samtithmg «Uir bisher^en 
Sehr\ftt», weiekt durch du atif den 4irdtntliekm 

, Lancttdgvdn Sfi ^«g- ■79" gtbrackte.voriaiißgeDar- 

fieÜtutg der Bärgefticbim Gf^echtfamt veranlafjt woT' 

■ i dM. 71 S. Farteej. Saoiinlwng 64 S. Ürilte Fort- 

j iettiuig 119 S. l/mte FprtC 96 S. ftwi/te FcwtC 

: 47 S. 4. 

Ia -rerfdiiedeimi äfiiuidichen Blätum fiod <roa Zeit zu 
ZeU ^achrtciitcn von deu SireuiglteiKii des CurUndi« 
fcliCQ Adels mit 4eiD dortige« ßiitgerftuidF, wegen eiai- 
ge<r voa XetUern verlangua B,ecbte gvgeben worden. 
VTer £cJti aber yoUHaadig - von djefeiB meiivürdigcB 
ßtrcilt luid dcp darüber tdd beiden Tbeiten gewechCel- 
len Schfifteif uoternciitea w'AX, dem en^ifehleB wir dje- 
r$ Sammlung, die alles euliütt , wai ia der .gaozen Sache 
vom Anfange BD, bi« Esde des J. 1791 verhBfldeic wor- 
d^W. Wir iünsea bi»jiur uafercLefe^ «uf die wich- 
tigllen ActeeQücke aufnierkfain vachea , weil auch A\t 
kiir^fte ßelaiiL>ii aus denfelben tax viel Raum eianehiaeB 
nürde. Blieb mu dar, UaiqxäreftigjLeit verfdriedene Ne- 
beofehden , dex AürKcr uad Handvericer gegen ihren 
MagiUcat, und dec ProfejTorea in Mjdau gegen ibrea 
CoUegen, Ha. Tiliag. vcrwicicelt find. Die DarAelluag 
- der Befchwerden derSijidte Cuc[an<}s und Sengalien, die 
ihje Ö^titirjen 1790 dem polnirchrn KHchstaga öber- 

fahen. haUea wir fdr die wicbcigHe Scbrifi der-ganzea 
ammluiig, tndeai daria ausführlich gezeigt wird» dafs 
die Siädte ein wohlgesrindetes Eedit haben, au den 
t^ndtSgeD Theil xu nehmen , dafs der Ade) den Ksnf- 
m^onifdun Handel , und die bürgerlichen Gewerbe der 
Scadte gegen die darüber vorhaodeneo RrceAe, ntaantcb- 
iältig be^inuficbtigt habe. daCs Bürget u^erecbteiwetCe 
icoo Staatsämterp auegeichUilIen worde^ uodaun ihnen- 
dea. Aalcauf adellcher Güter Ferweigere, Die «bcn di«- 
fbn ßeii^tage den 19 Nor. 1^91 von Adel ühergebeac 
Widerlegung der bfirgerbcbea fielcbw^rden facht stin 
zwar alles, vvs darin zum BeAeo der Städte vorgebracht 
ift, insgefaaimt zu beütreiHn, aber in etD«B ^u hefti- 
gen erbitterten Tpa; auch {cheinen uws die in dieler 
Widerlegung zur Vertbeidigung der adeltchen Rechte 
gebTSUchuw Xordnde nicht alle von gleidie.t S^ke fu 
iv^u , Doch die thüfichtt Bitgirrangiform zu erwcifeBt 
die nach der Mejroung des Adels aas den Fvderuagea 
der Bürger diefseo Wurde. L>efer, wekhe dieGtfchich- 
te Curiands mit zum Zweck ihrer Studien gemachl ha- 
ben, w^rdeo vielleicht, nach wiederholter Durchlefung 
der'Säirift<'n beider Parteyea verleget ^eyn, für welche 
fie fich trUirta {oUen, w«U die ai^&iih'''>M Bawviie 
4. L. Z. 1798* rtartar Bmrf. 



freylich das zn Üsgen fch^aen, tna eJBelicoa diefiis 

daraus Air £ch «nfühit, aber auch leicfat auf «ndcw 
Weif« «rkUrt werden kihrnea. Anch mtichtea wir auf 
die Stellen ans der «Itea Liefländifchen Cüroaik und an- 
dere Sdirifien, welche von Seiten der Stüdte aagcugen 
werden, nicht viel banen. Urim^qpt wun^m wit 
uns, daTsdl* Sitdta, nm ihr Becht ui beweifea, mit 
unter den Landftünden zn iitxen, nicht aehrere, sichte 
ganze KeilUB von Beru£une*°* «i9.den LuuUagaactan 
&F Jich «ngefShrt habea. Von 4en Brorcfaärea, die «ir 
Big* Ungenannte theils zur Betebruag der Einwafaner, 
tb^ die Gemütfaer gegen tiaander zu erhitze«, hn> 
ausgegeben haben, iu una.tu Geiicki gdummmi 

WaascHAtit SendßArmbm Huts Curt^täifckn Sirgtrs 
anftine» LaMdimtum in ti^arfiMn, A» em Cnrlin- 
difdier Edtimatta eam Üntemdiufg gwOrdigt hm- 
heu Soli. 1791. 4. 

Es bezieht Jich auf eine fratisijfif«^ gef^ririina %ra^ 
fchüre. , Neue Griiada fOr die Krjtfc« der .eine« oder - 
der andeja Partey datf nun hier eben nicht «w a i ia a. 

ALTfiHacitn, h, BidiUr: .G^tltkHe JiimU va% IFat- 

ieaßtm, des Früdländen. Ein Bfuthftaclc vom (?> 

drayrsigjjlhrigen Kri^ (e). Von §ohmm Ckrißim 

üereheiJuth» . Heno^. Sacbf. -Meiniog, und Heehf. 

Schwarzb. Rudolfi. LegUfonsBath. in Wien. Et- 

fier Thtii. %, 179a 3ä6,S. Zwjftme ThtÜ. 1790. 

240 S, Dritter 'jÄfü, 1791. 2900. 

Brucbftack nennt Hr. H. diefe GeTchichte , weil «r 

«ine Gefcbichie des dreyrsigjihtigea Krieges nattr Hia> 

den hat. feinen Helden lAer belegt «r mit dedt bckanb 

t«n vu^rea Namen, weil ihn mttn dfoifekben nidit 

leicht jemand nifskennen wird. Dem Rec war es friir 

acfreulich, dafs einmal wieder em Deutfchee fich «inca- 

vatcrlündireben G^icaftand za bearbeiten a nsg e h a bo 

haue, den fcauaa aia Auslinder, wiire es auch eJaRohrftr 

fon, voltkotavMi darzuftcUen fähig ift, falls er nkitt 

Kerätails der deutfchen Spradte und Gebraut daMfcher 

Bibliotheken iDi^ den Talenten des GefchicbtfiAreibe» 

vereinigt. Die vielen Schrift^ der Austüad^ Ober Wat 

teuAcin und jeaan groben Krieg, J^eine au4gtn«nnnaiu 

können es bewitbrea. So trefflich^ier audi dar Ötgea- 

fUnA iO, eben fo grofs.lind auch die Pdichcen nad. dia 

Efwnrtungcn, wckbe ein Gefchiefatfcbreibcr an aefOHtp 

bat; und jevehr cnJere deutfcbe LaAtw^ anterhdtqs 

feyn wiH; yt mehr es PSicht iA, dieCs B ag ie i da von 

fchfidlichen Gegenfbnden abzulenkcnt «■ defto nev 

mu&te auch der Hr. Vf. fid bemObcn, diefan edl#a 

Zwedt durch (eine Arbnt befördern zn hslfan. teG*»< 

ua ift auch dflr Bcc. und auc iha fidMiUck4ift e»ü€§ 

Sa ThJi 
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Tbeil itrhtltr mit Set Aibät KuTrieden. Die a'Btzliche i) einen hörbaren Eindrudc macfaeade Verrpie^lai^ 

UoiÄkaitung vÜiät aber bey weitem grOTser .gewcTea t) eine ZluberlBteme, wetcbe Bti fleh AeHt, und 5>fliei 

toyo, wenn Hr. U. trfttns nicht fö ofc iATonder leider fe anziehende Knft macht, dafs ße zDgieich ein Magner 

nur zu "beliebten Schubartirchen.Chronik, in verunglück- ift! Th, III 8:199. tJ^tzt war das Intereffe in baii(e 

ter poetifcher Profa g^rchrieben, und durch aichisfagen< „Furcht gejagt. Illo's tückifche Räntce ftellten es in einer 

^Wendungen, widerliche T^utalogien uAd ungegrün- „tief rer (rundeten Gsftalt vor dje Äugender OIHciere 

dete Uitheile, durch eine unnatürliche und unreine „hin, und der geblendete Egoismus erhob ein BUgemeiacs 

Schreibart, und durch Ternachläläigteu Periodenbau den „QeTehrey. All« Kehle;i riefen u. f. w." Electer ft. Chor- ' 

Eindruck, den grorse GegenfUtadi grade am ftirkften filrft, Einverftifadiger ft. MitwilTer. Tbeitnefamer. ent< 

durch prunklofe DarAellung geben, gehindert hätte; gegnen ft. antworten , Schuljung ft.Schtilknabe, fcboip- 

venii er zwttftens ftrenger ausgewählt, und nicht, aus pifch und ähnliche Ausdrücke erlsubt fich Hr. H. Eine 

Liebe zur Voltftündiglceit, alles, was ihm vorkam, auf- dreyfsig taufendköpßge Armee, ein fünfzig taufendtfai' 

gerafft hätte; wenn er drittens die oft fo einzigen Tha- lerwiclitiges Gerchenk' erinnerten den Rec. an die Namen 

ten und Schickfale feines Helden, mit Wegtsirung aller der Betedeputatioa im Bdrebone ■ Parlament iuCromwdf 

Kleinigkeiten und mit Wegfchneidung aller fremdartigen Zeiten. Die Art, wie Hr. H. fein» .GewöhrsmAmer aa- 

Auswttc)tfe. (wie zuweilen gefchehen ift,)' näher an ein- fuhrt, ift auch fehr fehlerhaft Buntrc&eckig Sehen 

ander vor die Augen feiner Lefer geruckt, kurz etwa Schriften, welche Quellen vom erften Range find,' nach 

■ur Einen mäßigen Band geliefert hätte! Der Vf. neuern, die doch böchftens nur dann können aiigefülirt 

'empfindet ftark. fühlt tief, beobachtet richtig, fafst gut werden, wenn ße, wie z. ß. Mai^vUlo» und Bmtgenmt in 

«uf, und ordnet faft ohne Tadel ; und defsbalb dürfen gen-ilTem Betracht Quellen Snd, oder wOhl gar in Gefrit- 

wir hoffen, dafs Ächtfamkcit auf fleh felbft,' mit fortge- fchaft ganz verwerflicher Schriften; z.B. FMAI,Pa/otiiir; 

fetzten Fieifse im Forfchen und Erwägen einen guten Dagegen vermifffn wir nicht WofS Popp! vortrefflich' 

Schriftfteller aus ihm bilden werden.. Wie haben nur Epitome, die hefte Ausgabe JfojTiw&ergi (der emewerdet 

wenige Uebereitungen, nur wenige Widcrrprfiche gegen teutfcKer Flerus Fräiikf ^647 , wovon Rec. zwey Ana- 

Cfgne Behauptungen und g^-gen die Angaben hinlänglich gaben bcfitzi) den Spanhcinijcfiea Soldat Saedois n. a. aB- 

vnterricbterer^eitgenollen bemerkt ; nur feiten gefunden, gemeinere Schriften, föndern auch die zu den Wallenftet^ 

dafs ihm Quellen und Nachrichten unbekannt geblieben nirchen Unterhandlungen neben Vtttörio Siri fe widit> 

wären ; enthalten uns aber, von dem allen hier Beyfpiele gen Kemoires de Faiquierrs, a Amfterd. 1753. IIF. g, unter 

zu geben , da der Vf. fclbft fie wohl noch vor Ablauf den vem Hn. Vf. benutz-ten Schriften. Was endlicta'dtc 

der Horazifchen neun Jahre bey der Bearbeitung feines vom Hu; Vf.'ge'irauchreHandrchrift betrifTt, fo wäafclta 

grö^ra Weites finden wird. Wir könnten auch hie- Rec, dafs man fie doch erchivalifch unterfuchen mSdit. 

■itt unfre Anzeige fchliefsen, in der wir hoffentlich dem So wie es die Vorrede zum dritten Th.' angiebt, ift fie in 

Fublicurti und dem ' Vf. Gerecbtigkeit wiedcrfataren deutrcher Sprache. D^r Rrc' befuzt (bus des eiwintf- 

lalleo, wenn nirht'die tlinficht auf jenes gröfsere Werk gfn Reichshofr. vonDänkllmann Papieren, wie er glaubt) 

, uns noch Einiges zu beirierken höthigte. Getraut fich euie Abrchrift diefer Geftandnifte des Sefyna CSefinna) 

wohl dier VK' folche Stellen,' als wir hier, ohne lan- Rarcbin in tatttHifcher Spräche,' in welcher er nichts ver* 

ge zu fuchen, aushiebeD ,' zum zweyienmale dem Publl- gebli<^ fuchte, fowohl von dem, was KäevenhüIIer dar- 

cum, das gerechte AnTprfiche auf guten Ausdruck bat, aus genommen haben will,' als vis Hr. p, ausg'ezogett 

Torzulegen? z.B.Th.1. S. i4f.' „Marsfelds Unterwer- bat. Das Latein ift fehr nett, und Rec. findet es viel na- 

,.fung rollte Maximilians heifscn Wunfeh feinem Ziele tOrlicher, diefs für das Original zu halten, 'als die deiß- 

„näher bringen , der Herzog ergrinimtt alfo um fo viel fche Abrchrift, In Wien müfst« maii wohl darüber Aus- 

„mehr, als er (ich durch die Lift des Mansfelds hinter- kunfr erhalten könorn, ' Dem GraT^n Kbevenhüller tritt 

„gangeo fand. Diefer Wirfenui/Ze (foll Unwille, Unrauth, aber Hr. 2J. offenbar zu n^e, wenn er ihn befchuldijft 

„Yerdrufs hetfsen) ward durch die Vorwürfe des Chur- dafs er, ohne den Vf. zu nennen; diefen Bericht (T. 3S^ 

„fflrften von Mainz erhöhet. Letzterer führte laute Kla- f. iiio etc.) für feine Arbeit ausgebe. Denn Äeib bu 

„gen über' die Ausfchweifungeri des itaansfeldifchenKorps diefes der Graf deutlich geijug gemeldet (c. 1. f. 1171), 

,4n der geiftiichen Stände Läjider (Läedern), er zieh die theilsaher ift es bekannt, dafs derfelbe ^anze Relationea, 

„SekM dem Herzoge (nachdem Sprachgf brauche fagt fliegend* Blätter lind andre gedrnckte Staatafchrifien mit 

nant einen einer Sache zeihen, und dQch ift die ganze eingerückt hat. wie niei^tiBd, der in den Acten jener Zd* 

Kedensart obfolet) ; um diefe von* fich ahMlialfen u. f. vr." ten beJefen ift , in Abrede ffellen wird. — Druck und 

Th.lII. S. 19?. (.Friediand wünfchte vorher den £tiid»-ncl Papier diefes Werks empfehlen fich dem Auge des Lefers 

„zu hören , (Eindruck wird gefehen, gefühlt, empfun- fehr. 

den, empfangen etc., aber nitht gi-hört), welchen feine Pakis, b. Didet: Lettret et Memoiris de Gt^ve 
„Vorfpiegilimg auf derOberften Herzen machen werde, Adolfe, de fes miniftres et de fes Ginicraux, fnr 

(würde;, er wollte fehen, ober die Armee durch feine les guerres des Snedois >n Pologne et en AI eaagne, 

'„Zai^iateme fo ganz' verblenden und an fich ziehen depnif 163$ jusqu'en 1632; Avec un appeadice re- 

„känne (konnte]), und nach gemachter Erfahrung voa larif aux campagnes de i63o et de 1634. — Collen 

^der Vortreiflichkeii feines Magnets wollte er auf den tiou Cir6e des arihiVes de Suede. 1790. $. 293 und 

„Gnitide des Egoismus (ein Licbliagsausdruck des Un. Vf.) a 1 S. (4 Livr.) 

»ffcin QebXudc rQllqtdea ctc"~ SnnEntTcUars iftalTOi £10 kleiner Uwerreft TOn groGten Eeichdiöaien! 

Wir 
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Wir Terdtnlteo ihn den Eifer des Grftftn Grimoafd. .wie bey ^er Abhandlune üb« ^ RiHerwefen felbß; 
W«lcber aufser andern Schriftia voa Werthe. durch fci^ fo find «nch hi«-b«W kiliMre, bald weidäufBgere An- 
ne 6efchicbte det deutfchen Feldzflgt GufllrT^AdolplI^ nerkuBgMi aaeehapft; in welchen die dort oft nur ou- 
mehr,ern nnferer Lefar tos der rühmHchäen Sei« be. eediuuten Stcheo weiter mueeführt und erörtert wer- 
kannc feya wird. Er hatte ßeh um Nachrichten lüezu den. Aufeerdem hat der Vf- noch einige fehr dankenBi^ 
aus dem Schwedifchen R, Archive bcniiaiet, erhidc aber werrhe Anhinge geliefert, oonüicb: aj einen Auszug 
' tvejter aichis , als eine klwae.SfRunlang. ans welcher, ans dem Buche des Goz«; de ta Big" *on Jagdbrfulli- 
diejeaigen. Stfidte, welebe nicht Icho» iB-aadernSamw- suflgeji. 3) Das Reigeigelübde nebft Bemerkungen über 
lus^ fteben; hier abgedrnckt, mit einifieB Anmcrkuo' den Inhalt de* Gedichts. 4) Leben Gauturs, — eines 
gen geliefert werden. AQe« ülvige iftim grorMn Brt*-. der Helden des. Gedichls,- — «in vorzüglich /chuaes 
de des ktVnigliizhfo SchloOes zu SiBCkholm verioren ge- Stick, g) Hiftor. Anmerkuigea über die vornehmlten 
gangen. Die Urfcbrifien waren fchwedifch gerdiricbra^ Perfonen . welche in dem Reigargelübde angeführt wer- 
find aber von einem Schweden ins Franzölirche über- den. 6) Von den drey Riuern und von dem W^"'''*' 
fetM worden. Die eifte Abtheiluog betrifft dif F^zü- Au« dem zweyten B««de de« Originals rühren noch her: 
ge-inPreufseo feit 1615 und war kinm des Abdruck« 7) Auszüge aus Provenzal : Dichtungen. 8) "o" «pm, 
werth. Die andere Abiheilung beginnt mit demSeptem- Ho^ceramoniel u. £ w. Der Vf. be^ud.fich auch hier 
her 1630 und fchlicTst mit einem Bericht . vom Tregen tf^ieder meiil Bur aof dem Boden Frankreichs, und üben 
bey Lützcn. Auch hierin ift faft nichts .vän Ausbeui« dteia a^f diqhtrifcheiB Boden. Indelfen das Origi:.al 
für die Gefchichte. Den BeTchlufs macht ein ' Anhang, liegt aufeer dem^ Bezirks diefer Blatter. Kec. darf et 
worin der franzöAfch «bgefsfEte Bericht .des Feldmar- daher zwar sieht umlländlicker beurtheilen, mufs aber 
fchall Roth vom Treffen bev Nördlingen, leider aber doch melden, dafs der Vf. aicht feiten gegen die Ge- 
unvolkndei, iich befindet. Es ift das wichtigfie Stück fctiichte veräofse und nicht inner uumittL-löar aus den 
der Sammlung, nnd verdient, eine, weitere Prüfung. ■ Die Quellen gefchopft bab#. Manche.ßchrificn würden ihm 
Anmerkungen geben gröfstentheils gecgiaphifcbe Wei- abdenn noch nunehen Stoff gegeben haben, wie dniu 
fungen und Verbefferungcn , könneB aber felbft oft Vet- z, B. die jtfmi. pourjervu ä Pkiß. de Boui^gogne; a Pa-^ 
beiüeningen ni'cbt en):behren. Noch bemerken wir, dafs ris 172.9^ ü- '4- nicht, angeführt find . — Um deßo mehir 
die Atisgabe des obcp genannten. GrimoardCäien.Werkes, alTo haue der Hr. Ueberfetzer den Franzofen zurecht 
welche iu Keufchatel 1789. g.' erfchi^nen ift, vrrßim- weifen , hie und da iJun nicbbelfeo. mit unter auch 
«c/t genannt wird. widerfprechen foilen. Allein die Anneikungen und 

bey diefem TJ»eile fparfamer, als bey den vorigen, und 
KiiBMsxKG b. Gtattnacer : Diu Riltertet/m des Mit- in Rückßcht auf den hinern Gehalt jenen nicht zu yet- 
telalters noch. feiner poUtifebeo und milltürifchen gleichen, - Die Turnieikarte nach Jlüxaer war völlig 
Verfaffung. Aus dem Franzöfirchea des Herrn de eatbthrlich ; und es war QlTenbar zu viel Ehre für {i> 
i la Curne de Sainte ■ Pataye, mit - Anmerkungen , grobe und armfelige Lügen eines foicbea Stütnpcrs im 

Zufatzen und Vorrede von 0. Johann Ludwig Klii- Lügen, als ÜAintr ift, dafs man ihr eine Kupferplatt» 
ber. Dritter Band. Mit einer Kupferiafel imd einer widmete. Jeder Lefer folcber Schriften wird doch auch 
Tumierkaite 1791. 8- S81.S. ■ wohl fo viel Geographie im Kopfe haben, dafs, wenn 

deutfche Siadte und Lander genannt werden , er fich z« 
Diefer letzte Band betriA zonächfl nnr das ^agd- findeo weifs. Angenehmer iSt das Entremets oder In- ' 
mStn, und zwar nur des franzölirchen Kfinigs und termezzo, wetijtes nach einer Angabt, des eiüen Bau- 
Adels. Weil aber, Jligt der Vf., die Jagd eine Belufti- des U. von UtAaieX gezeichnet hat; und am brauchbar- 
gung und eine BeförderuDg des gemeinen Be&en zu- ftendas fehr umiländiiche Regiiter über alle drey Bände. 
gleich war und auf Könige. Fürßen und Adel der Vor- Wie fehr manche Stelle des Originals einer Berichil- 
zeit Eindruck machte; fo glaubte er, in Verfuchen über gung bedurft hätte, wollen wir durch ein paar Bey- 
dfls Ritierwefen , fich hierauf ei »IsiTen zu DiülTen. will fpiele beftüclgen! Gleich zu Anfange ({er Abbapdlitng 
Aber nicht Jagdkunft febreo , fundi^ri] „in Beziehung auf verfichert S. P. , dafs eine Art wilder Thiere, wel* 
„Sitieogefchichte den Gejchmack dir Nation (d.h. der che die Deutfchen jagten, (deren ^ewelh ein. grader 
„Könige und des Adela> für die Jagd G^hildern und nach Stamm war,) nicht beluant fey. Das hjitte nun 
»der lleihe der Känige von Fr-ankreich, von dem, was wohl künsen aus Brcuuin». de aiämalibus etc. yer- 
„Gefchichte und Literatur über diefen Gegenftahd li^ beffert werden. S. 19, und in der dazu gehorigea 
„fern, dasjenige fammlen, aat die meiße ünterhad- Anni. XI. wird aus ^oinviile vom Vf. eine Art, Lüwen 
tdwag gtwahrt. Das bat denn auch der Vf.-geleiftet ^a jagen, fo angeführt, als oh fie heifsen Läadfra 
Seine i.) WöAond/u«^ üZu* d« g'jgdif./rn felblt ift fefar etwa eigen wäre, u6d ea iil doch von Norwegi^ 
nsterhaltend gefchrieben und bat aach eiaer ähnlichen fchen Ritrem die Rede. Die Ueberfefzung und das 
JigdgefchichEe dtt nördlichen oder germonifchen Vol' Original haben aber alles äufserlt veruullaliet. Man 
kcr, zu welcher Stiff^r u. a m. fchon fo gut voi^earbei- urtheile ! „Während dem dafs der König Ccfuire (was 
t« haben, den Rec. lüßem gemacht. Nur aufs Rec; „ift dasf) einlperren (fermcrl) lieCs, kam ein Ritter 
diefes blofs aofdie unterhalte ntie Manier eintchranLen. „zu dem König, der fich Meßre Lltnards von Senuin- 
Die Abhandlung köaate, uoberchsdet jener Eigenfchaft, „gaan nannte; diefer fagte, da(s er 'aus dem Königrci- 
gniadlicfaer fpya, wie äch nachher angea vlr4>. S» ,Abe;N«:oB« komnw* dafs er. über das Meer und dwch 
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,.Si«HiM, wie aadh dureh H» ßegendm koh Maroct9 Ale Seneiknnges und VotfchlÄe« <le» Vf. über4jeMfi»r 

„jjekoijinien u.f.w. uD» Könjg Terothm von i^m.Mtr gd, welchBrnrnn je«i □öcb'twy^er Stoilcfa» £iu»^ 

j,Ui ^e.nt ICdaigrei(;he Merooe iü Nscbte im Sooner fft ttar ntnffcD dflifte, im^ in Mittd, i^te «beohelf«; 

iJkiirz w^reo, dafs k«»e Nacht r«^, ipo tnan Dicht ift der g&ffua littrarircfa» Sphaire eine fcfageUere, OtüA- 

„4ef fp^teöen Stunde aot^ Tigeilicht fehe , o. f. w. gwe, iDgenwlner wirteude Krtft z)i grfteii. von Schrift- 

Hr. K(. ^1— Diefrr B.itter nua tritt- mit nochzehen fei- Söllern. Lehrern und der Rvgierujig io ecaamT<c £rwX- 

nir L«ndsleiitB io die plenfte Ijudwiga des Heilige« gong gecogen m werden ; xunal d|i der Vf ein weiiee 

und jagt Löw«n , we es JotaviUe beffchrteben hit. — M'««* hält , zwitä^tm de« nmwäU«aden Refiirmitor*» 

Dem Ret fiel sogeablikUch Nerigpo , Norrige , N«p. vmü den ftMüfrige* oder ktitÜBn^KM Loteednera Oe« 

wegeu «io , ohne fioch die hone Nacht JTdHB gefuadeo H«rgehrititiieH . uad rilMduÜbea die yreiCe H«gri dv 

iokab««!,. pc ftäüug den MoTiUe («P«r. leog. i«) ^Scuukinift «ioOihtifftV «iaail beftehende EioriAti». 

Chap. 60 iitch;uDd verglich damit C. ^fft. Damtch MrsI gea nicht Iciebt au&ufaeb»a, roadera vietodir zu beP 

K- Ludwig die bisher oflFae Stadt CwfirM in Palaeftioa iera <md T«rtDllkoiMDBn. BeToaders enpfchle« irfr 

nit Mauren bi-fcftigen Cfttw«). Hier kömmt zu ihm in dielWr Rückgchf, w«s 8. 77 «ber «ia för DSnenutrks 

flenatd Ton Semingam, mub dem K. R. Neroofl, wel- Bedürftiffe ciagerichtRee Repmtiriam der Literatur 

cbes am Ende des Pccideata (im Gegeafata des Orients, fiigt, «reiche« d>* prolefforea fat KopeiOuigen before« 

wo man war) oder ^uropena liegt; er hatte dort fein folliep : S. «3 u. f. «00 jd«r Elnrichtjuiff des erften Bta- 

$chiff gebaut, war über Meer um ganz Spanim Iterum, «ens, aaph welolmn die Zilfaffung zam Stpdi^ea atf 

und durdi 4ie Strafsen von Majore gefeegelt u. f.w. S. Äer Ahadajnie tu beftimroen Ift; S. 112 li. f. von der 

148. hCtren die Hauptinuinfchaften {Capitaintries') er- Akademie xu Soröe, welche fleh vielleicht mit ejaty 

klärt werden rollen. ' Fremde Namen bleiben undeutTch EinrlchtHog vetblnden tiefie, we die Offieicrs. srena 

i- B. Malioes für Mecfaeln, Aorers för Antwerpen, da- fie die Cadetten- Academie verlaBeq , ihr Studium fi«. 

geg^n aber werden Namina propria ßberfetzt: i'EHvft fctzao hönoten; S. i^Su-t. von de* weifen Gebrauch 

cder SUttjs In Flandern heifit hier die Schleii&e — K& d«r Pi»ftfceyhf it ; 6. 179 u.T. von- der awedtmäfeieen 

.«igjobann TOB Böheim habe die Kaifefhr*ae4em Lud- Einrichtung der Volkefchulen uad dem aodi fSr dea 

wig vop Btiem *reitig geaiaebt, uad, weil dieftr fie Baur« angemefreaea Piap der AufkJSrüng. Uebu d« 

erhallen , Cch an Fraakrwch gehaogeo. Manche Stel- Wiritunjea, welche die PreTirreylwit nun feit eine« 

lep der Ueberfetzung fi;id den Rec. verdSehiig vorge- ^kttum vo» 20 Jahren für Däneioark geba&t hat ur- 

kommen , die er aber aus Emangluns des Originata theiU der Vf. S. 138 u. £ mit yielar Kenntaiis apd Fiey^ 

abergeben nio&. D03 jagdmrffer Qj4eitivtt, ift -wohj jnöthigiteii, jedoch, wie uns däa^ti gtwas zu ftnm 

4a» deutfche Kneif oder t^eift, wie man fonJt fagte. Er klagt, dafi iiifopderh_eit in der phHofophifchen Jam^ 

i)te Anmerkapgen des Ha. Pr. Jit. betreffta die Üer prüdes?, dem Crimtaakedit, der PolitS^ i^nif odet 

geleugnete gemeinfchaftUche Abdämmung des Haufe« aicfats igtjchn^ea wäre. 4ilein wfn« wir ihm «sehen, 

SachSn unj S*yoyeR , woffir Hr. v. Hock aeaerdings M* tu AieQsk f Ächern , die Pbitofsphfe ihrenniizea 

' 6ch geneigt erklärt bat; die Jagdftellea bey einigea üm£»age nach einbegriff», niij» ote/« eth^Kciie Wer- 

■YöiJ^e^n; die Falknerey and die Habjchislehea ; itfac- ke gefchrieben find; fo nOfleh dech nf der »nätm 

eaörj Zweykampf mit dem Hunde des ermordeten Au- :Seiie ib manche fciilitzbare «inzeJne AbtondJuBEen OEin 

hry; und einige literarifclie Natliweifuogen. — Oe^enÜande ^efer Art, äie Jjj der pänifchen Miaer- 

VERmSCHTE SCHKIFTEl:]. »apder auch befanders gedruckt find, nicht überfeheii 

- ., /..c. X, „.. -*f«le'i , weil fie unläugbar viele Kenatnifle und Idee» 

KopEnHAOEir. gedr. b. Schult«; tröget om Vtims- jaxc einer Freymaihigkcit in Umlauf gebracht bahes. 

Uberae ( etwas über li^itrenlchaft) af C. W. Mar- die jn den letzterem Jahrea in keinem Lande wo O^ 

g«n^«»ne 1797. 190 S. gr. g. ■ nupg ynd bürgeriiche Ruhe betrfcht, flbertroifeo ward 

Eine Schrift . wekhe wegen vieler heilen und wirk- Mfo muf« ferjier bedenken, dals ider rigentliche Geanb 

lichbrauchbarenldaen undetnpr anftändig-freyniüthigeo der Prefifreyheit über folche Materien, wddie sende 

Schilderung des derjualigeo Zuftaudea der Wiffenfchaf- die kiizlicbAta find, «rft vom Jahre 1784 w datirtwird- 

l^n'iB Dänemark grefse Aufinerkfamkell verdient, wenn und dal> feit diefer Zeit vprbältoi&mäla» vlel4rieiftei 

qian glcic^ wweilen ungerne auf Schatten flöfst. wo fey, luwa aiemand Idugnen, derdie DSiScbe Uteia&u 

Viierarifchea und politifchea Vorurtheil den yf. zu fefleUt jhrem ganzen Umfaage nach kennt und atcht^^ 

Icheiae*». Auch der lichirnUe. lebhafte und meiftena lüchetlichee Natinaalvorutthea pd^ durch aDbefonneM 

ingenjeffene Vartrag yerdieoi b«y einer Schrift vorzOg^ Qeringfchätzui^ der mpaarchtfchea CotißitutiOBV» 

lieh erwähnt zu werden , welche fich auch durch ein« Dinifchea Verdienft blind ift uad hlind feya wUl Fi 

geftUtge Einkleidung den" Freunde der VViflenfchafte« gentlicfa wiflenichaftlich« Werke find frevlich fdti^- 

ijnd dem, der zu ihrer ßrftiderun? beyiragen kann, dicr fie müliea , fie werdea es alfo immerVeva wm 

empfehlen foHw ; fchon In diefer Rückficht lehrt eine man eine Nation yaa anderthalb MöÜoBea MenfchM 

Verglcichung mit einer Skereo Schrift deftelben Vf. (Ver- nüs anders von 10. », 24 yergleicbt, bey denen^ 

flieh ober eine belTere Einnchtung des Landwirthrchaft. ^bdgcaa ein gleitAer ätad von allgemeiner ArfUanM^ 

liehen Syftcma 1733 8-) durch den Angenfchrin, wie ut^w^ «in grötaerer findet- Däaemaifc kann fich an^* 

ungemein Sprache , Literatur und populalre Phitofopbi« dabey zlcadich barufaigen, weil «f die ScUrze «ndm 

ia Dänemark in den leiten g Jahren fich gehoben bs- Nationen , tbeda durch <MwHft»sBeea A* bT*!^ 

ben. Um fo mehr verdienen unferee Bedä>k«sa Bach ■UKht,thaaa4a4w^Mcha4ttQricfaiftia taaaMemwSi 
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PBILOSOPBIE. 

MANffim. KSchvia a. Gjkz. fMke vom menJckUr 
chgn yerflande ^m iäcÜten und fnicb^bfiem Ge> 
liraucli zergliedert uad georilut von GottUb Augtifi 
Tita , marggrSfl. bitfenfchen wirit. Kirchennth, de; 
afcad. FarftenrchuleEphorusuad der Philofophie ord. 
' _ Pfpf- » Karlsruh. 1791. 537 S;-gr. |. 

Locke (S. IV.^ du- fa Mr «f Ycrdieiite , tob oBn 
getefea m feya , war m früjrtaf yoa denen nftr 

ijtiocft. wdcht PkUorepl^ic zu ibran LieSlUigOudivq oi^t 
t^ttm Brftflnäi^ mtditeo." — Hn. THa, der tN^ 
lunadich tat keine dlefer beiden Klftflen [Aitorbphiert, 
ßndtt dieret h&chft ananflrlich , nad uMcnrimnit es da- 
tier, den tecUJehen ytrfitch i^er dn menfcklictaH Ver- 
ftaitd durch die gegeawürtigeBtubeittiQj; deflelben tot 
'0ia neues' und grfi^ere^ |>ubliki|ip, fumli^ ygj-daf S^ 
nige, zulwiDgeo. IJanup die „(S, V.)Jiä neur^mm- ■ 
■,^ fcM«. velcbe das auf Eilten Grundnulen, Natvr 
^.ond Qtfddchtti unbewegfick feft gegründete Lockifcbe 
uSjUem zu «fcküiiern, oder vroa es möglich wMre, gan 
j,aiederziiTeifliniftrebr*'BeferB WilTens tbeits aus ?Hü»- 
limlMn von PrQfefoioB, theils aus fnanin der Pkijoro- 
' IfiUB bt^^tj Iq würde» T^ir nie vermutbet beben, dafs 
«iclUb«t.<ifn/a/f zu diefem Werioe" gegebei) hätte , wenn 
Wir der «u8dracklidiei}VM''cbenn^ des Hn. Kir^bömths 
nicht 0a.ul>eii nti^rsten- ^atrrfcl^eiQlich belprgt e;, Jjiti 
fiiiblikum (ey weiter dnrdi das belehrende Verwalmiugs- 
mittel, welches in feinen Abfertigungen der Kant^cheii 
jnaralnform, und der tiMntifche% Dttikformen, — nodi 
puch dipeb das~Abrchreckeade, das in der ^gstehrten 
^Barbarei} und dem IVortumfl jentr Abjhactiowfmtijler und 
t.pltäofophitntnittt Tttmtwt^^tH" für di^elbe entbluten 
feyo Zollte, genug gefiebert (^ie weit die^f^ls dj« Be< 
fjor^iffe da^ yoUsphilpTophin gehen kännen . beweifin, 
■iifserdffm die Britfe dMr die lt»t^/cht pküojopkie an 
Emma, in welchen Hr. Evmld das fchdue QnTchlecht 
g^;en'dte.QeM^n des kategari^htn Imperativs in ei^ 
■er Sprache warnt, di« bey feinen Leferisnen }fje\ax ge- 
ringe Vertraulichkeit mit ilcr Terminelogie des Pbilofo- 
pheia von Königsberg rorausfetzt. Wir wänfchra den 
ItetBfibitngen dicfer Männer ym {ja herxlidierglüt^^i^n 
Krfo}g. ie mehr wir aberzeugt find, dafa die Lefcr, dir 
aus den Schriften derfelben fich zu beldiren gewohnt 
findi mit der Kamtfchen Philolpphie wiiküch >»« !^t 
▼erdepbes würden). 

■ , Es wörde ganz Ter^blicb feyn, Hö. T. überwogen 
zu wollen, dau fich diefe Fhijorophie durcbai» picht 
durch die to^fcht widerl^ea iofle; indemne dasgahze 
FundnmeiK. wennf die letxtere gebaut ift, nSmIicb dien' 
Jt.i.. Z^i-J92. Vierter Bond. 



Simt, 10 welchem Locke das Wort Erfiihnnig brau^b 
in Aniprucli nimmt ; ond d^her «v< deKellmi n«r durch 
folcjie Principien heftritteii werd^ kannte, die für &t 
keine Principiea find ; dafs alfo der Empiriswuu gegu 
/fmit di^rch uraadc omerftdtzt , die Loci» noch nichcsuf- 
geftellthat, oder welches eben fo viel heifst, dab er 
aus dem Loctpfefym z» eioem Tüetßke» — erhoben wer- 
den mQfcre, wenn er g^en die AafifiSe des Kriticitmut 
feft flehen fsÜte ; wqrt<^ es Hr. T, laut feiger Vorrede 
felbft nicht ange|^fait. Wir können nicht hofien, hier- 
über YßU eijtf m SchFiftftp)^ rerftaiideo zu werden , df r 
ym der kantifchen Philofophie, nacfidam er diefelbe fchon 
in mehr als einer gednidaeuAbhandlungbeflriiten, und 
folglich docbauch wo\^ißudiert hat, ^genaufo viel verfteht, 
um ihr die li^igeu Sdiwänie, womit iaeiner-nahmenloi- 
fen Brofchüre, wir wiflen nicht ob lle felhft, «det die 
llyperothodoxie da Kircheoglaubens geneckt wird, als 
ffri0haft» Bffclatiifigungtn zur L^ legea zu können. ■ 
'„Für jeden Ünb^an^enen" Ochrcib; er S, V"(I) „parof 
j,dox und <*ipcir»Hrf J|Bd äi)ch dje yoß einem Kon'ti- 
„fchen kritiA^ben , Philefopben (in der Schrift: Ugber- 
„Zeugeader Beweis , dajs die KaiUifeke Philofapfiie der Or- 
tßtoaofie tUda nadahtUigf finid rn vielmelir hifÖKierydtt 
tfiy) inbefondecer HiaQclu «uf tiae zwifchen kasiifcher 
„Puloftrobie und ortliodoxer Tt<eologie zu bewrrkflelli'' 
i,g«ide Auslfifanung, aufgeft^jiie iip4 im 93 Bande der 
,4i ^ ß- '^ Probej wie weit diels kantifche Spiel ge- 

„triebe^ werdoi könne, siisg^beaeB Sjjtze. — 

fAey Ptiäuamenis ift i + { t l nie {^ i/ Was bey Phi- 
t,tiomenis Uolinn iJl , braucht es nicht bey den Nottmetut 
«tu fern. jPindet nun es uafmnig, data iq der Gottheit 
atdrey Perfonea Eins mac|^efi fo|len; fp wtaift man du 
„Qeietxe der Erfcheinuageq auf tfonm^aa an, — Wenn 
„der Vater in der Erfchejnung einen Sühn in der ErTchei. 
^aung zei^, fo mufs der Vater in der Zeit chw ftja. 
,,Nicht ifo .' bey den Nouneni^ — Cbriftus ift Gott all 
JMoijmeaon. Sjenfcb ala j>hilii,DmeaOB — > Pbinomena 
«können «u^gczehn werden; vonNoumeflismagmaneficn 
„fo viel man will, Qe bleiben immer ganc" u. f. w. 
Frey^lich wenn man bedeskt, dafs di^e Waffen fie di« 
^yftroniioäaxie 5imi^*B eben fo haltbar fiod als die* 
leaigen, welche rof« eegen dieftjbe aqs der bisherigen 
Metaphyfikfc^miedinlEon^tr; fn kann man die Beforg. 
nifledea durch JJierm/>i>''^pbilofophlTeadenHn.Kirekea- 
rathcs nicht [o ganz grundlos finden. 

Data Lothes Vnfexh nicbfs weniger als populär ge- 
[dirjeben Icv. weifs Hr. T- und geftekt ca dusch feine 
tanze Unternehmung ei«. Allein , dafs man den Gtift 
diefes Werke« zerftören miifle, wenn man denTclbea ici> 
aes Tieflmaes zum Vortheil fatcW LiHCer. die keioca 
Tiefliid rertragea'köasca , beraabea wäl ; dalä ber ei< 
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nfr Zergiiederung der Gnmdbegril}« itt ikre letitni «od 

einfache« Beftiadtbeile die Klarheit dcrPopulkrtiat durcb 
dl« DeatUcbkeit der viSrarciiafEUiAen DarfteUunjf luf- 
gefctaloflcR wftde ; imd dafE man dca Siun etdes philo* 
iopliircheii SjStms . da$ nit To vieler ^räeißom, wie dos 
.Hodürcbe, TOrgetcagea ifl, in dem Vedilluiifs vA-tfainlt. 
b, als mm denrelbeq durch WeglilTHOg der dem Vertat- 
fereigeuthÜinlicIieDEr&rEerusgeiiflu/zwttarm verruche — 
dielet sUe« weifa Hr. T. ntdit, wie ebenralis felse g«a> 
ze Uiiternchmpng, und die Art der Ausführung derrelben 
iMweifst. Der Comwmtator des populären ßeders et' 
fcbclnt hier als ^itOMoMf des riefunnigea Locket, un 
am diefem durch Zufammeiiziehutig »der vielmehr durch 
Verfliimmelung xu bnrirken, wk er in jenem durch 
Erweiterung, oder eigcaiüGber , Eitnaengtuig, beabikh- 
tiget bat. 

Man nuft Hn. T. über fein Abentheuer felbft ^re- 
cbea hören. £r kSndigt dalTeUw folgendermafsea an : 
«.Nicht. Auizug jenes Ziockifchaa Werkes , fondern das gas- 
„zt fftbfl&ndige y?etk, nur Im Ausdruck stiva, wiefer- 
„ne es zur leichtern Foflung dienen konnte, abgekUrzt, 
Mnicbt als vörtlicfae Ueberfetzung, deren es viele vor- 
nhin gab, fondern als verdeutlichende, dem Orlginalaa 
M5m»ttiu(.&i^ völlig treue Darflellung bearbeitet, uud 
ncia Werk , das bey feinen allgemein erkannten hohen 
•lUfld bleibenden Wertli, doch immer für eine dem Un- 
,^ewtitUoH noch Xu fchwcre Leetüre gekalten wurde, In 
i,elnen j» leichte» Znfämutenhong « und unter einen fo 
,.pla«tit und achten Atadrvek geflMt , dafs jeder , auch 
i,nkht tigemlick philofophifcher , Lejer, und ätr Aufin- 
'fgerjet^. uaaufgehalten , ohRe ciühfam crft den Sinn 
iiUod die Verbiaäung fuchen zu müden, lud ohne die 
„im Orrginal vorkommendeu Schwierigkeiten kaum za 
„bemerken, fortfchreitea kann , und in Rückfichtouf die 
i,r«lchb8ltige Sabßana deflelben fchtverlich einen ein- 
„ligen weßntUtJien oder itaer^anten Qedanken vermiltea 
dWird." Diele letztere können auch wir mit tin. T> at- 
im vtiphilofophißheH Lefern verfprechen. Die philufo- 
pkifcKen hingegen, die in dlefcr OoUmetfcbting die Lo- 
ctufchea Gedaiuen eben fo wCnig Jucken, als ikre An^ 
tipodea diefelbe wermiffen werden , dürften an folgenden 
Prob« genug haben. Aus dem beträchtlich rerkürzcen 
Jbv^ na (fw Ltjer, Der Verftand heifet dafelbS nach 
Lotit, das erhabeüfte VermOgen, themoft tleoatedfacuU 
fi^liachH. 7itrlifiecdelfteIV>tCTtzder Seele. Sein (des Ver- 
AÜdes) Forfchen nai^ Wahrheit, itifearehei aftatrutit, 
wird von Hn. T, durch den Ausdruck : Verßondesfor- 
JcÄÜn^ verdeiltncht, derfreylich mit gröfserarKiirecmehr ' 
Als der Locfci/iche , nümlich fowohJ eine Forfchung , die 
iea VeiAend zum Stibject , als eine andere , die ihn zum 
OMcrt hat I bauten Kson. L. dißetetU rejpecti. T. rer- 
fchiedeneä ReffMten. L. MXaner von weit umfaflendem 
^iJuiell-eindHi^cndtftt Blicke des Geiftes,' man of laree 
thongkU niiA mKJt awrthen^ons. T. UochgAehne. t, 
tiaig« VVäArheiten fiilslich und eeliuSg machen , maie 
"ftaiH and famiUa- ßmt tnaht. T. i „jtußehtmg man- 
cher Währfaeitea*' Ii.t die Abgezogenheit der Ideen; 
tu JbJifaatAtefi.- t, „Abpnutc Btgttffsg^pinfta» Ut ' 
Wetm der nn^ftdlte phitofophifche BegrÜnica ift,oder 
4cr gnrUalithAi VoffteiluBgs«jct wweiibti witd 



dt« DacAeUangnis Eninn Gefiditspancte-sUeia^iiiclitliia. 

ZB vfrfdiaffea , U'hea tkt notion U neu — ttr out of £ 
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reichen , um demfelbea In jeglichem .Ver&udc Eingei 
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orimary way, it it not om ßinpU Vieai o/ i( that wA 
gai» Ü oimütmneeint* tvery mtderßmndmg T. »^IFai 
„neu und abjlechend ift, bedarf mehr als eines en/V 
i,ehen Btltket, wtnn es auch dem ßumoft» Ver> 
„Sande einleuchten foU." L. Nldit jeder Gegenftttd 
triff auf die Eiobildungbraft cine'i jeden Menf^ea auf 
dlefelbe Weife , evtry Üüng doti not äS^kt hit upon eceri 
mwis fmapnaHon. T. „Der Fernand wird fekrverCAie- 
„den afficiert." Ia Das, was ifh xu fagenhabe, allenAr' 
ten von L.efem fo leicht and t'erßändlich zu machen ab 
ich vermag, To rntlleiihat Ihave tafau as eeju aitdi» 
ttUigibUto alljort ofteadetailcoM. H. T. , nach po- 
fviArer FofTung tnich zu accoiKodiren" L. Sollte jemud 
ffir gut linden, darüber zu xürnen oder zn fpotcen; fa 
bleibt es ihm nnverwehrt. If anif om thinktfit to bega- 
gry amt rail at ü bt moj; do Üjaamlif T. „Dodi fey es 
auch, wer Luft hat titjchelttn aad zn läfiem, ungeä^ 
iet gegönnt." L. Einzubrechen in das Heil^gtkuni ds 
Eitcäeitund Uuwiflienheit. dürft« wehl-einigesVerdienft 
um den menfchiicben Verbind fey& To break m npn 
the Sanctuary of vanitif and ignorance uwU bt J ß^^ 
/onu Service ta ■iuimon vnderfianding. ,T. ,J)iefe Bmg 
der InonitiU zu beftOrmen, üt hödißes InUreQt dts M^f 
JiAtnvejJlaHdet,** 

Die KunftgrilTe, ilnreh wcleh« Hr. T. dem Wette 
Aber den roenrchlidiea V«rft««d die verkdneole Ver^ 
demlichung oder verdewücbende Verkätzoiig zu eehoi 
gefuchi , hat , beftehea vorzüglich darin , dafs er den h» 
fonileren Abhaodlungea Aiuszäge ans den an Hattd*dcs 
Originals fefar häufig vorkommenden Bezdchnungen des 
Inhalts, ui:.-er dem Titel der Summmrien Toranfchickr^ia 
der.Ausführung aber mache von den gcnRueren BeAin» 
(nuogcn , durch wekhe Locke feine Behauptungen eiog*- 
fchrütikt hat, wegläJst, und manche von dem eaglifctea 
f hitofoghen durch auseinander gefet^teMerkmale bezeich* 
nete BegriiTe in ein einziger QbelgewKhltes Kynßwort 
zubmmendröngt, welches ncJMu den atcfat feiten vorkoBi> 
den Tautologien contraAirt. So giebt «r die Ueberfchfift 
Ata 3 C. I B. folgendcrniafsen an ; „Genrßi nnd Vtjpne^ 
„aiUr ine}\ftkiiehen Begriffe, Nithtigkeit und U^akn der 
„angegebornm Notinen." So aeaat er die ang^iolmem 
I^Qrlieilttngtn der Seele „von ihrcra cr^rn EmtJUhtn (firß ■ 
Bniig) gteicbfam «tagezeicboete/atrlfigenecn,** Dia 
Verzeicbnifs der acitea Kunftworte diefer Art, «osüC 
II. T. die Terminologie der populöraa Philorciphie be- 
reichert hat, würde ein xienlicfa Aarkes IfiirierbtKk ab» 
geben. Z. B. Begrifsemffänglichkeit . Begrifslntitimg^ 
„Begrifsalteration, BegrifiqueUe, BegrifsemHiinatioji, fie- 
ngrifatnterfckeidungen, ßegri/sdunkeiheit, Emvfmäiiwg»- 
tfi^rif, InUlUgßntbegrif , Gemm^thaftAegrif » eit^und' 
n^f •Mt' mekrfinniger ßegrtfi ßroportiomu- iVotirr- Jm^ 
tJHtiüe%' tinä Sittenverhälttüfj, Ezi/limationrg^etz, CbhiM 
„ntUionspotenx, Blfntatfefavation, äJentaitMtuMg , Za^ 
„tentomptexion, der l^eeinAgent.ltSentai- ua4 ^erbtl- 
,./at«u.d.n. Die Verweslichkeit dieCer Ausdrucke rpringt 
laon durch die Uofse CoofiructioB deifelbea in die AHga, 
,., iT^i"' • Durch 
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fcopEftHAGiK.b. thi>M: Pröfauit Fmßg (^i^hiSA* 

Verfucbe) f Sammlung 1785* »«» S. 8. ,■__,, 

Eb««Welhft b. Schnitz? iV(>ffl£rt# fo'/«» "• »•*«»• 



Durch die (MHini^^.'te'lRlclKrfc^onlta. T.- gvlArBUclit 
Jod, Werden die neiftea davon rollciids 'ungcreint. So 
-rerftebt er üofUt ärtfinnigm ond mthrfitai^n BeefrfFeri, 
folche, die ihren lahult durch Eines der fast Organe odet 

darefa mehren erbalteii. Die Arbeit des Ü^fretacu ,.„ .„„.,.„ _..», » ..» 

«At flcA Hr. 7 didorch ftht «rieichtert, dafa er «in« Fehr be; Oetenslteit de* zweiten 10. ebneritkt« Roos ein« 
prüfte ftJenge lotrim/cfer Worte, di« xan Theil in dtr fo hujse Zeit feit der Herefisgabe derftBifn T«flcrfft«Jft, 



Wir fftbren nach den efft» Theil dtefer Swnnlaiic 



fo hnse Zeit feit der HerefisgaM dertinrn tehiw«- lu» 
om irofere LeJcf darauf, als Haf eins derrortiBlichttwiI'rO- 
ducfe Act fchönen I,itera{uf In DänHcher Sprache Bufnwrk- 
famzumachep. Freylich lehrieineVereleichnrgderDiir- 
ßellflng unddttVorirte« inbeyden'fwilem dafo dem Vf. 
die fünf Jahre, nita weldte beyde *on einander entfent find, 
zn feiner AosbildunK nicht vergebet» wai«n'; aber vrt^ 
ehen Freund« der Kunft und welchem Kenner , der öfr 
frhrtFBckbefit«, rollt« «och nicht ebeodiefeBamwkuoS«^ 
freulich fcTn und Achtung gegin den Verfatreremflärsen. 
Der erÄe Theil enthalt Baron Wahlhrtm. ci" Er- 
zählni«^ der Vertrauliche, ein Schaofpiel in einer Itand-. 



coglifches Städte Bärgerrechc haben,' mit demrelbea 
is der dctitft:heQ faefchrakte2.B. R>!rpBA (ftir Rückßeht), 
4igerlnty bijUcta, fämfuri Ifruedfitatm nffireni itUciit- 
pejiiv, vahtntair, Pottnzen, FucuUaetea (der Seelc)^ ap» 
^liciwen, variirtn u. f. w.i tiae Sprachmengerey; die ne> 
bau dem PariMtus t der 'im. den AatdrOcken Zugehbar- 
luitt JlbUegmimt, Ziehbqrkeit, Vnterfiellung (fupponfton) ; 
irlaadftrtigktit u. d. n. erktlnitelt wird, gar feltfam ab- 
ftichr. Wenn man nun nocif Uebe'rfeCzungen, wie fol^ 
cendet £,ta Netllhig;täc ITlHUfJiCat, Conoenmizodef Mij- 

ftimtmtne der Begriff«, für agreement or äisogreepufU of ., „_^, , . 

Ideetu, HandlmngspritKipitntätpractiealprinaptes, disere- iaag; Sophie BrBunek, ein ScbauTpiel in drey Hanolun- 
tioti für dkcerntng u, f.. w«.i|l Aafcbtae bringt, fo kann gen, 4ss fcfaon 1779 gefcfariebcn, nad im folgenden Jaht» 
es wohl keinen AugenbltcJc zweifelhaft bleiben, dafa fich der kdnigl. Theaierdirektioo zu Kopenhagen QbergmB 
Hr^ T. an Ladt dntch die TOr nns liegende ErläucCrang ward, aber bisher noch nicht aufgeHihrt i^ ^Wir wilKd 
nod En^fehlung noob weit mehr Terfundiget habe,- ala ai^t, wamm diea StSck. du doch gewifa zu den gntca 
ebertisis tti Kant, durch die berens vergeffeite Prüfung gehört, und d«r^ eine ÜmarbeiiUDg leicht ein fehr »o* 
uod Widerlegung Cder Äor«(re/orwi und dar ümft- tägliches Werden könnte, fo ganz Mrückgefetzt ift. wen« 
formen). MfrsuchgegeadenXiCtzieKenfcfaeintdasMaafs nicht etwa die dSnifche Bfiha« eines Ueberilufs an tref- 
fetner Sünden noch nicht erfüllt zu fej^. Dreymalgieht lichni Origindftiicken hatte , welches tss freyticb nicht 
«r deu Leftra Winke flbet ftreiciggewOrden« Materiell bekannt Ift.) 

Sn Beziehung auf KoftttfrAe Philof^phie. Nut einen In dem SHwr/ten Tfiw'fc-ÖBdel man die ttdlerlich m- 

dayon ZMt Probe. Nachdem S. 35Ö und 357 Locken fa- pfindfaöie, fehr gut nach Moliere's precienfet ridiculei 
gen Ufsi: t,die 7.iiftmmeHaefet«e« Modmtgrifft liegen dernifirt; Hanaa »bn Oftfaeim, ei - * • ^'■■ 



_ treflich bearbeitet« 

Gefcliichte, die fich auf eine wahre Ergebenheit grün- 
det, und zwey Tehr glücklich mit einander contraftirende 
weibliche Charactere außleUt; und der Wahrfager, eine 
rohrende Anekdote, welche die Gefahren unddieverdcrlM 
lichenFoIgen,Tfeldleiiur io oft au» Privattheatem eatfte- 
heu, auf eine Äberzeugende und eindtldgende An fchildert. 

5CH'ÖNE KÜN5TE. '. 

KoPBH/diif-, b. Vteh: ^(^aiHut Ewalds famtige 

Sitrifte CJoh. Ewalds fKmratUdieSchrifteBjIV.DeeL 

i'f^i. 432 S, g. 

Mit dem gegenwärtigen TheJlewitd die vollMnaig« 

Ausgabe d-r Werke des Dichters befchloffen. dem 



ala-Ociginri den i» der Natur kiemach zu ordflAideH Ge- 

genftäadeo vorom macht ei in feinem eigenen Kamen 

folgende Anmerkung. „AuChLocke erkennetdamit ^cr> 

^imdttbtgnfftt. das hoi^ti (?) vor aller Eriahmag, und 

„roi> ibrunnbÜngig im Verftamde gewebte Begrifie : nur 

„nicht hnKantifcbes Sinn, dafs heifsi : ( .' ■) blofs dem Zu,- 

tSaititnenfatz nach, nicht in Ahficht auf den StofF. 

^Sl^oA auchfur einfache Begiiäcniminuner indeinZnfam> 

„meagefctzcen liegen mögen, die find nach Locke doch 

iiimmer auch urfprüngHch aus Empßndung und Heflexien 

,^fcfaäpfi. NDTderZi(/bniNi«fi/aniAdasVV«rk des Ver- 

^^aodeB. Welche einfache Begriäit, und wie viele man in 

mOIr folcbea Compojitum lege« wolle, war der mnfek* 

J«Aeit Willkühr Hbertajfen O O Nach Kant foll Fenrr der Einblitdangkraft. an Schwung des GeiÜes und 

.^ucti der Steff fclbft too» Vcfftande rein aus fich, und an Origr»alitlt kein anderer dflnifdier Dichter, dclfen Wer- ' 

kewirjkeanen, gleicht. Das AeursereenifpHchtaucndem 
Werth des lafcalrs, zumal da Hr. Chodowiecky zu den 
drcy letzten fiSnilen fo aei&erhafte Kupfer geliefert hat. 
la den vierten Theile findet man Harlelüs den Va* 
itiotta , oder der unächie Patriotisanus , ein Luftfpial in 
drey HdndluDgen / voll feilten Salzen und Schter Laun« 
im J. I773 gefchrieben, und walultch werth, jetzt fo 
fehr als jemals befaeri-igt zu werden [ 3) die HageSolze, 
ein LnftFptel'infaof HanJluTTgen. das InrcrefTante Situ&~ 
tionen bat.aberduch unterEtvaMs Sitickea dad fchWftcl^ 



,,von aller Erfahning unabhüngig, hervorgebracht fayn. 
JSo werden diecinleüchtendften Wahrheiten dnrchUeber. 
„tinhuag.iu der Kantifchea Pbilofopbis zu» lüihfel ge* 
„noacfat!" Zum Unglück für IIa. T. lehrt Kant gerade 
Äu Oegeatheil von den, was ihm hier aufgebürdet wird. 
£s gekört unter die Qauptnamente der KrilÄ d. i. V. 1 
ijdals dieKati^ciendenStofrvden äe ihre objective Rea- 
nlitäi(ilireAawetidbarli«itaufwnklicheäegenft^nde)'ver> 
,',danken,nnr dsrchflanlicbe Asfchanungund Empfindung 

,;,erhdtca" und dafs ße nur als J/a/ir Formen der Begriffe. 

. ader4er_dem Verfiäade eigenthümlkben t^erkuüpjTHtgety Ae feya durfte ; 3) die brutalen Klatfcher. ein tragiconü- 
<n/äi««) vor alier Er- fchee Vörfpielin drey ilaudlungea, am s5ften Novemb, 



(in der Tlwlfchen Sprach* 1 ^Z^fammenfä 
' lahrung im yemögea des Vctftaiidca gegründet find. 



1771 bekannt gemacht. Es bezieht fich freylich znuächft 
-and cigenttkli- nur bnf eiom ftaadshücafea Voifall her 
Tta . d*>^ 



f« 



,^-I^;5. K0vEi\tßEai7>* 
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^.KopentugMfr TbetW, dg a^ hanlgrcifltclbef Ge- 
irtliihätigkeit errCEtrsAppIsiidirei^ilw durch einen bÖcUl* 
-önwifTfiKldD und ungefcÜckteB Directeur veianlBfu wtrd,~ 
vor ^«n Geh gleicliwohl noch bis auf den lieutigcn 
TiK die Sodu der gefctiiMcMof^ .Qpe'rettnt hnrdtrei- 
%en roll; «Ucia MbefaCstugleich foutSmägtlekiliciUf, 
Hehr komifche Cliinlucre. ift mit Ib fiel Wii? ^ndLaiine , 
' bearbeitet und foucßich dialogiGit,d&rB estheilaalsTheir 
teräack m fich einen cntrchiedetien Wenh hat, tbeils 
als ein heUfnmes Mittel giegen ähnliche OirectionEfündes 
ennlbhlen werdet kenn. 4) Kleinere Gedidue, unter 
•vrelclien auch meljrere yorirefliche Stücke und. j) Ge- 
iBEenheitsgedichte vcp 1765 bis 1776, wovon ficb die 
meiften durch ftsrke und fcköife Gedüken undneoc We» 
dualen «asxeichseo, und den fjjtifbfhpof f.^ ^waitdf 



dichterifdieiii Qewe in StiMi tfmam F^e tetg^tL Der 
Anhang eaibätt zwef unbedeutende dearfcfae Stückt, 
die wir. fo wie auch einige >pn de« DsBiCrben Qedlcb> 
teo. in eine SfiRipIung ferner Sp^riftCB nicht wnrdennaf 
genominen hobes. Cbadoiriecky hat zn dieCen Bande 
yter treAiche Kupfer gdieCen, dtdy mi Herlc^n dem |>a- 
tristen äoi ei#e ztt-i^ bntteles KtetTchetn, Üthrigtm 
biit der Dichter «ur da crften Theil 4er Aasgabe fetKi 
Werke erlebt; er ward fehr früh; rdwii inj. 178t, 
«in Opfer der Notb und dea UaglOdLs, Eine kurze L«^ 
hmabefchreibung voa ihm fleht im Dcutfchea Sdnfeoa; 
fein Bitdaifs, roll Ausdrucks vop Geaie unti ScbWeminb, 
ift dem ifiea Bu4e titkt AingK^ ^ec W«'^ f«' 
gefetWj 
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Pf'irteiKberBtrS •" /•<"• IJindllMU . befOMJfi In SlMtgarl, u*bft 

•enannwo L»nd»n>«nnM befonier» der Stuttgirdur. 179J. 46 S. (. 
DerVf .dertwbrfeiieirilichdasJchrBiteii. Diitderintwprt AtriuU 
■ufB«fc'wth»l. fucht feiiia L«nd*lcuw, S. 1 —13. x« übftTodeif 

Xit,r^l" fei«™ V.<«l«d ^wiv-MreJ,««... ""* "«- 
Se dan RuhiB 8» D'cbc rardwii«, welchen ihn unüberlegte 
Bchwarmerer -wStA beileje. Ei fey AugeBieüge imvefen , wie 
Iriw Och der Wohlftand von Strefiburg. «. Ä. »emwgert haWf, 
Ektdem fty«" einem «uf "den Stnben «II« iwey Schriic« Equi- 
oTkr^n beBeenet { jetu (^* mii heini nwhr. Die Bendfrerker, 
Webe mit 6 bi« II CefcHm.feari»«tM belM, (Schnfter, gchuei- 
der ti t Bt.) bTHtctiicD ifut kaiua iween. Siftt baurt» Gel- 
ie.W««i> Wt DurP«pLer. Ef h.be wohl in Zriiunien ge- 
ltenden: «D- Cotta »on Stuttprd habe bey remfa Uebergapg 
JoKleich in 3ir*«bnrfr eine Stelle von iioohiv. erhalte«,'' Aber 
fo der Nälio betrachtet , muffe ,nwn dabey 30 Prpcent unmitulb» 
■brechneni wegen deifcbUchicii Wenhf dej Papier Gelde«: nnd 
aann wieder S IVoCent, el» Befüldungf-ibiug^i' di» KatUtii 
Und dnon '"«yen ^« meiften Stellen nur juf ein v^jr Jahre, hoch- 
ftru« euf tf J«hr« verliehen) und nirgend* LcbenfldiifU<:he Vet- 

'°'*'r«iier nehme daf Rennen in GInbbe, die Feftiriüteii, su VVUi> 
1^ __ ^1 Exercircn, die Bürserwicheu, unüberfahlich viel Zeit 
uiVi VerdienQ weg. Weiter lerriitu der Pütbeynia faft tUe 
Familien im I»><m> • <uid 4e* Unheil« der fongebeoden GÜiptui- 
n kein E"de. Auch hinge Man übereil mriel von Ein- 
fillen dei Pöbeir »b- Nur mit Miiheh«t»enT«niiinftigert de« 
tnlle Volk bi«her abgehalian, fremd« Gebiet tu verleteen. Wo 
„an fonft eineii eineie«» Hileher Hur gebranchl haite^ «ni 
«uAiDdeiia Unruhen lu dämpfen, d» raiiffe man jet« immer ßo;. 
' ^.«1 aumerfchiren- iaflen i du rersmlaffe unfagliche Unkosten. 
Mm rühme wohl, „die Juftii koftejettt nichts mdal" eher e» 
fey „cht wahr; cf fty i«M Si^mfif^^ mpfff ^ -uf *»m 
ukA nüHunaea ausgefKUft werden nuls>en. und dadurcb wur- 
?„ *iSrh«rTerurhcbt.Telche fonftim Elbb ni« b«k»nl g^ 
[ten Auch Patente, welche Profcflioniften «inlofcn muruen, 
K'euf Bedtiickung hinau». Di. Einq.iaiumng«» . b^»"*«« 

tJiZ .«dl di. ''''*" ^/'^- -" •""'"" "" 

IWi «"h«phe. .w^ SkSieit 

'^^V^ Äft *!rf «nBefiÜirt r Ws. wirUidi Wid nnd gnt 



MnPntnkraidiineengegengen würden DiidaeihrernnwtCaa- 
Aimtion (e^^u nicht To frendi y^or BiflfcbninkjJj^E wiKkuhdi- 
eher ^)vilt und'-AbfabMii i«ybv4tehliiliaflich'ln'Wme«b«i« 
gr^uiCtl £> feyen d« ger kein« Gnindo cm Meuerercu Torfa». 
l«n, die doch «wie er, der BrieSlcllM, bon^ enUig genag ■■<» 



■tiffticfa mit Wiieri^cwig dee NiiAnde, aU teven (Uv vMe Wir* 
umberger nm.Empenuigifucbt enfeae^. und als «HÜira« nw 
menclich in Stuu^ard geheima GeCalKcbefUo , welche BlMar^ 
«um Zweck hatten, rier Vf. ier Antwort Jr*b«n;Vt: D«gle«^ 
&«pii<Sit» /■qrpn ha.^ti'achli^ 4^^ fiKdt&he» WeibergeTcbvecc 
enttUnden, Dia «rtiehtaan Ctnhbt, bey welcben dem awfem 
UcicUedit dee Zngang vMfigt worden , bitten fchon knfi, »4 j 
bnciia voi Ausbruch dar frantöCfchen ttarcJatian. Mw rialeU». I 
fronen, und junge Damen mit Acrger und Verdrub «i&ltt. M» 1 
£ier und beleidigte Eitelkeit häcLeu fchon lange den erla'ubtencä | 
$Sliunerg<rellfc(i>ften geAdm« Abßehten angAiditet '; neucrtidl 1 
ixf der Stoff zu diefen Die^nuigeta Mir rennehtt worden, waä 1 
in dier«! Mannerclnbbf len:bi «iraiUidi nale lUilMiMaaaii 
über Frankrek^i C'^näi'tnion 19 M%ütm Tafan veafisl«^. - Ab« 
von »irjiüclien GflTwuiigen deshalb VertinthiinB ju bej». frr 
Traum und ThOCheit. Die Conftituiicn in Wirtemberg (ey To r«, 
ebglich , d«ra da gar keine Tergleichungeii mit Frenkraick San 
hsban kanntan. Die Lendeigefoue flenerwa alier WUIknhr. — — 
Um diefe' lat«^ ■ Gedanken drahan Cd beyiiahe alle wai- 
l«rt Cetsnäu&erungeu unfetea Bri«aiellars U« an» Ende dar 
ftdirifi; ' Auf die aiigefUhrte Facta der erjlen BJatcar la&t er 0^ 
ger nicht ein; Hiedurch wird die Erwariiing gsr fiirhi befrjedl- 
(st, weldi« dach bejr jedem Lefbr dea erflen BnA noEkwcndJt ' 
*W Wf^Ä«" ""»Uta. — ' Äulfttw wird nntb den VocndM 
eiAea btraTtbur^cr Joumalifttti tMm)ich ob^aächticb bcfwaM. 
Die Schreibari iftgut und Sie&eiid ; nur etnigeEtellenpaflen nkbt 
recht in den Zufammenhinfl dea Ganzen; insbcfondre fällt etna 
NoteS. 4}. gawaliif auf, wie auch die Atil^ietuiig auf die bekaiH' 
taAnakdioMvan Alexandac dem Ot«rien,tdar gann die yytmaan 
den AiMOeybcdMT aaatcanlk (S. ^.y 

PAsnASOciK. Berlin, b. Fe^it u. Schijn;^ Rtjttxieai ]ar 
eU^eMitm *» jmmt gm daftinA )i Tiiat milfnire, pricMttM 
d'un difcouri für Je ntceAilJ de (letfectionnar l'art de fa irucm. 
NaurclU tditiotu 179». ii* S. g. ^tf. ge.>. Ein onTMiiidet^ 
tar Abdruck eioei, im Jahr fJti heTautgekommeaan Schrift, di« 
den Hn. Ritter du rmmoit, damaligen Obriftliautenant der Ka- 
ralleiia in HeSmcafTelfchen Dienlten . und jeUigen Kön. Kan- 
«ecbann SM pretiflifchen H«Ce, sum Ver&ftr hat; Bata nenr 
Erftbwa aa » *ii aUb bloA aasacai. 
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I) L-BYPSH. b. Monier. u.Detäntbk, b.Langa: V«: 
handeHiig o«r ket Onierwut in ket SpeOen. Ltam 
en SchnjOen, oitgegBrea door d« HaatfiAuppg tot 
N»t Witt'* Atgmtm. 17JI. 47 S. gr. J. 
' S) Lbydem, b- Morder; Sjwt- « Leesboekjm mar 
etrfi be^mewU», uitgegeFe« doof dt Jlaai/cfcip^ 
tot Nnt voflit 4l^nm. Dcrd« Dnifc. 1791. so S. 
gr. 8. 
3) Lexdün. i». MoPtler, a. DevaMTK». b. Lang«: 
Xrap der^mgd, iu«eg©v«o d«of de Maatfcliappif 
tot Jj«* txw't ^ig#i(w«». 1791- 63 S. fr. 8- , 

Di« SefeUrcbaft zoip Nutzen de« Publicunu Tcrdieiit, 
da£J ße sudt In Demfcfal&od mehr bekannt werde. 
310 hmi den gemeinnützigneQ GegenAand für ihre S«- 
jmtiliuDgep und ihren Aufvrand gewäUi, nenUcb die 
Koftre Atifktänine nn* Vereikutg der gemtimn Bürg« 
undl.aodleutie. befoaders det UnrermüGnendeii. loiAn- 
f«Bg des J. I785- machte ein Prediger , NüuwenJtitgzM, 
den erftea Entwurf daroa, and verslalgte fichmitvodt 
Tier andern grvfsen Menfchea Freunden. Ej war damaU 
' geiada die ^nruhigfte Z<it iß der Republik Holland, 
und doch hatte dieser Entwurf ein fo vorzügliches Glück, 
da& zwey Monate nach feiner £tii(t«hung die Ergie- 
Vung za ^m^enfam die Gefallfchaft nScht nur privila- 
ffrte. fofldern auch auf das aafeknlichfte unterfttttzre, 
«ad daf> fl* bereits damab über tai^read Mitglieder zahl- 
te, die ßch in die Departements toh 4in/le^^ Bodeit- 
gravtn, Rotterdam, Goudn, Letfcim u. f. vT. begeben lu^ 
ten. Seitdem hst Hch ihre Anzahl noch ungemein rer- 
mebrt. Unter den vieiea trlTkramen und mehr bekaaa- 
tMi Gefellfchaftoa In den verefaigten fiebea Prarinzen 
ift dief« qoÄreiüg die nfltzUAfle. 

Mit dem beffern T7nterriche und Erziehung dpr Jn- 
jead »ut da« niedern Ständen bsrchüfciget Ha Hch hsupt- 
ftchlich. Rec. hat 11 Stock Schriften In Händen; die 
Ce In diefer Abgeht mit groben Koßea hat drucken taf- 
, tth, und mit unerhört !TeriHfeiiP):«iCBttdCiB,Bacser,tnd 
I.and(nana nach und nuh in die Haade gebracht hat. 
Es Knd Pre}Br<-h*>!ft#B Ton den POicfatan der Bmdwirkt- 
■ Unte und des Qtfindti darunter. Die TerlUdedeaen Re- 
den und Abhandlungen , die ftit Ihrem Urfpmng bis 
jftzi in jfaren allgemeinen uad hafoNder« ZÜfaMmen-^ 
«.ünrr^n-rrbalten worden find,' Hegen «aiA. siffCf At 
phih^t i^irk, frpdrucfct vor uns; fia find aber suusfdr 
die OHpH^i cterGeMUrVaft gednu^ WQfldaat .udaMt 
in den BikI ^ndel galuimaiea. 

4. i^ ^ i^ya. Vintn Bmit . 



Zu dm Scbrifte«. dl» iie hat dnckea Uffea, g^*- 
ren denn die drer obeageaanatan> ^i« ^bhiiruUiMg 
übe.- dm UtUnricnt im Büehßtütienn und Lfßn No. 1) 
foriiht' za Anfange von da^ Eigen&haften eines gukea 
Scbulmelfters in den niedern Schulen; aber da käontca 
poch manche nöthJge Eigenfdhaften ans der Anweifiiae^ 
derS^^uIlebrer für daa-UannöveriTche S«niuarS>7tu,£. 
nadigetragea werden. Auch hülte wablJn dieler Ab- 
haafliiBg nehr Toa den Strafen In den Schulea gefagt- 
>ve[deD follea , wie auch , dals die SdtuUehrer unter 
gehöriger Auffieht lUhia maOea. DerVf^ Jülsc es seck 
dabey, dais FrMtmiximmer den KladeVn die BucbAiboa 
. bekannt machen . nad du Buc^iftablereii halb leftren.: 
Warum nur halb? Ift das ait^t isbfldlfch, weaa eis 
S«hulineifter dleÜM letztere GeDdhäfU uaterbredien, und 
Ba£h S. 33'Tsa Anfang wieder romchaeB folll 

In denn htwhßairier - und Lefebuch N. 3) ftehen W«l- 
teicbt zu wenig Sylben von zwey Buchflaben; Das, 
was zur Uebung im BudAablercn hergefecu wofden 
tß, befördert auch zugleich gute SaclkknuitiiUi«. . 

Mit rielerUeberlesttag ifttIcrT«w derSeugd V. s) 
gamacbt wordaD, welche« eine gefchidite Pometzung. 
oitT- Biat fenttrt Sfufe dea angefangenen Lefens rin. 
Das« w^ S. s. YOn den laateii und flummen Buchftaban . 
undS. $. von den Bucbß^bea oach ihrer AbllaipmuBg . 
ftefaet. gehört wohl fchicUicher für die erlleSuUe. Die 
Gefprliche, OiiUcheB Sme, Gefckicbte und Briefe; Ge- 
bete uad Gediclite, welches alles durch uaten ftehende 
Fragen zergliedert wird , lind darina rdlUg cwedkm)t> . . 
fsig. MaoJEhei ift mit ^roAea, sniwelmgftigeq nad Uef- 
nen« maachea mit CuiGp-, und wieder aadtra lait 
Schreibe-Buehflaben; wie auch einiges mit alten, jatst 
nngewOhnllcliea Schreibe- und DmckbudtOiüien abge- 
dracktwofdea. WardieteWerkdteaüehet. wMwän- 
fchaa , daTs lie ela Muftcr Ar maiuäe detUfcbe lAndar 
werden möchtaa. 

AusTKaDAM, b. Kayfer, .FaLke.n.de.VrlM: Sdkaa^ ■ 

kmtien van Ntdeiiamdfdte limgdtn, oitgi^egeTea 

ifxnämNaali^ckafftftot-üvivtm'tAtgmiutn, «79t. 

148 S. gr. 8- ■ -• 

Jedes Land hat feine brfondre Sitten und Volks • Ei- 

genfchaften ; was bey der einen KatioA tlmt Tagend 

Ift, kaan bey der andern ein Fehler feyn.' Wenn ua-- 

terdefTen ein Volk bey felaeo befoadem Sittea and To- 

genden bleiben Call, (o mufs das der Jugend eit^efdiürfk 

Verden. — Dlefe IJebezzeugung hat deo Doctor W^. 

zu Aaßdrdam , Hn. M. NieuivmAnaze^ welcher dqr 

öberaas thütige Secretair dar GeSelQiAaft «um NutZM 

iti gtmmnen Wtfmt^üt, bewogen, gegeow&rtiges Schal- 

^ach zu fchreib^D. ^.CbU iuchtblo!« zur Uabung Lp : 



ALLa LITERATOEZBITDNa 



S<o 



Lefca 4iaa«i. fosdcrn aocb die nisderllslfche« Ta- 
gmima kejr dar Jogead wledte-faerfWlta, Es btfts- 
iMt daff^tw za dsm Ende In Unter Enttlungen bkA 
Oefprfickea , welche die Kinder gleichrani fplelend von 
dem briehren iblleo , weldcs de ab Niederländer wiC- 
fim BUd betfluAten nüffen. (Nur allein die Niederlin- 
An?) Zv mahrerm Reiz find bey 4 Fkbelo 6 feine Kii- 
ft»T iK dem Bttf^e. Ob Hr^ N. feines Zwtck gtmüa 
g«arlieitet hat, luna au der ErzfihluDcS. 9. beurtkeiU 
- werden, da er die Emptiodung dt* Mitleids rege «rhal- 
tea wDL Sia lautet fo: 

Antjcn bekam Ton ibter Muucr ein ftvfcet Stück Kudien. 
weil Gc fehorfain gewefen war. Vergnügt über diel Ge- 
fchenJc bupfce fia vor die Thäre. Ihre Mutter hatte ihr be- 
fohlen, i*(* fie nicht alles auf einmal effen, Tondern, wen> 
fte wieder in dk Stube kämt, die Hälfcm tod dem Kucbcn 
wieder initl>riiigeD muffe. Sie halte ücb aber nicht lange 
TOT der Thüre au^ehalten u[id gerpielc> to hone üe ein ar- 
mes Nachbar« - Sind A"* Hun^r bitterlich weinen. Ant- 
jeif weint* «uch, aber aus MiileiiJeii. „Ja, wenn ich auch 
nimmermehr wieder ein Stück Kueben bekäme." dachte ße, 
und vtdler Ahndung fftb fie dasKaiixeSiückSuchen dem ar- 
men Kiode, das begieniideu reiben rerze.'irte. Da dag Madchea 
■ach Haufe kam, warder Kuchen weg. Doch Atitjen flürz- 
I« der Mutter um den Hals, und erzählte, was Ge gethan 
hätte. Ihre Mutter labte De fehr. Mutter, ^ach Antjen. 
wenn Sie ea Tiir gut llcden> Ca will ich meine fiparbüchfe 
dfn erqica Aelterji dierea KSade« bringen. IMtultr. Warum 
das*? Julien. Die armen Menrdun werden auch einen Tol- 
cheti HuDser tubeo> und aUdanm käanen Ee eiwai zu efTen 
kanfen. Maltm. Nein, iAmr liebes Ebidl ich will ihnen 
•twatftMeken: nan bifl du mir abe* noch lieber: kemm 
«tkd küflemicb: Dai ItßtUUtH ütfit «i»*m NiBd*rli»4fctuAC0 
KUidtke» fi, /cMa. 

' 4.K9TEB011I, b. Kayfer, Fokke n. d.VriM: Brie/ am 

Jt Sdiaoihoüdertn in i^etkrtand, uitgcferen door 

de Slamtfchappy tot Nut van't Atgemten. 179 1. 44 

S. fir. S. 

Em WV der löUidun GclUIfdiafi zum Nutzen des Po* 

Ulcnm« aiAs gtaug, gute Bfidur-cnr VerbefTerung der 

aititan Schalen hemwgegeben zu haben ; ea lum nas 

sdfBrdaritdwaaf an, dieSäaÜefarer zu bewegen, recb- 

. «ea Qebraud davon zu aaachea , and fiberhaupt die 

«dein Abiichlen der GefeHfiiiafi befördern zu helfen. 

Zaden Ende Uda fie dlefen AufTaa drucken, wo- 

4axdi <U« Hittderalfle, & dem 6ebratKh der neuen 

Lebrart »ad Bficbar entgegen fifloden, weggeräumt 

"nod die dringendftea Bewegusgagröndezur Aawen- 

dnog der neueftea Hflifndttol Torgetragcn werden foll- 

ten. Der V£. defie^en. Hr. Dirk Boing, der auch den 

gaiiam Ehrcnprela von |o Ducaten erhalten hat,, rer- 

Aant Wf^ea feiner GefdüdOichkeit gerediten Beyfall. 

AKsnuoAn, b. Eayfer, VMf u. de Vriea: Prys- 

onhmHielingtn otm da xtdeUfke Oppotding der Hin- 

dtrm. Uitgc^erea doar de BUiuUfdiajijy tot Nvt 

van't Jigamem. Twade Druk. 1791. ^i^ S. gr. g. 

Tüglidt iAtX man Immer mdhr ein, dsb vouder gw- 

Im Oeukungsart der gmieitiAi- BdTger und Baoera der 

Wahlfland der Natian abküegt. -Auf die Berdrderaog 

der Wifftt\fctMfte» dea zaklrclÄftea Studea. kat nan in 

4m Tetgangttaa zwe^ Jahrtduaden fleilaig gedacht^ 



aber nidit fo hkafig auf ihre fitdldie BOdang. Und 
auch dabey hat man oft vergeffeit, dan Aehera in gt- 
meiaan Bdrger- und Bauern- Familiepi Bcweguapgröa- 
de zb geben , die Vorrchrifcen dabey zu befolgea ; und 
wenn nun auch folcbeBewegangagrilnde und V^orfcbiif- 
ten da waren, fo hat man nicht auf Mittel gedacht, wa- 
durch üi jenen Aeltera bekauat werden. Diefs hat die 
gedachte Qefellfdiaft in HoUaud Teranlafitt, xwey Preia- 
fchriften , eine von dem Prediger ten Oemr zu Heizo- 
genbufch , und die andre von dem Dsctor und Prad^w 
Wigtri zu Beverwyk drecken zu lafTen, woiinn auf d- 
ae faüiliche Art die ßtüiciu Erticlutagsluimfi and die 
'Bavtgitngsgrthtdt dazu T«rgetra»ea werden; and zwar 
darum. Aamxt alle und jedeVolkilehrer diefe ^alettimg 
a/uj dtrÜjauel vortragtn, fie Uuea Zuhörera hdutmt 
muiitnt und manche btwegtn möchten^ diefelbe zo iua- 
fen, weil ile wenig koAet. 

Die Richter, welche Hn. ttn Oever den goldena 
Efareaprela ren go Dacaien , ^und Ha. Wigtri.aax dea 
Glberuen Ehrenpreia zuerkanni haben, müäen waiil lia 
befonderee Ideal 7on tiatr faJsUcken Vorftelloagsart ha- 
ben. Der erfiere fetzt diefelbe därlnn, dalä « zu der 
Sonne noch du Licht trägt , oder durch Wendunga«, 
Fragen, Erlüärungea und Gleichnifle, w;ia S. 297. aad 
%20. allea fiberdeuElldi macht. Dadurch entft^iet aber 
elneunnStze Weiililu&igkeit, und er mufcte deshalb iqaa- 
chea unberührt Ulfen , wäa er doch beybrlngta folltei 
wie er denn wirklich S. 34». , da er tdu der Verbefle- 
Cung der Fehler der Kinder reden follte, gerade die 
Hauptfkche aualkbL Ilr. Wigeri liefert eine allgamda- 
adtzlldie, allgemein begreiStdie und roUHfindige Aa- 
leituag zu einer Jltüich guten Erziehung der zahlrdch- 
ften iÜaffe der HeuJcben, und verbindet xogldcfa da- 
mit die Mittel zur Ansfähning derfelben.. Die Gniadi^ 
wodurch geneine Aeltera gerü&rt werden fallen, SÄ 
dicfer Anweifung zu bedienen, hat iad^en Hr. tem Ot- 
tvrbeflcr und reizender vorgetragen, als ea io derzwej- 
t«n Abhandlang gefchehen ift. Wenn man aus äUfir 
die Vorfchriften cur Bildung der Stele, and aoa der rr- 
ßn Abhandlang die 'Beuegangsgr<indt für AeÜem . za- 
fammenbrachte, fo würde ein Bücbeldicn eatftebea, 
das man in die Hände 'der meifien gemeinen BOiger 
und Laadleuta wfiafchen feilte. 

Amstebdah, b. Cornellitt'de Vriea: FfrAuaddingni 

otwr dt befle- t^tfst, om de §ettgd rttdt in de SAoo- 

U» tot gexätap Deugden op te Uidem. Uiqg e geTea 

daor Attta^Jchappii totNtavm't JtgtmemL 1791. 

72 S. gr. g. 

Dlafe Schrift nwdit dea Beftiiluia voa denen , w^ 

<JM dia geduzte Qefellfchaft anmittelbar zum B«Aea 

der SchalBn hetanagegeben hat, and itt unter allen dis - 

aaigezelchnetfte. Ea ift darlan van zwey fachTcrftia- 

d^ea Miinnem die Frage abgehandelt worden . donh ' 

waj fQr Mittal die Jugend bereitt In den Schulen oder 

bey dem Unterricht zu gtifeUige» Tugeadea aagefihit 

werden kAane. Eine Frag« . die in dao vielaa daal- 

fch^ EnlABngsfdttif^eB feiten nad nicht Ttdllfaiadlg 

geBiigdurdig<gafl£eflWenlea iftl Maa irenet fich, w}a 

ia 
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in Riefen zwey. AUaBdlunsea aggcafchsiBticli bewf«' 
f*a wordui ift; iMik mm iuidu «hb rechte Art dn üa- 
Mrrichts and durch SKdten > dis man lAit, die ji]Q{e 
'Nachwelt zu wGr<lig«i Mltg^litdera der GefeUfchaft bU* 
den iärnm». Die erile ift T«n Hn. Bmiar^uj ^jHxrf^rM, 
Siiullefarcr ia Oldebom, and die andre roa Hn. Petnu 
Weiland, remoaflaiitifdaen Frediger ia RoUerdam. Der 
leacerc aucbt da« beflere Befckreibimg von den gefel- 
ligea Tagenden, als der erfiei«, Hr. Spoelftra tnfgt Ua- 
gefen wieder die Jftt^. wodurdi die Kinder berciu 
in der Scliule za gatea Mitbürgern gebildet werdea 
könaaa, beOer und voUAfiadleer vor. BeidMzufam- 
meagefetzt , autcht ein braockbarta Ganze.' 

LieaABOR, in derBachdrudterej der K. Alud. d. Wif- 
fenfdk : Tratado da Educagao Ftjßca dot MSminos, 
for» ifjb da Nafoö Portttgiuza , pablicado^r 01^ 
dem da Acadearin Real das fdendat, por FrmnäSco 
^oje dt Jlnieida, Correfp. do Numero da me^a 
Acnd. e da,^ Sodedade Real de Medidna de Paris. 
Mit Eriauba. d. General ■ C(Mnnii£Gaa zu FiüfBng 
u»d CenTu der BOdter, i Bog. Tit«l , Approbat. 
der Akad. u. Vorrede. 143 S. kL 4. 
(^Abhandlung roa der' ^yfUchea Erddim^ der 
Kinder , znm G^rauch der portngiefifcfaea Natioa, 
auf Befehl der AJud. d. W. . Toa F. J. d. A., Coi^ 
rcfp. MittL dlefer AJud. n. MitgL der £. Hedida. 
QefelUch. zu Paris.) 
Bey- dem Mangel an Schriften Iber dleTen Gegtn- 
' flaad in Pcvtugal. war ei des Vf.Abficht, TemOnftigea 
Lasten, die Ruh anaehnen , ein Bach in die Hand za 
geben , weichet ihnen eellutvte Gniadfätse über die 
phyfifche Erziehung der Kinder beluinat machte. Doch 
erklärt er aasdrüdiUeh : da£i er weder'ftir Aerzte, noch 
ia der Abfidit rdiriebe, um ^ae al^eiVeine Umrchaf- 
fung der' pbyflfchea Erziehnag ber dem Velke zu rer- 
aalaflea/ Bieier Abficht getreu, itat er.nai^ des Rec. 
Beartheilnng eine firiur gute läinelftralse zwifchen der 
neuerlich in Deutfchland oft Terfuduen allgemeinen 
Verbrcthiagmedidmrrfaer KenntBtffe, auch unter Nicht- 
ärztea, nnd äp.m gjihzlichen Mangel an den Kenntniflen 
dar eemelBDdtzJgilea Vw/chriften za Erhaltung der lic- 
fmdheic dcsKärpen, indrmer foigfjültlgft die Fälle avs- 
zeickDet, wodiefeanzureirliendfind, nndHüliedcsArz- 
tes a&diig wird. Eine kurze Abhandlung tod dem 
VeihaltcB wäkrendderSchwan'^erfchaftgebcvoraD. Lo- 
calamflande veraalailen dfn Vf. g^eo diezu frühe Ver- 
Usdan^r beider Gtrdüecfater, vor drm achtzebnten Jah- 
re zu eifern, da in Portugal die Ehe dem raännlidiea 
Gefdilecht mit dem TierzelaBten Jahre, und dem weib. 
liehen fogleich erlaabt wird, aU ilch die. gewöfan liehen 
Zeldben der Mannbarkeit jiufsem, (welches nicht feiten 
Im eilftea oder zwölfte« Jahre gefchefeen fcdl). Dem- 
nächft giebt er die gewAhoUchen Kennzeiihen diar £m- 
pfifagaif* an ; räth flariien und gefunden Perfonen eine 
vorhin pefOkrte vernünftige I^t , be; Welcher fie ftch 
wohl befanden, wlfhrend der Schwangerfchaft gar nicht 
zu verändern ; Kränklichen eine vermifchte v^etaW- 
Ufche and aaimalifche Di«, mit vonögli<Jber Rüdtücht 



aafdleErlullune der gewöhnlichen Leib esÖffhaag,t»fifJri' 
gea äebraucb des Weins, noch mäfsigeru Gebroud, 
oder ganzUcbe Enthaltung von allen warmen erfchkr* 
fenden Getränken ; grofse Vorfidit b^ de[ii.Geb[audi 
folcher Atzaeymittel , welche die Eröffnung des Leifies 
befördern, und der AderlälTQ ; . und Enthaltung von al- 
les heftigen Lelbesbewegnngen. Dagegen empfiehlt 
er weite und bequeme iOeiduog, Bef«lUgung der Röcke 
ta den Oberkleideni, und zeitige Zuratheziahuog -des 
Arztes bey jedem auiaerordentllch fchdnenden V(>r,&D, 
und Anwendung ftarkender Mittel bey Schwächlichen. 
Die Abhandlung felbft redet ia einzelnen Artikeln ! 
TOS der Noihwendlgkelt, die Kinder nach der Geburt 
zu bedecken ; von der Temperatur und Reinheit der LuA ; 
Ton dem Verfahrea bey Abfchneldung der Nabelfchnar, 
nnd der Zel^ weaa eagefch^ea foll; (nicht eher, bis 
die Pulfation in derfelben aufhört; er erwähnt auch 
hier dea zu Verhütung der Pocken empfohloen Au'dril- 
ckens der Nabelfchaar, and des Abreiben) der Kinder 
anmittdbar nach der Geburt nItSalz, aU eines Vorur- 
theitsj. — Vom Wafchen und laden. Erfieres ift naf- . 
fes Abreiben der Haut, und foll zuerft mit blutwarmen. 
aUmjIhlich mit kälterem WaSer gefcheben ;' letztere* ift 
plötzlidMB Einuucbea ia kaltes Waller, usd gcfdiwln- 
daa Wicderherauszlehea ; bey geAudenaiidilarkenKia- 
deni kaan es mit dem achten T^ angefangen wtf- 
den ; bey fchwächllt^en nach BelaufFenheit der Um- 
ftände, aadk fechs Wochen und fpäter, oachdem die Kla* 
der vorher aUnähllch an kaltes Waflergewöhatwordea. 
•~ Voader BehandlnngderKindet; merkwfirdlg durch 
die BefchrdbuBg der Aft wie die Kinder durch die WSr- 
terianen In deti Wochenftuben behandelt werden, die 
auSallend viel ähnlidus mit der, Gott lob grefsenthells 
diemaligea, in Dcutfchland hat, und vom Vf^ eifrig be- 
ftrittea wird. — Vi» den Betten der Kfader, und Uirea 
■erfien Aualeeningea. KindetroUennidtl bey der Mutter, 
'fondern allein, und miilsig wann liegen. Zu den er&en 
Atuleeratigen wird mit Weinßelcriäm gemachter Mol- ' 
ken durch Honig TerAlAt, eAipfohlcn; weandienicht zn- 
reicbt, follen keine flärkera Mittd ohne Zuziehung ei- 
nes Arztes angewendet werden; und nachdem diefe 
Mittel gegeben lind, in den erßen 34 Standen keine 
Nah tucgi mittet, felbft nicht die Muttermilch. VomSän- 

fen; SelbiiftillenderMütter wtrd'tlrlD'endftenipfoblen. 
jgenfchaften der Ammen; ihre Bchandluag; Na£- 
rungsmittel der Eiader; Zeit und Art des Eatwühnens ; 
JHuhe und Bewegung der Kinder;- Ihre Kleidung; Eln- 
flu£i der Leideafckafken anf die thieBfche Oekonomle, 
Dieter letzte Artikel könnte zum Uebergange auf mo- 
ralifche Erziehang dienen, suf welche dCr V£ fiÄ aber 
bey dem vorgeCetzten Ziel nicht einlüf^t, fo geläutert 
. dbrigecs auch , nach einzelnen beyläiiflgen Aeufsenm- 
gen zu urtheilen, feine Bwrlffe dirüber zu feyn fcfaei- 
nea. Er eifert In dlefem Artikel andi gegen das Ver- 
fahren , Kindern die Verunreinigung ihres Lagers Im 
Schlaf, durch körperlidie Strafen abzugewöhnen, alsge- 
gen rinc grolse Graufamkeit. (Tm Ganzen mag das wahr 
feya; doch kennt Rec. Fälle, ia denen Väter mit ver- 
attnftlifer und afähiger Anwendung diefes Mittcia , das 
Uns Ucbel 
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Ue^el in fehr kurzer Zdt bntniiic«a habfit, wclckoi 
AazXK für «In« etSi mit den Jahren hettbsr« Schwüil« 
erklärtan.) Beydnn Zweck,, den dar Vf. Geh rorfetz- 
, wird man hier nichts andere als von dem gröfatea ' 



M mm(AtMiM9 Auelacndartemiig det TOs Ihm A«- 
waaduos !^ onraittaden Nu»eM Teyu Junn ; di« vu 
beide dem Vf. ^rn zuge^ebian wird> tiqA i& ein« 

AIHuadluDg über die empfohlae Eialmpfito^ d 



Tbeil uarerar heiUigen Aerzte altfemein als gut aoer- BlsUeru aagefaüegt, und ein in AphoriMieo wlMÜtmt. 
iLsnnte Vorfcbrifteii Aidien , derea einzige! Verdienft Aozug der in den obiges ArtLli«la TOigeuageiMB Vw< 
•fnc ftfillche Daiftellua^ .Uuer AnwentiiailMti , und at- ftiiriftwi f befcUieftt d«s fiucbt 



1ELEINB-SCHRIFT5H. 



Vkrukcktk ScBHimiT. Aomji, J>. WioUer: Jak. Ooth 
fefe ff'^rbi, Paltorin McIhu. in FurlteiKhun Sagan, C4 lo, 
Febf. iWaO f«*«^ *• B"«"J«»- ■"<' FmndfciiafufymbBU ier 
' - ^j^:iir XMT BrfflKWrimy mtkranr bitllfchfr SttUen. (Blne 
GelegcnbeitsTiiriftJ. iiS. 8. — Mit Gefefcnuck fteUt der Vt 
qtrfirere Btwei&auUaui»«. ißSa ▼erffhiedenen orwnulitcbea 
, Völkan» Wer, welcher mt« ihnen galjjeift iiic, foUte e» auch 
litt Brodt ui»d 8»ll fege&n. »der Brorf gegtffeu, nd elwal daz^ 
aeirunhin, eJcr aach Hofs rtwai gfEtSm oäer eetrmkm hahn. 
Surchius anTefloütlirfi Ift. Ir wwftiM. dicf«* mit viel*« Weht. 
Cdmnlichkeit (uf dl« ErklüM« Biakceret Mofaifcfaar Offti^p- 
briinchft wie 3. B, SJaf. «. 13- . l-^B. M. lg. Iji. beftnde« fut 
,Bf die Schtubrodta ifqd den damit verb^na•nen Weinraiich \}. 
B. M. Ml öf ?■ J *n, d« die Oneat»Ien mjt einem Preond nie 
oh«« iUraucheruii_5 mfainmCTi «* fey« P^* 



,^i.\l-e:iIuiigTetdi«tJt- 

• Nicht nur Dfodtund j'o)* Cild dem Morgenlaedar Symbo- 

, Uder BundMtMue Hndam WMhMreiijsCDFreuildfcliafL £;■ 

- - « Brodt. wrfcimde« r"-" -" ''' — *■ •*'" ""- ~'«- "»h- 



'rere Perfonen i 
' lige Bedeuiun;. 
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inH riMjni Tmnlc , den »wo oder n 

Bin«« Geüin (hi|n> "hat die nemlicbe hei* 
Der iV^«a* ™* FcenciiMner in AefR-- 
CVa d'effen Taeteif*" »■>" Orofs-Cairo nach dem Berge Si- 
' n»i Aer enoKfche Bifchof CIsyto» eu Clocher ins Bnelifdi^ 
Überfeiit w^ bek»»rn ge»flcbt ha-, und welche 175+ luHaa- 
• liflver deuifch gedruckt worden find, «niUi m dieCem feuies 
fetf ebuAe im 13«" Sept. ( 17^1 ) . wie er von den Möncheu 
in dein Klafter «m Btrge Sinai bewirihei worden rey. ^ach 
der Mahiziit, fpricht er, ^ndm. wir alle an/. Jiitd Jeder nahm, 
namittclmäftig Stutk Brodt, wir fehnitin etu/os davt.« ab, und tra»- 
Im BUrh olle aal einem Berficr, Wtmi* der Ersbijcho} den dff 
faMMÜehn. Ati alle gairunkari hauen, brachw inr»nf, ond 
imlenw««. PUfeCeremoiiie, fetMder Pratectu» hinzu, wird 

äSLiRkeit baob.chttN Die Ausdri.cke ; „narh der l\lahlz«t." 

wi^i«. Die Aeh..Uchteiidierer Sitte mit d«« ron-ChrUlfl 

■ «Ififteien eedächtnifsnuUe kann ««« B.«' ''^'¥ verkennen. 

l! dtefM (tolMidfchiftliche Effen und Trinken wn irabifchen 

BefterUl ip i" f°''" f»« «'"' i'' """''f'!'' Handlung ah 

SiSn-nd Trinken, da. Chriftu. bej-ftin« le.MenOfl«-. 

^"smahtaeit anordnete, W»re d>« «»ffefithrte H-rfiticht d« 

P^Shlnn^ebe» MuhanKnedaiie«. fi> v>nh» man ftft glauben, 

«^. ^n der Abe..dmah!.l,«ndK.hg diefer chriftlidien Mön- 

*t ,hlr Ce ift von eiri^m rh»;f[lichen Gnftliehen. Haito 

■ Jl-r;, das Abendmahl fcefilirdbfEi ■wollen . er harte' gwwir» «1 

endern Ausdrücken e«äyt. Nach fe.nerB™Wun>tmufc -•■ 

• arrfeTWen undTriuk«. nach dar MahlwitWofta* eine IJin. 

- dSwiWw. K.n«o.n-ber^imLii.piCh^fdil.e&ta.d.Ci 



Cbriftu* bsy Einrel^zuiif feines ^bendmali', fcrr deia er tM« 
TörtrefBiehe Zwacke rereinifte, diefe CereBiuni« auch d««wB- 
feil -wahlis. «« da» Haapt^sfcat feiner I.eb>ier „ U ata e eudb 
mutrtitioititir," zu rarfinnlKiiM, di«fe edle Situ de« Orte«» 
Dodi wahr tu bejltgto, und auf der £ide allyemeiii xu aii- 
chen? Biahar hauen nur btffonders e"!^ Freuude fi$fa dutd 
dierea Symbol herictiche Liebe lU^tGchan. Veo ofin an foH- 
(eil feine Verehrer «t|n4 Unterfchled j«d*r mit de«B «idan 
«• thoat .drMV. ß« fotlien üch aUa iuhan. Chnftus fe- 
braudite tu dem van ihn gefUftawn V^H^a Cch0(i (cnpohe. 
.lb:he Symbole . ein fey^rlii-i^ea EBe» und Triuken , wcle^w* 
iiach feinen eignen Worten auch öfters w(*deÄol( wer- 
den faulte. Tkut /oirkm , Jo »^tibr't thnttK, Dtfa aber ^ 

' ^^«n und Tkiake« X^ii&i auch die Ah^t^' )i»at. «iiMn-Bi^d 
ui ibhlieCKn. und oft.aitiemfiMtn, lehren wieder ftina m^ 
hen Auadrücke. Ditfer KeUh i,) dar meito Bund u\ ii>eiaeia 

. BIuefLue. H, 15. »ergl. iB, üluC 14. g-J Wenn nun ii^i^ 
Qhriuu», indem er das Abandmahl eiafttite. nidit «ine ame. 
aifhar oieerhünei Gersinc>;iie ai)«r4aete; wenn er fiaw di4 
f»lchui Zwecken anordnrce, all xu welclwn mtfi um bühu 
rdiMii ob (War nldttfo i)ft und fo aUgea^ein besba^uec liaue-. 
w«cui Cogar die irQQ 14111 fdr (o fchwer gehaltoen Worta: dUt 
ifl Tuain Leib, auf d'« bey d«« Qfterhmm gewMiBlirfio Foiw 
mel ; dies ift das Paftha . weichet wir uihl AadeokcB cAm 
u. r. W-. und ai)f dw JUudreck : i^b 4'> O/brl^muii cielau, 
(Kia Aufidru^i mit valcfiaia die Ji^dandan Tkeil dieses lUmms, 
den man afs, tou dam uitfecCdueden , der geopfert wurde}; 
fo [it leicht TU begreifen, waram die BpangeÜftea diefe Hoad- 
lun^ und dtefe Anordnung phrijli. (e iriiiie «]]b Anatarinwc 
•tzähiep , «-ie Ge l>ey andern leicht retltandliQben Yniü^iii- 
ten Chrifti thun. Weder di«fa HaadlMV. flo^ ihr Zwedb 
fiochdia dabey itebrauctiie Redeni*rt i^ar ihue" fremd. Ea 
ward nur hierdurch zum B el 1^ in ci «gebot, wat bis dahin blelk 
löbliche Sjrte ge>refen war^ fch behaupte nid», dalh du 
Abendoiihl auTser derBefrttd*ruua der allgaoieiBenLJebe aod 
der BefeAignng derEeligion Gnrifti, (d^i neuen BuüdeiX<Ma 

. keioe'Abüiiitifchabt Ifiibe, JcCua Ihgt ja felbft. dafa et aucft 
■H faiium Gedüclitnir* geCchehen folJte.. Es gehört aber aicV*- 
siun {eulgen Zwecke, alle Abllchcea ChrilU dabey in entlkt- 
ckeln u. f. w." 



IAL,7. 



dt. tiM-So. and 1. 6»H. la. 
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EÄDBEÄCflREIBUN«. 



^eipzio, ]>.-Fritrcb; i.eftr&«rft der iSfnftTIicIt t 

beitrt tos ^^oA. Gfor; JlfM^«J tTOfi- gr- 8- ?^^ 
eiol«» iueio- LcHecB) S.67S (iRtU. 16 gl.) 

Vo ift dem mdlick der Wunfeh «ffOUt, -eia 'hinrcE- 
^-' cheod TellfiÖBdisea Lebrbncli der Staateakoad«, tob 
<iitein Literaior der erftea flatiftirdiea Behörde zo er^ 
'hidien, des nkbt nur für Ldiier n»A Lemeode, fon- 
dera such in Verblndoog mk dei V£ bekuater Litert- 
tor der SutiAik, fflr Forfcher und ^edea f reuad .der 
fitiMeakande, den nützUchäea 'Uatorricht gewüfart. '— 
So Jeage hattea Deotlche aa Matsritlien zur Stati&ik 
gefanmeU, fo manche kdftliohe, fsltene Staatsmeik- ' 
Würdigkeiten .wniden za Tage .gefördert.; allein , ur- 
Areuet.' oft ia gaa« -heterogenen SdirißeB und Jeacai- 
4ea au^eftellt , Uiebea fieiridJit oder za weitig benuat, 
4veU e» nicht fa (du an der ordnenden and achtenden 
fiennertuad. dsvfelaiehr an MuTMaadlTebHwinduM 
der mabraiaftea Scbwierlgkeitea fehlte , die nthe Mafh 
Ca wardteiea, nnd Ja ein zäftmmenhlfngendes Ganze 
9W TeraAe^ten. fn dea neuen Auflttgea der heften £oni- 
'Pendien wurde daherflatt einer ffSlIigen Umarhcttnng, 
nur einiger neuer .Zuwachs eingefdialMt) and die wich- 
4igda Staaten: Oeftrelch, Preußen« daa Osouulftju 
Aeich. polen. Italien «.i. v. gar .^tbergaagea, wbr wa 
fie , wie bey Bjmer^ bis anJF Oeftteich aufgenommea 
waren, zu Jturz bähaodalc. Mit TallftäodigeFen $yüe- 
aten habeo oun wohl aadeie Gelehrte den Anfang ge- 
macht-, kUeiaaidit zu gedenken, daf« nach eine gute 
Zeit za ihrer Velleadiug hic^^wn wird: io wicd doch 
imaier alaj-dubuch der Statinik von allen £BrapftiMea 
EUi^tflaätea , wenn ei ia vieica Stückea die T«melini- 
fiea acaea StaatamerkwOrdigkeitm anch aar blolä an- 
d^uieo kaaa, roa fehr groben Werthe feya. Und die- 
&8 aeae Yerdieaft bat fich Hr. 91. durch gegenwürtigea 
Lehrbudt zueift, und bi« jeot auBrchliefsUdn erworben. 
Schon jelne ausgebreitete Bekaontfchaft in dierest Fadie 
der Literatar, wie aät aUea ihren HülfswifT^nfchafieni 
bn^et fklr-die ftati^fch gerechte Wahl and AatfÜhrung 
der.Matcdea za eisen wA\ itberdaiAten Plan dea 



Qie Anordnaag de« Werka ift folgeade : ia der Mu 
riditlgen VerauGretzung , dafä die Daatfchen ihr Vater- 
land ziterft,ond dann em die demfelben zuafidift liegen- 
den graben Staatgn am laüflen intereifiren mäfTen, hat 
der Vf. nach einer, wie uns dunkt, etwa« zu kurzen Ab- 
haaiBnag van Euro^ flberhanpt, daa dmtfehä Reich, das 
in den beftai Lebifafichetn nodi iauner. fibergangene 
wich^ge Deatfehladd) nttM aadam vorangeß^, vsd 
. ^. L. Z.. Vierter Band. 179U 



Portogal. womit fonft gaas vefkehrt derAnfangeemadit 
.ward, ans Ende ^ftirt. Seaach kommt bey an fol- 

jgende Sf^uag heraus : i. Hauptft. Eotopa überhaupt. 
I. du dentfche fteidi, 3. Ostreich, 4. Preuflen. r. 
Qrobbzitannien und Irland, 6. die vereiaigien Nieder- 
lande. 7. Fra^Lrekh. g. Si^weiz, 9. Venedig, lo.Po. 
)ea mit Anhang von-Curland, <i. Bänemai^c,- 12. Schwe- 
den. 13. das RulHfche Reich, 14. du GsmanircheReich. 
15. Spanien, i£. Keapolisund Sjdlien, J7.Kii<Äenftaat, 
ag. Sardinien , 49. Portu»], ' 

Ia Ruckfidit auf «in Lehrbuch BD akademifehen Vor- ' 
lelungea . das in diefem Uafknge fchoo fafi 3 Alphabet 
anfOIhe, kennte Omtfcklmmd freyUch nur im AUgemrituf, 
dargeftellt werden, ahne ia «e Special - Statiftik der 
einzelnea grofsen AeididMnder liioeiazBgtfhen. Bwe- 
gea haben Oeftaekh und Preufl». die Cardhialaiädiic 
voa DeatfcUaad and Europa, eine ausfilhTli(^e Befcfarei- 
bung ethalrea. Veberhaupt ift ja DeutTckland von fol- 
chen exttnfivea and iatetwvea Belang, dafe aufdaat- 
fidien .VnireFfitMtra befoadere Votlerun^en darüber ec- 
baiton wetden marstcn, in welcher Abficht der vetdiea- 
-te Rr. firvltotaiwliekanntlich dea erften klaßirchen Ent- 
wurf begoonea hat. — Uagera werden mefarece be» 
Italien den Staat von Tofeama vanaifTen. Neben dem 
Kirchenftaat bitte er gewift feine SteHe verdient: denn 
uota^arfttih dea auffiiUeodeo Cmiinft efaier weifen* 
aberdacbtea Regierang «egen eine benachbarte iammer' . 
.volle defpotifcheXegierung bemetkli(A za madua' wie 
dort die Freyheit Im Handel , Wohlftaad, und hier die 
drückende AnnOBa u.f. w. tiefe irmuA iiertieygefthrt 
haben, und Wu Überhaupt ««Kegieruag derLeopoldt- 
aifcheu Epoche herrorzabtiagen vermochte : dazu Ift 
der Tofcanilche Staat ia der Statiftifc ref:fat geeignet. 

InderÜngewlftheit, wu jetet ia der StatiftÄ ««»■ 
rroiOreidi zu machen fey, bit jnan, in der neuen Ans- ' 
gäbe der Tozeofchen Staatdiande, tiefes Reich moz 
unberührt gelaffea. He. JI. aber fiwd ea dotai hefl« die 
Geftalt delTelbea. wie «» im J. 1791 war, wiewohl 
cur kurz anzudeuten, ab die groüe Locke gaaz offen 
r« laffen. So efihetnerifch nun auch die Jamal« vom 
Könige angenommeae Conftitotion aach dem UutizeA 
Vorgang vom 10 Ang. 1792 und den oeuera Befchlöf- 
fen desNaiioBäl-Conveat« geworden ift: fo kaah maa 
fie and die naehfcdgendeo ürofonnungeo , doch üls fta-- 
tiftifche Phänomeae, zur Gcfchichte der fraazöfirthen 
Statiftik gehärig, betrachtea. bi» die Crifea von loaen 
and Aufsea üch aafgelöfet, und. fo die Vorfehung willi 
eiaebleibeödeprganifation werden herbeygeflihrthabcn 
Rec. Win läit nur aodi bemerken, dab der Vf. Bsflatt 
gSQepvttments. «4 annimmt, indem er das 'fiebiete 
VAn_Av>giioa und du Comtat als cia aeues Dcp. hjnzu- 
5^* rechnet 



rtctmet. So \-ieI ahnt KeC bekäiät ift< bat man ketd 
kitiotiirRs E><rpflnen»nt darauf gemacfat « /«adeni nut 
Üb »der zwer DiArict«, weldie man ohne Zweifel zu 
itn fecbs Diftriaoo des Depart, dtS »oitchei Au Rkonä 
fchUgen wird." — Eben Co ift Kticb die Foluifcli* 
StaatSTerfaltutig nacli der Heuen Conftitution toib 3 M*y 
j'Jift aul;^eDon:mea woran , nun aber als rine ftatitli- 
fche Erliyuie wieder erloTduasE SelhMÜDdigkait u^ 
fUatsbdrgerlichea Ffeyheii anzurefaen, 
■ Was di« Stelluilfr' dte Statttmerkirardig^ifen btf- 
iriffi , (o Ift def Vf. dem Plan des vor Athtem }a\ttä 
bekannt genochtea Ideals eiHev äUgemeinen Ü'^tttßtitifiJi 
\on Gatterer, jedocb mit mehrcten Abweichungea , ge- 
folgt. Die Haapibbßctit gehet dabitt, dofü eine nBtitat. 
liehe Folge der Materien . welche die rpKcern Rabrike« 
durch die leicbteren erlaHtärt . bpäbacktet vrntdto Tall. 
Man (ludet daher z. B. die Materie vom Münzwefed^ 
MaoTs und (jüwicht, hief la der Erften Hauptabtheiluo^, 
unter den Artikel: Cuituf des Bodens, camittelbarnacll 
dem ilaadel ; außatf > daß bey Gattecer und Toztf der 
Aniketi Il^iadlung, erft nach der Aegt^nngsverfäfTung 
vQikdnimt. ladera Ift doctt danil die SchwierigkeU dicht 
völlig gehoben« denn gemeiaiglich hat man fohon di« 
allgeiDciDe Ketuiiaia von Maaft oad gewicht und d^n 
.vornFbmilen LaBdesiaunZen nöthig, wenn das Mrfrgen- 
Maafs bcy den Qrö&en der jtecker« Wieren eic. , udet 
di>i Werib der Produc e buch -ScfafiTel' dehalt oder.Qel- 
fies Vfctik beÜiiBmt angegeben werdm ToJl} und diefer 
Fdll tritt gleich bcy der Lehre Von Producten eid. D!#- 
fer ÜiiUcquemllchkeit lä(^ ficU vdhl Aicht heffer abheK 
fen, alfi dufs fadanit mittelß einer Anjüerkuag« das AIN 
gemeine hierüber ol» Vrikailte aagefahn« dosBefondere 
Vnd meht BeAimitll« abef, auf don tlgemUcbeQ Sltt deü 
Materie varwiereB wird. 

Sonach weiden im vorliegenden ^e<ke nlle Stutri- 
Ibeikwütdigkvitan in folgende Cblliäcaiion gebmchti 
A. Brfititi'hi'lt lUt Adoii, «ixr Lnnd und LeuLc. F. Gt-ifsi 
dn 3U»ti. iL CfäiiEwi m,d EindieiliuiR I^ des Hiupilon* 
rita 1^ der-Nebeii!äiidct i) da Bewohne« iiMh Am vetfclile' 
Atnäa Vd^tierklalTeil > nach ihrer Anuhl, uich iktea Situn 
tollt Gebnuchen. Illt Pfoducte ita. Siaiis, die In Gewerb- 
femkeic Und Handel Einßurs haben Berchreibun^ deKel- 
b«n nacb den irey NntuA^idlCn. i;> VortheilHafr* odM nach' 
tlieitigä A'ilage. de», buitf fiir die Pt-oducte nnd ihre pnliii- 
fdie Ber.iehuii^ ; ■) F.tÜe odvr Boden bj Waffel- eic. cj Lu9 
und Witlefiiti^. O Culiuf des Bodena ecc. «) LebtiiSari.eil 
bnÄ GdttiinRei) def Betfahnei', in AnTehun^ a) der Vieh^ 
zuchl. FircJifqiigM, der Jügerey b de> Land -oder Acker: 
baue«, t] d«r Fabriken uad MiituTacturen dMe> Ilandelg; 
iliinzvifren i Maafte , Gewicht, e;) hi Anr«bu»g det Meli* 
i\aa f> d«-. WifleiiiTchafreii und fchönen Kw^Üe, iiebll aileh 
bohe^n und niedcrn Lchrsnftaltet) , BibUaihcken eiC. g[) la 
AnrefaiiDg dea Adel* i h) B{iTf;et und Siadre; i) Dauern Und 
Vörfai-. fHdifion, WiDsiifcbefian oiid Leli ran Ra! teil fchet- 
neii in diefe Kobrih iiiihi recht iu paffen, Keci wiird« 
giiltuf de! CeiCtes, wohin fie gehör*« j V0|i der Cullur. dei 
Boden« abeeTondert habea.^ 
^ Rrf-icmng det Staat:. I. Rrgiirung'f\irm i. Jteictisgiimd- 
geftLze 1. Oberfte 6<walc ■. in un^emift-hteti IteKisrungv^ 
formen 1 in' KtoiUrchien mit oder uhnc fleichiltonde ; be]t 
fiehceren iugjeieh i" einer Ariftokfafie» oder Iji eiiiet De- 
mokratie'', b. in e^mirchtcn KetlivrunKsforinen,. «eh ifatti) 
verrL'hieiIeneii\Anfn. 9) Eriinguiig det öberi[e;i GeWalt, 
Atrd) Erbl^haft oder Uahli Oder Enienntine det Vorfah' 
Mfg. 4lil'»«b wd: Ws|>pai M TifMiM. w» liMMrdut 



ALLG. LITKIfATVI-^EElTVNa 



Geb.aaihi Callaf LIM «cc. ifReÜgwnsCMhen, Kirchen n*ctm^ 
j;) sdehrEe 6der.^cüu)fjc)iti> , und dal darüber gebE^u Cel- 
legiurii. £) Maiiufjciur aiiA tfEndeli&chen ( dieft Mitefitn 
. ii/erderi gleich mit A. Ilf. cJ d) ej f) abgehandelt ' < ) Jultit- 
Tachen neblt iea äefeizen. Unter- und OberRenduen. S) 
f iiianzC^chen tuid dazu geliörigä (^ollacia. 7) Krieitaficheti : 
'. Lund HndiSectnicht', Krie^rchulen , KriegsordA), linvaUdcB- 
hJurcr etc. III. Priltirchet Verhaliniß. 

Die lil des neiAriu Lehrbüchern aufgenaminene 
Staatagercliia&t« Ift nüt Uechi vig%el%.Cltii , fo auch <&e 
Materld Vda ded Sprachen } dagegen find andere ngthi- 
(e^, Bla «da def LahdfescuKur' etc. TO^etta^^. SWt 
mttt GegenfUinde Qnd grürstentheils zergliedert, mit 
Btrftimnlfaeie, Küfte Bod kriür^her W&fdigang Aog^e- 
ben, vfie diaa fotcbe Arbeit von ein^m Masoe erwarte« 
kau, der dat Qehiet diefei' WiffeBfchaft nicht aur fät 
Tiden Jahrea kennet, ('ondern auch fchatzbate Beyirä^tf 
m derea Erweitcfung- geliefert hat. Der tqU^k* 
digfte Bdeg davon ift b«kaaattich feine Ltteratw Jn 
Stätiflik i-jgt, die auch h!er in Abficht ditr.QiitflenznA 
äeuaile gelegt worden , um deswillen ia dieTem Lehr* 
ktich die in anderd beobachtete KadtWci&utg idM QjoU 
Im aberfldfsig fcfaieo. ~ Die idnere Giarkhuing iiefn 
Literatur pafat zwar nicht gf^nan Auf die Ü^dniiag.dei 
Lvhrbdchfi; Hr. Il4. verfirrichi aben &e bey der aicbfteu 
Auilage histoach aiazt^formea. Aufuxdrtt i& a^er soch 
der nach der Zait Hnnigelbomoieiie ästiftlfche Zu#dek4 
mögHchrt baoutic wordrs , lüis ^; B. TotfiUead Abe» 
SpMitn UBd TttesTup übenDineuiarki -weiiigftea«, ge; 
fleht der Vi.', hatwb ihm hieria, die JbcetB Werihe ofcli 
viel' zu tvenig bekannten Geogf. Ji»tifi. Atnitdm des iW 
äfr. ZimmertHnnif In Brauiifäinrelgt treffiü^ Dienfteei» 
lelftet, da di« Werke rtdbft doch Mkkt la edangca w» 
Mn. Dufa damuilgdtrbiei dem Vf. ^cbt niaiidb« ots« 
hkd btfviriihi^aMoinien «ni^s«n feynfoüten : dosbrinpl 
fijhon die .S'atiir der £ilt uficrmefklicheB Mtage vonGe- 
g«a)ljraden. mit Tick, wobey ftKta «u£ dRi redite Maa& 
tfines cttmpendiarircheu Lehrhachs gefehio, und btrjrdif 
Kürz« dea Auadiucks vielea dem iBdodUcheo Vortrag 
Torbehalten bleiben itiufatsi Von einem fglcfaen aut 
tterkfanieti Kenfler tft aber gewifs zu ennnea, dafa ff. 
de neu« AuÖage deaWetks oidit nuf-die altea M&agel 
tilgen, fdtidern iwiief aoch die beftea« neuefteo« Oatiäi- 
ftheB Angaben enthalten wesde. Dem lln. VL'gebäbreC 
Wahrer Dank, dafe er vOrjeizt dem Lehren «iae Mil> 
kommnCre Anleitung ala die btiherigen, in die Binde 
gearbeitet , uBd dabey dem Kenner die angcndiBifte 
Uebeificht dn Beftaadthelle fehier .Wiiraofchaft , dcM 
DilettanieA aber den Infttotxlvften ^eehiaiatia . de« 
Staaukunde verfcbaßc hHt. Noch Verdienl bemerkt tjL 
Verden, .dafü fa dtefem tiadlÜfcJiea Lehrbuctu, doj-i* 
anderd nücb Ü'^ta rerntifste, Usd doch von Aabe^Mmat 
\Bt Regierune ia wabrhaf[e'Nauir^uBdgel«ta(3. »i>za' 
erft suffeftem worden i „dafs Königrricfae oad Lüader 
dem regie r e n den Gefchlechte nicht ids Eigeathum. fiaä- 
derti au< zur Vermltang anvwtraot worden find.« 

' ObwoM durch gegenwÜKigea Wetk sio grofsei Aa- 
tlÄIfchea Bsdaffitife befriedigt wordm iä: fa wird dock 
jeder Pnuad und Ltteruor der SnatUkunde mit nna. 
Wfln/cltett, tUfii.mui fiosb Ht. 9nL Spuo^ bU>l Ib. 

Coa- 
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Concurretiz treten , Und fehle ÜfBgft zogttagtB Staaten- 
kuode dem- Publicum bald alttbeilen iDög«. Bey dem 
Wetteifer (o geäbtei VeteraaeB mübtt die Wifienfthaft 
' gut feht gewiaoetfi 

Wärtiger Zrtflani der Lande iliauptmannjcha-ft Uof, 
als «in Beytrag: zat fiari&irjcheo Kenataifs des Burg- 
gfdfthuuis Nürnberg oberhalb- Gi^bijrgs, 1753. 15 
\ Bog^n, nebftö Tabellen in g. (14 gr). 
Die Gniadlüge diefes Buch«E fiud AufÜftzc in dam 
äüfer iDtelligemblatt) Aas ibnea «ntftand die zu Ituf 
-TcrlegCe Vebw^chi der Stad(- wid Landes!iaiiptmarM- 
Schaft Hof in 2 Abtbeilungen in Ottav und Quati ( l/g^ 
ttnd 17*17;. Pief« in den Supplcmenien zur J^i L. Zi 
«787, Nr. T3 Mgezeigieji Uebfriiiht haben wir den vor 
uns liegenden Q§^enwärtigen Zufiand u, C.-w. zu daaken. 
ÜB itt die& nicac fowohl eine neue Ausgabt;, als viel* 
4chr eine.Vpiige Umarbeitung jenes kleinem Werks, 
und «in wirkiich Wichriger Boyträg tu. der noch iinme^ 
Id d?c Wiege liegenden Siariflik der ntinmehr preulUrchen 
FdcJV-ntfaümrr in Franken. B'>y einem fol^ben Uuche 
komme yiel auf riie Kfunmifs feines Urhebers an. Zu 
.Fulge des iften Nacbcr'gcs zur 4[ea Ausgabe des gelehr- 
ten Ue^tfi^hlandes ift es der Hr. geheime Hath von WH- 
tersliaußn, vieljähriger t-audedtauptirtAan zd Uafi un4 
feit 1790 zu^leith wirkUchei' Siaatsciinitlef Und Gouvef- 
nwjc des Burggi'at'tiiiiiiis >7ürnberg oberhalb Gebürgs; 
feit lygi'ab'^t virlLUclivrJtöA'Sl. pnalT. gehejqer Rtith. 
Von einem Tolcben, in Q:rcbärten gMU gewordenen, 
manne, ' ^b drt cdtllle Patriotismus für dM Wobl ies 
Landes ntld eine Mttae Thfitlgkeit belebt, läfst iich/rey. 
Ueh' mabrRWartem, als Von einem SchTiTifteUeri d^r 
KsiMu Z\tg*ae. zu .ded QucÜAi bat ; und ddcb war«n fle 
fttttftibmnicbralle-zugaiiglicll, wi« er im der Vorrede 
klagt. Sa freyaüthig. «je er-, ItMhi odef darf fo leicht 
k^ ftatiftifdheräcfari^ller, der in dem Lande, das 
M kennen lefafen will, lebt, Mängel und Mifsbrltuch« 
ritten. Diefd FreydiQlhigkeit und die muntere Lauue 
de« Vf. ge&alfcfaon id den «tßen Auflagen allefli die üi 
nicht traf, oder die mit ihren Uerzed und GewUTen in 
gutem Vem^tfied ftehm> Aädere, bey denen dicTs der 
Fall nicht ift, fallen ftafk it!>rrd«4 von. dem Vf. g«wagte 
A'bralfMn ihrer {..arven femurrc. haben. Mögen fic 

Die vonäa^tchicIutAÜgemeiai VJievßcht der Lands- 
hMtptnh Hof S. I — 17 ift gan* neu 1 to auch die dazu 
Behörlge-Ste Tabelle. Man fieht dlrau« . daTs der Flä^ 
ckeniohali: 17- Q- M. beträgt i dabey ift aber alias, z, Qt 
auaherr'iCcbe und ritterfchsMicbe Leben«' ttit gCsfichnet. 
Mt AlusliUtdar, dt«, fidi etwa Aach ^^chi^sä Erdbe* 
fchreibitng richten, iß zu merken. daTs 177$ uud 79 
twey ehedem füt fi^h befiandebe Oberämter, nämlich t 
Uchtenbcfff, Tliierfiein.ilBd Ltlüeflflein-, undMüucfaberg 
und Stockeoroth, .unter deit Mamen von Ila&eaämt<-.r(> %U 

. der Landesh. Hof gefchtagen worden, folglich mt uiitee 
jenen Q. M. begriiVen find. Bitfching hat felbft in der 

. 179er gedruckten Tten Ausgabe feines \lC«rka.dia.aUe Ab* 
theilmi^beybebaUeni nithtroFabri im 2tert Band des 
iften T beiU (einer Geagrafkie für aUt St»nde> Die ZaU 



^r Maufer tuf^ jenem Rtume im J. 1787 ««r 7rS9,. die 
Zahl der Menfchea 41313^ Pferde waren (134, Rind- 
frieh 34353 . Sdiafe iil6ai , SchWeiae 5858 Stock. D-e 
iit der BrandaOecuraiion ftebendrii Haarer waren ge^ 
fthÄtzt auf 2,606,? 00 R. Rheinl. Der Canfenö-Scbnld" 
wareü 30»,73S fl-Frinkb —' Die Artikel der Baumwol- 
leait'aaten und B^fenausfubr betragen ficher 40o.'coo fl. 
und fmd fö beträchtlich, dafs dadurch, mir Inbegriff der 
ßarken Durchfahrt und Tranrico. der Accivhande] den 
Pailivbandel überftdg!. Bauerngüter^ die im Anfang des ' 
jetzigen Jährhunderts für 400 &. verkauft wurden, wer> 
den jetzt für und über 2090 tl. veraufserf. HittrrgBter, 
&e vor 30 — 3f Jahren fiir 15 und do,cäo S- erkaufe wnr^ 
den, gelten jetzt 30 und 40,000 9- Ultfs alles feit dem 
7Jühtigea Krieg, durch den die Befitzer den Wefth und 
Ertrag der Güter genauer kennen lerntrn. Das enorme 
Steigen der Preife des Getreides und andrer Lebensmit- 
tel ill auch eine von den ürfachen jenes zunehmenden 
Werthea der Güter. (£s gehören dazu Tab. 3 Qud 4, 
durch welche daa Steigen der Preife feit 173t und 1741, 
hefonders aber feit 1761 recht aDfchaulich wird.) D<r 
Vi. reconet noch dahin die fiatke Abzahlnng der Kant 
mer- und LaudfchaftErchulden, wodurch mehr Gfld un- 
ter die Leute kam. Der grüfste Thcil der Bauern- hat 
feine GiiCer fchuldenfrey ; und die übrigen habm ihr 
Uothdürfiiges Auskommen. Die remen landerherrlichen 
Einkünfte von diafer Landeshaußimannfcbaft betragen 
au ioo,ooö fl. vermuihlich frdukifch? »Des Luxu» alles 
v/iirzehrendes Fenet hat das Land noch v/euig ergriffen ; 
noch wird man auf 17 Q. M. kein balbrs Dutzend Narren 
finden, die fich mit Pracht' und Schffiaufs zu Grund« 
richten, keine to Th&rinuen , die mit dem Verdlenft je- 
der Woche d?8 Sonntags Kitebenparade machen.** Das 
Kinderabtreiben , das nicht dorch Kircbenbufse — der.n 
Öiefe ia abgeftelltt '- fradem durch hohe eridSraf«« 
eingerifien JH, virdS..t^ aUtUgeliddc eis Laptr geoen- 
fiet) Wir bibea in uaffr Exemplar da^lr ftrhretien 
gefchriebcQ, 

Was von S. lg - 4fr uaitt Att Rubritt! Patitijche ' 
Und Urehliekg Verfaffmg, und ^tUrfchaji fleht, ift oach 
gant neu. Mit der kirchlichen VeifafTuag oder vielmehr 
mit dem Religionsunterricht ift der Vf. iiicht zurHeden. 
und es entfahrt ihm dardber mancher frommer Wunfcb. . 
„Mir fcheint eä. wir hällpn zu viel Religion und ru we» 
Qig Moral, zu viel Kircheudienfl und zu wenig Daräel- 
lung von tMchfchenpflicht." Die Vptgtländifche Ritter- 
fchaft Höfer Bezirks btftebt aus 70 Riiter^ütern, deren 
Werth man ungefähr auf i.goo.ooo fl. fchatseu kann. 

Die Topographie der Stadt und AUenfladi Ilof 9-48 
•-^l%1 JtuiBnrt zwar dem Wefentiit heil pacb iagcdEthtef 
Ucberficht vor ; abcf hier erfcheint fie ungemelu erwei» 
t*M ond verbHIert. Eben dief« Ausdrücke kiftn man 
von dem NihrungÄfland hraUtheo. Dort i. B. fiud ge- 
gen 700 Pcrfonen. dla lieh mit Baum wollen fpinnen ganz 
allein ernähren, angegeben! hier über gbo. Dort ftehen 
3ä Becker: hier 351 dort u Büttner ! biet 14 u, f, w. 
Es werden jährlich Über isco Centn, mat^d. u. leVant. 
Baumwolle aßJr'lät^n , Kattunen ,- Tücblein . Strümpfen, 
und |cgeM 6O0 CiMitn. weftindifche und Thomas -Wolle 
an Zitzen, Moufletin&a Und feinem Garne verarbeitet Und 
Xx i ver- 



A.-L.Z.'Vr07£.MB-eR 179». 



S7I 

verCenitt. Die Florfffirkerey Hl xwar gefctlra : aber die 

übrige Baumn-allenireberey rftfilr fthr geÜegtü , indem 

über 4;,ooo Dutzend Tflcbipin (?Orbcr ,(300p), «ber 

3000 Stülpe ifattan (TQiher iHoo) undgegea :8poo 

Stücke Zitte un^ MoufTcline (Vorher J7J00) gemscht 

s werden. Der Vf. te"ciinet deä reinen Erttme diefer 

Mancläctur auf 330,000 &■ ibein. — In der Sudt und 

in den ihrein Bicrzwahf onternwrfenen .DSrfepi vec- 

^äta jährlich 37,obo'Eymer Bier Mseetmaliefl. — <ws 

" in Bier verwandelte .Waffer angerechnet, -r A»» S. 64 

rehen wir, iiCs endlich das Letavreben frey gegeben ift, 

wahrrcdieinlich durcb des Vf. patriotirche BetrlebfanikeiL 

Enrotice a^u^ das Cborfiogen vgr den Hünfem ab- 

fchaffen, Aadabcr nuf iiS TemUnfMge Menfcheo, i^e 
ihm beypiliciiteten , die Obrlgea befteben hirtnüdfig 
.darauf, fich anbliitken lu lallen. — DuMeifte, wa» der 
Vf. S. 77 u. ff. unter der Rubrik : Vermochte Gegen^dn^e, 
aljABbetifcb aufEahrt, gilt aacb TonVjelfn audern Or- 
ten ; ea wird niemand g'erenen, den Vf. Ober du , was 
er I. B. voa '/lioocdta^, GetreiieJumdtt und Sperre, Hand- 
'werker , lia^firer. 3uim. Kaiendtr, Laxtu, Slamatfact»- 
, re%, Monqpolicn, Schaufpiete , Sj/ottuln {^ Hauptarii- 
kel!) urtheiltj fclbft'iu hören. Ea find vonreffüche, 
fehr beherLigangswürdige VorCcWSge darunter. Den 
Cafftt (S.Ji) hüll er — aller Dcchimiltic»en . ungeachtet 
-_ nicht ailein für-ein unfchüdliches, Sondern auch för 
eines der wohWiätigften ^roducte, die un« an*e Er*- 
theile zukommen lalTen. 

Die S. ia-7 «nfangendrBefchrelbung der zarLandes- 
htoptm. Hof gehörigen Vogtey- Verwakungt- uad Ka- 
ftenaoiwr ift fpr ans zu fpeciell. ala daJä wir uns if'liey 
verw«ilao binntea. ÄbV auca da J'cheiot die patriotl- 
fcheFreyaflthi^t desHn.v.IT. aberall durdL Mach- 
te fie dffch nt\ Öutefi bewirken ! 

Rostock. b- Koppe : DesHerm vonZiatbergen Be/<*rri- 
bung vof» Artifiipdaeiu , ' «ua dem HrfWndlfchen 
■ übafretu Ton Kurt Spraiget 1792. 330 S. g. 

Ungeachtet es einmal Mode geworden ift . ausliindi- 
fdv ewjrBplüfcl»« Producte ohne Rflckficht auf ihren 
tnn<ni Werdi zu verdeiitfchen , fo hätten wir doch mit 
gutem Fuge diefe Berchreibung entbehren jcöaiwn, weH 
ie blofs für Seefahrer und Kriegfibefehlahaber in dlefea 
Qegüadpn verfa&t Ut' Sie enthält das kehiMWegea, 
WAS der dentfche Titel beftgt^ und der Vf- woUie qIc^ 
etw» den heniigen pplitUchen , eeligioren .Hud merkan- 
lilifchen Zuflaod der Länder fchildmi, die zum Archipe- 
lagqs gehören, fondem blofi milit^rifch« Beobachtno- 
gui fiher die BeCchaffenheit der Feftungen , die Sicher- 
heit itt Pfifen , die Lage dei^ Landangeplätz* und die 
dermalfeen Vertheidigun^anaalten der Türken, be- 
Cthreihen , «nn fie wieder in diefes .Gegenden «IwBti 
angegriffen werden foUten- Daher wird Qber den ge- 
eeowättigea ZuHand jener Linder, oder ifirie e«-bald 
hach (tm TOtleOEt« n^lftbturkifeh« Kriege wac viel 



u%aiger gefägt. sjler von Ihnen 4:auffi fie aoffaUend- 
ften Merkfpürdigkeiten berührt, wie Verj^eichimgea 
»it anders ReifebeTehrrtbcTa , oder die hier gegebnMo 
fa&chatCDilicfaen Nachrichten voa Caadia. Theffalonidt, 
Smiri^a, ConAintinopeletc. bewelTen. Wer dag;egea 
fich aber die BefdiRfFenHeft der HSfen. Wuta Ankec^ 
gruD^es, derfiKrke der Dardanellen und anderer t§^ 
ikifchen feftungen. der Menge Uirer Kanosen, die 
gFöforentbetla-keine-La'vetten lüben, unterricbtea wil, 
wii^ f^r den angegeben» Zei^unkt hinl^ngMdie Be- 
lehrung findea. Aat diefe Arl find foWohl di« eur»fifii- 
JTi^en jafeln und Feftnngen von Candia bis Conftantiu- 
pel, als auch die tflatifchen 4iefaft ainicen HäBtn aaf 
der weftlicben KüEte von Morea befchriebea, aaeli Vor- 
fchllge gemacht, vprai<±vaizen Mear her, die Hee^ 
enge vonConftantinopel mit VortheiL anzugreifto, nad 
diefe niebft den benachbarten Kfiden gegen feindlickaa 
Angriff zo vertheldlgoa. Die unter dem Text .fiehen- 
den AnmeH^uDgei) nennt der 'Uebcrfetzer -frtbß gering 
fügig; wir wollen ihm darin auckniefat widerfpre(;fic^ 
da Jie hfititig «otigaarifchen Inhalts Jindt £e Ebt^r dea 

teuiigen ZuJlaad der tfirkifcheB Feftungen nichts .anf 
lären, oder wie S. 65 de^ Lefer, der noch .nie etwas 
von Janttfckarea gehjirt hat , mjindierley^ von dieEer 
Miliz erzehlen, ja felbft die Bacher an^c^a, -w« ßt 
einen Jai^itlchar^ in Kupfer feken können. 

VERMISCHTE S€BRirT£N. 

Christiahivi , b. 9erg: -CancttfifraiuJ ' £Wri ßöA- 
mannt S&mlipgerAf Biiger, tiahiriüitr, SätftUer*. 
V. ßiimijut tü offentüg Brug i. Ckrj^tiäaa (Smiib' 
-luag von BOchero. Natutatien, Mflnses a. f. w, 
^ie er zum SlFendichaa Gebrauch in^hriftiaiUa gc> 
Xchenkt hat) 179O. 463 tmd ^^XXU S. 4. 
Diefe Bibliothek, waldie üus mehr -als (000 Bi- 
bbern befteht,'jft vorzOglich retcfa ia der VatarUindi- 
fchen Gefchichte und Jurisprudenz , der Pfailfilogie und 
Naturgefchichie.. Unter den lläadlcltnbeD )ft vid 
linwchharea übtr dit Norwegifohen fiergwecke. ys« 
den übrigen gcAmmeltea Merkwürdigkeiten Csd die 
Natiuallea die wichtigftea. da üek a»ehrere fdi&ae 
StOi^ darunter 'beßnd«a. , Ueberhatqit ift di«faStifk«ag 
ua defto verdienflUeher filr ^i^^egen , da ea bfer fo 
fdtr an ößentllohen BtUiothdcen fehlt; das gi^e Bev- 
rpiel des Geben. Cder imj. 17S0 ftarb,) hat noch fdu» 
mehrere zur Nachfolge gareizt Die nöÄiftea Eoit- 
fi^angea fluten «ittelft eines dazu voa ihn. beftian- 
ten C^taU von 3000 Rthlr. angefehafit werdeof ori ' 
iet K&alp hM die Koften der Eiarichtnag dn BiUl»- 
thek tegegeben , und einem Bibll«kdcv lea RtUr. ' 
G6halt aufgefetzt. 9er Kanlogus ift «lit vtelem ReU» 
und Einnchi gemacht , and ein widiligea Üglfsaüticl 
xqr ^enatafib ^ Mocdtidwn ^tcntor. . 
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ALLGEMEINE LITERATUR- ZEITUNG 

Dienßagt, den so. November, Z7fia. 



GOTTES GELAHRTHEIT. 

Halli , b. Curts Wtttwe : Die Pfatmtn von Hermom 
Slüntingbe ins Holläadirche und aus dem Holiändi- 
tchta ins Dcutfche iiberfeizt von M. /. £. H. Scholl. 
. . Erftes Bändotaen 13s S. Mbft Einl«iruiiß 64 S. und 
Vorrede 16 S, Zweites Bündchen 233 S. g. 17^. 
(_i Rtblr. 12 s'O 

Dier« UeberTetznng dec vor burzem prrcfaipneBen bal- 
landircben Ueberrnznng der Pralmen iil für un&r 
Vaterland , in welchen (ich mehrere Ausleger um dief« 
vartreilicheo Ueberrefte der OrtEntalifchen Dicbtkunft ver- 
dient gemacht haben, ein in vieler Rückdi^bt fchatzbares 
Oefchenk. Denn Hr. M. heweiü iich in der Uebeifctzung 
des Originals und iu den kureeu Anmerkungen, welche 
■len Sinn der Pfalmen erklärea und die poe[irchen Schöti- 
hei[enentwichcla,ils einen gefchmackvollen Uehrrfetzer, 
ah einen «ioCch »rollen Ausleger und Kuafttithter und 
als einen dintbaren Benutzer ft-iner Vorgänger unter de- 
■en die DeutTchen die gröTEtt Zahl luscnacben. In der 
Einkttuug giebc er eine kurze, aber treCTendf, Schilde- 
' lung der Mteilea Poefie, die nach Teinem richtigen Ge- 
■ fühl in einer linnlicH.en , lebhaften und Harken Art, (ich 
auszudrücken und iu einem gcwifleo Rhythmus befteht, 
von ihrem UrfpruDge an bis zu ihrer VervallkammuDe im 
Diividtfchen Zeitalter. Dann beftimmE ei den Charaiuer 
Cer Terrdlicdenen Ffelmen dicht er und fchreibt denen, 
wriche die Pfalmen mit Verftaad und Empfindung lefen 
wollen, die^iutzlidiften Kegeln vor, die er bey Ueber- 
fetzung hnd Erklärung der Pfebnen felbH fehr glücklich 
befolgt. Weit entfernt, dieJenigSD pralmen fiir mrSiaai- 
fiche WeifTagungeii zu halten, die es nach dem Sprachge- 
braucbe nicht feyn können, iJl er viel zu gewJireuhat'f, 
die eigentbümlichen Kennzeichen des Meffias , oder fei- 
nes goldenen Zeitaltfrrs da wegzuexegellren , wo fie be- 
nerkbar und. Er bakdaher Pf. 2, 16. ai, 4;. für Mef- 
fianifcfa. Den 4often Pf. verfteht er zwar von David, er 
will aber doch nicht zugeben, dafs Paulus Ely, 10, 5. 
fieh einer btofsen Accommodation bediene, fondero be- 
baupteC, er habe diaft! Worte nicht in einem zweytent 
fondern in einem ganz geraden, von Gott felbft beablkh- 
teten, Sinne, als Worte Jefu Chriäi felber, delTen Bild 
David TorAetHe, ale er diefe Worte fpraeh, genojnmen. 
Wie firh diefe Behauptung mit d^r auadracklicben Erklä- 
rung, dafs er keinen doppelten Sinn annehme, zufammen 
reimen Ufli*, ift dem Rec. nicht einleuchtend. Wenn 
David diefe WArie von fih fagt. müfleB Ge doch em'en 
andern Sinn h^en, als wenn Paulus fTf* als Worte des 
Meffiaa anführt, wenn man nicht ennehtiien will, dafs 
4cr'Apoftel die Worte Davids btofa dCffWttea« weiliie 
4. L. Z. ViaUr AmA 1792. 



aorb auf ChrUhim pafateo and um die Ebräer za eria- 
nern , dafs David fchon etwas aboliches von flrh grfagr, 
auf den Meffias angewendet habe. Es wäre alTo <4i* 
Stelle doch eine blofse Accommodation. Doch ill Rec. 
immer noch geneigter zu glauben , dals David zwar zu 
Anfjnge des Pfalms Qott tir die flberßandenen Gefak^ 
ren dankt, im 4tenVcr8aber durch die Worte, welche IIA 
fo überf^tzen lallen : Er gab mir ja fdbji ein tuius Lud ts 
dm Mund, em Lied ttnftri Gotut', bei) dejfn AnhUck Um 
vitte venhren und auf Qehoven vertrauen um dm: za vwe- 
ftehen giebt, Gott habe ihm mitten in der Gefahr diefes 
Lied eingegeben, um iich durch das Be^fpiel dcsjeaigeK 
auEzuriditen, der Beb freywillig noch gröfsem Leide» 
für andre unterziehen würde. Die Wiederholung diefe* 
Liedes in einem Daaklicde mufsta den Hebräer eben fo 
natürlich vorkommen, als die dem Kam'ge David gewöhnli- 
che (Wiederholung des Gebeta umR«ttungineinemDaiifc- 
pfalmen, z, B. PI; 9, 14. f. Dadurch, dafs Ilr. M. auf 
die Gewohnheit der HebrSer, die Lieder unter mehrere 
Chöre zu vertheilen, Rütkßcht genommen, bat er man- 
cher dupkeJn Stelle, mehr Licht gegeben. S. Pf. gjj. Pf. 
loz. Aber im goften Pfulm bu ex von diefttn Uälii' 
mittel Gebranch zu machen vergeOen. Man nehme nur 
an, dafs nach der im 1 4, Vers bcfchloffenen allegorifcten Er- 
Zählung: HerEbtr zerwühlt Um (den Weinßock d, t. iaa 
Ifraeiitifche VolkX di» wilden Tiltre weiden ihn ab, eis 
Chor mit diefea Worten einfallt : Krhre aankl, Gott der 
Welt, Schau v<Mi: Himmd, ßeh. Und nimm dich deines Wein- 
ßadu Oä, Diijii Stammes, dareh dtine Rechte gepflanzt, 
Diefes Sohnes, Den Du dir grofs gezogen; Han» i«<^ 
m*» den 17. V. eben (Jen Sänger fingen, der bis zum i4tcs 
Vera fang : Vtrgehn müfen ße vom Schelten rfww Zomt» ' 
Die ihn veybrennenmiti-'tuerimdunKväldcn! nad man wird 
fleh nicht mehr wundern, dafs der Sänger die Allegorie, 
die zwar das Cbor, aber nicht er, verlaflen hatte auck 
im 17. Vers beybehfiit, und dafs hierauf im 18. Vers, dar 
von eben dem Chore gefungen wird, das vorige BHd 
nicht mehr vorkömmt. Deine Hand biffchirme den Mann 
deiner Rechte, üejen Menfcktnjohn, den du dir grafs at- 
zagen. Nach diefer Bemerkung wird man wohl die Scl5»-' 
derifche Müihmafsuog, dafs Vers 14. 17. 15. iß, ig. hinten 
einander gefungen werden fotlten, oichtmitHn.'fltwÄr- 
fcheinlicb finden. In Erklärung einzelner Wörter haidec 
Vf. weniger- Rückficbt auf die MuCk der Hebrierjenom- 
men. Er überfetzt zwar Pf. 6, und 12, i. n'^i^OWn Sv 1« 
Bafstone (in der tiefem Ortave:) Aber obgleich i Chroa. 
15. ai. aa. mo'lV hv dem n^J^DWn hV eotgegeon- 
feizt wird, woraus «M» Tiü u. a. mit Recht eefcUoJI« 
haben, dafs nClV W im höhern toder juagMoIichen) 
Tone, im Difcant zu äberfetzen fey: fo ^t er dock 
P^46. I. DMh der WaiA des Licdca Alamoth fo, wJc 
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•r In allM DabeHckriftca dl« doakela Warter tat ita 
Anfang d«r Lieder, nach d^ren WclCe man des folc«»- 
d«a Pfalm abgeAmgcn habe , zu haltsa fRegt. S. Pf. 
|. 9' 45- 5&- 57- f- Hütte Hr. M. aelecenheit eefaabt, 
daa H. R^or für bibUfih» und mergetOind^fcks Lit. 
Tfc. I — B- um l^ib ZQ fragen : fo wfirde er mandie 
, Erklarnng mufikaltfcher Wärter geiuadea, und ficb gft- 
Wi& davon iiberaeogt iahen. daftdieHebrSerieinUed 
Tdlllg nach der Mdodle eines andern zu fingen gt^r Ant 
gewefen. Doch darüber wird ihm Tcrmuthlich Hro* 
Grne's Abhaadluag über dU Hcbräijclu Vers<\rt oder die 
Veigldchung de« 57 — « Pf- wdche all«, wie ei glaubt 
«ach der Weif«, /It lafchchet gefungen worden, und 
Joch aus Zeilen TOn ganz verfchiedener Länge begehe», 
' keinen Zweifel mehr abriglafTen, AUcinHr.£.hatinder 
That fchon mehr gelrißei, aU man toq einem Ausländer 
«rwarten konnte; daher di« Ueberfetzung ron dierec 
Ueberfetzunguns jmmor willkommen (mja mufs. Oar»fi« 
4rcii fef, dafür ift uns Hr. HI. , der lie durcbgefeben hat, 
■ MfaftBarge. Djfs GegifirstcDtheilspoetifdi undbarmo- 
fllfi^Ulnge. bewelAdieaus dem go. Pralnt oben hinge* 
fchrlebeoe Stelle. Doch fdieinea wohl folgende Aua- 
drficke etwas zu profalfch : Prfife den Zvßand meiner See- 
le! 26,2.vor'Wemh31t' kh bange Jey\? 2-j,i. TagtÜglich 
87,26. Seine Zunge «CTTdridtf da* Recht. V.3i.n,f.w. 
Aadt ACfit man zuweilea auf et«*as unharmonilche 
Stellen, wie Pf. 32. 2. Hai dem den Gott feiner SJitdd aw- 
pn nidit ftraft, und Vera 3. Und ich hetttt' ohne Avf- 
Haren. Luthers Ueberfenung: WolU dem S/nt/cften, de« 
der Herr die M^ethat nicht zurechnet. Und Vera 3. Durch 
«nn tägtidi Heuten ; fällt befler ins Ohr. In diefem 
Stücke fchelnt Hr. 5. fein Original nicht ganz erreicht 
zu haben, auch Tielleicht njchl in Vermeidunf^ der He- 
. bntamea. Denn Saamt Aatt Nachkommen. Pf. 37. 35. 
KtiM/it ftatt Untenhan oder Verehrer, Moffd ftati Ver- 
•hrerinn Pf. 116, t(S. find bebräircharEl^ Hedeasarten, 
41e in der hoddeudchen Sprache daa Bürgerrecht noch 
sldtt erlangt haben. .Ueber diere« hat auä derAufant- 
halt int Aualande Ho. 5. znm Gebrauche einiger im 
Hecbdentfchee ongewAbnlicbea Formen and Rcdenaar- 
ten verieltet. Z. B. Zngmamdt Pf. 33, i?. anf WaiTer 
. geßifiet 34, 3. Deine Pfeile haben (find) tief In mich 
gedroagen. Da jw/I (jagteR) Ihnen Schrecken ein 
«. 6- Wirfind(fcjÄÄ»iwcÄÄr(derScbmach)fatt,i33 S- 
Der feiae Zeichea und Wunder ausUtfi fiber Pharao. 
>SS> 9< Der Sinn kommt darauf nüdn- (hinens.) 3.B. 
S. Si. wenigfieaa vrrändert (fich)_der Taa S. 86. Wenn 
ficfa Hr. S. aicht folche Fehler hüue entwifchen laf- 
fa , WÖrde R«c. eben kein Bedenken tragen zu b» 
, hanptea, dals er fOr diefe Ueberfetzang der Pfaimen 
des Ha, ftf. ebea dos geworden fey , waa Richerz 
ffr die [.owtbifche Ueberfetzaag des Efaiai war. Ob 
Ha, Ar. , der aach uafrer Ueberzeugueg einem Lowth 
au die Seite gefetzt za werden rerdteot , noch ein 
4eutfcher Koppe zu wänfchen £»7 , wird fich wehl 
crft nach Erfcheinung der befondern Asalerkungen, 
£e&ec. begierig erwartet, cntfcheldea laflen. 

ObneBruckort, (KüaNBEa«)tmdJabrzahI(i79i); CTir^ 
ftianifwd&fftitutio. Tstbu acdrfla« apofloUo« cft 



^ «d fua Hmina vocatio , In idtegtum refUtuta cogni- 
'tiona Dei, fidel Cfarifti, jsftificetiOBl» noftra, reg«. 
neratioais baptifmi, et coenae domiai manducatlOBis« 
etc. M. D. LIII. 7S4- S. 8- 

E* glebt wenige atte Bücher , die fehener iia Ab- 
druck, ala in der HandrtJtriA find. Das Torliegende 
war aber bisher eina diefer wenigen, tfl es nun aber 
nicht mehr. Vielleicht Ift auch dies die einzig« Wir- 
kung dUfes Abdrucks, dal« die Abfchiiften des Werks 
ihren Frei* verlieren, iaU kein Antiquar o&rAbfdirri- 
bar weiter «twas damit verdient, unddafs reiche Bä- 
cheifaramler nun cioe Rarität weniger befitzen undvor- 
aaigea koaneo. Denn dafs es viel hüufiger werde ga- 
lefen, dafs antk nur fein Inhalt werde genauer und iB- 
gemriner bekamt Wcrdoa, als er £chon ift, fieht sieht 
zu erwarten. 

Was man nun nnter dem obigen Tittl m fuckes 
habe, wilTea unllreidg uofre L^fer fchon vorläufig; ta- 
delTen würde doch der unbekannte' Herausgeber edar 
Verleger befTer gethan luben, wenn er daa Buch nldu 
ia diefer uo^nDtllchao Form, in blos getreuer Nachbil- 
dung de« Originala obac all« weitere Belehraag, gelie- 
fert, wenn er weaigftea) noch ein befonderet Tiid- 
blatt mit Neaoui^ des Verfaflers und des jetilgea Dmck- 
jahrs vorgehängt hatte. Es lA und bleibt nun dodi Co- 
pey, und würde '«■ bleiben, weno auch noch die Ke- 
ilen daran gewandt wären, die alten Drnckfbroiea vaa 
155s in Kupfea nadiitechea oder in Holz fchaeid«« za 
laffea. 

Das ßaA, die Sdiickfale des Badu und feiaea ft 
werden uafre mMÜea I^fer fchon kenaen. wem andk 
nur etwa aas Moiheims rf^fteifaafter Gejciathtw des k^ 
mfimten Spanifälien Arztes Mich. Serveto, Oder, wie daa 
Bac^ eigentlich betitelt ifV, feinem anderweit. Verjuchs 
einer voUftänU^gen und vnpnrllteyifchen KttzergeJcktciOtt 
oder aas BaAii hift. Antitrinitarior. ftiaxime Soeinian. 
«tc T. II- p. 331. oder aus andern von Baumgarfcn iai 
dar HulL 'Bikiiotli. B. IV. S. 133- reicUiclv angefiUirteB 
ScArii^ellera. Kurz, dafTelbe verfchrieeue Buch, wel^ 
che* felnein Verfaffer, dem voTbio ervühbten'Spanier, 
der at'di durch die am Ende fiehendenDuchnabea : jf. 
S- V. {Michjul Servetus, Fj/totrownuJ) fieh dunkel zu er- 
kenaeu gegeben liatie, zu Genf im.J. 1553 daa Schick- 
fal, lebendig verbrannt zu werden, !:uz(^, und welches 
zu gleii^er Zeit mit ihm durchFeuer fofaßgäazlich aus 
der Welt gefchafft ward, dafs. obgleich taufend Exeat- 
plare davon gedruckt find, dennoch beynahe kaum vier bü 
fecbs Eicemplare übrig; geblieben feyo mögen; dalTeJb« 
Buch eihaltea wtrfaier'in einem fehr getreuen Nachdruck. 
Ob aus einem von jenen wenigen gerertetes Ab- 
drüclua. oder aus einer von den vielen Abfdiriflenf 
erfabren wir nicht, und können wir auch, bis etwa der 
Herausgeber ficb darüber felbfl erklärt, mit Qewifahek 
noch nicht entfcheiden. Rec fast aber neben diefcm 
neuen Abilrnck eine überaus zierliche Abfchrift vor ßcfc 
liegen, die, gleich jenem, a^js 734 Seiten, aber in Quart; 
beft^t, und jfaem Abdruck auch foaft fall bis auf di- 
plomitir-he Kleiugli.e!ten gleichfarmigift.undfaAdart^ 
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der beriibmte Sttmad Crdl rennftiltet ,' oder venigftcHs 
TMinrirt hfet. IVIoihetm (S. 34;) und Bock (5. 258) Tiiti- 
nn die Worte aa , welche er einem Exemplar vorfetzte, 
das La CrozehtMs, und aus welchem viele anijre Co- 
peyea abfiammeu. Vor demjeBi^n aber, das Rec. be- 
firzt. lauten fie etwas verrchJeden, und zwar alfo: 

Exern^lar iflitd Rtjiitutionis Ckrißianifmi 
Kichaelis Servtti tfefcripßt quondam Claiidiopoli im 
Tranßvnnia in gratiam patris «ei, ChrifiopHori Crel- 
tii, in PruJJta Itrandmwurpka tune degentis , vir nabilis, 
et reverertdiis; JiidrMs Lackowsku a Mnfcorow, 
Equts Potoniis , et Minißgr EfcUßae Umtariomm Polono- 
rum Clfiuttcopoiitnnae , rx typis mnnffo libro Strveti, 
JwCTn in Anglinnaciit! ent Daniel maTCtisSzi.nt luani, 
Epijcopuj jw^ea Eecießarum Uaitariarum per Traiijylvo- 
niam, ntni inter aniaUK i66q tt 1670 in Jinglia pertgri- 
nOretur. Vtiäe tediens in Tranfylvaniam per MaTChiam 
Branc/rn^urgrcam Ubrum iflum Serveti inprtjfutn cum 
Sohanne Prenffia , Mtiifiro Eccießae Unitariae in 
Mavchia, Soctm poßm wieo , conununicavit, quem etiam 
in nfttmjMum partim ipfe Preuffius dij'cffpfit, partim 
per Sevemiam AfÖjs^eriiM, pnriim per alium quendam 
d^crM caravit. ArOequam Preußi mmu dejcriptum Exem-, 
plar in Bibliothecapi Vhri Eruditijßmi, Domini Jndreat 
Erajmia Seidel, Canßliarii Regii Borujßae detieniret, octet- 
nianem peniiltimum a pag. 695.(^^1^ ad 730 tu ifloexem- 
ptari tneoper Lachovium di-fcripio, negligentia amici evius- 
dam in Pryfjia dtperditum ind« filii mei »/anu rfjlitui, 
Sed PreuJJn exemplar Paginas iibri itnprefJ^Servetiam non 
txkibet in margins- Libsr ifle impreffus tjjpii adkue forte 
Clandiopoli in Trunfrjhania inter Uidtarios reperiripoteß. 
Adfcriboißa KüyUgiwaldiae Awno i7rj|. il iQ'Eebr, 

Saimut Cremia. 

IndelTeo iii tmlgta Städten weicht such diefe Ab- 
fcbnt't von dem neuen Abdruck ab. G!eicli auf dem 
oben abgekürzt ireeebriieo Ticelblatte fehlen die Hebräi- 
fchen Worte: ^yjn '-*)ND^D '1101»"' VXS^T.n nVS 
die doch aber auf (lern Ongiuatdruck itehei) mögen, weil 
Ce auch auf der Mosheiniidheu Abfchriii befindtich wa- 
ren. Abfr ferner die Inhalt sanzeige ift ia unferer Ab* 
fclirift ausiutarlicher, erßreckt Geh nicht bloa tlbrr die 
fichs grörsern Abrheiluugen des ganzen W^tks, die liier 
Titutits I. TituUulI. 0. f. w. g«aattDt werden, fondera 
auch Über den befonderu Inhalt eines jeden dA lieben. 
Büchrr de Trinitute ditiina, der drey Bücher de Eide et 
Qußicia Regiii Chrifii ete. über jeden eiDEelnen der drey- 
fsig Uriefe, u. f. w. Diefpr Index ftebt auch nicht, wie 
im Abdruck-, auf df-r Rackfeite des Tirelbiätts, fondera 
macht ihä. driciehalb Blätter aus, die aber nicht mit pa- 
ginirt find. Im Texte felbA, den Rec. bald hier, bald 
dort mit dem Abdrucke verglichen hat, entdecket lieh 
eine oft auSÄllende Uebereinftimmung, felbft in kleinen 
Eigenht-iten ; docfa fcheint der Abdruck dartiiB nocli ge- 
nauer zu Sejtk, z. £. in den Citaten; exo. nu. filrExod, 
MiM. u. dergl. wie denn überall der demltctifte Anfcbein 
Vül'kommner Correcibrit da ifl. Zu den verbal tnifsmfi-. 
fsig wenigen Drucki'eMern , die am Ende bemerkt wer- 
■ den, gehären noch: Pag. 37. Verl". ult.TrüoitflefflrTri- 
thtiUe, Pag. 67.'^ ^r»/. 35- «p»? für afixV' ^"i^ ^"S- 6t 
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P'erf. a».' Ab etin^etH tifidKm, für Ad. wofem dies nklit 
■ach ioi Original Druckfehler find, und alfo Kriterien 
der äBfeerften Genauigkeit diefer Copey. In einer "Stel- 
le aber, gleich zu Anfang des Werks, liefet Rec. in(«i- 
aer Abfchnfi wahrfch ein lieh richtiger j nemllcb Pag. 4. 
oben ; Uiuc verilatis efl via — divinam Chrifli in ^ertfA 
generationem ^ pättfaäeni, wo im Abdruck ftehf^ 
cognationem, ohne Sinn Dag^^n Pag. t. in der- 
Mitte : fedt Devs Dominwn et Chrifium , hn der Druck' 
Deui et Dom. vermuiblicb richtis, wril Act. iL auch' 
die Vutg. alfo hat. 

Rec. weifs nicht, i^as man in «npr Anzeige diefes 
Buchs noch weiter von ihm erwarten dfirfte; dafserd^s . 
Syjleni, oder die Lieblings Ideen und Schwatmereyen de« 
Spanifchen Antitrinttariers oder SabeltianersVQrtege, fin- 
det er unnöthtg, da dies bereits von den genannten Schrift- 
fteltern in aller VolltUndi^keit gefchehen ift. Aber der 
Bemerkung kann er fich anf Schtufs diefer Anzeige nichr 
enthalren, dafses doih fonderbar ift, dafs ein Ruch, def- 
feil fctioD big znr Hälfte vollendete WiederauBage vOr 
fethzig Jahren zu London Ton der Regierung hintertrieb 
ben war, nun in Deuifchland neu gedruckt,' öffrtitlich 
feil geboten und verkauft wird , ohne nur einlies Auf* 
fehea zu machen. 

Leifzio b. H^rtel: Unterkattetide theotogifijie Lectüra, 
ürter avsgrfnchie Samminng ktriner theoiogifcber Ab- 
handlungen von verfilHeänen Verfaffern , vorzüglich 
ttißoriJcHen, exegettfchen , wie auch moraUfchen In- 
halts, gröfsteutheila aus dem Lateinifchen ilberfetzc- 
Erfter Band. ,^^9. s;2 S. a. nebft ä Bogen Vorre- 
de und Inhaltsanzeige. (ig gl ) ■ 
Wir find zwir.f^hr wohl mit dem Herausgeber die- 
fer Sammlung einveillanden , dafs auf Univermäien vw 
ter fo viel elenden, wenigfteos nnbedeutendm , tbAlo- 
gifchen UispUtatiopen und Programmen auch viele fchi)- 
ne Abbaadlun^en zum Vorfcheia kommen, welche gar 
fehr verdienen, allgemein bekannt zu werden, und doch,' 
weil fie gewöhnlich nicht in den Buchhandel kommen/ 
den meiften , die fich aus folehen Schriften belf^hren und 
ihr« B^riffe berichtigen konnten , ganz unbekannt biei- 
bea, ja felbä von andern akademifch^n Thtolog^^n, wel- 
che do;:h fo!cbe Si:hrifi>;n am meiden interelfiren, feht 
fchwer zu erhalten find. Solche vorzügliche kleine aka- 
demifche Schriften verdienen daher allerdings tnit Erlaub 
■nifi ihrer t'erfaffer gefamutlet zu werden; und das ifaeo>, 
logifche Publicum- würde eia folches Geft^facnk mit wah- 
rem Danke erkennen. Wir freuten uns eben deswegen' 
recht fehr über die i^ij erfchienenen S^lecta theolngica, 
und hedaureo nur , dafs diefe fchöae Sammlung mcbC 
forigefetzt worden ift. Aber Waeum gerade folihe- Ab- 
handlungen, die lieh doch meift Ja der lateinifchen'Spra- 
che beiTer lefen laflen , als in der deutfchcnr, und in je- 
der, auch Doch fo guten, Ueberfetzung ihren eigeätli- 
dien Werth far . den Theologen aotbwendig verlieren 
mülfen, ins deutsche überfetzt werden, wie in diefer 
Samtnlung-gefcheben i&, können wir feklechterding«' 
nidit abfäiea noch billigen , befonders da die hier ge- 
fammelten Abhandlungen hifiorifeiten und extgetifchen 
Inhalts lud: bey moralifchm llcfae üch eine Verdeut 
Yy a fcbung 
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fthoBg noch «her rechtfertigeii. W«n folche ikidc- 
' mirche Schriften iaterefflren . der lieft fie gewlfe w«it 
liebff fo. wie fie vom V^rfafTer gekOBitnen Cind, sls in 
einer ieotfchen üeberfettuDg; und der gelehrte Theolo- 
ge kwa •hMehi« bey AUegationea diefrr Schrifttn kei- 
nen Gebrauch von eiüer folchen deutrchpn Ueberfenung 
BBcheD. Der Gedanke ron einer Verdeutfchung folcher 
akadenircben Schriftea rcbeiqt uns ».(o fehr uiiglückliih, 
und vielleicht aus einer blo&en litterKnrclieB SpecuEktuo 
gefloffen zu feyn. Wenigfteas hätten doch die Verfaffer 
der überfemen Abhamdlungen geiuant werden Toilen ; 
aber Co werden hier ihre Arbeiten geliefert ohne ihre 
Nameu , wovon wir wieder fchlechterdinge keinen ver- 
nünfEtgcn Grund eiareben. U es werden hier ro^ar fol- 
ch« Abhandlungen geUefert, welche Tcbon in allgemein 
btkannten Sammlungen bcrahroter Theologen flehen ; z. 
B. die «te: über die Noth wendigkeit, die h^florifche 
und dogmuiiTche Theologie mit einander zu rerhinden. 



Grietbachs ia Jena I7?6). a) Von Jcm in itm K. T. za 

beobachtenden Unterfchied gemeiner (jüdifthcr) und elui^ 
licher Begriffe (eine Disputation von SemUr 1770?, wd- 
cher hier noch eine andre Disputation über Matth. V, 17: 
von Ebendetufelben , 1770. aogebäogt, aber nidit in der 
Inhal tsaoieigc bemerkt iH.) ~~ 3 <■, 4) Ueber den trah- 
rea B-griff des Vtortsinn/fia R(-»ii. VIÜ. ,a Pfingftprs- 
gramma von Hrn. üKR. (irteibiuh , 1776. u. 1777.) 5) 
Die Tchon oben angeführte Abhandlung von Errufti . ia 
deflen' Opusc theoX 6) Von der verfcbiednen und bb- 
g'cichr-n Bemiihuog der Alten ia Befchreibung der Höt 
leafiinrl Chrifti (t:m Programm von Bender 1775O 7) tt« 
fchOüObenbemeTkteAbksndlungdber sTlü^II, i — 12. 
voll Uro. D.NoJfdt. — Die UeberTetzung ift im Ganzen 
genommen fo ziemlich gutgeratfaen, fo viel es die freue 
erlaubte, der fich der Ueberletzer am meiften beSrifsigt 
zu habm fcbeiaty daher aber hat auch der WohlUaag 
fehr gelitren, und die Ueberfetxung ift hin und wred» 



ift von£rn^, und man kennt fia längfl aus DeOeu Otfuf- etwasfteif ausgefallen, fodaisdie lateinifche Cooftructioa 

ctUii thcolögieis; und die 7te Abhandlung über die Stelle zu fehr durchblickt , befojders in der Emtfiifciir» Ab> 

«Thefs-II.! — 13. ift vonNuj/e't. unduebt inDeCTen all- handtung. Zuweilen ift aber au<;h der Sinn gans ver> 

gemein bekaainten and gefchaizcen OpufcuUt, fascic. II. fehlt; wovon wir aur em Be^fpiel aaffihreu wtdlen. 

Wer aber nicht fchoa Etneflis und Nuffeits Opnfcula he- Najfelt fagt am Ende feiner Abh^dl. über 3 Th^s. U. 

linc und wer diefe trefBichen Abhatdlungeo nicht lie- l — xa, : NtqueenM MCafseeft excutere aliorum tU ecda» 

ber in der fcbönen lateinifchen Sprache dicfcr beiden loco fmtmtias, neque. quae contra noftramikipojfmt, ttm- 

würdigen Theologco liefst, den incereSiren Oe auch ficher mincire. Haec enim occupata vidtntur per aa. 

nicht in der deutfcheo Ueberfetzung. Wir hoffen und quat difputationt ipfi adfperfimus; et iltat 

wünfcben daher, dafs ei bey dem erflen Bande diefer falfae rtptrientur etc. Hier wid nun hnßtlt atit da 

fo unzweckmafsigen Arbeit fein Bewenden haben möge, Worten; llicc enim occupaia videntur, oHenbar ia vid 

und dafs dafür lieber die unterbrochenen Stlecta Theolo- fagen : „Denn diefcn Emweaduagen elaiib« ich durih 

eica vnttv dtr Attffijit n'iuj ät^ehcivoUen GoUesgetehrten verfchiedne meiner Abhandlung eingeftreute Benerkun- 

' fortgefetzet werden. — Wir mäffea nun noch kurz den genfchonsni'orgeftomMenzu feyn etc." DetVebetreizer 

Inhalt diefer SanmloDg nebft den hier aiisgelaffeuea Na- giebt es aber fo : „Denn letzteres Tcheint nur durch das 

Inder Verfaffer der einzelnen Abhandlungen anzeigen. „rej^e^fmocAt «»mini (occupata) zu (eya, was ich dei 



und nnfer Unheil aber den Werth der Ueberfctzuog felbft 
heyfögeB. Eb werden Ijior jfrf« Ahbandlungcn in einer 
Ueberletzung geliefert: j) Von dem Nutzen einer zum 
Gebrauch für unfre Zeiten weislich eiBgerichteten Kir- 
Cbcagefchichte (das AatiiiiEprogramm dea Hu. G. K. R. 



^UuierfudtUBg felbft nnr beigefügt ba'be.'* Der Ueber 
(Vtzer verfland alro of^obar das Occupore aicbt, uadli» 
fiert nnn eine tu den Zufamaienliaag gir nicbt r— flrirTt 
und ganz fianlofc Ueberftuiuig. — 



KLEINE SCHRIFTEN. 



JtAATSWMSbiMCBAFT. Heidelberg: Dt ee , qiudJuflMm «i 
Urea libnrum tJitiimei UifäU at invilii tJitaribiu rijwuta/. P. 
alt! Aixcton Jacob FaMtk, Pr, lyni. g. 5. A- Sehon ,im I. 178Ö. 
Mrthiidigte der Vt in eiaem eigenen l'rogramm den Nadidruck 
aitTBchtmäfiiz. («xt wiU er uni nun beweifen , d«Ii derfelba 
Btdi jtdtr itinmtttuch MifchädlUhCty. BchrififteUer . «iper. 
wird a g«b«i, wenn auch keine Hournrien mchi' bruhll werden, 
dmm dl» Birjftrf Kwtar ihn»» Jchrtibem nicht dt ftrdimfiai. Son- 
dern dB! An*™» M,*gM luirf iMi üi«« Miibiärgifn nutziich t» wrr- 
dra n I CZüU« Hr- F- ß<^'> '""^ ""'*' d'eDeff""?) : d«f le(«u 
ie Theil dcf Publtcumi gewinni in jedem Fall durch den Nich- 
dnick (Eben Co auch durch jede* aadeTC wohlftil rerkauftc BcSebl 
«tGuLt,v%d dm Bachhändien bringt er IttinmUo^ithnl, tltlm'h* 
Nutg»H\U fUnddu rollen wir dem Vf. auf rem W«teUubcn^7 
»och , «h« er fon . WBÜ •• eine* Theill biUiK iß^ «<* **n*- 



nie«, der dem Alttre dienet, aueb von dem ATiare lebe, Mdcn 
Theill aber auch , dafi d«i i^lUtkum ceE«> <!■• 'Gesiuiiucht 
der Buchhändler leGchart werde; Td ift die Einfuiminr cnierB«. 
diertax«, dat belle MiucI allen bisherigen Mibbrauchen atntdirf- 
&n. Abi üchecflcn wird diefe nach d«r Bogenzahl , und derla- 
««M dar aHfedeftem und ab g<f» 1 1 1 « ■ Lxeirplaritn h»/timnu — 
6cfaade, dafi der ein Geht» volle Hr. Vf.. der Doc.«r der The^ 
logia und Philorophi« ift, undder dieSadievonallen SoitcniedM 
forgfaliig durchdacht zu haben li:heint, unf tiichi audt d«a dt- 
fceimnilil entdeckt hat, wie tuan zum voraua wiffan kaun . wi* 
viel EzenipUrien ein&eni von «inem neum Werk weiden «^ 
btu werden ; Und fall denn ohne alle RückfidK auf Air VL 
und dem TOD dem Veriagar gaucfctaa Ayfwand di« TaMi 
die nanuicM bleiben ? 
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. Mittwotkt, dm 31. November 1792. 



SCHÖNE Künste. 

. Bejt[.iH, b. Ma zdorf: Mar der Qrazün. von 5inU. 
' Drirtes Opf^r, mit einem Ti»lkupfer. ly^s* SS9 
S. g. C=o gr.) 

Diefa zweyle FortCetzung beftädgt abenn«!» unTcr 
Ttibon beym erften Tbeile gefaUtei Unbeil, und 
ili ein neuer BeweU von Ha. Sudt'j gäazilcbcr UnfS- 
higkeit. irgend Etwas, den Grazien wob)gefalligei, her- 
Torzubriogea. I. ^ojtpht uni Ifilkelm Stürmer, Eine 
;abentheu?rlicbs Üoiilgerchicfate, die fich miE einciEnt- 
'leibang und einer Ralttrey endigt. A^tders wuftte der 
Vi. de« vervpickelten KßOten einer dreyfacben Liebei- 
intrlgue nicht zu löfen. Die Seetigkeic dea erflea Klif- 
fes wird (S. II.) folgendet^iK gefchildert: „Wer 
fchildert die Scene, wie der Mund halb wehrend und 
doch Schon offen zum künftign Kuße fidi hiabot. wie de 
das Auge fthmacbtend auf die Wange lieh niedetfenkte. 

- die Knie bebten, das Herz uneeflüm ward , und den 
Schleyer hoch emfor bob, und aar erß*. fürte, hi«m1i- 
fche Kufa auf feinen /cAnurrbörfigm Mund ficb drückte 
_ o Sterbliche! ein Augenblick, den der Himmel mit 
feinen Seligkelten nicht übertreffen kann. Schmeckt 
ein es- fol eben Augenblick ganz, fcbmeckt thn mit allem 
Bewufitfeyn Eurar Seligkeit, denn er ift der fchönfte 
Augenblick Eures Lebens. Vergangenheit, Gegenwart 
und Zukonfl fchmilzt in Einem folchen KuH'e zufam- 
men u. f. W." — QaomfMr; Ift der Sthnwrrbart «In 
wefmtlichcs Ingredienz diefcr Sberhimmlifcken Selig- 
keit? 11} Naijio'i waJ StoijufiAImdiu^, adudie 

grofie Gtocfie . tin« wemiifdu Scau , der wir key Wenden 
ihr Glück nicht rerfagen woUea. Jll) §ulie. Diefe Ju- 
lie foll Eine Perfonmit jener feyn, deren dleLefei fich 
vielleicht aus dem zvreytefi l'heile von A. Walli reizen- 
den Bagatellen erinnern ; 'allein es find zwey fo hfichft 
verfchiedeae Wefen, als Ihre beiderfeftigen Schöpfer. 
Julie wird von dem ^bprjnzen von * * «nif das zkrtllch- 
Äe geliebt. Selbß die Verwäßunfren, die die Blanern 
unter ihren Reizen angerichtet, können ihn nicht von 
dem VorCatz abbringen, fie zu feiner Gemahlin ZH.ma- 
(jian. Diefen Entrchlufs thut er feinem Vater in einem 
ian^MTdOenieh Briefe v.o wiSieB. Die' Bitte wird a'bf e; 

. fefalagen , denn ' der Füt-ft hielt Julien für feine «aiOcH- 
t^ Tochter : gieldwcrii) lüfat «r b#Ue an dM Hotknof 
an* , und nun erfolgt «ine 'Socm* , die ihres glstcfcm» 
fucht. Julie erfchelntvor denFfiriten. andihr«S<M»- 
helt erweckt feine Lüften. „$.»56. Er rCdtt« Ivunar Bit 
,.her. drückte Julieas Hand jpuner wimer; feine faeb- 
nlen Augen bekamen' hnnier mehr Ifeuer ; er zitterte 
„fA den Händen. — Julien wittdo n%ft nad bangs. 
A. U 2. 1793. VitrUr Biuid, 



■„ ~ Gott. _wo mag der Prinz f«ynt — Hau, fera SI« 
„ruhig,, fprach der Fnrft; et brauc&t ja kein Menfc^ 
'..um das ' Geheim nifa zu wiflen - Ich wilta verfchwel- 
~Mgea ~ Wenn — wenn; er wollte jetzt JuJiensBufm- 
i^chamhaftigieit in Verlegenfaeil fetzen; üp ftrSubte flc^ 
„uAd wollte auEftehn ; nfiahatt vor WoJIuft, ond woU- 

„te He aeben fleh niederzlehn ; fic (dttit laut auf 

nlflmmel und Erde, ftkri« derPrioz; «r wollte dfeThOr 
„aufreifaen ; fi« war inwendig vorri^dt — macht wat, 
„fchrie er mit dem wOdcften Zorn; dl« Schüdwatftn 
„zitterte, neben ihm. ~ Mein Karl, rief Julie, nodftü^ 
„te ihm fo eben in derTliürfe athemlos und bleich, wje 
„der Tod, entgegen. Fort war Kindesliebe und Unter- 
„thanigkdt; — er wellte feinen Vater iji der Hitze vor 
„die Bruft Äffen ; aberer hefann Och, und ergriff feine 
„Hand ; Julien zog er hinter fleh her, üe faak in Oh^- 
„macht, und hing an feiner Hand, mit dem Köpf auf 
„die Erde geworfen. Bift'du gefcbiuidtt. Juli«, rief «r ; 
„das erwerkte fie aus der Ohnmacht : bift d« gtfikcm- 
,^t9 - Nein, antwortete fie matt; afiwr tdhiwarh Ge- 
,Jii/ir — Nun gut, Vater u. f, W." Der Vater, „dv 
Jckon das Meffer «h ßiner Kehle glaubte," giebt nun fdl- 
n« Ei.nwilHguiig'{ auch entdeckt lii^. dafs Juli« fein« 
Tochter nicht ift, und — cttora q»is wfcit^ — Und pus 
fragen wir die Lefer, ob es nicht Pflicht der Kuaftrich* 
ter fey, einen Scribler diefes Schlags mit deu heiVfgftea 
Streichen der Itritifchen Geiffel und dem frhärfften Sta- 
chel des Epigraüims fo lange tu verfolgen. 

Bis "T, als #ifr bl&ti^s Opfar. 

Vor der Thür des heÜigMi Tenpsls 

Der vcrhöhocen Grazien falle? 

FAAi4KFusTa.M., lu d« tlensannifdieB BdtUiaadLt 
: Dit TitaMtn, 1790. XX und 141 S. g. 

In der Vnrrede entwirft der Vf. eine Skizze feinerLe- 
bensgefchichte , di« aber wedw tarn beffent Verftfind- 
nils, noch zur richAgnrB Bearthellong diefes Fragmentt 
eines burletken Gedichts» das gerlngfl« b^tngen kann, 
und giebt zugleich ein Recept Ar die Recenfron deffelben, 
welches wir weoigÜanf in fo fern zu benutzen gefenDc» 
liiid,dafc wir nns aller Kritik des noch unvoUeadeten Plant 
vor der Hand enthalten wöHen. ' tHe orthographiffAea' 
Neuerungen des Vf.-, der tr^i^ C>e'geie^. «tw^e (f^^ns)' 
fchrcibt, und „daidw i^«og d.er Regal (?) zb folg«»*' 
glaubt, verdienen' keine Widerlegung.' -Auch v«11«b 
wir Dnantgemadit laffea , «b feine „Tauttdc^ito, HXr- 
tcn und unreinen Relaf (Üioim. ffiUmwn, dreyfib- 
big), vi> « verfidiert. von lsin«r R«iitrnrunc find ?" 
Wir fcbriink«n nns rinzig darfujf ^^ jUa IWern ^ni- 
geProbeoToademWitz, der Lauae aaddem GsftlmadC 

Z * - - «nfers 
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ttar«! bmUchn Dichten zag«bea. Die Hof«, die «r 
Annft, Ifi — Urania. 

'■ B«ffnbe meine Layei I 

Wa« Stoben im o4"ip KefidMli. 

Bn^üUe mit «»in Schleyer 

Set yorwdi I St«ig, ich bitte dich. 

Herab zu mir I Btitgt mirh / 
. Laf« mich Erborunp findetit -> 
' Und hilf mich dann « 



S. XX. nSpott. des lA taA oidt zn verdienen gUs- 
Mr möd» leb verUttea." Wenii e(a fohödift lüieHdt- 
Uefaer \yiiz1iag,. wie unfer Vf^ nldit Spott TenUent, b 
mub es fiberhsiipt luerlaubt feyn, za rpotten. 

FaARKFOKT a M. , b. Gebherdt d. Körbet: Utder Ar 
Jj^edifekm Bgnfdiaarm, hcnotgegebcD Ton ei«« 
Terekrer de» groben GiiA«ti. 179t. XVI und 92 * 
S. g. 

Die Tianea verjag«, de« Gott de. Teg.« mit feine« aP^^i^^ r?*'" Qf«'*» '«^Jf«««* ^'« LoMp* 

W-gen vom. Himmel. E, wird Nad«, ^ Zev. f^ ST V? JL"»."*?^^*'"'.'" *'^ ^''""''* i"*^ *^'S! 

«ntrttflet: »«•"■»•«•P dea Vf. ertheilt , Sehr wenig. Er war, wie war ebea 

daMbft erfahren, Steuemiaiia aof einer fdiwedifdies 

, Wo ift dma Phlfaut hinge^nnt? den j. Jal. 1790 ia den Grued gebohnen Fr^atte, und 

,^ Der Burfdi« jickert ohne Noth diat in der ScAladit am 9. Jul. Wunder der TapfeAefL 

Hoch meine Sonneofchimmel todt; Am Ttte vor dem Siegeafefte Uelt er vor einer GefcD- 

Jdi «rerd ihm Mom lehrm. . fdiaft OfEdere rfae Lobrede auf den König, nach deren 

. Und Ihm den Buckel kehnn. Eadlgung er todt zur Erde fanli. In der Poefie wfir- 



wünfiAt ihm pite Befferunf, 
. B^rkmltTtmll gnnur Hoffmiiaigr 

Tondem Gott der Gfttter keifet ee S. Qi.i 

Kein Mäddien lübt er j« in Ridi ; 
Um aBe einEuweiben, 
Maeht er ärn Odifn lati d!« Xaft 
Auf feinen Streifereyen. 

Die Titanen find kaum „lai Leben aufgeborea," all fie 
fb gleidk Streit nnd Tunuilt beginnen: 



gr&fatentkeOs matte Reinere;, oÄ nodi etwas fdüte- 
aeret. 

8. 11. DaA Oultav Adolph niederfiebti 
Atelia Jüug wir unfrer Schlacht, 

Und jtutäixi. indem «r Woons |lubt, 

' Das, dii war gnt gemicbEl 



I>a giebu Duell auf Hieb tmd Stich j 
Dort fiebt nan — fiact Piä«l«n — 
Jiu Mdrfeni fick umfeU». 

8k toben sb dem Strahlcnf lanc Cder Seaaa^ 

AI* wie .ein EM, deflen fldiwanz 

Man Difieln «nterleg«. 

Ana Wutb j-ahodt tmd tt^Vipu 

Satlira hfli vor den Senat der Lateiner fcUochnnd ei* 
aeRede: 

Die Thrünen roUien kngekiud 
Herab, und fielen ihm in Cdcn) Blnnd. 
Sm , dajt HMKch imig*i fVöricSt». 
Br/off an iitftm tfarttlun. 

Jupiter giebt den Merkur einen Aüfhvg. Er bleibt laa- 
gean^ nad als er nun zurückkehrt 1 

Mit Zittern and mit Beben, 

Xiefa Z«Ta ihm gleich den Aageoblick 

Bn huifien Prügel geben : 

Kachdem TeiD Buckel abgekehrt. 

So ward der Atme aril vethärti 

Di" Frag ihm TOrgerieboi : 

Va «tfa lang gaUiebca? 



Stürzt auf die Flette, dafs es pttfckt. 
Kämpft dnrdi der Fluten Bahn, 
Defi Karl der Zwölfte Btgfall tltitfckt 
Vom hohen Siemenplaa. 

Ueglücklicker kitten die fdifinen Glelmlf<^«n Yerfe: 
Vom fternmvotkn Hmnul Jahn , Sdaetrim u. t w. -WoU 
^cfat nadigeäffi werden können. 

8. IS- Ha, wenn der Dampf die Luft umhüllt. 
Und mit daaa Pulvarblick, 
KanOBCndonner kracht und brliBt, 
Wekk Uebliche MufikI 



Han flünt ficfa in den Todtentanz, 
Nimmt unter Saus und firaui 
Sich einen griinco Lorbeerkaani 
Und Biegt »ir Welt hi&iu«. ' 

Und iimdiet grofaer Thaten Lohn 
Dort im EllGum, 
Karfthirt mft /nser Meldtnkrv* 
Im Paradlti lurmn u. f. w. 



OerY£ Tckdat das Burleske bief aldit beabflcbtetzobt- 
bea; wlire diea aber auch der Fall, fo wOrde «« eben 
fe wenig Benrtheilungskraft verradiea, als weniT er nn- 
abfichtlick darein verfallen wire. Nichts fücht vop- 
UieUhafk hervor; die heften Strophen find nlcU krifti- 
fer und poatircher, als-folgende: 

Da tiehn wir au* dam Unt'fan Stitili 



SOS 
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. Was Ulfe ,nun Oeift und Ttp&Ä^ 
Weaa tuia du Gluck vtilttu ? 

Doch wen»M auch Terderbea tpeyt 
Selbft aui der Hollen Glut'i 
Wir ftehea dennoch Schtigbei^tt, 
. .Gelehnt auf uararn Muih. 

Es rubm. Tich der erriegten Schlldit 
Eiti «w«ynah1 fiärkres Uecrl 
Wir käinpfien feiner (Jcberimici)t> 
' Und dttn'emponen Mrier. 

Zwar [elvi wie den verlomca Screit 
Mit Hecht ■!« Unflück an ; 
Dock, Brüder — Troäl die SchuldiBkeii 
Die habea wir geilian u. f. w. 



dlgt wird. . Hr. S. Wftlcht oCl ohne.^Ie^^otli vea (et 
nein OrIg;iaal ab, und unterließ d«r gri^hrlicbea V'er-- 
fncbang, «s Terfchöaem zorWoHen. Wer fich die JVJü- 
he der Verglefchung geben will, wird -die» ütcheil ia 
feinem ganzen Umfaog beAätl^ finden ; hier rerilutet 
der Raum nur einige wenige Beleg«. 

Eine Scent attrai/ante il\ unferm Uebsrf. eine an-' 
züelidig Scene. M. fagt von einem liebenswürdigen ' 
Sciwürmer: Datu ta vü et ies tnoeun des kqmmex, U 
heau morat etoit pour tut him foutet de vobtpte; mawtors 
meme q»'il en etoit te p(tu c/iarMe, Jon emation etoit piti- 
fibte cowime lei fonges d'un doux Sonimeil, Ha S. iß das 
noch nicht fchön genug, er macht daraui: ,,Ahi dem 
»SinUdircliöaen der fflenfchlichen Neigungen und Tba- 
tften flrdmte für ihn eine Quelle der reinften Wonne, 
(«nsd doch Uieb, euch bey dem innigflen GefQliI, feine 
»Rübnug fanfi, wie die Uifem Träume der Ut^diuld im 
„Morgeajdliummer.'' — iß.fagt: Dans Jon tangage meme 
Vhifpnhole avoü de Ia nmvtte: Hr. S. „in feidem Mun- 
de wurde Ulhlt die Hyperbel zur Naivität" — „0 mer- 
vnUe de ta Jcience ! wundervolle WiJJenJchaß !■' Def Sinn 
Der Ueberretzer Muvontelj h«, Toizflglich bey fei i&- wlewonderbar ift die Wirkung der WiffenfchaftenJ' 
aen E rz üh i an g en , mit fo grofsen and mannlchftltlgen Hn. S, Ueberfetzung giebt el&en ganz fatrchen Gedan- ' ' 
Schwierigkeiten zo kämpfen, daü er eine Schonende ken. Indem man beyiha diefen Ausruf noch\«;e'ndig auf 
ond milds Beu>theilung mit dem gröfiten Rechte fodem eine beftinmt« WilTenfchaft, die Botanik, Ton weither 
kann, wenn feine Arbeit aar foatt im Ganzen zeigt, kurz vorher die Rede ift, beziehen mufa. — ' „V antra 
dafs er dje zu einem folchen Unternehmen unentbefarll- ^t' d» eontinent." ( Ea ift ron Spanien Im .Gegeofatz 
eben Eigenfchafiea befitze, und auch den nicht minder ™>( Schweden die Rede)" dat andere Ende der U'^eltkv 
WeljpotlitJien FIei& darauf verwendet habe. Schwer- g'^" — Faire fes delices des ecriti de tinneus. Ana L. 
lieh wird irgend jemand dai eine «der das andere von Werken Ergötzen Jckopfen. — Wenn JM. fagt; u» mw 
den Vf. der hier angezeigten Ueberfetzung behaupten, fl' ttrre Jormait l'edifice de Ia tabaae du Jolitaire ; " fo 
Er nnterfchreibt Geh unter der Vorrede Scibalski, und Uifat Hr. S. den i^nfledler in der HJauer wofme». „Ein* 
fein Stil hat ein nicht minder fremdes AnCeha, als fein Mauer von Erde machte feine Wobnuog aus." — It ^ 
Name. Die kuree Charakteriftik, die er In dem Verbe- »""* dans Ja gravite iine doticeur melie de i,riftrjfe.'* 
rieht ron feinem Autor entwirft, llefs uns gleich wenig Sein Ftoyl wurde durch ein« 5an/fwii(/i gemildert, mit 



WinTnnTSvR. in der Steinerfchea BucUl: Neuemo- 
rMiifchs Erzählungen ron SlarmonteL Erfter Band. 
Mit Kupfern. Aus dem Franzöf. überfetzt. 1793. 
35» S. g. C16 gr.) 



Gutea ahnden. „Man kennt die Leichtigkat feinet Fe^ 
der, die lebhafte An muth feiner Schilderuugea ,' die ed- 
'teEtnfaitJeiner 'Sprache, die Neuheit feiner Wendun- 
gen . kurz, die Origieaütift feiner Erzählungen." Je 
vertrauter man mit Marmonteli Sprache und Manier iit, 
; defto unfihnlicher wird man diefe* Gemälde feinem Ur- 
' bild finden , und ea wäre wohl kein kleines Wunder, 
■ wenn ein Ueberfetzer in feiner Cople den wahren Ton 
eines Originals erhalte« hätte, das er in einem fo fal- 
fcheo Licht« betrachtete. Marmootel Ift ein fehr ele- 
. ganter Schr^tll^r, fein Auadruck IH äufserft fein und 
gewabit, aber leides nur zu fehr, fo dafs er oft ge- 
fu<4t, undgefchraubr wird. Leichtigkeit hat feine Spra- 
che feiten, und edle Einfalt nie. Ho. ^j Arbeit Ift nidw 
gerade fchlechr; wer von ihr nichts weiter als Ausfüllung 
einer mfifsigei» Stunde fucht, den kann und \«'trd de be 
friedigen. Selten ift der Sinn ganz verfehlt, oder der 
: Ausdruck fo verworren . dafs der Gedanke fich nicht 
mit einiger Mühe errathen liefse; fchwerlich aber wird 
der Lefer von fe{.nerm G-?r< hmacic es lange bey einem 
Buche aushalten , wo er auf jeder Seite ren Galficis- 
nee, Idiotismen, feltfamen und un eigentlichen Ausdrä- 
<^en, gewaltfameu Inverfioncn , Terun glückten Perio- 
st and dm iialuulhsnifcliften WortfieUungeD bcl^- 



welcher eine Tmuriglieit vermifcht war." — Rajfurer 
ta confiance effarauchee beyiil. iftbüchftensgefndit; aber 
ganz undeutrch ift bey Hn. S. „das aufgejikreckfe Zu- 
trauen beruhigen." Ven felcfaen Stellen heif« es wohl 
tnitRecht: „BinDeutJcher iß gelehrt, uienner JoUhDetUjch 
verficht." — „Ein Feuer, das nur bejr den letztem Hau- 
che des Sterbejeufsers verliijci'en wird," (ä man demier Joit- 
' pir). — M. fagt von einem fpanifchen Kampfftier: t'oni-. 
mal bondijfattt de Jurie vetioit i'lui tete ia ijje e. Hr. 
S. lafst.iden Stier fcbäumend vor Wutb, mit ausgeßreck- 
tenHiJmem zurennen," und macht fo, ohne es felbS zu ' 
wiffen, eineneue Entdeckung. Vorher wnlste niemand 
etwas von Stieren, die ihre Homer ans fbecken und ein- 
ziehen iLönnen. — La grace JamiHere tjui Je mtlait negli~ 
genmunt a faus les charmes de ja figure. ,.Die tranliche 
Anmuth. die fich hinldfsig in alle Scbönhelten Ihrer Ge- 
italt mifcbte. , — Inßruire un pracks, einen Piocelii m- ' 
Ugen. ' 

Damt encnK paift dt VEmrof» I» keinem Lande Eurepena 
/« fe,nm», n'«,t plu, J. fi^i. '"'''« ''?* ''hö"« Gefehfecht 
«lu. j. ji^sij _ " _ ff «nehr Stolc und Wurde, i]t in 

fl« rf- *^"' '"., •" ^/P"^" Spanien. Xbe, we»n üe e^ 

Init Jnr tlUt eomma fi,r mtnt SO-akle* der' Sonn« keim-n pn. 
etc. Urfchied im G^chUtkt« aea- 
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Diefer erlH Tlieil enthalt Iblgende EnUblKiigeB: 
Di« £ia/ied!er von Mimten ( Murcia]; der Irrtkum ei- 
nes gueo Vaten ; .dif Schi^« des Ungtüclis ; die Schu- 
le der Freundftbart; die Abenrfaeuerder tJafcbuld. Von 
'äflt lecztein jedoch nur den Anfsog. — Die Kuf).Fcr von 
Hd. SchtUinherg Und an fich Tchon, nur nKhc im Cka 
rakcer der Schrift , zii welcher li« ^hören. Dl« Lriif- 
tige Manier des Kaaftlers contnftlrc fehr mit, der glduen 
Fi-ichheli des Dichters. 

LEima, in der Oyklfdien Bucbh.: Die Ftmitie Wm- 
dtUu'm. Eine Qerchicht« aus nnrera Tagen, ros 
den V«r«irer der Liebe. 1792. 464 S. S- (ilUhlr. 
t gr.) . . 

Eine Familie, in welcher zu lehen jeder guUMenfch 
für du grofsie UnglUclL hallen müftte, könnte gleichw^l 
noch ein fehr anz)ebend«r Gegenfisnd fir die poeCirdm 
Djrftellung fe^n; ron der Familie Wendelhelm aber 
gilt QiiT dis erfte, nicht das letzte. DieMenfchen, die 
hier aufireten , find ' lalterhaft , niedertrX^tig oder ab- 
gi^fuhmackt, nicht koatfch und intereflant ; die erzjihl- 
ten Begebenheiten beftehen aus riaer ununterbroche- 
nen Reihe von Albe roh ei teoi Ausfeh ireifungen und wil- 
den Siiidentenftreichen. Der Von «g rerrtith rwar «1- 
Dsn nicht ganz gemeinen Kopf, ift aber doch-fo ung«-. 
fiilt un J welifchweifig, wie der Sdl fall aller deuifchen 
Roicinearchrelber, deren hu<:hftes Ziel iit. viel undgre- 
fch^nd. nicht gut, zu fcbreiben. Und wie fällten (le 
anderi. To lange Ihr I*«blicnin auch mit dem Schlechte- 
ItsD , wns (ie gabril, vorlieb nimdit, und die Verleger 
nicht nach drm Innern Gehalt, (ondem nsdi der Bo- 
genzahl hono:irep? Di« Cbaraktenelchnuag des Vf. Ift 



ganz csrricaturratifsif . , Hier ilt ein Oemlßtle In derMt- 
nter des Vf. »julchen war klein, fchicfoeiDig, butc 
einen Qang gleich einer £nt«, fchönei ftruppigttsfchvv 
zes Haar, dergleichen ganz kleins Aeugleta. «innt^m 
Gefleht, auf weichem die betrifchtlicbe Nafe wia eli 
furchtbares Vorjfcbirge hervorräj^le, und Cer bijulidc 

'Mu-id luic den ftjbw«rzen Zahnen eioem eiisgcfuikDti 
Vulkan nicht unähnlich fah. Um dlef« fchrccklicbn Rtia 
In «U helleres Licht zu Cetzan , kleidete äe llck biftü- 
dig in Gefchtnack einer Opern tanzet inn , und ii dlt 
liditeften in die Augen fcheinendüen Farben, nadiii- 
peUe die allerelendeilen Sachen in 4cm fclundzMJfln 
Tone, den fie nur annehmen konnte. Uebtlgeiii ni 
üefodiimm, ftole, naCewais'vad boshaft o. f. v." - 
— Mit folchen grellen Farben mahlt der Vf. diswIdtT' 
lichften Gegenäande, wie es fcheint, recht mn mm\ 
Auch Ccheint er oft .auf dl« gemeinften and plutcftn 
Ausdrflcke abftchtltch Jagd zu machen ; z.B. kajonini, 
car^riiren, fehr klaatrig sus(hll«n, einen Iia^ Sita 
erzählen, fchwün^ern, der hüpfende Bufen uod jn 
fomntne Schenkel u. dgl. Die Sprach« ift nn Jitgn, 
wie Aas ihn lejder'nur zu oft felbft ia ingsbliih prrt 
Gefellfduft zu hören bekommt, elA widerwJudguGi' 
mcngfdl deutfchor und franzöfifcher Wörter, ftllilidi 
gnbnudit, wo wir in uafrerUutieripradieTiMaBiia 
^Uldibedeutende haben; pathedfche Harangu«, tii^- 
petidicher, appetifaster Biffen, di« Partie acftpdm 

-decisrireQ, scquiriren, di^cl). fuperb, IndigeQlwCos- 
tribution u.- f. w. Wir rügen dies, wcil4i&G*' 
fctamBcklofe Spracluoeogerey, die der TrägUt ^ 
SchriftAeller fe fehr fchxacichclt, wieder Alodü u W- 
de« «aßingt. 



KLEINE 8 

AHintroat. Fran^mrt a. M. -. Bt^träge zvr ErUuuruMg dtr 
EMflrhuigiurftchen und irr Hiilarln dei GlUdfchwam'ni , iiich 
eii^nen ErfahcuiipR. wn J. C. Jäger, Wundtruip FrinkfufC. 
17S9' 3)S. f. ~~ D«r Vf. iiertr kJetneo AbhandlunR hat fei. 
na BeobüchniDKtn über die Entnehung und Kur dei Glied- 
-fcfiwimnE, welche Tchön in reinen chiriirsi(cb«ii C;ute1eii *bge- 
hsndalt wirsn, hier wMi1iiitFüg«r «uschiander gttttrt, um Ge 
für inüeheddc Wundärzte inftructtrvr lu machen. Er befchrankt 
Geh dibey btofs auf Falle, welch* ihta ««rgeluimmen Gnd, lind 
auf feine gawökalicbe Kurart. Die Bdjmdlung der Gnlenk- 
fchwämme tod iiioem HrCichen , und die fo f enaunten IVhitt 
Swllhgi, übergeht er ginx, welche! doch der Titel der Schrift 
nicht erwarten Hefa. -— Er hält für di« oädille EtiLftehurtEsur. 
fache di>r Getan kfdiw am m« ein« widernatürliche Auadehnung 
der Gelenkbänder nach TarlcUun^en adfr andern iuraem Zb- 
filltn, auTserdcD tine Anfummlung der £el(uikfeuchtifkeiten, 
und dann innre F^er, Diere an^egt-bfiien tlrfachen erklären 
aber oFfenbar nicht die Rnldehun^ der Krirkhelc Man brnb- 
■ditai vielfilti« llarke VerrenkiinKcn . und demTjn^Psrht^i fulfft 
dlraaf kein OlicdfchwaniiB ; unii wiedtr Seht man WaUerfuch- 
ten de* Gelenk«, ohne dar^ ein Glied Ich wamni ciitflcht. W)thr- 
fcheinlich ill et nicht die wider natürliche iucdphnungder Ge- 
lenkbanderi auch nicbC die Anhäufung der OelenkfcuchtiEkei. 
ttn, fendem ein anhatifend witliMlder ftetz , oder eine snliültcn- 



C a R I F T E N. 

He iMchte Enizünduns verbunden mit einer 3tiuiuB!,i° ^ 
Ciicul.iLian, woran frhr häaüg innre Urfachen lufltiii an 
Tbeil eebmen. Br -behandelt den Cliedfcbwaam itmüiM 
durdt imheilende Mittel, und iftdabeyin ja Fi)\tn ^iäM 
gewefen. -Zugleich Iaht er einen mäfrieen Druck inbri«« 
cder die Einwicklunit Machen, und befchleuniiit diJo^J^ 
Kur Hnücm in. Jii eini»n Fallca entfVand eine ExcoiiitioB ■■■ 
ein Auitfickem ron Feucbiifckeitea ; diefc Falle vunJea ridp { 
frhwinder geheilt alc «ndre. Rec. hellte ror nicht l<n("£?| J 
«inen beträchtlichen Schwamm am Kaie durch «im TiOMt 
• — • - ■ ■■ ■ ■ .»«rfblM, wirlKM*"* 



... der Wide. So wie die AuilceninK arfolHa» ..^ — , 
fwlitfhen Mittel viel gefchwindar. Zuweilerntbm detTt *" 
ein PdBÜer.iu Hülfe, deffea larrcdienun er gehtin lU Uh° 
Ccheint, uod weichet noch wirkfamer fe^a foll , all dis la*^ 1 
ni«ke<immi in Effig lu einem Brey «kocht. Diet fclwii);**» ! 
Wahl nur von der Vorliebe lU feinem Mitlei fcenunitwi- , 
Die Waniuni;, dift m>n folche Oeleakfcbwimme ia ^"^ 
Falle Üffn^n miilTe, felbft »Bch dann niiht. wenn eine FluM» 
(ian anfehejnend 4fl, fftündet Geh auf wirierholie tnun«'"' 
•fahninccn. Rk>. war Mltt ZeuuevoB ei»em Falle, wo»" 
nne weifte Gefchwulfl am Knie mit dem rwifor «wffim M* 
ih der Abßcht. die Fauchiigkeiten «««»leeiw. ©'• *T"^ 
nahmen i>Ifi(4i darauf 2u, der Krank* bekam an hduiCuitta- 
ber , und ftarb "bald nach der Of eratiwi. 
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ALtGEMEiNE LITEBATÜR - ZEITUNG 

. Pftnnerstagj, dtm 22. Jüovtmbtr Ifyj. 



'GöirrtKOEH, b. DUterich : Epifipta Pauli Od •Hebragot 
.Graec* ptuMttia iMiaoIBtioae JUuficAti a'I. Aifaiii^ 
■ .rieht, tys«. »So S. gr. 8. 

Hf. ^, noch vM jittTzetD Repi^t ber äet.AaAög. 
Facultat zu GöttingeD, And, lt«t der Vmxc^i m 
0er Lefuag i(sd ErklEfrang äiel«9 Briefits ro>.viel V»- 
gBüg^ .4<>ri.ev lieh endUäi eatfchloA'. -3u aufif ii*uc 
^urob Bioen /ortlaufinden Coweaur za eri4uuri). £f 
«rhielt auch'ciaige Jüeher' gehörige Blattet uu de«- 
ItachgeUfleneo P(pieren des fei. Xoppf . die «ber fahr 

. .wtbedeDtcod i^id fngstenbuifdi wAres, wie lle derfri. 
MAan etwa bey feiaen ViVl^iugem «■■ «Is Zetchea 
find Winke gebcauchc babea mocJite. IMefe find benutEt^ 
doch Jb , d^ft Hr. H. die Koppercfaen BemeEkimpa T«a 
einigeiQ Werthc iorgt^ÜE 'oa den felnlceii unMrCctiei' 
4et. DiefcB zgltuBiDeii vertaljdste •des Verlier, -die Ar- 
beit zurVoUeaduag des fogeautBtea KmpeKben N. T. 
ZjD Putzen , un4 ihr 0gät einsn andern Titel za gCbeo» 
!der dcrn ge^röhdlicbea 4ie(er Ausfabe '^ekh linteti 
Ü. T. Gratet perp- onnot- iUufir. editiomit Koppionii« Vat 
VIll cim^ct. epifi. Pauli ad Utbr., wonach dleierBtlef 

f 4ea gten Jheil .derfialbea auimacht. Veran geht eiae Eis* 
latungi^ $., ^ao /«Igt derCommeötar jp der bekann* 
ten Koppefchea Manier bis S. 224, und an Eede ftehan 
4, Exciure — S, 3Sa. — lieber den rerfchiedenen Ge< 
ichniack Ufst fii^ nun einmal nicht diQiattrca; fimft 
' wQide Rec- mit Urundea darzulegen fochen, wanua er 
gerade dieCem 3riefe voie habe GerchiBack ^>gewina«a 
können . foadem ftefg mU Angft und WidamnllHi an 
die ErkÜirong deCTelbeia gegangen fey. Qenug, Hr. H, 
fand Behagen ^arao , upd neaot ihn deswegen auch 
pukfurrimunt libeUum CS. g Einlsit.)« VieLdies man aber 
gerade nicht im Üfthetifcheni Sinne z« nehmen bianchf; 
dsiui dawider wärde fofgende Aeafaening S. 6 flreiten : 
,^J«iu in plurimis tacis aequt fcabra ontia (,ae im 
aijiolis PaWt}. per tcudam faiebras iaeedit, fquattt 
üsdemli^raiimü, iisdtm anacoluthij impatikll^ iis- 
dem m»ginibtu inwtanibuM iaterdam et monpnojit 
turget; et Utet namuUos fuavioris Graeciae fiara hiäe 
tUi'nc micanttsi?^ (di^frfoj) coiUgeris, an quutfa, 
cKjuspuftt iK^f^tf ptrrgriKO idiomUt ftrütentit iiäidibus 
extemplo perfimamus, ßftirie adhibuerit pattieulam venu- 
- jilormn^ eoncinnaverit^ue paßim bcneit ex iinffUu proprie- 

. fUt ^aboratam, tt mm numtro atdatttntS " Allein wie 
l^st fich dann jener Auadrudc noch reditfeitigen ? £3 
entdeckt fich S. 3^, wie Ach der Vf. die Sache etwa 
gedacht hat. Der LÖTer ninb wie in JeroTaleiB waadebi, 
in Qeift an den Opfers nad Fjßsa 'XMi nehmen, den 



{fohenprieOer Amt der Schaar der fibrigcn Priefter *M' 
■hej wallen feben u. C w. . mit einem Worte , feinftt 
ideeokreis snd feine Welt auf eine Zeitlang ganz vec- 
laffen, wenn er uAftrm Briefe Ma Reofit mderfahtan 
lalTen «riU. Diefa ifb freylich auf der eiaan Seite' rin 
-«Mihrcr .Qnwdfiuz zma ricbtigeaVeEAäadnifle dtlTelben ; 
■allein aof der andern Seite Ueläe es doch nicfata weiter, 
«U ; d«r Lefer amr« etne ZeMaag die PerG» eines ja- 
■^e« aauehvien, der erzogen- in feiner ft^gion, deb 
■P-omp derfelbea nnd die Yergleidiungen dank g«r 
vartrsfflieh findet, wenn er uoCenn Briefe <ii;fctasiB<lk 
abgewinnen will. 'DieTs därfVe denn aber doch nicht 
jilne» Jeden Sade feyn, and man kann nichta befriedl- 
gendoa antworten, wenn «iner BRferer.£eil^soflen 
aacwortet ;- ich veHtebs den Brief an die Hebräer lehr 
.wolilr ^er doch kann ich der toTen Speile und dem 
'•jadifchen OpferdienSe nicht Qefchmacfc abgewinnen. 
fier Brief ift an Hehrfiar geicbrieben, Kr^e er Igb felf 
-ner Zeit viel Mutsen geübt haben mag, dm er aber 
ifir mich nicht weiter hat , da idt Im ^^brifienäiume ge- 
■boiea uad erzogen bin. Ich wdnfdic daher, daft taM 
Jbft zar Seite lege^ ^ In 4er Tfcat, Aft ift An Nutze» 
diefea Biitfcs fdr uaefo gut wie gar keiner; V- kanta 
Togar leicht jniftTerfbnden worden, und VeranlanuigEa 
Ideen geben, die der Qotthejt böcbft nawfinlig fin 1. z. 
& wenn nun «af AutoritSt diefea Briefe« gtauben u '>11v 
4e, daft die Qotdieit ^tch hlnt verßknt ■werden müjj«. 
Da Aus aber einmal darüber coniii)eatirt werden foltip; 
ib^war es zn winfAen, dafs die zu tinferer Zeit an- 
ftj}r8i6an Jdejan dem «eiBara ChriAenAome fo Tielala 
aä^A entadckt werden sdcheen. Darauf ift Hr. U. 
alierdiog« aacfa ausgegangen, isitfain der Brief in febr 
gute Hände gerathen. — In der Einleitung glaubt der 
Vf. ) fich über den Urheber dea Briefes , die Gemeinen, 
an die er gerichtet i^ Hber die Sprache, Zeit und Ort 
der AbMTuag knra Äffen eu kännen, da alles diefes 
erft neuerdings vom Ha. Pro£ Ziegler pro und contra 
veatilirt fey i dagegen fuchl er (ich mehr Cber die Ver- ' 
■alalTusg, Plan, Zweck und Oekonomie des Briefes 20 
verbraten. 2n den erften Punkten tritt er Hn. Z. her, 
und tritt ihm auch nicht bey, fo (Uf^ Rec. ein beßimmte- 
res und weniger fdiwnnknides Unheil gewünfcbc hatte. 
£3 find hier janur zwey Wege: entweder ift Paulus der 
VerfaflefiOder er ift es nicht Soll man das Erfle eanetamen, 
fo mäOen mehr eotTcheidende Grands beygebräcW tver- 
den, als bis jetA ge&faeheaiQ; fonft bleibt das zweyte 
das Wahrfcheinli<^fte , wenn gleich noch nicht ausge- 
machte Wahrheit. Da beruft Cch nun aber Hr. H. wie- 
der S- 7 aof die grolle AehnUcbkeil einzelner Stellen 
diefes Briefes mit den Paulioifchen , die doch entweder - 
eiaZDAll heUscB) oder aICchtUch angelegt feyn kanv, 
Aa ; wenn 



in - ' ' ALLO. t/ITBAATVt- ZUTUN a. t^» 

wtim Aei unbekiBilte Verfaflef fSf Päutui geliatteo tevA" hertFu'g. kmii. "Fißni fmet pe»es ontiijuos pro iamtr 

J'gllte. Da'DUfl abeivlieiiMinnem usd 8itrMri>Daninlr «• fWMMw. öitff. Pkitw^e? hltet nvfidt, ttfjj^^nfiai 

MlHfWdent etitfrheUeii; f<B kOianH ks Auf «luu .Ts- c& Ctftl.^4t t. Pf. «9/ 3?. Dw Pltitd «ta»'(« ^Vattm «ni4 

taiblick über den gBBz«n Brief 1 uild Auf ein kritirches tds det Sichtbarkeit tMYktettt Weltkerptr erklärt; «Qna 

Gefühl faey L«ruffg fleffiäbei) an, und fldnfl dSffte wohl die ZeltvorftallUng; hätte- tiefet'' eotwickeli werden (bUen. 

kein Kritik?!- ven gefcharftefli Qefiibl bfbauptea kötineat it 'i «tbii/tm foU eheil fo-viel feyn, als %f.'«c ero^oEy; 

dafs diefer Brief eben fo wahrftheinttch von Paulus fcy,' iber dieß ift «Ht det Ddgmatik hineiii getragen. Die 

als die ühric»! '• vielmehr l^richt {eine gADZ eisDc äeßalt Vgcftellimgsut dei N. T. ift titu gaai «odcce. - ■ Üv ka- 

uad fein« Grund verfcliiedenheit von den übrigen ihm den- yo« oder die si^ix ^eh, troinit Gott dit Welt fchaf, wUt« 

'feibefi 9bu :Br.H.ri^2wuS.gaMtOntfnwj.' „dcrHcbto denroü^eilbebf.Dicfaternt>«rf«nri6ari<ProT.t,Safo^)L 

ijoitmösen wi0en,werihv g«fclitiebeirnabel*';aUetBer DieTs aabni man ta der fpatern Zeit «Vm^wAt Ua^ v'Crw 

wird doch dahin beftisui» {(fuamva UvißMir mtmu^üo), fiasd ( wahrfdMitdidi fcboli vof Chrilus) den Meffiit 

. Fxtilufl für den Verlaffer zu hkltea. Heifst A»i nich^t du-uatci'. Dia Sphrift^ller Art R T. Wendra nun die- 

Ikh gauZ-HUbeffimmt erkUren? Sr wUl nicht otantt fe Vorftella&g idfjeriua an. und fteUea tbs fette wfirdig 

.Gciindct<nrt^e) eiden andetn Ver&lTerauwIutKn-t aUeta Und erhaben «li die peffonificüU praktifche Varnmiß 

llÄrB denn dir Männer, die nicht für Paulns ftiainiteat Qt^Us dir, wie e« beTonders bey johaDnes ttcr Fall tA. 

.wOEU Mcta Luthci' gehdrt, dicia okne Qruad gcthan? Oaaiic ftMd nun aud in genauer VerModanp. dafs Gott 

Ein »aderer Crbwieriger Pusct bleibt die Oetend, mijbüi imtk den MetSaft die Welt fchuf, Dicfs {Aäm deM 

4ie Schrift gerii htet fejr, VMfehiedene Gelehrte habäl Re«. dte «insii »flfdlge und hiblircfa wahre Vorftrilnni 

is aiir^er Paläitns gerucht, aber bia jatst hat aock keine von ^ b«be» Abkunft }cfu. ' tfl SeH^s Dogranrikfleht 

Angabe gani befriedigen wailen. Hr. H. zlcfet dagegen -fie aber freylich noch nicht.- Oft bat der Vf. die 

eine alte Meyniais «'icder hetvort wonach &e far aiit Schwierigketfen nicht gefühlt, t. B.-C^ 9. öru; ^xam 

£iidenehrHieH in altt*i Agende» beftiaimt w*i>i dock fn, Su int. *. 9t cet. - £r gtsubi , M fey fritf leicht cikUrt 
1(9 fle el>ier giWißM^emtiiu «»-Patäi^a befondefl Ober- dnrch : ut tppartntt «hm noA ohiint «toftn« vtägartm. 
reicht, und tob dort Bus weiter gefBrde» werdcB folIte> Der Schriftaeher v»iU aber ehie ütßche angeben, wamal 
Zu dicfcr beloadcm äemdne fchirke Tich aber keine ChrlAoa verherrlicht hj. Er ift na«6 feineni Tode nf- 
betitr ab die lU lerafalem. — Dadurch tll nun aber der Üerrlicht, Ifif^-oonym mitt e^ hcrrfcht Ober alles, Aia 
Xiiscen noch oicbtgel&ft, fondern die alten -Schwierig* diefer Herrfchaft Aber aUcs foll man tb^ abnehmen, dafs 
kciWB bleiben dielelbeu> 1) iA es gat fonderbar» da& er geftorbsn fey. Bin alU Zu beglücket), aber die et 
«oe Schrift, diafomttche l'pecielte uiul kKiai« Bezie^ mumehr herrfcht. Es heifst hier slfo iru>9 fdaderbar 
Aiodgen hat, aef oiic JudencIirUlen an oiteM Ort^n paflen genug sum BtijfpiHt vteA. Dafa diefs der fchte SHul 
' -foUi 3> wurde fie «ber zu jeniGriea abgege ben ) £0 ent- Fry < zeigt gleich der folgende Vera. K- s ■ %■ wird die 
hstRil die Worte («3» 4): „der Kampf wider den Ab&U Paremhefe (b gcfafsti „Chriftuä Mufste öeh tut^ ab 
baieueb kein Blut geki^leti" eine OfieiAat« Unwahrheit, Soba Gottes feinem Vater gehorfaai beWeifen; dabef 
da Stephan» it&djacobus aus diefer GemeiBC fchon Mär* dbernahni er gern die ihm aufgelegte Laft Ven TrfiMal 
tyrer ^worden waren. Der Vf. wUl zwar, daft dlefel Und Tod." Üa^vide^ iß aber der 7 V., und der Cot« 
nur Im GegeBfaiz gegen die Miftbaadluagen ge&gt fey, tezt vertaDf;t gerade das Gegeurhei!. SonH gewöhu 
welche die Jttden unter den Syrern (iftm. cf: XI, 33 to)%.\ tnan fL-ine Kinäer durch ein fanftes Bad mildes Bnrageu 
alli^ln diefe ilt tköchil willkübrlich «ngcnonimert , da )• znm Üehorfam; aber Goitit Saht mufste eiarn be- 
kurz Torhe» von den KrpuzeMode Jrfu, and den Mifs- fchvrerliehen Auftrag übernehmen, und htedurcb bewei- 
haudlunacn, wekbe die- Juden iUiwMM, die Rede war; Dni, dafa er gehorchen kOane und wolle : t^itx«eiv heifst 
andre Suhwierigkptren nicht eimnal gerechiur, wie z. B. hier hbex, dM Auftrag Gottes für die Menfcben zu Ibr- 
19: 16. 19. D<efe Hypoihefe kana daher Rec. am we> ben, völlig auKicbten cF. lo, $ — 10. K. Xi, 31. fasiie' 
nigJhn UD(erl<hreib«i. üebet der Zeit und dem Ort« »«eigC werden foUen. wie dieL5tX Gen. 47, at.niJaT 
der Abfalfong rubcteben&llsejne tiefe Dantelheit. AI- ,,*... , , >, o- f u L?*« 
les. WRB fich mit einiger Wuhrfdieinlichkeitbehaoptea f»;3Ja uberfeizen konnte^? Sie fprachea ni$Dn a» 
Yakt, lä, dafs die Schrift vor dem Jahre «iabgefafst zu Diefa fcheint ober nicht die wahre Ueberfetzung , (on. 
fe^nfcbeint, weÜ 1h diefem Jahre der JüdifcheKriegan- derit vieimehri er aeigta fich zu dem v«rdera 'rheile 
gieng. den derVf.aberigooritt, da er dea TcmpekHenft des ilpuca (Wabrfcbciniich gegen Morgen) anzubeten; 
•la noch bialirttddarfietlt; denn- nach X, i^ lag Jacob. K. tlt i<r. rermiflea wit 
Die V^raotaiTung, den Plan, lUd die OdkoBömie dar eine gehÖri.^e Entwickelung des foRderbarea Bilden, i) 
Schrift hat Hr. K fäit gut auseinander gefetvt l lift nur fteht ft^a für Paaai» wie das LaU Jiirys, 2) m^w 
zu wortreich Und mit zu vielen Wiederholnngen. Das nennen die Hebr. alles fchldliche und 8it'«C«» Eiiolk 30^ 
grörete VerdieoA befleht aber in dem CotOntentar fülbft, 14- > mithin auch aufteckende, Deut, 33, 34. pt^m vnf*^ 
der Ist Ganzen reiht wohl geratheu ift.- Uatctdeflsn tft «na fcbidUcbe, giftige PäuM, ftabt alfn fär einen &a- 
BOch manches übersangea, wbs tiaur nühem £tläuts- /#«•' gtfihriiehm Mtm. 3) tvoxha 9 fonderbarl Et 
rune bedurft hätte. Wir wollen blofs auf Einiges auf* folUfe eigemÜch heifseu : funwif rotXue (*> Mw/tuf injS* 
■tierliraui machen, ötelck zu Anbnge 1, a. wird. hA^jm- etat) »ai svax^. Das Verbum pumvsai wird aber auch 
va>to« vom B«fitzer erklärt. Es ift hkr aber noch ctwM gefeizt für N^OHn ptn&r« /unw, Oeiit.- 94, 4,, f» 
tacht llttvjclur^bd- «tfti » wie Jtty den fheo Lauinna nach hier. Alf» «bne Bild : ' dnut nicht £n rMßihr> 
V - ' lirfwr 
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zam AbfaTFMlM); :«« rlel'ta^ Unfetekend l>yn> zum .ThcSi; 4cr hloft vwi Safc«g<ukI«9Aiiad ddTea Provin- 
Bewei^t ^s Hec. ^n CoDameunr mit AuCnJcrfcHmkcit mk fütpuea. Htibud ami Biekia(«i h^d«lt, bctei^ 
*elrf« hat. '— ■ : Die fcträ'r» wÄlkh vnniaeu ÄmN, ndiattr s fiogca, m« dieft /ecltfte ift 9 Bogen &Mxk^ 
ffcli -einen aU^Ictäftcn tfaeblckgirelien Gelft, d«f <de« Ittt;. Will bitf aot efwu befoato* t<m dca ZuTdczaii 
Kern Von der Sctivle zu rm^fmvniä ly Ot-vttttm -rt der letzicm «ifllbreB. k kcnm^AoTia» jriebt u fo 
leJAi'^oi' -my ifisfxr. ßis Cli^ifti HimteelfahPi bed«u»tra Tiel« beranden:Dialriue ah ia Schaaca. Pift jedir Di- 
^« Worte die Ph'iqA^ des MeffiaB; nach d^f Himtri^ Arict VaaJQiäil^idefl, di« datcc einem DiOristrictiter 
fahrt fdwinea-fieftMcieHM' auf die bat<äse' Wiederkehr fichm, bu fetiic nganeMuadut. Selbft die Kleiduo» 
-Chriftl BezfftHm^ z« feabW^ 4ie den trauvlgca Eeitca da.LcBdroUui ob fokha ^etch QberiMupt Tehr alt naä 
des Cbriftenthunn plötzJtcb- «i« Bad« nuch«a loUte. Toodarder-AiH^M Frovioaca veffthle4eBift, ibr Aa- 
fl) Ei^'Miffur uMAi iri»9^', ~>«7tr:f(, «yri^K «tcat Tebe««' ibc Wadu».ihr Qeni« uad ihle Neigutigea Ufid 
Entwidaelung des Urfpruiigs 'dierer KligiSfea Spiach«.. la. dsa ver&dii«d«oea Difbictea fidl aidu g^itk- ^ 
and fied«mungeo der FüfMela, Welcbe didtuch im R BeyOfvtd wMelli Sudfteiii nbrodieo, der eiafeineU 
T. ecbilde« Weisen.- III >^ SpttHtgivm obfnivätianiit» dt Kern und'CiaentbbiBUD« Ferti« bat. und XH-ZicrUkea 
hjp^ Mfgoriis^e. £b«ä (o aufg^hlän , wi«> Ksu , Att ^f -Qetrtfudta .fehr gac gebnacbt weulaa fcao«. Auf . 
-Auch tiidtt viel «ebr , wo« anttebmltcli wäiw. 'IV) Va- ■InerAnböke findet oiaa einea cotbbnunea lofeaTn^ 
riae tmagkus, ijuilvs Ckrifii de komiit^ui jervandis MuH- mit kletnea Kryftellkageia. Du dataa flofseade Aqker. 
hM nCftnMÄf««-. Bitt-gnclUicber GeduBke, die nt- fold,wcicfan auch gröAtanthtib aas TcrvittertenTripii 
Ichledeeen Bilder, wodurch .Ae- ErlSTaag dacgefteUt beäetUi hittfe Elgeaifebaft, dalil. Mehl und Qcaae va« . 
wird, Voii.eiinnAef zu -foadern; aur-hätte diefer Ex^ den darauf wachCenden Qrtraide bcfOiKocliea «io» w- 
curs voUläiidiger f>tyD können. Theilä lind die Bilder the Fatbe aanchiaea. Es gtebt dort viele fcbone Petil- 
IrrgeiiDmaiea ven de» phvfirchen VeruareiaiguAgrn luid Acaie, und bitweileofind gaaHAecker ;bit rograaiutea 
'VÜ'chuBir^B^ ' DteTe wtrden auf ^ie Sede itbertrBg:eii, Jäncqa^ar wle.beßt«, von wriiAea »och ungewi.ls iff* 
'und CiiriÖtM dargcftellt . als r«aige et die MenfcaeiK ob es etae Feuerftain ■ Kryftallilation oder SerfoUu pttrr- 
Thetb von Ser&ngnifB , Banden u»<t Sfclaverey; Chrl- futat fiad. -- Die ScfaKfereyea haben dort fehr zuge- 
^ -macht -UBB-frey. und Wtt -une aus. - TheUe raa aoHHncn. DieSeidenw'armer konmaa d^relbft.gut fiöit,, 
Stbuiaea; Cbnftus liezabtt die Schuld, Th<>li von beyLuad xäbll aaa fcboa löaooaMauUwerbäaiqe. AI- 
Dpferlamm vud Opfer fch£ecbtbia, wozu fich CfariSus lerband Madidfialgewächre werdea ans AfalawinDetbalb 
felbft für unfre Sünden dargebracht bat. Das Bild voa und aurserhalb R«rchs verraadL Au« der ikad. Plaotag« 
Skhivtrey und BanileEJ, "Wodurch die Ünfinüdikert den i» Land find voa 1753 bis i^t Aber i6eoo alleihaad 
Mearchea ge^ngeA hielt, bleibt woht far Oafre Zeit» Artea junge Sttimnie umronft aater die Landlenle ver- 
dau rchtcklichfte. — Der Stil dea Vf. ift im Obomb Aeilt worden. Die Tabaksplantagen Üeieta jährUch 
t deotlicb und gut, einige Uebereilungen auspaomsMa,. 160,000 -Pf.-^tcer.; S. 14 hätte noa vielleicht eine nä- 
wie i. B. S. 234 /ufc dunaßit rffigie. Alte): diefer Be- here Madiricht von'dec Zabereirang der dortigen auch 
laerkun^n Ungeaofatet.kaaii Ree. üat fein Sewifleä Hs. aufter Landes fo berOiioiten icböoea llandC:Jluhe zu le- 
H. der Welt aifi einen Tehr gerchtcktea Interpreten dea fea gewänfcht. — Di« HoUsagea beftehen aus Buchen 
N. T. empfehlen, der Winke zu feiner Ver/oHkomm- und Eichen; Birken Und feltuer. Von erAern beiden 
hung zu benutzen tticbt verfehlen wird ; und- wie wäre Werden jährlich Über 35000 gefkl^ In Schonen leben - 
"^es anders xu erwarten, da er mit Koppe von eioeai auf ungefähr 90 Qua^aimeile^ 3l9iS30 Perfonea , tlfti 
Sfeifter ao^gangeniftt denn die DedicBtion «ic£ei 1441 auf der Qiladratmeile ; airgead ^l ill Schwedeq 
ComnentSTSzeigt, daß der yf.einScbOler des Ha.Uofr, fo bevölkert: In einem Oiftrict von i Quadmtmeilen 
H»{rn« ift. zahle maa 70OO Menfchen. MalmÖ hat 6000 Meafchen.- 

lii dea dortigen Fabrikea «rbeiien 256 Perfooen, fie vcr- 

ERßBESCHRElBUNd fertigeo für 56.537 R'*»- Sp. Waaren. Yflad bat 2^64. 

■ ■ : - Die Anzahl d« Studierenden in Lund ift n'ur36o, und 

SroeiTHOtM, b. I^ordftröm: &ographie öfver Konittt- der Äeartbaren Perfonen 1350, f« Wie in Landaetoaa 

', gariket Swerige, Jamt däritnäer hÖToade Lander FOt- 1253. Die lufel H^en bat wahrfchelalicb ehedeffen mit 

fattad af Eric Tf^ldt AfTefTor. Andt« Bandet, Sjctte Schonen und Seeland Zuf&mnengebangca. Hetfingfbors 

Delen. SjetieUfdagaa (Geographie des- Königmche hat 133s, Cbriftianftad 197S. Cimbriabaiaa 6961 l^' 

' Sdiweden und' der dazu gehUrigen Länder,' verfabt holm giJS, Haemlbd 1356. Carlscrona böchlUna lobis" 

, von E. Tmeld, Äff. des zweiten Bandes fechifcr uooö. Carlshsma 2S03 Einwohaer u. f. w. BeyMal- 

Tbeü. Sechite AuJlage> 1791. 137 S. in g. acblt teaholm wird angeführt, äaü dort die nuTa ParaJifiaca . 

einem Bsg.' R<^ifteh . . gebtiJbet i)nd Frucht getragen habet welches ronll noch 

IM« aeacAuagabe diefer- «dlftäiidigeaaeogr^bi* ni* b gaat Schweden gefchefaea fey. Voa Chnfiiuiflai 

&Jiwedeas wird nach des Vf. Tode durdi Ho. A<f. &/<;>- wlrdj!tbrlidis«eoS.Pf.Pottaltiieeasgefaint. DuAUub-. 

HvU uRunterbiodiea beforgt. Wie grofs die Vorzüge Werk zu Andrarum ift das ältefte und gTgrjite in keich i 

diefer neuen fechften Auibge vor der im. J.. 177a von. ia. sa. fiannea werden dafelbll jährlich 5000 Tonnen 

^m Vf. tefb& beforgteo fünften Aufl^e find, erkennt Alaun gefotren. Der Sdiiefer, woraus' er gekocht wird, 

t&SD gleich, wtna »la beide AuflesMi« wie Rec gethaa glebt fowohl AUut «Is. Vitriol« aad wird is eine Stein- 

A« fl maffa 
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maffe unter etiMRi dOatfco Eo^wAlbeid-tiaerifieqmn 
diculitl-pn Tiefe 'von 30 EUea-^ebröcfaeB. CinArntüunn 
treibt einen Bssdel piit'io faü lÜDd Touitfii..aabaidi^ 
befondHi nicb:C^tlsCESiii.- Oirsdic «ksiU:imbtnL-V«a 






de aHsgcgso^s. itt doch Jiur dae .Uoä etyautlo(iiielie ' ciaer. Reife; 4}e rorzüglictulfeB AHSfitilitcn d^t g3 !)•■ 

SflS«; eben lo dafeEme^hmn fei|iea Nsaun vm' Acb jmia wf a t er, «laria f r«iiJueic|i wxt eiaeetheilr ift. lie- 

Klted Angelo,' fo wieiiierewjerfer'voa den YngUagefn; Ära; ein jedea Heft virirdziiflcLcti 4ie^arte.dea zu. !*• 

bekonraeo hib«ii-rolleii. Qer V'f.klig^'a^b^AdLcf- fcbmbend^ .Depat^^nWiV, wd weiio^iiQ.lIIeüliuieoder 

ball in HaI)Md fctiFacht getriciKB weide, daher jährlicli der ARiws.derfipnolueritbf ^erfc^iiedfa ül. zvgjläeh 

40,000 TomDenOctTSide-zueiluuift.mndeajiiäirea. Hei- ciae Gefeadre.Pia«», . die dw,-C«l^Ü^ei «lUvtlt» iicfen. 

bbd tiet Auf 60- Q. M.. «;.869 Einwdiner. aUi» lopg £w Jedes .lieft; k«ftot; 3 X-vr^^-.. 

PetTonea asf die Q. M. 4 aad Bleklogen auf u Q- M. . -Qts •rfte.He/t, J^^urt^ftmc«!« forff , CQtkalt aofat 

4^837 PcifoJMB, oder t903FerfoaeB infdiaQ. M. Die 4cr «U|e«eisen Cbcm.vob Frukrücii, Vtglcich di^^"* 

se^e 'Doc]te ia {;ar)icroaB-lUtte WäU efa« DdÜerft Q«- tt des Pepttieiiiears v^n Vv'iß, .eine Tafel, uaterfcbric- 

(bhreibtrag verdient Jd der letzten. unsjUiddicheii-EeoeES- bes Häbitiuu d» Depia*»matt-4t Pßrii^ aiae ApsfiAt , 

bctuiÄ ^^<EA>ft braanten 4tg Häuser u, juid der Schade roaParis,b«; djer nru eriwicen Brücke Liidwis X\l. 

ging an !$«> TtuiMaGolde* (Thal.SUberm.). (lieSwdc Ausficbtroai./'tMUAtoMyraitfoü^- Apsficbt der pirtflaTU 

' vird jetzt regulärer iiad .die. rmekrftea Hdii^ werde« Sctauf. - Zveytea}ieSt..Dt^teiHent4t^t'ne etOifii^ 



biia Voa Steines an^gebsacL Scbooea P^bdrt to-Liuda 
' Stift. uad-iQ ia i4froSfte7fls. 223 FiAorMe, und 43p 
Kifckf^tele ; Ilallasd, welche* ^u ^keobqrp SiiH ge- 
hfitt. ta 4Probftejrcn. 4g Peflorate uadnnd 68 Kirch* 
rpiete, und BleLingea,' du lach zu Lnada Stift nrech- 
aet wird. Ml 4-Piobfte)-en, li Pa&oxM, eine KeyeUe, 
und 27 KircbrpieU etngelheil't, li-d. jn. 



"Pakib, b. Bripa. Briflba n. .DeTenae: 
Im itpertmmt dt la Fnuee 



JCana des Departeneqts. Autnchk des Gartens v^aVo- 
faiUes, yoa d<r Sqlte der-Xer^fle. Auslief cm6e allti 
SchlelTea ui St. -GeTniaj;! en Laye; Äiujichc viia Hu» 
fort-Lootfury. Ausgeht vpa Mirif, .Qie Kupfer, 'die >a 
Zaichava*smaaier radij^t.find,- P^bnien fich Eccht in{ 
AUS, und das^otecaeliiiieii.vtrdieat Un^rftützüi^ {jp 
jedes lüeft enthält eine kitrze B^Cchreibun^ des XlquKlfr 
•lequj dcf fcyl ^ lebbafi und , oft mit meckwCidJe« 



ifayw« danj Anekdoten dtudiwebb QfuckiindPigiict fii^l eba4^ 
tariiM dt Ta^Uau* xectit|ui. 



KLßitin ffcagi?TBci. 



jbtjtaercai-ARaTmu«. I^püp o. Jlsy^act, in d«r K*pf i- 

Ali«Q Buchh. : .ii^/üVz« MiJ Mtnurtmigtn aal Jir prmtlijcktn 
ArsaeMwiffrKfchafi und G'iurSifiM.fr, Mitwarfbn ton a /. ^. Ä. 
i^«i/(r, prikiikü in'.MiIchin. 1791. s. 104 S. Diefe Auffit» 
'find, wie der Vf: eiU>n'> geTcbriebto , um Teint Nebenttund-n 
B(cht ünauti, tonieni xan Wobl Kiner ' Netwämcnfchm iiixii- 
wenden. Dw'Abfiokt tw ficli' ift fehr l«ben«Wnth'> und »< rf i«at 
Allen prakütchaii A«9MB ampföh^ta s}i werden ; pb «b« dirqtt 

Sich (liicbdar BacMl redwiiaen 4, eiac iedc folche Frucht der 
ibcnilundpa flsich driicktn lu laltfln, diefi 'dt tiiie ^ndrc Fti< 
fc. Sachs vnn diefen Anffa^en, und iwir die wkfatigften, Rat 
ui BaUixgerf tf. Ma^x. für ^erut lerftrevt , and hier wieA«! 
«bsedcackc Uis übrigeii .feclife enthdtea J^mo detVf > welck« 
fc«y linzeloan rQrlioquncudeii Fällen Cch in it)p entwicltrlien< 
Dar ArtI, welchec feiae WilTenfchift ßudiert hit, 'findet biet 
■)icl)t* neiie», auch nicket, wm von andrm nicht fchan oft und 
weit befT^r VÜre' eefagt worden , hiuir^ einfeiiig?i Urtfaeil und 
Qecleinetionen.' Ber Vf. wtiide uogleicli mehr ^utim ftAiftat 
hiben, wenn er ixtit Auf(3(tze In den Anteigsn odtt wFentlielMn 
BlAtera Cmuct Geirena in «inpr pmuliren lüid faftlichen ^rachp 
haue äia\\üii*f^l»Re», um deduicC liianche VpiuTthelle, welche 
dort harrTchen, ntch und nicli aurotien zu helifen. Wosu nützt 
Anfi ein Aufbtz gegen den inoera Gebf]|iicfi de* lult«n- WafTert, 
welcher eifentllcb gegen diciffiiigCB in feincrXJegend gfiich(at '^, 
' wttclia den gancpn Tif, öder au g»mAa icitw ißt Tk« iw«y. 



dreykU vier Kannen Waffer au 

iJenafcaiial -wohl aii»ufchlennnen. \Vw ubac den Gctäutt 
des Italien \V ^iTen und .jfr Büder gelÄft ilt . beweilt oflab«, 
paü er nii:ht aas ErfahriiiiÄ fpricK noch die WirJuiiig de^fMta I 
recht iiberdicht hat. Unter der Anwendifnff iri ätm /letrm naf . 
Cvinmhufmi füll wahKbheinlicti der tltui und yaloM/t,* ^arüm- 
den.weidaH. Der AuKaiz tdq den.bltcnfulaiiirdem wiimrim 1 
Kgpfttah wi di^ PJeureü«. ift ge(e(p ito. 4, K,,,^ ««iciw. 
Von dem Podagra glaubt der Vf. , da& die giiitge Natur zu Ba- 
rem Beftan hiedurcfa Ibkhe .Unrein igkciten auswerfe', w^d^ 
in den Innern zarückbl^ajten , eine jr^fse Ziji6runf ttttfit 
konneii , und daher Cty ea nicht heÖfaai , in der ietzipa Ls^ 
der mehrßen Meiircheu äii Fodaan wegEubringen, Qä Vat- 
Ichlage, iKclcfie er gicbl, u^i diefi; Kraqjcbeic jerväeltdi« su pn- 
chen, find meifttpi! lÜJtc-.ifch, und gut. Die AuOiiua voneinai 
zur unrechten Zeit ^cgebeuen BrEchr-itcal und dem anratitn 
Gebrauch der Fi«bcninde Und lu einfeitig, ils dafs ß» etwa) k- 
weibn. Uie folcenden von d^r ichwaRRall achten KrankhM 
potp befthyarllchen Scbllngeis ^inar krankhaften BrnÜflütM- 

über den Naththtil dar Mode , i^^ HaupthMr *u hert-hi;«^ 
und frou dem Ab(t«ng der Hydatiden und geleeartign- Mutne 
■ua den Geburtdhetlen , litid in dem . yUald'iB»(r/eJu« Mnraiif 
«tubjcaui dieüirietMaAyfUu-afiveiaa aJlM w iotaiclläatete 
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Frtiftagt, dtm s^.Novtmber, '7^a- 



jfRZNErGBL^HRTHEir. 

l) Bbrlini Aasfükrlkha und genant Btfihreibvng 
tmeier hüehft merkwürdiger und ßhwtrtr GebwtsfWe^ 
iu«iiiem,SendrchretbeRaa Ha. D.^<ifc. CAn/. 5Mrl 

- HerzeRl. S. W«iiB«t.'Hii>frflth zu Jena, von ^ok. 
■• I^ff. Hagett, KöBigl. Pttaa. HofrMli o, f. #. zuHrf 

■ ^ litt 1^5,1 -«. • ' i 

', i) Eb«>d»ftAft : An Hrn. Kofratk Bagm zu Berlin, 
- , «Att- dejfm SettdJchreihiH an Hrn. Hofr. Stark zu Je- 

■ *■, vaa^6k.Fr. Äwlk, AffeflbrChirurgiie'hevdeni 
Konfgl. OKtcoll^io medico uDd Geburt5he)»r zu 

• Berlin 1751 g. 
' '3) Ebendar. SericHHgmg äA Seiidfchreibetu An Hra. 
Hofratb' (3) HiR*a in Berlin , zut Erferfchung der 

- Wahrbeit tob Chfiß. LudaHg Kurßmia, dritter (m) 
Gen«rak^lrurgi» u. T. w. g. 

4) Ehenaar. 3^0*. PAü. Hngenserfle Knä letzte Antwort 
auf die des Ekn. Miii^ana und Bock wider Uu her- 
ausgegeben«» Scfarifteo. g. 

VVmf faßeti iät^i ritr Seferirten zurammn , welcb« 

V T eme 'Streieigkeit betrefi«n . die auTseroFdeoiIi A 

I Viele Seoratiea erregt hat, und wie es gewölinlicli zu ge- 

[ fchelien pflegt, tu verfcfaiedenen und widerrprechenden 

' Vrthtilen VerantaiTung genebes. - Wir glauben es dem 

Pabiicutn. uodden angerehenen und verdieafir allen Man- 

uftaMM, w«tc(ie darin rermckeli find, fchutdig zu 

feyu; daß wir eine genaue und aueführltche Anzeige 

Her Hauptmompnte darlegen, und' tinfem Lefern felbft 

die EntrcheiduBg einer Anse}«S«ihett, wovor das öffept- 

fiche Zutrauen ', der gnte Natne und die Ehre vtni meit 

Teten Petfonen abfaäagi, öberlaflen. Hec. erklXrt in 

Voraus , dafs er keinen vor diefrn Mlnneni perßitlidi 

kennt, auch mitketnem i« besondrer Verbindung ftebt -,. 

um fo wenif^r kann er in Verdacht ^rathf s , dafs er 

irgend einen Pmkt UnterdrOckt, oder anders vorgetrtgea 

Iww, wodurch der anbeSuigen» Lrfer ta- Teincffl l/nheil 

frre geföhit würde. 

Weiin wie luch wage« wollten , . aber dfere Striefc 
tlgkeit'einUrdKil«! Allen, To mflllen trir dodt beken> 
»tA ,;^a& dies nach den Schriften , welche darfiber e^ 
fiihienen fiatf, ftbr fthwer wird. Manche Punlne lind 
vAÄt- geniB erdrtert, und beantwortet werden, und die- 
Ä-«l» fbUTchweifend zngefi«Rden aDZuTehe«, möektea 
wir nicht iaf uns dehoKn. Der Richter kann nur nach 
' röllig inftrairtcn Acten fprecheo- Dabey find nriaugbar 
-▼»a aa^reien 5eiten MealcUichheiten nnterget«iä<en, 
fta* and PerfonaUtitea hineMgeKigeB , wodurch ein» 
Srbitterune gegen Gallien, «berkcHaeAflfUittiuic end 
fc«ÜB OeftandaW . ^ewitk« wsnUn. 
Jl^ L. Z. irea. Vitrttt B«wL 



No. t'. Die Veranlagung betrift die EutMlHlunff eC^ 
mt* vernehmen Dame in Berlin , welche Hu. Rofr. Rft> 
geil anvertraut war. Es fflgte fich ; d&rs er zu eben Att 
Zeit noch einer andern Dane beyfteh e n mufsie, weldie 
von fener weit entfarnt wohnte: Beide befadue er ab> 
weetafelnd. Die ei^e Dame wrrd von Hn. H. -durch dl* 
Zuigegtarklich entbunden, dieandr« (weidiediereStrel- 
tigkrit veranlafste) darAHai£i> von drey Gebnrtshelfeni 
(da» Ha. Hagmi, Back und Sbrfirma) nm einein tedie« 
Kinde , und ftarb fetbft gegen den neoatcn Tag. Hr. ff, 
bercbrieb diefen Fall in fetnem Sendrcfareibrn n. t. Wir 
wellen nua die Hauptawmente zufamaieafteaPB , dum 
in4g:en unfre Lefer die Gründe Tunimiren , gegen einsn- 
«er halten und — • entfchelden. ' i) Die Dame hatte nacii 
ihrer eriten Entbindung durch unrchicklicbe Behandlung 
der Hebanme (dafUr mflllen auch wir ße an&ehtn?n> ei- 
nes beträchdichen Hängebaucb, einen ftarken Nabti< 
fetuch, und eine Art ven Taubheit" aachbebalterr. Bey- 
derzweyten Geburt w«r fie von eben der He1?amme,{^- 
handelt, df« dritte Entbindung hatte Hr. Hagen Vor 
\l Jahr giflctiich brTorgt. und dies war nun die viert«. 
i) Die Dame hatte fchon einige Stunden V/ehen gebär, 
ehe Hr. K. kim , die Gebärmutter ftand fchieP, decICopf 
des Kindei hoch uud zwar auf dem Rande der Schaam- 
betne; folglich noch nicht am Eingänge der ober n Oefnung 
des kleinen Beckens, und noch bew^Udi. Der Mutter» 
mund wir noch nicht völHg geöffiiet, wShrrnd der We^ 
heu bemerkte er den Andrang der WaflS-rbltfe , £b We> 
hen gingen langfatn fort. I^. H. tnachte Anardnuagen, 
WehÄ« den Umlbiadeii «ngoneflen waren, und erhielt 
Erlsubnifs , die Dame zu verlaffeo, mit dem Vi-rTpre^en 
fo bidd als nögiich wiederzukomoten . ohnerachtet er, 
wie er felbft gnfteht, nicht wa6te, welche ron beiden 
VerpEiCbtunges er zn erfüllen im Stande feya würde. 
Er macht fleh fdbft den Vnrwarf, daTser dm einea oder 
der andern einen QebnrtabetfeiUnevorfcUngenkoruieB. 
Allein er that ea nicht, weil er zum Vbryus wul^t(% dafg 
ei» fblcher Vorfehlagverworüen werden wSrde. Dsraot 
entlland nun Zeritreuung, Aengfljichkrtt, Verlegenheit. 
i) Als Hr. H. wiederkam; fchien (ich drr I^f jn der 
obero BeckenöfniMg einkeilen zu wollen, die Wnffer 
verliefen Ungfam. und der Kopf 6zirtr fichiinrarr mehr. 
väliteud dem Verlauf von einer Stunde, ohne dafs e^ 
weiter las kleine Beuten nickte. Hr. JT. hielt diefea 
Zeilpunkt fCr gfi^tg^, um die Zange anzulegen ; lUeia 
die Zange war bey der erflen Kreitedden zurdcigclaflen, 
und die Boten Miefaen beynafae eine Stunde «uo. Nua- 
war die Lage ganz verSndert . der Kopf war wieder in^ 
grofM BMken ztirflckge ftt egea nnd Iwweglich, erdreht« 
Beb bey dem Aatlrgea derZineefai lOmi mftgtichen Rtcb- 
«Mgcfl, «MdlunfitiettbeTdeHiBdetiaddieKabdfchanr 
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vor, Hr. H. Uefsdit Lage auf den TnB»geti'iui<3KniMn" 

Sefceo, usd verrucht« d^WenduvgefaiftgTfebfibeStu». 
e vergebens , uml /Utt ßgb zd erhsleoAinldttt Xsideo« : 
iea einige Ruhe zu gönaea , Terlangte er den Beyfbmd 
eincG andern Geburtshelfrr»7 ein Fehler äSCT €i','v/lc tt 
fick Busdrückt, auf immer bereuen wird... 

. 4) Ohne Zweifei wurden mehrere Bedienten ausee- 
_, üdiickc , und nun erfchienen drej GeburCaliclfec^dic fler; 
xen BoL'k, Murfinna und Hr. Ailefrür Ribcke) Der erfte 
(Pr-ßock) veränderte, wie H. II-. fi^t', gif ich da« We«- 
dclager auf eine, deai Schein« nach enrgegeDgefetzce, uod 
in die Augen fallend« Art, um dadurch fiilKcbweigend 
>inen muibm begangnen Fehler zu veibefTerii, Erfuhr 
forr« die Wendung zu macheu, und mufstcwc^ea £r^ 
nüduiieiiuyerrichieur Sacke die Arbeit dem. folgeudea 
^bertafiea. Diefe; (alfoHr^ j'^Hr^iDia^ arbeitete mit Muih 
und neuen Kräften , unter den.encfetflich&en.I^dni der 
Saine. über ei^e volle tialbe Stunde, tnvoUer Hhzf-uad 
Eiii vielleicht, fagc Hr.H,, in der guteu Abficht, (q 
1)a)d alamö^lich die fchoQ.lauggeitu^lie za eriöfeB; und 
brachte ein uugeitähnMch gcoläes und ftarkes Kind todt 
f^ur Welt, dauey u-urde auch das MiMvIHeirch («hrftavlc 
zecriflen. S) ^* Pauie wurde nun der.Vorforgc; de« 
Ha'usnr^tes (Un, Prof. Aar), überlaffep; den ivcytenT'g 
war lle.in Vergleich ihrer fchwerea Gehunsafbeii mun- 
ter, die Lochien ßolTcji, keine Spur von Hitze oderCntr 
züadung der Theile war bemetklich * und iie hatte keine 
Schmerzen. So war es auch den dritten und vierten Tog* 
uild nun fiellie Hr. H. £eine Beftiohe i;in. Am flebenien 
^age nach ihrer EatbinduBg wurde Qe -auf einmal krän- 
ker. Im bekam nach der Verficherui^ des Geburcshelfeis, 
welcher Jie entbunden hatte (Hr. Murjitma) , ein Kind- 
hetcerinnenheber , mit Verfetzung der Milch uudftarbam 
yteu Tage, 63 Die Dime ward obducirt ; dies gefchabe 
Wols frivatim von zwey Wundärzten, wovon der ein« 
der gewefeue Geburtshelfer wpr; keiner van-deu übri- 
geni' tir. H. nicht, fogar der Arzt sieht, wurden üaia 
gerufen. Die Obduction fiel ungemein mager aus; £r- 
Serer Tagte. Ho. U. hlofs oben hin, dafs fie das Periaäuna 

f' angränifi, und den uterus inilammirt ^fuuden, — Die 
t^brift fchliefst mit eioem Epilog über Verliiumdung, Ver- 
ütgirmpfung, collegialirdien Neid, MifsgunQ und Ver' 
folguijg u. f. w. Hr. H, dem man den Tod der Dam« 
fchuld gieh.t, wirft nun zwey Fragen auf.- I ift diefe 
- t)ame einzig und allein an de« Folgen [-einer fchwereo 
Geburt 4ider a ,. a> andern Urfachen , welche aufeer detq 
Wirkungskreis der Entbindung^ku^A liegen, dem Tgdc 
Äberlieferl worden? £r grändet feine Behauptung dar- 
auf, dafs der^od am dritten Tage hätte «rfdigen müfTüO, 
wenn die BcbaiidluBg des Geburtsheiteis Schuld gew*- 
fen. . — Nun audiatur et altera fars. 
1 .. N, 2. Kach einer kleinen. Einleitung Uberdie fchrift- 
ftellerirchen Arbeiten des Un. H., und die VeraolafTuflg, 
welche er Ho. B. giebt, all. Autor aufzutreten, neb&fim- 
gen Kc-benblicken auf die Rfceniion des Ilageqfchen He- 
SaaunenLätechifDius, und feines Kupferäichs, weichen 
er eine Sa'[yre auf ehieu.Gfburtshelter aetint, unddergl. 
Perroualien mehr, welche ^eher zum Voraus gegen diefe 
Schrift eiunehmep, u^^ die f^eundfchafi .des Vf. gegen 
Xla. H.' deren «r oft ..erwäfuit , v«<ä{lhMg[, qiKkeo kdo* 



nen ', wirfi er"Hn. H. Sepdfchreibeirwcrei^Mhe Maneel. 
Dtinkrlheicen , {ekiefe^ifftatWim imi^lUMtf B^i^ki«- 
gio *'oa. und gieiit/ein4 ScIirjfr:/dadiircK'.0liL£r.of&9£(ft' 
wicht , dars er fich am Ende erbietet, die vorgetragenen 
PanttrhWfe/rztferiaVlShr-TrErllflt-es für uBViTzeih- 
lieh, daff Hr. H, her. zwey Kreifenden auf einmal die 
Gebürtsh^lÄ äbernsIrtD. (Dafür können wir es che« 
niQh£ erk^Diienx. WUJlJ^ieniandj^ der fich in äkclicbe La- 
gen hineindenken kann , als die , wario H. H. war, oder 
folche felb^ ^rfahfen hjuv S»'iirii;'Ö^'*hiiii;i -«her es w« 
Mangel ati Vorhcht, und gegen eile i'olitik gehauddi. 
daXs-Hf: H. n\chl-M;enigJii^i4 tir.tn Ii:uriwiigehüifen, \xi 
zwar aamentlich einen verlangte. Davon Tührie aua der 
ganz« unglückliche Verlauf ^er).. 9) Er'rügt. dafa ü- 
minde in..deio ,Scndfclueiben ä}p Lag* ^f^ Kind's ia^ 
f^lijChund gctuu.befchneberi fey, -(V^'ir liabrti dief« 
forgfilti'g angegeben) 3) Er rügt, daffi.^die Z^ngC za- 
rückg^luileFi fey (deq FeÜer geÜehtllH; felbft ^n) mi 
fodeit eine Erklärung, wie nach vetlaufenen Wa0er% 
da der Kopf fich iiuncr sehr £xirtp, dlefcr wieder be- 
weglich werden konnte? (lü diea vieLeicht davon aar 
flanden, dafs die heftigen Krämpfe, und die ZuCimme». 
zitbuBg der Gehärnwtter &achhefse4. Jmd der Kapt, 4a 
doch noch nicht eingekeilt war, wieder curiivk mth? 
ftand etwa der Kopf Ichief;'; 4) Hr. B. ^gr, er.hsbeaui 
müniÜicher Erzählung crfshie«, dafe Hr. 11. drejmaldie 
Zange anlegte , und fey Qllemal damit leer hernusgekTm- 
men, dadurch fey nun die Ruptur imPeiinüo reraala^; 
CDiefe wird vorhin dem zwejten Geburtshelfer tHn. Äw- 
^wia)fchuld£>egeben). Dutch dicSidlangauf EUhagai 
und Knien, fey das VorfalleB der llandsveatnlaf&t, 0i»- 
f» Lage war aber eril in der Folge nach d'ui Gebi«uci 
dei,Zange-bey der Wendung gegeben). Hr. B. glaubt 
auch, die Natur würde allmalich' und g!ii(:klich die Gr 
turt bcivirkt haben, die Zange fey gdiraucht, die die 
lufwraGeburtftbeilev&llkouimen erweitert wären. (1^*^ 
uuTier £iafich( war doch bcy dem lengfiimeu Fortgaas 
nach der angegebenen Zeit eine ganz uaiürlkke Geburt 
jrohl nickt zu erwarten ? Die äuisern Geburtstheile tf 
weitem Ach aber nicht, damit man beffer die Zange an- 
legen kaun; vielmehr fchwelkn fie durch das Arbeitca 
ftarkeraii) 5;. Die Dame habe, wie Hr. H. möndJicb 
zu Hn. B, bi-ne , ein© Jö ungeheure Menge Bluts veri» 
f«n , .dafs fr fürchfefe, fie würde unter leinen Hände« 
fterhcir', und] verlangte daher Beyhülfe (von dun B|av<r- 
luä'Üi.in dem Schreiben uirgeiids etwas erwäbot). 6] 
ilr.B. warder.pr^ von du Geburtshelfern ,- det ioS 
Zimmer trat. Er fand dieDamemehrllizend «Is licgud, 
Ifudlii^fa üe, wie er Tagt,, in ti'e höchjlnüthige lü>rJZOntak 
Luge bringen. Er fand die rw^itura./'cFmaeJ', weiche, bii 
mm Splancter intejiini pMi z«ii^htn , und- zeigte üe Ha> 
fi.-,{Bies ift gerarte. gegen U. H...Au»ragei) Er erklart -)•■ 
ne Äusi'ag« dvp Ha. H. lür euie hügp. <Dje Gchatinutiar 
Ibauu; ficb.aiifserordentlich fqö um da« Kjid luiainmes- 
gezoi^en. (Nun aber auih von uufrer 5eite. eine Frage: 
Wiewar,^smüglich, dafs fo viele gefchickte und erfahrn« 
Manuer nicht auf. den G^itaoken kam«), der Dame Ru- 
he zu veräfttten. und Erholung, und.währeud dc0eu -i^ 
(erlitjie und ä ufscrli che krau ipfllillttnde Mittel «nwaj ' 
ten, zumal da olle di^ Aulw Zulanntcuztetaiüig derj,f 
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Himrittor tNCi&r«iMft-,?(:. 'Sarin, ttttgt t«vl& tiuJAt Mitleids wertb gebalten babV £t verficb«rt cbeatWUi 
^•bcs^Verftibea.). Hr, B. entwickelte dc> linken Fufii tUTi die Ton. Kd- H. bngeftihrteil^äUe gäM faUchztai 
dM Kinde» '.ipsei)i<Jb einer viertel ^uii4« (.^l^ iÜ ▼«■ feinem Vonlieil und zum ScbAÜea der Qbrigen vo^f 
4er Aitfiiage des Hn. il. Tei:i'd^cden.) Um £ch zu crho- Aellt lind, und dafs er In jedem Fat!« und Itef jede* 
hia, überlief» Hr. £.iiJeArbeitdemiln.Gener.Chir.Mur. -Aüwemlung die Unvrab^belt rede, t} Hr. 91. fandEto. 
^rwt, weldier Ticfa daza erbot. Hr. Jlf.bradite nach einer H. gänzlich ermaßet und fni Blute triefend Cixen, und 
Viertelfloode. de» z^eyten .fufs ^eiau«, und da feine Ha. Bock bemäht, die Wendung zu "rollenden, n«^- 
Büa4e Cfui2 fCil^lfU geirerdeq; waren, entwickelte Hr.' dem er einen Fufa bereis erreicht hatte; beQatHgtalfoU, 
A&effv B-'deit Kogt, der Übrjg«M ganz natürlich, und B. Angabe, x) auf dringendes Bitten aller anwefenden 
•niidit uBg^euer gsfifs, war als .Hr. IL mündlich gefagt Übernahm er da* Wendungsgefchäfte, et fand den Dama' 
tUtte.. Hr. Mwfinna.äab^ ^dle Nacbgetuirt. weg. Das aufgerufen, (ebenfalls* alCd beftäclgt, was Hr. S. tagt), 
-JUnd Wieb nach fprEgefetzte* Verfuchen, es zu ,bele- befL'hreibc die Lage de£ Kindes genau, und entwickelt« 
ben, t^dc Bey diefem ganzen VoffäU waren Hr. Prof. die Theile gehörig. 3) Die Gebärmufter fand er fo 
Selit, uai Hr. AtTelTor Ri&cit« Zcngsn. 7) Die durch Üufsern von dorn hinfern Theil des Kopfs und denübri- 
^ü» äitfserfi betiraclitUehip Blutverhijl erfoiöf fte Wöch- gen ganzen Körper zufammengezogen , dab er feiii« 
aerin^w«^ .ohnp^cbtlg zn Bett* gebractit. . Hr. Bock Hand keine Linie, ohne die gröfsten^ Schmerzen zuTet« 
WfiUt« .die WflipH^ Bsbandlunc Ba..iif£«i üherlsflen, urfachen. bringen konnte. (Hr. ..fdplt inDtefTenboTeB' 
«1UÜ> 4«r Gen^ablidei Oame^ye^langte, 'dafs Hr.. B- l;e beköount hier auch ein Nota bene). Erliefs derDatn« 
.W^ftr. befucfaeO follte. und dies gefchahe bis an ihren einige Rübe, und vollendete die Wendung. Die Gf* 
Tqd.-. . Gleich. jiach dem xwcyten liefuch des Hn. H. bännutier war fchon von der Natnr gelöft. Hr M. b<i* 
War(l,4l4 ^mfetZting deffelben verbeten, und er ward merkte die i!lliniibli>;eZurainraeuzIehun^ der Qebännut^ 
mijAi nyiccr- TOfgflaÄ^ep. Dies. i$ der Aosfag/e det Hn, tcr, mit Bewunderung und Freude. 4) Der Kopf de* 
H.- •xit$egtBt Hr. ß. lagt ferner : die Kraakq fey ni« X^adn war verhalt nifsmäfsig nicht zu grefs. auch d«9, 
mamt^gBWtfv^ u[id' konnte aa auc^ bey den cntfetz- Becken vbllkommen gut gebaut. Das Kind hatte theiU- 
iltji«» fiJutvfjioft flicht,. Si«, vegeiirte blofs, und ihr« durch die Zange , theils durch die Hände zu viel.g«^ 
«rfte JVlunterkt^t war. blofs. £fiiolung von einer Ohs- litten, und konnte nach anhaltenden Verfuchen nicht b»* 
jnaadiV. Die ZijifaUe »shmdn auch ni^t ab, fondern zu. lebtwerden. Aus diefemfagt er, folgt: däfs die Befthrei-- 
Dia eot2iind«ten Theile der Scheide wurden brandlgt ; hung diefe* Falles von Hn. ti. gröfiteu theils faifch erzählt* , ' 
•ia« Vesfetziii^- der Mjich war nicht vorhanden, alle und mit den gröbflen Unwahrheiten untefmifdit Iftir 
RettUBg9nitter#ni;iUB-,ohRe &fo% angewendet, nsd fo wie auch die Gef^^ichte wahrend und nadi der Kniv 
die .«nf.ife&i '£>*^iutsb«tta bcynahe ganz veiblolete Ht. Sdie beforgte als HausarZLdie innere Cur, HhBoct 
itnA mif^piifi,t]Mm Aarb ohne Zweifel aß nichts an- und Zeibich die kufsere. Ha. H. GegenwaiV Wird tob» 

[ dem, al« an den ^olgan ihrer übqraM icbweren Geburt. zweytenTage an nicht mehr geSatter, Hr.M. bufuebt* 
(Die« ift der Hauptpuidit,. .w«rnach jene Aufibderung die Dame, ohne fJch In die Hellart zu mif^en, u«! 

- des Hn. //. allein beantwortet wetdts kann, und beyd« beobachtete blofi die Zufalle. ' , j 

.weichen hier »öllifi yo* einander ab.) , 9) Rey der Oh- g) Die fo fehr verblutete,, Üufserft gemortel«. Dato« 

4tt£tiojifagtHr.B..war.v(}nxAnfiuigbIizu£adeGen. Cbir. war den foI,;enden Tag nicht niir.ungenieiit'eiltJkiSAaK 
JWi»i'jS»«M,Br.CbJn2ff^'<A,undHr,Jöci zugegen. Hr. Prof. fondern auchia einem geflillorBO -ZuJtÄiide. 'Sieh^ 
.?ef/f. Weicher dazu eingeladen war, kam. Gefchäfte balbef klagte Geh über nichts. Der Leib und.die-GabartstheU« 
etwns fpater, als ittne^n^hebenmJt.decUntrrfuiJiungb^ waren ganz fchmerdos, welches nac^ detp; was voi^e- 
tcfaäfiigt waren. Hr. fi. babe^n^IJagmamfolgendeuTa- fallen war, allemal für ein fchllsimcs Zeichen sagaf»' 
gr eice voHAändige Nachricht van der Obduction gege> hen Werden kann. Die Lochien zpigt^n üch am Abend 
bea. DerUteru^warfchlirffikaam zur Hälfte zaranaen- zum erllenmal, di>r gefübllore Zuf^^srl dauerte fort, 
gezogen, die innere Flache mit Eiter überzt^en, und 6> Am vierten Tage beklagt? fiefichetft über Schmer- 

man fand eine blutlgwäfs richte Feuchtigkeit im Unter- zen der Gebunsiheile, diefe waren üufserft 'entzündfiti 
leibe. . Bey diefer Gelegenheit führt er noch an, Hr. IL gefchwollen und brandartig , der Damm völlig aufge- 
habe, um den Gemahl diefer unglfickiich^n Dajns zu trö~ riflea. Die Mittel, welche da^^gen gebraucht wurdeui : 
fieh, gefegt, die Geburtshelfer. hatten Bey der Wendung' halfen nicht, weil, wie Hr.'M. fa^t, die NatUrkräftfl 
etnea Fufi im Kaie gebrochen, den man wärde habetl durch den gro.'sen Blutiferiuft zu fehr gercbwächt, zu 
abnehmen mufTea. Das Kind ward aus der Gruft ge- Tiele empfindliche Theile gequ.etfcbt'undzerrilTpova- 
^b, um es der Yaiäetb^e^ ii; den Ar3 zu Je^n.,uad reii: dadurch wurden auch die gewöhnlichen Abfund«-' . 

. bey genauer Uaterfuchung fandman aa keinem Beia rucgen verhindert. Das Fieber w^rd ni.cht nur ustqr- 
Weder eine Fractur noch Verrenliung. Diefe aogefOhr- anterhalten. foodern vermehrt, und dies dauerte bis zum 
15a Faun find die Ua.' SeÜf..^iurß>ina,RibluünAdet Vf. $tea Tage, an welchem Oe ftarb, 7) ZurSectionwnr- 
mit einem Eide lubeftatlgeaerbötig. —. den. die Hu. Seile, Bock, MitrßnM und Zeibkh eingeU-' 

N. 3. Bezieht fich auf das Aniwortsfchreiben des den. Man fand den Leib aufgetrieben, mit braünenund 
Hn. n. und ift in einer bSndigeA Kürze und mit vieler fchwarzcn Fleeten, in derßauchhöle einige Maafs von, ei« 
Gründlichkeit abgefafst. Hr..^. fchildert Hn. ff. als n er) röth liehen Feuchrigkeit, folglich keiuen Milcbabfatz, 
«iqc«, .MtQn , an den er kayi^gedacht, den er nie be- die Geb^mutter halb zufammen gezogen, entzündet am 

) leidigt, und ai« feiaet Neides, fondem TielmeJU'dM Hälfe und^Itethafttiuit einigen faulen braodichten Stel- 

: ,■ . , Bbba " len. 
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tan, aad 4«p ni%eri&wD Oamai rSQte hnalldkt, Cc 
Wf4*rbet dahc^HiL H. Meyau^. dab m keiu NoA- 
«wMigMi f«r. 4a£l de* To<> «a drittaa Tigfe aiMgen 
nlUTei (ia*4«m dl« Gehärvutter tej ge<fiietf;:ht, der 
Hamm blä> aa d«a Maftdarm eanz tufgeriiT«a gawefn, 
Irttr CfT «in* iMfUf« CDtzüodaag, Qbl« ElwruBg,Md- 
lieh di* V^rdgAoagt AbfterbaM lud der Bnad dlafer 
' I» kefU^ muMfi^tm ThcÜe «rfolgt. Diefn hüae ftvf- 



itltta dazu Aj der groCw nutrcrlofi, dl* Eatkrlftanp 
lad die StAniac der Abfgndenii^ der LatUen oock 
h lMB Mg a kiwen — 

w. M. ■■terAicIlt nun, ob die Geburt wirUlcb fo 
ilbww gfWefea, oder «a erft ditrck die BehaDdlung ge- 
woftefl rejr f Ea glaubt, «lu Ichlckllc^ea mehr horizoo- 
triae Lager, und weoa vaD fleh mebr Zeit gÄtfftn, 
■•d den XtMjnpfiia gehörig wlderftanden h&tr«, wjfne 
4ieEiithiadaagT»afelbll,wlcwditlangraiD.erfalgt Er 
bftk ee (Qr d>«l Widerrpruch , dat ich der Kopf eln- 
|;eil«a. und dasn rom felb/l löfeii und zurückzidieii Tollte ; 
d«a H.H. encweder erdacht odergaozfairdi uadirr^an- 
gMioaunm habe. Hr. TL hy tu r illg verfohren, habe (^leicli 
die Zeace etngebradt . welche mehrmalen gefcbloflea 
ite^liucht fey, und dadurch fey der grorie ßlatver- 
. hil, die heftigt QuetAAsog und Z<erreiIfuBg eDtSas* 
dea. -« Nop Iblgea «och einige Aenej'kungen fiber 
d«a «rftea Fall, usd die (Hfcbidhte elntf driuen Falls, 
vdch« «her #«f dlc£f Strohlgkelt kei^ weitere Btzie- 

.t?.-4. Wir afiflen geftehan, die Errehelunug die- 
te SdHü^ tuA.\9 uns fear aurmerhram, Hn. TL Aus- 
sige «rat M^lllch wldarTprocheo, E« warra Thatfa- 
ifeeo a«g«gcb«a, welch« mit einem Eide bektXftlgt wer- 
den follea, und dabey war Hr. H- zu elaer ErUutcruag 
Mi%afodert. £r bgt nun Tclbit, ar wolle Talae gegebne 
Machriehtitt'Ott ^Uerqiit Affect dag^sn gefiufaaeter Wi- 
MfprftÄs sweyas Oagaee, mit alchu andern als mit 
Yarw^fiing auf dl« Wahrheit zu widerlegei fticbcn. 
Hr.H. hine roflMr eine kurz« Sechenfchaft der tm 
Ihm Mt fOne Jahren behandelten GabuitsftUe dmckea 
hflep, worauf er üudä bezieht. (Die gelehrt* Welt ehrt 
«nitreitlr die Verdieaftevnd GefcbtcklichlLeitdeaHa.H., 
OB^ dj« Ti^n merkwürdige» FüU». welche er gl&ckliclt 
behaaddf ha^ fein offianherugn GeAfendaib Is FMUai« 



i 1—^ fl-i ^ — pif^ f^^ Hl« idBaLiifinTTwffahT«^, 

Wie traurig Ift es, defs auchgiioae, ga^t«. wfiAnH 
Haaaer die Wahrheit heilitTigea nfiflea: — Ejran 
hmmmm tfit) Hr. H. giebi nidi undewdick xa vecA» 
faea, daff jene Sthriften die Abfickt heben follea. Am 
In den Augea dce PubUd Tedtctadldi, ja w«bl gar o» 
gliickllch, XU machen. Hr. BecA. lägt «r. hac^fchaa 
Icia Urthea erhaton. Man hat Mne Schrift mit Vndar^ 
darwtllea geleTea, uad mü Vendttoa« ras 4mm Hudw 
gelegt. Er flicht«, ftatt Wahllieft uiid AuAdfnag in *v 
Kunll, mich »1 bdeldfgen, nad lo des Angoa <l«s f^ 
Mico herabzufetzeo. ~ Welter bis legt er: Et-Um 
Ha. Bodk. trotzfelaer hümllclien AusfitUe auf fich. Mm 
£bre uad guten Nameo das ZeugaUe ela«a g« fi*i|tm 
und erfahrnen Qebuttsh^era nicht rerfage«: Sx Me 
de» FaU ausMhrllch. brtimint; gelehic kuaftvwAnd^ 
mit Eaergi«. Kraft und Feuer b«f<telebea, *Dd ja*t 
Unbe&i^eiie fer voa der Sechq eu fttt giefeca C^eU 
Hr. H. felbft fo bricht; fo wwden die Lebe ■•■ leidr 
»atfcheldea , wem nicht die «igemUche WidCr^M 
hier «nagriaflea 111) Ha. Kwfim^'s Sdbrift «ä** 
snter elaer ftoU«a Aaaaffung, ft«t MlitewUaMite 
chung Bäfflbnft, ftett grtndUchef BeUhraag. VMaU 
Züge, und Verdrehungen der Sache, (iÄ. M. aukte ab« 
doch Hb. B. Schrift zur Orandlaee, B*d«(diklt tMctM 
Facti.) Darauf ertUrt er Ha. Ml., dellte bcToaidaraVc» 
dienft«, wie er fegt, 1b der Intbfadiiagrinmft ■odaUi 
fo docomentirt ind, die Mericnale elaee Trahwi Q» 
burtahelüers. Erfagt, dl«fe tte^aGehl 
bejr eignem Mlea t7a<«Hlankea Ha. K. i 
^•B Stkh ins Herz gcb«ni Er ftaHBT 
B. als Bicht-zar Secfea gehMeea« M»^ 

bemerkungawerdtea refgeffWa hatte , 

den auf, und lifchte es als ^u retmtyatea Qifk wi4er fhi 
aoC Hr. Af. bab« Hn. Bi^m 7 Tage aachder £atlte 
dnng die wichtigea Wortegefagt: dl« OrKBa wM» 
Siadb«tterinaenfi«ber aad an VetCttxueg dwMIkh tm 
hen. uad Kwey Tag» nachher Aach 0« cuiA wiriU^ 
Hr. M.hahediefefetNee%aeaWertegaasTeffM0«n. El 
wtrde dfa flberfiaffip fe^a^ fagt «^ Zehv Papier Md 
Qedttit dea PubHd mit WtderUgqng diefbr Fitlle xa arib 
brauchen. — Weaa das PabDca« denk s«fti«d«n Ift 
!■ laflea Wir gerne dea Variung faB«K 




PKiLOtorMini Jf^pmihafm^ h. Popp 1 D* imrnorulitMm hoMHi 

sumvra tnmmil m philofophi« hoBoribu« rit* oktinendw public» 
ttamlel flibiicit tut« Pitt» /«mt.i Cuil. O'ihvMfnriipouimu 
JtewHM Nie. Joh. iHorfr. i19t. 33 Ä fl. l>%r Peweb wird imt 

XuMtlMpri, b. Popp ■ DifffTMli« .tK^ugwallt ptühfaphlea it 
par/*fH editamimcm trauiMa . alqM dt iwfeetibm matara^ 



KLEINE SCHRIFTER 

es* mit Redu «nf «in« awi» Fottdauir, ■udiun dtevülMt, wA 
«I Cclicl^ ift, daft wir jcns ToUfcaiswpbeit Uer niclu trtncim 



tarn OrMtmm qmmM.fiimmm>rMm fn« «i. «» apudmttwieM. m» 
pmtt«, difpuiMM. qua^ pr» funnm in ptiilaCtehia hoaeribua rm 
•buneudi* coiibnDih M public« tnabi - - - - - 



■oaneuoia coiiicnpin m i 
Bchohe RSfkUdendv. RtH 



t C F. Stkmtg , foTlfp 



iiontiflA« and g<l«btM EisiaiiiM^ her den eriädMn und Ri. 
mem bafi^Aa war, iin4.tr«|UtdK dunit ü, dw nnwim Ab- 
^lUK unfere heufic« Erswhanc Du Schrift ift aut Reiab» 
ImUwi '-ma Bi»pu[«r«n vvrmgs, w« iti-; »u.w -.» k-".« "->"■ •«>««« nnd enthalt mancb« hM^ Uim übcrMfaueh dar j^A 
fh wl« b«y dam MenCdisn mfanderhcit der nörlich bdchfie m SntAii^, i^nfcrtlir dw TTiilwiliiMi t« dw "' 
Snuii roa YoUkoMWiWt abfwwsBi« ^r> «•dltUiAi it^ J eg an d. 



aetfati« ptrnett ob nonnÄem iraMiB.u , •■■■(-- — —/^...»j.. ~™ 
kaotaW irnmtrtaiitatrm 'H'«J#» •"•iu"/'''»' «»«ora C. F. 

äUwi 'Jtid pi»pul«r*n Vanraga, wie fehr durch dl« RMiia Niiuf 
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I jionmßktmis dfii 2^ Ifovtinbtf t^fß, 

-. - — ' ; : — ■ ■ - ' - ' I ' - —-^■»»■■■M iiijL 11 1 ...- . ^ I . I— ... ', „ ^- _ 

! PHILOSOPHIE. ^kätang mkur ßtimaki»- »et in WMBt^rki hin 

, fAaigB» UdU f ^«|L" — SeQtB uldn liier Arl^tele«. 

. Z^LtesAu K. FxEv«TADT, Ib ^«T PTomiiiMiiIljAtA f>d«r wcf A>an VefftOw Ift, mdu yöp de» VerfteQuo- 

BucUl: ^fräfe cur ÜMndUe ier Phit^h^U, gea wi tftwTlfa i ifc )^ ^TOo/«|wtiiOedwiteii fprecbep? 

heruueijgettes yon Gepr; 6H>t«v f^Jitborm. Zwtf S. I>. .tDena dleTer JU^nt gewUrermafsea 4ie eaDu 

f»» Stfidu ;799. ^(9^ 8- (10 er-) t^a^ir" >— vrMuf^Luw. Dlefei find docb «ohi die Ge- 

D. . senOliode, mjclie .den UM^Bg clnee ■Ugemeiaen Be- 

elJi zwevte SlQc]^ ejau Mfiso^n«, ireljCJiee feit fefr srifEf« aitfiBicheo. S. ^4. „Anfijnf Uch bevpiidertea 

ner erften Brfclieiiiuag eilen den Bcy&il filllJtefi 3lf yiMbht» leichte DlagV t« »»k«^ t«>i' «r<ifl»i< 

Si^ wclcheo es tob Seitea der UnteriiehfflUBg ntid dee — d. b. du I^Iil^e und aifjier LM^eade Vqb drai 

=JIPerth« ^ar erftcr« Ab|^it)d1)U)gea rerdie^te, eaHütlt jltsea yakegraiflichea. 5.^9. »?a diefer Meyaun« 

jrieder rier laterefliate Au^'tze. Der erfte Ift pin« woede «r durdi dl* BeiaerltuBC verlelter, dalf alter Saa- 

piAerfetzuttg tia erfien ^uhtj ,4** ^nßoteÜfchm JÜiiOfhif- sep feaclUer Nstur^» p.'C jr, }i[>cfi^<ff X^yt folÜ 

&, Ton> Haraiiagebcr. Ungeachtet er den GcunAeodeX x* M hellMB; DieTee jiaj di> BeiqB^liDf. -^ — verlei- 

fia. Pf»!. BMe, der daa erfte 3sch fUr jinächt erklärt; jtete ihä^ilefflr Mmmiie. — j.Diere (die 4 Eleoiea- ' 

JinIritt; fo^dtcr doch die Ueiberfftzimg dejrelben filf te)hlBibeo imtaertf-jikMad; viai. werfim vmwhts tahat 

keine übcrflabige Arbeit, v^ ^ eine fefar £Ote 1Je>er- diudi yereiaignaf aiehrerer .«der ifenfger , .aad Schel« 

Jlcht 4er ^ftca ^fir{a<^ i* im Felde derSpenilation jmi^ In Ei«a jiad mi» )£ia«n " —:. nrvT» Yi^ tut iiK/it. 

gew^et und dl« pefcerfefiniy dem Be#*«iter der «1- yaw m^ ^ ri)'>C^A' #U' Ji r^^« jmw eijwyri <Tvyxpiyofi9:i 

jeaQercUcfate derPhüofophie diCa Nntzeajleifljeakeiui; yci kmi ^itMfptnitsvx »ts iy tskv si'fvti. OieWor(e; 

ii« .vlclaa Schwierigkeltea, weld» ^u Verftehea des WKf wanM ^ wch^, Sfui ^«9* dank'el. ^ VPIr ypgr^e^ 

iM^nals v^c^ipr» , .leTditer tot d«a Wege zu riaf 4le Stidle fil ^l^erfeCzm ; ^Je leiden kein» Veifläderüse ' 

Viea, ITad dM Mftcr^|U<B& peberfetzajig, dia der Vf. jaofSR n»r ip ABfi^uag il.arDiuit;tU, indeai fie half In 

au» Beftfc d d e a h rit apr jjlr niaea yerludi aq^fieht, toU- pötkfitgr, JwU ta U«faerer lilenee Ja du El»« ua^au* 

kgisBea. ;^jftdnjaeafirB!SW;eiaTiw^erSpnch^eBat- deBi Eiaea vereiniget jmd ybgeftAlefea fr^rdcfl. S-td- 

'' uitt jiad dia dUlofadiifcfaM ßlaßchtai) , tob wrfcjiea „wm-iub <U« W^ nothveadlg Ut" ~ gia t,v» xmcu tP 

m hif 4«r<refllciiea Darftella^ des Eleetilcbw %ylbuu «vKVtqrc «n — beSer: durch iP^che NaturkJiffte ITtliV 

in de^ jerften Scdck doe fchöae PriAe ^tigelegt ^u B. 9g. j.W** Ü* lür flmndnrrachea anaefamea, üad wie 

Stftiftrafai. fttefä^jwd^ft flhe^ rerfiptaiclier «U fleh dle^^JDiea »i dea genaoa^ v«rhf1teii/< »j W« <j( 

^u Ori^nel; nor fdua mäfa bub iu letztet* xa flijlf« rwc iipmiMim »ft-rerruvt tinm. Du Verttum beziehet 

iehp«n. lun die Gedaakea Im ZuTamaenhuig« rufte: fich »uf di* frthagoräer, nicht euf die Ghiadurfaphea 

. len BP köaaea. Wjbbb maa ^ncfa »nf jiiaige SM)*a uad d«BO ftisimt die »ngeaomioepe Bedeatueg oicfat m^ ' 

jEUkfst, wpd«rSiBn.Btms rerf^lft; fo «bbA Baadödl dem Sprydige^raucha jlbereln. Alfo UphiK: wie He 

#af dex «adeni $«iitf fo billig fejp uqd geft^aa, dals darauf geksmnien find. S.Jo. ..WIeabrIgena ihrePria-' 

die Schi^rlglteitea . die Jn d« VerfiiltdiBabclt der dplea auf die aagefQhrtea Uifachen bezogen werdea 

Spreche, der Biuelcfanung phHeCmhiCcher ß^tlfb, ia können, das Iiaben Ii« (di$ P^higprjler) aidu beftimmt 

der ICftrze des Ausdrucks, la ief 0» zu g«4riiütm aad and deutlich gefget." Seilten die Pytbagorä^ eine Ver^ 

dunkela Aafuhrung fremder PhUofoipkaa jiad roRflg- gleichang Ihrer Prlnclpiea mit deoea anderer PhIIoro> 

UiA (a den noch zu wenig beatbeltetcn Texte b. t W. phau »ageKeUt haben ? Das lüfst Hefa wohl nLcht erwar- 

^re« firpad hshen, iUir gr«^ waren, snd den Werth tea. Die Worte: rw nevnt tms r«<; dip^utimt xirmt 

der IleherÜB^aag bi$rljchtlich renaehreo. Di« weal- ev(fa;£<rq{i ffwarftiv, lallen fich Tielleic^tfo «rkl&ren : wie 

gca >e«erkBpgejB. die wir 0ber eiaig« Stcücfi nat^ea «ater dlefe Prlndptpa *1Iei geordnet, wie aus ihnen al- 

werdea, kOaaea daher alcht die ^ficfat hibea, du les erkljtrt werden könne. -^ Ebeadafelbil : „Einige 

Satdiiffft . wSAm wir dankbar «aerkaoaea, henbzi». betraditea das Ualvecriua als ela Eiae, dotft deoke* ße 

itMSi; OM fiad nur ßeweU« Toa der Aufri«ifMnkeir. nicht alle in Aackficht der Ordnung und der ganzen 

srddw diefes Gelftasproduct f« ronflgltdi verdienet. NsUir gleich" — tun ia tivi4, ii xtpi ru T«yroc äe w 

ft. 10. » dawirs ward* der erfte ^rfiader' Itvaad .riaaf ;u«« Ktn;; <Pair»n9 »n^xifnu vfowo» i» » nv tanv* ttttv 

WUTeafdwiV dl« fidl Uwr dl« gemala« Släaluhkelt er- r«c, ht» r« KaXw« srs r« utiret ^»wiv. DIeletz- ' 
heb, nlAt d«nu& [aÜcik] eriioba«, weil reiaeErfia^aav ^t«» Wprte gehen |offenbar aldit adf den Oegenftaad. 

etwas aiaUcbea war." Das eingefdultet« Wort hitt« fiiBdern anf die Befdiaffeafaeft und des Oebalt der 0b. 

daht ft>U0a «u^^flaa wcrdea. S. 11. „Di« Esnrt- tßtlaAaage», fie, denken aicjit all« glekh rlcbdg und 
4i L, Z, XT9»* Vimtf Bud. Cce ntr 
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ait ier Natur ähfT^phimneHi. S.,Si. „Xenopbaa« 
J^fiV mlb-keis'eife von Veläaa pitet die Katui glHch- 
gSitacDl'zu haben.*' "Die Worte: nie TJit ^uaiwi vnrw/ 
tiitTFfxc etiHf äit/mvr > W tti«h* a . fidi dedt wehl maS dis 
Tcrher Bemerliten zvey Arten , der Einheit,, die intel- 
kcEuelle uad die naterieiie. Voiv dfr!|ea, lagt Artftot'C^ 
lei, fch^iot Xeaopban« lieiiien deutliiben BefTiff ge 
babtzu CaBcD'. Die'Steire, Wo von Söfiriies Verdien- 
ften um die PJüIaibf hie die Bede ]&r tv l^iv rers'; to 

ftÄi/aiaf , überfetzl Hr. K 5. 94.' „fnfofern er iedoch m 
jener aof das ATTgemelne gV^£, und ztierR ben^tn^itf 
DefinftioneD den V«ftande Bej le^re." Hier ift die et- 
gCOtlidieFedeutuLiß d^rKedeusaVt : erriTY^m^-.fJ ti:i-/si-i'j 

faDZ flberrebed wordflU. 5. 96. ' i.Dte P>[l!agorädr bs^ 
aüpteflj die Zablea feyen die Öjnge felbft,' und rech-- 
Sen die mattiematifcäen Dinge ilh^fat danir.rer.'* &tü 
nteigendicb ein Meiner WiderTpriicb, nber ÄrUiöteha 
&gt daiaucJt ukbt, loüätta kui rcc fi.29;;i:xTiii» ufTu^ 
'r»txv tt riätuTt, ii« gebba Ibned iieke mittlere Sfelle 
zKrtfrhen defl SJaneiltrefen ünd.del rdeen. — H. Prn'. 
be ebrtr t'ebirjetzuvg avi dii'S/TFäiSwpiri'cuSdreiflfL- 
tfta-n von d.-H GyufidUhreri der Pi/rr^onifef, von Hn. AJ- 
funct irAvä. Kiethattnitaf: Dcf'VE,' Ö« fchoa eJnfgff 
Z<?lt an efaer Üeberfetziing dek SeXtas «rbkitet, Hef>rt 
feierte Probe dftTon, der ei'aoch ehifge folged.lalfeif 
will ( um dirrcb dir Uhbeit' def PuMcHiia zo etfabred; 
ob die gsnze ITebvi^täöng erfcffeluen darf. Kec. katin 
Vacb dleret voitr«ftic&eil I^ob« ^idir aadeK otsdeni'VT. 
nafira zur %ald%en VoQeaduog felAerArbeft wabfcbeo, 
Hd gIftutR ittr im'KsiA.eii ^'e* PubUcmi» dla g&nÖigfti 
^mAmB TerfpreÄen zu mlfleii. Den^ diere Kebef- 
ftaxiag ttna der tctvtriteo StücKtf aiil ernem nicbi 
leidn» nsd nocft Venig bear^'e i^reit ScbriftftelTer ent- 
hält dnrehgängis die dcutHckftep Prbben von ideiti gtüclc- 
Hch'eil nir der Sprache nnd den Sacbea verrrautea Fori' 
fchaag^«[fle, Tsn dem TaTcnt«, ficb an die Srelfe ei- 
net andera zu dcnKos, iiäd von clUf.t vofirefifcben Dsr^ 
fteÜitagsgabe. We&n es den VC gefallen wird, nach 
einer xrfcderholten Durcfificht roti eünige Kferite Pla- 
tten tregruwifchen, fö wird fleh unfere Literatur wie- 
der efnea Werkes zu rShnlen haben, deren flo noch 
nlcbt xMe sufweTfen kano'. Wir halten es lür unfere 
FlTleht, den Vf^ aufejaige Stellen aufioerRfaiTi za mi- 
tban, welche" noch eiuer YeibeHefurg fthip oder be- 
dürftig zu feyn fcbelncD. — Daa aweyte Kajititel ift 
Üöerfebrif bcn : repi XtyM n« ats-^ptayc. Wir würden 
tat Heber Theife, als mit itm Vf. Geijcht&^unctc Sber- 
fetzen. Denn es iÜ ntcht recht «palfeBd, wenn ek daüa 
fceifst : In dem erßen GiftcUsptmcie weMen u-ir Zeigm — 
— m dem 2irrtf*et: fielbrjftn» G^ßchtsmmUf trefden üir 
tfntach «nfn-e Wiiio'tegungfn Set eirztlpev pfaloßphifch^tt 
Wijevßka'fie* avfftdleit. S- 64- ..Verniöfien nehme Ich 
aber hier nicht in ehienacrns^f'^fi''''"^'«''*'^''«'* — »'- 
ra To rrfiff^av — tWWc!i( beffer, fn dem frhulge- 
Kchieo Sinne. "S. £5> GMcbgevirht der Grdnde aen- 
sc ich den gleichen AnlprucA derfelbeo auf GUrvbwir- 
digftft>. T^- »**r« rxiv xxi cctmisv laoTT/ra, richtiger; 
aot' Ueberzeiigung. denn Gründe find'keln Gegcaftand 
des Qtsubecs. S.-67*' »-^«in aod'AeTcrftehca iuit«r 



Dogma, das Fürwahrliaften eines durch Vemutft.tmAn^ 
fuchtln nichtaafi^<iiiliehe)t6^n^aS<k.'' Bit^am E# 
de be^g'efSglen Gründe, Wai-uih af>!}.ot niainlUmlHV 
zu überfetzen fty , haben u|is vUlkommtn befriediget 
Nar denken wir , dürften die sTrit^fiar dod) aiehr di» 
WiftBlchafteB , mit deifcn BeSreitun^ Sexias (ich im 
feiner ganzen Schriltaduerfus KathMtaticos befciiäftiget, 
"alt Vnnilnftrtnfichr bedeutA: ~ Wenn es srnf «be»- di» 
fer Seite heifst: Denn er fcbüeOit: vi}e aus den Sata« 
«lies Ifi falfcb, allgemein g^mjttimee; auch folgen iBüft> 
te , &aü er' felbfi faifch fey; fo ift in diefeni Salze, wif 
io' den folgendeta, die Modalhät nitto rfdlt^ na^ 
. dt^clCt. Stxtaü fpricht nichf problenMlfcb ,' fondcra a( 
fntorifcb. ' S 70. lafst Hr. N. den Sex:tD) Tagen r Am 
Skeptiker mÜffeüA au» dem firantfeaiit derKztSTvr'O- 
fcnfL-hafi bekannt machen. Weil «r nur durch '£e dh 
ürjlnde Seanea ifnd angeben ferns, d!e efnamferen^e- 
geugcfeCEt lind; atlela üi ZoTatz nw, der Im Texu 
f^lr, ^iebt dicfer Behtaptung eben grafsero Thnfirej, 
•It üe aath dem Steae des Sei^taa haben kann. OXFcb> 
här wiH diflfer nicht mehr üigen, ib: der Skepiifcet 
mufi fich'rait d^rfelb«! hekaniit mretert', dmnft eTdi* 
In derfclbsa SuTjefCeirten Beh3Lj>mD>ca nut.chea&r 
garlcen Gegeifgründien fieftreiten iCiiue,. wdätlles dct 
Fall Bit jeiTer andern' Wllfenfchafl fft S. 76. »Deaa 
fehlen ihm dicfe vetnteynfen GÜrer; fo glaubr er sc/ 
der' elneir Seife durch WirKikhe Uebel gcpela/gv( za 
werden, DiuT auf dei' oirderB Seife ringt er mit Acngfb- 
lichKeit nach. dem. B'eiitie des elngcBildcMfl Guin^" 

tivtti i'i'.itiVTei, vTo ri'Til'v <^sh 'uxxxv vöfuiit wontjl^ 
rtia-^Ai, Kxi'hxKti r« a'/i":*. iU asfsi. Uns fcbcist 
dlefe Steife nicfit richrtg inferpongirt zn feya. "Tut 
würden nach Travn; ein Comnia. nach «-cWT^Xatj-ac-Jlu e- 
am Punct fetzpn . and die Stelle fo Qbe7trag<ei] : Er iS 
fit beüüsdiger Urruhe', fo'^t:IiI wenn Ihm dic^ eiiifebS 
deren Griref feMra, alk aiicfi, ireua er mepit, \-onpfay- 
Hfchen Üuhelii geplagt iu werden. S; gO. ..Imvieftm 
das DnheileutTe entweder ein Tliier oderdir Menfiii 
oder ein Sinn, oder etwti In ei^car s;ewiireii Zaflaade 
Irt" — ;j aiT&Tim, nxi fj Ti-Ji ■Kfpita.ec.i, ■ D*e iMztco 
Worte bezeirAo^n iefn ncu^s SubjeeT, roadem bezi» 
hea fith auf die vo ; he rfena unten Dinge, als sähere Be- 
ftiiDn'.uiif; i ' Utnit tu atiqua ciraiHH/tintia , wie es in def 
Stephati liehen Uebeifctzailg' gut au^drücktlfi, & 91. 
und In der Erwerbung derjenfgen TugenÜea. iät da 
I^atuf nach möglich und den Leldenfdbaßca ent^egeA- 
gerichCet Und ■ rj avTiXyplti tM xxtk tjj-j oiKSOLy (pw»- 
apc7uv Tu-j xtpi rcc iraSif. Wir möchten das Ifabfr Ü 
gehen: d»rjen3,^en Tn^endea Coder Votlknmmf ithei ten); 
welche der (IgeuthflmlichenNJturaiigemeflVnlrDd, nnd 
fifh auf dieLcrdenrchaftim ileziehen. III- Vr^^ttch rüia 
Vebtr(ic}jC de* fttnrjlen Enf/UciinigeH im der PtiffaJbjAit 
tiom ÜcraujgrSer. Dlefe Abfamdlnojr- wird erft ht dem 
fb^AVdcn Stücke geendlget. Der Tf. zeigt Im einem 
Heiden, aber trefTenden , Gemälde, witfdrdfe Pfallo- 
fopbis durch die Terdlenfte eines Kants, Rtinhttds uai 
»ndenar Denker, um dS« Sprache, dei» Bicgriff und Ein- 
thrllnng derTelben, und die Kritik derVernuDfi, den 
^«le dA VoUfcoiDineaheit nähar gekommen ift. ZHa 
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PrtrÄuJt itt *«KEi<Ä^nen ftgUK yoh AirPhitefophle, 
und 4i« l^nthdliine detfdbcil hStte wohl etwa» kOrur 
iteiaftf werden'kfitiacA.. lAoii'ia der ÜeVerCchr dei 
ni0u«ftea Eatdedcungra dötflen dö(3r nur die Erfiqdna- 
gen' Süd Ihr^B KeAiltatk angti^sigt ; ater nicbf anagefOhrt 
tlrerden. Zum wenlgft» bättir das nldic wleder^et 
lA^efdtn foniqä, ^^asTdien iQ der hn crftÄ St«cfc bäiiid- 
licheß AVbaiidltiiig^ }{/rn/i'eEiij £6er rfen begriff de^ Gt- 
JbhiAte dtr Pkii^i^ ^W leira ill. IV: Wmtt dtr Kri- 
m, vol»StTa»sgtber. Sawl« di« Sk»^«i 6m Eigesr 
Miünttdi« ikrer rhilc^epUrdMi] Deskart diu ch e«W)fl« 
J^jnBclut di« fie Wert* hasaün* zu Iwuichiiaii pä«g-. 
wb; i« vacht der V£-Uer tiatneläcklidiea Ym^uü^ 
ÜMT kibifAen PbUsfepbie, diel«» oft unlMdacbtfan dm 
gk^dciami» Mi 4ie Seite g«(«Qt wu^da ■ «i*e iliiilichat 
£bu^ueiiftik zu geben. £r be'it annlidk die ikuptOf- 
tA defCtlbes m»'. «nd ^ommcciiit fie, vie es Sextu». 
Btit dcir f keptiMiea Wo<len getkau katta, £a find fei- 
nnde Worte: So erketiiit der Mesfch ; anberhdb de» 
jBfigildea HBd wirklichen Erfahr usg ift UoA Saheln » 
dw.MeofckweiGlgradefo'TieU ril er^m^iXTcM braucht» 

. 4«TM«BfckerkeBiu ni<lita, wie f».#n fickift^Deskea 
M eochvieht EikeBnen; d{e Piülolopbie iH im H«4r 
fdiea-9eg«tKa>' £• Hl aiclU >m laaSMB, -dafa diefe Art 
fcr DMlättuofr, "w«!!^« die Hsiiptnfiiltate der krlüfche« 
fttiiltifajiii» Icidit und JaAUcti obari die'sanzeZurüAHag 
• -ved den BbthWfOEligea B»weUea verträgt uad aühe« 
aa^nnienftelk. dazu dieoea kapa, .den Geilt and d« 
£4gmkaiidtdtM detfietfaeaia tiatm ü^bvUicke zu z^h 
geot ja-fiakaänr aucb.wolil d^z» ^cfördarlicb feju, oifta- 
«beSc^adefigbelUla bay: dent S^udimn dufclbeji durdi. 
die eigne Vorßelluagsart , die der Vf. al^ SelMldcnk«! 

■ gebraucht hat, leichter auf die Seite zu rchaüeo. Kar 
wünrcbten witr daft eisige Säiz« z. Bi der Begriff Uc- 
facbe uad Wiikung ift empirirch S. 153 {genauer be- 
fiimint. und einige Steilen, W9 mehr btvuilpndftr ida. 
*r«fi«der WifE £eh zetgr. 'wageeblitlicn wiiren . z. B. 
S.'l68- Der-M«iirch an fich ilt MeiafÜj/ili; in Verbiin- 

' ^aag not aedeni Gegeaftüaden wind«! — Ptütofonhi», 

ERnBESeHREIBUN G. 

itonDO» , b. Nlct^: Voijnge to iht Sotüli Sea tmderta- 
i^eo l'ar the purpefe of tonveyinfr ths breadfrUit 
treefo die WelUadies hy Will, ßliglt. vj^a. 264 
. 'S. 4'.. 

Den mefflen mfieni Leferu ift gewH» die gefUirroI- 
|e Sivreife bekannt', die Flr. Eligfi 17^9 is einem oiEs- 
aen Iifu»e durch die Süihe vagen diurstt;', weil die 
Idanfi&haft f«iiiea Scbilfs Jkb ge^en IhH In d^er Kactf- 
bsHcbBpr von Olahetii tmyArte, und me er endlidt i-.acji 
taufend flberitwdene» Mflhfeii^keitcn die Infpl Timor 
glücklich erreichte. . Erbat £efe Seereife bereits 17^1 
^ürh^iebvn* fie ift andk unter andern in Spyetrgets 
aeaeb Beyträgen. ^B. uberfetzt worden. Dievoc oa* 
K^eode Schrift ift eine weiiete Aasfühniag der gan- 
zen ihm oufgetiagaBeo UtCernehmung; und darinn^'ird 
die Auarüäung des SchifSi. daa in OtÄeKt Brcdblaaie 
fOr die hrittUÜita ZuckeriafBla «Issehmsa. follt«, ttia 
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AkifedOUt td OuEritf-, der* Oi^ ukd swaazlg' Wtdiaa 
danerte, der Aufftand des Schifiarf^ka, nebä delTea 
trauriges Fo^ed' ffrr den Vf., fein Aufeathalr iq Timor, 
idid des Vf. ftodcreife nach Europa ausführlich befchrle- 
bc«. Aud ift durch Kupfei^che und Karten die B«- 
fehaffenhelt des Schills, die Ak. wie nuu auf der Rel-'- 
f^ die BradbaumpAanzea InTöpfea erbieU, einige Kfr' 
ften der SOdteeinfela , und die ganze Reife des Vf ah- 
fchaiilich gemadit. Die Mannrcbaft, welche tin. BligHr 
begleitete f beftand aus -4^ Perfunen , voa danen 36 mit 
dem Schiffe wahrfcbeinlich na£h Otahefti fbri^linSan, 
nad aller Bea>übuBgea uaerackiet nocb aieht wieder er- 
hafcbt find. Weil der Zw^eck der Reife dahin ging, 
dea Brodbauai nach Wcftiudien zu verpflanzen ; fcr 
wird deifelbs nebil der f^rucht nach Datapier, Lord Än- 
fUD und Cook mit w&rtlichen Autzitgen aus dieCan Ref- 
fen befdirieben. F^rfltrs Befchreibuiig, die gesauefte und * 
lichtigfte von allea, fch«int in Edgl^d nicht bekannt 
gewwden zu feyn, In Taneriü'^ fand der Vf. ein Ha- 
J^ah, dergleichen jatzt In allen fpanifchen Städten von 
eiaigoT 'Wichügtwii angelegtr f ad. D^rina wurden 240 
Kinder und Erwachiene beiderley Gsfchlechta mit Spin* 
aen, Band~ uhd Lidfteawelwa, auch Vexferiigung wol- 
lener Zeuge beCcfaSftfgt. Die Kapftadi am Vorgebirge 
der guten Hoefnuag Ift anfahuHc^ vet^cbfaerC, uodfo 
gut befeltfgt. daGi ße alehtfo lekhf, wie vor dem Kiia- . 
gc mit England, einem Feinde in die Hände laÜen kann. 
Als der Vf. in Obheid landate. fragten Ihn die £!■»• 
>rokser: oh «r vonPrelanie oder Um% käme. Letzta- 
re* bcwelft, daf» die Einwohner mit dcn-SpsDiem !>»■ 
kaoatec find, dis nan in E^ifoja weib. -Was Hr. B» 
yua feineia dordgen Aufeatbali , und dea Erkuadigun- 
gen 1-vB den benachbartes Inf efn abfährt, beftehfmeilt 
tn uaeih«bUd)en VorßÜeu. gewöbnltcheu Freundfchaft»- 
bezengongen und Wiedecbolungen der meülen kleinen 
AuftriiSe,' die ia^ft aus andera Reifen b«kar:,r^ lind. 
Die Einwohner waren eben fo freundfchaMicb {^egen 
Un. B. als feine Vorgänger, fpeifetcrr gerir mit den-Eng- 
laadern und entwandten Kleinigkeiten, dte (ie habhaft 
werijen konnten. Tirab , einer der Vornebmm , bat 
dea Vf. r ihm doeh kinfiig einen LehaÄuhl niiizubrin- 
gen. Die Ziegen hatten ^h febf renaefart , wurdea 
aber von den Einwohnern gar nicht geachtet, ihre M!k^ 
aJis Nahruflgimjttel Terabrchcut, und dar Vf. gefragt, 
wanimniefart auf gleiche Weife die Milch der Sät« in 
' Europa benutzt wurde. Von dem fainterl alte neu' Rind- 
vieh waretrdaa Kuh und ein Stier, aber auf zwey ver- 
fehl edenen ^ fein , übrig. di«erfte ward dem Vf. tat 
Mefler. Sdmerea, Vlifget, und etwas Zucker dberlalTea, 
beide wurden nachher wieder nach Otaheid znramiaen 
gebracht. Hier ^-erIor det Vf. feineB Scbüftcbir^rguar 
de» Man^ ITeb» ftarS'.« Getränke;, und War ein ^cbar 
Feind aller Bewegung., dais er auf der ganzen Rcifo 
kaum fechfin^l auf dem Vetdeck au€ und abgegangen 
war. Die Otahelten haben arhrverfcfiiedene Artenvoa 
Brodfrarbt) die ihre eigenen Namen haben. Aufferder 
KondeiCchelnuag theilen He daa Jahr nach der vev- 
fcblednen Hi-iie dicfer Krüchte tu fe'chs Theife, Kläe 
dlvfer Abtheiloa{»rn. gefen Ende unfers FebruarJ, nen- 
DCB lie TavT«. akdsfui iSi. i£eCi Frucht aicht zubsbca. 
Cc« a - - * ' Btej 



m 



A. -(. Z. NPYBMBI^B int. 



-fadllfkcB MdB jM TenlLuuMi' — Au. .4«i» &■£-> 
liCchen — nebft j«w frijfi^oit de Särvilht Friii- 
zöfifcben K*p1uI<Uf V^fi *H <'<*^ SäimKr.. jetzt 
.;Him ierft«Rfntl «vt il«fi rjcr VoflAüDdigea T'gelw- 
dem dsr Herren rft Swwü«^ La/ie> P^ttür Je FHa^ 
mt iiBd. ^fofwero» flberfetzc und mit AnaeilLusgeB 
begiritet von Pxorg FaHteT' — mit Eupfem nnd 
einer Ktrte — 17^3. XX'u'. j6t S. ^r. g. 
OleCe Schrift entbült T) ii« (Jcbefietatng 4er eben 



rinr Wocben nuk Jac Mbkit TM Ottkekl , wo Im 
Schln 1015 jnee" ßcodbAume geleden heue> breck die 
Verfckwörung der MumCcbefteegen ihren Befehislie- 
h«r eui. nnd er WMd Beb» Ig Mino okneFenergewehr 
Mo» Bit l« WUil B»d. I> Knnd Schwelnjeilth, 91 
QiUonl Weiter ned eliree Wein nnd Kern, oder nur 
■iif e TacB Lebcnimittel, in einem nffenen Boote dem 
Meer überleffen. Nechden üe iJine Hoffenng nnd im 
püftten ».»sei »on. .S-^tUblwo. 14 Joniuehernm- 
' lelrrtwere». .erreichten «e endli* Co«p.ng. den ho^- TOh„„_»ipe«gelfebnle»reibo.e, sjeiniembsy» 
Bidifthen PolUn •"7'~'r»'^"^ "■' Tf^ *» Jeh"" i^m«l tno. ä. .b,7e),»«B«» ... 
dig enfgmiommen «od Ifhit». endlich uite Bemrl« „^ fteniMlth« Werllen »iliminlengere^ 1*, . ia d« 

len fleh hier dl. Holunder nled«. D» nördlichen ,^ „ ^ j„ ;, j^^, j^ ^ „^ ,^"2. ^ 
,ThenhJien»odldlePott;ip.f.n^».. Anlie, Seedel- ,4„. „/^ J. B»d/l ji/le,V. .>e«A de (. «»• * 

ioU 0.4 W«*. hrfe« Timor Im». Hende^ettlML J^, p.rf,. ,„,. 3 V6L g.'wir dStai gevib nid. 

Ol. dortig». Bienen b«.»jhr. Zdjen 1» BlMun nnd ^„^,^ _ d.r. dielk lettKre ei., befetulre; TerdienlUi. 

««.««weleen, rrorew 4i. Einwohner B. mit bener ver- jj, ^^lett fey. Dan W«th dw üebeefeznng. nnd da 

erUotemden oder nndre Aalrebefcluelbnngnn Teifkl- 
dheaden AM«erh«i^.n dee.H.. Q. Fmfier, 



RMimzwäeen. woraiu 4i. £ 

^.. Den FOrften 4er Jnlel n«in«i 41. Holunder 
rSt« er h» lieh et»« ein. 4..«». M.«. »o. iCon- 
SS^i. Bei««.« .rf By feine. Tod. Jlrd du 
Etoer drer Jehr im S«rf» enibowlkrt, na4 ala4e.n etil 
hiftibro. I» Sitten nnd SabriBchoi knben die Ei«* 
i-l.» ri«m eulWlende DeberelnSlnuwuie mit den Ou- 



bo?nen ei«. eulWlende DeberelnSlwwuig n 



Ach enph einig, mn feinem Hn. V«u finden, küaam 
wir Bb entfchledcB , nnd'jhre ChenktedftML tüM 'mm 
nnfer. Lafern eita aehrMn felnw andileaB In damüif- 
hon Verlage er£bhl«iM^M dhnÜchM AfMun llatpnal^ 



~a ebtn dleMbs* jfMiMi tm dcatbdl« tnrtiifcbeni, «Mb dwtft&l^ 

>m* «Bf «in* lau «luriKc^ d&it PM^idilkhM V««^ 

««.i.m in i«r Voffir(4«iBiwWi.i ^Km» Bß«*'». ^nnf« J» »r AiffiuAoiie 4«» 4J***»i!r l»»^**«^ 

K&DiutM von der Gra&bik. Flottt, Retjg in dai im J^ifMa EfwarJs omI tm dfoi I>b«i «»Ibptad« 

Sfl5i««r. welche mK *«> **'«« Äo"««? ."«Ter- 5iiwiÜ<^ dlt feT^>/lt# jlm^ckw pfOUg^m .MafmKkm 
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PlojieoaiK. /foH«, in der Buqlih- def WAireiOMufri: Far- 
Uhlay ta vrer neue» M^odr fo »dhl ii Sehrijüitken alt miinit- 

iLtuf ,«.pr.j'W>Ji™ Ünurriekis. »m neben der bloff«) A«fiU- 
unTdM Oedadii'ilff" aucJ. dw Verftiad «ifaukUrwi wd dw 
HmtubiWen von Chrifli^ Cmi-wI Daf«!, J^}>nr » der J* 
SnLidwn Schule d« Waift.jh.ufM. 1750. j(. ja 8. Keyie mh 
unfern bi.hwip.n.G.ogr^ihi«. die befcn njdu ■uije«ommen. 
h« einen beftimmten Pi»n, nnd eine (Wehe QFdi>un|, die Am 
l-sliiksiieo-und KeiKunfw« de» Jugend im «nfemeSViißm iß. 
Bald ift die Tolf e der ^f•W^i«n geindm , s. B. bey lofiilirunf 
^r Froducie einiul da« Tbierreich luerfi , und^daiui jdt* FAin- 
Een. lind Steinriich, bernech woW wieder dji Pflemeo- lind 
Thief rtich lurrü genannl , und "in di«ren wiedemm keine geh4- 
Ar Abronderunf und ZuftnmenftettuDg, «U pienentucbt. £ct- 
j_k.ii nernfiMB . bald Unter, bald swifcben deu 3 Naturrei- 
,w "; "Snem beftim-«a Of^t : kur. fii fehl«, in der Melh*»- 



R riUBe UnO 0»*lla y» j-rwMUfcin* »v'. et«i(Kiup<it'< vi>*>- 

fonE II RrligW«. 11- tineÄ«'"'^»«*"""^*''^" •'*''"*"*"■ 
H. BinwohMt. l>i.& «eht v«Jn«Ia d^irfi, leigt bey jedem. 
wMiif BOn haninßchlicn zu febm hib«. und rechiferii^t diese- 
wahlMOrdimn» mii dew Grtindhu. daft im Unterricht dat 



' .'Orcniui, jBröaen. )^inüielbiii||p «faiH ;LMdei Ai^l. bMci« 
viüre das Anfeitehmai und auletet dait Aunate^ fclKA da- 
tm ^4un die ^MiptlUdt nnd Bafcbrnbiu« im Eiqirvha« 
nebll ^hrea Charakter , {iliM und G>:brihKlM» sujctn Ä)*^ 
werden. Der ^uet^rtind ift. dafi dadiuA iiß Au&M(klaB- 
keit befdideit wci<e. jLb«r wenn hob jap« tt«k,etM MMeda 
Vfcen mehr all ciae tiunde eiiulehmee ; CoUta da der Lehm 

Seht biiiv«i(eir fenöth|gt wcrdeii. manckaf ainxuAkiabeii, du 
e ÄufcnerhfaiejLeit belebt, ungeachtet a nacfi der ßtcngnH» 
ihode nicht in dem rechten Oite' «ngebnKtit.Ut? AimÄ b*r B>- 
fchreibfitig einer Hnupiilldt icbreibt er eine gawiia 'fcdifclge 
vor, dann nrar in Geh nlcfati luiiufetten iß; abvZlec. flink 
auch hier, dafi •■ xa riel vetlltigt fey, venu MM allezeit fii fi- 
»an dieft Ordnung Jiefolecn wollte. Viele Mawrlaw fiihien ob 
Ton relbß auf andere. felUt durch die Ltn und Tecfaiadog 
mit Gc^nlländen. die IV>nA eine «nder« l^liRilcatiaÄ kabae. 
Uebrigeiu ift fiewifi diefer Vorfdüng find der Rath, daa er hef 
iBehindliuig einzelner Materie« giebt, rec^gqt, wd mptm^. 
den Docenten fehl an eeipfcMen. Bejr Onati , die ebCM nitHa 
nerkwÜTdi^rsenihnlien, -deren Ntaien undLiRe absr «andodk 
nicht übergehen kann, empfiahlt er. klriee Xiekdoien zu crldi- 
len; eben diB h» er mit Votihail b«T ift V^Iederiioluntr ^C^hM 
und iw^ir auf den Wink d«i Hn. Uofr. Sckiu n ftiMr Y«a* 
da cur Eleaaniargeopia^e du Un. Fabri. 
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ALL G E M EIN;E L I T ER AT ü Rr Z E I T ü N G 

. JVontagSf den 2(^, Novtmber.x7fi9, ■ -..!' 

■~^ — • — , _ ■ ' ' • ' ; I I ■ ;> 1 ; • ' — ■ — , ' ; '■ ■ ^ •[ 

- . > GESCHICHTE. '■ ■ ic. DU Amadlge hedräsgte U^ dcrK&olgiil >6dlfgik 

'.' 1 - ' . ' Jie zu eluBT fehr vorfichtigsn nnd glimiifllcfaeii Behiiitf- 

■ Ofeni GabfkUs' KoHnovtcs , «oh l/ffga?Ai« Pmotfuj lung defStäod«. AU fie Depntlrtfl abfchkkte», uib4)* 

anno jirimo gyvuae - cratiat a»ßriacae if^toata ür» Condoleoz' übsr dea Tod des Kilfan «biuftatMa; i^ 

■-- : eomittönait gatenliwn , ^uibut Mmria 'Dünß»'mre- |ir^eBÜKwi dl« Vadi«n vor Ihsen da* GeWehK 'DA 

;gi«aM On^riae Pofonii-J.-Vf4i inmtgunabatur ah- W^ totIwc- fe veafg <«r<Fa]l psWaisn,. daft mU 

T< . ^tMÜffma'imrrixda; Mut Kurt. Gawg. Kitcachtehi' IfaiieA fogar Ahihteibtnd^ «htifiali erlaubte, !a dan. fitf- 

I- vjfe. I Alph. 3 Bog. g. > ' .. ^era Hof -ZI«' fahren. Der Bffdiof T«n Etlau ^»Oktä 

■lg '■ r ■■-■'•■ . Jtcb.iua einen eladnädllcktenSudze, es dkhiBiubri^ 

. .fa woU,a&ji>(tifi/^fna narratiof Denn «Ine geiuitei« gen, dab die Deputfrteii der Stildte nicbt aifderneBti' 

dl .Be^qiinun^ und Angabe der gerio^ftca und klein- dHen Tafel mit dea erfiea drey Ständen fpelTea foNtM^ 

■ea E/ibfläBde und Vorfälle liHst fich wohl sieht dpn- at iber dlefe droheten , In dleTem Falle die EtoledBS^ 

k«s. aU die ta diervni Diaiium berrfcht Der Vf., wat- gaaz -aaszarcfallgea , (0 naüte Ikh der tadlI<Ae I^älJt 

4lffr Motariu der liänigl. Tafel war, verflihrt in falaaii ««faümal die Safallfc^ft der Depirtlrten d« Bfli^l^ 

Erzibltiflsi&it-dor Aen^Uckkeii, womit er ein'NotM ftan^er g«Fall«a - lafTea. ' Dfe Köni^ia kan taiii MM 

aiatiigihlinient verfartigt haben mtg. So giebt crvoU Jus.' BEiAf-Preribtir^. Man kann ftcb wtiU TOfftellea, 

Ttrereii47)s Vermählung', tob CaTU VI AbJierbeta , von' daf« unrerScbrlftfteiler hier nichta vorbeygeh^ t^aifidi 

Josephs II Geburt nichtnurjslir undTa«, Tondern aach: erzähl«» lüTst.' Einig« wollten bey dem Elnzttg^ be^ 

dJe-Sttiad« an, und kfj Befchreibnn^ dar ZiirÜftan^a meficen', daf» derKöni^ PkTtiiz traurig feweTebTeyi Set 

zudem Keichstaoete'cjrtist er, von was rürFatb« du Fürft Efterhasy-Biacht» dem QraÄa-Mffy fteywUIIg 

' Tadi ^-.relen >(T. mit welcheia TlfcÜ and BbokeAe- Raomi dalb emni Palatiau« g«wllllt W-^de/i h«Mta! 

laet'Warea. Weim man^icü unterdolTea dardi dief» D«r^. Tpottet fiber den hhr altan'PalAy. dar feh'Ml 

&l>(icoIogie., die elneoi.AHaMndac 'be«relflT«ber Weife läng'» v>otti«r ein PttfahafeftedHo MSnii'-WVriaaw-nclI 

' befchwÄrfichtr ül,:.al» fia»«t|iem goÖorBea Ünganfeyn PalntuKtt iiaimte. In itn V«««ndl4Bgell'-*»*Sianai 

man, Ton einer gemuen Lcfung des Bnrhs aidtt ab- nild dea bey- den Wahlen and-Kidesleiftufl^eta rierKWa* , 

£ArecKe» lefst, fo findet man viel wichtiges darino, uind beamteil vor^efollenenUmftandeii.GndeMliM fdMnidM 

die Verajftalrung feinet Ausgabe von Hn. KovichicJt ift diejenigen Klagen, die g'egen da» Bade dar-RAgieni'aj; 

der Zeit angemnfTen, da dl«Gem(fther feinerLandsleuta des K. Jofeph» II fo laut wurdca; z.'B. die Ew Wta «^ 

duKk-JoiapfaB II Verfahren gefpaant waren, nnd der nn^rcfaer Gater und £Jnkanfte aBD«ati;efae,'die deoH 

von Leopold II anigefchrrebene Relduiag, die Kennt-' fche KlfiduSg fliolger Ungera, der Qe4iraach ikt deut-' 

Bjri auch von kleinen UioAänden de* letziera Reich«- fcben Sprache bey Offendich ea Haadla^;«!. SonahaJ 

ta{^ notKweadig oder angeoehm ihachre. Aber auch nan ei dem Grafbn,Erd6dy abel, daft er Ikh In'deut' 

voa diafer Seite betracfater bleibt K's Ausführlichkeit fehtir Sprach» für faiae Eraenausg zum Krttnhflter be-/ 

übertrieben. und-J'elbf^derjenigelaadrchaftliefaeBeamle,' daakte. Freylich -kooate aoch dazu wohl TchwerUf^ 

4er die Belbi^uiig der Zurüilungen zu dem ReiclKteg« «luandrer Grund feya, al* niedrige Sdimeldieley. Ditf 

■«habt hat , und den eine geciauc An^b« vea der Ob< Kröau'ug geftthah am isfteo }un. Da der Prfnaa wisa 

fervaoz, dls 1741 baofaBAtet whrde, MWillkonmen. gbu felnar voaChiragra gÜirtiaiteB Hunde alcto'aUeQ»''' 

' ften f^n niurste ," wird lächeln , wean ar S. 34. llefer," fünfte -dibey veirlrhten kvnate, fo war eln^ansdrfidE^ 

dtia man die'fehlendea Ziegaln auf dam SchlofUache , liehe pübftlicfaa Belle ttbtbig,. duiltaadredfefererrh^; 

«ogelleckt, uaddie loifrelafTenea frifch elagekatkt ha-' tungMi aberoehinen kösataai' !' Ein faerrll<Aer Titel et-- . 

bei Mehr wäre dem Lefer mit einer Abfch^ft dea kä-' nes der Kßnigin abertelchtian Gedichts war : oecMtw'/»-' 

algl. Eittiadungabriefes zu dem Reictetage gMfent ge- IIj atffuftiffimi aurora ferehiffiim. Der Vf. hat des Le-' 

' wäfen, wovon der Vf. S. 15. 1^:- erhebe ein Exem- fbr mit d«n Qedlc4ite fetbft verfchont: -ein deutfcha»- 

I^r'davoa ioi Oriitiaal gefätcn. Ep'Ongt aufdiefer^ Schriftfteller von feiner wel^cfaweHi^en Piinktltcbkait • 

Seite eil] genaues Verzeltäaifs der '4 angrirchea Stäade ' würe fchwecUch fo billig gewefeo. '^eyajIerdlefarUiK*-' 

an, fo wie fie dem' Reichstage bey^wcdiot haben. Er ftündlititkeit findet maa gleichwohl nicht dleKrfinini|«-- 

wt^m den loten May zu Pi^sbnrgMhcn Anftng, nod förmela, Uebifgeas, fi^ der Verfaffer, übertraf die ■ 

die Stünde befcbüftlgtan fidb bis zur perfbnltden An. Pracht 4iefer Feyerllchkeit niete nur ailaa, was bey 

knnft der Königin, mft Uaterfachnag nnd Beßinmung vorhergehenden Krönungen gefcheben War,- und die ' 

des Ceremonieli, daa beobachtet Wdrdea follte, nndUn- kaiferllefaen Kr&nuagen , fondemfelbil Paris kaan-der- 

tcffuchiing darFodeniar (dn&elDep Petfonen odet5liii- gltkbea qicht aofweifea» und die Fnnzofen mufsten ^ 

;:.4i:i.Z. 199a, fUiittMmi.- Ddd , voo 
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TM d«B -Donra ^v Vihie Pndit'l^räcii; tf trSft« -^ch 4te obere TiFel, lü^alt diaen ni rmMgen. fite 
fiaink den Wonea: toUnbitiäi forfm, «od Chr^/Ita- K&al|iii beftSdgteeUodiaArdkd» und wtlieb uiglekk 
W^^MDM, • Gmte,' ^ fiH)i«/9, jhiih räpoXica. Dw dlia äeklwug am asfttnOct. Dis Werk eadigt nie d. 
Reickaog bcfchloTs, der Königia ein Gerchenk von nen ■faeniiallgcii Veneicfaoifs der verr«nmelien StSade; 
I00.OO0 fl. zu {«bell, die aber angcHcheii werdes nsfa- oad mit einer Te^elchenden Aogab det Preifes der Le- 
ica. Die königljche Kroae wurde voa.deo Mathfaia> beomlnel zu Freeba^ in den Jahren 1563, wo ^ea> 
tikerSamuriMikoViniu nicht riet Ober logo fl-gerchiitzt falli dafelbft ein Relduta; gehalteB wurde, und 1741. 
Man weifi, wie viel die Ungarn zo Cgrrina Zeiten d>- In dem erüea Jihf* kafiete. ein Pcesbuiger MmmI* (Ca- 
i&r an dea Kaifer Friedrich HI zahlen mafitea. Von bulo«) Weizeainebl ao Ungrifch (Dnumut Tagt unfät 
i4ea Puakten, welche der Reidnug det Köatgia über- Vf.. oad alfo zwetfblbtft, ob er rinea Graizar oder Pa- 
«richte. Weib der Vf. keine aadrc Nachricht zu geben, uk , oder eines Ungrifch Terftebt. Die Zahlponacfat 
.alt die er aoa den Lelpdgep Zeitungen aimiBt. Natk da leute wahrTcbelnlich. - loo UngrJfch inaclwn eiaea 
.der KrAnong letzte der Helchatag feine BerathTchlagua- Kaifc^ulden.) 1741 aber 3 fi. 40 Uagr. Gerfte iia c»- 
:Ce|i fort, und beTdifeftigte fich mit dea 4er Kösigta vor- ftea J. 13 Ungr , im zweytea 90, eine fette Gase iai ei- 
salegeaden Befchwerden , usd Eegiernng du Rekhs- ftcn J. 6 U-, im zweytea 60 U.i ein gutei Ferh«B im a^ 
'«agelegeohViteB , woroa de» hier tagewelfe, aber fehr ftea }. 6 U.. im zwevteB i fl. 35 U. Ära gtOfsteawar 
■Teewlrn aargenenmeae Frotocoll kdnea Awizng lel- der Ünterfchled im Heu und Srrab. Bey dem arftfla 
Jet. Maa ftritt, ob der Groftherzog Fraaz zum Mitre- roa 40 Ungr. zn le fl., bey dem aedern Toa 40 Ungt 

SBtea der Kdaigln emannt werden follte. Die Deut- sa 10 A. — Häe abertt, fagt der Eiferer , fM kae^ U- 

lea waren felbfl dag«gea, nad behaoptatea, der Grob- eis, avitat »«/amet tmontm pittatis at retigioms dtjt rt a r, 

Wrzog wfirde la diiSem Falle ganz Uagara mit feiaaa Emgare, ^wi tot* dieaMaHf^m» orH tw^ pattvu ftttUüu 

LpthHagera aaüOllen. Die St&ude erbieUen auf ihre Jml^nieto earirfhmK t ea rf i rti oaiMW vore et haerr^m lett 

TorUufigaa Puakte eiae fb weaig geQUlgeAntwer^ dab mwl fe w Jmaro /«mime tote n^iMiair tempore p ra e o alie- 

Jie datf^er ä.iiierft au^bradit und wil^ui warea, den Mmu dtfitxent. -~ Die übrige. Vl'rit bafcbul^gt dae Hm* 

Reichetag zu veriaffea. J^aa beCcbloIs endlicb, derKö- Oetrelcb eben keiner Kachl^&igkelt in Aurottong da 

idgin neue Punkte vorzulegen. Weder dlefe Torläali- ketzerfchea Uakrauta. Da« ftrutzendeLatela dcaBBcba 

gen Poakte, «och die Aotnpert, fieht hier. Hing^ea Ift, wie ei bey diefer Art Schriften aus diefen Gegea- 

«rzüblt der V£ auafilhrllcli den Vergasg am iitaaSept., de« zu feyn pflegt, mit den gräbAen Idloriam^n düthr 

wo die Köal^ dea uagiifchea Stünden dea ge^rll- flochtea. ^ 

fihea Znflaad, worioo damala bey dem fraaeOfifdt - bay» Ot%n : Vt/Hgia C-jmitiontm apwd Hmngaroi «b nar- 

fflfchea Eiabnidi die 4ftrdchi(c&ea StaaMa gerieten, lÜe regmi eornm- im Patmoni» mipu od koäürmm 

perißalid bekaaat machte, oad am ilurea.Bey^aad bet. dtm ctUbratvrum, e ßriptorümt oc <Sptgmati» 

Er giebt TOB der kurzen Rede, welche fie hielt, ver^ «mit Marc, tiror^. Kamiickidt. 1790. 3 AJ^ 6 Bo- 

HoUedeae .tob einander abweichende Abfchrtften. So gea. g. 

(ehr bafttea verfcfaledaue ihrer Mialfter die Ungara, Diefw mit grobeia Fleiba and ncgemeiaar K•BB^ , 

. dab Ce Cd1>ft bey diefer Gelegenheit, uad ia diefen dria- nift In der uogrifchen Gefchichte zafammengacngcBt 

ye^dea Uvftllidea die Hefügkeit ihrer Leideofchaften Werk gehört zu' den wichti^rften , die neoetlldi ia da 

nicht Tfarbergaa konateu, fo gar dafs einer fo lent, dab Staatengefchicfate geCAriesi-n find. Hr. K. legt in d« 

' es die- Sünde hörua . fagte : er wolle lieber , dab dl« hagea Vorrede euaüHrlich Reehenfchafi ab , noft wel- 

KalGirin Hfil£i bey dem TeaM gefacht hätte, ab bey oher gawifleuhaftea Anttrengun^ er bey der Voferti- 

d«a Ungara. Deanoch. befchlors diefee edle Volk fo- gung defTelbea zu Werke gegangen fey, and ^^ da- 

^ch ria aOgemeine« Aa%ebotl Dlefe Aagelegeshelt durch zugleich Bewcife, dafs er feine pSiditTöHtekaaB- 

:ftift^e dea bMrSdtilifläeiiTheil der foleeadea Si> te. wena auch gleich die auf der mittlera hiftorifchei 

«uiagen. Die Köa^la «rUek «* mit vMer Mähe, -und Zeit ruhende Dunkdhelt und die perlÜaHche L^g« tb* 

aiit deudickeeUazalTiBdeBheit eiae* fehr betrjfchtU^e* Vf. iha hiaderte, fie allentbalben in gleldier VeOkem- 
TkeHe der Suade, deb ihr Gemahl xiua Mltregentea. menheit zn eriüUeB. Er Aingt mit den Uteftea Z«ta> 

«AUrtwird«. ' Viele Stiadenrliebeafo gar dea Reiche- aad dm Spuren der Reichstage unter dea angrifchei 

tat, damit fl« alcht aMWg hiitHa, dezu za ftlmmea. Herzogen an. Der erfte diefer Art wer die Zufemmea- 

Df« Aatwort der Königin caf die awcytca Fodenugea kuaft der Natioa , am fleh eisen allgemeieen Aofabcec 

de» Stünde war fo uabcdcBteBd gflaftlger , dafs diafe aad Erhherzog Ia Ugeka Sohn. Arpadi Vater , su wA- 

hefdüofliet, zom dritteamale «df IMbftlgang derfelbea len« im J. gg4 a«cb dem aDonymuchea Notar dee Kfr- 

ai drlagia. Daa Gerficht fegt«, der Groftberzog oad »^ Bele. Preylich wlderfprtcht Conftatitla Por^dn^ 

cbiige Miiilft*r wirea darHeynaag, dab ma« die flbrl- regenet« diefer Angabe geradezu , und bgt aasdtdcfc- 

^ baU ZurNkdigieb^kint bringen wdrde. wenamaa Uca. die Unpra faUtea vor Arpad kaiaen Hercof 

•iatee Köpfe ^ringen Ueba. Wahrfcbeialich war die |«habt. Der Vf. labt diefes aaeatfdiieden «oter dff 

ies VerUsaiduBg. Ee war tun defla eher zu glaubea, Eatfcluldigeag. dtb k nur die Spuren (vefttgia) vaa 

dMä die Könlgia oM^^ea' trSrde, da die Grofseo nad dea Reichlt^ea in tfefea Zelten habe anflucfaea w«l- 

dle gajiz« Qbü« Tafel, «rie gcwöhaiick , enf der Seite lea. Nock elni^ andre Reichstage roa Stephane I Zei> 

derfelbea warea. Aber die aatre Tafel oder die rigent- tea fiad angefahrt. DieGefetigebaag^lefea Köalge ift 

Ih^ÜBgeunMi&lBdaAMdmliikudiidibigtMWd- InMgeadea AUchaittafehr genaa BBterfiKkt, fe 1^ 
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Aldi Ae IMcfale4M'U.L*«*l«v MdCotomat* und 
hioKBgUdt msriAn, Mt dMc Pi(as*ii «Ms fo waalfc 
ris die KOHisi du frcftUcbcn N^^äWIB« in dieTea Z^- 
l»B du Heclic gflhabt hibM. (MM4» za b«I>w^ fobdtm 
daA dier«s Vorreckt d«r hOc)ifl»ii G«wilt voa der gu- 
sen verTiiiinwlttD Nation «ueeilbt fay. AachbeiqeilU 
nun fUbey deotlkh, dtb d«r. KöDig die den Tcrrtm- 
Misitcn Volk» TOnurngeodCB MuerieB Todur mit den 
GnrfMM und den BifcMfca. i^ApMirt hab*, eben fo wie 
wir diefe Verfshraagenrt ]q du »beadlJBdifrhen Stu- 
tca fiadeo. Bey Belu lU ReciermieMatiitt im J. 120« 
'wer ae fclioB ein euiichUebeBdee Vornckt dei Erabr- 
Ctli«&.««a Gran, dea Kön^ ZU lufioen , undBele, der 
fleh TWi dem Erabifchef zn Celoo« krönea lie& , gib 
don cmaifcfaeB' dertiber Reverfelle«. die |Uer S. 74- ea- 
g^ahrt wanfeB. Au einem firiels des FebAs Inaocen- 
das III T. I iao4 noter Emmerkki Reglening erbellet, 
d«fs die VocfahrcB diebe Prinzen 1c|>bb dem Pabfte dea 
Obedienzeid gef<A waren kabea, Ce wie fie euch die Asf- 
retAthelcuDf der FfeyheitMi der Kirche beCchworea. 
De« bekennte Detret Botei dem K.Aadreai Ulm J. 1333» 
aaf wctchea die Ub^ko ihre FreyheiteB and Vorrechte 
ftdtzan. «rUürt dv Verfeffer v«Uis richde, aichl Uo& 
TOB dea Vorrechten der Gro&en und des Adels, fon- 
dern der piBzen Nation. Et verttteidigt feinen Inhalt 
Wettlüafti? ge^rin GrofGngers nicht lehr wlcbtlge An- 
grifF«. Einfol^ndes Ddcret diefes Königs vom J^ 1331, 
wodurch dat erfte beftätigt wurd« ift hier wörtlich und 
mit erläuternden Aomerhuogen eingerückt. , Der Vt 
Hefert aicht alle aufden Reichstagen gegebene Oecxet« 
wörtlich , welches sach lein Buch zu febr vielen Tbei- 
len hdtte anfcbwellen miflen. Nur Colche, die noch 
nirgends gedruckt, oder die lebr merktrOtdig find, fte* 
lien hier fjanz. Die Abrigen werden nadigewieCsa. 

' Weder der K. Andrees noch feioe Groben hidtea das, 
was in dlefe^ Edictrn rerrprocben war. 0er Primas 
legte daher das Interdict sof das Reid> nSd zweag den 

. befonders perfchwendrifchen K&eig zu mehrerer Red- 
lichkeit. Welches er in etnem^ hier bergefetzten SAret 
ben an den pSbi^ticbrn Legaten feyerlicfa verrpricht. 
Ein dem gedachten Decret von Andreas Xhnliches De- 
cret gab Bela IV 1:67. welches gleich iellsmitgetheilt 
wird. ' Die -zwcyie Periode fangt der Vf. mit den Eö- 
algen aus Terfchieden Uäufern nach Ausgang des Ar- 
padfcben Hsufes mit Andrea* III «■. Das InAniment 
der Wahl Carls Hfi hier wieder abeedrackt. Derpftbft- 
UAe Legat nabm ßch bey einer Thr«neri«itiguag da* 
mels die Gewalt heraus , Reichstage zefammenstirufim, 
negeacfatet dlefes Recht fcbon in diefen Zelten demPa- 
^adnus zuftand. Die groHiea Unrahea , die das Reich 

- während dlefes Zeitraums verwirrten , machen die Qe- 
fcbfchte, der Retchstäf;e frhr fdiwlerig, und viele Y"' 
femnlungea eiMärt der Vf. felbfl nur fdr Zufammea- 

. kfinfte der Parleyen, ongeacbtet er : gerne RslchsUga 
annimmt , -wo er nur kann. Man findet jetzt ffhoa ia 
den Eingängen zu den Decreten die Claflen der Stinde 
deutlich gcnannL Audi^zeigt ficb In der Gefetzgebung _ 
fett den zweiten Decrtfe des K. SIgfsmnnda V.J. 1405 
dne fo groläe Gewalt der Stünde, dafs vide ungrifch« 
SchriftfteUerbehtqptta. and aato Yf. ihoea ia diefiar 



be7tritt. dafs au« eA Toa diefer Zelt Ba 
mit GewUi&eit erweifeo JUkaa« dsfs ein' könlgL Ceietx 
dl« ElawIUteiuedesrolktnSthig gehabt habe, anddals 
Toriter die Könige ohne Befcbränfcung Gefatxe gegeben 
lUttea. Aber snirer Meyaniv nach wideri^an dJefes 
die .Reichsuge felbf^ and was anf denfsiben rorgegaa* 
gen ift, folglich die rigne Erzählung des V£. faintäng- 
lich. Das, wes er S. 3 10. fegt, ift znreldiend. die El»' 
wSrfe dagegen aafzukÜren , aad gilt ibwohl v<w dea 
Zeiten Tor als aach Slgbmuad. Aber er ,WHleTlpricht 
hier auch fVeylich demjenigen geradezu, was er S. sog. 
behauptet, wo er KoUars Schmeicheley bilUgt, 6bet die 
er fidi doch S. si6. felbft rerwundert» oderTidmehr 
feine Lefer zur blÜIgen Verwunderung 'aufruft. Sigis- 
munds R^ierung tft übrlgeea in der Qefdiichte des 
J9beichstage febr merkwärdig. Unter derR^ierongLa* 
diilsT de« Nadigebohmen findet man ein kän%I. Aue- 
fchrelben an die Sudt CaiTow, aaf dem Reicfastage zu - 
erfcheinen. Nach der' Vorrede ift diafes das erfte Eio- 
ladangsfcbreiben ztHn Reidutage, daa blAer au^cfun- 
den ift. Von dlefer Zeit an finde« fie fich Immer. ~und 
der V£ theilt lie mit, wenn fie merkwürdig lind. Baa 
Decret, welches auf dem Reichstage zu PdUi uater dem 
Könige Matthias CorTinus i4jg gegeben wurde, wird 
hier zum erftenmale abgedruckt, und nach des V£ Ge- 
wofanhelt mit erklärenden Anmtrknnren begleitet. Er 
Biacht die richtige Bemerkung, dau auf dea ältvra 
Reichstagen, «bea fo wie auf den acBern, Wele Ge- 
fchtfte abgehandelt find, die qicfat Inda* Decret oder ' 
In den Reichstagsabfchied gebracht ftad. DteGefrbicb- 
M and dieDccrete lelbA beweifea dlefes, befonders dl« 
iii des Einleirungen fo oh gebrauÄte Formel : mtcff 
dito. Unter Matthias Corvins Regferaag wnrdea feft 
slle Jahr Reichstage zn&mmea gerufieur Nach felaem 
149« erfblgten Tode rief feine Wiitwe den Relcfastsg 
zufammen, welches das erfte Beyrplei di^er Art Ift. AwE 
dem Reichsmge aater UladislaT VU Regierung isoS , 
wurde die berdhmte ft^nanote usgrlfcbe Confticadon 
fernseht, worina feftgefetzt wurde, daft nach Uladis- 
lavs Tode kdn endrer, als eInU|igar, znm Könige ge- 
wühlt werden follte, wcldief grOfttaadiells gefcbah, um 
Uaxlmlllaa I den Weg um l^roae zu rerfpetren. pl« 
RelcbsUgsabr«hiede uater dem Köalgf Ludwig II wa. 
rea bisher grö&tentbells aar verftOmmelt, and ImAus- 
zage abgedruckt. Unfer Vf. hat fie in dicfem Werke 
Tojftltodig aus MsDufcripteo «um erfteamale bekannt 
gemacht Diefes . and die weltUfufdgea Unterfnchoa- 
gea, ob rerfchiadeneZufamoienkäDfte der Stünde wifb- 
rnnd dtefer unruhigea und aaglückllched Regierung 
Reichstage waren , oder nk^t, veiarfafhea , dafj die 
Gefcbicbte der Reidutage aater Ludwig II aiebr BUU* , 
ter sofültet. ab irgend eiae Toriie^ebende. DerReidu»' 
tag Im J, tj:6. ia dieCer Periode 4er letrta,- war euch 
der letzte, der auf dem Rakofliijchea Felde gcbaltc« 
wurde, fo wie der ezfte, den naa deraof Teribmmelie«, 
auch der ecfte diefer zwey ten Periode war. Nai^ Lud- 
wigs Tode rief auch, feine Wlttwe die Stünde nach 
PeiUi zufammen, und derPalatiaas gab feine Ausfchrel- 
ben befonders aber In Bezug »ut die königlichso, £!• 
n' itirire Paite7 kam eb Tfway zu£uameBt md wbbl- 
Dd d • ted 
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t^n d&felbft Johana von.Zifciyt zjim Kfinlg«. 'DUfe 
. Ifartcy war felbfl:' Qarkar al* die andre . die dea 1^. ^er-,' 
dinaad I vählteü. £f( iSt bekävit, äpti beide Prinzen' 
fidk ^genfeiiig at» KÖf^l^a ^Jierfcdanten. D^ Vf,,filgt^ 
aoi find« die/er Fariode ein« ki^ze Uaterfucbung hia 
zu über die Saraere ^^rammcoietEung- der Keich«täge. 
Schon in der erfieib Periode Gad Sf urea , daTi die Qe- 
fpaanrdiaftea Geh varfa^melt , uad ,I)ep(itirte ztt dem' 
Keidutage gawählt haben! . .Untet'den Ulqdlilar II 
wurde aber der ganz« Adel peifDolii^ zu den Rel^ta-. 
gea gefedert. . Dab die Städte PepottrCe zu denrelben 
gefandt haben , kann zwar erä unter SIgismund bewle- 
. fen werden, aber van kann daraus nicht fcbliefsea, dafi 
ea nicht fchoa varfaer üblich gewefen fey. Die dritte 
nad letzt« Period« der Gerchichte der Jleichttage unter 
d«a Kuiiigen aui dqm jetzt regierfoden öflreichfdiei) 
Hanf«, ift von dem Vf-.am karzeAeo abgeh^d^It, . Dia;' 
^Stäoda verlaogtan Ton FerJi^and, ^nh^r ^e bisher 
auf dem Reldutage gegebenen Decret^ durch Rechia-' 
gelehrte verbeETera, und in eins Sammlung bringen laT- 
f«n, auch fie UBchher auf dem ReidUtage nach Torher- 
gvgangener Befftinmung aller Stände beftütigen müch' 
te. - AutS. 682.'eTh«llet, d^a die Stande dief^ Bitte 
fdion -unter Uladi*Iav nod Ludwig 11 geiban hätten, 
, S. 672. iirfert Hr, h. ^e älteft« Inftrucfion einer Üp- 
' fpannfchaä für ihie De{>tttirteB:i welche er kut au^o; 
denkeaaen. SieiA TomJ. 154s oder 1547. DieUnzu- 
friedenheit der. Ungarn mit deif Deutfcbea fing fchon 
nater diefer Regleroog an, und aufwerte fleh Togl eich 
heftig, wieaaidcmjenigan erhellet, was auf deruReichi- 
tags I5i$3 Torgiog» Sie. Wurden fett diefer Zeit Immer 
fiSrker, and auch npfa Vf. hat das Her^ voll daron, 
Wfltcbes nnn befoadeis ap* demjenigen fleht, waa er S. 
720.731. fagt. Nach dlefen Bemerkungen flnd eJ nicht 
evft die.öftreichfchen Regenten, welche diefe UnzUfrie- 
dtohelt über die den Ausltindeni «ingerjtualen Vorradt- 
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tfe be^ fliVen TtaKrAantn'b^e« tmbth, 
fqr^ aVdjeHegleHing'desK.Pebr. Unter tUid«d]dbftlI. 
Regierung waren Me^efchwcrden der uagriTcken Stiin.. 
/e eben fo grofii, all dit^nigen, freli^e Von fcinea 
übrigen Unterthanen geführt wurden. ' flefonden war 
insn unzuftjeden, dafa der JOüfer feiten uad- überall nur 
dreymal dem Reicbatage boTWohnte. Die ObEigaa wui-. 
den rem feines 9rüd*ffn,g«halten. Im itmb JahrhWh 
der't ßn^ viarf aucb'ia Uagtm an , eine genauer« Auf- 
m'Ailcfanikelt auf dleRalcharagfTV^aadlungAB za we»' 
den, Diaria darOa zu Techrtigen^ dJe dabey erfchieae- 
nep Suais - Schriften u fammeln. ihre ijefdilftee la 
fchreiben u. d. gL Aber die R«iduiagc wardioa jetit 
feltuer zufamnengerufiBB ^ f«lbft> unter der nnmhigea 
RegteiniQg -des K. Perdlnaadk-fl. th-iK-bugaägt EA, 
in diefen letztecZeiten faA'aUeinmit derAurige, dafa' 
die Reidtatagegehaltin find, aad dafa daroa eacwedar 
dlptgaiqtifctae od«r Ußerifth« Bewdfeda fiad. HuA- 
ftens wird ein oder ander« BayTpiet Ton den köu^- 
eben Ausfchtelbea bergefügt. Die Fbdlnand III toi- 
gelegte Capituladoa fcheint aachS. 793. tum erfi«Dind« 
fu den Reichatagsabfchled gebradit cu feyn. X>i« te^. 
nerp' Unruhen in dem KönfgreictM nadtten lUe wni- 
ged Relcfaitage anter l^eopcrU und Jofi^ih I- felkr vef> 
witrt. Seit Carls VT Reglfliruaglieüste die in doiAh^ 
fchiede aui^eneinmsnen Reichstage - Schldite Artinii 
und Leget novellarei, Maria 'iliereßa rief die Stäade 
dreymal zufamroen. Ben Schlufs des Werks madtt tei 
Abdruck eins) Abrchrelbani des Kalfeu Leopold II u 
dem Ret ckstage im j. 1790. Jedemann, den die uagrt- 
fche Gefdilchie inti^reflin, wird dJefea Budi mit Nutze« 
nud Unterricht lefen. £• ift dabay in etaan plaaee,' 
demlich reiäea , Stil« g«fcbriebea .' und nnterfcheidn 
lieh TOB der Seltefebr von d«n vorher ongezrJgteB Kfr 
Unovlcsfchea OIariu«i, 



KLEINE SCHRIFTEN. 



AmuBTOElAifiitintT. DriJm \x. rMpxin: . in der HiN 
(Hierfchen BucHi.: Ritmifck- RaiWifcht atujuhrl/lha pi-qktJt 
iet VetariKär-TrcJtnrir»t^i WriBherdcr Drehjchajc i oder okono- 
fltifcb-AirurgiTchec UnWtricht fiirl,aiidM'irihe und Schäfer, da« 
dunupa Qrehati . ßegeln uiidTraben der Sehanüinmer möiriichft 
SU verfiindem , luio das roAindene au curiren ; genainrcbaft- 
licb entworfen Ton ^ohaRK Aivni , Conmiflionrith und belländ. 
Beer, der dkwiom. öeWlfch. ■. und von C.f il=«"«f, Chirurgut 
und PeuIwaäi-derThiwfchde in Dresder. NebH einem Holi. 
■ SäaAu. iMI, II« S. g. C^ird auch aU Beylage zur RiemiSrhmt 
aMBTUUnm SBmml»«e öSonom. St-hTijt. iten a«nde «uBpeüeben.J 

BekanntUch hat £e bkonomifch» Gefoilfcliift zu Leipiig vje- 

he TcTdUnft Geh an 4cr Sckafz^Ght und Ilotluof! der Krank. 
heilen dWÄ Tbiere «twoiien. Das Drehen der ScliaTo. als ei- 
ne bijker fiir unheilhjr ong«(bene Krankheit befchafiigst lange 
ZeJcbinduTch verfchieilne Mitglieder derfclben. Als viele g». 
Briefen« Mittel für miwirWam «Wirt unü gefunden wurden. 



kam 11t, D. und Prof, FiSchsr auF ien Einfall . dicfc Krankheil 
von aufäen lu heilen, weil er, durch vitle Vcrfuclia bekt/%* 
eiiifahe, daf* dieftm U"bel irmerlich nidit bRyiukomiiiBa rii«. 
Er erfimd daher ein InlirumeHE, welches erüira - Trokar ocnst, 
varmiitclft delTen die Wurmbtare int Gehirne, n'is die CrCaüie 
deißrcheii«, zerfldrt, und ihre F«ucbiigkeitherJuiitetoBen wer- 
iT*n Linn DI^iisc lnr..i i... Jf... :iL a *___::e. c 



iii«i4,nciit Auk v««'DjiiEigg ucnerc uiia iwcnie iieuar;i{>iiiJuei. cur 
darglaifben kranke Thiere erklart. Hr. iUcmund Fteattrr. ^ana 
veu dam guten Erfulji durchdrungen, liäfürn hier dem Publicum 
die Abbildung diefe», luflniiijEn«. und da fie mit demfelben die 
xahlreichflea und manrichfiltiiffteii Verfuehe angeAelU habenj 
fb läfst Qch rdion Im vsraas erwarten, daf* Ge dam Fublinna 
den achcr&ea und grÜDdlicfaftea Gebrauch deffelbcn ror andecn 
werden lehren köanec, Aiiatifge Ulfe« lidi nicht wohl geben.' - 



I ,yLjOOt^lC 
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GESCHICHTE, 

Pram.- Solatnia !>iii*gvraUa prvicipitmutrianfmSexiu 
fM ex Stirpe Uabsburgo-At^riaca , in rtgei Ilunga- 
rorum redimiti fnnt, induftris rcriproratBSytidiroao- 
mm adumbrauj edidit XarL G, Kovdchkh 1791. 
TU. 3 Aph- 

HT.'K. , derieydwKrönUDgdesKayferaLeopolclsnils 
Deputrrter der verwittwetenGTaEa^eirmay gegeo- 
wknig war, erzfthlt ia einer dem gehefteten Exemplare, dw 
IKU de« Buchladea rerkaufl wird, beygelegten Vorrede^ 
daTs er ^wilh gewefen f ejr, dier« Samml ang von Krön unga- 
beTchreibuDgen dem Kayrer Leopold zu dediciieo. Aber 
derSatafl ley dazwirchengel:emniei],bgbeBachreiiier6e- 
wohnheit UaJcraut zwirch^n den Weltzen geSet, und da- 
durch föwDhl deolohatt als aucb die Abficbt CeineGBucha 
fii verdächtig gemache , dafs der Kayrer für gut gefun- 
dcD habe, die Dedication nidit anzunebmcD. Er tärst 
fich weiter nicht aber die Gründe dieret Kränkung aus, 
als dafs er Higt. 'die in dierer Sammlung befindUchea 

' Schriften wXren id Zeiten gefchricben, wo die Bacber 
noch der ftrengften Cenfur unterworfen gewefea wären, 

'nod'aach diercsmal Tey feine Sammluog durch die Cen- 
für gegaHgea , er fey auch nicht der freche Mann, der ' 
dem Kayfer ein Buch dediciren wärde. worin licb.irgend 
etwas befinde, das ihn beleid^en k6ilne. Rechataach 

, nicfat eine ^ur von dergleichen gcfundei, fondern der 
Inhalt des Buchs ift fiureerll unfchuldig. In den Phije- 
gomeais wird von den Kränungra überbtupt gehandelt, 
nnd von des ungrifchea Krönungen insbefondre: Darauf 
folgt ein VerMichnifs ilerjVnigcn Schriftfteller, welche 
von den ungrifchea Reichskleiaodien und den Krönungen 
gefcArieben haben , welches den nicht gebomen Uagam, 
die ßrh mit der Litterargefchichte befchüfttgen nicht un- 
wilUcoamea feyn kann. Hierauf folgen die Schriftftetler 
vondiefen beydcft GegenftaudeE, welche der Vf. iadiefer 
Sammlung aufgenommen hat. Es find 36 an der Zahl, 
ncmlich: Sdmuizd de infigtiibus. vulgo Clenodiis Regai 
HuDgariae, BtUitS, von eben dtefer Materie; Kronungege- 
fichichte des K. Ferdinands ; feiner G«mahlin 'Anna, aus 
dem VAhu\ des K. Maxinülians II /on Lüth; feiner Ge- 
raablia Marie , aus dem Sebu j des K. Rudolphs ; des K. 
Mathias v. A. E. C, H. T. A. Seiner Gem. Acoen. aus 
dem Peter de Rfva; Ferdinands II, aus ebfiid.^ Ferdi- 
nands IH. aus den Kapnnan/c/ien Mfcpteu. Seiner Gem. 
Marie Anne ; 'und feiner dritten Gemahlin Marie Eleonore. 
Fetdinaitds IV , aus £<{. ; Leopolds I, aus Sei. Seiner 
Gemahlin Eleonoren Magdalenen Therefien, eine drey- 
fache ErzüMung. Jorephs I. ein^ zwieftcha Erzählung. 
Carls in, eine zwiefache ErzShlung, diezweyte ^omStt- 
n, L. Z. 1733. Vierti^ Band. 



ged. Seiner Gemahlin GlifabetbChriltina, aus den Ka- 
prmaySche» Mfcpten; der K. Marien liieTeren,, aiia 
Sdiwandtner : endlich des K. LeopoUfl, nach dem Di- 
lectorio. Diejenigen ErzShluagen. wobey wir nicht an> 

femerlct haben, wo Ce fchtm vorher anzutrWTen. waren« 
nd BUB MBnufci'ipten genommeii. Am Ende ift das 
Ritual« Ecclißaflicum, das bey der Krönung gebraucht 
wird, hinzugefügt. Noch müflen wir hier nnmerkpn, 
dafs die Ungarn einen Unterfchied machen unter der Co« 
ronatio Regia und Regianlis. Jene i& die Inauguration 
des KOniga. oder der wirblich regierendet Königin als 
Marie Therefie, diefc iil Krönung der Gemahlin des re<^ 
gierenden Königs. 

Pestk: Acta dittetaliapofonienjürj. i6lBi ttttnetectia 
tt coronatio Ferdinaadi Hin regem Hw^arvu 1790. 
fcAIpb. 4B. g. 
Wir finden weder den Herausgeber diefer Reicbstags- 
Bcten genannt, noch irgend eiiien Vorbericfat. fo dals wir 
ihre ErfcheinuBg wohl einer Speculatiofl der verlegenden 
Strohmajerfcben Handlung, die Begierde des «ngrifchen 
Publicums nach dergleichen Schriften tu nutzen zu dan- ' 
kenhaben. Auch ift die Bekanntmocliung derStaatsfcbrif. 
tea diefer Art immer Gewinn für dafTelbe. Aber in die- 
' fer Sammlung fehlen gewtfs fehr viele Actenftücke, ubi£ 
felbft das wicbtigfte, nemlich das fogenannte Decret, 
oder der Reicbstogaabfckied , de^ doch da ifl, und unter 
der AufTchrift: Detrettim IF Matthiae, indem Corpore 
^uris Hung. gefunden wird. Ferner trißt man kein ein- 
ziges Beyfpiel von den ausgefertigten Eiuladungsfchreiben 
zum Reichstage hier an. Das Decret hätte defto chrr 
verdient, auch hier abgedruckt zu werden, da dersS.'Art. 
die merkwürdigen Worte enthält: ^.Additamenta et di< 
minntiones conflitutioaibnsfea articulis ftatuam rt 0. fuae' 
Majeftati pro confirmatione porrcctisBut porrigendis.non: 
commitiantur. " Das Wort; Coronatio lieht anf dem 
Titel zu freygefaig. Selbft nicht etnnaldas Dipioma Fcr-. 
dinandi II occaßaae eoronationis Jtiae ftatibus elorgttum, . 
welches gleichtalls in dem Corp. ^ur, Hung. befindiicir 
ift, ftehet hier. Oars diefe Stücke deswegen ausgelaflTet^. 
worden, weil fie in diefer SamBlunganzutre£fe4-Ä)d, ift 
vielleicht möglich ; aber der Sammler hätte doch feineitf 
Lefer einen Fingerzeig darüber geben follen, da maä 
nach dem Titel hier alle Acten diefCs Reichstags ernav-' 
tet. Auch linddtes nicfatdieeinzigenausgelairenen ; denil 
von der Krenung des K. Ferdinands kommt auch nicht 
ein Wort vor. Die darinn enthaltenen wicbtigften Stiick^ 
lind: Die verfchiedenen Schriften, welche zwifchen dem' 
K. Matthias und den Ständen gewechfelt warden, weil 
fie fich weigerten, Ferdinanden zum Kdbige zu wihlen^ 
wenn nicht Matthias ihaeo einige voriiiu&n Pünkiet 
F/f ^ wenn 
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welch* fi^km votlegtnr, beft£tigter E« Ibheiat. ■)■ ntii ftncbsUeiiioAai u Ort ahd 5«!]« iunickzulierrtii, 

wrn« der KajrfEr Och mit des S(|adeB ditJUier «uf göi und erkeaaet to, dab ilüseretz^beadeCUtvsIt iwUcb^ 

wife An verglitAm habe. Die kteif Uchen Propo&io- dem K&a{g* und d^o SUMca gctkeilt Ter, -Es eAön 

mm u -die uut dem Rricbstoge verftuuaileua Stinde; mit zu den 0ii£lu(±aßiaea , die diereu Ffinten fo an»* 

die wcitläoftieen firwamia» inftJbrn, in wtlAe» Mrttr — '"' "^~ " ■ ■ 

BRdera die gciftlictaen katholHchen Stfiode fehr iAer die 
tiewahihäH^kiimi klagm. die fie «od den ProteAnMa . 



SB eiaigcB Önea leideo. UngcBchtet fie tiuo vght Crac- 
rfci de faiitivtie ^lurentfr "Imd, fo irfirde es doch n g» 
wagt reyn. ■ownebinrn« daTi *lle die Tiictraduii. dit 
^e beybringvOi erdacht würen , md ahdena kau maa 

' die ProtEÜaDteD von Schuld auch in ibtet Seite nicht 
fy^yl^rKk^' I)>c k&aisl. Erkläruag üter dtefe Be- 
fch\t-erdni. worin bey den iB^iiraeii Aldndening ver- 
fitrtchea witd. Eine tdieninti^ Replik der Stande fibef 
bie königl. Aatwon, worim oiancbes erlauurt wird, 
tvBs die urav«miiia bnrHi, oad bey aadeta PmicEen eine 
gcsaaere B'ftimnmn^ xiAet Erweinnug gefedert wir4 
Eunuch die iheits brjabevde, tbeib beficbrinkenda Ant- 
wQtt its Kayre» luersuf. Dte Acten diefes Reidutafi 
endigen fich biemil. Aber dfer Sammler, der hier zu We> 
tifgtliaT, hat dafür «ia^ActenftUcke des zn-sr zuTsmmvD- 
gerufenen, aber nie Wirklich gehaltenen, Reichstags voti 

' |6t9 gegebco. . Sic find aber ^eo% bedeutend und das 
einzige Sine^ welches als AeicfaGiagBKte Wctth b«, lind 
0ie <&aP8aiina, Faft alles Übrige beftdit aus Unterhand- 
I^n^ea. wekhe die QegtetchiAdteat MtihtifchenmÄlBöfa' 
iDirchtfn Stinde bey dem damadigen Anrange des 3cjäfari. 
gcfl Kriegs nit den Ungrifdien »nfiellten, \T9ratis ficb 
Wohl hm und wieder «was für eine fpecif Ue {jefchicbte 
dieCn Kriegs nefamni licfiw. ' Qaa letztere ift eine Vek- 
Mshnangdes CoMur AifatMu u dieStlLada,diewinitceH 
fietigioosfixeltigk^cnfiütrttizalafleu, w^rüm Ti«t Ga- 
tt? Seht 

Fk&fB.; CiMectiow^a^eiaaikimmetprotaaäUyrimfia- 

ttufM. it ofdinvH rtgni Hwigariae occaßont attifs* 

ijgcretii. d. Ag. /afk,X7$o t gtntrolänu congrtg»- 

iionibat Jgimißonim. eiut I. et IL 1790. i Alpb, 

I« B. 8. 

Es ift bekannt, dafh die Unzultledeabeit der Ungara 

ia dea letzti^n Jahren der Regiernng des K. Jolepb« IL 

- iDWeit ging.'djä^mati [Jrfacbe l:Bne> dafelbfi eben to 

^rafarlidie Benegungpii zuMrchten als in den KiedeN 

^deB.. Um dem Ausbruche dcrfedwii zuVorzakonnea, 

gab ]^ttph karz *or reinem Tode das aaf dem Titel dek 

Biic^ erwäbntf Decret» welches hier ganz abgedruckt 

tfi, an die königl. Statthalierey («mcff. reg loam-team- 

tiiÄ) gerichtet nnd in lateiuifcfcer Sprache abgefafst war. 

&er Kayftr Terffiricht darin die ZuEanunenrufnDg emes 

Reichstags im J, 179 t . feux altes, was er in Regienngs^ 

andJuftiz-SadteB abgeändert hatte, auf dm FoJs, wia 

in beym Anititt feiner Regierung war, fb dafis die cbe- 

IIAlige Einridtnng nitt dem ifi^n May ly^a wiederum 

«inrreten ftilltej ttkUft feine Vn^rdnasge«, putjmfn 

t J ntmmnA te^bus adoerfafi pidehmtvr^" für nngtik^ und 

wl^ehoheo.nnd aimmt nur davon a«s, das Toleranz* 

Kdict, iftasEdict, wetdies d^ Parochien rinricbteie, und 

dasjenige, W«h;hn das VeifiSknifa dra UntimhXBB zarei<. 

i^ttVll^^dher«ilKftMa*i>,ye»^dlt«c« ->^ ^— 



., ^ . .. , er dtfl Folgen dtefct 

Nachy dugken nidit iprtebtt. liandera eher ftarb, eha 
Ci«nu.üic fifanttllichen GerpaBnCchaftni übrr diefe-s£ldM$ 
deUberirea koBDten. Das vor umliegende Werk ift ein« 
Salnmlii^ diefisr Deliberationen und einiger daraus eol- 
ftandenen Vorfielluugca derfelbco «atwed<>r.aB den K 
Jsfeph felhft oder «u feinen Nachfolger Leopold , oder 
a n jba Kanigl. Siatthalterey. Sic iftgteidifaHs Ui^som ■ 
Usteraehmoagder Sirohmajetfcbeu Buchhandlmig, für 
wriche ihr befondn« Ausl&nder fehr vielen Dank fA^ 
digfiad. Dena da jedes einzelnes Stück bafoaders e» 
druckt id; fo baiteo die lalüuder eher Gelegenheit; IWh 
diefe für ttoffre Zeiten aaTsfrA iutorvAanrea Schriftea 
lUaijUidi zu fiunoelD, die «leswegea allg«sieiiL wicki^ 
nod, Weil man^daraw fiebt, dafs such hier der phj? 
fophifdK Öeift der Freybeit, und die wahre X^nMnib 
der Menfchenrcchte> tlen P|*tz dw wOdeM Uefübls der 
Ungebaodaihek, die fonftlTugar» aat zu oft zerrfiwtei^ 
einzunehtneiaufangeD. üuifrdeffwi fehle vicf dai«»,^Blf 
diele Sitalen de.' Vernunft, ohne aiku Nebel der *.of»f>. 
theile erfcheinen felkaa, welche Stand und RettgiiM be»- 
Totbringen nnd luaa findet noch in rtclea dicfcr Vr'hMif- 
Inngrn, gro^ Bewaife daniik UnterdefläH ftöbr mm 
doch Rscb auf Dirtepingen n>rrrr«ichcr GeiuMwaen 'm 
Ahlicht diefer beide« Puakta. die Folgen eüwr^rabea 
Aufkhlruag find, Se fjigt die Fefther VorftetlMe* -Wir 
udela das Tokranz Edict nicht deswngea, weil wit «e 
Iturtckgebung eines Tbeiis der Religionsfreybctt. die 
Bafera MiAargem , Brädcra , und Blutsfrenndca ^n»- 
» dcM verRiige des GefeoesniAaad « kui fcbetlc* AeM 
«nlühen, fondei n IX. f . u. So finde B fich HBtct de» Befcbmp- 
den ailerdinga vjeJs, die der gefunde MeB&bcnTnflMÄ' 
BKhl bHligi. und die gegen V-rkehrtipgen «richtet ÄDi 
dia an und für ficb niemwid ladeta kann z. B. ee»« 
die Aufhebung d» Klöfter, die Ver*nder«u.d«a Üi^ 
nchts der Jugend u. d. gL AÜein Bau kaiii ■■ der a». 
dem Sene au*A ntcbi läognea, daft die uagriTcba Coa- 
ftituMou dem Kftnige nicht «ianbte, drtgle»Wi Veifc. 
deningohne Einwilligung der Stünde xa maclim. md 
es Äehrt einem Volke, das Vorrechte bat. wabrh^lv 
nicht zu vefd«uken> wenn es nicht uigiebt, ^nfn'^tf 
^■,*"* " '■*j'«™ »«Jirt» BeÜen gebröcbe* wetdea.- 
da fcia Beftes fteta auch dann ikr Vorwend wirf, wm 
doch nur die Lüfte desfürßeÄ^ Jic brechen. A^h b« 
«s kein FSrft mKhig, Eingriffe in die Vorrechte der Vm 
tertbanen zu thun , um fie «ii &watt za ibceai Beftn 
M zWii^en, weitm er es nur der Zeit aberWet f«a» 
wirklich goiea Vorichläge z|j unterftiHwn> wehÄmfie. 
mals ausbleibt. Msa liehi aus djefei) Protocelles dcrB». 
mhfchlagiiag« , und aus den VorfteUunge» an da» Kai. 
ftr feftft, zu welchem Aeufserfleo dw Geatiittacr m t^ 
gara fcbon gefiiiMDt waren. Viele erküren goade m. 
^'^^, *;r" ^'^ e«'^«» Trraia abwnnenrAet fiA 
, ,. Wbft Hälfe geben »edeo, i« FaH n»a ihoea nicht Waa 
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TOmAeäfseV^, AlAuliritei; itnAit tetfKh' gsot Hot«« 
ftrckt ibren Zweifd gegen dieAufrichtiglcT'it, des Königl, 
VerfprecheBs ; und Mch udre endlich nachai fc^ltich» 
iriuu%en gefeaRtt Temin ibzuwattM, zsUrricbe und 
wichtige VerÖndenH^cB in deiujewgcti, <r«s biabrr iofch 
die' AMetdamag des Kayfen betend. AUe iridcrfprecheB 
Ceinen VÄtef^en, die drey Geretze« to W ta feinen 
Refcripte von der Auf hrbung aueniiniBt, flehen za laf- 
fen, und die ttiebr&en m eigen fich, die iti dearelben 
•i^etrageiie Recruririiag and Uefernng Kuiugeben. Am 
■DsfüFirticliften ftebea die fiefchwefden io den ProtocpK 
len der CotnomeT GefRitinfrhaftt #e ihreSitzung damh 
«hfing, dars fie die TOn dem KaiMeingerenten Beuiren 
fimUdi vma elkai Aftheil wA Einflul^ suf dw Vet- 
tuawialtggttMt^^. DiawkMsftea und ron i&ea tot- 
ntregeaea Beidiweiien find über dlBlIateriaffni^ deT 
VerfiunetImBg de» fieidutags, ober die wilH^irlichen 
Varäadeniageu in d*r Aaftelfaing der Beuttea nndMa- 
eIftr»«D ia deB GefjpanyiiAftCDt dl« ohne Zioiehnngr 
lisrSciiwle^tfGhebBeGebuiiff vislcräefeczek dlrVefän^ 
deruneen In- dem Ciialaal wrAdirrn . dl« ElafUtfung 
derdmttftb^a'Spracfeela deBtiSentllcfaen Verhaadlsn^iv 
die AaSw^ng der jKlöAelr. aad die Wegfiihl-ang der 
Krone necfa Wien. „VüUwna Ichreibt dfe Neunet 
f^JMBafcbaft an die beMchbtrten, teiKpUi Deo, poießa- 
»rlegt&tti, ffviti fmrnxams {dwch Verihiderioi|g der 
Scbnbii), Ünguam goiti, fraeto gat ivat Rt^ao, fiiitam' 
^fndtimiM MorMä fMP fotriatfilioi trtpU. Sacfä mfa 
•( Jvpptlkx ptafaaata > fi^peiMuu «Verjä , terreßrala • 
foteßas diMH'mt I, tducatio juvtMMit oorntpta ffi.'" In 
dieTffr-paUiMifiiis* fiprAJie Uk diefee ganze Schreiben 
»u^rfetzt. Da et aber, nde'lcbon diel*.' aagaffilirte SteRc 
««tgt, all« Tm einer Aemiebeiicn fcfawartMi Seite dkT- 
'AeVt ;- fo aseehi ee nicht fo TMen Elndviick «uf nnbe- 
iftsnne IXer , alt manch« andre rtüiigc^ und demwdi 
ftarke ond clndriagendB VorffvIIang. Dergleichen iH 
«dvvtrireAkhia Schrvibeh der l^elUrer 'Oüfpanefcbaft 
ftn desKayfer Leopold. Geheilter Menardi, fchrriln 
fei* Yf., der Rtrf, dev ror Ihnen vorauf febi, uenntCe 
i^nen geredn« , ^aldi^B P&rffea. Ex ftgr, dafa fi« 
fi4i ernnem, dah Sie a«<£ Menft&find; dafs Sie fSh- 
)cn, dafs nldtt daa Volk de» Fdrften. Ibsdero det tOttt 
.4e« Vt/Ax wegen g^chaftn fey. Die «ufterftcn Bewe- 
tUDge«, die unfem Scaa^ nach fa viel erliltenein Um-. 
teilt, erfchiincrteB^ wurden dadurdtetw» bcßoMgT. 
kaun koBsten wir alfo ii?*erQ Augen traoen, «ta wir 
Ia ihmn elften avnn e^f'^BB^tB Kefcrfpte TOm i4teB 
d. »ar nicht die Bürgen für die Sidierhei^ anrrei -ConAt- 
ladoiifaadei, welche die GrÖfise det Gefahr, woriunn» 
die bisherige ^gei^fetzJiche Regierung geftürzet httt 
nrete «ngebobrnra fieditek aad dre eiTeme Gedult, die 
4ieÄs Volk unter der Regitrong des vfrAorbeoen Keifirra 
Bezeigt liai, ibdem, und die Ecr. MajrftA, als ein das. 
vtlkerredn k«nnender Prinz, als ein Vater, der d<tt 
Menfdien in dem Uoterihan zu fchftzeo weift .mit «• 
%eBi «Ite Jabrtnnidene hindurch blribcaden Beyfpiele, des 
Belgiiern freywillic; evgeboteb haben. Nad dem Staxt»- 
«nd V«lke»echte , uid dem gefcltrchafinchen Vertrag«, 
dorcb veldien Staaten entfteben , ift ra aosgemticht, dafa 
die Hajeftlit «rf^diigiich be^deaV«U(C fity. Oitt^ 



ift von der mfltteriichdt Katur ia die tkFrteo allet 
geftlirieben i es gchäet xu denen , - an wetehtn 
ein geivcbter Fflrftt (und wir tnmen danuF, defa Etr, 
Maj. dtrict feyn WerdeB)Bicht 2wcthfaidwrf; xa deneoi' 
die weder das Volk tttt Trlgheit atofkebeli murs, noch 
ditrcli I^FcriptiiM verlieren kson. InnrertnStsüeftchC 
tiefe Mafeftat narh den Gereizea dem KCinige nnd dem 
Volke eemeinrchaftlich zu , in dem Msafse, >»:afs ArtD 
Volke Tläis die Hülfsmtnel bleiben nilßen, welche es. 
dem Zwecke des eefcHfchaftlicbeB Lebens gietaSfs , anj 
kuwendea töthigiiRdet, um die Sieberbeil derGüter tina 
der Peifonen aufVecht zu erhalten. VPir find «Ifo fiber- 
zeugt, dafs £w. Kt'y. fich «uf detn Reichstag« zu He{* 
hi^ der Wunrien, die man uns gcfdilageu hat, nicbf 
blofs aaf das einA:hrfinkei) werden, was in dnn ihn aa- 
kQndigenden Heücripte (ßtuitcintario Refcripia^ encbaN 
len iA , foBdAru dafs fie uns unlre Freybeit ttlwt «Bhte- 
tea werden, fo wie den Belgiern, welche di« ihrige' 
mit den Waffen bcrebützet beben. Denn ae würde ein 
Bnrfptelvon böfef NachMge'reyn» det Welt es celgeB, 
4ajs ein FoH nietfarcA fieAorfem, jondent nur mit den 
tf'ttüen ftvt Rdthu /ckütstH-9der tvUder erAoltra kön- 
ne." — Wie vorirrftich find befondem diete letaen 
W*or*e! und wie viele Dankbarkeit ift det Metifilen> 
. fteund dem verewigten Leofield ftbuldig, dafs et fich 
dnnfc dirf'e fi!fte aad AircbtlDi« Sprache des edien Volfcl 
nkhi aufbriageu Uefa, Jondem ihAi viehnehr dt« Rech- 
t» wicdeteBb> die «« conftüunwaamäftig xttrfidtfedeni 
ke«Me. 

Ohne Druf^it thäan^ fidtwm cuAoRaawm ■, tpii 
«d eanvaüwm catliiMamt du %o Nootmb, A. 1790 

MMi*. 1791. $ fitae- «• 

Diefe vomvflich« Schrift Ywdlvat die gittlsic C&- 
lehrittt. Sie Ift von den}ea%eA katholifchen Stünden und 
Mhgliedem desRekhatags von.f»()oafcg*(arK, welch« 
keiaea Aaäietlln dea SeUnttenahmeB, der bey deta leiD- 
len TOO ColocXa as dete In data Thei erwähnten Tag» 
gegen die Udetanten Geletz« des X. LeoptM geA&t 
wurde. Wegen «lai^r unfrer Lefer mOflea wjr eria- 
MTB, daft der geiflkhe Saad «afdenungirircheB Reichs- 
iigcn fich voTzBgswetreyiatuSfi^oKcunennrt, und dar- 
aus Fcbtolaen wir aafkngs, daft dlefe Erklang iogar 
von einer VeTftiamhin]g Tenadaft^er GelJHichet- rege- 
hea fry, Sie fagen aber S. \1 v»n ßch: -ctm wmßmm 
Ihtfüo^ Aber ungeachtet fi« das aictrt find, fs ift ' 
doch die ganze Eikltfrun^g in. dem wahre« Shib de« 
Cbriftenthvros ge/cfarieben, und madit dem Verfland« 
«ad Herzen der Perfonen, dl« daran AntheilgeBtraitneB' 
taben, gleiche Efare. Ret. e^aubr, laicbt sah UnTette 
ZQ behaupten, daf» kHoe SchTift..afe von «ä»r VeHfaBa>- 
hjBg ketho1)fch«TS[»Bdeatisgvfenift Itt, wem »an etwa 
die aeaeni franzöiifchea «usottiHnt. felche« d*mhiihc- 
rieraGe]ftederKrrc1r^ deresMlrgllMlerriefiad, anlM* 
genfinhend« Grandfütze und AenfseruBrMi> «Btbahe^ 
•tidier«; fieerreeenwiTklkbErflennea. Manhörennr^ 

iMW. ^aiidl Major W»^ Ml anin^ «m dtfat- tpeui Iflo, 
s^ jjufdm «oMr , ißaMw jfi/tai rt fratrm fm]Hgr 
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ommcniu Hi^iMS, tfuat niß inidio unmio intiüigtntmJn 
ifiö a bctirßciis -temporatib»s excittdere nitÜ%r. S. 13.*- 
mte argnimus Apoftaßim fffe armen Jacerdotalii Ittaginor 
tioniJ. et poetuis hujus «» »Uiu canfidmui Ktffe niß ut. 
fiuiia coactiva a4 indutmlam- hifocrißn tt Uasphänanr 
ifuM Dtum; arbitramur detnde, quod ßdes ßt domo» ^■ 
Utas Sancti et opiir perfuaßonis, non coactianit, et quod 
hörnomente, »obüiffitHi fua parte, adeo ßt Über •» 
Mec infetnalrs nee terrefires tyrantti ipfttm hoc priviUgi« 
votumnt fpoliare. S- lt.: Uberiati adverfitm eft, parte» 
natioMsßu) iußgpia dißincüvareligiomirii cuttuu vaeare, 
et confiitutionis civilii iJficBciam et ßiliäitatetn ad awfr*- 
latoTJas^t grauätas religionii opiniones redaeete veUe i -- — - 
loi(patf»ti Mtwiu« nee uHit timitifnudtfinitae cUiVium j)»- 
teSati, /«* ^ptod idem eft , rigna opinianis, JW> ^ Servi- 
tut, fpe aittrius mundi ßiffiäta in ifto pervkactffiim eft. 
tonmitiontm Uungariim affihniurt velle, idem ep orM- 
trantitr , quoi effet ejc «gno Ungaromm reg«»)« /oaniio- 
tumformiite velle. ' S. ai: tmtu.m eft, proh dolor! opt- 
ftionu regnim, vinculantur ptius ftiperftitione papuU ut 
princeps mter coecos whii pajfit, ipßi^ue opinionefut popuU 
fatenatiU , faeerdotio ßtbjervirß debeat. ib.: temp^ tan- 
dem advenit la'perandi vehtm hupocrißi , tempiu eft expo- 
■ nendi uiiiverjali confpectiä paffignes facerdotaltf , — üa 
die 16 Noo. Patißis in eonfijju diaetali Goilico aUoaUut- 
eß cltrv,m ceitbris Miraiean!! -r Ab« wir mü&Mihdi« 
^oze Eiklärapg üttfüinibta, wenn wir ■!!• SteUen die- 
Lr Art Wer herf«tzM wolltnL üattr t^nlea Theta- 
fen RegieruBg. i- 1». ror ja od«r S3 Jahrwi, wÄre ein« 
folche Schrift dar«* «I«"» Henker rerbrannt worden. 
Wie weit find, (jloltleb , Telt dlerer kurzes Zeit aUe Na- 
. ttonea ip ibfcr AufktfniDg »orgerflckt ! Da^tezige, wu 



uns bey, Ütiet ErkUftng htäevVWA vorkommt, ift 
dsfs get keine Kamen unter derrelben Qebo, un^ex^- 
tet immer Itelfst: nos i*frct fcrifti Uagari Catholiei. Ge» 
btzt über such , ilafi nicht aU« , weldie bey- der T«f- 
fimmlung des £czb. v. Golooza nidic gegeowütlg g*- 
wafen Cnd^ damit zufrieden waren ; ie ift «a fckoa ge- 
.Bug, dafa eine folcbe Steift i>6^tll<^ ial/ngaraer- 
fcheiaan darf. 

VERMISCHTE SCHRIFTEN. . 
Strasbuiic, b. K^jug: Litfas ingenii et verbomm i^, 
anÜRt re»iJfioae^S> Carav'K Damä-- <3iriß. Sn^M, 
PiofefTor Buzoriil 179a, 

Ein kleines iateinifches Vademecung, das« fo wie St, 
unter dem Namen /ifM;fq;futN bekannte ältere Aniiüiu^ ' 
.Von Rüihfeln , b,;y einem ^wilTeii Alter und auf eine* 
nüfBigen Spu^iergaugr, allerdings zu der Abfichtdiencg ' 
kynn, rcir welche es der Titel beftimnit. Es SndWwv ' 
fpiele , fogenannta verßts retrogradi und Akreflicb^ea, aai j 
rrrrchiedeoeii SammlungennndFacffJLfdea vorigen Jskr i 
hunderts, neck alphabetifcher Ordnung unter ^drvy Ab- { 
Uieilungen gebraclu. Ein folcfaes, znrreduen Zeit ml I 
atn rechten Orte ausgerproche&es Wort kamt aucb woU I 
in einer GefelKcliaft vsn Männern die Stirnen zuweikx 
heiter madiea und in diefer Rückficht gebäbn dba ! 
Sanmler weuigftens eben das Lob, worOuf ehcdea dw ' 
Sammler moraüfclier und Jc/urzbafter Gtfamdhtitti j 
rechnen konnten, Forfsat, Druck und Papier find aiM- 
lieb. Die Wahl hätte . bejr dem Ueberflufse der in dei 
Schri/ten der vorigen Jahrhunderte Juerdher ubwaltc^ 
myncliBUl ftvei^r feyn köAnen, 



Gö»r«so«i-AHjiT»eiT. fVUn, b. Buhrit DanMit C.nii- 
J« A A. L.I.. «PhUof Mt^ftri, mReE.Univ«CPeft.Djpioia. 
et Herald- quonda« Profeffoti», ec BiblioiU. amrtrf. Cullodii, 
Cotnmenwtlö d» r»Ugi>m. vrtor-n. lU^gayorKm. , Eidit. Tuam- 
bue de orieiwt ^kjigoWffl« #«■(■> Differtauonem »iitaf.ti,hr,JUaKi,i. 
E«™l, Ai^ift« »iJE«a Ga-cUiriam Aulico- Tr^nlVlraniMm. 
1701. 1178. in (. Dm ftbw v«eraandi&htn-G«fAichte tu fcub 
iactiSea« CamiJti befciupwi in diefer AbIwndluiiK , die « ■!• 
Carrrfpondenl im GoKiJiB- Socieiji der Wiffenfch. :m J. 17« 
In^d^felben rorg«leati bat. diGt die Unpm noCh.U ^t^ät^'>'^ 
den höchftM Gott tngrtww! «b*», wie die P«r«, ikw Nich- 
ham Am Sonne all dw Siniihäd dsOelbcn «rehrt, ubr^eni kn- 
M GÄuenbüdec noEh Tempel geh» bi hMMn. Er bringt4*beyvie] 
-««lehna Belefenfaeit t»; und bey einem Geftenftinde . wo ej «n 
■ Kachrichten fehlt, ifl wenijfeB« die W.hrfcheml.chkeit hoch ge- 
n^JB «tri«bea worde». Hierauf iolgt 8, 5'- dl« üiiterfuchunff 
dei fln. EnffWi Wieweit «i bii jaUt mit der Kenntaila vom 
TltfornoBe &r Ungarn und ihrer Verwwidifchift mit »ndam Na- 
■ . tione» gckontneri fcj-? Um diefe Frige xu- beaBtWQrteii , geht 

Uche Belthaffenheit . LebensMt, biu™. Religjon und Geh»« 
"erfchiedaer, Völker -U emenier rergleicken khrt( den hijton- 
feheH «uf welchem tOAu die Namen , Berchrcibungen uiiit orttea. 
SchickÄle einer NMioa kennen lernt; endlich den granimoli/rfi«, 
» der «ur Vergteichung ihrer Sprache mit den Widern N«ioneiiM- 
nen führec. Nach der. rjl«. 3frfk*J#, «»det men eine AehnHci- 
faU d« Ungarn mit den eijendidi ftwo.nnten T^^r^, mehr 



K L E I N E S C H K i F r E H. 

mit, den ^apen hübe* zwar mandiM von den litte«, eudUht 



fv. .... v—'i^n .>u«iB SWK mal—-.— ■_- .. _..«^q, KluaiBO« 

Wbrcern diefer Nation bey ihnen zurückgeUffim j daraus mM Aa 
nichi auf einen flarircheii Urfprung d" Ungim ft^ieften dm 
Die fti/fori/t/i« Erörterung' i/l die BuifiihrlicUto , ,?S. «T— lul 
befcbsftipt (Ich mit dea Nahmen (7^rf, Maguarwd Turkm- tr 
liuw*t infonderhei* die Hanptltell« de» Cnflaatiwux JwUh 
royenrto vcrglidien mit Huffifchen und einheimifcheo NacfaridMi 
leigt, dafi die darinn genannten Türken »der U^nnrnt-MaLfii, 
88*. ihren 8iu in Lebedias, d- h. irajewigenCatbarinenbianSB 
Oonfeniement, iwiftAendernDnieperundDongeiiabi, undlbfelU 
in einer noraadifchen Verfafliiiig unter ftrailieuhiiiw*« ni»- 
den haben y bi« Ce jm gedachten JAre nach Atel - Cufu cdiebwae 
WQiwodfchaft Kiew, BefliraMen ,-und einen TheU des Au3 
"2?'.r?^ "«<!'= monarchiTche Hefiiefung annahmen; dii,at! 
Grofg. M»br«n , und endlich zwifcheu 894 — g«, in pjni ' 
Mildringen. Dm Ugrifche Geblüt i-ermifchta Geh wäbiwid 
Ze(( mU dem Tatarifehen oder Tirkifch«. Bey der erm 
/JimMethods endlich begnüg» fleh der TL HtUi, f,^u.j 
FiJchTt Unterfüchüiigen über die Ungrifche Sprache ni benÜH.- 
empfieWt ah« noch neue darüber anzufteHendt Das Re&JtSW 
allen ift dieres..daG. die Ungarn urrprUnglich Fibih™ find- wem 
dmea gltiich manche* Tatarifche beyBemifcht werden ilt' W« 
•• eine« gelehrten und bed«ehtC»meii lorfchirs würdie iß «^ 
fpricht er Geh hierüber erü alidänn mehr Gewifch*it *«--- 
Sprachkandige Männer an« Uurirn in da» HuiüEche Reich ^ 
ervdeit CiuealUi hin, eu neun «echforfthiuie »btefcbtckt '^ 
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ERDBESCHREIBUNG. 

Helmst»dt, b. Fleckelfen: Giganwärtiger Zu/land 
■ des pabflUehtn Staats, vorxöjlich io Hinfichl feinet 
Jaftizpüeje and Oekonomie. 1793; 353 S. f. 

Hr. Le Sret hat zwar TOr etlichen )ahren fchon eine 
fehr voUfländige Schilderuog des pSbülichen Hofe» 
niid allir Eigen thünüichkeiien des neurömirchen Staats 
im erften Theil feiner VorUfungen über die Statifiik ux- 
serangen, nichts detta weniger verdient die vor uns üe- 
geijde Schrift eüe Aufmerkfamlteit des deutfchcn Publi- 
ciuns, -wenn fie gleith nicht, wie jene Vorlefungen, 
den KircbeniUat sack feinem gan«n ürafange zu be- 
frhreibcn verfudit hat. Der Vf. Cdcr durch andre 
bißorifcke und flaliilirche SchrifieB bereits tühmlich 
bekannte Ilr. Prof. Grelhiuim in Göttingea) hat de- 
bey eine englifche Schrift: Tbe temporal govern- 
«it-nt oj th» fopes State. Lonf 1788. die unter uns 
durcli eine deutfche Ueberfetiting bekannter geffor» 
ilen , i.am Grunde gelegt, dabey aber theiis bandfchri/t- 
lich« Nachricht« , theiis in DeutfcMand unbekannte ita- 
lienifcbe SchriftileUer benutzt; die dem Werke einem 
erofsen Vorzug vor dem ia einzelnen Abfchnitten benutz- 
ten Ori^nal giebt. Der Titel fagt zwar fchon. welche 
Gegenftäiide der Vf. hier zu bearbeiten gewählt hat, 
indeffpu find hier auch die Bcfchaffenheit der päbBlichen 
Reeierung, ^ie Handhabung der üerechtigkeit, die vor- 
nehmßen Gewerbe der Einwohner, der Fiaanzznaand 
Busfübrlirh und darflellcnd. auch beyläufig verfchiedene 
andere Merkwürdigkeiten des Kircbenftaats befohneben 
worden. D« Hr. b Bret fich über die vorzüslichflen 
Arten derBefchäfiigungand der Handlung im päbftlidieii 
Gebieie, weniger als über andere Theile der dortigen 
VerfaffuDg verbreitet hat, fo werden uufere Lefer hier 
nuRnicl^faltige neue Belehrungen darüber finden. Die 
Bedrücknogen. welchen die Einwohner in allen Gefchäf- 
ten unterliegen, find fo vielfach, und zeugen von 
den auffallendäen Fehlem der Regierung, dafs man oft 
in Verfochung gerath , fie für übertrieben zu erklären, 
wenn fie nicht mit den Zeugniffen einhefmifcher Schrift- 
fttller erwiefeo würden. Kaum der fcilfte Theil dea 
iiaebarcn Ackerlandes ift in den» eigentlichen röiDifchea 
' Gebiet (.Agra romaM) beflellt , weil der Landmann fem 
Getreide zu einem wilikührlich beftimmten Preife nach 
Rom verkaufen mnfs. Jeder KornbeCtzer «nia nack der 
Erodte feinen Kornvortath aufs genaueße angeben, da-, 
TOD darf er ohne Erlaubnib nichts verkaufieD, ja nicht 
ekmal aus einem KirdiTpiri .in das ander« verfahren. 
Bev den Pontinifche« Sümpfen werden die, bisherigen 
Bmühiingfn befcbrieben, diefe tusiutrocknca. Bit. 
J. L.Z. VierUriiUid. 1792. 



I7S9 bat Pius.VI auf diefe Arbeit fchon 1100.000 ScnSi 
verwandt, und der Vf. glaubt , dafa man beyErfchö- 
pfucg der päbftlichen StaatscalTe fchwerlicb das ganze 
Werk vollenden werde. SoUte indefa die völlige^ Aue> 
trocknung gelingen, fo beift man ji;o Millionen Quadrat- 
fufs des ergiebigen Bodens zu gewinnen. Die FifchC- 
reyen , die asdere Staaten am mjitelUndircken Mec^e 
mit Vortheil treiben, werden von den plbßlichen Untere 
dianen ganz vernscbtäfsigt ; daher mulis das L^nd tir 
fremde Fifcbe jährlich 16013.000 Scudi bezahlen. Der 
Handel ifi durch unweife Abgaben auf rohe Haterialiea 
ganz herunter gekommen. In Bologna , wo Tonft ein 
ziemlicher Buchkandel war , weiden alle freoHle fittcher 
frey eingeführt; aber die dort gedruckten mOflini bey- 
der Ausfuhr einen nicht unbetrflchtlicben AusgsngszoK- 
erlegen. Die pabßUchen Einkaufte werden hier nur za 
si Million Scudi angegeben. Ha. le Bret, der iie weit 
höher anfchllgt, wird vOo unrermVf. vorgeworfen, daü 
er bey feiner Angabe rerrcfaiedene Artikel mit aufgefütarc 
habe,, die jetzt der pabfilichen Kammer gar keinen Ertri^ 
gebefi. Den nähern Beweis diefes VFidarrpruiAa, gegen 
«nen in der italienifchen Siaatskunde fo erfabrven Qb- 
lehrten, haben wir ungern vermifsL Die Fldfcbacdfie 
beträgt in Bologna den vierten , in Rom f(^t dm drit- 
ten Tbeil des l^ufprelfes ; und die Abgaben vom Bratf 
fieigen auf sS bis 30 pro cent des mittleren Kauftvaf- 
thts. Den Sixtinafshen Schatz, defTen le Sret gar nicht 
gedenkt , iiaden wir fehr zweckmäfsig behandelt. Di« 
ganze Summe ftfeg urfprüaglich faß auf fünf MilL Gold 
Scudi. Die päbAlichen Schulden wurden bey derStuU> 
hefteigung Pius VI auf 50 Mjll. Send! gerechnet, und 
das Deßcit foU die jährliche Einnahme um 3oo,oüa Scu^ 
di übeißeigen. Auläer den-vorber gekannten italtAi- 
fchnn Quellen hat der Vf. bey fetner Arbeit einige dar 
bellen italienifchen Reifen und ' Schliizers , ftatiftilche 
Journale zuRailie gezogen, und danebeaauf feiae eigi 
nen itaüenifehtn Staatsanieigen verwiefen. ', 

Pütersbubo u. Lsipzig, b. Tomown. jMbbSee: St»^ 

tifliJckeSchiHentng von Rufitand, in Rfickficht md 

Bevölkerung, Landesbelchairenbelt', Naturprodnc-- 

' te, Bergbau, Manufacturen und Handel, von B.F.- 

I. Harmann. 1790. 48K S. g. nebfi yerf(JiiedenM 

Tabellen. 

. Riga, b. Hartknocfa: Verfucb, -die 5faa(nwrfaAiutf . 

des Rnffifiken Reiclis datzoflellenf tob J. W.H»' 

peL Ertter Tbeil. 1791. 6g4 S. g. 

Zwey deutfcbe Gelehrte, die bereits' wlt^tiee Aaf- 

kliirungen über einzelne Theile der raiTifchaa Staats- 

künde in ihren SchriAen verbreitet haben, bearbeitaa 

in beUen TW uaa liegenden Werken die StatUUfc Urne . 

'£ee nauaa- 
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. aeaea Taterianles ntcb ibrem ganuB UmÜBD^, o^r 
«nie« Uirer wichttgfie« Abfiduitte. ■ i>er eritc, He. 
Herrmatm, hat bl^s die auf dem Tkel •ogvgelteiiCB 
Materiea zuerfl «ufatLrllcb und >us den heften Quellen 
bearbeitet, vos denen einige, wie die Nacbricbiea von 
den Producten, Bärgwerken nod MftBi^Cicrurwi« iftin 
allein offen tlaiiden. Mr. Hitpd hergegen verfucbt eine 
Tollflündige StaateheCcbreibung V9u ay f i U ad »ach «Ue« 
faioea Theilen etc., ungeachtet nur erfier Theil auf 
4eiD TiMUefat In zweyten Eedcnkt Hr. H. ZaOUze 
vi' Berichtigiugea nüt der Zeit zu fammeljt. Auf 
wctchs Art beide Vf. ibren Gegenftaad h^basdeii ha- 
fcen, zeigt fchon die erfte flüchtig« Duteliüeht ihrer 
- . Werke. Ur. H^rmrami hat d«n Retchtbum feiner Ma- 
.itTmÜBa Tortreffiicb benatzt, daraua die fmchcbafftan 
ficJut täte, gezogen, und gewölmtiäi alle« gcleiftet, an 
4ie gffrciufts , anfcbautidifle Schilderung von den be- 
ÄÜindeltenGegcnftaiideo' zu geben. Am fichcbarften wird 
litefe Behaadhtog bey der GegeneinanderbaUung folcher 
'^«liaea, die Jich bey beiden Schrifißetlern ßadeo. Hr. 
ÜHpr/ (tffiüa&t BUB zwar alle ftatillircbe Merkwürdigkei 
ilBD i*» ruIGliebeB Reichs, und w« man fonft mühram 
«la obthreian Werken zufanifRen lefen nufsta; doch 
lind fein« Nachrichten siebt für alle Lefer gleich uster- 
cichMod, Sein febwankender Vortrag bey Varianten 
jBBd Wideifpxächen , fein Verweireu auf feine frühem 
, Schriften, die der Lefer etva nicht belitzt, und daraua 
ar hier lieber Auszüge Sadtn ixöchtei frin Lanzen- 
(rec^D mit elenden oder veralteten Scbri^ftea, wie 
dem iwliiilchen JonreM , Meint Briefen Sber Ruffiland, 
oder.£olcheo, die man wenigftens in Rursland nicht ala 
2eagen -abhören foltre. wie den Hamburger ZeituBgCB. 
deai gotbatfchea Kalender etc. — 'deTgleicben Flecken. 
•dar die tob Hb. Hupe! nun einmal gewühlte Behand- 
tungMrtr «acfaeB nun zwar den kriiircfaen Leier nicht 
ÜeKcb BBwillig. Termindem aber den Werih der hier 
, ' Mfammetten Nachrichten und das Verdieofi' dea Vf., 
ä»» erile vellfiändige '-Handbuch der ruflifchcn Staaie- 
bade Terfucht zu haben, keineawrges. 

Da Rufalaad in alten und neuem Zelten fo oft be> 
CArirbeb 'worden, und beide V£ t>ft bekannte Werke 
tey ihrer Aibeit zam Grunde legten , manche Abfdinii- 
•e audh aicbt einea Auszugs fähig (lud, fo können wir 
■nfer al^emeines Urtheil hier weder durch Belege uo- 
IfräOtzen , noch die vorchetlhafte Seite oder die man- 
nich fair igen Kenn in i Sie , welche beide Werke verbrei- 
ten werden, naher detailliren. Wer eine Ueherlicht 
dar jnonniöhAili igen Producte jenes ungeheurrD Kaifer- 
nicfaa za haben wüafdit , wiid' in Hn. Herrmanns Schil- 
dfltiuig ftUea beyfammen Enden. Eben fo grßDdlicb ift 
iia BttvölKerung des Reif bs, deren allmählicbps Wach- 
faa, die Zahl der Einwohner ra.h den Siatthaherrchaf- 
ten befcbriebeo. Der Vf gi^'^t Nachriebt von den ver- 
Jlghtedecea Revifionen, nach welchen brs I7fi3 die 
ftauerbarcB Einwobner gezäbh wurden, deren jede ein- 
zeln übn ein J^hr dauerte. Aach der Vf. Ichätzt die 
B«v41Ket»ag atjf 30 Mititonea Seelen. S. xo hat er die 
Vcdkament^e der "voi^ilglicfaRen miTrcben SHIdte an^e- 
gttwn. Di^ beiden HauptSltdte euBgenommen , hahen 
nifiJboaäadi , Riga and AJliBckaa -30,000 Ewwohner. 



Petenburg fast hier nur 300,000 Seelen , weat gWidi 
Gear^ binlangliol) erweiÄ, dala hier sf^aoo Eiaw^ 
oer leben. ' Hingegen i& Tulas Bevölkerung (etingn. 
Szujew, der diere Fabrikenlladt in feiner Rcile grnu 
bpfcfareibt, fand bifr nicht mehr als %ooo ScpIfd. -Di 
der Vf. fchoB in andern Schriftea von den uralitcba 
Bergwerken ausführlich gehandelt, fo konnte man tun- 
dber, »ad fiber die andern rullilchen Bergwerke Gdint 
Belehrung eiwarien, und wir haben diefe überall gcfoi- 
den. Noch hat in an keine Spuren voaZinn aogelisf- 
fen , daher England das Reich damit gröTstenihfilt stt- 
forgt Eichea wachfen nur im europäifdieti Rafdaif 
aber nicht auf dem uraiifchen <rehir[;e, und jettfrii iA 
ielben. In d<a Brefowfcbea GoM. Bergwerken wndti 
aus 1000 Pud Erz nur 40 bis 60 Seletnlk bergfrina 
Gold gewonnen. Die Silber* Eree haben im Gefaslt^ 
gen vorige Zeiten verloren , und aua allen Bergtredua 
des Retcha werden 'jährlich an Silber für i,i83,oocRt- 
hei gewonnen. Die Ei Tenberg werke aber lind *m da 
gr&riten Wichtigkeit; fte licrern jährlich % MilßoHS 
Pude Eifen, davon wurden 1779 aus den uraDIicbti 
Werken 3.678.CCO aufgebracht. Auch die vomeh^n 
Gewerbe inad Fabriken werden meift namentlich uge 
iilhrt, und tob vielen die Zahl der Arbeiter, der SiÜ' 
le, und der ganze Fsbrikenfond angegeben. An Kon- 
brantweis werden in Ruftland alle Jahr 3 M)1L Etbk 
vertrunken, und dazn finj ungelelir 10 Miil. FaderQe- 
treide noihtg. Einzelne ßrecnen-yea Üefero jülirM 
Ijooo Eymcr. Die vielen im Reiche zerilieaten Glu- 
hStren können das R^ch noch nicht mit den bcoöiiig- 
ten Waaren verforgen, daher viel Glu und Bouitfifea 
eingeffihrt werden. Die neucAe BerchafTeaheit dtt 
rumfchen Handels wird nach den veirrhiedeqeaPlitiM 
ond den Reichen, mit denen Rofsland 'ia fbndelna. 
bindungen ßeht, febr lehrreich gefcbiUert. Beymcfai- 
Beiifchen Handel konnte der Vf keine andere Qdriln 
als Pdlaa Keifen befragen, daher wir euch niefa'sUcr 
dleUrfachen hier gefunden liaben, die rOr ellichn]<^' 
ren dss Gewerbe bey Kiacbta unterbrachen, nad w't 
der Handel nachher wieder auf den atien Fufs f^^ 
worden. Der Werth des gerammten ruffifcben ^aiöi 
fingt auf 50 Mill. Rubel, wobey das Reich 5 Mifl. »«• 
Fremden gewinnen foU. Um das Verkehr der vQrorii» 
ften S'ädte, Petersburg, Riga und Ardtangri befe 
überfehen zu können , hat Hr. HrmnirtiN in den Srti^ 
gen fehr detaillirte Liften der Ein- und Aasfubr/an* 
rer Jahre abdrucken talTen, worin auch felbft die klM»* 
ften Artikel des Handels ^ecidrirc find. Der lenreAb 
fchoitt befchreibi das rufTifcbe Münzwefts, nebit Huf) 
und Gewicht. Die verfchiedenen MönzverändereBpFj 
den Gebalt des heutigen Geldes, die Rejchsbiok. "■ 
die wahrfcheinli'.-he Summe der im Reidie verhin*- 
nen Gridcirculation. 

Was Hr. Hupä von den ftaiiffiftbes MeA««rdiK- 
keiten feines neuen, Vaterlandes zn befrhreibeo ^.^ 
fand, ift van ihm unter fieben Abfchnitie, uad »lew 
wJedef in wehr oder wen'ger Abiheiluagea gebriei^ 
Nur feiten wird der Lefer darin die weitere Ausfifh"" «ff 
deffen veriDilTen, was die Auffchrifc Her rcrfthiPi»" 
Kapitel eathah. Da nickt allea liier (efitj^te ■'^^^' 
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bnckl^m NarüricIiW«", nfdtrt ernmrf ws nrfnrchen XV!«- wohawr Setie flatt des ihnen aiiferlfgtea KopfffcMes K«- 
te«, wieBoltin, TJynilkowgpfchöpfc ift. wodurch ^r frni. Einer def letzna Abfchaiiie über Rufslands 
7f. feiner ScfaHdertmg Hnen beTondf-m Wenk mrdiflf- Siaatsinte refft hi Himfkht aiXf Ködere Mdcllte t<at unfere 
te« konitte, trtftr dergleichen Quellen in Dforfchland Erwartung wirklich geilufcbt, da er zwmr mit viel» 
mr wenipen off*;n ftelrtn, fii kuüiien wir iw« bier niiht Wo rtgep ränge , aber oberflächlich. oh«e Sachkenntirifc. 
luf eine ZcrsHederwig <ler Tv-rfchie^eneit hier beban- trttd mir aUnfichtbarer Panrytickkch Cdt Ru&bmA ni*- 
leltea <iegeFiftäBde cnttafTen, ungvachtet vh hier leicbt dergefch rieben Hü, 
nnige Blätter mit dem bisber Unbekmnren , oder fol- 

Aen Nochrichtea Hillea könnten , die nnfere bisfaeri- Kofxmimveh, b. PouUrn : Reife TagUagtlfen, i «0gb 
fWi KenntnHTe vom ruirifchen Reiche »an (rieh faltig er- af de Nordislu L*n4t, me*' Htnfigt ttl Folkenet og 

veitern.' Die Zntal der Stidte hat fich uater der >etzi- Ltn^f^ncf Kuttdjftaft (Bemerkungen auf Reifen durch 

Jen Regierung uAgemeia Termehrt; und man zählt g*- einige nord fLhe Länder in Rückfleht auf Völker- 

;enwär((g 55g mit Stadtrecht begabte Oerier. Peter und Länderkunde) ved M. ^ic. Nie. t^ilß. IDeeL 

ter Grofse^ wüllte 172s alle der Krone zugebörif^ea iTyo. 3'4 S. I! De^ i79i- 392 S- HI Dec), I7$3- - 

teirg^rerke der Mitßftppicoiiipagiile in Frankreich Ober- 448 S. m. Kupfern. 

ifleo. Der im^er noch unbekannte Aralfre gehört Der fleiftige und verdiente Vf. hat die Rcifefrefehrei- 

Bf" audi gröfttentheils dem ruffifchen Reiche, feft bunten, weldie er )a B^mbtBÜiV Sawmktig karver^ 
leiA die an demfelben heruniziehenden KirgiEkafakea R^ifcbefcbreHMtngm B. 7 bis i^ ehedem in dcutichcr 
ich dem kaiferlk^rn Zepter unterworfen haben. Viele Sprache herausgab, nun geTammelt, überfetxt nnd um. 
timmifehta Städte haben unter der neaen Herrfcbaft gearbeitet, auch mit verfchtedeAen ntfuen- Bcraerkungek 
ire Namen ^eründeri. (a hetfst KafFa jeiu FeoJuria, vermehrt, Wo/.u ihm Tpätere Reifen Anlafi gaben. Da 
[oslow £wpa«oriitk , und Kertfch Wofpor. Ueb^t den aber der Inhali und VVerih diefer AuCHine ftboü ia, 
ÄA Und deiTea Rechte, wie »ucfa über die fechs Klaf- Oeutrchlaud hhilioglich bekannt ift, fo wird ea faiore^ 
M delTelben, enthalt diefs Handbuch die heften Nach- chend reyn, wenn wir nu»- im allgemeiiien bAnerkent 
ichten. Die Eparchica. weiche vetfcbiedene Verände iab die Zufätze und Vermelirupgen BJterdiag» felw b*« 
nn£*n erlitten haben . werden nach der neueflea Ein- trftchtlich lind , und dafa eine AuiwsU derfeltten • »it 
ksiiung angegeben. Die Zahl der griechifchen Kirrhen Beaifhung auf die Beroouillilche Sainminag, ein fehr 
ITst fich nicht mit Gewifsbeit angeben .weil viele KlÖ sweckmäTsiger Anikel für eins unfrer hilterifchea Jour- 
xt und andere kleine Kirchen, ala Kapellen oder Fi naie reyn wdrde. Freylich ift nicht allea gleich interef- 
sie, «ngeÜaheB und daber nicbt mit in den Liften «uP fant, viele» dürfte auch fOr den di^utTcbea LeTer rbUig 
eführt werden. Die Zahl der Weltgei Ali eben, »hne uaerbeblicfa feyn; allein andere Sacfarichien find deiW 
ITC Famitiea. fteigi indeifen auf 67.^3. Hr. Hupel wichtiger, und unter diefen befoni^s die Einleitung 
iäubt ebeofalli, dafa Peiera berühmte Erbfolgeordonng Ober Norwegen. Dänemark und -Kopenbageo» wdcbein 
ire Kraft verloren habe. Bey der Armee luinnte der der Form, wie Sie jetzt ift, mk xu den heften Schriftea 
f. wegen des nicht geendigten Krieges weder die Stür- diefes Faches gehört, und viele Nachrichten enthalt« 
t, noch die iieueftea VerätideruDgen anführen. Seine die man anderswo nicht fo gefairmelt findet. Der trfit 
lachrfchtea von der Flotte haben uns aber keineswe- Tlieii enthält i' allgemeine Bemerkungen über Norwc- 
ti befriedige und er verliert fich au febr bey de^Zabl gen, in Rfiikrichl auf Lage, Kliiiia, Charakter. SiiMBt 
;r Linienfchiffe, in den Widerrprüchen der Ze-tungs- Nabrungazweige, Hilfsmittel lur Kenninirs der L^andea» 
hreiber. In ArCbangrl koftst der Krone das Holz zu der Wege- und Keireanftslren. a) Reife tob Mefs bis 
aeitt Schiil'e von 60 Kanonen nur 30:0 Rubel, in Pe- Kaogsberg durch die Grafichaft luriaberg vnd vcm da 
nbvirg htntregen ein beträchtliches mehr. Die ver- durch Bragnjii nach ChrilHania, welches befondeu amr ■ 
hiedeneti Quellen der kaiferlichen Eiiikrünfle find fehr ftlndlicfa und ^ut berchrieben wird. 3^)- Winterreife von 
Ablandig an^^geben,' und wie die Vergleicbung mit Chriflisaia nach Frtedrichsbald ßberEdtbierg. D^r 2iwy- 
tnlicben Verrucf^^ea, im gnttiugifuhtn UHagazin und teTAeiV enthält ij Reife von Cnrii^iania nacb FriedrichG- 
iM,merm^nns Annattn heweilt. auf liebere Erfaiirungea bald durch dieRüdte, welche zugleich befcbriebea wer- 
^rtindet. Sie lind iiberhiupt anrehniicher, als maa den. a) Eine Sommerreire von Chrlhania t^urch das Amt 
öbl auswärts glauben dürfte, und llergen wahrfchein- Siaaalene nach Friedrichabald aii Rückricfai auf die Bc 
ch über 45 iMilt. Rubel. Blofs durdi das Kopfgeld fdiafFenheit desLandes. 3)5eereife von Chiiftiania nach 
sd die damit verbundeien Steuern gewinnt die Kronft Kopenhagen im j. 1764. 4)Reile vfwi f riedrichshald nach 
r 20 Mill. , und die SeeZiiHe werden bier aut'gMilL Kopenhagen durch die weitliche Küfte von Schwede» 
tr^chaei. Manche ein^.rlne Pollen find nns dnch oicbt nät eini^dnvorausgdfchickrenallg^meiaea Anmerkungen 
M>c verltändlicb, z. B. S. 43^ h. 1 ^. Dort werden un- über Schweden und deHen Bewobucr. Der dritte 1 heil 
r den ka>fetitchea Einkünitea die Anihelle an der befaTst i) Nachrichtea von Diine mark überhaupt, 's), 
*4[sccire mit aufgeführt. Da aber im gansea Reich« Befchreibung von Kopenhagen, bsfonders mit Rücklicht 
Kne Accife eingeluhrt ift, audi (ich darüber nichts in auf daa.wea von anderu ub«rgaogea "tft S. 65— 347. 3) 
rr Sradtordnung von 178S findet, fo wäre darüber Reife von Kopenhagen nach Hamburg über Fai,b.>rg und 
&hl einige Erläuienmg nörhlg gfewefea. Der Seiden- . Kie). 4) Nachrichten von Hamburg nod AltOna> S. 31SS 
>tt «rtrd fctio« i» einigea Gqgendea des Reichs ins - u^ f. Die bei Jen SrüdceN.J u. 4. erfcttetnen hier zun 
(q!» getrieben r imd'aa der Achiuba muQTea-dwSa* ■■ eEfteamal gediuckt;» uad in'deiiLlVtea und letzten Theil 
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Mfitä ä'ie gleidibls noch ungedrockte Befcbrelbiiae der 
' Keire mach Betlin, und' die V«rgleichuD^ zwifcheo Ber- 
lia und Kop«>faageD folgen, welche wir^ neueStacke 
zu rdnerZeit unutäadlicher beunheilen werden. N. 3. 
enthjilc veifchiedeBe gute f^tchricbten von den Städten, 
dorch welche die Reire gienb. Ü- 4- rcfacint und am un- 
betrMcbtllchfien. Die Berölkentiig ron Alton« Tetzt der 
Vf. felir heftimmt auf 34,400 Menichen, (19,981 Lutbe- 
räner, 1,084 Refono. i^^ ^^ S'* Mennooiten, 3411 
Judeo). da mea foaft nur 20000 aniuhia. 

SCHÖNE KÜNSTE. 

Berliii h. Matedorf: Gäfi und Sitten der Vorztit in 
iMtKifchen Erzalib^ngtn von Friz FraueiUob. 1792. 
360 S. $■ 
Der Ueiofte Fehler diefer SaoiinluDg ill, Aäfa der 
Titel nicht zudem Inhalt pafsr. Mehrere ErjähluDgen 
liod nichts weai^r *l9 komirch, die meiden fcbildern 
nichts weniger-, als Sitten der Vorselt. Vielleicht ge 
hör£ den Etiählet von keine«! Stücke di< Erfiodung 
ganz; verichtedene flnd - allgemein bekannte Sagen, 
Anecdoten and Vademecumsgcrcbichrchen; Jungen Le- 
I«ra möchten mir das Buch nicht empfehlen. Der Vf. 
behandd^ lehr eraßhafte , jedem gaien MenfcheB bet 
Ilge, Dinge mit einem udelaswürdigen Leichilinn, 
CSofsen ÜDverftand venäth es z. B., fowie er S. 168. 
und an mehreren Stellen tbuc, im poffeKhaftea Tone 
Ton „der Reinheit des Ehebettes" zu fprechen. Feft 
Alle erzählte Gefchicbtcn laufen am Ende dornuf hinaus, 
dafs ein Ehemann zum Ilahorey gemacht wird. Diefe 
Yerirrungen des Vff. find deito mehr zu bedauren, da 

' er fonft offenbar nicht ohne gute Anlagen ift. denen 
man nur mehr Ausbildung und Studium nach gefcbroack* 
rollen Muftem wünrchen muri. Der metaphorircbe, 
bilderreiche Styl ift eine Nschäffuag der Manier des 
fei. Muläus. Schon bey ihm ward er nicht feiten ge- 
facht Badfchwerialltg. in den Arbeiten feiner Nach- 
folger aber wird er gewöhnlidi ganz unerträglich, per 
^rfcite, geichwützige Vortrag ift freylich gothifch-antik. 
udd wie der Vf. felbft (S. 16) fehr richtig Tagt, ein 
diarakteriQifches Merkmal jener Zeiten, wo man ohne 
Auswahl und Eleganz, von jedem Dinge fagte, was 
man wufste , blofs deswegen, weil man fo wenig wufs- 
u ; — follte aber diefer Ton , der in einzelnen erhalte- 
nen Denkmählern jener Tage in mehr als Eintfr Rück- 
fieht gefällig und anidehend ift , auch in der Nachah- 

. tnaog gleiche Wirkung thua, und nicht vielmehr fehr 



bald luftig und abgefcbmattowerdeamfiffiiaf ;DaaSti» 
mein «Inee Kindes kann fehr reisend klingen ; w3t ci 
aber an einem Erwachfeaen nicht die Utcfaerlicjifie G^ 
keiey. wenn ei durch kUnfHichrs Stammeln diefen Ret 
auch in feine Sprache btingenzuwoUe&«fich Toroül 
Der Witz, dem der Vf. oh in IngAIiph nachgeht, 
das Beftreben, etwas Schönes und Glänzendes zn la- 
gen, ntisglückt ihm. meiitens. S. S9- «Der fdt&ocB 11»- 
nackigen fchlug zum erftenmal das flolze Herzchen 
befoEgnifsvoller Unruhe w^en des fo graulh» bek» 
delten Ritters ,- fein ganzes Betragen war jhr> oacb d- 
len ihren Erwartungen, wie »ix Dotuurfehtagm «nwnft 
Kor'nfiheure. " Ein gar pobitliches Ding ift (S.67^ 
t,die Icis" erhabene Nafe, die Mijcftät beifdua a 
wollen fcbeint, fich aber mit lieblicher Abftufnng is 
edle Liebenswürdigkeit verliert." Welch eine Nafe!- 
S. 173. tiWir Dfutfcbe sesnen eine Frau eine EJidüljk 
und zeigen damit (dÜnkt mich) fehr deutlich an, iik 
eia Mann ron feiner Frau immer nur die Hälfte A 
rechtmarsiger Eigenthflmer , z. B. den belfern Thä. 
den Geill, beficie. die andere Häl&s aber, den Kptyct, 
mit mehrem gemeinfchaftjich th^ile." Für diefea nal 
fiholicbe froftige und unanftaadige Scherz« verdient da 
Vf. zur Strafe eine Eltehdlfie nach/«in«9- Etymologie. '- 
Fär djegrofse V^rfchiedenheit des profälfchen und at- 
ttifchen Numerus ift das Ohr unfers Autors wenig o- 
pfsnglicb ; man trifft häufig auf einzelne hexanieinii:^« 
und jBmbifche Verfe , ja auf raehreie Zeilen nsrk eia- 
ander, die fich volllutmmen fcandiren U&en. Fo>geaAe 
fieyfpirießnd fämmdich voa Einer Seite (S.3oi-)se-, 
nomnen : 

— — Auch Lorchea .geht , , 
. WiawoU nie (chwtrem Mtgdalenan • lienta 
Hin in dem Stuhl, w« dam- v*tIorii«n Sohn 
Und der vsrlornan Tochter . 

Dai theure Wort des Troflei fchlUt 

Mit tiefrerfditiBten Blick and thriinenv^lein Angc 
Naht fie Geh ittKnid dem Matin Gottes, 
Und feufzc, und ftöhiit , und bliclu tum Himmel auf— ' 
frsmme Tochter ftff, ' 

Wii drücke daia Herz fo fcfaiver? 
Sie Teufet , und Itdhnt und blickt cum Himmel iiif: 
Und ruft dann [chluchiend mit seprebier BnJt: 
Der kleine WUhelm. ach! der kleiue Wilhela.- 
Er üjagt mich an vor Goau Thron, . . 
Sein y^ter ift. . r«iii Vicec nicht. ' 
^ Der Bruder Grturock in dem BiucÜdLuLl w«rii.Cw. 
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O«»o«oi«i«. Inpsig u. Drtiäm. tb den Hilfcherfdwn Budi- 
häudlungeB ; Dai Mafiiuifch - Guitijckt aiuiomifcke Ttfiamtnt jur 
Dumm - Schäafc, nebft ^nth.lUitMg einet /(ya /eUtnd*ii Gekiimvf- 
fei dti H». D. Maßns. Coaü Mt'fe genannt . rfoi SchaafdrektK 
giintlich ZI v'rrhüttm etc. henutgegcbeB uud beiichtiic vom Cowr 
MßeiratJu BJem. »791. j, 70 S. (_s gr.) Alt der berüchtigta 
-• -■ t mit fcinanbdunntea ReUgion»-Ve 
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iinslüekt war, uad doch die Ifoffniuig noch nicht au^eben w«U< 
tt( (uilutuce Leute m bimeiieliea, und auf ikn Koßan »i ■•• 



ben; Co wollte er (it min mehr unter der Firma ebe* mit 64* 
melnden Titeln ansgetthmückien und zu Gofiilar niedrrgeleiin 
Teflamtnt«, du ein angeblich RewilTes «nd Keheimct Mittel «■ 
der die Dreh krank heil der Schlafe enthalten CoUte, ine Gm 
locken. Hr. Rinn, den der GeheimniTimtchei in fein Comploil 
auch verwickeln wollen, &i»d üdt sedrungen, dem Teltiref, dct, 
ftau au geben, «ebnen wollte, den üchufp^ auazuaiehen, itid 
ihn in g^cnwanipr Sdirift is biatt ganna BliD^ du W<k 
diffiiftttltai 
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ALLGEMEINE LITER ATüR-ZEITüNQ 

MUfwoHi, J«» aS- Novtmbtr J7yi ■ ' 

ARZtlZraEL ABKTBEn. rowohl Wege« M«ilt«l Ol nöthlge« Verorfnongeii im 

I.«A. l»Jer.k.Jem. Bucht.- Eimi. otaaTj.ilfc/« Mrildj.l»efen . toderO wegen NldMkef.lgu.E unj 

Pe»dar. zAo. ^™!i< Andreta.r«. In einen, Send- die Hendhehnng nnd VonfeeckMg di.f.r Gefeß. vleU 

fchreib» .n den"ln Ho&.lh nnd Leibm.dicn. D. »''■'• •?,^*f' "• «• fordern. Die Thi.f.dien . wom„ 

So«.» »en^r. P./,. .n D.e.de.. ^,,^. .., t' St.Ä' »»5?^^». td Cl "1^ S 

»- »n 8- gnd wahr, und der Erfahrung, die Rec. ebemäli io «i- 

> |\l« MSsgel dn kwföchfifd«!! Mcdiciiialwefeiis find nen beaachbsrteo Lande machte, v611ig aaslog. EI- 

•1-^ fdionmehmiaUzar 6ffeDtIicbaiKligesel(.ommea. ne der Hauptquellen diefet Vergehens der Qbngkei- 

inftbelöiidere liigte piß den eladeö Zuftind des dor- ten findet der Vf. darina , dafs dtrglei'cbeo obriglttitit- 

, eigen ETebamMteave^na In Starlu Archiv f. 3. G^mrts- che AuftübungeD , ifrekhe die Poljzey angehen , es. offir 

h(Uj% R I. St 3. mit fiarkeR Zügen und auffaltendes «o gefchehen näfTen. Zur AbOellaag diefer obrigkeit 

Beweifeo. Der Vf. der Torliegenden Schrift hat feiae liehen Indolenz thut der Vf. unter andern auch deaVor- 

öffeniliche Klage über alle Zweige dea kurTachfifcken fchtag. da(« dem Pbyriker eis paar Mitglieder der Obrig- 

MedicioalveTeoi erflreckt, lle aa einen, eahathaften kelt nebfl einem Protokolliften zugeordnet würden, wel- 

Leibarzt dea Landeabcitn addreflirt. und deflen Kennt- che eis befondere* CoUegium ausmccfaen folltea, dem 

nifTe jener Müns^el und Ihrer Qaellea, deffen Elnllcfa- die Aufßcht über dai Medidnalwefea des.DiftrIcit eiit' 

fen utid edeln Charakter, deffen Amt and Anfehea auf- tfg und allein übertragen wOrde^ Sdion isgg habe In 

eefodert, dem Uebel uad Atm daraus entftebenden Be- einer Tachfifdun Stadt eine ühfiücb« Einrichtung be- 

ichwerdeo und oachtheiUgea Folgen für das Vaterland ftanden, von welcher hier die Verordnung wörtlich an- 

-Bit einemmate ein Ende zd machen, und den Dank gut' tefährt wird. Zur Auirottang der Quackfalberey wjij 

^(Inntcr Bfirger dea StaaU dafür clnzuärndtcn. Urber dw Vf. auch den gemeinen Mann beftraft wiSan, der 

die petfonelle Auffoderung an den Hn. HR. "Pohl zur fi<^ den Medicallcrn Preilä giebt ; aber die Strafe müfle 

liÖcbfinöthigeB Verbeflerung dea flfdfifchea Medicinal- der Sadie aageneiTen feya, nnd auf die Denkungxart 

w^cfeiis Witt Rec nicht anheilen, da ihm wedtr die in- nnd den Gcmlthazufland dea Volks den gröfjien £ia- 

-dlvlduellea VeraalaiTungen dazu, hoch- auch die Oröfie druck machen, und daEufcfal£gt er vor, daft jrdermaan, 

und Art der Verlegenheit bekannt iil, in welche Hr. P. der heym Anfall irgend einer Krankheit fith lieiees or> 

durch diefen öfientlicben Anfpruch um Hülfe bey einer dentlidien Arztes, fondem eines Quackfaii>ers. bt^dieor, 

io wahren nnd fo dringenden Klage dber den elenden - nicht zum Genufs Des heil. Abendmahls geiall'en , unä, 

ZoftandeinerLandeaangelegenheitgefetztwerdenkoan- wenn er in feiner Halsllarrigketi fliibt, zwar ebrlich, 

te; es ift frejlich nur allcaoß wahr, was ETetifait-fj in fei- aber ganz in der Stille und zu einer andern ali der ge- 

nen Fragwfnfrti S. t?!-^ 17a- von dea Leibärzten fagt; wohnlichen Stunde begraben werden fuUi! > Wpr kann 

aber auch in Tieleo Staaten hat derLeibarztwederfSnu' diefem Mittel wohl die Wirkfsmkeit abrprecfaen; ab&r 

liehen noch indirecten EiaSufs suf das Medldnalwefen wer wird ca ausführbar, billig, gerecht, väterlich und 

deS' Landes, ond oft iH er allein nidit mlicbiig und nenfchlich licdenf Bedarbte ^der VI- nicht, dafs eine 

nicht ftaik geiftig, das Heer der CiviliAen und Camera- fotche Verordnung den Widerwillen des Cleras^rrt- 

iifteä zu befiegen, welches Hell ihn entgf^ea flelll'. gen wird; und Rec. glaubt, man komme eiier mit den 

Wollte aber der Vf. den Mann Öffentlich nenned, von Herren Juriften, die nichts ex- offuio als mit d^r.Geifl- 

deia er glaubte, eine (a fchwterige That fodern un'd er lichfceit aus , die zu viel ex officio thun ! Nur fteu und 

-warten zu dürfen; fo muiste audi er kein Incognito itreng den Quackfalber, den Betrüger verfclgt: Der - 

, beobaditen, fondern feinen Namen mnthig und frey- Betrogene verdient Mitleid und blofa Zurechtweifung, 

miithrg fegen. 'Es kann anmt^llch dem ganzen Fabll- and wo es keine Beirui^er giebt, da giebts auch keine 

cum ^aran gelegen feyo , di« Fehler und Mängel des Betrogene. Der Vf. klagt auch fehr nachdrücklich über 

fcnrrüchfifchen Medidnalwefens nmftändlich zukennen; die ärztliche Clvilpraxis der Segimentsfeldfcheet«r und 

es Ift alfo hier der Ort nicht , Ite aus diefer Schrift an- aber die Unwiflenheit und GrofspraUerey der meiften ! ! 

zufahren. Wea.diefaKeaatnirs InterefUrt, dem ifta ge- £a würde zu weit führen, alle VeibelTerungsvorfdUäge 

sug zu wilTen, dafs er in diefer Schrift ein geaauesDe- des VL anztrgebea. Fsfl alle und fchon bekannt, und 

tait davon mit einer Menge von aufFallendtn Bewn'len viele auch in andern Lände» fchon realifirt; efTenbar 

finden wird. Der Verf. beklagt fcia Vaterland ajt^I kennt er dt« Ktaniheit. die er gehellt wiflea möchte. 

A. L. Z. 1793. Vi^W Sand. Q g g bj. 
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bt« In ihi UomAaj den« el giebtTi'eyllch ffetalg 14«» Xr. , b!er j-Xf. . weifte M«TOefi« dort If Xf. , hier j 

-4er, wo fie ftf mit k)kD ihren SyraptOfOCBherrfcbt, er Xr. Vitriolnapbte dort 37 Xr. . Wer 4 Xr. Di« Bcy- 

-veÜB aucb Tieleuiod heUTflne jUiitri dtgegtp tvtugt- fpiele Icöonteii tdcht rensebrt WYi^en , weaa cj ä^ 

beut nnd Rec. wünf^ht zutD Beften dei Land^ und tut Raun eriaubte. Die 2j Proceate Gevionft, nnddie T» 

Ehre (ler Konft, .dals ftft'ancbder Ant fiiideiB6ee> *j ■<fey Apothikfrarhei tt noew^ho, dafs auch Fat daa bu- 

velcfaer die Krankbcit ectveder durch dievon «nfem reicbeode AuakoffliDes der Apotheker g«furgt ift; Rec- 

Vt'.enipCoblnea oder durch aDttere'Mitrel'lieilCQ-kniii hat die Taxe ^aau durchgegaogeDt und alleotbalbai 

find wiU. gefundea, dafs da, wo die Waagfchaale inBen ftesd, ihr 

iiniaer der Auifchlaff zu Guüßen dei Apotbekera ge^e- 

Fka'h xp'nRT a: M. , b. Britaäer ; SochfätfitUh - FuUi- ben «ordeo III , er hofft alfv van der BUtlgkeit derfet 

Jcke fw» nvidwte Apothekir- Taxe, < 1791. 100 S. g. , heit, daüi auch fle mit dem Fuldiicbec Catcul im Al^e- 

' ' Ana den l/ermit»enmgen iti erUen Seire rerdint be , metaen Zufriedea feyn werden. Einige Betaerkuft^n, 

merkt zu werden, dafs der Frela nach Frank^rtcr 6e die bej AbfalTung folcher Taxen vielleicht eilige Ruti- 

wkhtBnd Prefs-CorteatcD, jedoch fo, angercblagea ficht verdienen , werden hier nicht am unrecfaten Ort 

ifl, dafa den Apothekern ^5 aaf ibo zugute gerechnet flehen. III ea der Klugheit geraäfa, die zu^eftaadeoea 

Und ) dsTi diePreife der zubereitetes Bird zufatomecge- acprocenteQewiDaA bey jedem elnzelueD Mitrel ioAs- 

fetzten Mittei fich auf die zwey_te Außaga'dci Fuldi- fcblag zu briogea? oOei ilt ea nicbt votfichriger and ' 

Tchea Apoöiekerbuchi beziehen, dars die Arzseyen mit rlelleicbt für beide Theile auch billiger gehaodelt, bef 

- den Zeit-bea äes MercurlHs, wegen ihres wandelbUen Apothekerwaaten , die To curreaC und «t> Kanfmanat-- 

Preifes, tob Mtift zu Mtffi mit den eingehecden Preis- waaren nur iaiinsr feyti kdBaen . z. B. bey WeinAeia- 

Curfenten verglichen , und-darDacb.nöibfgen Falb ab- rahm, Wusderfalzr Rhabarber, Chioatinde, Erfiglioatgi 

geändert Verden, und dafi, da den Apothckera keine Fruchtfyrupeh etc. mindere Piocente in ADfcfala^ 10 

Pfennlgsrechnung zugemuthet werden kann , ihnen er- briogea. Dec öftere Abfitz entfcbädigt, »nd da «la&Pa- 
laubt ifl, für die verordaeten Arzneyen, weUhe nach.blicum ea weifa. daf» dlefe Waaren hirj den Kanfieum 

dem aDgefetztett Lotbpreis eiaeb Pfeanlgibrnch .betra- um fo vlfal wohlfeiler zu haben find; fo fcheiot dfab df« 

gen, einen vollen Kreuzer aazorechnen. Eine öfFent- Klugheit zu fodera. Hingegn k&anten' dlefe Vm ctifi» 

lieh bekaant -^machte lasdeiherrtiche Apothekertaxe bey ArzaeyiaittBln , dl« fiekefl, oder nur In Ue^nea fla- 

Ift für da» ganze Pablicsin wahrhaftig keine nnwichli- bea , gebrauche werden , z. S. bey -der Sen«^ . b«yai 

ge Schrift} -ei iü bekasst, wie oft de» Public4ua über fiaechwelnnela , beym Atehofaft. beym BernfteliaÜB, 

die TbeuruBg der Arzoeyea klagt, welches Einflafs bey Ziakhlunisn, beyKfthetiaageiii-beydeB Naffhihes. 

diefe.Thewnng auf daiMedldaBlwefen hat; denn ein bey der H^adonnawntzri , bey verfcfaüedciie» deftütir- 

groftec TibeU AftaSrzte haben nar darum Zulauf, weil ten Oalen, Knracten etc. bctrfehtlkfa eüAdhc w«t>d«Q, 

Sa ihre Arzneymbtcl felbftj und fowohl nach der Mey- f« dafi in OurcfalAnitt immer dJe zogefbadeBea Pi»- 

amr des Palillcsffi*, - als .»adi. Uuer etgaen Verflche- cente, z. B. ss-heraasklinient das FubliCttm gvwönae 

rnpefbeiTer und-wehlfciler, als d!« Apoihekea difptn- dabey; man erwörbe fein Verbauea » aad die Apofba- 

.Urea, und doch befchweren fleh vMdApMheker.tiber fcen ivfirden aichta<dsbey verUerea. Auch hkh «s Ra& 

. di« gefetzRkrsiga WohlfeiÜbelt vcriciiledener Arzney- für billig, nnd rdbü £är des i^tfittltiheGefuodheHZwaU 
mittel, und woll^ anadleferUrfiche zuweilen den Ver-- cutTJf glich, dafa den Apothekern bey IbldieD Afzacy- 

fcZuf anäckteTi Tefalteier^ verdorbener Arzneyen eat- mlRel, deren Zubereitung die pünkdicfafte Geoaulgfceit 

fiAuldigeB. Offenbar ift ea Pfli<lt der OerecAtigkcit, nad den geduldigftenFlelfi erfodert ; z. B. bey den anr 

dafOr zn folgen , dala ria dritte» fldl nicht auf Qefahr wegen ihcer Süchtigen TliMle noch wirkTanienExtraaea, 

und Koftea des BanZeii bereichere, zumal -wenn man als Baldrtenextract, BiKenkrauteMtract, fehwarze Niet- 

das GaAzB verbindlich fsacbt, iich dlefem Dritten anzu- wBrzextract,Eifenbutextract,höberePfeife2nzug«fi^ea, 

Vertrauen; aber es ift diefelbe Pflirht, auch dahin zu als bisher in allen Apoätekertaxen gefcbehen Ift; {»der 

- leben, dafs diefer Dritte nicht ftir das Ganze leide, und Fuldtfchen A^ochekertaXe ift dai Loih Eifenbut- , &e^ 

dafs er für feine Arbeit, fdae Dienfte, feine Treue, fei apfel. Bilfeokraut-, Gif^lattigextract zu J6 Xr. aage- 

aen Flcift gehörig belohnt werde. ~ Alfo eiae Apotbe fetzt. WAhrbafttg diefer Preis Ift fai'dia jfchM ZÄ» 

kertaze müfs fo ralculirt feyn, dafs das Publicum durch- reitnag eines folchcn £ztracts und fdr die SeltrabeitdM 

aua kein Recht bat. ficb fiber liieurnng zu hefcbwe -Qebratidia delTelbea ehnehia bey der Kieinhcii der Gs- 

ren und dafs der Apotheker ancfa bey der genmiefiea ben vJel zu geringe, daher reroEnuhlich auch, daGt.diefc 

£rfiitlung feiner PJlichtea imtner einen verbaltaifsmtf Eictraae aas den oteiften Apotheken fo »nwirkfam find; 

fsigen Qewinnll, und nie Verl uft, habe. Ueberbaupt fie find' deik Preis gemäfs obenhin sutbereitet, <^er vdr 

betrachtet, hat dtefe Foldaifche ApothekertaiCe beiden altet. Der Miihe der. Geaauigkeit, :der Selieahelt des 

Bedingni^eo enlfprochM ; fie hat den abermüffigea Ge- Abgangs,, der baldigen Verderbnifi mnfs der Preis einer 

winnn eittgerchrSnkt, welchen fich fonft die Apotheker Arzaey allerdings angemefTen feyn, und alsdaaa «A 

anmaf^teD, ubdder giekbfsrAZumfbbimpflichenSprücfa- kann die Medicinalpdizey esfcharfahndea. wena be- 

wott geworden ift; z^B nach einer andern vor nosli«. wikfea-wlrd, der Apodwkerhabe irgnid etvaa unter 

eenden Apothekert«teAoft*t I LothSirie&gUiaiohr tj Ufifen, WeaW^en ihm der Preb einer Arzaey fo h«l 

Xr aaA der Fuidaifdien tiiir & Xt., Cretnor nrL dart aagefeäe wurde; das Publicaai variiert ai^Ats^Aey; 

9 Xr., uch d«r FaMiftkM I Xr^ EifisDfaJahJciitottig .«• erhält dJaAfuay Hebt, d.h. nltder Wiitbaikeit, 
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welche die Pel^'der Höh«, d«rSoi^f«lt uoddecT/tas 
Ift, it'elcbe dm'ch d«a faoheo Fiieis belohnt werden foil, 
Hnd überdies werien dergleichen Aczaeyen Insgem^ia 
in fo Ueineii G^ben gebraucht» 4ara«4Ue £rhdbung des 
Preifea doch säht fählbar oder drdck^ad wirJ. DeiCel- 
be Fkll tritt auch, bey Terfchiedeurn wefemlichenOeleB 
elMi «s ill bekannt, wie fiufierfl wenig äiherKchcs Qel 
die CheioilleB und die J^auTeiDäDZe geben, und Rec 
glaubt ^icht,. dafs irgend eia Apotheker achtes Cbamil- 
leböl iHe Qiiente für 7 Xr. und achtes Kr a ufern ÖB^nöt 
dir Queme fiir g Xt. zuberaiten kann;, freylich Ware 

- et btifler ( wie der Vf- des Etwas über das Löndner Apo- 
thtlierbui:h\a%ti daEf folcbe Oete., die für keinen Ptois« 
den ihr Nuteea lohnt, i^anz ücht bereitet werden kön- 
■not am denDirpenfacDBifn auigelalTen würden ;^atleiB 
iveun fle einmal atir^enomtnen werden foUen« fo laiLf- 

' f«B fi« auch riei bober laxiic werden. 

Lciftis, b. Weygand : Aefattap —^ eine «edldiilfcli- 
chtnirgifcbe Zeltfchrifl von einer (ie(eUfcbaf[ ri^chf- 
Itfildlfcher praktifcber Aerzte, herauagegebes toO 
D. F. ^. IVebev and 0. M. P. Rukland in HsUbronn 
-und Ulm. Erller'Band. 1750- 343 S- gr. (. 
Koch ift die ronfetzuog diefer ZeitCcbri& nicht er- 
ichieeeii ; 6e Scheint atfo angegeben zu feyn. Rec woll- 
te Ae abwatKa. .ua ein beüimi^Eei Urtbeil aber die 
Ausführung de« Pl^ias iaUen Zu lujonea ; dabei: die Vei^ 
ffiätuo^ und dIe,Ktlrze diefer Anzeige, Von den In die- 
jbtn er.len B^ade en^Ueaeo A,aiiäairn will ReG- nur 

- di«jaii;gea ai)g«bed, welche' Um die wichiigfteo und 
Jehrceubflan z» (eye fcheittcn, und diesen Wunfeh de) 
Publlcuna nach der Fonretzfioe iKleder auffrifcheakön- 
n«tt und folkea. J. It^eluri Jbtumdlfmg üiir die meii^ 
citiifdie Eitktriätät. Ein fefar guier AulTatz« tyelchpr 

_fa diefer &l4ietie, dis,aoi:h.lom£r nicht aufgeklart ge- 
KUg ift, wabrfdiefniich Wtiil ea den nefften pra^i*^ 
{eben Aerkten. an Zeit, «a Gi:leg<nbeit. oft auch un L^ll 
mnd Gefchlcklichkeit mangelt, die gefaortgen Verfuchc 

- za machien , alle Aufmerkfamkelt verdient ; der Vf. 
fchreibt nicht nach, er rafoniyrt felbft. II. RMldandt 
frtiiitifche Jibhandltitigt». '. Der Vi. bat. wohl etwat zu 
viel Theorie bei-geraifcht , zumal de er bek^nete J^ey* 
nuniren difpenfirt. Die wahre üffaebe der lienterie 
/«y Üiiwtirkfamiielt dei Magenfaft» und erböhie. Reizbar- 
keil des Darmianals; er keilte fie durch, öftere KlyAie- 
re aus in Milch abgekochter Chinarinde mit^nnerllchMn 
Gebrauch der MuOt^Btnuf», wobey er bin ud wieder 

. tina Löffel voll von der Wermuth und Fieberf inden- 

- r eiTenz mit etwas Laudan^m gab. Waren djefe Arzney- 

en zu reizend, fe brauchte er blofs PJlanzenlcbJeinif und 
Gallerte mit «waa Mobnfaft verfctzt. VI. llmifchGut- . 
.acUtin iber eine kranke Wnbspefjon , dir einige ZtU ohne 
NaJinuig gel^tJtat. Seit flehen Jahteiv behielt ße we 
der SpeÜe yoch Trank im Magen , and wenn mae ihr 
nicht alle fechs Wochen Blut lief*, fo. bekam de Btiii- 
. haften; in Ko. VHI. Ift des Vf. Vifum et repertinti'übet 
diefo'Xranke mit «iaem ^rfindKches Zafaiz de.« HeraHS- 
geben betiodlich. VIL' Ruhiand, tob Schlagfluls, tdo 
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der ROckendarr«. TOm Ejbgrlad, .Seecft ^elcb^ er lucb 
hier das fcbon ehemals von ihm in leineii B'emühuHgm 
etc. empfulUae Mittel aus Leiiafchmalz , (welcb^ '^^'^ 
blofs bey Scfaw'arzfarben bekömmt,) räth. Zum Wieder- 
wachfeu der Haare rtibnat er das Miiiel, den Kopf oft- 
.mlt reiner Lauge aus Wermuth und ChamiUea mit et- 
was veneria nifcbet Seife und gTelcfaeH Theilen WalTer 
und Wein bereitet, zu wafcben; vom Scoibut, -deiTdn 
erfte Urfache er In einem entbuedenen Laugeafalz ~ 
zii finden glaubt; von AbuduBgeo gegen Ifutiflam. No. 
X;l. macht den BefchluCl mit U^eberj JbhanäliMg .vom. 
diätetischen GebraiuJi tutd Bl}fibrttuch des Li^eai. ■ 

pBjES&uRO, b. PaUko: EnttU€hime der Ürkeim' Vi«ttT 
ScuilieM, nemlicb von Ungeziefern und Würmern 
der Hausihiere, Sann von Schafkraokbeitea und. 
etwas vwn geflt^elten Thterea zum Wob) der 
Menfchni herausgegeben von Geqrgivs Fckeßiätjf, 
der i]errfchaft Iv;JQka Wirthfcfaa'fta - Verwaltern . 
und. examinlrteo Thierarzte. 175^,140 S. gr. g> 

Wenn auch Ungarn und fiebenbflcgi^ in der Vieb- 
arzneykundfl nocfa weiter biueruns tliinde, als es wirk- 
lich ftebet , fo konnre es dennoch diefe Schrift ecib^iH- 
ren. Denn aufser dem guten Willen des Vt. fb.del man 
weni^ Lfibcöswarthes in diefen BlicbeUfaen. Rec. ilfr- 
het gerne nicht auf die mannfcbfaltigen Fehler der 
Schreibart, weit der Vf. felbft für keinen Qeldirtpn ao- 
gefehen werden will; aber auf Sechfebler mnfs er 
üoA wohl fehcB, -um fein Uttbeil zu beftatigen ; z. B, 
wer hat S. 14. die IiitefUnalwürmer aufserhalb dem 
thierifchcB Körper leben und fiictkcanmeti fehcn 7 Wer 
jeS. lg. den OcßtHs HämortiKidalis Eyer auf da» Gras, 
Weichet die Pferde gerne äeHen, l^en. und von da 
■US In die Pferdemägen kommen feheni Wer je S. S7- 
iii Egela dar Schafe ]n dem .Magen decfelbeo gefua- 
dea? Wer je das Drehen der Scbafa S. loi- aus Waf- 
fcr, welches Zwilchen dein Gehirne und feiner Ha^ 
fn^ enfnmiBelt, entftefacn gefehen ? Sind denn dem Vf. 
die Schriften eines GAtze, Bloch, Fifcher u., a. ia..aie 
in die H&ade gekommes, um fich und feine X^atuUlcuce 
eine* Bcüem zu belehren ? , - 

Kot>kNHA£EH. -b. Thide: Forßff^Qg ß^flxringer (m 
adf billige. Giflevj l/irkning paaTiifr. (Vecfuche und 
Erfahrungen über die Wirkung verfchied^ner Gif- 
■ le'^auf Thiere.) »d Eric Vihorg, ProfelTor 1 Vat«- 

rinefs Videnskabea. 1792. 4; 
Eine fchaubare Abhandlung, welche derVf.aÄi 13t« 
April d. J. in der, Gefellfcbaft der WifTenfcbaften »er- 
las, u)id die er ihres gemeInniJt.i*eo Inhalts wegen be- 
kannt maehtfl. ßie beftbreiSi inCpnderheit einige, rum 
'Iheil neue, Verfurbe. um aus der gletcharcigeo Wir' 
kuag der Gifte bey verrchiedeppn Thieren au? dieVeir- 
Wan4rib3ft o.'er den Unrerrthied der Thierarteo ti 
f('hlief>en Gifte su» demMioera) ■ und Tlierreich wir- " 
ken fall auf alle Thiere, doch mit einigem ünterfcfaied. 
Ein Maulefel genpfs z Loih Brechwetnftetn , ohne alle . 
fibeln Folgen. Schlangengift tödtet, ausgenommen 
Qgg» Schwel- 
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S(Aw«ia« , <Ua 'SchlangentÖdtec und den Storch. Hey 
äep TcgfltabiUfcheD'GilteD zeigi /ich «ine gröraere Ver- 
. fchied«iiileiL Die betäubendes Gifte aiu diefer KbfTe 
fdiadcn nur wenigen Tbieren. Der Ichwarze Pfeffer 
ill kein Gift für Sdiweine. Droferii rotundifalia und 
M^ojatis Jqwfioidts ptUvfiris find unJchiidUdL Aeonitum 
»aptUm ift «io Gift füt- Pferde. 

pnrsiK' 

Bi^atiiK , b. Rotnnino : SJeieorologifcfie Mnkwärdig- 
teittn, Toa Slöwe. mit j K. 179a- 8 Bog- 8- 

Hr.' St. bat Geh alfo durcb alle ihn In nnfern und sn- 
dcrngel«brten Zrituageo gemachten, auf Vernuah und 
Erfahrung gi^rflndete, Einwendungen gegen leine ver- 
ncyntlidi neu« Entdeckung noch nicht zurecbt weifen, 
und eine* beflüm belehren lafTeA , fondern föbrt fort, 
uof sbermala fogena'nnle metmrologiTcbe Merlcwürdig- 
keiten, mit feinet- Hypothefe durcbfliKfaten , tnitzutbei- 
len. ZseiA alfo wieder zum Theil unerhebliche, zum 
Tbeil übertriebene Ze&uagsnacbrichten von Stärmen, 
Donnerwettern, HagelfchlÄgen, Erdbeben etc., die fich 
in den 9 letzten Monaten des rorigeji Jahr« hie and d* 
zugetragen. Dann : Allgemeine Ueberfidic der neteo- 
torogifchen Etfahrongej» vom J. I7>i; ift noch einmal 
die QuinteffcBZ von de» rorigea Unglückahiflorien, 
Mub : Bed«uttinK*° derfelben ; nemlich : es werden Wie- 
derum Regeln feftgefetzt, «ach welchen fich die Wirkun- 
gen der yerTdiieiienen Conßellatioaen (geradlinlgte 
Stellungen dreyer In die Millionen Meilen voa einander 
entfernter WeltkorperJ auf dleErdwilterungsUufe rieh- 
tm falten, and nun foldie jenen anpafTeod, oder be- 
deutend TOt^eftdlL Hier geht ea nun bunt durch eln^ 
-•' Inder, und unfer Vf. bat genug zu fcfae^en. um Tür je- 
den, oft nur gemeinen, WitierungslsuF eine Hauptcon- 
itellatlon betbey zu holen; die folcbe bewirkt haben 
foll. ' Er fetzt dabey manchea «uf Schrauben. Wo kd* 
ne vorkömmt, da hilft ihn gewöhnlich der Mond ans 
der Noth, der am öfterAen Conftellatlooen , in feinem 
Snne dei Wertai formirij oder wenn keine Wlrkui^ 
erfolgt ift, nun fo ift die LecalbefchafTenbeit der OrU 
daran SÄuld u. f. w. Bey foUlitn ZufammehfteUun- 
gcn TOnUrfachen und Wirkungen kann Hr. £t, alle« ba- 
wrifen, was er will, nnd feine PrognoAicona mürfcn 
gerade Ib eiattefTea, all dasAdeclafstüfelcben In deaal- 
ten ,Calendern , wie einer feiner Recenfcnteo (ehr paf- 
fend ^agt bat. ' Hr. St. redet noch immer tob gera- 
den Liiüen, die 3 oder wohl gar Mehrere Planeten im 
SonBeafyftem« fonniren feilen, bat lieh alfo noch nicht- 
■ui den aaronomifchen Lehrbäcbero unterrichteB laf- 
fea, dafs dergleichen genaue gerade Linien wegen der 
vaifchiedeoen Neigungen der Planetenbahnen vielleicht 
nie.ftatt linden können. Rec. hat zumSpa^ berechnet, 
dafs. wenn di«. ConiUUtikw Q^^ l einfsllt. wobey 
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alfa, wie Hr. St. wShnt, die Erde zwHcheo Q nnl 
dem l in fcbnurgerader Linie fteben foll . wenn nua 
fich dabey die 2 50 vem SK ©der U gedenkt , jene «m 
der ^ zum J gebende Linie unfern Erdball übet 
Soo.oooMeflen nord- und füdvvära vorbey ftreifi. Bey 
andern Fällen, wo die Erde nicht in' der Mitte, foaden 
an einer Seite Acht, . kann eine durch a Planeten getA- 
gene Linie derfelben um eine noch viel gröfsere Wa- 
te vorbeygeben; z. B. bey derhelioce&trirLhen Zu&ih 
menkuntt des 2^ «nd 1^ , die nach den Ephemerida 
dca Hn, Boih am 34ften Aug. 17g; gefchah, und dem 
Wirkung Hr. St. fo viel Witlerungiunheil mFbfird«; 
war die Breite des h 55' nod die des 2f. 13', beide notd- 
Ijcb. Diefer geringe Unterfdiied von 43' in derBrei& 
yerurfacbte aber dennoch, dafs eine Linie vom fj dnrti 
den u gezogen, unfern Erdball, fetzea V'^ ihn aod 
dairaU noch, diefen Weltkärpem am näehOea. od» 
zwircben ibnen und der 0, (welches aberTchon im Jb- 
niua gefchehen), gtge» S| MUiiotun Ueilam fildwüi 
vorbey gehen mufite. , — Wie laflen fich iil^ey äed 
gerade Linien denken, die die Erde mit 3 Platteten fbr- 
miren, und nach welcfaen gewilte Wlrkungon sribiget 
fallen? Nun folgt die Conftellatloastafal tut das Jaki 
179S1 worinn auch wieder, um dieLOcken atiszuSflea, 
denn ander* kann man fich keinen vemflnfÜgcn Gmad 
denken, diejenigen vorkommen, da 3 Planeten «as dar 
O gefefaen etHnU» Länge haben oder drej Planeten im 
Weltraum unter pch In einer geraden Linie ftehcs. Wia 
kann aber in aller Welt hledurch eine WIrkaag In ua- 
ferer Erdatmofpbäre entftehen?? Hur lln. j"«. ift dies 
elDleuthtand. Im letztem Abfcbaltt compÜBiestirt fid 
der Vf. mit feinen Hn. Recenfeaten herum , und fndi 
Ihre, wieerneCelbftnennt, g ((cArtf» EInwSrfe za bc«*- 
* »orten. (Die im sten und 3tea Stdck d. J. nnfererZ^ 
tung befindliche Jehr aiafJirUcke und gelehrte Rice^a* 
[find Hn. St. Worte,] hat er noch nicht, f* vi^AUke 
«r ficb auch deshalb gegeben, zu Geficht JÜkommeo köi- ' 
neu; doch hat ibm nn guter Freund rerfiichem wd- 
len, dafs in derfelben feine Theorie oder Hypotfaefe ntfa 
ganz widerlegt worden fey.) Hier räckt er mm mk 
dem Hauptfundamente feines, meteorologifchea Lcbrge- 
bättdei hervor. Nemlich: Bey einer jeden CoaileU*- 
tion wird der Weltkörper, der fich In der Mitte befin- 
det, poficir, die andern aber negativ ttektrißrt, oder 
nach feiner Erklarungaart : Der mittlere KütpateibSlt 
Zuwachs, die andern aber Abnahmt an Ütrer ToAerlgcn 
Quantität vomelektrifcbenFluidum. UnÄ hieraus, fagt 
Hr. St. , laflea fich aüe von mir fchoa öfters geaannien 
VhöRomena deutlieh utul befritdigen4 erklären. Ofaoü 
Wie aber, wenn z> B. $ zwifcben % und U oder ^ 
zwifcben Q und £ im Weltraum fieht, wird dann dit 
ErdluCtelektriiirL Wahrhaftig, werB^suptungen die- 
fer Art feinen Glauben fchenkt. mufsauf BaurthrilaiiB^ 
kraft Verzieh t-tbun. Hn. St. Einfall verdient es tilt^ 
dals man fich weiter damit befabt. 
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GOTTESGELAHRTHEIT. 

■ Lsipzte, b. Scfawlckctt: Chr^Heh^ KxrditttgeJehvAU, 
voa f oA. Maab. Schröcih. — Swhizebnt«r Tb«U. 
1752. 457 S. gr. 8- 

Eid iiMwt, ■flnlit^ dm Tlctte B>dt dw zv«rtea 
ZeitnoBU, wm Tode Augiiltiiu bii tarn Toda Gre- 
gors des Grofsen, wdJcfaej mit diefem Thell« aabebt, 
lK>ffi An Vf. ia den zwey nacbfolgendea Tbeiln zu 
rvtlendaa, und alidann im fünften utiil Uuten Biwha 
dieZriten Karls dts Gfufaen zu m ctcjiea , nnd «och 
za Qberfchreiten. Jedermaua, der dea Werth dieCu 
Iblldea ^ rekfabsliig«! und ^C^naackrailea Ge&bicht»^ 
bearbeitaog zu ftbützen weils, wird mit uos ffÜBfchea, 
dttiii dem wQrdigen Mano Leben und Kraft g^fchenlu 
werde, um noät indir za letiten, als, er zu veifprecbea 
wagt. AUein man wird fcbon alidenn der Gefchicbte. 
uad felbftunferer NütioQ. wegen diefea to feinem Fa- 
che daCGfdiea WerJu , Gläck wüiifchen dürfen . wcbd 
det VC. auf dem We^, den er hier batTeien, fürs aiftt 
tmt bis zur toUciü GiOndung der voraebmllM eurQpfii- 
fchea Rcidiskinicn gdacot. und auf eine fe licbtTolle 
»nd uMCfbaltaBde Weife , als er nun ansefan^n bat, 
dem Zi^«nd dar Rellgien . der Hierarcble, des Klofter> 
Wefens, des VcrbKltaiffes der Kirche zum Staate, der 
Gelahrfanikeit In jener Periode der Gahruagen und des 
Hervortrict* mner ganz neuen Weltfcrm, bis su ätat 
ftf verzaelidi iatereißamefl Mittelalter, g'cftihlldcTt ond 
fbrte«^rthab«n wi-d. Die ^efnnda. kraft rolle uwl 
mgenehne Lcctür« diefea Bandes, vtis welchem Rec. ' 
<ban,zuTÜckkomint. berecbtlget ihn dazu , allen Frean- 
dea gcOndlichcr Gefchichuwilfenrchaft tob dem Fort- 
g«ig« des Wertes grofae ErwartUBg^a za. errejefi , ond - 

' zugleich Ten der Geiftesftürke uad Munterkaiit feines 
Vf. fäi die Erreichang jenes Wnhfches die tor&elUuf 
telten Aufiefatea zu öfFnsn. 

Voir naer kurzen , treffMdca Abbildang de* Cbi- 
rakten jener Zeit^^eht der Vf. zu derOef^ichle der 
nlit dam Zaftande der Religion und-Klr£he genau xa- 
fMmeuhüiigendefl Staats veründeruaf>:ea und bütgerli- . 
chra Vetfiiffuhgen der behannteften Nadoneu uitd Rsi- 
cke, vommlldl dM römlfiAeu Reichs, über. Nodi sä- 
her aiit dem Hduptzw«^ Terbuude«, btlUg auch aue- 
flhriicfaer und uaterhalteoder. IA die Befdireibung de* 

' Zuftand^ *v OtMuijamämt (S. 4«) Wider U^er, der 
da ficta wuäii am harharie (Helnft. 17 19.) ft^rleb. wird 
Vidleidit etwas zu w^tUaiB«, dir friifclidie Verfall de^ 
wl0eaJÜufUicbe> Cttitur im Mittel^er bewieiea , and 
d»Ahlltte ea Tlearickt«ia$h.awhri«IJdii 'gefaxt wer- 
infoUes, defc ladMtrF«d»««&Aduchiuder Befitz 

i.uz. infc nsrtw iMt. 



aller Wil^ufc^ft Ct^hloft in den Händen detgeUBlflMi 
Standes befand, blob nach des eingefcfarinkten Ab&k- 
ten und Beddräiifl'en deflelhea gefiAUzt uud aogew«B4t 
Ward, und dals ein folcfaet Zußand iinmögliA'CBr die 
Erwriterung und baelosützUchkeit der oocb eerMtl- 
tea Erkeantnille günftlg fayB konnte. Von Scbuten 
nnd BibUetheken in grofsen Stidten nnd in Klöftera, 
ron Oregon des Gr. TerScfatlftftcni UrtheUe und Betra- 
gen in Ahfichtder fogenaantBn profanen Emdltton, toA 
den noch rittige Zät unter den Griechen ibrtdauren- 
deo Ekiekticismus in der Philofophle, von Ptsklus. Siitf- 
pllciur, Johann Stobttus CronStsbl), Toa diriftUchea 
Pbilofopfani, Aeaeas tou Gaza. Zacfaaries von Miryl«. 
ne. Johann Philoponua, lautet faUerefTante SemeiiLim^ 
geo ; insbefondre aber tob Boethiua and CafiCodorloa^ 
ihren Verdienit um die Wlflenfchaflen In den Ahead> 
lündern ; nnd ihrem Einflofs auf die fo^endni Zeiten^ 
(Von Cafßodor findet fleh in den AtdiaadL dteBaler. 
Akad. der WHT. Th. I. S. 79. ein Auffatz des Rluers da 
Bwit, worlnn bewiefen wird, da£i unter dem Ooth. K. 
Theodoridi zwey Carfiodorcg«lebchabeR o^E. w.) Claadl- 
anus Mamertus. der Philofo[di , Matdamii Capdla. der 
Graniraatiker. Sidonins, Arator, Avitus und andre Dich- 
ter, fiBd'nkht Tergeffen. Ouiftüche Gefcblchtfdirel. 
her, Byzantiner, Procopius, Agathiss, Evagrius, Di^y.« 
Aus, Stifter der IchriiUicheo Zeitredtnnng; latelnifche 
Cbronikfchreiber ( die'neuefte Aiu^be derfelben, von' 
Roncaglia zuRarenna, hätte Erwähntfng Tcrdient,) Jor. 
nandes, (dach Ton Ihm eiee Abhandl. du S. dbi BmC« 
ebend. S. 97.) Gregor ton Tours, Kofmaa, der Exiht- 
fchreitier. Aerzle, Rechtagalebrte u. t. m. Von dfefea 
allen wird das'Wiffenswördigfte, vocnecnlidi das , waA 
zu der gegenwärtigen Abficht, zurgcunhellung desCol- 
turEaftuide« Im V«-htilCBirs mit dem ReUgionscuftaade, 
gekörte, beygebracht, immer mit Anführung der TOr- ' 
zäglichften Ansgabea diefer Schriftfteüer, and der bä- 
flM Büebei; die weitet« Aosknoft geben, 

AusbrätumgdaOmfUiiaamsltHim darauf (S, 99.) 
fUgende ErzShüiag fou den For^oge der chrlftllden 
Anftaken unter den heidnifdün, TorneiBliiA dentfchea, 
Välkera,' die das-t^nifehe Reldt In den Abendldadera 
zertrüntBerten, flberf<iirlebai ; abar et w^d in diefer 
ErzChlaag zugleich manche andre dsmlt Tertraadt« 
Mcrkwfirdigkcit riagefduhet. So, gleidi zu Anfang. 
an ehuon recht fcUdUlcbea Orte, ein Cmchtharer An»- 
zug der SehdfiSalriana von derRegierung Gottca. Von 
der Bekehrung der Iriänder, vea Patridus, feinen rar- 
geblichen Sdiciften, feinem ÜDgeoanhten Fegfeuer ; TOtt 
dar Bekdruog 'der Franken, von Klodwlfs Taufe ond 
WbuaK^ .r«B dem Wunder Äit dem OflUÜiebMar rom - 
H h h '^'-' 
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Titel d« iHercbrlftlkUlen König» , Ton der erliärmU- 
Aea Befchaffenbdi^ de« Wlrliaiigra «ad Folewi dl» 
1er BekehjEiiiig uiuef mnd'ara dcuifchen, de« F^i^ke« 
beiiachlwrteat und von ihnen unterjochten VöUerrcbaf- 
ten. Belern, TfaOringera u. f. w. rin vorzOglidi lehrrel- 
- f^erAblchiiitt, mit mucbeii neuen AaDüÜruages. Hier- 
auf TOB der Bekehrung der PIcten durch Columb«. der 
AnceUeehres durch Auguftln und dnn bedeiilendett Afi- 
thell, welchen Gregor dann hatte, von den Zweifeln, 
Mi ieaer dieÜHn TOrl^tt, und dea Ancwortes, die dl«- 
icr jenen siittheilte ; und endlich Untergang der Ue- 
AerMeibfel des Heidenthums in den Mo^enlündern, . 

Ee folgt : Ziißami und BAtknmgm der ^udtn. (S 
998.) Jnftinlu« znia Thell harte, zum ThellTonderb*. 
: X9, fieTetza w4gen ierfelben. Glimpfllcherea Verfahren 
Theoderidu. Empöni^ea in Patiflli». Creta. Ihre 
berObintdUn SdhUen, SccMa, Gelehrten; chriftliche 
'^hrjAftdler wider lie. Erzwosgese ßekehruogen Im 
frinkHchen Reiche ; Gregsra rfthisliche UaznfHeden- 
keit damit. 

Dergaiiza Qbrige lalialt diefee Thrib CS. 334 bb 
xaEude) betiiffc Vir^idtrmigMbey dtut ^fttichtn Lehr- 
4f«te. Gefetzt wegen der W>h1, Eigeafchaftea , Wel- 
buog der Bifc^öfe und Aelteften; Pflichten und Qe- 
nchttba^jt^tt Cleiua. Subordination, Zuiland der GeiH- 
Uchkelt unter der Oberherrfchafi deiitfcHer Könige, Ma- 
jefttitirMiits diefer. Synod^lweTen, Gefetze wegen 
der Ehelsf^^it. fdir ausfShrlii^, und wegen reFbot> 
der Ehen. Ueber Reldithamer des Clenia, Quellen 
nndZuflifle ^ffeibeo. Hier, wieder am fchicklichften 
Orte, Aninig tob SalWans Schrift Aber dea Geiz; Bi- 
fchö^^ werden Reichiftände. Am Ea^e einige eAebli- 
che ZwdM g^ea Rita<b'j Pralsfchzi/t Qber dlafe Ma- 
ttti^ 

t \ fHXSlJL. 

•SiX9TtQ»t*.vt, .h. Metzler: 'Bv/twage tMir ÜieonÜfdte» 
. tmd.pniHfAmEttlaricitätJUin, von M. G. C. Boh- 
. aan^»;^, P£irj«rla Altburg bey Calw. iSt. 1791. 

mit iKupf. I© Bog. gr. 8.(13 gr.) 
. Dai PubUcum Iceast den Vf. fcbon ane feiner Schrift 
TOaElektrifirmafchlaenundelektrlfchenVer^jdiea'nebft ' 
dfltn t davon' erfiitgtenTortfetzungen. Man würde Ihn 
Tielldtbt Bodi lieber 'lafen, wenn er fidi erwat kflrzer 
AiTea , uad fich ni«^ fo viel bey KteiaigkeiteB oder 
tdma bekannten Dingen aufhalten wollte; übrigenaver- 
flfbt er Mir pit, dea Nattlidie ailt dem AnKenakmen 
zq Terbindaa, ood in feinem Vortra)^ herrfcfai immer ' 
Sdurfiian und Grdadlit^keit. Zuerft befcfaäfii^ erfu^ 
kfernit der Lid ä ag dat Üdum GM'i- In feiaer jten 
FMtfeanne der Schrift tob Qekt. M. Huberte er. dafä 
TiaU^dil Ton twer FlaCchen. dje gleich viel Bel^ung 
hätten , aber In Abfictit der EHaidicke- verfdiiedea wa- 
ren, diejealge, die z. B. ein dreymal f» dickea Glas hifs 
te, ab die andere, «ine Ladung aonelunen könae, wel- 
die dreymai fo Aark wäre, als die Ladung der andern 
mit dem dünnen Gl«Ge. Die in der 6ten Fortfetzung 
UerOber bekannt gamadtlen Vcifnche baweifea anch 
wauigfteas im AUKeaMi/wm Sa rial^ daft Itnmet das di- 



ckere Glu ftirker geladen werden kaafl. als Amf <■■- 
nere« waaa niir di* ElektrÜinnafdilBe eine foichs ftii^ 
kere Ledong zu Staadä zu Magen, wltkfcn ^bii|: ^ 
Indefs lehrten weitere Verfutia den Vf. doch , data bcf 
einer Flafche, die nach ihrer Elnricfatnog ebeB fo f^r 
vor dem Zerbrechet, als dem Sribfteatladen gcGtkatt 
ift, die Ladung bald ^ae gewiffa Grenze erreicht, dia 
Ach nldtt Sberfchreitan Uftt, und im Finfters b«-. 
merkt man ganz deutlich , daä alsdann das cAebrifdw 
Feuer felbft an fUcäea Stellni , wo man es am wanlg' 
ften maiuthec halte. In blitzender und Itr&mender Ga- 
fialt, ia die uroliegenda Luft, nnd wenn Ge aacJi dea 
möglichAen Grad von Trockenheit hat. äbergeht. Ob 
man elf« gleich durch dicke Glürer die Ladii^ nlfht 
fo hoch treiben kann , als nas will , fo Ift doch fo vi^ 
•stfciüeden', dals man mit ftirktm HafAliwn bcy di- 
ckarm Glas, ohne'Salbftantladungoder 2^erbrcdni^x> 
bef3t-chten\ weit betrifchtlitlere Ladungen herronris- . 
gen kann, ata bey daanera. ladelfea iftdieferhalbdm 
dfiane Glaa aucli sii^t zuräckzufetzen i denn bey fchwa- 
chea MafdiiBen,kaBn dOnnca Glas betrüchtlidi geladaa 
warden, wo dickeres bey eben dem Gebraiuii derMa- 
fcblne vidlekht nicht einmal eine Spur von Ladoag 
rerrathen würde- . M^rere artige hletfiber gwnachM 
Bemerkungen verdienen wirklich ia der Schrift fdhft 
nacbgelefen zu w^den. Es ergiebt fich ''unter andcra 
darauf, dafs die Schwierigkeit, mit weltherdia Ladung 
einer Batterie verknüpft iß, um fo betrüchtliclier wird, 
je mehr man dieAnzabl derFIafchen venrielfißrlgt, oad 
wovon der Grund in dem grMaem Widerftande Sf^ 
d^n . die grfifsere Menge der elektrifClieB Matncie ^ 
lieh in eioer gräfsern Anzahl Flafchen befindet, der Ma- 
schine eotgegenf^tzr, fo dafs die wirkfamfte MafcUae 
diejenige iß, welrJie die grölet« Anisahl Fiafcfaen lade^ 
die zugleich das dickfte Glas haben, und weltka .dl« La- 
dung diefer Flafdien auf den köchften Grad tydbc, deC 
fan £e fähig find. Und fibardem mufs aU«nel auch die 
Hohe des unbelegten Danmi der Flafchea mit der Grä- 
fae der Batterie, der Gissdicke der Flafchea nnd der 
Sttrke der M^fchine im Verhähnira ftehen. Der 3t« 
Artikel b^fchaftigt Geh mit dar »WktnfAm LaJumg dar 
GewitttrwolkeH.' Der Vf. ift nicht der Meyiiuag, da& 
man ilch hier eine Art von dektrirchcr Batterie gad a» 
k«a mülT«, fondero berechnet vlrlmehr, dal« «oe Wol- 
ke, die noch lange nicht den Raum eines audi aasndt-. 
fsigen am Horizont herumziehenden GewittaraMBsiatBl« 
{(£oa durch limpl« Fuakea,' fokk« Scblügp geben ndlJh 
teo, dafs daraus die Wlrkaag der heftigften Blitza ar- 
kUfrt wardes könne. Die Gri}&« des Leiters erfetzt 
aiemlicb dasjenige reichlich, was Ihm in Ab6cht der 
Dichtheit der Elektricitlft , die fich bey belegtem Glab 
findet , abgebt ; zu gefchwelgea , dau Cdbft aaiii b«7 
einein . btoften Leiter die Verdichtim? Mir ftark waf> 
den kenn , wenn «r In kurzerZcit fehr reichli^ von 
elektrifcher Materie . zumal In einer fehr. trocknen und 
dicken Liift. aberftf6mt wird. - Vergleicht man die hla- 
her Toraemlicb gd)C|rig*a beiden VcKuche mit elnaadd^ 
Welche Hr. v. Manm mit der Tayl^fcbaa Mafchlne aa- 
g^tellt hat; fe-wird man auf «iBenSdÜuCs gdeltaC, der ■ 
AuGaarUankakzarerdiasaBii^dat £8lftdi«£Br;.EiBf 

l^ft- 



I.ilifiUF^TOatlMr|:fe«beMaQiiutitütbdflSl»rOber&i- 
che; IttbtkciocgrOfsereLadvngui, alselnfimpIcrLehsr, 
der«bend1tfalke.0beTiUdiehat; oder: die Ladnsg Hner 
Lafh^l ifi der Ladun; eisei fimpela Leiters glcicb. 
wenn beid« eUcrlcy Qiuatitiit der Oberfläche haben. 
Ab Eade werden noch ein paar Vorridituagen zu blofa 
brinftlgendea elektrifdiea Verfachen befchrieben . , nnd 
. 4urch AbbUdiugen fo deutlich gemadit, dafa lieb jeder- 
jDaim dltflUbe leicht verfertigen kann. 

WiBK.« b. Schmidt: ^Anftmgigrinde äir aüffmeinett 
ünf Erß^HauHgen und' Verjitcke gAaaten NatuHeh- 
«V, zufammengetragea roh Anton AmbJckeU, zwct- 
te Abhandlung, von der Btwtgtmg. 330 S. 8. 2 K. 
Dricta Abhandl vom GlekhgandiU der Sorpei'. 104 
S. 3 K. 1792. 
Dem Titel nach follte man £tR mefn'm, der Vf. habe 
dae Rerifion der Ternehmften. befondera der noch e^ 
wsa probtematifchen phyfikalirchen Lehrfttse vor^nem- 
«■en, und felbige durch eigne Verfuch« geprüft, nirber 
iMftImiDt oder berichtige; allein die« \ä nicht der-Fall 
im Buche , fondeto die Sätze werden aus BegrifFen ent- 
'wickdt, übeAaupt mehr aathematirdi ali ^yUfch bp- 
luad«lc, .und zuweilen dnrdi fchon bekannte Vcrfuche 
'^cit^ arlüutcrt, ohne dal* jedoch dem AnfaDge^ zur 
zwecKm&fsigen Anftelluag diefer Verfucbe einige An- 
leitung gegeben wird. SsaQ ill der Vf. zlemlidi aua- 
f&hrliä und grändlidt, auch, fovlel ea feine etwaapro- 
Tiadelle Sclireibart zulSfjt. fefar deutlich. Mit dem B*- 
; piff und der Eintheilung der Ben^egaiig wird in der 
] steo Abfa^dluDg der Anfang gemacht, und dann zur 
^ Lehre Tum Schwerpunkt; Tom freycn Fall und Steigen 
' der KArper. vom HetabreOen und Hinaufgehen über cl- 
. ae fcbiefe Flädie. fortg^angea, und diefe» aUdenn auf 
^ die L^re vom Pendel, von Wurf- und Central krüften 
angewandt, und die Sütze vom Stofs machen den Be- 
fddub. . Der Begriff, welchcoderVf. S. 17. vomSchwe^ 
punkt gi^t, 111 etwat dunkel; er fagt: S^werpunkt 
■enne Ich jenen Punkt in jedem > eder In der Verbin- 
dung mehrerer Körper, defTea Lage fo beßellt Ift, dafs 
die 'nicile die*- und jenfeita der Flecbe, welche durch 
\ ihn gezogen wird, von diefer gleiche Summen der Ab- 
: . ftändi) haben, — In der Folge helfat e* nun zwar : Ei- 
ne Flüche von gleidbien Abftanden ift jene,.wrichedarch 
den Körper oäreine Sennnluqg derfelben fo- gezogen. 
Ift. oder fo gezogen betrachtet wird, daf* die TbHle 
die»- nnd ienfria diefer Flüche gleidieSummen der Ab^ 



Ho. (lA. NOVEMBER179S. 



■43-> 



ftände von de;£elben haben" — wodurch man eben 
nichtweiter kömmt, 'al* man vOrhctwar. Warum fagt 
der Vf. nicht Heber kurz und gut-,' der Schwerpunkt Ift 
derjenige, worlin man Heb die Schwere deft ganzen 
Körpen vereint gedenken kann, oder wo eine durc^ 
Ihn gehende Ebene dep Körper In zwey folche Theile 
ttieilt, welche mittelft der SchwerkTafi gleiche Wirlwa- 
gen äursem ? Die Jte Abhandl. fängt mit dem Gleidige- 
wlchte und denMafchinen überhaupt an, and geht dann 
zur Lehre vom Hebel and feinen Anwendungen, der 
VTaage, Rolle nnd dem Rad an der Welle fort, von der 
fchiefen Flüche, Schraube und Keil, von einigen ZuTam- 
menfdtzuBgen einfacher Mafchinen, i^nd dem Reiben 
und der Steffheit der Seile. Den Befchlufs macht die 
HTdroftadk, wobey auch etwa* von dem Auslaufen des 
WaOTer* aus Geßfüen, nnd die Theorie der Haarröhr- 
chen mitgenommen worden Ift. Unter die Urfachen» -, 
■ warum bey den Springbrunnen da* WefTer nicht wie- 
der ganz fe hoch ftelgt, als eS gefallen Ift, rennet der 
Vf. die Reibung, den Widerftand der Luft, den Vei^ 
Inft der Gefchvriti.dfgkeit , welchen die frdbern WafTer- 
wdrfe gegen die fpätem etluden; die Laft des herun- 
terfallsodcn WaSers; die AnhüagliEMmt der Theile 
de* Wafleis an einander, an den Wänden dea Gefafsef, 
Und an der Mdadang. Alle diefe rermeyntllchep Hlit- 
derni&ie kommen ja aber eben fo wohl und zam Theit 
in noch hohem Graden vor, wenn der 'WalTerftraht - 
nicht frey fpringt, fondern in einer Röhre eingffchloT- 
fen Ift, .und doch fpringt hi^r das WafTer völlig' fo liocfa, 
al* es auf der andern Seite faerat^follen ift. Die wah- 
re Urfache jener Abnahme, die uch aber nnt'er den ßn^ 
gegebnen nicht findet , ift einzig In der Flünigkcit dea 
Walfen zu fuilcn; durch diefe gerchieht es, dafs es 
Ach Im freyen Strahl nicht feft zufammenhaUen kann, 
und deshalb ift das nachfolgende WaKTer cidbt Im Stan- 
de, dem vorhergehenden die Starke des Drucks zu ge- 
ben . die bis zur Erhebung auf die Fallhöhe nöthig ift 
Aus ,der Lehre von den Haarröhrchen will der Vf. un- 
ter andern auch die Erhebung der zum Waduthum der 
Pflanzen und aller Ge wach fe des Pflanzenreichs als Nah- 
rung dienenden Säfte 4ber die Oberfläche der Erde auch 
bis an den Gupf der höchften Bäume im Allgemeinen, 
erklären. — r Aber dies ift allein nicht zureichend, foa- 
dern es gehört noch eine Lebenskraft In den Pflanzen 
dazu, denn fobald ein Baum abgeftorben ift, feine Haar- 
röhrchen aber noch alle unzerfiört fiadi fieigt der Saft 
idcbt m^r bis an den Gupf. ' 



KLEINE SCHRIFTEN. 



b. Maiike : OilT. inau«. «x>'/£*ai di- 
fritiram et ittvnatieam. Autt. JeA. 
_ , ~ .,. i«S. t. — DiefieiTh«. 

m» bättt woli! rerdtcnt. mit Kopf, Kenncnifs niH Fleifs aii«|i«- 
fuhrt lU werden. Auf 14 Seiten tiersa fidi «br freylicb keine 
voIiftiinÄge und eindringende Uuterrichun? einP* fo riel dm- 
bUendwi Gegeaftaadti erwarten. W«nn iadeflen nur.da« Wenv 



ge, wisRr. K. dtrübe» geTtt^ Int, %%kx eiir8icketteb8m> wea» 
e•nut-a^elgeI■■ub^lBmuricht)KK•t'"lne^ uiid.waidieHiupt- - 
Tache ifl, wenn et nur wahr wäre; fb urürds R;o. f^ani und f[ar' 
nidit abseneifft feyn, jene Kürze aus eb^^ii dnn bekannren Grün- 
den zu erklären und £u entfdiuldigen, wodurch Tcbon iHtm 
dergleichen akademirche fieJesenfaeitsrchrifien kun und unbe. 
fiiedti^end gerailKn'Qnd. -^ Hi.» iä der lahah. — Die Phi- 
Hhli 1 iorophi« 
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lofcuhie mufs «uf iasgeni»c!iten GrundHti«n bertthen, fliVihr> 

«nd rkiiiw erklärt> fitiJ' Arttn tor UrtiKÜen und intwodac 
Satxe ■ pn»ri Ä*t a poßariori. {_ Vüich , Tclblt naL'h den eige< 
nen E»kl«riingeii des VI. von dwn, w«s ein iiialyi. und ein f/u- 
th«. Urtheil ftyn folLJ Jnili/iifchi a priori find drejuiiigen, wo 
tin Prädkac noch wendiger weife in dem Begriffe dei Subjecu 
Mon gedscht wird. ( JOlerdiap Bad der«I«ck«a Wrtheil« «na. 
IrdÜi und ■ prioii. wM die andern auk ; ße unierfstMidm fick 
aber von den nachhar angagebnen fyntliadfthaD a priori nur 
dadMrcb. dah jene bejahand. diefa aber remeinend find. Wel- 
0^ YcTwinuni I Oaa ein« Beyrpi«! dazu kannte nicht nnBlück- 
lictaer Ktrihlt byn ; denn der Sau : o nihilo mikll ßtt iÜ, wie jeder 
Sitt, der einWÄden oder NiditaMrd«i«Bi«rSac!M durch eina an- 
dereauf&gU offeribv fynthaüftli. WcrdergleichtaBchaupUiuien 
■tiedcfdireibcn konnte, deniniurfteeanoch an det'Kciincnifs de« 
A.B- C- d<' Kantirche» FkOdfophie fehlet). |) Si/Htiietifrhfapriari fol- 
lon diejenigen ftyn, wotinn ein Prddicat einem Subjeixe noihwendi- 
gecwciC^ abg«fpro«hen wird , ^diea kann ja ebti l«wahl aiialr> 

' tifch. in «inem nafatir inalytircka«! SaiM, aU rynihetifch ga*. 
Ähehcn; iti h'Mniämimiin JuiilionU, worauf die alte Logik Toge-, 
imi Adw Ml gebait gebieiei , iA mäglichft verfehlt ) , oder auch 
CDa« folgende wäre fa eine gaiii audne eigne An TonUrthei- 
leji), wenn ein Pridicat iwar alt ein foldies gedacht wird , das 
Tun dem Begriffe de« Snbjcc» nothwcndig gelrennt fcv . aber 
dodi im Denken lu ihm li («zugefügt , ibc» beygelegt wird (Dies 
wüi^ "*<='> ^** '^^"^ Logik , die der Tf- ludit ui kennen 
fcbtbt. widersprechende , lolglich gant uad gar keine Unheil« 
W» ; dem Vf. Gnd Ge eine Art »on (yitthetirchen a priori.) «. 
B. allei ■ WM gefchieht. hat feine Urfacbe CDie« üe/fpiel iA 
KWir in dar That frathetirck, palst aber durcbaui nicht an der 
Definilion , die Hr. K. gegeben bacj. Die Urtheila a fojleritri 
tauen ebMtälta iheil» ryntbeiifch , th^ilt analytlfch (eya. Jene, 
dl« fyuthsiifchen, find folche, wo dji Pridicat alaein fokbesge- 
dacht wird, daa t(hi dem BagrilTe da« Subjecia nicht uiJLbwan> 
diRerweire getrennt iA. fwat nun fonQ eiii negativ lynihetifc^i:» , 
üwheUa piOeTiori nennen würde,; a.B. der Körper ift fchwer. 
(nu Berlpiei pafst aun »iedei nicht zur Erklärung), dnaltj-' 
tf/cfc j< pojhrieri ToU nur daijenige Unheil ftyn , wo das Fra- 
£cat nie dem Sabjecte nicht nothwendigerweiCa rerbusden iA, 
A B- da« Gold ift gelb. (Ein fulehea Urtbeil iA nun freylich 
/■Ahm Sußi i»di •mpiriTch, weil wir vom Golde keinen au. 
2«n), als einen EcfakrungsbegrifF haben können ; aber ala Ur- 
tWjl'/fMf Farm %ad' iA ec gleichwohl a priori ; denn nachden 
•bmal-der' Er&hnings begriff von dem Snbjecte ^ebüdet wor^ 

. dtn. bedarf e» blota einei Acts im VerOande. tun di> Verhalt- 
A[t de« SubjecB und Pradkatea zu einander zu eutdecken. Die 
«ffehaft dw Nothwemdigkeit und Allgemeinheit fehlt diefer 
£t voaVrtbe^l^n a priori eben fo wenig, als dem urfprünglich 
ryaihetircbeD' Die angeführten flayfpiele ,- wodurch der Unter- 
fihiad iwifchen (ynthatifcien wnd analytifchen ünbeilen opi-ie. 
rj «riitttart wwd« Toll , bffen auch gar keinen folthert Unter- 

■ fchied ficbther werden. Die ganz* Eintheilung kann iKo lu 
weiter aidus dienen . al» eine Sache . die von aobi und meh- 
-*«.n nach ihm in« hellfte Licht gefent weiden , für Unkundin 
ii^neua an vttdunkeln, und in die pbiloÄphifcheSpradM. dU 
über diefe GtgenfUndc einen hohen Crad von Genauigkeit bit 
kurzem eriangt hatte, eine fchwankende UnbeAimmäeit und 
VervidiKS «» btbgenO — Zu GnindraiieB in der Phüofophie, 
KhrtHr £ for«^»«!«" nur (blche Urtheile, dere« zum Grund 
]ie«nde Bepäe entweder beide oder auch nur der Eine, ei" 
(^Tder deaSub)ecu> oder des Pradicata. aua den reinen For. 
^an der Anfchauung tuid des Denken« entfpringen ; daher muf- 
fe all« gründliche Phüofophie von Erfaheung. der N»lur des 
«enfcbliAen Geifte» auagehen. d. h. eine iiriii/chr PhilofepkU, 
ftym. W« dIaCc TVrtüw'iff e Unterfiichung vemachlafMgt wordeiw. 
d/l^ di« a^fifld» 4»gmatilA in dem Sinne, worion Xut 



and feine Sdiüler diafei W«Tt gebraudktn. ?a ihui eb uäfi^ 
dab die Plulebphen vnc Eant ebenfalls Kriüker, tuid Jua- 
ne Dogmaüker gewefcm, und daCt es elfp e»a leeres, grundlofn 
Gvfcbrey' fey, wenn Kant , Heinbold *. a. Tdn einer Vemachlä- 
fsigung des FundameniB in der Philofqphie fo nachdrückJid 
lbn:cfaen, wird von dem Tf «riUtrii der Begriff von kriiilc^et 
railofopfaia nnentwickek, und <einiIauptBeikni:it deilelben ww* 
geladen . ihcila manch«« «ntwsder biAurifkh faUche > oder d<>a 
uuerweislicke . oder wenigften« von licin Tf. nicht crwieiTcM, 
TOn den frühem PhilAfophen behauptet . wu zu ihr:r Recfatfw. 
ligsiig gegen einen Vorwurf dienen foll . der nie «i ihrer Vie- 
achtung Tergebracbt worden ifl. Nicht derjenige ill kriüÜei 
PhÜofoph, der über den UrfpruDg der ntnCdiJicfaea B^riOe und 
Urtbeife *«s den menfcfaUchan GeiAe UnierfUchunran aslUl^ 
(dies haben von jeher alle Philofophen getfaab.J fondeni ,der 
diefe Unterfuchun gen foweii furtfeizt, daß aus derfcilftrhasgf 
art der Begriffe auch ihre Beftnunung uad die GrMRen ihm 
rechtmafsigea und uoiadumalsigen Gcfartucba genau u^ aUg»- 
me in gültig, (eAgefeczt werden können > und dar in feinem ni- 
li)fi)pkir«n diqfer OrcuzbelUnuaiuuK wirklich gecre> U^t. D^ 
letztere kann man nnn ohne Pattbeylichkeit von keinem eiv» 
f^an Wettw«feu ror Kaat behaupten , md ein mefararea hs 
ihnea weder Kant noch lUiithold, noch irgend eia FertkfB 
ihrer PhiloCophie abge&i rochen. adUerdinga habea LeiEmiii ood 
alle PhUofoptien vor Kaat über den Urfpnuig der menfcblicbea 
Begriffe und über die Natur des meofriilichea VorAeUungf-nctd 
Erkeimtnifivermägeiis philorophirt. Wie wek fie aber io ät- 
Ar Un [erfüll engen Ti»gedningen, Bnd Vie feucu Ge denO- 
wa geCiuideDen Aefuluten gefariebea find. U*a de« Vorwoif des 
uukritifcheit Dogmatismus nicht zu verdjeaen, deronluBn aua 
Geh felbA aus den dürftigen Proben fchon bahren, die der Yl 
angeführt hat. Von Plata und Arijiatttts bdiaitptet er: fic wa. 
lea Kritiker gewefen, liefert aber leidet- keines Betreis davon 
Von D*t Cartet, ffiiMza uaulLei^icr ^vill erMdartbwb Spioou 
unterCcheidei in den cicirtei) Stellen fvineE Buchs am imuiltrta 
eisndatioiit das Voi gcilelfta von der VorAellung, ohne d>A a 
bemerken, worinn dieTcr UfKerfchied beftehe, und «faire water- 
hin darauf zu achten ; nimmt eine sTigebAr^e-TorfteHwBg a*. 
ebne &(h über ihre Natur zu erklären; Uffc die kUrea nai 
deutlichen VvriUlungen aus der SF]bAthatigkeit,der.S«e]e, dit 
verworrenen hingegen aus ihrem palTiven Verhahwn entrpHa- 
gen, verwecjifek alfo offenbar, (werinn ihm auch Ltibaiu fe- 
folgt iA.) zwey-wcfentlicb verfchisdene IfnCerfehefdnngea lak 
einander, die wir bey «Rrern- Vorfiel tun gen atttteUea-lMM« 
und philoTophirt allen diefan Umeirucbui^an zum Trotc Jta 
die Naturder Dinge an Cch felbA. Xei&ajtc'unterlcbeiänzitu 
Vorftellongen o priori und a paßerivri . aber nicht bcAiinW. 
Vo« der hocljft wiclitigen Unwrfcheidung fyuThetifi^ierund ina- 
Irtitchcr Urtheile zeigt di« von dem Vf. angszogane Stelle aas 
i^aUmtfi pbUof. Werken < nach üb^; deutiehe UeberC B. 1. 
S. l$^.) auch nicht di« aUermindeOe Spur. Pf'lf und ilm. 
g^nrtBa. fagt unfer Vf., hatten diefen Unierrchied auch gdekn; 
aber er beweift es mit keiner Sylhe auch nur fcheinbar. Dnd 
wenn endlich Leibnitz, wie Hr. K. , felbA RteAcbeB «(s , im 
VorEMlungeti 11 prioH für SrkeRanuffe der Diäge an ficileidt 
erldiirt,!fo «rird er ja fcko« um deswillen .mit v»U«m KKbta 
de^ WikritiCcheH DagBacikera beygeühlc ' Der erfl« Giunä- 
fttz der Philofophie des Carter „ega cogito- ohne genaue Efit- 
-wiekelung des Begriffes ven dem Denken und TorAeilen über- 
haupt , qualificirt diefen Ptailoropken nodi lange nicht ui d^ 
Ridiv emei krttifcheu Fhilofaphen. und kann ^n« offenbare 
Ungereditigkeit in keine Parallele mit den Bemühungen der 
neueAen Reviforen der Philofophie geflelU werden. — Esmöcb- 
t«'^Geh«m BnA feh^ierlidi beAimmen laffen , werinn eigciu. 
lieh das VerdienA diefer kleines Abhandlung beA^e, gtumd da 
•uffa.dn U(«iiii&iK VoMr« dts- V^in iMhe« Gode imUmI- 
■ufia uL 
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ALLGEMEINE LITEBATÜR - ZEITÜNQ 

Frtfftagi^ dm 30. November, 179a* 



RECHTSGELAHRTHEIT 

• ' PestH : STeniameHVemottfirationis trium propofitionum 
concinnatum per Adamum Pogan^ de C. Sei, 17519 

; 10 Bog. t- 

Die drey Satz«, welche der Vf. zu beweifen facht, 
find; i) Dafs der Uebergang von der kttfaolifchen 

- zur evang^lifchfü Kirche keine Strafe verdienen könne; 
, s) Dafs die Rdchstagsartikel der 33(le von itigy , der 
'; 125 V. 1715 , der g6 V, 1723 und der 46 v. 1741 , durch 
i welche die Evangelifcfaen unfähig erklärt werden , in 
' Dalmatieo, Croaden und SlBvooien ■ Güter zu befltzeii, 

und Aemter zu bekleidcu , nicht beigeben können , und 
' '3) dafs eben fo wen^g diePrivilegieneinigfr königl. Frey- 
[ ftädte und privilegitteB Fleckes 1 wodurch die Evange- 
' lifcken Ton den Aemtern und dem Guter Belltz ausge- 
' fchlöITeii werden , begehen kdnneo. ~ Die Bewetfe des er- 
■ flen Satzes, der freyJich nur gegen die nie zu bekeliren- 
; Ae Religioaswutb eines Beweifes bedarf, Und aus der 
[ Vernuafr, aus den Grundratzea der bargerlicfaen Gefell- 
I /cfaaft, ans der Schrift,- den AusrprfltAen der Kirchen^ 
I Täter, dem ungrifchen Civil - Recht, und daraus flie- 
( feend'n Sätzen hergenommen. Die erften Beweife find 
' zu leicht , und ohne die Materie zu erfchöpfen au«ge- 
' führt. Von den aagcfübrten bibljfchen Sprüchen kfinn« 

te ein arjgltftiger G^ner wohl einige gegen deu Vf.felbft 

kehren. Aus den Klrchearfteni lief» fidi unendlich mehr 
' zur Vertheidigung des Satz« beybringcn, als hier gefche- 

hea ift. Was den letzten Jfeweis au« den usgrifchen Ge- 
. fetzVii betrift; fo erhellet aus denjenigen, was der Vf. 
' anführt, allerdings, dafs keise eigentliche Strafgesetze 

gegen die Lutheraner gegeben find , als aoter dem K, 
[■ Ludwig II im J. I5S3 u. isas . welche aber nie in Au»- 
l Übung gebracht Und. Der 3te Satz wird dadurch haupt- 

- Hicfalich bewiefeg» weif dJefe angefahrten Artikel mit den 
«llgemeinen Gefetzen und Reichstags - Abfcbieden des Kö- 
nigreiche' Ungarn im Widerfpruche fteben. welches ziem- 
Ucb gut ausgeführt wird. Eben diefer Beweis wird auch 
h'ey dem gten Satze gebraucht nit Anfübi^ng derjenigen 
allgeßMioen Gefetze , welche den Privilegien der Städte 
widerfpiechen, oder Ge aufheben. Angehängt und : ein 
Auszug aus Franz de Szemere Schrift .* dt juribus^evan- 
etlicamminHunguriai ein Diplom von Matthias II 1606. 
worinn den Proiaftanten die fieye Religio dg Übung beftä- 

. tlgt wird , und eis Auszug aus der Wer^felfifden Dif- 
fertatlon: de jure Magißratus in Conjcitntias. — Die 
,euize Schrift ift zwar leichte Speife , aber doch von ei- 
sern Manne gefckrlebeOf der -richtige GcundOltze Eiat, 
durchaus billig itt. tud nic^ übertriebener iildert, 
A. L. Z. Viartm BonJ. 1791. 



PasTH: RefHtatio ^rij pubUci Httt^oriae a Trana, 
B»d- Gro/rifi? edtH , cot^ilvm jurium ac nnfuetw 
tUnum regni liungariae geiuine perhibens 1790. I 
Alph. 3 H. 8- 
Grofsing fchrteb, um dem ksiferlicben Haufe zn fchmeU 
cheln. Er Hellt die känigl, Gewalt als von Stephan dem 
Heiitgen uneingefchr&ukt eiogefflhrt vor, und tadeltund 
veFH'irft alles, was gefchehea ift, um der Macht der Ki>- 
nlge Grunzen zu fetzen. Es Hebt nichtzu läugnen, dab 
die Ungarn, fo Wie alle europaifche Nationen. In dem 
Kampfe um Freyheit und Unterwerfang zwifchen Nation 
lind König, die Rechte der Stände immer mebr auszu- 
dehnen fuchien , und glückliiA darin waren. Abtr ea 
läfit lieh fchwer beQimmen, wie weit ihre Anfoderun> 
gen aus den Gewohnheiten der äUellea leiten bewiafen 
werden künnen. Wenn dJefe gleich die Grunzen der 
Gewalt der Anführer im Grofsen beftimmten, fo dehnte 
fie doch der kluge und kühne Mann oftmals viel weiter 
aus, und der fcbwache und unweife nufste fich ihre Ver. 
engerung gefilleä lalTen. Schlflfle. die aus den Vor- 
ßtlea diefer Zeit gemaeht werden , find alfo gewöhnlich 
fehr wenig beweifend. GrofTiagift überall kein Schrifr- 
ftriler von fo grSndlicher K*nninifs , dafs er diefer Ma- 
terie gewachfen feyn könnte. Aber auch diefer lein 
VPiedarieger dringt nicht tief genug in die Sache und 
ftlcht befenders durch feinen trocknew, keinen Punkt ge- 
hörig ausfährenden, Vortrag^ fehr gegen den wortreichen 
Grofflngah. Er hat feiner Widerlegung die Einrichtung 
gegeben, dafs er das Grofilngifchc BucTi, Wort fürWor* 
abdrucken labt, und hinter jeden Paragraphen feine Wi- 
derlegung fetzt. Das heifst Papier verfchwendeu! In. 
deflen find viele grofllngirche Satze freylich fo befcbaf-i 
fen, dafs man Ge nur lefen dgrf, um des elenden Schmeich* 
ler za verachten. So glebt er S. 385 fimf Gründe an, 
aus welchen das Haus Oeftreich Ungarn beßifge, und un- 
ter diefen ; „Emptione Jnt quod Hmgatit iäemjignificat, 
lt\fcriptione\" und führt zum Beweife an, dafs in Wla- 
dlslav l[ DipJom gefagt würde: „occafione jurh, auod 
iäem HäaxtmiHanus BamanorwH rex ad ipjum tegnum Hu». 

fariae vigore cujiudam it^criftjanij habere dignoscitur ■* 
ein Gegper fragt mit Recht: wie viel Millionen derini. 
mer an Geide erfchöpfte MaximiUaa für das Königreich 
bezahlt Jiabe, und'beweifet hernach aus dem Diplom - 
felbfi. dafs Inlpripiio hier nictus anders heifie , als ' 
Tratuactio. 

Ohne Orackort ; Diflertatio potitico puUica de n^cu 

fotefiatis in Hungaria timuamt 179« 13 Bog, g, 

Dlefe kleine ^dirift ift von vielem Werthe, uadwir 

inen üe mit^ Recht jedeai empfehlen, der fich eineal- 
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^emArh« Mee to* ieia Tsn'^ifchen SnMsrecbu zu n- 
wcfbeo n-ünfchi. 1Ji:i Vf. hat dip Mctliode beobach- 
Ut, daffi er jedcoT Sane diere» Hechts eines befoa* 
dern Tä^ftgrapbeii widmet, zueiil die Gefetze saclt Decre- 
teo und Artikel» «agibt,ii* welchen etwas über den Satz,, 
beftimmt ift , darauf den' pDfitiven Satz fo wie ihn 
^ die Gefecze enthalten, und die StB«tstecb(9- Lehrer aus- 
Iprecheu, herfetzt, und ihn>zuweilen mit Corollarieo be- 
gleitet, oätfT Zweifel d^egen vorträgt, zu wekben er 

' ^icGrSnäe, die für und wt.der diereu Zweifel iind, bin- 
tufügt. So fübri er beyA 3ten Satze : tulela regis f»[- 
fifirü , die iSefetze v. i485 Art. s. I^4< Art 4'ani .Tagt 

; -olsdeiD, dafs der f alati;iir9 der ^bohroe Vormund der 
»InderjährigeuKüDige fey, zeigt, warum 1741 bey Franz, 
eine Ausnahme gemacht Tey, und wirft endlich den Zwei- 
fel auf, ob Chi König, wie eine ungrifche Privatpcrfon. 
i:4 Jahre mtaor*mi bleibe, wOf^egen ^r anführt, dufs 
^Ferdinand 111 in' fetneiri ijteu Jahre gekrönt fey. uud 
Ijopold im i^tea augefdogea habe, zu regiereu. Die 
Schrift iA In einem fehr f^eyrnfithigepTone gefcbriebeis 
ganz , wie map wobi denken Kann, gegen die Jofephlni- 
fVhen Gfinidfatzei^elcbe oftaals iu den „Diitiü" aufge- 
Äellt, uud widerlegt werden, aber ohne jemals hiniu- 
ifufiigen, ttafs iie einmal hallen Tollen geltend gemacht 
Werden. Soi(l dasDu^iuM in den Paragraphen von dem 
fiechce des Königs über Perroaea der GeiAHchkcit: oh 
der König das ßecht habe, einen Orden, der auf dem 
Xteicbsi^ beSltigt ift, aufzuheben? Der Vf. v'erneint 
djiife Frage, eben weil lie zweifelhaft ift, und alleAuf- 
'Klärimgen , usd Auslegungen zWeifelhafcer Gffetze vor 
-(teu Reichstag gehüren. In dem Paragraphen, der von 
dien prtUBOanrirdienGIaubensgecorrenJiandElt, wirdzwar 
fcurz. wie iaiaiet, aber doch fehr deutlich und ü.be^zea- 
gehd ■ dargeihan , dafs ihr liürgerlicfaes Dafeyn , eine zu ■ 
leicht Sazugreifende Grundlage habe, wekhes nicht det 

~ Fall bey den Griechen ifl. lUfs die Ungarn Urfache ha- 
' b^a , sufmerkfam auf die Schaltung ihrer f reyheiteu zu . 
4eyii, davoB fit;hc S. gi ein fehr aufTa'lcnder Bstveis. 
Da vor etwa ;o Jahrcji in dem. Gebiete von Vacz, Stein- 
kohlen und Mfrgd eindeckt wurtk, fo trat die KönigL' 
Kammer zn Schemnrz zsi und wölke fic'b dlefes Fun- 
des als Bergwerks - Prodncts bemäclltigcD. Nachdem, 
auf dicTe Art alle Satze des Staatsrechts durchgegangen 
inid,fofo!gen von S. iijan: Anii«adveyf'.WcS in Prnt- 
Hliffiit worinn der Vf. iwch weit frcycre Grundßtze aui^ 
Äeilf t. So fagt er gleich auf iliefcr Seite : Es trägt vidi 
IM Hinderung inherir Bewegungen in einem Staate bey, 
wenn die SuccefTen f^Agefeizt ift. Ab*r diefes knua 
Hiebt bindsmV (^afs die Nation hiebt daS Uecht behalten 
- föllw. das auf diefe.Art feil^efeute abzuflndem. Man 
aiufs die Nation, wie einen Menfchen im S:^de der Ka- 
tar, betrachten. Dicfer lann leine N.ichki3itiinen aufkei- 
me Art VErbiüdetr. Ü-nadishiefse, ihre natürliche Vre y- 

. ittit verletzen , der fie uur mit ihrelu guten Willen , uud. 
in fo ferji ala lie dazu beyftinmen, beraubt wtrJenlon- 
«£i>. Aufserdero iftdae-VVokt des Staattfetn höcbfles Ge- 
fetz; wenn diefts eine andre Nachfo^, «tue alndre -Re- 

''gieriingiform'verlangt, Co kann man das Recht dazu ei- 
Mr NationoitlU Areitig machen. Wireathalien nnsBe- 
aerkuugen tibvr dieri^Grnndfiitze , lud ihrt Verbreitung ' 



hl Ungarn-bey den- jetzigen ZeltlSafteTf , zB macüen . d» 
fie Ikh nnferti'Lefeni vun relbflsufdräogeo wecden. Et- 
.'was nehf BcftinHarheit erfodera die letztem weaig&tM 
doch gewifs. Vortrefflrh ifi es'; wenn er S. 1^7 Übet 
die Verfchiedenhelt der Religion fagi*. „Die fpeculati* 
ven Grundfatze der vcrfchiedenen Religionen A^ben mit 
dem Zweck« der burgeriiiJien Gefellfchaft in Jceinrr Ver- 
bindung, welches auch in unTerm Vuierlande die Erfah- 
rung gelehrt hat. Daun wena wir dieB^kennerdervei- 
fchiedeuen. Religioaen durchgehen, fo werde« wir isdcr 
einen nicht mehr gute Eheleute, Väter, SiihDe. IIins> 
hälter, Bürger, und nicht weniger Verbrecher ßndciv 
als in der andern, wsraus deutlich erhellet, dafs aitJit 
Dttgmen, die ucfermVerftatid unbegreilTich find. Tondm 
die Gtundfstze der Sitienlehre, und guteG;;Ierze auf uo- 
fre tlandiuDgen Eirllufs haben. ' Wollte Gett, w^ir säl^ 
men von dea.Amcrikinfrn, die us3 fcbon manches Jtuti 
Gefcbenk gemacht haben , das, vou den vrteinigten Staa- 
ten 17S6 gegebene. Gefetz an," — Ilier-iA das jiordame-; 
rlcauifchcTuIerauzedictganz abgedruckt. EbenrofcbÖB 
iH es, was der Vf. van der gelehrten Erziehung S. i# 
Ihgt, bey der er die proteftontircbeu UniyerfuuuD zub 
Mufter vorfchlä-t, und forden, dafs (li^ Lehrer veraei- 
rathetfeyn follen, daoiii De ein ocdesilicbers Leben iub-, 
reii möchiea , ond S. 155 von äet Prefsfrcylieit,' wo 
Bürgers bekanntes Gedicht darüber ab^edrudtt * und i» 
Ungrifche VetCe aberfctzt ilt. 

Ohne Druckorr : De somitiü Regnt üyngarhe 6t.jM 
. or^'tivfatione eoriinJem Dideriatio juris fublicilita- 

garici X791. 12 Bog. g. 
Diefe gteichfalls gründliche und unterrichtende Schriü 
ift gewirs ven eioerley VerfafTer mii der vorj^ebenden. 
Eben die Grundfdtze, eben der Gang der XiedjDkei],eLeB 
die Metüode in Anordnung der nUterien, endlich ebei 
die (etwas yernachlärsigtej Sprache und eben die Lteb- 
lingsau* drücke. Der VC handelt rile'üegenüandj, die 
Bezug auf den ungriTcbfn H echeiag hüben, fo sb, d.i!a 
man tl.ivon deurficlie Üegrifie LeknmHU, und da er feine 
Satze, jedesmal aus den KeiLlisgefi'tzen nimmt, oder£e 
damit'belegt, fo ift gcgeti ihre Richtigkeit" nichts einzo- 
wesden. Auf diefe Art ift gehandelt; von der verfchi«- 
dcneiiBenennuDg der Reicbsiage, ihres mehre rie y Arteiv 
ven demOrte, der i^L-it, wo utid in Ivetclrer fie gehalten wer- 
den, der Art, fie anzukündigen, Und den Perfünrn, die 
das Uecht dazu haben, ncmlith dem KSnige, dem fai*- 
tiaiis. Iudex cvriai und Magißer Tavertiicorum , denes 
diefes Recht zufteht, welches aber euch einige andre Per- 
fönen, z. B, diu königl, Wittwen, aufserordentlich aus-' 
geübt hnbon; den Praüdenten auf äenfelben, da nemliih' 
der pMlatiims oier Iudex airiiie de» ober», der Perjunaiä 
iH-acfeiiiiiierrgiai: der uuternTaftl voiDtzt; den Peifoncn, 
welche «fn Reclu haben , auf den! Reichstagen zu er- 
fcheinen, von denen die Birchüie, die Baronea des Reichs 
und die Magiiaren, die ebere, die De^utirt^ndes Atifts 
und derSönigl. Freyflädiedie untere Tafel ausicaehen, «-o- 
b^ es fottderbar zu feyn fcheiiit, dal^ die Depuiirten der 
Baronen und IMagnaren und ihrer Wittwen nicht au der 
oberh , . fopdern an der usicrn Tafel ihre Sitze erhalten ; 
von den 'Gegenftttoden, welche anf dem Reich^itage ab- 
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gcAandelr wenteir, wvhia die Wahl' im9 KrSnung: fcs Kd>' 
irigs, die Wahlen des Palatimu uaitder Kronbewat^er, und 
die Gebun^ dar Gefetze, auch die Ausle^nS '"^'^CA 
gehört. üit Vf/unterTuchf die Frage; ob es Funda- 
msmalgcrecze ^be , welche auch siit der Eiawilligung 
des Königs und der Nation nicht verändert M^erden köan- 

'tea, und entfcheidet in fo ferne bejahend) als- es der- 
gleichenfrabe. die nicht verändert werden, könnten, ohne 
ü»Ts die Conftitudou zugleich mit umgekehrt würde. Ani 
Ende handele er von der Stiniin^bung, von der Are und 
Weife, wie die Stimajen gegeben, and wie fie gezöhlt 
«rerden; von dem Gebrauch in Behandlung der OeTchafte 
auf dea'TleichEtagen, vonVden Strafen, welche auf die 
Uetiertretung desjenigen, was in Binricht der [lahung des 
Reichstage bcftimmt iPi, gefetzt find, und von den KJag* 
fachen, w>'lchc vor den Reichstag gehöreTi. Das Bueh 
fft iffl Ganzen mit eben dem phil^ophifehen Geifte und 
freyheit&ßnn gefcbrieben ala das erlle. So fiefat S. IS' 
die richtige, freien Nationen nicht genüge zu einpfefa- 
leöde, Becnerkung, die freylich fehon Jahrtaurendeeh ift, 
-die. wir aber noch in unferm Jahrhunderte eine ^'J^ 
Nation hoben autopfem gefehen ; Expirientia tt ipßus 
patriae noßrat ei aliavmm rcnoa publicaTum tdacli Ju- 
miiSr omne txecutivat potefkiHs corpitt permanmJ ht legis- 
tuttvam potefiatem aut citiin out tardtus iriiolare^* S. 44. 
radelE er Ts ausrülrrücb, und freylich mit groTsem Hechte, 
dats.die Bifckctfe auf demHeichsTage an- der obem Tafe> 
•ine io übeplegene Stimmkraft haben, jadaf^He über- 
haupt auf denMben Sitz iradStimnte h^en, da auf die* 
f^r Verfammlnng nicht Sachen ubgehandelf wcrilcn. die 
dasgeiiir.ichö, fo.idern uurfoldie, die das- kibliche Wohl 
des Meofcben betrelT^B ; da ihnen ilir Amt als St[tra!ch> 

; cer kein:» ausfchliefseaden AnfmKcb dazu geben könne, 
weil die erangelifchen- Geifllichen diefes ebonritüs \ri- 
ren; äa fle keineEigenfbümer der Güter würcn, die (ie 
beTärses, Ibsdera nur .die kbensläng'ich« Nutzung davcn 
sögea , und da fte endlich leine freye Menfchcn n i^ren, 
fondern ihren Vorgefetzten mit foicfcer Fölghiirkeit ge- 
borehten, dafsAtlc Geiflliche auf dem Keicfcitagc immer 
der Meynuog fies Primas beypriiehfct^n. Das luchgie- 
bige Verfahr«» der obern 'i afeJ giebt dem Vf. Gelegen- 
heit in lehr guten nemerltungen-, «nd ßaibfchlägen einee 

' zutreffenden Verbeiftrung. VerfchicdCfTe dabcy in Ab- 

r ficht des englif^hen Parlamenrs gtäufs^ne Gcdanbeo, 
und einige Athaüdilceit des Scyis. machr M nicht Ha- 
wahrfcbncilicb, dafs felgeade UÜgen : 

DilTertalJo- ftaiiHka de patefiatt exequetUtrtgü Atiglia» 
179a 2b ft 
efceir den Verfafier habe«. Sie find m der Abfiehr ge- 
fchrieben » um eine Vergleichung der englTfchcn und 
ungarifchen VerfaiTüHg anzuÄeÜen, welches auf dem («ra- 
ten Bogen- gerebebea ift. Aber die Aufführung ift zu« 
Süchtig uad uohedeutetd, und in der Hefchreibarfg äee 
«nglifchen Verfaltüng Cnd viele Satze fcbielead y ucd un-' 
aichtig.- 

- . VERStiSCHTE S^HKIFTER. 
KöpVKiueF.M. b., Po}9<- Mapashtßor lidmdef.gUtr 
Uaäerlutldrüng,, Ka»d og, Troß i Sorg, {Magfiüa iüi 



f^efdendc ■oder Üntet^altong, Kath unff Troft fn 
der Trauer; fammlet ef P«w Palud^n, PräJl paa 
Chriftiansharn. f Hefte 17(9. asü S- II ilefte^^ö 
S. M.Hefteiypi. 239S. IV. Hefte 1791. aj^-'S-s- 

I>er 6edaakfl , den r.eidead'el) ein Such zur AbleT 
tung Ihrer Traurigkeit, zur Linderung ihrea Kummers' 
»ur VViederbelebang ihrer Hofn'ungcn in die Hand ge" 
ben , iit allcrdinga ichün und heyiallsweith ;- aber eins k 
folche Schritt mule auch, foU lie andets den gehof»ii 
Endzweck erreichen, mit deiji feinfien öefchmack, der - 
ftrengfton Auswahl, der genaueren AdfmetkTanikeit um 
fo mehr bea/^eitet werden, je weniger Leidendq ga- 
w&hnlich für allet , was den Schein der ZerAreuung 
ha{,emp£jnglich find, und je mehr duhsr eifoderc wird, 
um ihre Aufnierkfan^keit zu £>Liren und ihr Herz zti be- 
fchäfugen. ' Diefen zwarfirengen, aker dochgerecbteo, 
Forderengen ihut nun freylieb die Tu:DegeBde Samm- 
lung weder ia Rückficht auf den Inhalt, noch auf die 
Art der Bearbeitung usd die Wahl des Ausdrucka ein 
völlige* G«oQ*e; inzwifchen enthält fie doch iniinches 
Qais, was dem lefenden Publikum üIvAaupi, vielleicht 
auch hie und da einem Traurfgen und R>:nlraervellen 
iniereflänt feyn mag. Wir find auch nitht obne H«f- 
nun*^, da& der Wcrth diefer Sctiiiftfleigen werde^wei! 
^i letzte Heft in dei Tbal fcho« betkchllich baffer lA, 
und «9 dem Vf. nicht an gateip Willen zufehlen fchelMs 
er diiffie es fich alfb bey geneuerei tJebcr^.fgtiag'ffctbft 
zur Pflicht machen, Tür die Zukunft keioa dem Plan 
fremde Stücke, miuutheilea und in den). Vorlrage'das 
gedehnte, matte]uad langwellige, mehr als ea-bistaerg«- 
Ifh^en ift, vermeiden. Die Aafläize, die nnsvonü?- 
Hg grf^le« haben, find folgende: I. Utiit. Heber dre 
Vodehung (ia Rückficht a^imliGh aof einige, für ein« 
minder aufgeklüne Klaffe roo Ungldcklichen beruhi' 
gende kleen; fonfl bedarf dlef« Abhindlong altOTdicgs 
einer fcharfen Rc^ifion, befonden wegen dcffen, wa» , 
übsr die unmiitdbaren £iiMv-ij^kun,'^n def Vorfehiiii* 
die Scbi(>kf3le der Menfchen gefaxt wdrd). Ke^ns Arbeii 
iA reageblich. Ausllchtenzur Auäcbung d*j Sklavci»- 
hflndeli. Wie nficzlfch fey, daf» Kiimmer «ndFreud* li* 
unferm Lebea gepartfiad. ' Zweytrs- IJi'ß. Ceber da» 
phjfifvhe Uebek Georg Ludwig Ahlrmarff, ConriiFiD- 
eialräd^ uud Probil m Alcona, Ihbir- Uaferey und Thor- 
heit. Vertraulichkeit im Eheftand, i:iyitt{j Hffi. l-vT'Tr 
ein KoEcan, um die gtittl'.cbe Leitung des Üeliels zuei^- 
kUren. Nachrichten von Mosheiia und Sianislaus Les- 
zlnsky.- Däe Theorie mub dar Erfahrung bey dwn "tri^ 
ften der LeWendea zu Hälfe kommen. Vierta U«ft, , 1 
©Efcälchte der Leiden ^rd dtr Bliödieir d?B IIw, ro!» 
ZiKzka. tuthers Büef an König EriadricB I- in Diinne^ ' 
matL, um iba zux üeliadi^k^it und Ehrlichkeif ge^ei» 
deti'geiuBgeaen.Könjg: ehriftJan j^u ermahnen (Ganz Lu- 
thers Characrer gemäfi ; dafs doch den Fßrftcn immer 
(b zugeredtt würdet. Scbreibea au einen FtCund, wct- 
ehes einige Sc«sen aua dem, 'FoHhaufe in EEo^n&ageif 
fefaildertr woraus unter andern auch etbeltet , dafadle 
Männer in der Rafet^y und demhalb Terrfickt«« Zib- 
itaade WeU ruhigir fuidal* die Weih«. 

«i-* - - &n. 
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VvttMtieOB roo liefen AUiandliingea cad mtk- 
cerci die wir nicfat iBgerühn haben, und am dem Deat- 
fchea überfetzt. Auch lind, wir die kurzem AnflÜtze 
übei£«iigeiit unter denen einige intereffaste Aaekdstea 
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ttfld rerfcfcledeae fchöne G«dicbte. God , infonderlwit 
Too Ho. Ai&CT- , der de* Kummer* Stimme zu verfte- 
bea fcheiat. 



KLEINE SCfiRIFTKN. 



RicBT<Ctl.AsKTHKlT , J«m; Diff, iiiniK, Dt pignare Mi* 
tarfiftit. Auuoca JsaM. Htrman. Becktr , KoltochienG. i7pi. 
4. 9. ^. Zuarü unterTucht der Vf. , wetch« Giiterltücke unter 
einer (rtner«lh>p«chek, lie mag nun «uf d*« geümmte Vermögen 
Jet BchuldnBT», «^er nur auf eine unntrlitaltm }»tii itittH«ttua. 
hmi ! gehen , . nidit begrirten ßnd , und rechnet dahin. 
I) ilU «lejenigeii GutsrlUicke . die nicht venubert werden 
können; li. dieieni|{eii , deren der üchuldner zu feiner üglicbea 
Hoihdurft tedirf, -oder gegen die er eine befotidere Affeciion he- 
gw, ron welchen daher nichc anzunehmeu ift, dib er Qe hftbe 
,verpßnd«n wollen; 3J du ren dem GUubigtr felblt herrührende 
bfiTB Geld; 4) diejeuigen Sachen, die andere aigmthiimlich an 
fich «u bringen fchon vor der Hypotheken baß ellunß einvollkoin- 
nene« Hecht liabeB, i. B. verkjuf«-, aber noch nicht übergeben« 
Sachen, oefchenkt«, aber noch nicht übetgebene, Sadien u. i w: 
. O «ndliw« it "ach hier die «Jlfemeine Kethtiregol anwendbar, 
daff niemand a-jf einen andern mehrere Rechte iibertregen kann, 
al« iha felbß lufiehen. — - Di« »urauigefchickt , fchrtritei Hr. 
fl.iu.dmiJ eigenthcljen Gegwiftand (einir Streiifchrife . näm- 
lieb lU der Frage fort: in wie ferne der Gläubiger die von dem 
Schuldner veräuTEeru einzelne Sachen mitielü der hypoihekari- 
fchan lUige tu verfolgeo befugt Ut? und uaterfcheidet folgende 
drey Falle: wenn oamlich^^er Gläubiger in die VeHiu£>«ning ei», 
gewilligt, wenn er die EinwiUigueg recHreigMt, wenn er bJob 
Uille göfchwiogcn hat, und die Veraufaening hat gefchehen Uffen. 
Ift dal elftere; fa liegt, wann derOIäubiger fich nicht fein Recht 
rsrbehalten hat , auch die roa ihm gemachten Bedingungen und 
Beltimetungen genau beobachtet worden Qnd, und kein äolnt 
untergelaufen Ul, in der gegebenen Kinwilligung eine fliiifchwei- 

Sde Entiaguag dei ffandrechtc In dam zweyien Fall gEÜet 
aof der Sache haftende Pftndrecht auf den dritten BBÜiier 
Über, <i mag nun diefer von der Verrifiin düng etwa« gewuTtc ha- 
ben , oder nicht, es mag der Schuldner ßatt der T«rau(ser[en 
Siehe ein« andere wieder «rworben haben, oder nicht. Da« näm- 
liche findet in dem dritten Fall Ititt. Eben diefe Grundratis 
Gnd auch bey einer verpfändeten KHivtrjUata }acü einwendbir, 
imd -leiden nur in dem Fall eine Auanahme, wenn der Schuldner 
tchon rot der gefcheiiea Verpfaiidnng mit eiiiielnen Sschen au« 
der ttnittr^iate facti «ehandelt, und derGläubiger nicht aujdriick- 
lich bedungen hat, oafi «ll« VeräuOeruiwaa in Zukunft wegfal- 
len foUen. ^ DieCi Inhaltaantein beweffl fchon , da& dar Vi 
feiaen Gegenltand rolKbüidig uad gründtich abgehandelt hat. 

HoJle, b. Doft: Vnrfiuh tintr fyJUmaüfi-hn DatJMtung del 
Retimtioiiinchti. 17«!' Sl S. g. Die wel^iitlichen ErfordemifTe 
lu AuaÜbung des Ketentianfrechra feyen folgende; ij ich rnuüi 
mi<* Im Befiti-einer Sache befinden, i) Muü entweder derje- 
jiige , der diefe Sachs von mir foden, oder «in Dritter gegen 
mich eine Verbindlichkeit, ich aber 3J einen rechtmältiien Gruod 
haben,' die Herausgabe äer Sache A) lange lu verweigem, bi« 
diefe yerbindUckeitcrTiUlt wo^en Ut In RÜckGcht auf diterfie 
Erforderniä , den Beüti nümlich , kann dcrftlbe fow«hl- ein na- 
liirlicher al« ei« Civilbeßtz tei/Tt, wen« er nur eta gerechter und 
fehlcrfreyer iß. Die Verbindlichkeit , in Anfehuag deren daa 
fteientiontTecht augeubt- wird, muf« eine wahre (iebitum vtriim - 
f. »rtem) feyn. Daä Qe aber auch fai^icfa liqeid fey, ifti« 
alfgcineinau nicht aotbwendig, fondem wenn G« ohne grofte Weit' 
Uufigkeit liquidirt werden kann ; fo fiudM fchon dai Zuriickbe- 
. hatuuiurecht ftatt: ift die« hingegen der Fall uidKi fo mub ge- 
gen gamftete SieherbMC die Bache h«rautgegeben werden. Ott 
rgciiBaaAi<«'Crund da« Zarückbehaltungarecht« endlich ifi en^ 
weder Venng, oder letaiei Wille, oder aamitielbire gafttalicba 
Teroadnang. und je nachdem da« Ileienuoa«recht entweder Be- 
Danddwil aaü mir auOdenden diagUchta KechuiO, od«uiickt 



ift^ lerfiillt es wieder in ^aohytcMKii 

(acblich von dem getetaltcheu Zuti _ ___ 

welche« uur dann flau findet, wenn, ^iliier den fchon angege^ 
btnen allgeiiteiiien Erfoderiiilten , die Foderuiig des Zuriiidtbe- 
tilllers mit der Sache, an welcher das Retentionsrecht aiugtnih 
werden foU, in T«rbindung fteheu Die Frage aber: wenn fte- 
het eine Foderung mit der Sache, die aurückhehalten werden 
toll, in Verbiudiihg? lübt fich durch folgende Regeln an be> 
tlen bnncworte».: i) ^enn fie in diefe Sache verwendet ^oidoi 
ift. O Wenn jemand auf eine fremde Sache bona fiJe citma Auf- 
wand gemacht hat; fo ftehet die am dem Auf«rand hnrührerde 
Federung mit diefer Sach« in Varbtndung. s^') ZwifchSo deiFo- 
deru»;, die wegen geleilleier Dicnfte oder Handiungen zullak, 
und der Sache felbft, an welcher, oder ia Anfehung deren die 
Dienfte, oder Handlungen geleiftet wurden Qnd, ift eine Vv- 
bindung vorhanden. 4") Wenn mein Gegner mir aus dem nie^ 
liehen Grunde rerbunden Ift, auc welchem ihia daa Recht, fy 
Sache von mir zu fodrrn , aufteht, fo ift mein* Fodenma 
mit. di«(er Sachs wnnex. ^') Wenn dem (laubiger eiuw^ 
der vermöge eine» Vertrag«, oder nach unmittelSarvr Ver^ 
Ordnung der Gefetze ein Recht eufteht, au vergangen, da& m 
aua diefn- Sache felbft feine Befriedii^ung erlange i K» Hebet fam 
Foderung mit diefer Sache in Verbindung. Aufier dielM 3U- 
chen läf.t lieh kein re(;htmär>igea gefiiulichee Ratendaiunc£ge' 
denken, den einzigen in dem L. ua. C. «lia» ah -■■'--|-T-ep>ai »m 
peciadam fig»»! tauri p-ijfe eiitbalienet) Fall aufgenomaaen. Du 
jus i-rtenlKJui cenventianala und taflammlariatit bingefan Iemb 
autdi wt-een einer illiquiden, wie auch wegen einer Ciidicn, Fe- 
ddrune , «eiche mit der Sache, die curiidkbclultaa wwxIm ß^ 
tiu'ht III Verbindung Seht, und endliiA audi weoa dar Vaebii^ 
lichKalt eine« Dritten ertheilt werdan. Hitrau? find dann d« 
Wirkungen der verfcbiedenea Arten de« Rsui]iion*r«dHs tawM 
in all aufscr dem Concun entwickelt, uid endliii die QiiaU 
noch angegeben, aua weloben daa Ratantionarecht auftSrt — 
Diefo Inhalta-Aiizeigebeweiftt, data der Vf. feinea GegmBind 
vollftaiidig und in guter Ordnung bearbeitet hat, und danebtn 
«mphehlt Qch diefe kleine Schrift nodi durch Itchtroll« Daijhl- 
lung, gut gewählte Beyf^iele. und «uigefuckte Litaratur. 

OntoiTonia. HeTtnanußaät , b. HodeiriAer ; Oibm 
da hStißgen ywhJiiKhn in Si^ambiirgti., und deM maiic> 
lichfteu MiMaln folchen abcubelfen von Marti* Laura, dw J^mT 
W. Doki. Phyt de» Haromlaeker Coniiats etc. s. ao 17«) in t. 
R^cht vielGutea auf ein paar Seiten zuf^mtnengiedriingt! Warna 
der Brauchbarkeit diefe« Büchalchens aucb ^ unfere Geet^en 
fühlt nckßec. gedrungen, den Kern deO'elbcn, da «s niduiaör 
oe« jeden Hunde kommen dürft«, auszuheben. Den Gmnd der 
meinen Viehfhuchcn findet der Vf. 13 In der Unreinigkek da 
Ddrfar, der Stalle, des Viehe«. ij In der fchlechteaBeTduAenbeit d« 
SiÜUe in Siebenbürgen, die von allen Seiten frey lud od«« flektL 
3J In der zu grofsen Menge de* Riadviefaei. welche« der rtelea 
Pferde wagen darben quf«. 4_) In der fchlechien Auswahl Art 
Weiden und Triften, s) l)«rinn, dift -das ftindvieh auch ber 
detv«rand«TlichfteBWitt«rungtinl«rfrej-«BHiaiaieIbi«ibe»i mttü 
6) Jn der Vorentbaltung dn Salzes. . f^) Darian, dalä daa Vidi ' 
zu jung zu fclnvcren Arbetlen gebraaicht wird, gl In der Vm^- 
heimlichling ausbrechender Viehfeuchen. ' g) [n- der heimÜcÄea 
HerbeyfchafFuDg de« Rbdvieh«« «u« andern Gwndea «ro nidit 
feiten kranke« Vieh init herbay gerührw wird. — Aue der Ver- 
meidung «der Abänderung diefer Ui(»clieii xithet im V& vA. 
tifche Regeln für die Btfaaltung de« Rindriabe« , die aDeti jLwf 
fall dae vtraintttgeii l^aniwinlic* für licfa labta wtrden. 



a^ 



Knmcro 314 



m 



ALLGEMEINE i;.ITERATüR. ZEITUNG 

. ' , . "Sonnabends , den i. Decetnber ifpi. ' 



rM,RM,ISCBTE SCHRIFTEN. 

. Serlik, i» der Vofsifch«! Buchh. Veler Camper ültr 
,.: - den ftatitiidim Unterfchied der Geßchtsstge in SleH' 
.. Sehen iisrfchiedener Gegnidn vitd verfchiedaim Jl- 
:. ters. U'ber das Schöne antiker Bildßulen, lakt gt- 
.,- Jefmitttatr Sttine. Ntbfi Darftetlung eitur neiien Aft, 

alierieij MmJcheiAopfe mit Siekerlieit xu sächnen. 

Nach des Vexfaffcr« Tode herausgegeben von fei- 

aem Sohne jtdnun GiUa Camper, überieKt von 
; ^. Th. Sümmering. Mit lebn Kupfcrtsfela. 1703. 

XX, .und 76 S. 4. 

Ob die gfgenwäftie« Schrift gleich fehr klein «n 
Umfange lä, fo verdient fie dech eine urnftänd- 
,li(be Anzeige und genaue Prüfung. Die Haupttdeen , 
welche fw enthält, waren unter den Liebhabern der 

. fcbönen Könße durch mündliche Aeufeeruc-ren des feeL 
Campe« auf feinen Reifen lanRft beiannt. Sind fie rieh 
*$e, fo haben die giofsien Künitler aher und neuer N«- 

, «uaen völlig irr^e Begriffe über die Geftalt der Köpfe 
de« ^enfphen gehabt , und wir gehen bey C. erft in die 
S<-hule, um vma ihnt zeichnen zu lernen. 
. Der Vf. hat dies Werk nicht ganc vollendet hinter- 
laßen. Diefem ümftande find vermathlich die rhapfo' 
difcbe Schreibart uod die Wiederholungen zum Thei) 
uiznfciRqiben. 

. Aufjserdeai benachrichtigt uns der Herusgeber, dafa 
«iaige Anmerkungen und ein Kapirel über die wahren 
KeanEeichea antiker Statuen , Münzen und gefchnltte- 
oea Steine fehlen. Nach demjenigen za uribeUen, was 
in dem Refte der Schrift über diefe Materi« hin und 
wreder eingeflrenet bis zu una gekommen ift^ iHaubt 
B;ec über dtefcn Verhift, jU:h wohl tröften zu können. 
: Die Vorred«, welche yon dem Vf. felbft herrührt, 
gibt uns einige Nachrichten fibCr die Arr, wi* feine 
Begriife über die Geßak des Menfcken^ nach snd nach 
entflanden find. Frühe praktifdie Bekanatfirbaft mit 
den nncUtildtaden Kdnften fctate Ihn in den Stand, die 
Uatreue in den :9arftcllungeB von Menfchen fremder 
Nationen in verfcbiedenen Gcraähiden , ^e gcfchmack. 
lofen Zeichnungen antiker KnaQwerke in verfdnedoiea 
Bnchera , und das UnaidüngUdie tn den Usherieen Be- 
^mmuagen der Verhältnifle des nenfchlicken Körpers 
xn fühlen. Seine aaatomifthea Arbeiten gaben ihm bc- 
fonders neu« AaffchiüiTe über die Köpfe von Meafcheu 
wid Thiere«. ,3ey allem dem, ügi er, Cnnd diea 
Bekenntnifa war dem Rec, änfserit wichtig, da es-feine 

■ Meinung, über die griechifche Idealgeftalt fo fehr he- 
ttäiigt}..,Be^ allem dem aber war and blieb ich erflauat, 
M^e Griechen in den SUeftea ZekesM der befga- 



„dem uad- ertiabeaen Qeftält ihrer Statoen gekoamtf 
„#aren , da ich niepaabls einen Köpf wahnuhm , wet- 
„cher jenen glich. Aus den Portrait« erkannte ich je; 
„dojeh, dafs ihre Geficbtslinie von der unAigen fidi 
„sieht nDterfchied." Der Vf. a-biclt eine Sammlnds 
TOD Schedein verfchicdener Nationen. Unter andens 
räbntt et ÜA, den Schedel eines Üalmncken zu befitzen^ 
wiejvohlHr ^. diefen eher für den Schedel eioca.Negeta 
hfilt. Die Vei^leichung tiefer veifchiedenen Schedal 
unter einander, und dann wieder mit denen von rer- 
fdiiedenen Thierea dient dem Lehrgebäude, welchaa * 
wir gleich kennen lernen werden, zur Grundlage. 

Die Schrift ill in 4 Theile getheilt. Der erfte han- 
delt von der Geficbtsbildung erwachfkner Menfcht« 
unter verfchiedenen Völkern. Alle, fagt der Vf., habeai 
in ihrer Geaalt etwas befonders, welches lie um tm 
mehr beybehalten, je weniger 11« Heb mit andern Vol- 
kern vermifchen. Daa Unterfcbeidende mufs vorzüglick 
in.der Verfrhiedenheit der Form ihrer Sehedel gefuchc 
werden. Um dies darzulegen , foll der Kopf eines Ül- 
mucken dem Vi. zum Repräfentancen al|er afiatifcheai 
Volker dienen^ die. von Sibcriea an biß nach Neufec- 
kud wobncn , ingl. der Nordaroerikaner. Der EurepM» 
fche Kepf dient ihm für ganz Europa, die Türkey, Per- 
lien und Arabien. Der Angolilche Neger für Afrika* 
und alte diefe Menfchenköpfs foüea mit den Köpfen 
eines gefchwanxien Affeä und dn kleinen Orcagi 
Uiangs verglichen werden. Känüliche Bildung hat 
nadi dem Vf. keinen merklichen EinAufs auf den [7a-> 
terfchied der Geftalt. HiniEnelftrich , Nahrangsmittel« 
Sitten und Gewohnheiten wirken viel kritft%er Jeza» 
Veriladerongen , jedoch nicht befondere GefcUechterr 
hervorzubringen. (Manftöfst hier glelch.aaf diejenige 
Unbeftifflmtheit in den Begriffen , Welche der gaa* 
zen Schrift durphana vorzuwerfen ifi. Stellt ai«n Mb 
Frage fo: welches lind £e Urfachen. dafe Mcnfe&cv 
bloffl der Oeffalt ttres KöpfeS' nach in. OsttuitgM oa# 
Artea ebgetfaeUt, nnd wiedsc aufaffimeä geac^nieH -- 
weiden mögen? h können unmöglicb die von Mob* 
kein, Fleifch and'Hani cntblgfstea Schedel allein ia 
BeKadit gezogen werden , nnd die angeföhttea Vtüh 
ehe« ihrer Verfchiedenheit und Uebereinftirevuag tfi* 
dten ffchlechterding» nicht zu. . Niemand, kern» leugaes^ 
dafs unfeYe Befdiäftiguwien und Leldealkhaftea elneM 
tiofaea Einilafs auf un^re Gefttk habea.- Diefer W 
faert fich aber hauptnichtich an den- cartit^[fnöfen aa4 
mufculöfen Tbei||!n des Geliditfl., Ohnehin ift der SdM- 
del des Kalmücken, der zum Efepräfeatanten der Be- 
wohner des gröfsten Theila der Erde dienen fbll , nicht 
KUein der Abkunft ntfch- ködift xw^rdentig, foadem 
der Vf. geftfllit felbft, dai« dct Unterkiefer, den er iha 
JCkk. ... . ,- ^ler- 
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heysclegt liit , nlcbt' der wahre , fondera roa eiaem 
' VtgtT entlehnt fey. Writer : Bey unculd^Irten Natio- 
men köoaen phyfirche Anlagen künßlicbe Bildung, ver- 
bnnden mit folcfaen moralifcheii Befchaffenlieitea , wel- 
<^ mit gewlffpo an halt enden Leibesübungen im Vet- 
llältaiflie ftehen. allein oder baupträchtich die GeOalt 
■lodllicireB. Daher findet fich unter ihren Individuea 
stach fo wenig luffallende Verfcbiedenheit. Aber bejr 
cnltivirteD NauoMn verhalt lieh die Sache gaaz uderS' 
Vermöge der mimirchen Veibindung , worin "die Bewe- 
ping der Gefichtamuskeln mit der Bewegung der Or- 
gane unrera innern Sinnes firiien, nehmen jene eise 
•saloge Richtung mit diefen an , nnd ziehen och ihnen 
£leidifam aacb. Daher Geht man es Jemanden an, iricht 
■or wie er begehrt und ßrebt, fondern.fo gar wie er 
eisnimBt, erjteont. ortheilt u. f, w. So wia nun daa 
^aiütb ehie anhaltende Richtung zu gawifTen Begier- 
'den, oitr zu einer gewiffea Art von Thädgkeit dea 
ErkeantDitGvermügena ethä'ltj To ziehen ficb die Mus- 

* kein auch in .eine hervorßecheade jener Gaifteslage 
anatt^ üuCtere Bildung, welche fleh nach und nach 
dem Qefidue einprägt, und fich auch dann äuTsert, 
, .'wenn Seele und EöriMr völlig in Ruhe und ! Kurz! der 
yatholofilche Auadruch kann durch häufige Wiederho- 
lung zum phyfiogaomifchea werden. Nun ift es gar 
nicht nnwabrrcfaeinlidi , dab dies anhaltende Ziehen 
der Muskeln nach einer gewißen Richtung hin felbft 
■af die Bildung de;: feften '^Theile des Geflcbta einen Ein- 
flufa habe; z. B. die anhaltende Uebung, gewiiTea 
Gnindffitzen mit SelbftdberwinduDg zu fägen, treibt 
£e Kie£er an einander, veikürct das Geücht, und macht 
CS edügter nnd breiter *;. Es ift femer gar nicht un-, 

^ wahrscheinlich, dafa nach einer gevi0en fteifce von Ge- 
■erationen diefe Bildung, die uirprühgUch blofs Wir- 
kung dea mimilcheB Ausdrucks war, aber zum phyCog^ 
wknifi^en gewoxdea ift, Hch auf die , Nachkommea 
iortpflanze. Nur daraus lüfst iich der Charakter dea 
Stolus, des Tiefdeqkens , des Grübelns, der Freymu- 
thigkeit, der trämneuden Sorglofigkeit , der flüavitchea 
VcTWOrfenbeit , der Frömmeley, u. f. w. erklären, der 
Sdi in gewilTea Nationen, Reltgionsverwandten, Künll- 
lera , befonders dea mechanifchen , felbft an ihrer Ge- 
ftait in Ruhe nicht verkennen läfst. Doch d^iefe Mate- 
rie ift zu weitlttufug, ala .dafa üb in einer Receafion 
niUftändig erörtert , nnd ganz aufser Zweifel gefeizt 
werden k&oate. Nur fo viel läfii fich mit Sicherheit 
annehmen : Bey den nnendhchen Abweichungen in dar 
.Geftalt der Eufopäer, weh:be fich zum grofsen Theil 
jDoraülbhea Urfsden zafcbeiben lafTen, kann durch- 
aus keia Urbild ihrer Seftalt auFgeflellt , und am we- 
aigften tou dem nackten Schede} berg'aommen wer- 
den. 'Rec. macht fich anheifchig, In jeder Stadt von 
13 his ooooo Einwahuern Individuen aufzufinden, deren 
Geflalt hii auf die Farbe nach , mit derjeQigen , welche 
C. dem Neger, Kalmnckea a. f. w- beylegt, fehr geoaa 
ibereiakömmL) ^ 



C. fncht aus zu zeigen, dafa die GeffiditaUoi« dei 
Profils her deid ASaa am-rcbrIgAenna'cb hinten tu. 
bey dem Europüer hingegen am fenkrecbtefieo ange- 
troffen werde. £r fucht fogar zu berechnea, wie wek 
diefe' fchräge Richtuag gehen dürft, ohne ein Men- 
fchengefickt zu einem Affe-oge lichte zu machen. Zu.die- 
fem Ende zieht er Ifingft'dem unier({en Theile der Nafe, 
und dem .fieböigange her eine Harizoatallmie, Aenm 
üufaerfter Punkt von dem Sufserften Ende des Hinter* 
baupts', an'dt'm er eine fenkrechle Linie heaabfaUen 
lärst, beltimmt wird. Die Richtung des Wiogeabeincs 
fuCfaf er dabey, fb viel es fichBiöglicherweife Üiun Isfo, 
bepubehakCD. Ferner läfst er oben von der höchflea 
Erhuhuag des Hinterbanpcs , vor dem Hilrgaage ho;, 
eine andere Linie fenkredtt herabfallen , welche er fBr 
die Schwerlinie ies Hanptes und des ganzes metaick 
liehen Körpers aunimmt, und endlich zidit er üb G^ 
fichtalinie von der Stime ab , vor dem Näfenbeiae vor^ 
bey bis zum Sehlufs des Mundes. Den äufseriteo Pankt 
diefer Gellchtalinie nimmt er oben in gleidier Riditoag 
mit der böchfteB Höhe des Hicterhatipts an, and tm- 
trn mit dem SchlafG des Mundes, oder dem Ende des 
rorderften Schneidezahns des Oberkiefers. Den 'Win- 
kel nun, welchen .diefe Gefichtslinie mit der oben be^ 
merkten HarizontaUinie bildet, mifst er, und brir^ 
heraus, dafs er beym Affen 42 Gr., beym Europäer hia* 
gegen go Gr. betrage. Hi>-raua folgert er denn, dafs 
der Geßchtslinian - Winkel in der Natur eine äuTsettte 
Gröfse und eine äufscrße Kleinheit (ein maxiaiwa und 
ein miniffiwni) von 70 bis zu 30 Gr. habe. Alles ^Ma 
darüber laufe, fey nach Kunlh^egeln gemacht, vnd allci, 
wa» fiiJi Unter 70 Gr. neige, gebe eine Aehnücbkttl 
mit A6en.> Die Grriecbea hatten in ihren ideafift^ea 
Köpfen der Geiicbtslinie einen Winkel von 100 Gr. 
gegeben. Deber loo Gr. künne man nicht Idaaas ge> 
hen, ohne den Kopf ungefUlteC und zu einem Warn- 
köpfe 2u machen. (Rec. gcßeht, dafs er gegen £e 
Richtigkeit diefer Meß'ungsart grofse ZwciM biu Al- 
leskömmt feiner Meynung nach darauf an, die wabfe 
SchwerlinM dea Kopfes zu liaden. Denn ein jeder Se- 
het ein , dafa, je nachdem man den Hinterkopf mehr 
oder weniger aufrichtet, die GefidiEsliaie uad die Ho- 
rizosmllinien beyde ganz verfchtedene Richtung n^ 
mea , und in ei« ganz verfchiedenes Verhälmifs zu ela- 
ander kommen. Diejenige SchwerKnie, weldie der 
Vf. angenommen hat, ift offenbar eine folche, weläa 
der Kopf nicht haben kann, weiTn er nicht getrennt rom 
Rümpft gedacht wird, oder wenn der Ha's des lehea- 
digen Menfchen Jicb sieht auf eine uHgewöhsliche Art 
vorwärts ftrekt. Oaru kömmt, dafs die Berührung», 
punkte beyder Linien von den Vf. vii^l zu wiDkühr- 
lieh angenommen Und. Seine Horlzeatallinie fafst bald 
den Hörgang, oben bald in der Mitte, bald unten nach 
den beygefü^en Zeichnungen : die Geficbislinie durcS- 
fcbneidetefi die Stirn, bald geht ße hart daran vorbey, 
und dberbaupt ift fie viel zu kurz aur bia an den vor- 



*^ Dafc KswilTe knorpenduc FotHtze an den Knochen durch liiufiea Bewegunit der Mufkeln entllelien, ilt Rec ron Minnen' 
: T«rßcK«R windln, wdclie die Anatumiczu ibren^ Hauptfiudio micban , weicht«, -wia hier bemerkt wird, nidr feiu rÜ| iA, 
. hitm. fr O^foloKi« uitd üyalagif MC |lf IJcbtiabtc ofc tchöuca t^iwO« imd dn AnihasrolOKi« im Caüu iwaiN. ' - 
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derfies Seb«eM«ubi u^nMineii. Ds6er I«flba fidi 
detm nach C. M«0uBf;rait 'die ■neroneeftalteftta Köpft 
in die -vom. thiii «U ideslifch angetrebeiie Geficbtsliaie 
tiiBelfibriiig«n. Der Beweis liegt rcbon in dem Buche 
felbft, denn er gefteht in der Fot^, ä*TB Kinderfcöpfs 
eleicfaC^ elneo Winkel von- loo Gr. bilden können, 
^velche doch in Verbindang mit einen erwichfenea 
MenfiAen gedadM; diefen bädiftnogeftaltet nuidiCH mflf»- 
ten, . Ate illefw-eBigAen laiTen fich' die Köpfe griechi- 
A^Mv StacOen . auf die Maafee , welche Bin ihnen bey.- 
e«laKter Sehedcl gehabt haben könnte, zurtifciQhreni 
4a FItfifch und Feir und fbgar das Haar bey den Ver- 
hfitnifiien. vftickt der Käiäler aoganoaniea hat, ge- 
Wifa mit in Aafdhiag gekonnen 4nd. Audi haben die? 
ienigeu Köpfe, welt^ Canper un« als -griechifche ge- 
xeitÄnet hat, gar-alchts von der idralifclKn Qeftüt 



K9. 314. QECEMBBft 17»«. .446 

4) (la& er die allerwiderrprechendHea Pobea sm 
•iner unS dcrfelbea Urfach herJeiiet, z.B. »die Köpfe 
„der Neger müflen, weil das Hinterhaupt das fchwerlle 
„ift. hinterwärts Anken, noch rnnbr mü&ea üe vorwartc 
,3inken im Oraag Ütsng,.aai allermei&m in A0ea, Hun- 
■,dea, Pferden u. t. w. Das Haupt der Europäer bleibe 
„daher im Gleichgewicht, und hat die ftoUefle Haltung, 
„pie Alten gaben deshalb, vorzägltch durch das ftarke- 
„re VerTrSftsneigea des AngeTiChts, ihren BildHuiIea 
^ein majeflacircfacres und gröfeerea Anrefceii." Der letz* 
te Satz läfst ßch ohnehin gar nicht behaupten. 

C. geht auomebr za den Geflchtszügen. von vora 
'Sngtfehen, über. Hier fäblt mao vorzüglich den MaD- 

felehier oacb einer richtigen Schvverlinle beftimmten 
op&icbtung, und die VcrnachläfBigung ,der R^els der 
OptilL Die Schedel hängen alle dergeilalt über, dafs . 



tiker BiUfiinlen. Reiv i& daher zwar völlig mit C. dar- nan die höchfte Höhe des Hinterhauptes lieht ; und aber 



aber eiaverftandea, Ms dai Af(en-Proiil'eiDe Ichrsge 
Richtung nach hinteoKu, das ideaülche Profil hingegen 
elae mehr renkrecbie Richtung nehme. £r giaubE aber. 
Aa'B die Abweichungen keinem ^Igemein zucre&nden 
ÄSaafse uoierwr /cn werden können, uad dafs, weaa 
eine MeflTuog mit einzelnen Individuen sngeftejlet wer- 
den foUe , man einets Tbeils die Sehwerlinie des Kopfes 



gezeichnet, als wenn man He in aufgerichteter Stellung 
jahe, folglich ift aacb das üufserfle £nde des Unterkie- 
fer« ohne Verkürzung mit gezeichnet. Nun tÜ es aber 
unisöglicb, dafs man diefe beiden aufsecßen Baden der 
Höhe des Kopfs zugleich wahrnehmen könne. Der un-. 
lere oder der obere Theil hätten verkCirzt werden müf-. 
fen. Durch jenes Terfehen hat der Affe ein menfch- 



in Verbindung mit dem Rumpfe ertt naher beitimmeSf lidies Oval erhalten, der Europäer ein Paar Wangen im 



«dd dadurch die äulserSe Höhe und aufserfte Länge des 
Kopfes herausbringen, demniicbft aber stens die Ge- 
£cht&liqie bey dem Menfchen von der Höhe der Schei- 
tel ab bis zum Kinne herunter annehoien, und elsdanai 
auf das genauetle ausmeiTen müfTe. wie weit Siirn, Na- 
(e, Muäd lod Kinn von vom, uad dann wieder die 
Linie dea Kopfs von hinten in allen ihren verfchiede- 
neu Biegung von einander entfernt find.) 

Der Vf. fucbt nun die Verimderungen , welche aus 
der Verfchledenheit der GeßcbtszÜ^e C Keffer des Sche- 
de1s> von der Seite angefeben in Rüdtlicht auf die Ge- 
walt veifchiedener Nvionen folgen, näher zu entwi- 
k^ln. ' Msn kann ihm &ber dabey folgende Vor>.vuHe 
im All^emeiaen machen; i) doft er aus einielijen Sche- 
deln einer Nation zu fehr auf itiri' GcAalt im Allgemei- 
nen gefchlofren hat , z. B. das VorfpHai^eii des Ober- 
und UnterXiefers fol) för den Neger charakterißifch feyn. 
Allein auf icoo Europäer kann man lieber einen rech- 
nen, dem diefe Geßalt gleichfalls eigfilthümiich ift. Er 
fei bO: gelte ht euch, einen Oiahettier gemeflen zu haben, 
defleu Gefichtslinie einen rechten Winkel bildet. 

2) dafseraus der Geßalt des Schedels. ui^d noch 
dazu eines eingeiroclciKt-ii Schi^dels, zu viel für die Ge- 



Quadrat , und der Kopf des Apollo von Beltedere , 
des vorn auf der Scheitel eufammengebundeaeo Haar« 
wulftei willen, einen fpitzen Schcdel wie ein Zuckerhnt* 

Weiterhin foHen die ver(chie4eneä Züge in den 6e* 
fichtern verfchiedener Völker aus der urrprfiagllchen 
Geßult der Schedel erklärt werden , befonders zur Wi- 
derlegung des Satzes, dafs die kündlidie Bildung einen 
grofcen EiDSufs darauf habe. Mit welchem richirgea 
Blicke C. darunter verfährt, mag der einzig Satz be- 
weifen, dafs die dicken Lefzen der Neger aus der vor- 
fpringendenGeftalt der Oberkiefer erklärt werden. Al- 
lein einmal trifft man Tieie'Menfchen an, deren Oberlef- 
zeo uogeachtEt der vortretenden Zäbse fchmal find; 
dann aber mSfsie, wenn die GciUlt des Knochens hie- 
bey etwas encfchiede, di^r zurückweichende Unteikie* 
fer am Neger eine kleine Lefze vorsusfetzeq laiTen. und . 
gerade diefcr Theil iA felbft nach der Campi^rrcben Zeich- 
nung dec {larkile. 

Im zweytea Thetle der Schrlfi wird von der Geftalt 
der Köpfe von Kindern und Alten geban^flL Zuerlt 
von. den Kinderköpfen von der Seite gtrebcu- Die bey- 
gefügien Zeichnungen find zum Theil ganz um'icbitg. 
Die Fig. If. auf Tab. IV et V. JH auf drr erden zu Isii^ 
adf der zweyten zu Jjreit geraiben, Q. i.<gi ; es fey dieis 



_,__ ~. — . .0 \ V ■ _■'■,■;":■■'• ,", ' ,.' , . . atit der zwevtenzu Jjreit ceraiben, tJ. i^et; es fey dieis 
galt eines mit M"sl«In Fieifch und Haut bedeckten ^^ Folge d« englifcbe. Krankheit, wort^ da« Kiid ge. 

Kopfes folgert. ,z. B. dafs dir Nafe drs Negers (loJ des - ■ - — ^ . . • 6 _ 

Kaimucken .vermöge der ßilJurg dss Sukedels klein ' 
«nd eingedrückt feyn müiTe, ivi-lth-s gewifs nicht ({ar- 
'■ a\ee " ' - - - 



s folgt, 
ab lebendige 
graden und fo^i 

3) dafs er vielfs als ausj 
was noch grofs^n Zweifeln 



fiorben fey. Wer wühlt nun atteri'aupi loltbe Vuraikler? 
Der Fehler liegt aber nicht .laraii a!km, 'lond^rn zugleich 
an dem Mangel richtiger Grundräizf im Zeichnen, Uebri* 
gens fallt C. auch hier wieder iu feinen gt:wohiiiichea 
" " einzelnen Fallen zu viel für da» 

■AOgtt ■■ ~ 

liicht richtig annnnmt, Riehiig ift die Bemerkung, dafs viele Ktnier «ine 

orfen ift, z. B. dafs ftarke Höhlung Aber der K'.(-. hahtru. Der obere Vor- 



rn|^diegez-ichu>-ten S.be.^el h.lsenjich .„ ^„ , 

KBljfeausK^fullt. Rar wohl mit grofscD l^hier. Er falgert 
mit mbi^htenafea denken, • ■ ^ 



die Mundwrinkel dasufhör.n, wo derVrflc Ratfcenzaha ; fprung d-ir Sttrne ill viel flarlcer als derjenige, iier ÜLhin 
aoßingt , welches gCwifs nicht der bäa&Qtxt VaU ift. fpät^ren Jahrea über des Au^eu zu bilden pä~-i:t. Aber 
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Bucb di«fs ift wöhts Msemeiiiea, und fahr vidc e/wacb- Uate iiM'4{«PiiirerfiuU<fMi tttemtAOma tej», JAti. 

Teae Mearcheo, vorEOglicli vcni joriaUrckea Ttnpesa« a gicbt grobe GcfenüUade. die AfcbcuUÄ, u^d klüm« 

mcate, behalten il«a TOrTpringM^ii VorfcopF and die. die cridnnUch find. Inder £r«>rtcra«e Aes Frage] ab 

llöbli;iig über der Nafe- ihr ganzea Leben hindarcfa be;^.. Proportioa der Gnind der Schönheit (ey? herrfei^t äa 

ypbrecia DArcr.rgll den Winkel der GeTicbtsliale Teiner- grofsK Verwiiruitg der Begriffe. Demi bald kann dia 

Kinder auf 9^ Qr,, Fidamtngo gar »at iqo fallea laffen,. ^ropotfion Uofs als ein :£Tf»dernirs itir &8g«i[i9i5igfceic 

Aber diefs ruhn nicht alteio ron der Sildung des Sehe-, des Körpers iKCrechteiMircrfleo . Cd wie naii üe ia Aka- 

' dels, fondem ungleich von derStetluBg des Ko{>fc8 her, dcmieti aa den ModeUeazuni Nacfazeicbcn für-die Aa- 

indein dierer nach der beygefQgten Zeichnang rorwärts, fünger aufÜletlt: «Iddeui ift ein üäiper, .der waU pro-' 

fSllt. DieTelben Köpfe, die Tab. V. Fig. 3 et 4 rerpecciTe portiooirt ift, nnr ein guter und ^eio-.fchönerQegeafiMd. 

95 und 100 Gr. bilden, dürf^ fn die Stellung vBrr«tzt,i Aber es ktna io dem Verhkltniflie der Theile des i£iäiiier» 

Watin Ftg I. 2auf derVItenTab. ftehen, eiaea viel klei- z« «winder tu$t«ick eiwaa Wohlgefälliges liefen, md 

qern Wiokel herrorbringee, um fo mehr, da die X^age' ir fo £ern macht die Proportion einCB Theil der Wivhtge- 

dea Ühtes in der Zeichnung gewifa dem Syftc« tu liebe ftelt aus uad ift ein« fchtiüe Eigenfcfaafi : weoa glewb 

verrfickt, und viel zu niedrig angegbeo ift. Höchifc dnrch diefe fchöae.Eagenfohafc^il«» oäch-^io »cafch» 

übereilt wird den Köpfen bejahrter Leute S. 41 ein Hct*' lich^ Köcper zu eJM« Schönheit witi. ^ - . 

cfcer auf der Nafe als etw«. Allgemein«. ^^Tt^p. Di. p g^ j^^^ g ^ . ^ Ifm.ftw«l«rf 

^"i."^"?^^»!»!^' J'J^"^? *"* S **■? "^'a^LT »icl» «uf gleiche Art Jceunth-ch/ Je iuf.mmei.geferztef 

„Cht.^ '*"S^ • '"j!!""/^,?^^^ L' fI5Ä ««= wären, «m deto vrenfgrr wflrden fie mm ^mein« 

fte Spitze des "'»^'^P? '^"f **" *"?*''** ^"5*n?" Häuften geftfat. Man müh das Gedichtete, du NatOr-' 

y«(erka.i« ohne d.e nothwend.^ Verküraung und Run- i,,^, ^^fn fo wohl wit das' meeh«iifcb Schöne füh!e«; 

dang liehet. wenn' mpn auf rineo guten Gefchmadc Aofpruch DBötm 

Der dritte Theil ift nun eigeiulich zur Entwickelung wolle. r£s liegt In diefer Behauptung etwas wahres. Es 

der Idaeä des V(. über das Schöne beftimmt. Niemand, tft ein ITnglücit, dafs unfere AeÜheiEker den UnterTetned 

bgt er, lehre dogmatifcb das Etv^as , valdies eigentlich nicht fühlen wollen, der zwifctnn der einzei«e» fikönen 

dus Schöne in den ßildnilTeD und Gebüudea aufmache, Eiget^chmft, z. B. dem AngenehitieR der'Farben, deät 

und wenn auch einiges davon gefagt wilrde, £0 .fey fs \yohtgerälligen der Geftalt, dfm Intereffanten des Ans» 

rergliatchttogswcif* odf/ beyfpielsweire. Man millTs daä drucks, dem Vortrr iüicben der Behandlung an einen 

{»oetifdi Schöne vqu dem phyUfch Schönen, und beides (bböcen Kuuft^erl^e. und wieder einer Rmnflfc^ihiheit; 

- vom meclianifch ächönea'unterfdieidea. Das poetifcb die als ein für fleh beltehendes Gunie, als eine Perfwi 

Schöne katw mit der Dicbtkuoft' eioerley Regeln; daä beurtheili wejrden kann und mjifs, ft> unTCriFeanbar eis* 

phylTfch Scheine betreffe die Geftalt de^ Dinge , und das leuchietO ' ' 

mechantfcb Schone könne nicht r? leicht erlernt we^'deo. r< _:» . - i- t. ■ 1 1 c \ ■■ i-l 

(in diefen Sat«n herrftijt kein deutlicher Begriff. Das l).uS. ^Tf"^'?-'t^?''7°'^ das Scho« der 

pnetifch Schölle i» eiöem Bildniff. foU wahtrcheinlicU ?Ti^^'Ä", ^^ ' ""ft ''''^^'^",f '"™ ' "'"''m ^rT 

Eier fo viel hfifsen. als: der^Geift. der Charakter, der ?^„\'';ä?hi"w 'fT^"°f"'^"'^"'-^""'i°^i"Si 

Ausdruck; und di.BeurtheilüngdieferStückefo!gt'ganz jL^n P?om V«hIÄ'/^Th^f.'°/7°h^*^^^^^ 

ndern Rteeln, als die Beurthei^ung de« Schönen in der ^S""; *'«" VcrbiUtaifie der Thcile aii Cch felbft fcon, 

SSuX Das phyfirch Schön! hSgegen ift wahr- \" *f ',"'?VW'"^ T'"^!";- ^'^ ^^"-^^^5^ 

WLeinjich fo vipi. als die uebedeuSdl körpexlicbff iber oft da« Gefallende m.c dem Schonen E? Ter mSg- 

iv hi^^üi, . . V V r X j|j.j|^ jgfg Wir an einem Km de das Fieifcbige, das üo. 

«ont6WWU.j fchuldige, das Freundliche allajn betrachwten, und dab 

Surke foll nach C. in feiner Abhandlung fiber das Er- «ir iusgefninuit bey unfcrer angebornen Neigung zu Ku- 

.- J^aben^ fehr deutlich gezeigt 'haben, dafs alles, was in dern, alles diefe» GeralJende fchön-' pennten. Ofunur 

uns Schrecken und Vertfuuderung erweckt, das eigenb^ aber komme uns dieGeßait nicht fcliüs vor, wenn Wit 

liehe Schöne fo wohl in der Natur als Kunft fey. doch biofs auf fie allein ^hen. (Das Fieifcbige, das ünfckol* 

idaU das Schöne in keinem Theile ein gewii&s Verhtüt* dige, Freundliche und angenehme und intereflknte Eigen- 

Bifs zum Grunde lege. (Aber Burki fagt das ni^. £r fchaften, welche, da fie in den Begriff gehören, der voa 

behauptet vielmehr, das Schöne erwecke Liebe, das Ei- dem Wefen des kindlichen Körpers im gemeinen Leben 

Jubene Schrecken und Verwunderung. Rec. ift übrigen« fiiftgefetzt ift, auch einzelne Beftandtbette von deCfe> 

nr kein Anhänger diefes Syftems DieAbfondernngdef Schönheit, mithin etwfts Schönes find. 'Aber darom «)■• 

Erhabenen van dem Schönen . fq fbhr fie auch unfere dieii ße allein und getrennt von den flbrigen Etgenfduif' 

neueren Aefihatiker in Schutz gesommen haben, ift tiu£> ten eines fchönen lindlichen Körpers denfeHie» ketne«> 

ferft geffihrtich fdr die fchöden Kaufte. Alles EKkabesc weg« zur Schönkeit.) « 

Ift fchöo. nurvm feierlicher. Art. Nadi der Burkefdie« 
peßiiition würde der potsdammer Grenadier etwas Erhir (2>^ BifiU^f folgt.y 



&.,,,u,.;u>,*^ooglc 



N<lm*re 31;. 



ALLGEMEINE LITERATUR -ZEITUNG 

Sounabenitt itn i. Decemhtr ly^a, i 



VE^mSCHTE SCBRIFTEil. 

BfiSLiH. iii itr 7orsifcheo BuchK^ Peter Camptr 
eher dm wtürtithen Untnfchied der Gefichtsxüge in 
iffenfchen virJcMedeaer Gegenden v»d, verJAwamtM 
Jltert. ete. 

BiBweilen, fiftirf C. fort, tay ScfaOn tlnt gfwiffe 
Uebereinkmifc and ein VfrbSltnirs der zuGunmeB' 
Itüngeadea Tlieile kb ' einsoder. WOfera >un das 
Schöne etwas Wefentliches fey und vou unfererEidf ich- 
-«ing nicht abfeänge, To wie es denö pwife fey, daf» das 
'Schöne fär fich beftehe end uavtrJüiderlidkfey; bt Mge 
nothwendig, dafs es siebt befteltea könne, ohne-dafs dt« 
^heile eine gewilTe Seciefaung and eis VerhKItnirs zu eiti- 
pnder bütrm. Die Alten bStten die Müsg^ßalten , wel- 
che durch das Scbra etEeugr worden, verbeffeit; darum 
gefiele« Ulla ihre Statuen, Ein Auge, welches dem FuT»« 
'gefteUe eine« BiltKÜule gleidt wäre, würde den Kopf ge- 
gen die Fdrse unTtrhSltnifemirsig klein finden ; dftrum 
feätten die Alten Ihren Figuren, und berondersdem^o/- 
I0 Pi/IMmi, weit er auf einem Fursgeftetle ßinde, gi Kopf 
gegeben. Dadurch kSme die WAhlgefällige Proportion 
-heraus, nach welcher der Körper von der Scheitel bis an 
•Ais- Scfasambein grääe fo lang fcfaiene, als der dem Auge 
nSherftehende von dem Schaambeine an bis zum Ende 
■ der Füfae. Uuferc Frauenzimmer trügen wahrfcheialich 
blofs^rum, weil iie fleh gKopfUngen ea geben fuchteB. 
hohe AUätze an den Schuhen und iK^e Hauben. Das 
. Yerhähnirs von g Kopflängen gefiele uns, weil eazwev- 
■lal den RuOipf umfafste, eben fo wie eine Thiire nicnt 
gut fiehe, wenn ße nicht zweymal fo hoch als breir fey. 
Die Franzofen machten ihreTbüreo öfters hOber, welche 
Ulage etwas GeFälUndes habe, ohne dem Sckönen za 
. fchadeD. Aus derrelben Urfache hielten wir dtt Corin- 
thiltbe Säule für fchöner als die jonifohe. 

(Rec iA mit C. völlig dabin eiflverßuiden , dafa die 
Wohlgeflatt eines Körpers unter. andern mit in dem Ver- 
höltnifli! der Tbeile zu einander beflehen .müfTe^ und 
tnar in fo fem es ficfa dem Auge t>ey einer gleichzeiii- 
jgeti AoficHt darftallt, nicht wie der Mathematiker es aus> 
mifsr. Aber er gliufar, dafs jede Art von Körpern in der 
Stattiü und in der Kunft ganz verfchiedEns Verhältnlfle 
Verlange, und dafs fich eine allgemeine Vorfchrifi, z, B. 
dafs die Höhe zur Breite fich wicszu 1 terhalten mfUTe, 
. (IT nicht fciÜ'etzen lafTe. Cer Charakter dea dargeftell- 
ten Objekts, der Ort der Aufllallung und hundert Ne- 
benurnftüiide ähnlicher Art modtficireo darunter dieFode- 
rugen dto-ABgn.iii6 Uttendlichc . £io -Hetjuilafl fcum 
' J. L.Z, Vitritr Band. 179a. 



nicht die TertüatnifTe des Apollo, der Menfdi nidit «• 
Verhältnifre des Gebiades. und diefes wieder nicht die 
VerttSttnifTe einer blefs geometrifchen Figur hahen. Ja! ~ 
' der Menfch in der Natur verlangt, um in den Verhältöy-' " 
Ten feines Körpers wohlgefällig gefunden zu i^rdeib 
ganz andere MaalTe als die Bildfttule dea Menfchen , 'da 
diefe oft fdr einen beflimmten Aufftellungsort verfertigt 
vird. EineTignr auf einen gefdintttenen Steine vec- 
trägt, wenn fie wohlgefiiliig feyn folt, fehr »ft gar nicht 
die VerhMltnifle einer Statue. Uabcigons liegen in dea 
Datis, welche C. zur Unterftfiizunr feiner Meynung aa> 
gefuhrt hqt, die gröfbten Uarichtigkeiten> Der JpoSa 
Pgtkita; oder der ApoUo von hOvedtre, hfilt nicht ff 
Kopflängen, fondem 7 Köpfe, $ Partien, 9 Minute^.' 
Man vergleiche den Ktcueil dt Ftanckes fter les jdenc^ 
et tes arts , welche dem Dict. Ene^topediqiie heygefQgt 
0ad, lagleichen Bojfe Reprejentation de diverfei ßguret 
humaines etc. Der Grund, warum eineThür zweymal^ 
hoch als breit feyn mufs, kann auf den menfchlichea 
KSrper gar nicht zutreffen. De&o das Auge frhllfgt zwar 
den Durchrdmitt eines Körpers , nicht aber die Runduäe 
■ lieines Umfiinga bey einer gleichzeitigen Anficht an.) ' ' ■ 

C. geht hierauf zu den VerhältnifTen der Kö[rfeflber. 
-Er mifst den Kopf nicht nach der L^n^e von der Scheitel ' 
an bis zum Kino ; 'fonderu er nimmt die Kopflünge vo« 
der hörhften Erhöhung des Hinterhaupts an biszumKlnn. 
Diefe Linie theilt er in 4 Ahfchnitrc und mifst nach fol- ' 
chen die Länge, die Breite, denAbfiand der Augen vom 
Scheitel, die Nafe, die Oberlippe, das Kino, den Hals 
und das Ohr. Er legt dabey fowohl von der Seite als 
vaa 7orn die vorhin fchon bemerkten Schedel zum Grun- 
de, Da diefe aber offenbar die VerhälffifTe eines leben- 
digen Kopf^ nicht beftimmeii komen, auch nach 6ruAd- 
ßtzen gemafTen find, welche der Optik zuwider laufen; 
fo können such die VerhiltnUTe , welche er berechne^ 
nicht richtig (tja. 

Hier In ein weitlSuf^Jges Detail za gehen . ^ftatttt 
der Raum nicht. Alfo nur ein Paar Bemerkungen. Dec - 
Befclianer des Sobfinen, folglich derjenige, weldierdea 
Eindruck der wohlgefüliigen Proportion fahlen foU, mifat 
den Kopf nicht wie der Mathematiker: er folgt der Qe> 
ftflli, wie lle £ch teiaem Ange nach den Gefetzea ur 
Optik mit einem Male duftellt. Nno aber teigt fick 
ihm die Qeßchtsltnie nie fange«- als von' der Scheitel aa 
bis zum Kinn, wenn der Menfch gerade fteht, und wen* 
diefer ficfa vorwärts , oder hinten Ober angt , fo fidiif 
er zwar bald mehr von dem Hinterkopfe, bald mehr ro« 
dem Ünterkina , aber nie Kinn und Hinterkopf tugleiti 
in der gewöhnlichen Maafse. Der eine oder der allere 
Theil wird immer Terkdrzt. In diefem letzteu Falle UT- 
ftn fwh aberfan^t keine cenaueMasIaeBbeftäBiUB, oder 
Lll . man 
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auu fetzt den Kopf wmigftcta in CMlolnB is' feine gc- 
wölmlicbe «ufrecht fiehräde Lage. In diefer aber btlt 
die QeÄcbtEli«>e, den eben Haüftdiopf nitgfr^chKt, ge* 
aaeiDiglich dtey NareBlängen. Man ka» zwar anch 
den Diameter des Kopfs mefiieD, eehmlidi-ron der hoch- 

. ftenErhöhuttedesHiDterhaupis bis zum Kinn quer durch, 
und diefer pRrgt an nrhreten Stataeo vier- Dreifaigt heile 
der ^nzen Figur, oder vier Partien, (,irej Partien auf 
die Geflchtslinge oder den Fufs gerechnet) zu enthalten. 
.So findet-ea ficfa m der Vtm^ Medixta und am JUeUagtf. 
Der '^p'cUo faätt etwas mehr. Aber die£er Durchfcbniu 

. bnn oapoichtzur GelidKElinie gemacht werden, und 
ferne ,rier Panien können für die Lage der cinxelnap 
Tlieite des Geficbis keine Beftimmung geben, w«il das 
.Äugt des BiefchWers, indem es diefe l^eile findet, gar 

I -Bicnl die Linie jenes Durchmeiters verfolget. Iiizvpifckeja 
ift fo viet wahr, dafs die obere Augeulii)ie an den fchöp- 
£ni Köpfen des Aherthums, gerade zwey Partien du 
BurcbmeOera weit von der Extremitlt des Kinnes liegt. 

gagcgen aber id es völlig unwahr, dafs die Auges die 
itte der Qeffchtslinie , die von der Scheitel oder dem 
.^bern Haufchupf bis zu Ende des Kinns herunurläufr, 
•ianeboiea- Der Ravni von der Nofe bis 'zun Kinn ift 
Bocb UV ein prittheil länger als C angiebL Ferner hilt 
jdi* Breite des Gcßchts mehr als die vier Augenbreiten. 
tUe C. enaimmt. Wenn man, wie es billig gefthehen nufi , 
' dasjeuige mitrechnet, was ficli an einem Geliebte, von 
vorn gefeheo. voitden Schläfen au beiden Seiten jenfeits 

- ^er Augeniuiochen in der Verkärzung darßellt. Allein 
fiecl bat bey feiner faüufigen Uebuag im Portraitiren 

'überhaupt die Bemerkung gemacht, dafi beynabe kein 
.fioziges Geficht gauz genau in die VerhältniOe pafTe, 
.«eiche in den Sunflbacbem vorgefch rieben werden. 
Wer ibnen genau folgen will, wird nie ein Xhnliches' 
]Bildpifs madien. Sie dienen aur-TEum entfernteren Richt- 
maafse, und zur Entwerfung idealifcher Köpfe, aber 
Wieb hier ift die Regel de» 9l.Angila nicht zu vergeben ; 
dofs mau den MaafstM» mebr im Auge als in der Hand 
luben mfUTc. Aus eben dieren GrQnden übergebt Rec. 
das Kapitel van der Art, di« VerbältniSc der Kopfe zu 

i]n letzten Tbeilt lehrt ma C. necb eine neue Mi- 
aier. Köpfe zu leicknen. Sie läfst fich. ohne erläutern- 
de Zeictinungen zu Hülfe zn nchiaen, nicht auseinander 
fetzen. Er verwirft den Triangel fürs Profil und auf ge- 
'«riffe Weife das Oral fSr den Kopf von vorn gefebrn. 
Kec geßrbt gern, dafs diefe reguliren gcomctrifchea Fi- 

{unp auf einen fo irregülircn Körper, wie der Kopfdea 
[enfcben ift. nichi völlig zutreffen. Er für fein Theil 
flebrqucbt fie nie. Allein für dicjenigea , vrelche daran 
»Wäbat find, ift fie doch allemnl befler als die C. Metho- 
de ^ Denn «ufserdcm, dafa diefe fehr umßändiich iß, 
find aucb die VerbUmifle, die er aagiebt, offenbar irrig. 

- Die Nafe wird fo wie der Raum vom Auge ab bis zu den 
Kaf^iiüÖen zu lang, das Untcrtbei! dea Gefichta zu kurz, 
du Obt fleht zu fteil und reicht mit dem Läppchen nicht 
tie/ genug beiunter. Kit» , Rec glaubt mit Sichrrheil 
tabaupt«« VI, dürfen : dafs unfere Ideen über die Ge0fi)t 
de« Memfehen durch diefe Lehrgebäude wenig gewon- 
MB hfÄ< w4 ^afi! dem V£ 4wiM» (Mcft «ver fehlst. 



, TOnawerrcn find :' i) aas der Geftalt des eingetiocknetCB 
Scbedels zn viel suf die Geftolt des lehmige« Konfs g«. 
TcUofren; 3) felUl di^fenSchedel nicht uchdeir iL^t 
der Optik gezeicbhet, und, fo wie er iich dknn dnrfielli, 
gnseflen zn beben. Von der Gflte der Ueberfetzuag 
kann Rec. nicht urtheÜr-n , da er die Spräcb« des Origi- 
sals nicbt-verlk'Iib - unter mehreren Drudtf'^blera mä 
einer-bemerkt werden. S. ;t., wo es heifsen nufi: 
Albrecbi Dürer nahdi fünf Augen für die Breite desGe- 
fichts Ui - - 

Lk»zi«. In der Grüiflicben Bncbh. : Brt^ßur, Ein te- 
rarifcheS' Magazin der deuifchen uad .nordifchea 
Vorzeit Jietausgegeben van — u. Grattr. Zmq- 
ter Ba«d. 1793. i A)ph. 7 B. g. 
Bejr der Anzeige dea erfteo Bandes diefer für die 
Altcrtbüiäer BBfrer vsterifindiTchenLiteEaeur UwmiaiB- 
terefTauteo Zeiifchrift wurden Plan und Aonföhniag 
derfelben «oa Ueberzeugung empfbblen; nn<t beide 6ai 
ficb auch i« djefem zweyten Bande fo vollkosw« 
gleich geblieben, dafa deifelbe auf gleiche Empfekfavg 
gerechieii Anfpruck machen darf. Die Veraögeraic 
diefer Fortfe^nng wurde durch mehrere Uind«ni& 
verantuftt ; vomehqilicta durch das unerwartete Abicf- 
bendes einen lierausgebera , des würdigen Hm. Ak^- 
diakonus Biickk zu-Nördlingen . delTen Bildnifs dieiba 
zweyten Bande vorangefetzt ill, und dem Hr. (^iUtr am 
ScblutTe defTelben ein Toiteno^/'^r gewCibc bat. Köat 
tig wird er diefe periodilch« Sdmfl in Veibinäang ail 
dem Hn. Prediger Kutb in Berlin, und nit. dem Ha. 
Rugaictsfccretar H^slein in Nümbei;g berMisgvben, dit 
beide £chon diuch ihre Liebe zur altdetnfcheo UimW 
rübmticb bekannt und. Beide haben atich bisher fchin 
dazu beygetragen; und aufser ihnen haben »och Ha 
Hofrath £/c/ienfrwr^ t'n Braunrchweig, Ik. Prof. ^bM 
in Buchsweiler, Hr. Prof. Fnihboro in Bre^aii, und Hi. 
Biblioihekfecretär Nif«niji in Kopenhagen, den Heran» 
geber anterftütj^i. Jetzt wünfcbt er nur noch vtm eint 
gen- uitfrer jungem Dichter Beyrrä'e zu den At^atzM 
und Vifterhakungtn, nebmlicb neue BearbeituogeQ alter 
Lieder und andrer Geilleswerke, um dadurch mcfe 
■icbtgelebtte Liebhaber der I.ectüre fm die vaterUafi- 
fche Vorzeit zu gewinnen. Hr. Gr. wdnfcht eine etwar 
aitifAhflich» Aneelge diefer Schrift, zur gröfsem Be- 
kaootroacbung und Verbreitung derfelben ; und ditfeM 
Wunicbe fugt (liAi Rec. feines Tbeils um fo viel w9b' 
ger. je mehr er von der NützVicbkeit diefes. Uatenie]|> 
mens und der Zutraglichkeit einer langen- IHuer deffd- 
ben überzeugt ift. 

Unter der Rubrik ijtuffatze, liefert Hr Grmtir felUtf 
^ Nuderfahrt- der Quttin Fr e^, ein dramatifijkes Ge- 
dicht in cwey Akten . aus Saifo'i Dramatie Sküe^t 
from tht Northern JHifthalegtj, Frey und geiftvoll in Ve^ 
fen überfeCct. Rec hat e* mit dem engiifchen Original 
Terglichea, und bewundert die Lfiehagkeit und Füll« 
der Nadibildung, bey der dam UeherC Teine Vorlirte 
^ die «ordifohe Fftbelwelt gcwils fehr zu fiatt^ kau; 
wie er deita tuch h er feine geonae und kritifche Km^ 
nifs derfetbeaio.deD-beygeJäsrea firisnerans«» «her 
dJMfc« Stdkht.aMfik hm tObaüäA na ««■ Tag lf0« 
- „ ; .?(» 
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Von Üun Ht mttdh der biru Segriy von dm Druftb*, 

Burcten, Skaldtn, Mmßrels, Minntfingem uHd MeifierfdM- 
'giru, dem wir dereinft ciae weitere AosfQbriMg wün- 
-fche« möcfatMi; dean hier foilte nur ein ToriffuSser 
- und allgemeiner Ueberiitick tob dem' gegvbea werden, 
waciB der F'olge einzeln und imftüadlk'heff tob meh- 
■*eta GeiPhnea zu bearbeken >ft, nämlich von den 
TOrDehrnften Dichterrchafien der einbeitmCdira Voneit. 
Wae der Vf. wider die gevr&hnHcke Idee voa den bei- 
den letzten der oWgen DitbterkUfleii erünert. Tcheiat 
.viel Qruod zu tubea, und verdient eine nähere Unter- 
Jucbong. — Von den Im eröen Bande sngefangcaeo 
■Brieftm über qordifcbe Dlchtkunft und M^lhotogie fol^t 
hier eis zweytef. wetciier den G^iß derfelben betriflt, 
-und Fra^fsenre einer metamorphofifchen £rzälilii»( ent- 
hält die ne^r natarlicfaea ZuCumenhaa^, aka die ori- 
-diCcfae, hat. 

Die UnterhaUungm^ ani der Literatur liefern diers- 
■a^ die FoTirRtzuog, «der das zweyte Bucb dra nordi- 
Ichen KdmpfetroBiaiu , Tyrfittg oder dai Ztoergengt- ' 
fcbmuidai fodua, kleine Qercbicbte und Erzählungeti 
■na der Jüngern Edda,- von hcüder, dem Outen, reinen 
Tod und rein Leidibeeüngnira , HermoiU's Ritt zur Hol- 
le, and die Bottcbaft derSötter; ferner. Frius Bitd< 
fiule« oder die URige Sonnenpriefteria , »ua der OUf 
TrxjgouxtfitnS'Sagn; und dia Freuudfchafttproi» , aoa 
dem Sdiwübircheo , deren Original man io dem Anhan- 
ge der Fabetta aus den Zeiten der MianeÜHger antrifft. 
Unter äe» Gedickten Itehi ziMrft ein nardifches , das Lied 
vom tVandenr, irekbea fcbon mekrere Dichter aas dem 
■Bärtfrottn-äberTetzi oder nachgebildet baben. Nach der 
meifterhiiften .- aber freyen , iüfdtrifcken Narhahmang, 
in den BlÜtteni 700 debttÜer Art und Kunfti war die 
kier Totn Hd. Gr. abficbllich beobachtete, eigenfin- 
nigde Treue die einzige neue Seite, die fichdiereRi aor> 
difoben Gedichte noch abgewinnen Ilera. Rec wünrdice, 
dafa dergleichen Liedern immer folch eine z^rieAiche 
BehandlangBirt zu Theil wärde; die wörtliche giebt 
unfireitig grär>en Erfota des Origloala, uäd ibr Ein- 
druck möchte auch wohl wahrer und ächter fcyn, wenn 

: fie, wie hier der Fall ifl, nicht ohne Gelft und Kraft 
bli^. Es folgen abermals verfchiedae aus den ätinne- 

• fingern genommene und nmgearbeiiete Lieder, oder Blu- 

! men der Liebe; und dann fünf FaMn aus dem Rcanrr, 
die Hr Ho& Efcheiiburg diefsmal nur zur Probe ausge- 
hoben , wnd Im Ausdruck bie und da etwas abgeändeil 
hat Eine' gröfsere Sammlung der In diefem und andern 
■kea tibnlichen, anctt gnomologifchen, Gedichten zer> 
ftreut enthaltene Faheln, wjlre wohl zu wdnfchen. Zu- 

■ letzt npch fechs Voikslied&r, von Hn. Gräter gefammelt, 
und KU dem einen auch die gegenwärtige Volkemelodie. 
Zu der aus dem Dünifchen fiberretzien Ballade, Dietricfaa 
ton B'^rn uad'Olg'>Ta des Dänen SchUcfat, fügt der Her- 
ausgeber eine Anmerkung bey, worin er verotutheti 
4ßh Üittrick ven Bern nicht, 'wie man gewöhnlich 
glaubCt Dietrich von Vtrona, fondera von Baifem kei- 
fte-, wte er auf den Titelnder gemeinen Voiksrottsay 
genannt, wird. Die Erzählung von feinem GetchlschtF 
wird aus der Vorrede des Heldenbuchs angehängt. 
In dec fOc Sprackt beüimmtea AbtfaettOB^lft dieä^ 
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mal' die -Fortfetznng der EinWittfng in den v*t«rl»ndi- 
Cchen Sprachflanm, nd.dierMtttheUuag Nordifcber 
Originale für .den dritten Band smfickgelegt , um das 
noch von dam feL fidct/i bearheitete, mit Spracbertäu- 
teruagen begleitete, 'dus dem Sthilter bekannte .Gedieh!; 
der mnsbecke, aus desra zwölften Jahrhunderte, hier 
■gmz eintüdceo zu können. Rea bemerkt bey dieser . 
Gelegenheit, dafs er eise« , wesis belurinttn, ethzel- 
nea Abdruck der Wintbtclunn, des zu jenem .Lehrge- 
dichte gehörenden GeMlfdiafisftdcks . Im Jljindftn W 
der, ohne Beaennusg des Otts^ 1760. 4- voa Ftßne 
Heinrich Sparrt beforgt, mit einer meirifche« Ueber- 
feiiuog und einigen Spracherklärungen verfeben, he^ 
ausgegeben iä — Von Hn. Haßlain iind die Noten zum 
Heldenbueke, nach der fpütem Quartausgabe von tcg^ 
fortgefetzt. Sie follM , wi* der Herausg. erinnert, kein 
-Comhirntar dber jenes Geiichi, foddein nur gelegent- 
Qche Sammlung und Eikl9rung von alten Wörtern, feyn. 
Ein Auszug und die -Literatur des fo merkwürdigea 
Heldeobucfas -wird ein anderer Gelehrter .. vielleicht 
fchon im nüohßen Bande, liefern. Von Hn. H^wird 
hier noch ein Schwank voa Hanr 5w6f, und elp andrer, 
von einem Ungenannten, mitgeiheilt. Auch wird die 
Sammlung alter Lieder mit einzeln gedruckten Stückfi 
fortgefetzt. Zunta' eis g4r pafsierlicber Heitrathsbritf 
Sh'Jn Ckrißi gegen feiner geliebten Spaoa, (Biaut) 
der chriftitchtn Kin:kenV dann eine derbe, gereimte. 
Vterwahmng'vor der Kritik j und ein Volkslied ,. H««- 
nedke-Kntekt, la niederdeutfoher Mundart, von Hti. 
Pfediger'Koc'i mitgetheili und csoimentirt. Es ill im 
J. 164S »uf einem einselne» (lalhen Bogen abgedruckt.. 
Hr. K. kannte es aber auch fcfaoa aus Baringü Dejcvip- 
*tO Satae prineipatms Caknbergici , wo es Tb. U, S^i53. 
abgedruckt ift. Haring gab fein« Quelie-nicht an: die- 
fe glaubt aber Rec. -naebweireo zu lü>nnen. Es £ad«c 
ficb nämlich dlefs alte Lted, piaz fa, wie es B. gab, ip 
des edelm Henaucken voH Lanenlieine kurzer, doch w>]ftandr 
licher Retation der wider den Erbjefkd , den Tuftcn, da 
1663 und 6/iten 0mkrei jingettetenfn nnd nwmehro abger 
legten Krieges Expedition; vorgrjhlit in einem GeJ'prdclie, 
gekalten mit Seinem Vettern Chimme vom Deifier, etc. 
Anno 1G63, ohne Angabe des Druckorts. 164 S. in 13. 
Da indefs der einzeln« Abdrurk, den Hn K. vor lieh 
hatte , fchon um zn^nzig Jakr aher iß , und im gedach- 
ten Gefprache. am Scbtufs defTelben, Chitn zu feiner 
Fräs fagl : „Höhr-, Trinecke , wie wilt ufem yedder to 
Ehren den Hennetu KaiKkt linken ; " fo ift diefs Lied 
wohl offenbar älter, als jenes Gcfpr3cb,ob diefes gleicti 
die ntiinliche Perfon zu bet^ffen, und vielleicht dadurch 
veranlafsi zu feyn. Icheint. £s enthält viele kleine, 
nicht gtna uneroeblicbe , UmAande von dem Marfch^ 
der Braunfeh weigifch - Lfineburgifchen Hulfsvölker iii 
den damaligen TArkenkrieg. bey welchen lieh dtefet 
ellfe Hennecke, der übrigens, wie er felbQ fhgt, keid 
Edelmann, fondera gebohroer Bauer war, ^Is Reutet 
mit anwerben Uefa. Hn. Kock's Vermuthuag aber did 
hi(Vorif^e'Beziehui)g diefes alten Liedes fcheint indefs 
iuf einer sndem Ffihne-zu fchweifes; er will fie erft 
künftig nrit feiner Bearbeitung eines sndrm Liedes aus 
LettnUzncr Script. KT.* Bjruufviceaf. T. U^ p. iSj- üe- 
Ll! 3 iern» 
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fern, vop dem er glaubt, Aaf» es rat jenen saft f*- 
aBueQcxuriiniiiiieiihaiige. Unter den^Spricherläuterua- 
gen machuB wohl eisig« zu bericbrigeo reyn. Haflig 
koBMBt vQtiJSafi, Eite, wie das Eoglifirbe Haftu von 
Ut^, nicht von finif, Utoe. Str. St Z.4. ift (bw art 
(6 viel, «ia: dein natürlicher Beruf. Und ardt, Str. 7, 
Z. 5. ift eben das, nicht Erde, oderpUtces M«d. Str. 
II. Z. J. ift bloA eine, noch gaagbire ^irftehwörtliche 
Bcdeniart, und bey dem Bane hier wohl fdiwerlich Mi 
4eB Wetterbsfan its Schiffiea zn denkea. Innern iQ 
Jimderit. — Unter der Rubrik. Uam^fehriften, werden 
:eueift einige Probe« aus einem neu «ptdeckten Dichter 
, «oa dfm dnc^zchnten Jahrhunderte, genaut Bran i»m 
•SchonibeAe, gegeben, von welchem Hr. Vtoi.Fvllebora 
-unlaugft in der Rhedegerircfaen Bibliothek zu Breslau 
einen Coden alter Minnellider länd, der Im J. I37ä 
gercfarieben ift. Ferjier, Proben bub Colmar, von dem 
aAfelbft auf der Scbofterzunft entdecken Minneringer- 
Pud Melfterfäag«- Codex, den Hr. PMtX hrrMWgebep 
Willi von Hu, Prof. Setfboid puigeiheili. Die baldige 
BekanniinachuBg des Ganzen ift recht fehr zu vrilnrcheo. 
Von Hn, Efckinburg erhalten wir hier soch einige Priv- 
mein aus dem funiuhnten Jahrhunderte, die in eben der 
Handfc^rlft befindlich find, wuraui mehfere im fiinfieii 
Sande der LelCngi^^B Beiträge von ihm bekannt g«- 
nacbt wurden. 

Die Littratmr- und Biickeriiimde dieCra MagUlns ift 
Aeils zu Auufigea aus grofaen Werken, iheüa für liw- 
r'arifche Kodzcn tron des AuBg«b»*n und Yerfaflem der 
'felben , beftlmmL Diefsmal liefert Mr. Gi*. ziierft eine 
belehrende Einleitung über die nonHJeha Utciatur, ua4 
Hr. Sekr, J^verup einen fchStj,barcn Befti^ zu derfel- 
ben , nSailicli ein* chrvnfilogllcfaes Verzeicbnifs dnr Ana- 
g^ben aller oordifchen Sjtgen und Gedichte. Von der 
ieutonijchtn Literatur giebi Hr. Gr. nur voriänfig eine 
Bllgenieine Idee, und verfpricht in lUinfiigen Bapdc eine 
Gefchichte der HandfchriÄefi und fcbon gedruckten y«- 
berrefie'aua dlefer Periodf, wur^uf fogleich eine Dar* 
^llung der Werke Qtfrieift ü>l$eD foll. Y<i}& Tcrmfcb- 
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teo Aurzi^en w'iri dicfemal «nr der katzit Iiätalt im, 
erft neulicn im deutfchen Magazin von Hb. Prof. Etgh 
wijch wieder comiaentirteo, Liedes ron heü. Aatt 
gegeben, . D<e Literarnotizeu von altcu Weikea batrtf- 
feo diefsmal die Bunerifdun Fabeta t und Schtr^u G» 
«iohg»i, beide vom Hofr. Efihenlmrg , welch« ze^ 
dafa diefer von Seherz und niehmB £ür einm beisiidä 
Dichter gehaltene Guomolog kein nndrer, ab der b^ 
kannte IreifdatA. (ey. — Zur Notiz alter, hieher gM- 
riger Autoren findet man dlefsraBl dai Leben des In- 
ahmten isländifchen Scbrififtellers , Snom Sturi^in, 
aber noch nicht voUendet; und dafia die ros Bn, 
EfcketibtiTg mitgetheilte Eatdeckwag. dafe der ^eiia- 
nyme Filidor der Darferer , VerfalTer der g^araTGtun 
Venua, QiJtobSckwitger, ein gebomer Holftelner, gtw- 
fe« ley, vfin den es inehrfre pMtifalu Weck^giefe 

Im Anhange Und nsch die neuefleBi altdeuJäi 
Gefchichte , Sprache und Literstar , hctr^Indcn 
Schriften Angezeigt, die in de« 4rey Ittzttn Jikni 
erfchienen und ; und endlich folgen nock einige knie 
Nachriduen, VorfcblJ^e, Au&Bgen, und deigL Hin- 
über nur noch ICiiu und Anders. D$a Lied ttm oltrt 
UiUebrandt, deflen S, 446 gedacht, ond delTes läaH- 
ge Mittheilung verfprocbea wird, ilt wehl fiÄwtriick 
ein vidrea, bIb das fchon im Deut£:hea MuCnun r, l 
1776, S. 393 tf. abgedruckte, wovpa auch in ebea die- 
ier Monatsfchrift, MarEi7Si, S. «6g, Varianten befiod- 
llch find. -,- Die (fedkhte itaeh de» Mameßngm (f, 
455) find ganz gewifs von (ileimt ugd d^ter Uceii 
weil fie diefer Dicbter, wie mehrer« Arbeiten, auf üüm 
polten drucken licfs. -^ Doa «ut LohenJÜv Amm 

Semeyntc ßebeptB B<K^ CS. 4^6) ift das cweyte in o- 
Brn Theila, das üebcote des Ganzen, wetchei »t 
einer auafilhrlichen , ffber freylicti nicht biAortfÜ 
ueuen, Befchreibung der Druiden anhebt. — Nn. 
EScbenbargs Nachricht und Anfrage wegen eines sltti 
GtäiüiU vom König Saiomon und Mari^h, wovoie 
eint Handfchrift tKlitzt, empfehlen wir der Anfnefc- 
iämjieit der ßiblratbekare wid Bücfaerkene^, 
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Co«B*i8BlAmiTaaiT. trlpzig, b. Klimmet! Hiflonfcha 
Unterrachung der Frag" : pfirä dat ChrifitMlmni t* Bahrnm 
van M'lhttii «#ek Jen Grmd/iUifn /ttr gfittlü/dien oder iMiim- 

' jihn Kinfwinetfahrt? von Ckrifliqn ^amiul Schmidt , VCax* 
rer lU Kdntgltuyn, l^tf■ ?l S. in gr. i. Keutrt Streitiskai' 
tan i'ibn- di.efe beriihidre und für die Bohmifch - Huiniifcbe G« 
IthichtB fehr merkwürdig» Fng*. h»ben den Vf. lu einer Un 

' terrachuas veran&fK, von der wir mk W«hrhw (tfa hönn««, 
dah 0« ifireii gcradw und IliJ)«Ji . 'b" «"ch feli«ii usd fichtm, 
Cnt Dintml, dar aezum «rwünrchun Zi«)e fuhrt. Auf de> 
«rften 34 Üeiien wird die Bekehrun« der Mähren und Böhmen 
äutcb' die beiden griacliifi:han Ptiella« und Miinche, Ci,rUlut 
und iVfithodiin, der voa ihnen dafelbft eingeführte GooatdJtnft 
in flavifcher Sprache die allmdhlivli erfolg Vardraogung dat 
(^ün duch du iHeuufchen, u. dgL in. iut beyS^fueien iUlo. 



rifdten Beweilin am Ran4e, knR und pu befdiriehH. I"™ 
dirauf folgecden Anmarkungen werde« erft dia dftiOt^ y** 
Sande diefer hiltori&hen VorOellung erönart, die £iiiv«'>l^ 
«en odfr vielinehr die gezwungenen Wendungen derer KPiu»! 
welche jene Bekehrung ganz vom pabltlicheii Hinauf» fc«'*!™ 
wollen, mehrere That&chen fdiärfer belHaimt, «"■ '^"'JJ; 
ErliiuccTiinKen eiagaflrauet. Inabcfondere wird .wehl R**^ 
dafa die fauden gedacbiun Mönche nicht lu Jlom » ^''^^' 
ceweihi worden und ; ingleichca daCs Meihodiua vm^ P^ 
fcher Kirchencerimopien dahin gerufen werd»i ift. .''',*'*_,„ 
etßen Apcßel der Mähren uiid fiühmea gebohrne GrjKlieaw 
Mit : fo behielten auch diele Natienm inmcr Abneigung gV^ 
den laietnifchan Ritual C" "ahmen ihn.nurmwungen w. ""r, 
dem Rom Jahrhuudwt« lang nü ihnau dträbw UBMOHim" 
und brriclitigt hatte, ' 

_ 0,,, ,.,..,1 ö,-tcjOO^lC . 
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biias eia» grorun Prifmi, wo» di« Ctlu fiabir ua oder aiit Wcifi oder Schwin ifciLlr f " •*™'' 

Seftocien« Kapfenefei gdiait E. wird ..j iwef lUr. ück prlfmalifdle Firbea leteea iX. IV ?i' T*" 

kea grfdlliflFaen relaea Gletufela zafaanaeagefem nad mea übrigeai InanTuiat diriaä ob,,.l. V!T°'""- 

ber"«" Ve'fucbea mit r«ne=Weffer eefülU. DleQrä- ler .U wfif. aadleUer ,U sSw.,; lÄ f"* ""'"''• 

f.. dief« Tefd. Ift >m yonli.lll>.ft,».a , weaa dl. f.rh.Ib flidiea dl. „ %„ 8^?.™ d»^ "' Sf"*- 

Utae. I rhelairdiea Faf. uad die Höh. | rbelalTdle .rfckleaeaea SJuai." iSiUcb ia di„ ^"°" "'*•« 

Zolle betragt Eia Iblche. prifm.tifdi.. GeiST. h.t den diea aber; iodeffm kMmeabi,™?^ '!?''■•" "*" 

Verzug, dafs mia dadurch b«,u.m a.ck groia.a und ügk.iteo vor, dl. doSiSt »i«h.I. ' ""»'«^l- 

kleloe. Tafel, leh.a aad dl. Erfch.loang der farbige, dl. Farbe d« S.aau ant d« fX dt^. ' ^ ^- ■*"" 

, Räader ohae Aaftreoguag der Aagea beobacht.a kaao. homogeo oder heteroffea Ift. ?m - a ^p « ■ Füche 

So erfcheiaea aoch w.;ea der geriacera Brecbkr.ft de. der Saao. mit der Fläche idradfiir.a ,,\!5 l "»»i «* 

Wair.r.d-;. Räader fchmalgelärbt, gefdafowl.« im leta.ra hl.-eg.. & „reaS.!;? J "f'""'"' 

d«-Vf. Im mrige. Stück b.y vldea ITerfachea wOatekt. Zam Behaf folcL Verfüchi ?nS .?f 5"'' "fk""»".. 

: aad d..h.lbfcharf..glaferae Kell. Torfchlag. Von dl.- der colorirtm. Tafal 'reth a ad bläa. ,L1" 'S'','? '"'• 

fer Vorrlchtaag kommt Hr. ,. ß. i. Vi«, .af die'itra*. weif, uad bUue, auch ot.i,f„h„; !,°a "^ '■*"•"'. 

. hag™. Uate, dlef«. Wort T»IUht er da. , wa. m.a t. aaf fchw.nei aad S„ G " J *r t Q""^'- 

foatt dl. t>rlb,.tircb. Zerllreaaag der farbige. Th.U. Bwrach.a.g d» gemalt« "5b aSwic**'""?'- "'« 

\-io w.lfte. Licha aea.t aad wodarcfr « g.r,»l.ht, rdtwatjem Graad gdeto .a O,../™ i"; '"^ ■«' 

d.r.aafdearach.a. wo Weif, aad Schwarx a. «aaa. macht « fibdgeaa fahr .".a?h^^,''f'i• ''"''"■"• 

der sr.aa.,d.afarblgt. Lieht über di.Qreaze.trlit. Licht, welchl. min datch. Prir^^ ' t'*'* ■■" f""E» ' 

I Dar. dirfe Strahluagea bey fpitzigea priflaadrch.a Wia- lea Strelfea erblickt . blof. .ä„ H «"f e^cm fchwar. 

kala »ickt fo , beträchlllch fmd , ala bey weniger fptei. weif.eo Licht, h.rrährt du ™. J_ r */"""e *" 

, Bea,aaddar.d..BlaueundViolett.lUrklad..Schw.r. z.n Strdfea. z'rAaw tf,.™* '^ '^"» ''" fchww- " 

!. M, da. Roth, und Gelbe aber *ark ia da. Weifae hin- Hälfte, wo da. daakelblaS oSJ 1- "°.?"'i™'«" 

rfaltailt. wird hier gen.a braerkt. fo wie e. lieh de liegt, erb!,*" m.a eTa.n ^J, I Ik'?^'"0'"»- 

tkella .0. der Lehr, voa der Strahleebrechuag, .hell. S.amT^da m.a «„5™. aä der andern h!»" '"""S" 

a.. der bey A.z.ig. de. etilen Stück, gegebenen Dar fchw.rzem Groad liSt wVn,r„H 21*'' ■"" »•' 

äelluag dleferKrfdidBang folgern läf«. Uad wron wahrnimmt. DIeli K. I™LS5 S''*" *" Art 

e. muh de. Vf. A.af..rn.g fchw.r Ift, .». der B«,b- Richtigkeit uad Allgen.dS.dtS^^/«^.'""^ ^ *• 

1 »htaag au f.gen, ob fick da. Blaa. I. d» Weif.., aad bey der A.z.lg.lS7,J,7?,a°S S^ k ""T«; ■"• "•' 

' du Eothe Ia da. Schwatx. v.tbrelte; fo kaaa ma. Ce wird jrfeaT der C."*^, HJ-S^^ ".'"''■° • "«> 

I ahniUl. .a> jea.r Darllelluag mit Sich.rhelt bdl.up. f«z.a, alle hier berÄrieCi^^^kV"'' "" *" »■"* 

I &a, dafa »oa dem Hotkeo a.teih.lb eine, fchw.rre. Erfcheleaagen da".n. .0 ediU"- ? ^ "^"»^ 

Slreil». fich nicht da. miadefte Ia. Schwatz, v.rbrelte ; aeruna Terlbticbt der VF jSf .,^" N"Ch«l» 

du Bliue hlag^ea über dem fchw.rzea Strelfea aKtk. welch? bezaHlch .uf EaÄ.'.'' 1° 'J?'? »'"«'«he. 

, Bd. la.Wdrs. klaube, trete. IX. (»..eBäctaA.„ft, rlele. Beob.Sn wärea^S-lf," ^^" "» «« 

Pm» UtnAtH. So wie Im lü.. St. Welli aad übatall ..rftreat Ca ™r. mSlh '"'^ ""■' «• 

Schwarz .1. RepräfenMatea de. Ucht. aad der FtaÄer- Ihrer oatOrUchea VerwindSft ? ^'^ ""^ »• »«* 

. am „erfde. wardmi fo erf.helat hier do Qr.u .1. Ia Ordnuag «eilen ^l?e.nS*r.°'°;,"""» M^cb 

I^nual d.>Sch.ttea., .1. W.lch.r mehr od.r w.- ihm yngebeo, weaair lan,r.™f ""■ "" "«'• 

•Ijer «a Licht and FiaHetalfapatUcipln aad alfemanti- er e. cä .afan« ror^efetS^ " J "T*?"««»'. •■• 

•d zwtfchea beide. Ia der MItt. ftdtt. Graa .af zu thun, f.lae Sd.riS?^„™~1.ir ^Sf" ^•"«« 

S4wa,x wird alfo durch.Prlfma dl. di.K*»*Hu.g.. der Kopfbraoa «S^toBSä? Die.ertUn^ 
*' L. Z. 1793. Vmtn Btmd, ^ Mma 'Viwuajfc 
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VEKKtSCBTE SCBRIFTBN. hkUgtaag. £s bitte« idi wicbdgu« BeoMtkincn 

' nacfcsB USha ; wmiM hat dsr Vf. , wie er fidt ist- 

Obae Druckon ( Akspacb >{ fr^tütijeha ArMt, her- dtädn , aus di^er Ber^gtgaid 4it UAmr Ihtjel its afta I 

«Ulf cgebsn von Rüttner, Kteri una Fifchtr, l Band. ^twrgUw&mr und tlte manchen Auidrücke und U'tndmxgtt i 

1790. gr. g.. 332 & in an Spn^, teekhe ntxh aus de» Zeiten der Dnain . 

■n . p a i-fL a f _^^ n j — c JiCT»fcrt«i» ftyn ftiälen, nicht berühren woIlBii? Dfrgld- ' 

Da Frirt,/«*« Atta« l«ey»r »mJ. 1750 a7J S. ^„ B.mri:..e.>. Unn«. Id.,rrid.« werten, ,1.0 | 

ScaWABACB, b Mitziert Dm /Väntijcftm vfrcftipj 3t«r in dJelem Stück vorlumutiuUB Digreflioa«». — Hin^ 

Tbeil. 17^1. 3:8 S. (Jeder Band 31 gr. ) lucb ¥0a den lasdfchaitlicbeD Rechten und der Vetbt ' 

Der Qediiike, eine Schrift dif fer An zu Uelem * Ift fung In FArAesthum RiTTendL Ein Autng in da 

Mv gilt , nod der Eiter der Heb Teibundenen Heraus- Piirren Prerchen Qefcbichte und BefdiiHbiuig jtt ; 

Eber lobetMwürdlg. Kur würe zu wiinCchcn, dala Qraffcbaft Llnpiirg. • Von der Strafe' d«r BhiiCdbnd« 
den Werke' noÄ' mehr innein W'ertb zu getien fucb- nach der teformirteo BrandenkurgiicbcB yeitdidM Heb- 
ten. Fünf (ledichte fdllen die erfte Kumer im erAen geiidklcDtdanng. Ein ARitug aas einen nerkirl:^ 
Bftodet aber wir mfifTea geftehtn, jedei derfclben Ift gen Fränkifchen Kratifchlub vom J, 16501 dufchwd- I 
zn Titl. Warum follen denn auch hier wieder Gedicb- eben nach den dreyraigj^rigen Krieg zu Vennehnui 
■»ga&nmelt werdro? Die zweyie Numer enthalt ein« dcrBeviflkening dfcBIgitBle und die PH^terchebcga» ! 
dhi/o*irteGrrchicbtri Burggraf ilbrecht der fchoue ond ftiget, auch die Aufnahme in dl^ XlöAer etugefchrlHkit 
Xtrinte von OrlamÜnde (torlgcreui im zwr^'cen Bande), wotdesift. Fragmente überGefeize und Qefelzgebai(I 1 
Dar Vf. will die Sage bearbeiies, dafi Kannte au* Liebe eia wrnig IntereflAiitea Siitck. Auizng aus den Rd<te- ' 
SB dietaii Borggrafen,'uiid nm fo gewitTer und eher fei- ftadi WeirseahuglfcheD Statuten. BambergircbeNiil» 
B« Qenablla zu werden, Ihre zwey Kinder erller ^e wächterordnung. Die Reitbslladt Narnbeigifde V» 
•rmordet bebe. Man ift beut zu Tage zu fehr davon ordoungt das Zechen an unberechtigtes Orte« betnf 
flbefzeagt, daTi diefe Gefcbiibte erdichtet rny. Der fend; ift hauptfiichlicfa zur Krankung der ta des 
' D0lr>g Ift auch des Vf. Fadt nicht. 3) Drey Auizüge Sudtgraben liegenden Brandenburgifchen LebellMi^ 
liiU des Ritters Ludwig von Eib. (weicher vom 1400 ten und anderer Branden burgifcfaet Bauerogüirr Befr 
Mf gegen I499 gelebt hir) g?lchriebcaeo Chronik, tzer, ergangen, dan^k diefan die hergebrachte vOaBna- 

' 9e find meHi^ilt-dig , und geben die Belobi ung des deBburgikhsr Landcthoheit abblDgende Nahnia; ^ 

HanfM Brandenburg mit der Mark, und der Kutwürdc, nommen und der NOmberger Bürger genötb%«t «f'^ 

a|i eine Folge det Rothenburj^rr Fehde, an. '4} Sutl< f«in Bier theurer und fcblechter in der Stadt, o^)' 

ftifcfa topographifche Berchrelbimg des BayreuthKchen NümbecE'irchen Leb n zu triaken, «Is wo nur ^idiUit 

^ergfchlofles und der Herrfchaft Laaeafteln in Thüria- ausgezapfet werden darf. Sechs Aafpachifcbe Vftwi- 

gen , wozu ein nicht GbJer Profpect des SchlolTea und nuagen , i) In Anfebusg der Lecation bey CoonuAa 

dtf 'Oegead, der vor den Buche ftehet, gehört; nur folcber Wecbfelfoderuttgen, welch« Würäiu^rdir U» 

Schade, dafs der Vf bey der Befchretbung zu, weit aua^ terthuen an Anfi>acbifcb«n babei», 3) die Haodr^ 

IplL Sie Iß im sten Rande fortgefetzt, und es Ift da- bandlebnAordsuag, 3) die Trauerordnung, 4) <lie ^«^ 

durch wohl alles erfcbfipft, was Jidaron den armen Lfn- Ordnung m r^eu Vniur'.'un^' Der Arisen, Ö'dia ^"^ 

Wobnem dafelbft fagen Uftt. Fcraer TiTKircbeDlittra nung, die Reaunci&iio'n der Ehefrauen der saf Reo- 

4e* FOrftenthum* Anfpacb, Ravfuth, der Städte Rc- Bung fluendcn B'amtt-n berrelTend, 6) dvt BetngM 

_ tbenbure: and Hof. dann eine Berthrelbiing der In den der Brandenburgircben Beamten ge^en beaarfabtttaia*- 

~ QAeoHAjm Grüften bey Gail^adorf im Bayreuthirchea wirtige Aemtf-p hetrefTend, nebft einem vormSIcbta 

catdedtten Merkwflrdliikeitea. - ( Mit einem Naditrtg Sebreibea des letzrreglertadeo und nun VM du K<^ 

Ja 3t«i Bande.) Diefer AufTatz ift von dem gelehrtea ruBg abgetralenea Herrn Markgrafea Alexanders tau' 

Hautrforfcher, dem feLSiiperinteiideDten F.fper la Won- BBgrinzenden Stfade in diefer Sache. (' Es ift nit'^, 

'JMeL Ea Ift bekannt . dafs derfelbe voa diefen feinan leugnen, dafs fehr huufig durch die Recbchabeny. <^ 

Entdeckunnn ein crorse« Werk in Folio im Kforri- kanenfucbt, Einfalt, durch Stoli und EigrnpurziltrBe- 

Cahän Verlage ?.u Nürnberg herausgegeben h^t. Diefer amtea fehr viele DifFerenten mit auswärtigen AnonA 

AufCaft tft ^B Bruchfta<'k aus einer ihm von dem Fürft- angeaettelt werden find. Aber was von der eteen Sa- 

ÜMmo Mlaffteriun zu Anfpach ai>gefbdertcn Anzeiget la gilt, giü audk von der andern , und falt {AAiiK^ 

•l'gfbören aber viele Zeichnungen dazu, welche noch da» darch diefe Verordnung die Brand?aburfr''<'|''| 

laulca Händea der Efperfchen Wittwe Und. und ea wä- Nachbarn weit vorgreifender, and die Brandenta«- 

t* zu wiinfcfaen , dafs die ganze Efperfche Arbeit abge- fdie Q«rechtfame feinten bäufigrer furblret *^'^'^^ 

dnickt worden wire. Die VIu<r.endorfer Gegend hat Weldies fo gar bey der Könt^. PreufsirdieD %tm»- 

ftv.vIelMerkward]^esfidr einen Natui-forfcher. undzei^t greifung der beyden Fränkifcbn FürfteathiniK °r ' 

forlKhlbare Sparen einer grofsen UeberfcbwemmuHg, merklich geworden feyn foll. Ob es alfs nlcfat »^ 

A^ (ie noch weit genauer unterfucht werden foilte. gewefea wite, die Beamten hl der Stille za l'lft"'''^ 

IifrdenHoMen 1>efinden fich eine zabllofe Menge Ver- uad ihnen dfie Riditrdinut Ihres Betrai^en* f'S"')." . 

ftainetteff Knochen ungeheuer grofser Tbiere. Da« de Aemter« Ohne alle PubÜdtlit, voruifctareibm ■'^^ 

bicmuf folgende Schreiben fiber deA Heffether bey Füraiicb Höhenlohlfche VerordnoBge« , <>>«■' ^'.^ 

Si^hHine« tft fabr «athnfiaftifcb uad dMb xaglalcb nnif^dMSilhfhionlnii and dliftctrssg 'ot«^"'^ 
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llflhaa PerienM« IM* IDnAlHil^cha Lflcbni- und Ha Sittt klltrUf Anjrcb^tfrfutigeä erlaubt«. '•- Üebet di4 
OehriMgenifch« RidgordaDng. Di« JBfltMrkUtagen elats Grabet dat ftliea Deutrihtüi im AuTjucbcr Fün'entiiuiii, 
R«ifefid*ii fiberdie Wlod^eiaiet fehr wohl getrefleatf bey Wti&ttbatg tind Gutnpenhaurten unfern dei alreo 
FeuetlÖfdunAatten «nthalt«) miiicfaes gute. Die Rub- tbrniTibeti Werlei, die Teufelintauet geoaiiiit, ein 
<1k; Surtfhfckt Litiratar, nsdit einige grdr>teiiib«]l9 «'ohlgeratbener AuH'atz. Der V£ Iiefs dardbil die ent- 
ftsrimuhe 5dirift«D bekannt, velcfae die Brandinburgi- deckten QrabhQgel aufgraben, und ir.an f^nd bpy den 
fictieD Lands, Isgleicfaen aucb die Relcbslbidt Nürnberg Gerippen der Lelcbnaibe unter andern ^nch rinnp-ein- 
RDgeben. — QeTcbichte eines Qeifterrcbeta und einet l^iiige. Die Befchretbung einer turrkwütdit^en QegenS' 
Scfaitsgrübers. Selbft det damaltge nun Ifingft verftor- Im Hobcnlohifcben iß eine angenehm« Umerbaltung, 
beoe i>andeiherr iieü fich Uufcbe«t »»d trdllte den und e* wäre tu wfiorchen, dara wir von derfelben d- 

. Schau beben laflen. — Die Gegend in Franken, Vo hen Prorpect erhiltek hätten; er würde manche Schwet- 
4fe b*7sebrackt« ~MUfl An TM AMai .«npefühit reva zeigegend hinter fich laßen. — Die Nachricht ron der 
Mi, hatte gea«imet vreid«» dür/es. — Nachrickten FitrlUich Warzburgifchen BrandiffecurBtJonsgtfeUrcbaft 
HOn^sfr^y JEunftgedlest lefeiuwcitkt )«bclfeyft^ de* enthält bichts neues. Da&D iaurefTanter ift die voH 
KafteUans von Strstner tu Ndrbbe^. t^nthailDiig «inet dem Inßitut für kranke Handwefkagefellen zu Wärz- 
BetrügB», der einen BaneTnatzt verflellei«. Nachricht bntg. Eine voitrefliche Aaftilt, wozu den erllen Ge- 
tos Weifienb«!^, das Verbot des I.blIO!pieles betreScnd. dilnketi der Bürger und Hvfbuutachet Eteidenrelch da- 
B«rcbreibui)g des Anfpacher Kirchhofs > wo mehr denn felbft «agab, die aber freylich ohne den vortreflkbeb 
ftoo ' eichen in fchön gebauien Todenhäufern (debn cS Fürüen das nicht würde geWordea feyn, was lie ift. 
find keine GrQfte) Aber der Erde itehen, fo dafs man fie AJich Lutheraner Werden dariun auigenomoien , und 
durch die eifernen und detlicben Gitter feheo kann, ihnen üeifttiche ihrer Religlun EugelsITen. Noch tin- 
Dalä ÜB einen uaausrprechlicheo GelUnk verbreitea, dien wir Nachrichten voa AbfchalFung der Feyertaf^e, 
]«rit äda denken. — Zum Schluf* findet insu elnea Veränderung des Kirchhofes, Vcrbelferung der Liiurt'.ie 
kunen^utfatz, weichet dieNoibwendigkeiteineafcbwU' und Einführung der atlgeaielaen Beichte zu Obbäch in 
cen Mantels im Scbwarzenbergifchen bewelfet, weil al- Franken be^ RDttihild, fo wi« audi von dem Sthulmei* 
le bQrgerltcbe und religi&fe ilaadluageo in deufclbeli ft^rfeninarium In Oehringe« und VetbeRerung der t.an' 
Torgenomineo werden mütsteOt desfchulen. Den Befcblufs ibachet die Lehensbefcbrei- 

bung des Tortreflicbea Hu. DlrectoM Uz zu Anfpach. 
Ben Anfiing de* stell Bandes madiea wieder G*^ Sein Bildnifa vor diefem Thelli TOnBocft geftochca» Ut 
dichte. Die handrchrifttiihe Nachricht von einer von fehf wobl getroffen. 
den Markgrafen Johinn und Albrecht Im J. 1435 g«- 

macbten Wallfartb nach Jerufalem llt fehr mager. Ihr III Thelt. £io (tinderbaret Sdifelben des Kurfdr- 

Arzt, Lochner, JA Vf. diefea Auflaues. Zur Getaello- Ren Albrec&t Achilles Zu Brandenburg an feine RSthe 
gle des ffirlllichen Haufes Iloheftohe gehört ein Atil- Ludwig ron Eit> und Jobann Vttiker com io Decenbef 
Zug- au« dem alten Hohenlohifchen Lehnbuch vom J. I472; eigentlich ein Verweis far den von Künfperg und 
t^8> <"« Abflammung des Grafen Kiafis VII von Ho- Jebann Vutker, daft fle dem KürraHleD fchle<lten Wein 
heniobe und feiner Gemahlin Helene von Wirtenberg- gefdilcket haben. Merkwürdiger freylich illde'r gleich 
MeiApelgardt" betreffend. In dem Schreiben über einf- hierauf folgende edle Zug von demfelbeo türften. Ihm 
ge Gegenden In FraijAeu fagj der Vf S- tie t daii nach Wurde «uf Angeben des Betzoga Karl von BuTgund vom 
F.rläfchttng de« Grbilich Seinsheimifchen Haufea, delleli Albrecht Clyzlnk^ der TefmutbUcfa in Albrccbn Dienfted 
Guter, ab Seebaus in Franken, Aü die Fürilen von Rand, der Antrag gemachtt er foUe an Ksifet Fride- 
Schwar»nberg ^rz/o/lrn feyea Dief« Filrlteo find aber richs lll Stelle, entweder nech bey deflen Lebzeiten« 
titrprüngli<h Grafen von Seinshelm, und letzteres Haus odef gleich nach feinem Tod, Ktifer werden« wenn pt 
siiitirt noch. Der letzirerftorbene Füriibifchof voti Üch auf de« Herzogs ^eitc fchlagen wfltde, weichet auf 
Bambei^ uad Würzburg war ans deii>f<;tbea. Als Er- den K. Friedrich äufiarft erbittert war, well er Ihm 
kmgcff, F'eyherr von Selnsheim, 1420 die Herrfcbaft nicht den känigllcben Titel verwilllgt hatte. Albfecht 
Schwarzepberg kaafte, nennte er-Tich einen Freyherrü Achilles afifwoKete voll Edelmuih ! üiif tvotten Ueber tod 
von Schwarunbete. und von der Zeil an tbeilte ficb fein, datm dafs wir In unferH nlttnTagrn, dunktauodet 
di« Familie in die .Sein^etmirrhe utut Schwarzen bergb Unfne SOkh ein lateke grofn Bosheit wider unjttm rechtM 
fch« Lime. Sonfl iß dirfes Schreiben tt.tereiTant . in B-ttn kandiftH ßlttn , und.fchickte dlefe CörrefpondeUZ 
fonderheit in Anfebuitg des ehemaligen feilen ScblciTel dem Kilfef zu. Da« Schfelbeil des NütnbrtgifL-heil 

' H»hRnlan<}sb-rg, Und defTen Eroberung durch die fiam- H^uptoaanils Jobft Tegel, an felned Schwager, JörgM 
b^rg. Wür^burgifrhea und Nilrnbergifctaea Truppe«, Gauder. giebt Nsfbficht Vxta-eiaef SoUdi^t in Koni- 
Die Smchftücke susdem. l^btv KaUer Karl* Vt feltieo berger Wald, Welche Albfecbt Achilles ge^B dfeKfirO' ^ 
Aaf-ntbalt in NiirnSi>rg betrefTend, entUlteil eine Be- bergef Ird ]. 14^0 veflpr. Der Auffati von d» hohpfl 
. fc'areibung feioef Einzüge in diefe Stadt in den J. 154I Warten oder Wartthßrffleo In den fechs Aeintern de* 
■' 1546 uad de« vor d#iten letzter Autvefenheit vorige Rorfgrafthams oberhalb Gebirgs enüiak viele nicht mo- 
Fdlei-ea Aufrnhia def Nürnberger B rgerfchaft gegen interciTante hiftorjfcbe Bemerkungen, fe wie «uib -f!« 

. ias KaifuUche Kriwavolk, wekhea ficb Aach damolissr Nachricht von dea BartUngaa (LaveaÄrüdaui-ji} des K'o 

Mmol s •■■j.uzed'uT^JUr^ ^^^^ 
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> fter* HalUbrona uad anderer KlöAer, Der Bsyttig zur 
GfefchicbEe dei GraETdiaft Hohenlehe hat einen wahiea 
KammercUenerfUl : et wird nicht griagt: der Graf — 
TermMhlte Geht oder gteng mit Tod ab , fondern: der 
Gri^ — Termählten Geh, gltngen mit Tod ab. Das 
Fragment einer üaadfchrift coa den Zeiten des jojührir 
gen Krieget von einer Freneiuperron aufgefetu, giebt 
der Gefcbic^tc luin neues lAdit, und hätte feiner vitr- 
len Plattheiten wegen, g«r wohl ungedruckt Ueibea 
känneS' Anch ,d{e Nacfariditen von der ^TbauuBg und 
Einweihung der Kirchi; zu Matkt Uhlfeldt find rcfar um- 
erheblidi- Einige Farticularverordnungen übergehen 
wir. Ucber die Nachläiaigkelt der Proteftanten in Ver- 
ziertt«g ihrer Kirchen, loibefbndere über die Stadtkir-' 
che zu Leuiershauren , wird fahr viel gefchwatzt, das 
des Druck* nicht weitk ift. Zur Juriapiudenz gehören : 
Bemerkungen tber' die Istefiaterbfolge nach Anfpachi- 
fchen Landefrcchtea und ein kurzer BegriiT der Anfpa- 
chifchen Vonnundfchaftiordnung, Da« chronologlfdie 
Verze'cbulfJi der merkwürdigfien AiUpachifcbeo Landeß* 
scfetze und Verordnungen aus dem 15 und 16 Jabihun- 
deit itt brauchbar, wenn es voUlläudig ift; die Fortfe- 
tzuBg. wäre zu wünfchea. pie Biographie de» Anfpa- 
ctlirchen Leheoprobfts und Reglerungsraihs Häolein lü 
zu kurz ger^tben. Piefer yerdipoUvoUe Mann bat mehr 
gewirkt» als in folcher Kürze gelagt werden kannte. 
Mit Veignügen liefet man die Befcbteibnng einer klei- 
nen Keife durch das Anfpachifc^e Dberamt Hoheatrü- 
dingcn. Das Gebet eipes If.h.l.|i.r. ( Hohenlohera) ^n 
die Polizey feines Lande» eßthäU Wpnfchp zu rielea 
LaniJefTerbefferuDge«. Der Pendant (warum aldit Ge- 
gpallück?) zum Deferteur au» KindeatiejM erzählt, dab 
«in junger Mann, Kamen» Ij^elpi, blol» deswegen Sol- 
dat Wurde, um feinen Aeltern mit feinem Handgelde 
aufzuhelfen. Die Berichtigung der im erllen Band ein- 
geiücktea Holtenlohe • Ne^ei^fipVcl»» K>Pgo[#>U>$ 



ift fo UBlntereOint. eis die RMgordfang /elbft. Die 

Beffpiele von Lieblosigkeit und Menfchenliebe , siu 
dem Anfpachifcben , erwecken Abfcheu und Rflhrung. 
In Anichung der zum Schlub beigebrachten unerhör- 
ten BeßrafuDg einer Meofchenrettung wäre zu wüm- 
fchen, dafa die Herauegeber One und Perfonen genea< 
net hätten. Solche Unmeufchen verdienen keine Scho- 
nung. Vor diefem dritten Band flehet derProfpÄt de« 
Anfpadüfchen Aathynfes und ehemaligen Klofier* Hei- 
deaheim. 

FnuiKriinT a. Lbifu» i Leftm *Mri Umfm det Vmrtm 
vm SehtUer, ehenaUgen BnHUi^KeUerUchen Lien- 
teoanla, Ten Ihm ialbft In Briefen rerlnffet. j und 
itter TheiL lygj. 36g S. J. C «o gr. ) 
EW^ Schade fir da» gute Papier hey diefem Bndin. 
Hr. V. S. unterbält den Lefer mit £ehr vielen Kleinig- 
keiten, weide kein Menfch zu wUTen veiiaugt. Sein 
ganzes Leben begreift an und für Geh nichta interefian- 
le». Dafs er In der Herzoglich Wirtembergifchen MiU- 
tairakademie erzt^e« worden , und nicht» gel^rnet lui; 
in Anfpacblfche Kriegsdlenfte getreten id. dann In Pre«- 
fsifche, dftnn in BuHudie, und däbey immer Lieutenant 
geblieben Ift, endlich feinen Abfdiied nimmt, und G.A 
wieder in di> Anne feiner Familie wirft, dlefe Gering- 
fügigkeiten werden noch dazu mit unzählbaren Klelnig- 
keiten iberladen. Er nennt die Perbnen , von w«I-' 
chcn er Geld entlehnen wollte, und kelaea erUalt, 
AlSauer von Bedeutung, welche notä leben; er faf^t 
uns, wo er inlhfii}ckte , und benennet die vielen Gafi- 
höfe, wo er fibernacht^te ; mit unter kenmen auch vie* 
le Unwahrheiten , z. B. von Anfpadb und NOrnbeig, 
vor. und am Schlufs drohet er gar mit einem dritte« 
T|t«il, wovor {in* derlUmqiel bevahren wolle. 



KLEINE SCHRIFTEN. 



AftzniraaLAHMTHaiT. Mo/m, gedr. in der iKurf. akad. 
nrurterey : Biffen. irauf, med. de frachirii ojpiim peliät. Au- 
cww C. C. Crdvw. Confluu». i7?a. 64 8. ^. cum lab. *eir. Al- 
lerdingE Üt sin« rolKUndiga Gerchichta dM gefundtn v»ä kran- 
k«n BEcken« für ^ea Vfiuiäanx und Ceburuhelfv gleich m- 
wwifchU per Vt hat;« diefelbe bereiu enCworf*n und nurKür- 
KS der Zeil und einig« HinderBifTc waren Schuld), dafs er Qe 
nicht Mni> fondem nar nach mn«ia Theil«. hier dem Pnbllcum 
mtcÄeilMi koDDCe. . Indefleii glanben »ii-- i*(* " ^«n UeherreO 



:, dals c« den Uebeireß 



n^chhokn ward«, weldiß« ^ewift für die fclahcU Welt em aa- 
genehaitE Geljifnk fevn wu^.- Von den Brüchen itß BiiftbeL 
ats (at ileuiH, nicht it'i. Wie wir ctlicfie male gefunden haben) 
ftellt er hier 13 Fiüle auf, die er aUe an Prüparetcn , thelli aus 
Hn. Simmtriiigt, theil» au« feiner und einei Freundet Samaa- 
4uDe> TOr Geh haue, untei welchen mitunter hochu fooderbare 
Bruch« vorkommen. Aufser diefan führt er noch mehrere Falls 
SU« To» dt TJ'ynjrtrfft, Jet) a Xak'retm. MorfftfJii, JitVeTntn, 



Marei. SartiioloM. SaviarJ. D, Pet. LayrJ, nad RixmhMufen an 
und nachdem er an« allen djefen Füllen ansemrine Anmerkva- ' 

San, die fehr intercOanl find, geiageu hat', giet>t er noch dfe 
ympcomen, Diagnofe. Frogtiofe nebft Ueilart an , und fiiJiaAa 
mjt etner Uaterfuchung' Über die Befchaffenheit uiid Venada- 
rungen ,^erh rechen er UdfdtMochen von der Zeit dei ßrucbet an 
bii xu ihrer vollkommenen Heilung. Von den Brüchen its 
XreutkaKheni «ihn er s Fälle »n, die er «benfiUs an Pripara- 
Ud «US Sörnrnwagc, f^mMi ned feiner Samaüung vor Aun« 
hat,«. Außerdem macht er eini« allnmeäne AnmerkOngM 
" kL i* ■ *''">»^*«:l«mbrüdie, fuhrt ibre Diagnote, Prwgnoft 
sebft Heilmethode an uod gehet au den Brüchen des ncbwanx. 
beme» Co» eoÄ^gi») fort, von welchen er jedech keinen' felbft 
fMhea. fiindsni nur von Seiingtu und rarngHiion befchrtabwi 
g^o^hac Oasutte.berpAgieKiipbr OaUtcw krankes 
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Dienfi-agit dtn ^ Dectmbtr i'^ps. 

SCHÖNE KÜNSTE.' *** '""' ^^^* 80 Jihren die mdftvn MuHkea c«nipaaIM= 

und aufgeführt, undSachfen rdieiatibmdts fai-Dtutreti> 

PAitt9 , b. Panchonke: Enmctopriü MtÖtoÜqit». H»- land zu feyn. wu Neapel fdr Itaneu, die Mutter dto 

ßqtte, publice par M. M. fmfitm «t Gmg»t»e. Tom« gröfsteB Taleate In der Muflk. la jedflin Facbe hatHr. 

preoier. 1791.-392 S. gr. 4. ¥r. fleh gefchiclue Mitarbeiter zu rerrcbaffeti get^ufJt;' 

Aund daher inehr gelfjflet, alt min erwanen konht«.' 
ttf die Außihrlichkeit diefer ninea Auss^b» der Wer fidt voc der VoUrtändlgkelt dler« Werkes zndbtf-' 
beJunotBB Encydopadie laik fich Tchoa daraus ein zeugen wünfckt. der lefe aur die kurze Ueberfidt hetf- 
&-bluf« r&acbcn, dafa auf fo vielen Seiten blofa diadrCj Compoßtioa von dJefer Kunft, und rerglekfae die Scet- 
Buchftaben ABC euthaltac und. Die Beforguag der- len, aufweiche EurQckgewieren wird, to wird er ein« 
felbea faatceo aaraa^a Hr. Suard und Arnaud übernsm- ziemlich ToUtUndige Theorie derfelben haben, üd 
inen; cach des leutcfn Tode aber wurden Ha. Frame- aber unfern Lefern ^efilgdens einige BerrifTe von def' 
r» die Artikel der praknfihen Mufik aufgetragen, und fchsUbarea Arbeit zu geben, berufen Vir uns auf eial- 
Ilf. Suard Tab üch endlich durch überbaufie Gerchäfle ge einzeln« Artikel, und wifalen fotche, bey wekfce« 
g-r.üthigt, dieferu die ganze Reforguog zu überlafTen; wir nodi dnige Anmerkungen tu nsdien im Stetfde, 
daher derfelbe aucb die Auaarbeicung der In die Ge (lad. Bey ^ccnit unterfdteldet Koußeau den graäiiB»- 
fchichte und AeAhetik odcrRbeiorik derMuük cinfchta- tikallfchen. loglfden, oratortfcben O^f'pafhetlftfaeBAd- 
genden Artikel, la fo weit He von jenem noch nicht ceat. nad Hr. Suard erinnert mit Recht, daf« dieftGdt- 
vDilrndet waren, übernehmen nufMe; doch nahm er lucgen de« Accente« nlchl gentu genug befHortot wer- 
iu Jem , wat auf das Syßem der Muftk der Alten Be- des. Doch k6t»mt «• si» vat, «la eil er tt« ttAl ritf» 
zu^f hatte, Hn. Fri/'a» za feinem Gehüirea an , deflTen mal ganz rerftanden blfftd. Söflft Mite «f wolrl gegett ' 
K«.tfernuag von Paria, fo wie die VcranOderEag der die Behauptung, daf« der grammwikalirc&ai At^ot nrck 
iie^eusgeber, zwar einigen Einfljfi auf die Unrollkom- di« Quantität anzeige, niAt die Elnwendufiig gematht. 
nenheit dief er Ausgab« haben auriie; alletn derFleils dafsdiesbey den .^Iten der Fall nlAtgeWefen fer. Frem- 
des Hn. Framery und Ging-Mne fuchten deTfclben, fo lieh war es bey ihnen nicht. Weil fie die Quinntlt aaclr 
vM Mlgm^nÄ, ab^ubelf^n. Dre Bsgcfübtten Un^n- andern Regeta beurAeüten. . Aber hi den «eternSpr**. 
de geben ihnen einRecfat auf unfreNacfaUcbr; aberbey eben hat man keine eadem. Penn Wenn man di*S;4- 
VprgleicbuBg. mit Ruaffeauj Dictionair» de filufique, ben In den Verfen blofa zddt, fo hat man gar keiM 
welches h.ier zum Grunde liegt, können wir uns nicht Quntiat. Wenn man fle aber etA den grtanüt^M- 
emhaUen. den unermüdeten Fleifs zu bewundern, dar fcken Accenten abmlfat, wie wir thfln, fe hat Aas '«hM 
die Herausgeber in ^n Stand gefetzt hat . in einer fol- {dr die Mnlik lAirelcheAde Quaotiifit ; und da'rAiT Ad^ 
eben Lage fo viel zu leiftm. Zwar hätte Hr. Fr. die man die Fraitzofrn dock wenlgftena bey der Citfar amA 
WeitlBuftlgkelt diefes Wi^rkea fehr Termindera können, am Ende der Zeilen RSckficht. Der Begriff, *ta fkfc v 
weDner.ßattdieUnTictMigkeitenAou^rOK'jzuwIedethO' Ronßtan rom la^callfchen Accente macht , fcjb<^t Hir. 
1«B und zu widerl^en . uns blofs die VerbelTerung derfel- Swmi auch dunkel, weil keine Bleguag der StteiB« ilae 
bm gegeben hätte. Aber dazu warerzubefcheiden; und Verhdlttttr* der Sätze ttzdge« k&nne. Xet.«tftl«cwir 
dieleBelcheideBheitaiüffenwirdeftomebrbiingcn, daes dos, ff-tfR. einen loglciWcheu Accei» »emit, UüMr«!^ 
doch bey derUaPoUkomroenheit derTbeorle der MulTk sen rhetorifdrea oder oratorifehetAtceBt QesiHli;aWr 
nIditfehlenkanB, dafsroanchir hieunddaelneBerlchll- die Sache tft dodi gegrOnder. Wenn msB dM Alifuf 
ensK das aeaea Henuugebers. fOr iberfiOfsig aafehn der Volksliedes: Loin Se naat^ \» viAa Mif$ &tiae fM. . 
unnte. Die Zahl der Wört«r ill In diefem DicHototre /<iiif galet^, ließ, fa hört man , dafs' U» curfir gedruckt 
fahr gewachfen , well die Kunftfp räche der Muiik mit tea Wörter mehr auügexeichnet werden- ntMÜ»», ats At 
jademFortfchritte in derfelben zugenammeti. auch »sa- übrigen Sylbea, dla einen grammatilialift^en Accent 
dleiTon derTonku^derAtren nodrza erglnxeK War, habMi, fewie iia der ZeSe Liberti /omfa aifdldeaBey- 
■nd eine Befcfareibung der withtlgiten mulibUifchtn In* wort nicht blofa , weil es am Ende fteBt. fondem auck . 
' ft sweaf i* ^cües Werk zu gahöaen tAim. • Dafs Hr. wegen des Segeafatzes «inen Hanptron bekömmt. Bei* ' 
^ denVerdi«Aen der Andüader um die Tonkooft (!•• der Dedenatfon wird der griniiatikallft^ Acoeat n«r 
■•Cfctigkeit wied«rfebEeBlaffe.kBW«ift jeder Ardkd, der durdi eine geringe EAebu« i!*r Stimm« iperkUcfc 
^ «HhMtfetw Mufik betrifft. Von DeutfcUaad, itf- gemacht, der rbeterifdie durd eine nierkUcher« Er- 
^ Tenk&illt«* ua4 Verheffenr mulikalifcber , la£ru- hebung oder dorch rine Dehnung oder jUef Henmi- 
■taotsai pft-Kaba erwekB^ ü^ttiiivüjiaslMd, fto&en nach ßefcbeffaalidt dtf AlFeetl. !>■■, ««»lleiff- 
A. L. £. 1792. fiattar Bmd, IT B o Mf 
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JMV OTtJxaVAvü DBd patfi«tifck«n Acccat nennt, tft 
ieboa ^nit unter dem von uai genanoteii rheiorffden 
A:Ccente begriffen. Der inafikalircheAcceotaber fcbeint 
▼on ifaa nicht richtig ang^ebea zu feyn, Veit er be- 
luBpltt, dicfem mülscen die übrigen Üattangen unter- 

E ordnet werden. Er fcbeint einen gewlffen Gang der 
elodie oder Hemcnie zu Terftdien. ' Es Tollten iber 
4«lurdiille Mittel, deWn fich die Tonfetzer, Singer 
«adSpieler bedienen kennen, on gramniatikalifche und 
riwtorilche Accente fühlbar zu machen, dadurch ver- 
enden werden. Sidcfae Mittel nun, von denen der Ton- 
fetzer Qebraudli machen kann, giebt Hr. Suard viele an. 
Der grammatiluilirche hhig^en wird blofa durA die 
gute Taktzeit ohne Rücklicht auf die Höhe »der Tiefe 
dea Tones merklich gemachr, Diefen aber vernachlä- 
fUgen die Pranzofen fehr oft aus Notb , wenn df e Zel- 
len der Strophen , die nach einerley Melodie gefungen 
«erden follen , nl^Jit einerley Rhythmus haben ; z. B. 
wenn n»tt Loin de { nous le (haut qn'in t fpir« und Göit- 
ier I l^s donces pre | mlcei inch einerley Melodie Cin- 
gen mufa; fo wird In Goater und douees der grammatl- 
kelirche Accent nochwendig Tamachläfiigt. Daher Ift 
«c zn Terwundcra, äih die iraazöUfcheo Tonfetzer die 
Poeten no^ nicht in den Verfen , die auf cioander be- 
zogen werden nfilTen. einerley Rhythmus zu beobadi- 
tea gelehrt haben. 

Hr. fnmny verdient viel Lob, weil er das ans dem 
Syftem dea FuDdaneatal- Baflie« angenommen, was ge- 
ffriiadet ift, du aber vnrworfen, was mit der Praxis 
ftreitet, wridws Ihm bay der Lebre der Fortfchreitun-. 
gen fonderiiob der Fall zu feyn fchien, und dafi er fich 
bemüht bat,- to viel firdnda von aUem anzugeben, ala 
Ihm mAgHch waren. IndelTen kömmt si doch dem Rec. 
TOT, alsoblich aus der Bemerkung, dab alle Accorde 
aös dem harmnnirchen Drerklange, auf den uns dasTö- 
■ei^ der Sayten führt, «ndtehen, und dafs die mittönen- 
den Quinten den Zufunnsenb^ng mehrerer Accorde be- 
Weifen , von maadien noch Recbenfirbaft geben liefse, 
das ttzt blofii dar Eotfcheidong des GeFühU aberlalTen 
wird. DI* Uri>ereliiftimmang diefea Syftenu mit dem 
QefiUil der grörsten Tonfetzer bürgt ans für die Rich- 
tigkeit deffdben. NnreinlgeBeyrpfele zur Probe! Rauf 
Jeau erwähnt S. s6 bey . Accord einen Accard da ßjiu 
wjtnte» als etnea Fundame nralaccord. Hr. Tr*meru aber 
Terficbert uns, dah man denf«lbcn snieh In Frankreich 
llzt nur no^, ala Umkehmng desSeptimen - Accordes, 
bnncht und erUürt ihn, wie onfer Kimberger für un- 
xfitz, "Sx ift aber blob aus dem Wechfchlagen einer 

Scxtectttfiandeog j 4 Allria wenn mu audi die Sex- 

c JG 
te fo Im Durchgänge brauchen fcaao:. foift es do<lhei% 
ch 

g I zufttamea aaznfiilLlagea. Dean wenn man gleich, 

e . 

fo bald men «nnlmnit, dals alle dllTonirende Accorde 
durch ZufammeufetzuDg etlicher Breyklüoge entftanden 
IndiJfltraichu aadets, als fOir die Quinte von dem 



Dreyklenge D dar anfebn kann : fo fidit man do<cll 
nicht, warum eben die Qulute, und nicht', wie fonft, 
die Octave oder die Terze mit dem Drej-kjangc C 
dur zufs mm enge fetzt ift, um den Schlub in G dar 
nothwendjger zu machen. Daher ill es viel nn- 

tOrllcher, g für den aus der Umkehrung des aue d^ 

DreyklangeA moU undG zufammeagefetzten Septimen- 
accerdes entilandenen Quintfextenaccord , der auf die 
Dmniniaate von G dur vor dem ScblufTe führt, zu hal- 

ten. Vom Acc«rd der äbermSfiigen Sexte h bdiaa- 

. f 

ptet Rtmffea» , dab er dem Accorde , der bey den Fraa- 
zofen Vaccord da petita ßtte tnayetva heifst, feinen Dr- 
fprung zn verdanken habe. Indem das d durch ein Kren 
zufällig erhöht worden, dafs eraudi nie umgekehrt wer- 
de, bisweilen aber die Quinte ftatt der Quarte bekom- 
me. Hr. Framerif erklärt dlafe Behauptung mit Recht 
für Irrig, und erklärt ihn für eine Umkehrung des ver- 
luladerccn Septimenaccordes. Allerdings eine richtige 
EikUruDg, wenn mau lieh die ftatt der Quarte gefetzte 
Quinte, iliden, zu dierem Accorde gefaörigein ,' Tod 
denkt Allein wer foUte meyneo, dafa unfreTlueieo'- 

dt* und dis 
her fo cIoAIfflaHg h c tat einerley Accoid 

" f 

anheben würden? gleichfam, als ob es willkGhrfii 
fey , ob Idi diefen , oder den daneben liegenden Toa 
ndiinea wollte. Nach des Re& Syftem ift der letzuAc- 

cord aas dem Seplimenaccorde * entftasden, d. fc. lai 
I 

i 
dem durch Zufammenfetzung des Dreyklanges C du 
und D moU erzeugten Septimeuaccorde , der in G , alt 
Quinte von C dur, führt, mit dem man aber ancb einen 
Trugfchlufs In E dur, ala Quinte von A mtAl, machen 
kann; ja, weldier fo gar nothwendig wird, weil dis 
flatt d fteht, d. I., well die beiden erwühuteo Dreyktfin- 
ge nun noch mit der Terze des H dur Accordea , der c 
nach fich verlangt, zuramraengefchmolzen Bai. Und 
dierer Septimenaccord kömmt bey den Neoern whklich 
vor, wie durch eine Stelle aus der PafBon von PalficUo 
bewlefen wird. Er ift auch in derThat von Wirkoi«. 

dit 
Auch der Sexten • Accord b ]ft a» dem Septfanen - Ac- 



corde d d. L aadi des Recenfentea Syftera ans dem i^ 

h 
dem Accord A molt zurammengeTetztea vennlndertea 
Dreyklange H, das heifst au dt-m^ptfmenaccorde, der 
in E dur liifart, durch Umkehrung eDtAanden; sur IR 
wiederftatt d disgenommea worden, om die FortftAr^ 
tungine defto noth wendiger zu madi«n. Ob dlefer 
Accord wiiUick als Septiaeaaccord gebnucki werd^ 
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waift Rec nlc&t Dean mu olmmt gcmelalglidi bmy 
dem Gs&nuclie defleibni fis üttt f; allein mit eben ivm 
KKbte.'iolt welchen man in dem Torfcererwähmen Ac 
cocda di« veroiladsrte Terze duldete, kasn manße auch 
hier, dulde«. Das 'Ohr wird Heb bald daz:u gewöhnen ; 
dnd f fcbickt fleh eigentlich beßer zu £ dar, ab Quiute 
TOQ A nioil, als fii, das lait dls Terbuadeii, mehr zu K 
EDolI hioleitet. Bey Cadenca fkihrt S. 190 Mr. Fratnery 
einen ScbloTa an , der lieh nech den Regeln det Fuada- 

OKiital - Bhfliis nicht vertheidlgen lälst, i 1 c der aber 

hU 

GlA ' 

doch von ihm mit Recht TertbeiiKgt wird. Denn die 

Rldidgknt delTelben läfst fich durch eine Ellipr« erklä- 

rei, welche bey Anfchlagung des F dur Accords dari^ 

dJemittäflenden Quinten, die den Dreyklang C dar dar- 

Helleo, ergän» wird. DiefeBernerhuagenbaweirea, dafa 

die Ha. Herautgeber dtefee Werk der Vollkommenfaeit 

viel näher gebracht habea, die Theorie derMufk felbft 

aber nodi mancher Verbeßerung fähig ift. 

Lnrzsa, In derWey^andfcheoBuchh. : Ardäbald Ali- 

JIM vbtT den Gafckniack , dtjjm Natur und Grvndfor 

txe. VerdeutTcht und mit Anmerkungen und Ab- 

bandlusgen : begleitet ron K. B. Heyäenreich. In 

zwey Büaden. 1792. I. B. XK u. 313 S. II. B. 324 

■ S. 8- Ci Ättlr. 12 gr.) 

f ' Daa Origlnd haben wir im vorigen Jahrgang der A. 

L.Z. Nr. 191. benrtheili. Die hier angezeigte Ueber 
, JeBuagiftlni Saaten fehr richtig und treu. Nur an we 

afgenStellenift der Sinn der Urrchriftetiratver&hk; öf 
jkT aber wird man veraDlaril, dem Stil etwas mehr 
I Jtarheit und Gafdnneidigkeit zu wanfcben. S. $. : 

I Wenn das Gemüih in einroi 8- ä- // (*• mind h in fuch a 

; Mchen ZuOinde ift, alt «ttU. jf^,,^ „, ,„ prtvent thii 

[ M man die/er Frt^hm* dir Cht- , . f t^.„i-„i!n. 

■ bäJmgiktoJt SN>«rtaW)»n. fo )rt»iiem «i tmagimation, 
: werden weder die Bewegiinwn **« tmatiim. whether oj Jubbmi- 

Am Erhsbeneu noch des SctlO- tg er btauiif, it tmpevceittd. 
\ atn gtfüYät, 

, „Ein Zußacd , der dies freye Spiel der Phantalie 
: Terhindert." Auf der folgenden Seite bemerkt A. , es 
I Cabe Scimmungeo and Lagen, in denen man Virgits Ge- 
org^canndThomronsJahrazetten mit dergrörstenGIetch- 
giudgkelt lere, da zu einer andern Zeil eioJge wenige 
Zeilen fogleicfa fich der Einbildungskraft beaaächtlgteB, 
ODd folcb eine Fülle v«n Bildern in ihr erweckte, die 
beynah die Phantalie des Dichten felbll hinter RA zu- 
rürkliebe: inuin-rnble trtä-i^ ofitmgtra, iu,almoß teavt 

■ Miind tht fancy of tfu Pott. \\x. P. H. giebt dies : „Ca 
erw^hen ein fo zahlreichet Gerelg« von Bildern, ots 

. wu Hvm die Piiant'ifie dtj Dkhttri hinttriitjs " — In 
jÜQgern Jahren, fagr^. , genielsen felbft ?ute Köpfe 

' »t'tkr Ver^^nägen >'On einem unbedeutenden Roman, als 
bry reifem. Alter vnn dei BerftdTamkeit Vlrgil« oder 
BoufTeans: Jt ü tAaV own imaginatian, lukich has tha 
Aam^ tOt ck they aUritnUt to tha loerft. that excüts it." 
S. 13. „IhrftEiabildaiigikrtft hat alle dir Raize, d*i üb 
•ttaWstkan iii£ckreib«n, dia fie d*ck nur «ncrgtta." 
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■— S. 26.: Die Hüfte des Rubikon CC(Ä*&inJlro/R.)nB'n' 
iß der, der auf der Höhe dcsRubicon flehen konnte, oh- . 
De feine EinbilduogslLrafi entflammt, und fein Herz hoA 
fcfalagen zu fühlen?-' Ift dlefe Wendung deutfch? 5- 30. 
„Es ifi eine Stelle In einer Ode von Akenlid«, wmina 
eine Seen«, die^ überiiaupt genommen, blolä fch&fi iß, 
durch ein Bild, mltwelchem fie verhanAeaiß, rähreod 
erhaben gemacht worden iß." — Sehr geglückt ift Ha. 
H. die Ueberfeczung einiger etngeftieuten Stellen au« 
Dichtern; andern aber iieht man dieEil an, mit der fie 
gearbeitet feyn mögen. — Daa Titelblatt veripridit 
-nur «weif Bande, gleichwohl geht der zweyte Band der 
Ueberfetzung nur bt* zum dritten Abfchnitt dea rlerten 
Kapitels des Originals. Der Reft delTelben, fo wie das 
ganze 5Ce Kap. von der Erhabenheit und Schöaheit der 
Bewegung in noch zurück. Billig darf man hierüber 
Ton dem Ueberfetzer oder der Verlagshan dl ung eine Er- 
klärung fodern. -^ Einen beträchtlichen Vorzug vor 
dem Original erhält die Verdeutfchung durdt die eige- 
nen fchätzbareo ZuiStze, die Hr H. jedem Rande ange- 
hängt hat. und deren Inhalt wir noch etwas naher ab- 
geben mülTen. 

Erßer Tluil. I. Allgtmeitu ßtmerkuagm über Atl- 
Jons Mftkode, iAtr die Nothaxxdigkeit und. den Wetth 4er 
Beubacktangfär ^(^htttfche Kritik, Das wenige, was. 
der Vf. hierübet fagt, ift zum Beweis einer fo einleuc^ 
tenden Wahrheit hinreichend. II. Ugber die Haumtidat, 
welche Altfon feinen Beobachtungen über den GaJmmviA 
zum Gnutde kgt. Allerdings würde der von Ha. P. 
Hegäeitteich vargefchlagene Titel für du AUfsnfdie Werk : 
(Beobachtungen über die Ideenaßociationen bnf dfihetijcbem 
Gegenwänden der Natur und R»nfl,) paiTendcr feyn. ata 
der von feinem Vf. gewählte , wenn A. feine Unterfo^ 
chung fchon fürgefchlolTen ausgifbe. Allein in der Ein- 
leitung entwirft er felbft den vollftändlgea Plan feiner 
Phitofophie desOefchmiKks, von dem das gsgenwürtlga 
Werk nur Ausführung eines Theile« Ift, und am Schlau- 
fe defTelben bezeichnet er aberipala den Punkt, von 
vetchem er künftig welter ausgehen werde. Sehr gut 
hingegen fetzt Hr. H, die Fehler auseinander, zu wel- 
chen A. durch dir VorausftitZDng verleitet wurde , all« 
fiftbetifchen Empfindungen der Ein bUdungs kraft auS' 
fcblie&end zuzueignen. Sehr richtig wird gegen A. b». 
merkt, dafs das Schöne und Erhabene in der finnllcfaen 
Wahrnefamuog und dem Gefühl, weit he* es erregt, ua- 
mittelbar fchon Charakter habe. D«s Gefühl, fa wie der 
Chsrakter des Schönen, find für lirb beftdiende, roa 
dem Einfiufi der IdeenalTodationen nnabbüBgiga, Dingt. 
Der Anblick der Rofe erweckt eine, mit einem befoa- 
dern Charakter verbundene Empfindung des Schönen, 
auch ohne alle zuföUig damit r^rbuadene Nebenideea. 
Die voilftindfglte Au^lilung diefer Irtziena juun nicht 
die mindefta Eisflcht In die Natur d'r arfiem verfcha^' 
fea, das Ift antgemacht ; allein wie Hn. H. Vorfchlag, 
dlefen Idecnver bin düngen dadurch einen Anffcfalufa za 
geben, and ihren Zufammenhang mit dem Qegenftand 
ins Licht zu fetzen , dafs „man zuförderft dt« unmittel- 
bara Wirkung der finnlichen Erfcheinung beftimmt faf< 
fe^" auaführfoar gamidttwerdenkönne, Äban wir nichc 
Nbo a Eine 
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Eine b.-ßimmte A^ffaffung der WIrkong fclifiiiw and tr- 
babencr Gegtuftäntl« fchelat un« fchlBchterdicgi ua- 
möglich. Hierzu feblen ubs olcht nur Wone , roadera 
auch jede* andpre Bezelcboungi - und Unterfcbeiduues- 
irittel, nickt blofii zur Mittb«ilun^, IMbft Im unfaru el- 
g«iMa.VorfleUiuie. Was Hr. H. über die 7errchieden- 
deakait der Id«enverbinduag«a bey fifthedrchcn Gegaa- 
ftänd^P fagt I rardiapt weiter von ihm tiugaßhn zu 
vvdeo. und vürda raichso StofF zu einer loterciranten 
ind ganz rarnadiläriigten Unterfucbung geben. Aucli 
inüfste Geh dann der Grund oder Uogrund der Bebau 
pume übfr dia Msglicbkeit der bfßimmte» AuffalTun^ 
der Wirkjisg fchöaer und arhabeoer Qegenftände bald 
zwgen. UL Eiaigt Bemerkungen iber die N^thwendig- 
keü , die äßJut\fi:lie ViOerfuchvag da Schiine» der Natmr 
iMd Kiutß z» tmnen. Dar waltcran EntvricUung dlefer 
Idern. die dar V& Tcrrprldtt, fehan wir mit Verlangen 
euC^egent zumal da einige bter geäufierte Oedsakea 
uns nfcbc ganz ricbtig, oder doch nicht beltimmt genug 
ausgedruckt fcheinen. So fehaa wir z. B. nicht, wie 
der Vf. bahauptan kann, die Wirkung dar Sllhetirchaa 
M»tmrgac«afij[Bde lafTc fich nicht fo,. wie der Einflufi 
cio«a fdkönea Kuofttrcrka, auf unfer Gefühl nach Be 
gi^ffan darthu« und aiueiaanderfatzeo. Du Direyn ei- 
ner (cboaen Guteakiuill baweift wohl, daf« dlea bey 
«ftb'üifcbffi Natmg<ynftlndan wcnigftena in ebon dem 
Qtaia ■üglicbrer, aU in den Qbrlgeo Zweigen der 
icbünen lUinft. IV. Üehir de» Bf griff des Jtlalilerifahen 
t» der Natur. Dl« oübern BeilimniUDgea dea BegrIfFs 
v»m MÜblerirchen. die hiar asgcgebea weiden, fchei-, 
nwB uns fehr treffend. Uebfrhqupt könnt« nuanahlerl- 
fch* Gegenftliade «1> loldie erklären, die durch dJe F*na 
ibfer ICrrchaiaang die Pbanufie za aiiiem irtTta Spiel, 
oder «loer beiUnmlM, aber )ahh«i^fit, thuri^tit 
reizas. 

Zwai/ür TheH. l. Ueberdie üttzutäHgli^ieit der Mo- 
fsa» BeiAae!ittt»g ««»■ Ertldruag der Emfpndansdes Jeß- 
kä^{A-fylla^lel^en, Der Vf. entwickelt |n derKdrze die 
mänaichlaitigen Irrthdmer, denen der hlofie Beobachter 
her dlebni Qeg^aäMe auigefatzt ift. Theorien, dl? 
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■nein dnn^ Hilfe der Erfahrnog rerfmiht werden, Itte- 
nea nicht anders, als maDgelbaft, eiafeitig, mit fremd- 
artigen, auTiarwerenrllchen Merki^elen vermifcht feya, 
und widerlprechende Refulti^te liefern. So fetzen eini- 
ge feft: das Erhabene reize die AuhBerkfamkeit In ho- 
hem Grade, andere : es errege Bewunderung, Ehriürtbi. 
Einige behaupten, das Erhabene erbebe, andere Uagoeo 
dies, und behaapMn dagegen, ea drücke nieder; da GA 
doch rlelmebr la ihn beides vereinigt. Nar dw-fpecu* 
ladve Kopf kann diefe Schwierigkeiten nnd Ccfcgliibaren 
Widerfprüche vereinigen nnd erklären. It. ^rum Jm- 
det fich vor Kant keine befriedigende Theorie der AefOm- 
tiM-£rAabnfm? WeU rar Ihm die Theorie desErkeoat- 
ails ' und Begehrungsvetmögens äuiäerß maagdhaft 
war, die EmpÜadung dea Aefthetifcb - Eihabaaen aber 
unter diejenige KlafTc. der Empfiitdungaa rehört, die ia 
der wefentlicben BafchalFeBheit dlefer GeainthskräCke 
gagritadet lH. Erlt aiolsies die wefentlicheo, angcboc- 
nes, nothwendlgen Fonnea, Regda nad Priaripien 
jener beiden Vefmö^cn völlig beiUamt uad voUfiandig 
angegeben werden , ehe die la IJknea gegründeten £»• 
pfiaduBgan entwickelt werden kanntea. 111. Welches 
find die fharaktirifltfcfien ItlerkmaU der EmfinAmgdeM 
Aeßlutijch ' Erhabenen? In Beziehang auf da« Vorfiel- 
luagavermögeo iSt das cluraktetlilifiae Merkaial die 
T^eilnabme der Sittlichkeit and Vemnafk an der gan- 
zen Verneliung, die das Gefühl des Aefthetifcfa - £riu- 
beae« erzeugt. la Beziahuag auf das Begak^eap«^^ 
m«gen Ift e« ei« unäbeewiadljch äarher Aatd^b , dea 
GagcajUad zu fUTea , za errelcbeo , und diM nm Zk- 
rddiwckhe«, eia Erfchlaffen aller TVlfcrafk r«r feiner 
UaerreiAbeiekeit, 4ie fidi wedifeUwaUa la dia S*^ 
theilen. la B««iAung ai|f das GefSUras^rtgcn ift 4aa 
Hauppnerkmal die Gemlfditheit dea Zufbndes , der zu- 
gleich angenehm und unangenehm ift, jedoch fo. ^fii 
du Angeaehiaa aberwfegt. Bey dem Gefühl dtä Er- 
habenen in feiner Vollkoameohnif ftadet fich- auf der 
•inen Seite EnttUcktu^, auf der andern Verzmtifkmg^ 
die beide in die EmpGndui^ einer /li/jfji ^tlmmh über- 
gehen, 
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•,DTTMeaLAM»TMear, ^pm^agn, h, VOff: Sornm^U J» 

Saf/urt, et de »a vi, qwm i» g»tit*m habueramt. Diflertaüo, 
quam dw 2? Jun. I7ili. public« tuebttUTlanmRornfiflil. || S. f. 
— Diefe Abh4ndlung enthliU vi^e ^U B«iMTkuiif«n, tMiüt- 
iib«T dea Werdi 4e* MafaiTdien GbOku tnRüdüidit auf die 
. judifehB Netiani aÜMa ron Kk<blktien.tliMl«gift)ien Verunbeb 
len fclMint da« ?<■ iiioeswegs bey^u C^a. 



FÜitAaMix. Keptgluigm. b. tVff: De fhiHa Hefme fne. 
MC btnw praamiHnJo, diffwutio iasufursli« , quim pro Tuia- 
Kit m philorophii honoribus tite olKinctidis pubtko eximini fiib- 
)uit AtrM GUr4»p, nfpondent« JoH. Ckrifl. JtfiHH^ 1791. 
■I ft t. — Dw Vf. bmrrifi feinen Sits mit «mIm ScfaerfiiM 
und knufcb«: SekbrbBÜiait in eiuer (chdfMB Spradie datM. 
dib die gnedufcU ^kch»als dis Mutter der Uteiatfiiita an- 
tnrtbco Cvf, 



In die KecenBoii ron Gstkit Sda^ieK Kd. if^. B, 1(4. Z. 31, ran oks'liM-iA ^ h 
Milw «ingafrhlitten. Es atuft. oaiRlidl JUtt; die UetÜtät, vitCui wdaa^ die üte 
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GESCHICHTE. 

Ohni Dmckortt LeUn dt M. Mattet du Pbm a. M. A. 
B. Sur Ut Eommunmde Vatis du 20 Aoat. £65. %. 

DM Ver Gifler dieres SeadTdircibCBS ift durch die poli- 
tifiäiao Aniket iir dem Menure äe Framct bekuinr, 
welche ron ihm heirQhren. Diefes |oBniil ift mh «Heu- 
•ndcra, die nicht dei hcrrlchcfiden Parthey ergeben (bid, 
■zxtfiött worden; snd dadarch hat lieh der V£. bewDeeo 
eefiiadea, die Nadirichten, wekhe er bisher in dön- 
Klben den rublico mitteilte, in dtefer einzefaiea tütU 
jtcn Schrift foitzutieUea. Sie enthält süßer einer Zufam* 
menftellung des durch die Zeitungen bekannten, noch 
«iiitge intereflänte Sachen, zudenenTorzüsltcb-folgendea 
gerechnet werden kann. Ein Beweis, daT« die Schwei- 
«er, welche in den Tdlerieo maJ&crtrt worden , nicht, 

' wie von <!en Uäaptem des Pöbels behauptet wird, zti^ 
'erft gercholTen. aus Rödererf (des PrOOfftar-de laCam' 

' mun^ eignen Anflägnt. Femer, ein Beweis, dafs der 
König feines vanbaügen Gardei du Corpt ntdit, wiefo 
oft bd«uptet worden, ihren Sold continnirt habe, auch 
sadhdein fie nach CobLenz enigrirt waren; aus den vou 
Prince de Foix, Ohrem CheQ mitgethcilten Papieren. 
Eine ErkUroBg Qber die Note, die bey der Eaniginn ge> 
fandem wordrä, mit der UeberfchriA; Uße des ferftm- 
net de ma ConwiffaTice, roa welcher m«D behauptete , fie 
fey an die Erzherzogin in Brüflel adreHlrt, mn einen Be- 
weis einer projectirtea Coatre • RcTOlution daraus zu ma- 
chen. Malier zeigt, dafs diefe Lifte von der Königin 
sieht in folcher Ablicht entworfen reyn könne, indem 
die nebrften darin benannten Perfb&e* fchon todt, oder 

gr eicht emigrirt find, fondera ruhig zu Piria lÄen. 
macht es Tehr wahrfchetniidl , dab lie von der ver- 

. ftorboen Katferin Maria Therefia herrahie. 

^ Jeder, der nicbi ganz rou der Anticoyaliftifchea 

Vuth der Jacebiuer ergriffen ift, wird zwar wohl fih- 
len , dafs die Bemiihiuieen, die der uoglückltche fr«az5- 
fiTdhe Monarch etwa angewendet habea möchte , in eine 

. andre Lage zu kommen, krine VorwürftTerdiCMafc6nii< 
(en: dafs eenehoehrza wäatiebea wlre^ die allzagrofs« 
Scrupulofnlft und das Histrauea ia feine Kräfte niöchtca 
ihn mcht verhindert^ haben, kräftige Maasregela ia Zet- 
tea zu ergreifen» um lieh, — unddiM Land' zu retten: 
es ift aber immer ffir die Gefcbichte der Zelten Cebr 
widüig zu willen , dafs alle Erdhiungen nad BeTchul- 
^gangen gegen den König und die Köntgto, mit denen 
''Se Auftdhrer das Volk in, der fSrchteriicnenGfiluiingzn 
eriutten TodMa , die ihnen jetzt zu ihrer eignen Sicher- 
hrit ndthig geworden ift, auf o£Eeabaiea Erdidinugea 
beruhen. 
A. L. Z. Vierter Band. 179«. 



Urkunden der Gefchichte find in dem laufiRiden Jah- 
re in Franlcreioh äufserft wenige erTcfaienen. Doch ha- 
ben die Uneinigkeitee unter den Miniftmi in Monat die 
Pnblicatioa einer lüeiaea Sammlung rcraalafst: 

Paris , ib. den Directoita derDruckcrey des CeriteS»- 

dali LtttreSft Piecet intereßantes pour firvir m Cki- ' 

fiaire dn lUhnfiert de RoUnd, Servern et Ctamere. ' 

1792. l'an quatrteme de U Liberty. 143 S. g. 

Die darin eatbaltaea StOche tngeu «war ii^ Qrmdc 

weatg dazu bey, die Gcfidiifdite dcrregierende« Parthey 

und der Unnihea , welche eadlich cur Atifhebnag der 

königticben Würde gefühn haben , aufzcklllreB : doch 

mUflen fie bemerkt werden. OEe o^iellen Schriften aa.' 

die Depanenens u. £ w. enthalten «aUriidier Weite 

nichts ata Empfehlung der Coufticotion , und find js der 

SwÖhnlic^iea Spraye des angebliche« PatriotisoHia gf 
trieben. Diefe Art von Si^iftca find cinaiider alleairf' 
ToUfcoauMCBähaUdi, AeaiögeB herrfibren. töo wem 
fie woQefl. Die fibrigsa SfCcke der-Stmntung beziebea 
ficb auf Priva* - Uaeinigkeiien unter den auf den Ti- 
tel geaaantea Miatfiera aad Dumoarier, wodurch die 
Verabfchiedung iener bewirkt ward. Di* aogchüiigM 
Erzfihluag diefer Verinderuag des Miuifterii ift in den 
Tone des bitterften HaOea geg» Dumourter «teeitilst. 
BiOd daiuf habco fich alle wieder vereiaigt uoddie De- 
pedira des jetziges Oeoetals Dmmorier an des wieder 
zum Minifler eiagefetztea Servan find in dem frnnd- 
fehaftUcbftefl Toae abgefalat. Was die^ rStiirelhaftea 
VerhälinifTen such zum Qmade liegen,' und wie die latriga- 
ea, die gelpielt worden, fich auch einmal aufklSrenmi^ges, 
fo ift as immer merkwdrdig, dalä die uehmlicbeB Mfia« 
ner , weldie vor wenig Menate« von nichts als Auftecfat- 
hahung der Conflinitios fpndtea, kurze Zeit dimf zu 
der AnfhebuDg derfelbea , and der Veraif^rusg der k«- 
aiglicltfa Wdrde, mitwirkea. Selltes fie überhaupt 
wohl irgend andre Abfidiicn haben , als Ibiche. diefich 
auf ihre perCüaliche Sicherheit, Aofehs und Ma«^ he: 
fttckes? 

, pABis b. Gattey: geoh i» politifu w CoUtrttM 
p». ordre dt matiim, des ditstmrs, des opiniotu 
des deelamatimu tt des proteßatims de Ia mint. 
riti de FttßmbUe natiomale , pendamt les atimeet 
»789» 1798. M 179X en fwvew deM retigü«, de Ia , 
mmarchte et des vrals jntereta du pai^; t^ee des 
natu für les prmdpauK n m i emms da Ia revötution. 
fldvj/M depKtes des troit ordret. Kedig£e par M. 

Unter diefm Titel ift etiie grofse Sammhiag aagehn. 
gea. decea erfte | Btfade Rec vto fleh fast. Der Titel 
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7.L-igi flusfiihrlicb «i , WH äsWn za rscben ift, Mso fin- 
dff anfsrtifCTii atwr aorh Scbrirtc o' tiber 4w VcvfaliuDg 
^.Reicbtftinde. von Bsr^o^, A7ou>iur{i.f. ».iitileB 
erften Binden. Der dritte bis acbte. Band enthalten (o- 
genanote Cottiptes remUu am Commettans, Scbriften, wo- 
durch Depuclrte iicb gcgt-n ihre CommittBiiun aber ihr 
Setra^n gerecbtfertigt haben: sBiaer dem bekannteii £x- 
p>Ji von Moiaiier, der Letlrtäfes commttlans von Lal- 
Iq, DOch andre von Botmeville , dem Grafen von Clioi- 
faH'^ Ailkeoürti Fattdel u. a. Schriften fifaer den Finanz- 
Zufiand von ät Orange, und dcrgleicfaea. Die inteief- 
' boten unter ihnen find in dter^n-eiäitem bereita einzeln la- 
gezeigt, und brurthi^ilt. Die übri^n emhalten mit mehr 
oier weniger Ausfüc^rlicbkeit alle die nebmlicben Raifo- 
•eini^is Über daa Vt^rfahren der National Verfammlobg 
■nd die uiigereilneZrrAörungderalti^B VerhfiltnilTe , de- 
ren fie fich fchuldig gemacht. Es ift kein elozign Stüifc 
in diefef Samtclun^;, das d« EigenchümUchen genug 
enthieltet iim zu verdinieM, dafs es hier anfgezeidtnet 
irfifde. Die ScJiriftea des dt Gwt»ge äbrr den Finans- 
Zaßand zu verfchiedum Zeiten feit der Revolution wi* 
ren lehrreich, wenn es fiberfaaupi noch interefluit feyn 
kannte, fich in genaue Erörterungen der Rechnuagvn 
tmzutsffhi, die von Zeit za Zeit in der VerfammJung 
tafgefteOi wurden , um Decrete Ober dieAufl^ea zuvci* 
aatalfas. die nicht in AuaübOBg gebracht werde« konn- 
ten , und dordt die ftitdnn erfgigtcn grofsra Neuernn* 
P» wieder aaden Verttndemgcn HStenrorim . werden« 
Der Hrraasgebcr hat nichts weiter geihan, ab zu. 
famoienraffen , was er värfiqd. Einige wenige Blüiier 
);in und- nieder, von feiner eignen Hand beweifen, dafa 
er gar keine fefien nnd durcbgedacfaten Begriffe Über die 
ücgenASBdehct, welche dar Qegenfluid feiner Suud- 
InngnuauKheB. 

' Ein« indfe Saaoüiing ditl^ kn ffilm Mgendea 
TilH: 

Paris, b. Laurent! Poiitiean, ob Choix da mnlleurs 

diicours fitr tous tes ßtjets de politique , trsätes äans 

[ Ut premiete afftmUet nationa« dt France; avec vne 

. - anattjfe hijlorique et critiqae des imotioiii et opinioni 

Jur hi mimet Jwjits. Par L. S. de UaUJlries • Contf- 

»flf. J793. g. 

> Diefe befchribikt ßch mf die Verhandlungen in der 
KationalrerfiunmlDtig. umfafst aber atich diefe ganz, dn 
jene nur die Werke, Reden, n. f. w> der Minorität enh 
halten foll. Der Vf. erzählt anfangs narb der Ordnons 
der Zeitfolge, weiter bin mehi nach dem verfchiedenen 
fie'gtnßfihdefl der Dfliberttioben , ihre VeränlnffHag, und 
tbeilt einige Reden austährlich md wörtlich, andre im 
Auszug^ mit. Die Auswahl iÜ gut getroffen. Der Vf. 
ift febr gegen die berrfcbende Parthey, gicbt aber docb 
die Vortr%e ihrer vorz^licbilen Redner, eines Mira- 
Kau, Syeijtt u, a.. fowohl als die von bhmmtr, LaUif, 
Bergafft, oder H&mnf «id CaoU«. Die Auswahl und 
ije Anszöge fmd gu gcnmeht , nnd das Buch ksaa alfo 
recht v^ohl dazu dienen , eine allgemeine Uebei£cbt aller 
DcHfcerationeirdrrNMi Veif;ihrer vtfraehmften Eatfchtüf- 
fe, noid der RedMr, welckc mit' dl«Ee Einflufs gehabt 



- öler nJtgegengearbeitPI haVn , zu gebea. Die erfien^ 
Böade, Welche b» jeczt crfchifae» find, ^i.ihAlt«tt Om 
Verhandlungtn det Stande biß fie fii:h lu ei^er Kiuional. 
Verfornmlung erklärten; Deliberatioiien fibvr die neue 
VerfaAag des Reichs . dte Jultizverfaffung , die Einrirh- 
tung der Aimee, und einige andre, im^efthi bia zaa 
Februar 17^. 

Paris, b. Vf> Si^tation act«tlU dt /a Fräncv, par 
M, BonvaiUt Deibrojfet, ancien Trefvrier de ta Ma- 
rine et des Coloüiea, i la Rochelle Decembre 1791. 
J. 4tii S. 

Ein ganz unbedeutendes Buch, delTra eifte Abihei- 
luog eine kurze Erzählung dA Revolution, oie Z'W^yte 
ein Raifonnement über Stsatsveifalfung und Kntik de< 
neuen franzöfifchen , die dritte eine Üartteltoag des- Fl> 
nanzzuftandcs von Frankreich feit der Revoluiios eue> 
hilt. Von allem nur das gcwöhaliviiAe und gemeinfie. 

Zu den Urkunden der Qefchichre mülfen wohl die 
Papiere gezahlt werdun, welche bey dem Un. DtlaPa^ 
tt, Admintßntew de la Liftx nvile, et ajttri-j mdroits ge- 
funden undaaf Bel'eiil oer NationaiVei lammlun'g gedruckt 
worden. Sie führen den Titel ; 

Vitce tronoit data UM des SecTttairei da Cühina dw 
Roi, par MM. les CumoiilTaires envoy^s aux Tüileries, 
imprim^e par utdte de ralTembl^c nationale. 

Divetfu pieces inixntorieei chcz M. De la Porte, Aä- 
miaiftfBieur de la^LiSe ctrile, lues ä ranemblei natio- 
nale, in allem bis zum Qnäeviu 'ReateÜ fo weit fie Rec^ 
verilcb hat: 

und find bekannt genacht, um das Volk zu ühep* 
zetigen, difs die Hinrichtung des U« U I\>Tta teuht- 
näfäig gewefen , und die Vertagungen, welche man ge- 
grn den König und die Koniginn getroffen, guten Grund 
gehabt. AUeia ej ift aus ditfen Papieren fehr wenig 
zu machen. Ihre Acchtlieit wird zwar von den Cotumit 
lericn der N. V. bezeugt, allein das ift in den Äugendes 
uneingenommenen Lefers kein Beweis. Wenn own die 
Handlungen der Volks - Anführer, als Manuel und andrer 
ähniicber, beobatbtet bat, fo wird man ihaea tcidu zu. 
trauea, .dafsfiei die jeilee Mittel gut üoden, wenn es 
zum Zwei'ke führt, auch nicht fehr fcrupuläs feyn wür- 
den, ttenn esaufeio Zeugiufs unkoini», Iitdeflen fcheip- 
nen die Papiere wiiklich wesisllciis zum gtur£:rn Tkef- 
le nicht fabricirt zu fefD , weil fie fo febr wetiig einhal- 
ten, das der Mühe rerlehate. Wären de erdichiet, fo, 
würde wohl mehr darin liehen , um, die Mitwirkung des 
Ktinigs oder der Köotgins zu Planen von Conire- KertK 
latioa zu beweifen. Mau findet in den Briefen, die ei- 
nen groften ThetI der Sammlung auEiBachen, zw«r vie.^ 
leg von felchcu Planen, die Perfon des Königs in Sicher- 
heit zu fetzen, oder ihm. die in der Coiulitutton zuge- 
thane Macht zu vindiciren, auch wohl von andern , die 
Confiitution amzuwcrfcu, und endlich etwa« von einer 
CorrefpoBdent mit den emigrirteo Prinzen. Auch ohne 
alle Bewafc ifi es wahtfcheinlicfa genug, dafs fich. viele 
Menfchen mit fokbcn Plaaea befchafiigt haben : es iftzu 
hoffen, dafs auch' unter denen, welche in Fianlcreich zu- 
tückgcbücben, und mit der Confiitution , f o wie fie Jm 
. Jahre' 
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Jahre 179X fcfieefetzt vnttta, zufrieJcn find, fick bub- 

t lie beenden , wtlche dirauf gedacht hatwD . Rübe -Bad 
0- laung im Lande hmaäelleDi utfi zu dem £ade eine 
^retzmä'si^e Autorität d^s >loiiar>'.beB wirkTun zu a»- 
cfat-n. Aber all««, wasficb,'in dieCn Papierea findet, 
ift To ujtbc&iinait. Togasz obu Zufaauneohcng * dafs 
toau wenig dartus abaebificii luno. Die Briefe find nek-: 
reaib:fil5 ohnt UniFk-rchril't . oft ohne Datum. Üiejesi- 
gen , vrelchi' 'bs siehrfte und deutlicltlta iiber eine Eiu- 
irirnun^-des Kuixgs yoa. Paris UAd eine neue Revülurion 
eatbalten, b>-2ieheii £i:ii ofTenbar auf die Flucbt (lesKi)* 
nigs, in Jahre 1791 : fche inen .aber bior abßcbtlicb ohne 
lälp Abroniie^ung unter aie andetn.geHiu'fcu zu feyo, um 
nur unbeftimmta Vuifteiluni^en von Projectcn, die dec 
Freyheit des Vulke nacbthcilig leyu köiuii^n , zu erie-" 
gen. Die Papiere , welche in dem Schränke des Königs 
gefunden ßaä, enthalten niclits vou Flauen, die Conlü- 
tution umzuwcrfBu, fondem nur einige Puokie, w*ktae 
di« daraoligeo Mioift< r mit Lametb und Barasvc Terab> 
redet hätten, um die Conftitunon gegen die Angriffe der 
Jacobinirchen Fwction zu fiebern. Uetaer einige andre 
Punkte hat AUUet in der oherw«hateD Schrift Erlauie' 
ruogeu miigctbeÜi. Diejenigen Pitpitre, welche unbe- 
ftiaunvt l^een v«a Ri'/olutioueti zum Vortbeile der kö- 
aigUcb^o Älachi enthalten . köanen nicht mehr eniräib- 
feit werden; denn es ift ja, fo viel man weifs, der un- 
glückliche . La Porte enthauptet worden , che er über die* 
le {'aplere hinlänglich be£caigt, Zeugen confroatirt and 
I miiverwickclte Perfopen abgehört worden. Wenn man 
' das Volk einmal erhitzt hat; fo iil alleaaitch noch fo unbe- 
deutende, und oft auch fogar nianchea, welches beyru* 
higer Udberlegung entgegen gcfeutc VVüknng tbUBinüfft* 
' te > Nahrnog der Leidenfchafi. 

' pAKts, b. BuilTtn; Leftref ecrUtt dt BarsdioM d w» 
Zelmtewr de la Ubtfte, 9» va^g* MjÜnmgne; 
Oarrage dana iequel on donoe des dstaili vroit et 
eirctnjlanciej 1) für S etat dau üquelje trotutoümt 
Us jvotUitrti liEsjmgnk m/Wow .1792, Jur it coräom 
qu.^un t) a forme et Ui pnparatifs d* Is gfmrt qvkim 
preUnd y avoir ete faiU ; 2)far la ^lügret däm 
le paifS, Jtw l'aeeueü q.%'dt t) refoivitit tt Imrs «e- 
. necs, avec plifßeari Aiucdotts ä et fujit, auxijiuis 

Vita jnint q/telquet rtfitxions et des d^taiil phäofo- 
! phüjuesfur Ui manws, m^'tges et opnuofu des iU' 

pagKoU, etc. etc. par M. Ch"** Citoyen fras^ia. 
179»; 44a S. 8. 
D«r Vi. itt nach Catalon-en Reifet, an uiTtrlUii- 
pi Erkundigungen von den im Titel angegebnen .Gegen- 
tttuden eiaiuzitkfn. S^ine Briefe enthalten eine aofchaih 
liehe fichilderud;;' drS ^^ufUndcs der Emigtiiten in Spa- 
nien , der VerfalTu}!.-; der ^pasier in AbÜdii anf den dar 
nut» Termutbetcu Krieg gegen Frankreicfa , einige inie- 
rtflänie Charaktere: b-^yber DarßdlungFpanifcbei. Sitten] 
alles in einem angenehmen lebhaften V»i trage. Ddaphi- 
iDfopfaifthC) WBE der Titel verrpricfat. bezieht fich wohl 
nur auf die Ausrntungen , zu denen die ffanifche Bigob 
terie den Vf. veranlafst. Ueber die Revotutisa fliefat n** - 
türlicfaer Weife vieles mit ein, und zwar in einum fo 
killten Toac* dafs manchei Lefer woU Oberredet wer> 



den miMite : all» , worabier die-Emipirten klagen . f«y 
nicht der Rede weiib. Damals biefs ea iwch immer, die 
Cunftuution und dät. königliche iatch diefelbe fel^efrtz- 
te Mflcbt mfifsten eebtlteu wtrden: und fo verhöhnt 
denn auch dicfer SchriftAfiller diejepig«! , welche glan« 
beokonnien, der König fej gefange«. Das Buch gewühlt 
im Ganzem eine unteyhaluade Leönre. 

LiirziQ gedr. b. Kindel: Georg, Aügm/l von Brnttn- 
baucii, Färftlick Sacbfei^ • Weinac. Cammerrath 
etc. EMtwurf eiwsr GtSchUht» dt*\ vorwkmfle^ 
Voiktr ■ Stamme da alten und ntven Zeitaltert. 179 1. 
S. 307. 8. 
Der Hr. Vf., welcher Jlcfa fchan-durdi mebrcreSchrif« 
ten ähnlichen Inhalts bekannt gemacht bat, fucht hierei« . 
ne allgemeine Ueberficht der Weltgefchichte zu liefern. 
Welche ficb von andern dadurch nnterfchcidet, dafs mehr 
auf die Scbickfale ganzer V&Uier, als auf ihte Regenten 
Rü^kJü^t genommen wird, und zum Vorlaufer einesgr&- 
t^ra Werkes dienen fo)l, wenn das gegenwärtige ßeyfal,! 
iiudet. An der Spitze tti^ ein Verzeichnifs der bekann- 
tem Völkerfckafien . nach ihrer'gewifTen, oderverirHlb- 
ltt:hcB Verwandifchafi geordnet; diefem folgt die uns- 
fubrlichete Erläuterung felM; die fynrhroniftjfche Dar. 
ftcliuDg der Revolutionen in Afia und Europa als Beyla« 
ge fchllcfst das Buch. Die Spuren eines «nbaltendea 
tieifa^s, nebft dem. Gebrauch der bellen neuem Schrift- 
iielter, zuweilen auch der Quellen felbft, »igen Ccb j^ 
dem der Sache knadigcn Lefer. Glaubt er zuwieilcn 
DunkcUwit und mangelhafte fieffimmungcnzH fclrr; fin- 
det er des Zemifieo der. Etgebenheiien in zu viele Ab- 
f<rhnitte uubetjuem. fiir eine allgeaieine Uehcrficht : fo 
entlcbtdtgen ihn viele kurz vorgetragene, und dorb rich- 
tige und liibtrolle ErziUikiBgen. Man lefe als Beweis'' 
S. 36s etc. die ncnem Veränderungen in Indien , oder S. 
277 die Bemerkungen über die AbÖammung verfchiede- 
ner Völker nach den Hauptfprwhen, welche Hr. v. B. 
am nufern »oriiigKchften Schriftilellem zofammengefte'- 
let hat. Freytich ft«fst man^ hin und wieder aucb auf 
Uebeieilnngeo j aber da es leichter ift, dergleichen aut- 
zuJpüren , aU' bey einem fo viel umtafCraden Gegenftand 
völlig zu vermeiden ; da einige noch überdiefs ohne Zwei- 
fcl biolse Scbreibfehkr find : fo überficht man lie leicht. . 
und verbc&nfie be^n Durchlefcn. Rec. hält es für 
POichi. einige derfeifocn anzugeben. Im Völker- Vet- 
zeithnifB werden die Bojer nor in das keltifcbe Gallien 
und nach Bojshemum gefetzt ; warum denn nicht auch 
■a.ch hallen und in dos Noricum, wo fie doch in der Fol- 
ge der Ür. Vf. felbft k^^unt? Uebetbsupt find die kelii- 
fchrn uodigerDumifcbcn Völket fcfanaukend und man» 
e«lbaü angegehcn. ieibö wcdh man die Ergänzung S. 1 3 
dazu nimmt. Klejnsßen war nie ein einzelnea, ab- 

gflonderte«, Reich der Ntichfolger Alexaniicrs. wiellr. 
V. B. S. lg anzunehmen fcheint. ••» S- 19 verficheri def 
Hr; Vf.: dureh die £rebcrn£gen JuAinians feyen. di'ej hei- 
oen Uaupttbeiie des rümifchen Reichs wieüer vereinigt 
worden. Man kann aber unnöglicfa ein Stück von Jta- 
ben fürdas cbendländifche Rrich gellen latTen, von dem 
fo grofse Stiicke auf immer ubeenflen blieben. Die 

Kelten reichten zn Cklus Zeit nicht bis an die Pyresäen, 
O003 vri« 
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fpieS. iüS-äD^enemmen «iril. Bas gaau Aquitanien 
war mit iberifch^n Vöker(bhaft«n befetzt. — H. V. B. 
-fetti"S' '(»^ EklMt»D8 nach Ilyrcanien, durch eines 
Sctireibfehl« ; ea lag bekanAtlicfa in Medien. Dies ift 
such der fall S; jai , wo e» heifst; „die eiagewaader- 
„ten " ■" ' """ """ '" "* ' 



Dcutfcben «ahnen tob den Ueberwindern (den fl^ 
"oiern) Sitten. Kfinto etc. an;" und S. ns, wo der- 
Zeitraum "Oa Karl dem Gr. bis auf den Untergang des 
öSlichearöln.'KaiftrthHDW 336 'Jahre betragen foM. — 
■ Von einem Rhaeti» TransdanuWaiia , in welchem nach 
S. i83 ^'^ Burgunder fsiTen, hat Rec. noch oicb» gehört, 

.VERMtSCHTB SCHRIFTEN. 

GEtäTZ.b. Leykara, inCom.'b. Ferftli Bti/tr^e aar 

l/atwIaiwiiÄuniie für Inntrofterrtichs Einwohier. 

Herausgegeben von $qfci)Ji KarlKindermtm: Erfter 

Band, 1790- 8- 

frEiue neue Zeitfcbeift, welche «In gutes ABMlcnh«^ 

und hoffentlict nicht da« Scldcklkl ihrer meifteo Stdiwe. 

- ftern erfahre» wird —entweder taW tu fterben oder ins 
der Art zu fchlagen. Der Band beftefat ans äetj Heften, 
mit fortlaufenden Nummern und Seiten zahlen. Hiftori- 
fche ftatiSifche , geographifche und ötconouMTche Auf- 
fätze' wechfela nadi ewcr gewiffen folge mit einander 
ab ; nur der letzten find billig die wenigAen. Nach I. 
einer Ueberficht und Ze^liedening der Provinz Inner- 
öäerreicb folgt lt. eine Qefchtdite der Steyermarfc, wel- 
che durch die folgenden Hete fortgeht. III. Religions- 
zwift zwifchen Herzog Karl und den Steyermärkifchen 
Ständen (ebenfalls fortlaufend) — betreffen einen D. 
Homberger , welcher gegen Procefionen nnd Fronleich- 
■amsfeft gepredigt hatte, wie damaU der Ton war, und 
zur Unterdrackune der Prateft. eine kleine Gelegenheit 
mehr gab. IV. GeKeatogica — V. Befdutibung einer 
Hochzeitfeyerlichkeit zu Grütz, lÄji; in Verfen vonSig- 
mund Bonffingl — auBZugsweife — VI. Jefuiten Klöfter 
und Befitzurgen in Inneiöfterreicfa. Sie waren , wie al- 
. lerwfirts. grofs ondfohncU erworben. Dabey ein Schrei- 
ben (von 176s) «n den Chorh. Aquit. JuL Caefar, weU 
cherdaruberdiplomatifcheAuskuaft begehrte; „miskäa- 
na ihm aus wicktigen Urfacfaea keine Docamentc mit- 
iheiien , damit bey ietzigen gefÜhriicAen Zeitläuften die 
Feinde des Ordens fle nidit etwa miTsbraachea aiöch- 

Ua*'* VII. Verzeichnifs der noter Jofeph II aofgebo- 

benen Stifter und klöfter in Inoeröfterreicb (5$) uad der 
übrig geliehene» (5g> In Trieft roa jenen f. tob die- 
' fen3. in Götz aber von 'jenen 6, rendieCin g. Unter 
den beftehenden find sehrerefehr fckwach. Die Perfe- 
umaiAwanAatduiiabeywtaztuttw^t». VUl Mifa- 
biidungen (Mifsgehorten) ; drey faft gleiche — iX. Geo- 
graph. ftttÜt Abrifa des Herz. KArnten. (Es b^T«& 
309i Quad. Meilen. 391.216 Seelen, darunter im J. 

' J7ti isSMLutttsrifdM — sfSKirchfpiele, wetehenach 
im DiteeA« r(M Qmk wi LAraoi junculicbreneick- 
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net find. Ar Gold worden gerchmelzni 133 MarlcBIey 
30,460 Ceotner, Kupfbr ()3<S Cntn., Galmay 3400 C, 
Eifenftcin i64.<Soo, und Er'zeugnide der tfammerwerfce 
8B Stahl und Eifen ig,9oo Centn, Man brauchte zui& 
Bergbetrieb 16.600 Klafter Holz trad 814,200 FfiJTerKoh- ' 
len. — X. Steuerbexiike — jetzt siebt mehr — XL 
RectiGcatiaasausziig über denGmadinhait der drey Inner- 
öfter reicht fc heu Herzogthümee'C'n Steyernark 3.206*^06 
Joch, in Kärnten 1,398,112, iu Krain 1,466,713; üith 
der Militürmippiniug wären an, nicht ffucIitbriageBden 
Granden 1,461,367 Joche in allen drey Ländern vorhaa- 
des, allein dicMeOungen findnickt gatiz einerley; XTL 
Berichti'gungen über die Karte des H. -H. vom Gratzer 
Kreife — zum Theil in Beziehung auf die A. L. Z. Bim 

Kürtcbcn in g. : Grundrifs .der .Provinz InherüSnicfa 

vom Herauflg. gezeichnet und von Junker faubfr gefl«- 
chen —tili wie die vor Bdrgftedens Topogr. der Cbm- 
Mark. — Im aten Heft wird die Gefcb. von Steyem. 
for^fetzt. und eine Nachweifung Her bey Pettau ge- 
fimdenen DeokAeine aus den Zeiten der Römer gegeben; 
Fortfetz. von Num. III. und N. V. — Sodann über Stali- 
fiitteruag in I. 0. — Verzeichnifs der inunatriculiM«ii 
Landßände Kümtens — Aufgehobene Brüderfchafteo un- 
ter Jofeph II ; — zufanunen nicht weniger in St. K, und 
Kr. als ysr. welche, aufser dem Sbrigen grofsen Vermö- 
gen, an Kapitalien und Baarichaftea $13,933 GuUea 
befafaea, die nun zum deutfcben Schnlfonds und zur Ar- 
■nnkalle gefcfalagen worden find. — Befdireibung (und 
Abbildungen) des Steyermfirkifchen Herzogshutes d*r 
Wappen der Inoeiöftr. Under und ihrer HauptflSdte 
und andre fouft lefeaswerthe Artikel . welche wir aber 
nicht einzeln anzeigen kAnnen. Blofs bemeiten wir nodi, 
dafa imj. i^SgdielnoetÖfterreichfdieaBerewerkserzeog. 
niSe hetn^w bäbm In (ielde S.993.350 Gulden. Dar- 
unter waren Qaeckfilberjii.^ig Owo. = i,?y9,34o «, 
Bley 41,433 Cent. Kupier 1,437 Cent. Rauheifeo 598.99g 
Cent — £in« Karte der Mark Styr im Jahre 1 127. maeht 
den BefchluEs. Im Norden oben gelit fie bia vor Linz 
und Lorch und begreift den Traungau und faft das gan- 
ze L«ad ob dar Ena Tudfiftlich unter der Donau in Ich. 
Rec ift immer geneigt gewefen , unter der Ma*chm JW- 
pra iliu^aM, welche im Erhöhungsdiplom Oeftreidn 
vom J. 1156 vorkömmt, diefes Stück roa Sterermark 
zu verftehen. Wenn daa «uf dem Titel flehende für 
/«»vo^CTTelcfcrEMiim/wi«' nicht gar zu buchfläblich genom- 
men wird, fe könnte der Ret:. Hn. K. wohl no^h Im Name« 
felctaer, die nicht in Oefterreich wohnen, zur FortTc- 
tzuog ermuatem und ihm , wenn er mehr auf diefe. al( 
•uf jeM Riichficht nähme. Berfiall Terfptvchen. Dazu 
kÖBKea einige Abiladeruagen nd beytragea, t B. wenn, 
die genealogifckcn und hiftorifchen Artikel gcwäUtn- 
und kürzer, die fiitiftilchea und ökonomircbbeTctareibea. 
den wntliafttger, d^ «uiqunifch^n aber wegselaS^ 
würden. Einzdne der Anjbewsbnuif viitdixe Bnii±> 
flücke f eUea wobl airgma$. 
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ALLGEMEINE LITERATUR- ZEITUNG 

Mittwockt, dtn^ Deeembet i^fa, 

GESCHICHTE. mitgtAeüttm ActeafiQcke find für ille rokhe LelW. 

■weiche wvder 4ie graCitD Sunmlungea htützem , noch 

Halle, b. Gebmn-: Vottfiändig« G^cfiiclde der fif der famA« Sprache^wiidig find, Wohl xuf^niK^i]. 

beüjaltrlgea Vrrwimingen und ihr äofi^ «pfol^m 
. Revolution in den vereinigten Niedertanden. Mit L^irzt^t-b. Kühlern Atifcdoten, Choracterx^e uvd 
etnig:rB Haopturkundea geliefnt von Adam Fried- SiHengematde aus der Sächfifdun G^cbiehte. l. Th> 

Wrfi Ernji :jacobi. Herzogl. SSchf. Supennt. in der 129 S. H. Th. l^'j'S. 1793. g. 

Oberlierrrchaft Cnaaidifeld. Erfter Theii, 636 5. Die Wahl der Sachen, welche der Vf. «ua der SüchC 

8. ' Zweifler and tetttir Tkeit,- $13 S. beide rem Giefcbichte aushoben .hat, tft nicht die befte. Sie ha- 

J. 17S9. . ben ZHm Theil für den Lefer nicht ri«l iftterenanm- 

—^ adM anzMiendaat Andere haben daa Gepräge der Ua- 

- |l«a Werk iftfadber mit latelDifclieo Lettern Bedntckn zoTcrUffigkeit . oder der Weibemührdiai. Man lefe 
' M^ und empfieblt fiA dnrch fäin Aeufseres Tehr vor- x. B. S. 42. 4% des I. Tfa; ; «nd S. 59. £0 des IL Tb. 

theiHiaft. Der Qfhalt delTetben war defTen anch nicht Ei wird fogar läUctaer WitE der Chur - Sachlichen Hof. 

'vnvrerth. Zwar ift es weder ein« ganz ToUfifindlce. .aarren an^etlfcht. Die aUemeiftcn Sachen find (chom 

noch im firengen Sinne geeomaien, eine Gefchtcbtci ' allgemeia bekannt. Zuwcilea trifft man «uf etwa«, du 

- ' »Hein beidet raubt Ihm dem Werth nicht , dafs ea dieie- niät (ö durcbgehenda bek*oittt aber 'dodi mufcwHrdig ■ 

nigen Thaifacfaen, weldie imgroften PabUkan btkuut Ift.. So wird .z. B. S. lO dei II. Th. crzUtk, difs die 

' geworden waren, fn rtner «atflrllchaQ , neifteBS cbro- CburfllrfU. Profeffarea and Oiuer ca Wittaaberg ihren 

Boioglfchen, Ordnung, imd in einer leichfen und jur ■ voriballgea Herrn and WohlcbilBtrt den onrifidcUdiea 

(elren mit Tiradeb und KaBselfloskeln verunftaltcMn ChurfQrlkn Johaan Pricdrioh de« OrorsrnfittKra. At 

Schreiban aneinander reihet, und den Lefer, welcher bald vergeflea haben : dab befonderB der herOhmte 

nicht an die Gegenpartey fonft aotb zu denken Urfaeh Gniteagelebrte, Dr. Pomwur-, Iq einer Teiner Predigten 

hat, gewifi fDr die gute Sache dea ErMUtthalten ein- einen gar nicht rdhialichan etwas graben Zug feiner 

Bimmt. Uaber VoUftfindigkeit bat fich Hr. ^. in der Uadtokbaikeit bat vorkonmcn laflen i dar» der bekaan- 

- Vorrede fii erklXrt, data man damit zufrieden feyii kann, te RedMsgelehrte , Bim-. Sckttrff. lülein «a .Jelaen ebe- 
Dafs er fidt als einen Lobredacr und Venfaeidiger der naligen Uarm gelüiriebea, und ihn in rein» Ui^ack 
Erbnatthalterfthafr Telbft darfleüte. durfte iadelfen aut zu tröfien geftidhet; aber den Undank derandern aber 

' fein^ Erzählung keinen EinBars haben, hat aber fo gror- {ich dergenalt geärgert ■ dafs er Wit^berg rerlaflen 

fen Einfluft darauf gehabt, dafa fein Werk nun blofa bat und »Ach Frankfurt an der Oder gezogen jft. , Die 

eine einreitige Sciirift geworden ift. Von den Triebfe- Schreibart des Vf. iil gar nicht mahterifcb, ebgleich der 

dern, durch welche die antiotanifcfae Partey in Bewe- Titel Gemälde rerrpricht ; und der Ausdruck an nieh- ' 

gang gefetzt wurde; von den Umftänden, unter wel- rem Ortes den Sachen wenig engemelTen, fehlerhaft 

chen es gefchah; von den Gelegwiheiten, weldie durch und nachlsflig. So fchreibt er S- S6 des II. Th. „Wir- ' 

unleugbare Fehler beider Theile gegeben wutden, tembetg hat jCizt 468 Häufer, und mit den Studenten 

fchweigt Hr, ^. gänzlich, ohne zu bedenken, dafs, und den zwey Compagnien 7000 Einwohner.- Durch 

■wenn auch die Maarsregeln und der Zweck der nnti- das muthmitliga Bomdardement der Reichsarmee, w^ke 

' oranircben Pirtey noch fo fchlecbt waren, noch fo fehr 1760 die Preußen aus der Stadt jngen woUten. wurden 

gegen die Oereditigkelt überhaupt und gegen die Grund. 1 14 H« ufer efngeäfchert." Wie kann man der fidaee- 

verfalTung und Gefetze der vereiaigten Niederlasde an* tuog eines feiten. Orts, defTeh BefatzuDg bey der üe^r- ' 

' fiiefsen, diefes doch nicht auf die BefdufFenheit der Ur- gäbe in Gefangenfchaft gerieth, auf folche Art eeden- 

ifiicben zurück wirkle. Rec gefteht aber gern ein, dafa ken? Das Bombardement kann auch nicht mumwälia^ 

' zu lolcben Unterfucbnngen noch die rechte Ztit nicht genennt werden, weil die EleichBarmee ohne folchesllif 

■ da war. als Hr. g. fchrieb, daf^ «odi ricle Materialien Stadt nicht erobern -konnte. Hätte fich der Pftlzar- f 

fehlten, und dafs endlich auch andre VerhältnilTe an- Friedrich ron Zweybruckea an die Wbile und Mo^^ 

tictben, diefes alles einem fogenannten Patrioten oder halten wollen, £b würde die Belagerung fkh fo Un(>e 

einem dritten Unpartheyifcben zu fiberlaJTen. Genug, verzogen haben, dafs die Siadt entweder durch die re 

Hr. g. hat die KrWlatth. Partey ariunen zu mdffen ge- einigten Cor^ des Prinzen Friedrich Eugen von Wfir 

glaubt. Sein Buch kann neben Sdilöztrs: Lndwig teraberg und des General • Lieutenanta ron HOUeo wel 

Ernft, ohne ron delTen Meifterart etwaa an fich Zu ha- che voa Alt - Brandenburg, her in Anzug waren -'od 

ben, noch mit Nittzen gebraucht wcrdaa. Aitch die durch den Köaic felbft, weidicr danuJa ans i^f?^^' 
4.L.Z.tT9i- VürUrltMd. Ppp , ^ ^^ Ate 
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lircbcn Gebirg nech Sacbfen eiltp' ztiTcrlüfftg wäre ent- tel :- Ichnogrofhid Chrowci Bambtrgut/s dyUmaßca htr- 

fetzt worden. &' loji des IL Tbeita liefet nsn : „h ausaEgeben, wovon ibm iuji vide AufklänMg in der 

dm Ktieg 1745 wgllte ficfa der Ilonog- Emft Anguft Baiabneiicbea Gerrhiclite yerl^dieii kosnte, alwr Äcr 

<vooWeinnar) durchiuj nicht mifchen*': und 5,33 def- Tod diefes gefchickten Manne» unterbrach dia Fort- 

feiben Tb. „Die UhiTeHität Witteniberg''filfiete der ' fetcbl^. Kec. iweitOt ndt. - -«b -kAafng eine fokli* 

Churfflift Friedrich der Weile im Jsbr 1503.. Von die- gtOndliche dijiloiDatirflhe Arbeit unterooowieB werde» 

fem Jahr an bis 1772 hntten $i6o-'4 Studenten darelbft -kann, iteil der Gebraiich des fätßikben und domcapi. 

ftudien. — Du hächftt WOrdt dtv Tk£otogü war in 4i«' telfchen Arcfairi niemandi'n mehr fo frey zngeftandfs 

fem Zeitraum 311 zu Thnl wordtn.'' Der Ton der Er- werden tfird, «ts dem fei. Il-n. Htijbcrger „ bey Gete- 

ZJAlnogen ift «ach niclit gut gefttmint; md nkbt Äe geuheit der gege* da« Bnodenbklrg - Onol^bschifche 

geriDgfte Ordnung, der Zeit oder der Stehen, bec^cb- Hauj im J. 1774 heriusgekomineDen Bambergifchen De- 

fet worden. Man liefet z. Bi eine Nachriebt von dem äbotten ik der 'Fürther Sache, lu. weither er den gm- 

fibelberflchtigten Schröpfen und gleich darauf eine der* ' zen diplonatilcbea Thnil geliefert und hearheitrt hat; 

glekhea rOo dem SlberbergweA z« Sctaetberg. ' folglich die ihm vorgekonimene alrenUikunden für Ikb 

^ . trefflieb bat beBuUen köfinen. IndelTen verdienen die 

. NfvsTADT »n der Aifch , b. Riedel : Johann Ihin- ■ Bemübungen derer, die du ihrig» zum Behuf der Baa- 

rirh von Falknfiein Urkunden und Ziugfiiffe vom bergifcben Qefchicbte beyicogen, alles Lob. Ur. P. 

Bchttn Secuta Ins auf gtgtnwartigtZgiten, wotionen zeiget in. der Vorrede feiaer g^enwürtigen Geyträ^ 

die wichrigAen dsi f£]Cbfinrftiiche Buifigrafihsa leider viele Hindemiffe «n, deaea eine grüadlicbe und 

NSraberg und die ron demfelben ebfptoifende bei. roUftSadige Bearbeitung der Gerchiehte des Bi&chuau 

de in diefem Landes- Bnlrk fttuirte Hochfdrftltche 'Bamberg unterArori^ in; do&k betwvilielf er üe lA^- 

Häufer Brandenbarg-Anfpacfa und Baireuth betref- Udikeft nicht, wenn j^nwadeo, die Archive zu^ nö£- 

' fende hohe Vorrechte, Preybeiten ete. enthslun, gen Qebrauche eröffnet wttrden, uad kienüt ftimac 

die an Orten, wo es natbig , mit hiflorlüeh - geoM- Rec voUkomaea fibeieia , ■den» gar nicht unbckaniu i& 

logtfiih-chronologifch-geogrspbifeh und critifdwa wekheo hentliche«. Vwrath die Archirc zu Ba^ieq: 

Annserkmagen et kiliret, aach mit einem dreyf^cfaen u allen Originri - Urfcusdea haben . obglcirii nicht nt 

RegUter zam bequemen OebraocbTeifdiea. Zwey Ungnea lA, dlf» }a -HuOtEee ^ Bafiern - Mai^grüßi«^ 

Theil». 17g;.' 5 Alph. Fol. .Brandeabargirchira- Uad im dreftigjahrigea KciceimlM 

IHefes Buch tft akhts anders tits der im nehmKchea «a Actea vtitlorea geglbgen f«:yn )UDa. Bis diu ein. 

' Jsbr hersiKgekomowoe vierte TheÜ von faVunfieias ■ mal der glückliehe Zelipunet eiatreten wird, in wekhem 

' JntiipiitaSbM blerdgaviaijibus nätr der Codex diploma- man freyen Gebrauch von dea Arebitwn wini= laaiiie» 

tictu ßve frohatianüm, (£ A. !„ Z. 1790. N. 337.) der dürfen; fo ließt« iozwifchM llr. P. diefc Beyti^e im 

nao mit dierem neoea weiiliuftigefl Titeftratt erÄ:heI- Bambergifcfaeo 'Gefchicbte, Ae jeden Lafer willhomiae» 

■er. Man ift det^Ieicban Specnlatioiies voa der Kiedel- ' feya werden. Sie find in verfdkledenv .Paragraphea 

fchea BudAand)ung 4choo igewolMt, die itltisar die -eiageiheill« -deren tahak wir künUcb anzeigen wollen: 

TikI der Bücher verändert, sm ihre Waere anxubrin> i) BeftandthcUe dea Ffirfteatkums Baml^erg. 2j Inocce 

■ gen. Auf der zweyten Seite des «euea Titelblairs ftc- politirche uad gerichtliche Ver&ßTui^. 9) Voa de« 

het folgende Nachricht : Diefes Werk ifl blofs für die- Demcffnit») u»^ ^et> Ve^dltnirs des Für Aen mit dernftl- 

ienigea, fo ficb die diey eriten Bände von Falkeofteins bcn. 4) Getfitiehe Veifefl'ting'. 5) Canfiiloriam «der 

KordganKcbcn Alierihümeru uad Merkwardigkeiten Decaaat • Gericht. 6) Päbilliche Nuntien. 7) Welt- 

vtgea des hohen Preife* nicht anrcbaffeh wollen. Rec. lieh« Verftflnng. g) Stadt- Magiilrat. 9) (ia(&itnititc& 

wül durch feine Anzeige keinen Käufer aa dem'^QHtf >o) Kaiferliclws Landgericht. 11 > Landeafcgiecong. 

diefe» Werks hindern. I3> Qeniu»- der Bamberger. 13) Landespcoducic und 

Nabrun gsquellen. 14) Sceuec und AnUgen. Landt^- 

BAHBsnGt V VJncrm Dedench: Dejiräg-» za Barn- de; 15) SchiUaaftakea. 16) Eileicbteriing der Nah- 

twr^j topographifchen «tid Jiaiifliß-hen Jowohl hltem rungsquellen. WollenaHafuhr. Robe Haute. HaAa- 

mls ntuein Gejcliichte, von BtnigtHu J^euftr, Hoch bälge. Vererbung der Domainea. Scbutzmbeilungca 

' ' futfUieh Bambergirchen Hofratbe and geheimen and TropFhäufei. GroCsea Bürgerrecht. HsuJlrer. 

Archivar. 1793. 571 S. ohne te Vorrede, g. mit HaadweriCBvermiadening. V7andem. Pfufchcn. Ge- 

etaem TtteÄupfef . bühren bey Meißerwerden. At^feizte Feyertäge: 

Es ift bebe Zeit, daft der Geift der 6efchicfate in Hopienbau. Steinkohlen. Vwhzturht uad StaUl'üite- 

Bamberg einmal aufznlebei» beginnt. ilBiie Luätwig riing. Schmal^snde). ScbmelK-Megazia. Pferdzocbl. 

aieht die Bambergifchen Gefchichilchreiber herausge- 17) Erhalmng des Sclntgen. JuJliz-j>ilege. Advac» 

gebea, fowüftte man von diefem Bittham wenig uder len. Dcpolicea. Zebikreuzer. Concutre. V?ebef- 

gar aiiÄra. Johann CugntM hat zwar 1603 zu Mainz fteuer. Theitangagebubren. Contracte in Wlitb&häa- 

eisen Prikdromwii amw^uM "Bambtre. auf S8 S. in g,- fem. ig^) SanitiksasftalLeo. Hcbammcnf<Jiule. Der 

dmckaa laflTen» aHein diefes kleiae Buch eatfaüh nicht Leferwird ai/s dicba Rubrikea erkraaen, wieviele 

viet mehr ala efaen Catalogr der BtEchölfe. fn neuern Verbindlichkeit mait Hn. A f-ür<r» fchCnc »d aützlicbe 

^itcn (1774) hat de* veinorbeoe Archivar Hr. He^btr' Materialien haben matTe, und wie fehr es au wüarcWa 

mn za Raweig cia vortreffliches Wctfc «Btcr dem Ti- väre, dafs xe damit £oitiEsbreB mdge, Wie «< es in der 

_^ ytirede 
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Vorrede verftirdchea fait, Der Beylagea find 37 an Aei 
2b1iU wonituer viele fchäubare uod nützliche Stücke 
tinä. Das TiteUm{>fer fteitt da« Schlofa Altenburg ob 
Bamberg-, den eheoiaH^eo Sitz der Grafea vpa BaSen- 
heig, vor; Hr. Siif^s - Bechant Sckubertk zo S. Gangrif 
]^t aber in-feinea Nachträgm xum hißorißhm Vrrjuch 
0Kr die geifllkk wtd wettliehe Staats -und Gerklits ■ Ver- 
faffitug des lldchßifts Bixmberg einige befckeidene Erin- 
neruHgCB foivsbL gegen diefes Titclkupfcr, «Is such 
£egen maache.von Un. F. in feine Beyirägeaufgeaom- 
Keae MeynuBgen und Sätze gemacht, deren befondere 
Aazmefi ua» der B^um diefet Biütter sieht veiftanet. 

PHILOLOGIE, 

Stuttgaht, b. Meeler*. Der gtieehifihe Spetchis, 
«der faSsUzht und lekhta Art , der ^ugind die An- 
fangsgründe diejer Sprociu beynubringen , acbft el- 
aer kurzei^ Aaleituag zar Foyoiation der griecbi- 
feheu Temporam, T>n H. W. F. S- G^nf- 1791- 
. . X80S. J. . _ 

Unter diefem Kamca wild hiei eine Saminlung von 
Beyfpielen geliefeit, vo dem Dtutkhm die griechi- 
fchen AukdrücK^. tfaeils untergePetzt find, ibetls zur 
, Seite fteben, aa den Aafänger im Decliniien und Con* 
iugirm und einigen ryot^lllcbea Regeln zn Obea. 
£inr folche mit Sercbmack aageßcUta Beyfpieirsnunlang 
• wäre hej Erleraun^ der griedif^fcbeo Spracbe fär das 
' AnHinger allerdings von mnnirhfachem Nutzen. Er 
könnte dadurch aiigebdten werden, aucb aulaer der 
. Stunde «es Uniecrichis ficb ni^t^ich mit d«r Sprach« zu 
beretiäfiigeo ; durch daa Ueber rctzca kurzer Slkze wür- 
den Him dre SrundffiKe der Sprache aDrctaauIicheT und 
. ge)äu6g«r werdea, und TelbA der Unterfcfaied der üha- 
kcblautendea ConfonaBtea, Voc^e und DiplXtkoagen, 
deren es belbaders bey der Reuchünfehen Ausfptache 
fb viele giebt, würde Jich feineni Gedachinifs leichter 
cinprii^en. Aber ea aiiÜK. wenn e-jch nicht keine ge 
fchmaek volle, »enigAeos keine gcfchinacklors Samm- 
. lung« wie dieJe, fey», wesn man nicht auf der lodern' 
Snte qiebr verlieren will, bU auf der einen gewonnen 
wird. Diefer einzige Untftand macht divfeo Geaner- 
: /eben Specciilä fcbon nicht empfeblangswürdig; aber 
.. durch viele wiikliche Fehler, welche 'm der Ausfüh. 
' rung begaagea iiud, wird er wirklich unbrauclihar. 
Denn man fiebt auf aUen Seicea, dufs der Vf. feiner 
Arbeil nicht gewachfen war. Allentbaihen flöTst man 
auf fctilecbt ausgedrüclue Regeln , auf übel gew&bite, 
m dem Oeuiücben nicht pafiende, . Ausdrücke, auf, 
[ licht hlofa uggebr^U'chlkhe, foodera felbll unrichüg 
gebildete, WüTierfornien. So fefar Kr. M. Gtstter \a 
' der Vorrede fein Bemühen rühmt, die fyntitktifchcii Ke- 
geln kurz, leicht und ^filicU vorzutragen, fo finifet 
■an doch hi- dem Werke felbft keine Spur da^'on. So- 
heifsc es- z. B- S. 3^: Die Verba nuccupandi iii Sf nfu 
pad^vO' et neutra/i, uierdvn, wie im Lateinijdtm mit 
Korainfttivia cunjlmirt. Bfey djra fymakrircbcn &- 
Vauctv der Cafuiun halt der Vf. ea noch für die beile 
Ne:hode auf die Fragen. U^(r? H^asf Wegen? WamY 
«,- L w. aatu'ottea zu. lafTca;. So iagt er z. fi» S. 47 : 



A%f die Frage Wann % antwortet man 'gmewiglieh «D't 
MJir« Geflitivo ; und fetzt in einer Anmerkung inkzu: 
Es wird t^er die Prapofilion »vi oder aueU das IP'ort wpx 
äamnier'Terßandiirt; da doch kefn Beyfpiel angeführt 
wird, wfl maa diefs wirklich Aippliren muffte, fonderir 
vielmelir J;;c. Ja, .maache aufgeführte Bey^lele muff- 
ten gar nicht eianal im (ipnltiv überfetzt weiden. Nocb 
ein paar fchöneBeyfpiele von dem glacklicben, leichte» 
Ausdruck f\niatatif(her Regeln finden ficb S.öjundft^.' 
Die Coaiparacivi nehttieu eitlen Genitivuia zu fak , indent 
man das deutjche IFörtlein: als, im Grieehijeken a^fsel^ 
läjit. '— Auch die Superlativ! regieren e»ten GenitivuiH, 
da man das Wärtlei» unter aufsen lafst.- Die Wahl der 
|;nechircheBAHsdrSckeift oft eben fo unglücklieb j z.B. 
M dem Beyfpiel S. si : Die Gelehrjai^eit hatßaü meiter 
ausgebreitet, foÜ xXxrivea'^cti ßck ausbreite» htÜstai S. 
113. Die TümifcHtit BürgermeijUr mujsten uiektige Si»- 
ttien in dem Katk vortragen, flier ("üU wichtig durck 
avüt^Mt .gtgätxm werdeo. S. 71. IV Lü'ice kät eitu 
gewjjfi Grofsmmth i hier foU da» gemffe darch ittint übei- 
fetzt werden, S. 13^. Gedenke, d'ifs dtt ein Mekßh Iriß^ ~ 
foU gedenien fu/jjfievEiso' heiftcn ; d'a hier äochgednmn, 
nidu die Bedeutung von trwäJinen,- fondera jtc/f erii*- 
nern hat: /uftxti^a aj/^pVTroi'WJ. — Von- S. icö an be- 
fehüftigt fkh der Vf. Bit des Qeiundiis und Supinis, 
welche im Griechifcben gar nicht exißiren , auf so Sel- 
ten, zum üherzeugenden Beweis feiner riefen Zinfbekt 
in den GelA der £^racfae und feiner fafslichen Methode, 
das Griechifche zu tehrra; Bey der Pt-o-w Participio- 
ntffl macht der Vf. die Entfcbuldfgunr, er habe unter 
den Geyrpit^henauch ungew&hsliche ^articiplen gefetzt, - 
«m die Analogie zu zeigen. Dlc& ift aUer suf tcAne' 
Weife zu billigeo.. I^nn das Gehör d^a AoHingers 
wird- uHsöthiger Weife verwöhnt. tTnd n»ch mehr Ta- 
del verdient es, wenn die Ableitung fogar unrichtig i&,- 
wie der Vi. die .Gewohnheit hat, den I^niripiis daa 
Augment im- geben ; 2. B. ^axt-, aa« , itv Part. Ao'. I- 
vou aSa , flwff 6^e<<; Von »vki^oi ; ixifyyi^^eii; von- 
aTxyyi'/.)M, Wovon man i^eia S. 37 noch eine Menge 
Eeyfpiete findet. Manches von den angegebenen Par- 
ticipien mufs noch dazu einen foäderbaren Mifsverftartd' 
veranlaiTen, wenigAens für den, der wirklich grie- 
chifcb verßehe; 2, ft. bey 9. sj. die geßndie Sii^Jßutk 
ift xevEßaasei ala Part. Perf. von rey.int} angegeben. 
Brauche der An!^nger diefs, fo kann ts doch- nicht» 
ander* ats die gekochte Sündßuth hcihett , vpU Tt'-rf'.et 
Auch S. !()■ uud 30 iA immer das fogenaniiie Fui, i;.- 
Med. sts Fut. 2- Faff. angegeben;* z. ß. ß:i,3^aofisyoit 
rttiviioftevai. Dafs die Pifixis Cotiptgatioiitnn auff jßi- 
marhs lateüiijchen Specsivs entfehnt' iA,- )ft ganz un- 
zweckraüfaig. Denn diefer fah zuerff und bacptfacbüch: 
auf die Uebung d^r Paradigmatum ; fimo, doee» \h f. 
w. . und daher war es atTcnfbJb zu feinev Abfiehr 
gut, wenn' «f anrieDg^: Ich lithi disÜ 'billig, «eJ»' 
Gate, weit rf* nuc'i ikbeß, geli'ibaf haßt und lieben wirß. 
Wollte dec Vf. dem Gefcboiack und dem- Eudzwack fui- 
aes Vorbil'des' getreu Ueiben, (0 i^ufste er nichc ab* 
fthreibeD-, fondern etwat Stihlitbe? für da» gewöhS' 
liehe griechifche Paradigma' tu-tia^- ausurbeiteir,' etwa^ 
Uh färrktr dich l>tiiig,tiuia i^ret, weil da michJcMä^ ■ 
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gpfclUagen hafl und fMage» whjl. — Gie^ m Eltern, and vieles ternea laffen wollen, wM fie nachfa«r 
iwier Lefcrer, walcbe ihrea Kindern and S^gliDgeii zei- Mühe wfedef verterneB radflin ; denen eaapfeblea 
tig eine Aboeiguse g^en du ^leditfche beybringei^ vonüglich dicjien GesaerichcB Specciu». 



KLEINE SCHRIFTEN. 



GotTBiOBKAaaKKiT. 2Slßrhm», bey Fronauuiai Erben: 
D* origütt vtrjmiU Srfiuagintä Itaerpratain txercitmtia h'ß^rUa. 
.Ana. lil. Sam. Trmigott Müde, Conreciore Lycei Boravi^nr«. 
I7t*- B- S. Jtf- C « E'- 3 Der V-f. hat feinen Varfitz , dal Neu«^ 
rs , wu übar d«i ürfpning d«r sioxindrinifchen BibetrerCoe 
leit deim Anfiing dar befferen btUifchikridlttien Epoche in DeiuCcb- 
land etfchrtebeH worden iß, zu ifunmleii und mü Ata wichLig- 
JU>i niihcrea UHterrucfauiif:cii ui vergleichen , giHc gut tusie- 
Tubrt. AI« eine folche Epltomt w\t et felbß feine Scbrift neniit, 
verdient ditfe jeden, welcher fidi n>n dem bifberigen Geng deC 
Sache' kurs untertichten wül, evpfahlen su w«rd«a. Zu wün- 
fehen wäre m, data ein Mxan, welcber die Huiptfehrificn über 
.diele Mnerie offenbar mit vielem Flcib durch gelelen hat, di- 
ituTch und durch hiflorifch - kriLiC^hen Geift lur Aufiärung ddr 
in der That noch im-rer ungelocren Rithre) über EntftehuiiE der 
Alexanttr. VerSan luf eisene und neue RefuIUM cerühn worden 
fein miicht«. Da di: auliere Gefehicbte hierüber durch judiitie- 
fcnde Fabele)'en (n {ehr caiftellt und ^ Mcthod«, lue rolvhen 
Erdichtungen we^uweiftn und beyzubehalLea , was man feiuen 
eigenen Hypotheren «■Dafl'en kann oder nicht kann , ellxu will- 
kührlich und unlieber (H : fo wird man auch hier nur durch die 
iDiieren Spuren von dem Alcer und der Encnehutigtin einzelner 
Theile in lenft Uebeiretiung weiter kommen , ■!« bisher. Diefe 
durdi ffenaue* Studium berausturupheit, wäre befondere für ei- 
nen gefcbickten iichulmanni welcher nun mit der äuraam Ge- 
fchicbt« der VerGon Seh fo gut bekannt Renucht hat , eine v«r- 
dienCUiehe Arbeit. Wie Tebr verfdiieoen i& euch nur nidi 
unüirn Ausgeben der Text in mehrer» eilen HatidTchriften ? 
Der Wink von Üihti, i»it licEi dies Hiebt bleft aus der (mvoba- 
Jichen Verleb iedenheit mefarenr KeceitGtwca des neialichen Tex- 

. tCE erklüreii lalTe , mufs weiter wnd den kritifchen Vorarbeiten 
.unfers Zeitalters ^mär» verrolgc werden. Sehr richtig hat Hr. 

' M. S. j). t>. desjenige gerammelt, was man von Spuren einer 
früheren (rriechircheflyptifchen Ueberrelxung hebr. SÖiriftbiicher 
fiiidei. Noch aber hat man diefes Datum, fo viel uns bekannt 
ist, nicht, weiter zur Entdeckung von dem wahren Urrprunn dei 
Jensen Text* der LXX benu/.i. Noch ilt man darauf nicht 
■ufiaetl^m gewefen , daTs der Urenkel von Biraefa in dem Pro- 
IpK XU leiner griechifchen Ueberfetzung der refM Ittnt «i» Si- 

' e'«X leraile unter Ptolemaeus Ever^eie«, fim 3g. S. der Regie- 

' ning dieres Königs) unter welchem erjl die OÄerfeizung des 
P.niBtevchs entbanden feyn foll. Gefetz , Propheten und die 

.übrigen Uüdier als bereits überfezt kennt, und felbfl nodi von 
folchcii Uebetfetiern- (tüi iu(T«Tiir njöirtixt n i<fi>w7cttn fitun ti«) 

' in lUckCcbi auf fein* Doli mattcherarb eil beunheilt zti werden 
vermuthet. PalalUnenrircheii Urfprungs i{t die Eraablung des 
Arilüea» h (ich ftwahrfchein lieh nicht. In PaJaefti— -'■■- 



jnd Hangdatu, auch ihrem griech, Codex Theopn , 

Bleich durch offenbare fabeln , anzudichten. Dabcy fchu-attt 
treulich der Erdichter von Tempel und paiafllinenrifchen Gebräu, 
chen. In der Ferne gib ihm dies ein Anfehcii. Das Fremdariicc 
«fallu Eben fo lügt der Vf. des zweiten Buchs dei Maeceb. 
feinen aHTserpaliftiRenlirdien LeTam Wunderdinge von Urkun- 
den roT, wekfa« «u Jetulalem in einer (; nie ^cweAnen ^ Tem- 
pelbibHodiefc lieg*» feilen. JoCnihus , nacb feiner Neigung für 
fricdtifche Lectür« , nahn dicfe Fabeln eben fo begierig auf. 
ab Äie Centooen aus dem PfradoXfrae. Si« dienten einnuü inz 
Vcthuttidiiuig feiner Nation. Aber un> würden 6m , wenn wir 



nickt fenft'ber von der frühen ExUleni einer Tolchen Bibela 

[enunf gewif« waren , nicht einmal zu einem Beweis van i 
Dafeyn derfelben «ttier den erßen Piolemäern tUefien , A 
■lies, was man daraus über ihre Eniitebungenrc folgern i 
bloGt biuwcife angeuommeti wecdeti karwi. VVenn unter i 
«nwahrfcheüilichnen und immer mehr ine febelbafte oa 
fcbaßeinn Umbänden bntd die sant« hehr. ■ Bibel , b«!d nurl 
Feiiuievch, auidriickli.-h Tur die Bibliothek eines der iwcrl 
fteii Ptolemäer übt-rfetat worden feyn füll , fo folgt «us f 



Am Ueberletaung fchon damals nichts mehr wu&te, oder, 
De deQd heiliger zu loit^heo , iiicbts wahres auf die Natlli 
konmen UlTen wollte. Was würde endlich noch mu der e^ 
hin durch irillkühritchM PragmaiiCaren Co ofi entftelltei Ol 
Ethicbte werden, wenn man aus jader Lagandc wanisfteoini 
Data nach eigenem Belieben als wahr herausnehitieK und an 
Reibe derhiftorifcben Thltricheueinfchiebaii JvoUte? DerGri 
fatz , welcher be)' einem folchen Verfahren rordusgefetzt wtfj 
muCi: jeda Saga, jedtfl Mihiriien hat etwaa vvshr«a in fi(4,1 
derlegt fich , fatbft dunA dt« Erfthrung , aUe Tag»' Ea ift W 
lieh bakamit; »MMir« «iiiiacter, ftmftr aliquiä kaartt. Aberfc 
was hangen bleabt, iA meilt eben fa unwahr, ala daf, waiaa 



Mwa fchon i 



> Voraus 



pbilolog.lch- kritifckes Forfehen nach inneren MetVmalen <■< 
tieltimmuogsgründen über den Urfprung d«r LXX weiter beim 
tuicl «ntwickalt , wird, wie wir botteB , eiiafl , Ea viel ficber« ' 
jetzt nt>ch über dieEe Frage ausgemacht werden kann , ans Lid 
treten. Möglich ift es , iiCt zur Sammlung und AitswiU uM 
den in Aegrpten vorhandenen Öffentlichen und ftivatiibetfte* 
gen altieftamenclidiar Bücher gerade der Unftaud Griege^ 

Sb, deb auch Schriften dar Juden in die Alexaiidrinjlche BiU*- 
ek gefudit wurden. Aber felbft diefe Mö^tichkeit wird ua 
durch ArifÜ» Legende auf der Wage hillor Kritik nicht iia 
einen Gran enifchicdener. Nur noch einii^e Winke! Du U«*"* 
fetzer ( fünf oder 71 ift nnnÖthig aus inmachen , weH ttfil" '" 



eben dem, was Hr. M. S. 74. fchreibt: daß die UeberfMiff. 
weil ihnen Alezandnen» Dialekt nicht nur, fonderri Jfticli ("*■ 
nigfleas im Pentatev-ch ) Egypiifche Produkte fo bekaoatwfc 
lange vorher zu Alexaiidrien gewercn feyn mülTeo. Weinff«* 
fo räih man 8. jf. aus der Zahl LXX, moe« das Synedriu« w 
Jeiuralem die Alexandrinifchen Interpreten sutorillret haben. V"' 
doch war die Alexaudrinifcbe JudenfchjPt fo ganz van ]mb>a 
unabhingig, oh dar Palaeftinenürcken fehr entgegen «ef""- 
Kurz I bey wirklichen Gerchichifchreibei^ durch folche Conf^ 
ren Harmonieen ersiringan , ift gewöhnlich leere Mühs. A<^ 
an folchen abGchilich erfundenen Legenden diei reriur!i<"> J" 
nicht blofs Verfchwenduag des Witzes. Es iÜ der «ahreii M- 
fchichte auCserft iiachtheilig. Wie laiige htt un» Ai'^,''*^^ 
■T. zurückgefciit, daß mta feine Gefchicble »u» r*^?""'^ 
M.ihrchen und VermiiihuiigeD zu fammcnlu fetzen und die'« "rj 
und nach ein - blsgen zu vetftinern gewohnt worde» '^*'',, z^, 
wie lange .wird es nach beym N.T. aiiftehen. bii man ilHI^ 
ne fpater crfonnen« Tradiiiiinen allzuwiiiiger Kirelienv"** 
lieh aufgeben wird, um auch nur einmal einen gut«" ''"E; 
im Erferfchen der inneren Spuren zur Gefthicbte da nW«»' 
meutlichen Sehrifibücher madwa luJtöiuieu? , 

, ,„<i„,VjOO^^IC 
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Numero 330. 



.XLGEMEINE LITER ATüR-ZEITüNG 



Bunnerltttgt, den i. Dicimhit ijf, 



t/UXUEBlATlK. SoDD«. Schlaf« der Ediptilc, iJiigeilwSaiuu, Dajur 
f ' del SoDneajalus. Planatäu, gendc AufUdguvg. Md Ab- 

". Pa«is- Xfto«o»ifc; pir Mr. S«f3»« le Tramfii (ta wdeliiine, Ai«Ukrrplare, ClimM«, Zoiin, Auipod«. 

"* ' Zinke) uS. .Stio.,r.™ et .^.ntS^ Mimsdinl* Globe,. und Ikre. ßd«.dj, Erklänu^ 

** '' TnnaJ^. I« at A riiM zufemmen lOK Bogen* vor, wober die Materien zJenüich durdl einander g»- 

S ' -^^^sS;^ JkAKtnÄdTSTuT.) ^^^ worfenOni .tel Bnck. Vom ürfpraeg nnd der S» 

M , 4 Seiten nüt ^^Knpfettafal». (60 UT.J ^^^^^^ der ASrononile, «..««üe daTchaldJer, A» 

*• ">iefe nene Anigabe de. rerdihalile«eo Werk«, wel- typtier, PbönUler, Grledieni Qefehlchte der joo Je* 

*' J cheawirreitmTeioInr/ltoiiig!« (TOOiIabr 1651) vor C. Q. in der Aftronomi« TJrgefalleneo Reioludo» 

''i ,1» der Artronomle haben, mnr. allen AüronomenmU- hefo.der« »o« Hipparch nnd Pttl«««ji. ^mamlt 

»' timnien feyn, da nun alle reit der vorigen Amgabe bey den Arabern wahrend de« barbarilchen Znitrauu 

«i 1I-7TI) In 4« Atoonomie gemachten äufterfl wlchd- von Joobla 1300. ASronomle d«t Indife, der Aseil> 

■«" enEntdedtnoBen darum nachgetragen und tonn man- fcaoer. Zuäand der AJlrononiie .n .Europa »0.133. 

^ he erhebliche Barichügungen, Varbefferungen nnl Er- bl. l687 oder Anie.ge der SchnfM und Ve^le^ d« 

:j Teuerungen hlczagekommen find, fo dals ea nun de. damak lebenden Aftronomen , TU Kaif.r Ftiedricfc U 

£ «»eilen Znftanddlefer erhabanen Watenrchafl dar- hia zum Tode Herela. Emenrnng der AHronoai. MI 

i*ellr. Ea hat dlefamal iwar u Bogen weniger aU bey 4er Srlftung der Akademien an ParU und London hl« 

leriwevtenAuagab.i «Hein die Columnen Sud breiter ijjo. In dirfem Zelmnm aeulnete. Od. h.tod.1» 

emacht und ea fll ein kleinerer Druck genomme. wor- ani : Hnrs«fcCainnl.Fla«fteed. Newton. HOej, M^ 

d.o, wodurch man Platz au den Vermehrungen undPa- er, de la CJlle Btadley, Je "He, WargeKü^ja. 

fii.r gewonnen. Im Ganzen hat der Vf- fetaen Phl. Bu^: Von de. Fullernen und de. Gefflrneil M«b> 

^iichtielndert, und alfo dem ihn fchon bey de. vorigen logifcher und hiAorircher Drrprang der Haman und Fl- 

'AuBaien mit Recht gemachten Torwurf. da& fein Werk guren der Bncft hetannl«. .«chjen Aagib«. «od Kr- 

nlchl ryUemaHfri genug abgefafat, und die Ordnung, in kllrungen rerfchiedener alten Volk«. StemhUte nm 

1 Velchi die Materien euf «Inaadet folgen, nicht allemal den neuem Ailrmomen feit 500 Jahr«, foramn hIa .««I 

n-«m l^hickllchftan nawählt worden, .Icht äuazuwelchen Friedrich« SternendenknaL Von de. FIxAernan, V«.. 

g-eeruS Nkhlad^Z weniger ili feine Arbeit f.hr z. zeichnilT.n, H>mmelaka«»n,,Methoden, die StenMlte.- 

i fchätsei und befondera In Anfehtt.g dea Ullorifchen ^.n z. lernen. Von den neue, oder y«rJlnd«iUd>en, 

' TheiUderAftrönomie reichhaltig. E>f> der Franiofe doppellen n. vielfachen, den NebeMemen nnd der MUcfc- 

' 1. ii)«le die Bemühungen und Verdienfte feiner Lande- ftrafse, Zodiakallicht 4tes Buch : Theorie der Bewa- . 

leute oft mehr, wie die der Deuifchen uad anderer Na- |u»g derSonna, Methode,unidiegeradeAnfItelenngde« 

" Honen, erhebt, iftein Nationalfehler; auch <nd wohl. Sonne oder einea Slam« an beobachten. Von d«rU.|. 

'• de«weeen hie uid und da. Enideckungen 'anawärtlgar deajahra, BerechnnngderLIIage und Brdu elMeStanu. 

■; -Aftronomen mit SliUfchweigen übergangen worden. vonderVorrScknog der Nachtg<«iciun,M«thod«d««ca>. 

i ll^rifflT i.7»i «rfchienene vierteBind derAflronomie, refpondirende.iluhoi ood den. AeqoatiOfl. .Voo d«« 

\ 'w.lchet «ine wellUnflig. Abhandlung über die Ebbe ZeitmolTuog. wehren Zeit. Zeltgleich.ng, d«>alltl«n 

\ und Fluth von Hn In Lande und eine andere über eine und wahren Sonnenfliinden. | Gebrettch der g«n t d *n A.f. 

i allro.omifcheErklärangderFabenehrevonHo.Durim, Aeignng be^ Cuhnioatlonaberechnungen. . CuhnhudOM. 

.eHlSapplenenI«n..dVerbeiremngeniuden3ernen d.uer der Sonne. Berechnnog de« Auf- nndU.terge» 

( Bäoden.nthäIt.iadier.mel nicht neu aufgelegt, wen |ea der Sterne. ErSndui« der Zelt«» So.n...^ 

f tch davon noch viele E.emplarebey den Buchhändler» Sternenhafaen «dar umgakehR Be««ehmar de. Ali. 

finden. Die Suppl.me.te etc. eher W gehörigen Ort« jnuthl.PnfinonawInkeU; .die Zeit verrnkW» d^Stef 

I 'imn Theil eiogettaien worden. ne zu Boden. ErUarnng einiger aSrohlglfther T«IM1. 

FrfterRand. rtÄ Seiten Vorrede, aftronomifc^ea Btt- «ologlen. (gehören nicht in ein kcbt «ftrononifiA«. 

"'cherver"eichir& Tafeln und Ephemariden.Preif. der Werk, m>. folUe dief.lh.n der VeigeOmheU Ob«!!» 

&oS^e.I.ttruSen.e und' Inhal.. I».. Budii fer.. ) s™ Buch : V.m W.UfTfte«. d» P»le-.lf4» 

£uidnt» d.r Him.el«fpbär., Krelfe und Punkte Aegyptifche, Copernicenifche, TTchonirit tjnterlb. 

tofelben und ihre fchelobaren Bewegungen, Mef- ehong der Einwürfe, dl. man wider die Bewepng d«r 

tnnc dir fchainharen Hohe, und Weilen. Hier kom- Erde und dea Copernlcuilfch«« Svibm« gnnadit. Er- 

mi Hb« geogrephifche Ungeo und Breiten , Bew» klärung der Erfcheimug« ^ ■•'«^^p. *" W^ 

eme und Phafin da Mo«lei,ilhrlidie Bewegung der nettn nach dem Copenücoiifclie. Sy».«. Taa <«• 

™:i;Z.J7}j. F«rt»B«d. Q1I .N«l- 
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ALL« LfTirATVl-SBiTUH« 



Ph>flraaTOiiderBrdtau«£«r«Ma. Ittu«r4*U*UdGi- 
%duo itf 7 Iih>«t«a aad ilira mlntvrn B€tngam^u. 
i-VoB d«r S*calBTg]eicbaii£ bcj i»a mittltn BeWftcHB- 
gm dM u ani 5. GeocanttuchvWiMlerk^r der n»> 
acttn za dntr aeoiHdicB Stellii^ StiWtaMuiHfick- 
gasf der PIummi , Pbaf«a dar V •■' 'c* ti ■"' "i'* 
Mm» AaawelA aay to» " " '"""*" - ^- — 



Röte 
dar ai 



r arft« B>ad 478 Scitaa ftaiL Ihn find ba^gcfiagt: 
Ti^ | ia n * iM » T«/a», Bkii dm *«llftladtrft«B ud g» 
■■iiiawi BsabadKaiifm oftd TfacOTita £üt duKtun» 
«aa 4ai«dia«c .CianoldBaa «Tt^lnn *>>• Nemlid: 
fila «Maa ual arwahman Sonmanafelm dn Ha. Abt 
4> taiBd n aadk Ha. D. AdMmw'j BaobulnuBgitt ba- 
awhaat. Di« Jlfewbaf«bi de« nm. Tot. A&wtr n>n Ra. 
4B«/w la E^aad hi }. t7S0 veAcffBrt. Dte9t*rtor. 
'f^aM'- uMd Jfaf J t aft Un v<)n)fin. laJLaarf«; M« ^«fiifM^ 
■ad .SMMuMMa -rta Ho. tb Lam&n tiKCb Hn. Je I« 
Cttaoi.TbMwie hiretfraeL TaffAn Rbrdm C/rdwu, |fl«)cli- 
Ml» «Mi Un. de Land^ nnh dm neueftea BstAachnin- 
barwAnct. AU g wac lo e T«f^ für den pinbolKiftea 
Hif. de Lmärrit oeae TtfUa f3r dl« 
FsdHdh oiac&eB RrjS«- 
LogBrttftaiflt daa BrfÜäufb 
if . Bie iind da find «rUhaarnda Aauer- 
aagao, hA^tXvMgut. «ad Beyi^te raai Qtbnaefa der 
'afila ^y^aa^ daMB TdrUKbite PoUftSndlgktk nad 
^■a» B l g ll> lt Aar Am cdctähvodm Aftraaanea «ber- 
IMii dl« WWa ndn^la AtMt nodi »du «rfiAir«t«i 




- . a w a yu f Biod. 738S^>ta. 6<bf Bucli: Gtfirtu 
diaBMia^uBgi der 7 Haupipltaetai) and die Elemeaia 
Akt BifaaM. DTeK«^rfdMn Gefnze. Dfe «Infacha 
«MptiXiM %|>Mftele, gröfirta MtRelpanktietelclMDs. 
MÄadai dMAphellaM alaca Plnieten, und iTlgemela«, 
■■ aaf «iaaMlJdl* % EI«i»aiC* derBiüa za fiadet ; Be- 
Wegnis dar AMMea and dla ■«•aialiftircba Rerolotlsa 
4aMll iMbaAmaeaH aa fiadav. DieEpocbeo derailtr- 
iKn Utagaa dar naachn , Kaom uad Neigungmih' 
mm Bahaaa. -Scbafaliara Dardttteffer der Pl^narea, ih- 
m «akaa 4r«raa, Eatfcmaag. DidKtgkeit, MalTaa etc. 
Bmataag «aa «he« nod aeuee Beobacbtaagea derStm- 
mm oad aller HaaM^aaeiaa. «mt d«n e«frhirfcieJtea Ba- 
a aagafteih. Be^n E^ronai (klar Utrfch^ wird 

r ^icbm In J. 1751I als «ia Fizflem beob- 
ebar der deotfcb« Affrofioni, dar <Ue(ii 

■a<%r' bat, Mayer, wird nicht g«aaant, 
Biaraa «kaMPbfta M toch bey Enribnttng d^a 34Aea 
itakna im Stitr auf der fügenden Seite 7u braierlienc 
ftet'Bvob: Vom Maad. deflea Pfaafea tindUmtaur; dl« 
fHauitnmglalcbbelrea feiuM Lauft; kleine DtiglHrh- 
■afcea daffiman aad deren BererfcroDg ; die rorarbm- 
Aen Elaaiaaia der t^eoHe dn MordlaofVa ia* den Be- 
ohriebnapavarfÜiladnierAfttonriBeTi^efOtreQ. Scheia- 
bat« AreelatMloB^ ta der BewFgun^ du Moadat. Von 
data tUa*ali amfcd^r Mefgang; der Mofdbahti. Wirder^ 
kaftr dar flaArnMr* Beb i« Jafcivn odrr 323 t^eumon- 
dant BuK^tteffar nad ftOndlide Bew^anif An Hoa- 
daa Aazfift* d«r P eab t ifc u aet». dea Moada«. ftei' 



Bacb: Vom Calesder, Jabre der Altea. Ton d«r Qm 

KrihaifAeA BAirriMi»n' de» Edaaci jaftfM. 9otin*a<h. 
1 oad Soawagabac h ft a beB , Mondcirii«! utfd ^tMm 
2^bU, ladloio^sctrkel uadder JuUaaiCgfaeaPetioda. Oc 
Epaktan oder di« Gregoriaa iicfaa Refornadoa dar Moad- 
jalwa. Mat h a da , di« Epakten , die NeuBoade uoA ba- 
w^lkbea Fefi« za fiodeo. Voa dea berähmcaea 
SMicpocMn % voa dar Art ■ div Jabia ztLZliUw. v«a 
dam poeäfcbea Auf- aad Uateigang der Stema. 91« 
Bucb: Voa der Pavdbuca. HMtoda, Ge za fiadaa^ Pa- 
rallaxe dea Monde) , der.lJmg« und Breite, hri^lm 
bey dar kbgeglltneten £rdkug«4. UngfHiMwIt Acr h- 
TtUax« dct Mondea; Parallaxe -aad E alftmiaa C AvSa» 
aa.' To -Bkch : Voa daa Bctecfamingea -der Flnffatadii 
Moadänfterafffa . SeaBetffiafteiatAp t MMbode. asdb 
' Pbalea «Inar SoananfiafterntCi durdi aiaaPrDiaGtloa Ml 
rinea gewtflaii Ort zn fiadea. Qeaaua Betackasacdv 
Wli^MDC der ParaTIaxe bey den Finftemlflea. Bmtfc- 
Baog elDerfiBfterai&vermirtelft de* KnaKeAmana d« 
panllakrifchea Winkel. Metbode, den Was 4«a Blaad- 
balbrdiaticu aad der Pbafealliileo Aber die OberflAt 
der Erde m findea. Verrdiledrae Anea der Flofiantf 
fe. Dlefer Abfcbattt Hl mit rlelar VtdUtiiBdfgfcalt n^ 
GrOndtlchkelt bearbettcr. i ttes Bach : Von den Donfe- 
gaagen der Veima und dea MeiXaia ror derSoÄa^ Ta- 
fel der Ditfd^iage des Markori, dl« Toa 1605 bU lt$^ 
der Veaua. die rata }. $03 bii zom J. 3984 vwASm^ 
BerecbauDg der Erfdühiuag diehr Dorcbffage uAdd« 
WirkODg der Paianaxe bey denrelbas. EiklAruasaiaar 
Uexu dienUebta Figur. Vom Ela- aad AastttaderVi»- 
not tat in« LüDder der Eide. Beobatbeaagaa dafe 
DBtcbgKanron 1^61 und 17G9 acbft daa danacba- 
tadaeteti Befultaten. iitea Baxb : Von dar ~ 
fcbaa StraUenbrechang , Methode fie zo 



PbyGfchaHypotbcfeEurErUä rang der StraUeabfwkuiB. 
'Wirkaalf der Terfdiledenea LnftteibperatBr adf diM^ 
b«. Oire WIrkaag bey der Parifer Polboba. Von dat 



IrrdhdMB StrahI«Bbrecfaang nad ihre» VerSadaraana. 
Tob denDummeruDgea. Voa deo Ainiofpkii«a dorPI^ 
aetan. i3teaBudi: Voa dea aAnmomifrack Inftmai«». 



tCB nebft deren Abbildung. Qemelae oad aduoiMtfrdM 
Fararöb'-e. fiefchrelbBcg der beweglldien Qaadnalag, 
Plamfleeda SeztfnteB md Manerquadraatea. VcrfiÜa- 
deae EiarbeilangeB dnQuadrsntea. BrfchreftKBg d« 
Mikrometer, dn rautesfitranigea Netiei, «tnea ^lufii ■ 
S>>cior», einea PafTagaainftrumenii oder Mltragatmushii^ 
eines paraHaktirrt en uad Aequatorisl-Iaftnimaws, T^ 
leikope, Helloirrter, Anbrlngang deiÄlben am Tele«. 
kopF, aftronomKcbr Penduluhren, i^tes Budi: Tom 
Gcbrtach der a^V^enomirchen InllnimeKte uad Aawef 
rang zur prBktl'cfarn Aftronomi». BeobtKJituDi^, dt 
mit Fwaröhren) dem ibtHnboidifcbeo Narr, aad daa MV 
krMDrters ao^eft^llt w^r^rn könaen. Ueterlrbfed d« 
fdielrbarea u&d wafarMiParallelkretre. Beobarbtaagaä 
mit dea Qiiadranrep. Sextanten »h zteej Frmtäbraa 
Uatarfudii ng dr'' RfrbtlßkHt der Bfi)tbei|an|r dex Qflb- 
dranteti. Verbcflerung drr beobacbtTteo H&bca. Wla> 
keTmeitubgFa , KrotMOitungai n-ft dem Maaertiuadrai^ 
tan. mit rrofsfo Sexrantvo, Mirra.vfernrMiraD, der Pff- 
fdlitirasg«, PataUaktlCcteaMaliaüiRe, (aUb MtA atöH 



4SS M».S«. fr£tft»*fcRi79*'" 4W 

T«flB HadTeT/chM.5iäeeetf«xAilit«a nad IfialttiAea HO- Wk Sit Et&nituii| der Meer«linge. Et A^A läM^ 

rixontef > tüfilichea «troaomirdica BcsbäcbiunraB. iteK^tftsr Aber aBe sBjUid« Uebft Verbcffimugcn und 

^^ ' . ZtdÜtzM das Seft^Dft da gaa« Werl«. Es wünl« 

' Hrlttaif Bauer, 73t.Mteii. i^fet Buch: Voa AA dta Qnazas eiaw Racaailoa weh Sbfltfttlgctt # WM«' 

CtrdJse nnd Figar der £rd«, AtoUiiuflg iA Etd^ Lia- maa auch Biir«ia%a Data too du angesabenaa Ketvl-- 

'ra der Pendula, litea BucK : Voa der Vorqickiine dA Mtcn* thM^-ftMiiifta^i MkthttdM ilkd FalecraoMa 

Kacfatgleidden , jährliche Farallax« äet fixilera*. Velf- 'Ititn faerfcata «roU«. Difefa Juin« Aozcis« dei la 

Iteirferuag der S^Jcfe dn Ektiptü BadUrranräadferui^ M» abor kadk dMb Haak di taaa , ibttite wi w za^gaa, 

«ioie«r Pixftenie. ErklÜnin« d«r pbyflföben UKatb* te waldmr Oi^ttUg diaCtr b«r^«iM AllnMHB die Sa< 

«iaer A^aabmc der SdiieTe der Exiiptik uad der Breite cbea rattriigt «ad ay aafcr a W K« tfrthell Wy Keaaera 

ioi StarsM. Abftaad md Gröfte der Fixfterne. iftM zu recfatfenigen ; tlieiU a» zur aU^eaMiaco Ueberfidu . 

BucA : Voa der Aberratioa und I^iitatioa der Fixh^tmä. darzutleUen, wie viele KenateiiTe fidider AAronoin bey 

, iftte» Bvcb: Von den lieben pl an ecea öderdea Mendeb felser weitUtüftigea uad iBubMfllea tVlAemtcbaft et^ci^ 

~ An Japfteia aad äes Saidriu, ihren Lauf, Stelluagea, ben Aiufs, und wie iBaaa'iilifild| die Q^enftande fi«d. 

Un^daichheitea , NcigBogea und KnoMB der BahaeOt die er ta 'bearbeiten Uu 
Ve^nftvruiigwi , Gröue und LIcIffiRkrie' , CoaftractiM 

?^r'm ■ ^ '.£^L5^' J*^'^SS!SS:h2!^S' •* «^«« i^fimt^mlil, Bfui auditoraai Pbyfi<M ac- 

Ber«l«mne der Bahn eine. Koairtwi aua 3 Beobachina- ^g Neuburgi L Daaub. Phyiice« Proleffore. 

gen. Eleomte der Bahnen voa 7g Toai J. jSf? bla. _. ' « - ' 

**u" I- x^o baobachwtea und beneditetta KtiiiKtni.- " '' 'V* (^. B- 

VOD der Wiederkehr der Kwaetea. Vwfchtedenc B« Dem Titel na<* urflÜlt du BatA , wekbea Ma Vf. 

merkaagaa über (DelelbeB. aoftea Batft: VoadarUa- hay feinen phyGkaUrcfaenVorlefuageB iiuaGmad» legt. 
dr^tMg 4er Pteaaten aad ihmn Fteckiea. Van Ae^M- ^ >wey HeatnUehaitte» voa wdchea der erfie In vlet 
«or 4«r Swne «id Ibter UaitnOsaar. n*<*«o , Ündre- Kapiteln dlgemeia« BeMeAa^ea «Wr die KagclfdiakT 
bnn(, FtedoeB und LAnrion de« Moade«; Me^ode. te überihaopt. und aafter dlrfen. die Methode cathiil^ 
K« Xordi ein* I^äfaeniag dea j^aaior da» filoadee zu b<i*^ Welchen die bbher bekaontea E^nftftafieii de* 
faidaa. Selea mt ^h t a . (Wtaiwai werdea hiw Ha. Sdu6- Pan^ial.. EUipre aad Hyberbel, atagefsadea Werde* 
«erj BMDAaafaa atebt «rwihat?) tTmWil£iii%, Geltaft ««een. Eben fo äagt fich auch der cwaTta Abfobalt« 
«*d Metfcwdrdigkehen derPlaaeten ; Ri^ daaSaturaf. Welcher dea Calciil dee UaeaiBfchtti atthahdeh, iah B»^ 
Uebfer die Mehrheit der Weltea. Biftea Bach: Voa nerhuagen fiber daa dMlhei»«tifcheUaeadHd»mi; anl 
der DifCireatial - uad taiegrekw^Uaf and wie foldie feht fodaua auf daa IMfferenriiren und Intcgriren ObeR 
ta der AAreMnIs ang^eweadet werden ; vbA der EHI~ 8*7 «rftera legt der 7f. den San xam Graade^ da& dU 
' ^«i RecfaiD»^ de» Uneiidtichen ; Aofdrudk für die Olifereutiol ein« Unendlfdi Uein« (}röftw fey, «hm - 
AnoHMlIen. Benerkung über die Beredtanngen der ficb auf die Euterfcbe Lehre von DflTerenzveiWBntlffiM 
Ai^ehuAgakrafL sflUea Bucht V»a der Schwere oder eJazuleHen , welche In eiaem Lehrbuch, vor jener tt> 
w«c*feir«iiicea -Anztehai« der Planetea, vttffi elnfe- tcm Methode, den Plett verdienen möchte: er dÜSe- 
^en PeaduTi vOn der CentraKraft. Von der elliptl- fentlirt Qtoigeai nach jen^iGrabdCitzs efsfg« einfach* 
fcheBBeivegiiias dernaaetCB. UnglelchhdteB der An- AusdrScke^ und macht hieven die Anwendung taf dlb 
kiebung, de» Maudlaufaa. Berechasng de* Abftandi Lehre voa Tangeniea und Normalen einiger hrutnmeB 
de» Mondes. ■ Wirliung' der Aadritwi^ des ^4 tni de* Linien. — Der Vertrag vom gröTstea und Ucleßen 
Leafd^rCrde. Bewesae^ (*er AblidenflBiCfB and det WetA einer Fttactioa . der auf dieTe A^et , ift zWar 
Saoren. Vorrückang der KachrglelcfaeD Punkte. Jaeftaft mh paffendea Exerbpeln erläutert: döt^ veMiif» ntailt . 
der Erde nach den Gefet7.eH der Schwere, ;Voa wk I^ bey demfelben die Fundamente, auf wtichea jene Lefr- 
\a uad f=laih. sgfte« BuA : Nnn erft T<n derVb*- tca vorxtglirb beruhen, iaiberondere aber eine kuiz«' 
aaa edat IpUrifrhen Trigo«o»«i4e, OehtvuA det Si- Aeteig« der Merkmale, nach weltAtea maa b narA eOen 
W>ffe. Eigenfibeften der ffdifit-fTrhen Drcn^ecke, Regetn Diag, ia wlef^rpe einerPuiicdnA rin grBfrMr*dtt hMay 
und AufidfuDg derfe^n. , DifFerentialfbmietn für die- fter Werth zukomihe, oder nicht. — Des luregtiiiM' 
felbea.- Voa dea endlichen fiiffereatidea. Mechaik» eutbttH eiaig* integralien von einfachen Diflerantiaiauil* 
fdte AuAüfunp der fpfrlfrifchen Di«yecke, I» Entwttrf dvOdlMi mit Aawaadoagca derfelben. 
Am^ gv^grafibtirchen Kak-re«, vtin der Snoinotiilt, ä4llea 

Kurh: Ve« den aftronojnifrhf* Berechnungen aus dea Das Buch fft fibrlgeae ati rin Leltfildeit beTte Vor- 

auf deat Lande und dem Heer aageftethea aeohacbtun- trag d«t Lehre vonKegelfchnftiea nad des InfiiütefiH^' ^ 
gea, v«B dea LogaridMAea, tnMrpolriloumetbodes, Cakul», In f« Wek derfelbe la eioan phytiktlifcliea Col- 
TM dt<a Re^t^emm Mfr« b^yfaKiben liegender Betib- 1<^0 mlt£«oaittieB. werden Ate , lehr gnt v$ gebrau- 
i'btiin^tHi auf dne ge«mt. EA. Voh den Refultaten,, chen; und die Akficht. in i^elchet dalTelbc larAHche" 
die mau aiis jeder ßeohschhing zii^t. ' Berechnoi^ «1- . worden , Ift launer da Beweis , dafs auf katb^lif^^ben 
Bir Moadkhrobs^uag itt Mertdiah, BefVithaDlif dW öffiAtiidlea Lehraalteltea mehr Mathematik« d«. auf pro- 
Oppo£tioa eiaaa obern Plaaetan. Qebnuch des Mö&£> ndtiBtirdieii getrlcbea wird, deoa auf Im^tn i|iö>.hie 

gqq 3 piao 



«tadwr Pliy&wr feine Rcchaung Tsa^ Uief fiotou 
wenn er die Lefax« voa KegeirchBtttea. und d«B Calcul 
Am UoeadliclMn fciwn pbyfikdlfcbnVpilefiunpD «iä- 

' Xxinta, !■ ConHB. b. S«iiuwc: PttmOmtemtitt te 
rfer CioäamÜtwtar. Mbfi elnaf Sajelurmimng der Ar- 

■ ■ Uüm titiger xw MuMmdM BonihM^ arfordtiMu» 
'R'BMfiln mi ümdmnker, vam Seiblfauunlcht fär 
J«deniia>n. Hen>ig^*lMa v»ii GotütA Gümtlier. 
1791. 4iyS. ft. 

[a eiaec Vor«riAnenuig fagt Hr. Q. felsetn Publlcun 
MBZ ueub«rzis, dkb^ aitk VerfilTer, Tondpra nur 
HcrwfftW diefM Bucfai J«)r. D«r erfte Thcil Ift taetn- 
Uch dn getrensr Ausog aiu des Ha. C. R. Suceows er- 
0wt QrODden der hOtfUüs^wn Bcokiwft «nd d»r vwtj- 



A. £. Z. OECEMBEK X7M- 



M tAm eben foldier Anizi» au Hn. Halbu aeaarKail- 
blftorie, welcher die Befi±nibuag e!nleer zur voll&k- 
dJg4n ÄtudbuBg det Bauweftne ttneatbehriichei HW 
Fl>rk« nad KSafte enthSU. . IMcfe AuizSge fisd bu 
ZWV gtDx'eutgerathea; allein zn einem SdUbuue- 
rieht ia der BaukunA find £• nidit binlinglicb, dm 
mü&ten die BeTchrelbaBgen vld aiuführildlcr vd4 bt- 
foadMa mit Welea Kupfern begleitet fe^, welda abn 
bler gündich fehlen. Wer So wenig auf dai Studlu: 
4er AukooS za T^wenden bat, dafa ar fich nadi dit 
Abjtcbt de» rogeaaanteo Herapagefaera mit dJcfesi WsK- 
chen behelfea rnnQ, weil es Ihm u Mitteln fefaU, U. 
jener Mäaaer Werk* anzofdhaffea; der mag liebet lli 
Bauwefen andern flberlaflea , Oder wenn er HindvM- 
^er Ift, blofi ala Gefeil arbelUa. Zur Mdtten Deb«- 
fidit etaes blo&eä LIebbebeis aber wM ei ^mdim 



J[LEINX SITHEIPTSH- 



i. lo 9. Text. 8. ~" '■" ' ■ ' " "^ 

Mtit inige,n«R f" 



Dia'OelbfucliL i& tredAr ein« C» blue. nodk 
«.1. ...^>-.™ .4» l«ch« iMÜbM« KnaJil»«. Wir Mben ith^a 
fto viel« eig^u S<jinfte;i fi»d Abhanöliingev über diere Kranit^ 
licit, d«rs e> fich wabi der Mühe lohuM. wenn «in Ma>M>> d«m 
es weder ■!> ßrfahrune, noch an Literatur über diefe Krankheit 
fehlte, et über fidi nähme, uii> ein voUeiiäctei W«rk über 4ie» 
fe io vielfach« Srenkheil aujui»bctten. Uer Vf. de* Ter uni 
lieeBiiden Bucbf bat dwft nicht geibui» iiidefim het er doch zi^ 
iiefem gewÜnfchien Werk hier M«eriilj«n geliefert, dif pit 
Denutzt werden könaen; er ift 'ein bn^ühnier tuid glücUicbef 
uraktifcher Ant,- der gern mit eignen Augen C«he und wat «a 
rah, wahrhaft und Artymüthig miubeiU. In derYoncd« bakennt 
Cch Kr. f. KU derieaigsn Partey von Aerxtea, »elfke die Ner- 
ve nkriiikheitep mit gelinden. finftttiQ« Menden . aiitiphlogaK- 
fcbesi vetdiimi enden, erweichenden mid befanfligend« " * 



II Seiten «in, dt« übrigen ftiUea Ha. f, AüOMriteDgeeailZi- 1 
fitat B«&r wate» wohl geweÜM. WM» «erVtiucbmiM, | 
WM er una^eben kMuu Kod wolltet ein fyflcnatiftbti Gtm 



Unordniing im V*rtTE^, die Abgebrochetdleil , dl« ITowKatt- 
digfceit Di>d eft aueli die Uabd&tuBiheit den Late in dm Sc- 
■mA de» Unf«rriclu« «ud iaderBrkaoiieBift deaV«diiflftM» 
/er« Vf. i^« 9U1HJ.; ragt r.mao könne di« UrfKtaidtrOdlAda 
auf iwey purückfa ringen; nemlick «uf die. welche dea gtM» 
rchafilicheji GaUengang goTElich v-edtopfen, und auf dje, wdde 

hianjtidue Zt^DrmeaziehuBr der Oallengäng« bewtrkn, 

—■ : diefer l«tKi«n Urbdu befbhüÄigw üch lUn AaBte — 






n Mitteln 



■ülicfa. Er betrachtet d«o Krampf «]* die nasUie Udkd« 4« 
Ce|b/iichi undgltul>t, daA suthrär Heilung die baCüuftigeiid« 
_ . koiifthen >iige«e;(det —'- 



11 heilen Cuchci 



Ailerdlngi hat der AncIicismuE. die Nerroa* und oAnbar riel müder wichtig «Ii dM Ueberletien A^riM^ 
luer betulichen, reizenden , ßarkcnden An*, kungeii und ZuTati«. Zunfl rubetciEt Ur. V. die UcAdiM 



,.„^ bu in leijjem Vl^erk von N(rvniira«i:ftejie.i, jeder Part^ 
ihren wahren VVirfeungakreis angewiefen, und d3 Tf/ToU Nania 
her d«i lieatrckcn Praktikern fo riel Autorität hat, «li die Na- 
men der beriihaitiAen hriltifchan Ner voa inte, und da aucbfthan 
Viele deutfcba A«r2le GCb btfsliht tuben, di«feR AnglidiMiua \» 
f^nHi Scbnuiken lu halten ; To hat er in DeutTuhland \a der. 
That wohl nifht fo *i«I gefchidet , als von uoferer Vorliebe ffir 
di« bcitüfcbeii Atftoren eu befurditen war, und überdierf noch 
de« nicht unwichtig«« Nutten gehabt, daA auch die Pawimaifciu 
Adoucimetfaode innerhalb ihren firensen bleiben mufit«. Seit 
30 Jabran bat ifote Yi- weit über hundert Gelbftiditen beben. 
«Ml. »nd aVe ^egen bekannt gewordenen Hittel und Curaite«. 

Siieila ftlbft »erfti<*i, thfiU andere verftichcn gafcheti ; feit IJ 
ihren bat er mit grö&emGK<ck eine HelUrt befolgt. woduKli' 
er.di« befiigÄen und hattnHligftenOelbfiicbtan nltlicftaod und 
Ungfteni binnen cllidien Wochen bciwingt. Diefe Heilart 
lUmmt im »VefentJichen piit deuenigan überein ■ welche De 
CI^Z im Journal de Med«««, rtr. (. L?iXiy. f.f. S09. Tarli 
I78S. mitihailM ,' und dicfi bewog ihn, den angeEoaeDen Aunhtz 
hier in einer Vecdeutb^ung vonnlegen und derfelben aoOi Jl*- 
wwriaiiß*»' «ad Zu/äite beyzuRigen, wurian «r, tufear feinen 
]it«rattbi«aa K^nnini'^B" von der Gelbfucht, au^leich auch daa 
Refultat lahlreicher Etfahrungeii und feine ganze auf die mei- 
ften und am kauftgäan Torkommande Fiine paflende Heilart dev- 
^b«ä bekannt ■■acht "- '* — * ■■"- * — - ""• — *-" 



D* CtMxAuKats n 



t nur die ecftcn 



ziemlich vollAandig von a bii aoa. Schade; data dieii Urfadu» 
Terzeichuifs nicht gehörig in die Vorbereitenden uad ia dit KD* 
mittelbaren Urüidien abgetheüt ift. Die RyiA.tAth tl< üiCtäit 
der OalbTuciit-GDd öberTehen. Di« Lcberfallc ttf wM feiRP 
Urfcche eäner wabrea eelbOichi. R«. wunfchL-daft hieri*« 
üaajeniRe iMCbgelelen werden moga, waa ToJ» W GdegmkM 
feiner RecenGon der Marcarjiifckai farjuche in fliow ffiWi«*» 
Ä FJ^ erinnert,' überhaupt verdient diefe EeeeoGon boi Ba- 
ftiiiiMig der Aetiologie der Selhfucht gioöe Fückfidit. WM 
■ufeFVE. iibae die Curan der Gelbfutht fagl, ift alter AnAe««- 
ftwkeit werth; f« weit wie D« Gluar uad andtfe fae"^ 
treibt er den Gebrauch der Opiate nicht, «r laüK di« »fda» 
ft±en BaTanftiguagsmittel feiten durch den Mund eiuiw"«?i 
Omdera bedient Stdi derfeltwn mehreathaili a'ufteriid aoi^. 
K^dUerea ; dab«r TerfÜumt «r auch nicht Han Gcbnnd ^ku» 
kaden. erweichenden ti»d gaitad anB6(«ndan Mittel all M*""* 
peter«. Weänlleiol, der, Rnhrwurz«! in kleinen Gabtni^'IJ 
gapreftten Oele. der lauen Bader, der Aderlaffe, BlaiW«; 
Scbröpfköpfe. Auch rühmt er die Anwendung F'"'^"'.^'?!; 
rangen und hält 0«, wann di« Gelbfncfat mit Leibeam«»!™* 
rergatclKcha&oti&fiirgaaataneatbahiUi^ Zut *>&««>«<«"*' 
ckungan im Unterleib rühmt «r roraüclidi daa.Awa«^'V*^ 
mi , mit Miueiralceti rerfetu und durch Reiben » ^f^- 
ge}6ft._Erfl »or kuimai nUng a« «udi dea Bec «J«*°5 
EtA« WixiMn alle GeAlh^ durdi daen «cfttUWw ß^^ 
*H Aiameeiiki, ia ^)4«t«i ia%d»ft, vaUkamMa n e«^ 



m 
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ALILGEMEINE OTERATüa-ZEITÜI^G 



JL^VBTSQELAHRTHEIT. 

m-Attvovic^, b. Bntfeh: ©w SßfstaiifiAte-RKltL' 
Von^. C..E.Min*ev, Boctor 4i«i'«djimgirt«n Pro- 
• curator -bey ia- Kadiglidi-'ChurfBrftUahen juAtz- 
Caaxlej SU ZeHe. 1791. 340 S. g. 

li TnterVdem Rofttwifdier -Rttht Terftdtt [aer Hr. V£ 
^^ eine Sammlung «von Öefenen , Herkommen uod 
StechtafprScheB, iern fiegenft^od ^r Wecfahsadel 
uad alLfr-bey dein Centpten nit Pferden vffnkonmesde 
Sechtsfvlle find. Ber Zw^ck. «eioes Riuhes , bgt -Wt 
'heTchränse fich dther<«icfat eUeia auf Sdiliefi»nig',uDd 
Auflöfatie des Pfetjdetwndels und auf das dabey zu In-. 
ftende -Intcreflit ConAeta dehns ^m^ auch -auf -die ?dUe 
.ea», wo jenaad, der grade nicht mit dem EigenthA- 
ner d« Pferdes ««ntrabirt, durch ddTrn Verfi^et),«der 
■dnn^ die Bdnrtigkeit des Tfaiere am Leibe, oder an- 
:felnen GStera betcUtdigt, iddemnirBtioa fodert: ar^- 
A> paaperie et A paßu fejVi daher Jiuch Gegenftlidee 
■Xeinea NaehdenkenB' In 'fiia&ehen Abfchnitten ßod die 
bler molchlagflndefl Materien alfo an einander! ^reihet .- 
K-rftar Ab(.i:haitt. Vän dtr AdijuißtiontintsPferdtf. 
Kntbälc einige aUfemetaeVorfichtiekeiMregeln bey£in> 
gehnng 'des Pferdchaadels-, «nd andere «inaeliM!, üem- 

: lidi weit hergehnlte , in keiaem Zufammachaägi' fte- 
bende Bemerkungen. Unrichlig and -anbeAimmt ift«a.' 
ir»nn der Vf. unter andem lagt; mit MiBderjäbrigen' 
^na »nr «ntar d&r eiimßtn Bedingung Ccber obotrabiit » 
werden, 6mü fie ihrem fechte, nachmals um Auflörabg 
dies Handel« zu. bitten, vor l^otarien vnd Zmgen eid> 
4ich entragA. den Eid wiiklidi fchwfiren, wi^ dn Ns- 
tormr dlie KttrUwA ^^h^uite Ahfiammg des Eides in der 
kieriiber zu vnfevtif^iden Schrift bezeuge. Zweyter 
Aitfckni-tt. Vqh den Fthlerm, wekha dia Wmmttiungi-. 
klage vvrbereiteH. ' Dak der Vf. hier die Ithrteiclw 
Schrift des Un. P«tf. "Piovaputs : -Uebar die Hauptmän- 
gri der Pferde; nicht ehimal aigezeigt, geschweige 

. denn benutzt hat, iftwirkUch unreraeihltch. Dritter 
A-bJchnitt, Vo» der VnMamn^iMft des Käufers mit 
de» vorkatidentH FeUem. Vierter Abjehnii*. .Von 
dt9 PtrluMiehung det EAlens van Seitm des Verlern- 
fers. , Hier beifat c«: Eisen frochtbaien Uaterftkied 
mat^t 'mieta das 'Gefetz, zwtfchen des; Fällen, wenn der 
Verkäufer mÜ dem FeUer bekannt gewefen ift, wai 
wenn es ibn nicht lunaf. Im erfterea Fall ift er fchul- 
dig, jem Käufer allen Säiadenzu erfetzea, wdchen 
der Kauf ihm zugefügt'faat, da er im-lttxteren FaUrmir« 
-mit der aaiame quanti mbmis bdatigt, ihm allein dssic 
n^jcanirig^, «i«r rfer Kau/fr, Mit dem Fehler be- 
iMMt gntacht, weniger gegeben Jh^ •md i wde. Was ioU-. 
- A. L. Z. Vierter &mA. 1792, 



Aer dann Rechtens 'feyn , weqn das Pferd geftoÄea* 
imd an einem wandelhBren Fehler kraük befuudeo wat 
dent? Fwnfter AbUkniti. Von cütem hefondetem 
Verjprechtn Ar t^ei^äafers. ■Sechsiey Ab'fcknitt 
Vont VerkMlfe eints Fferds Mit ■Sctttel ttnä Z-hit SU. 
b-enttr Abfchnitt. Von der Wanfliungsfelate Jh-rJ 
hauptund von den Perfonea. denen Üe zufteht XT 
t<T 4bjchnitt. Von dem Bewäfe JUr und w'iJerda^ 
DaßundesWmdlungsferäers nad dem, Äi/i der Ka»^ 
mtt deffat Fxifienz. tiekahtu-gewefeH. Grade über JiS 
widitigeond fchwierige Materie, die die (brefWtiElu' 
AusfBfiftuig1.itlig verdient hätte, ifl der Vf. ewizK' 
weggegaögen. Nennter ^bfckKitt.:Von denV^ 

Zehnter AbSchnit*. V^ den U\yku«L Zrlt^^ - 

t^H und fiilljchweigenäen Frlafung äg^ iVatuHuHeskuT- 
Zu,o4fUrAbS<thnitt. V^ der adW «^aS 
mlcke dm Kaufer xufiekt. Vireuzeh^tlr aL 
Schnitt. Von der actione aejUmatorta, oder fluawri Ji 

Pi^.Batkners: deflecUvo, nt ferünt, c^KCmfu^ti^^ 
9eihtbitoriat.cvm actione -qntatti minoris, md die di« 
S?i"£^ • i"^«*^^ U«^b^«uguag<ehr richti™. B^ 
merkttneen des «u. Prof. mobers in der kleinen iurWM 
febfn Bibliothek Band VI. Stüdk 21. S o^T^i!^?.' 
feilen Vierzekn^er AbfcHniH' PÄ'^ffj^ 
Awf *fer oetKmm emt% venditi avf den Uofstanfcb DiiJ 
<er ibfchmtr hat ».5 vorzögliA gefallen, üivrl' 
kUrt die Veretdnone de* K. 11. ■? 3,, D. de action ^mT 
et^T.nd.aus de« K. «. $■ iS-Yde »t^^'t!; S^J-.' 
dafs die actio emtt zwar ihrer Üranlape n«rh h.,»»-— . ' 

^.^, ■»'.'»?'«"'■»? te CoÄ ÄS.^ 

laci jedtnnal >iif das Inttreff» «ngelient wird Sijt 
wt^n^m-CoBata tnlzulUtii, wenn 4« bbien TS 
finte, u»dd»lüjf„fth,e.rlp,a„5lia .„r S^ • 

(*»i aber bUlie häne d^h der Vf, mcttTlevl^ 
ObirSleiaeh«. ftehea bleibe., fonderdeSrlLt^r 

djelft bil ^a «™cMilftip), „4 vezäeUdi '„" 
«r elae« «nrecteni Bmct fmgeu foUei. «L h.i ,,i. 

"" IHItO- 



M» ALLG. UTSBA.Tfn-2ftIT0Hfi S« 

PHILOLOGIE. aätwiCchtt Ütckbnn, haiezo freyer ttaatähmeT. im 

friraide Oedioken. Bildn-, AiUdrOcfce d>refa verMmüp 

iHSTinBAMM, bbfetcrA. He»^t Ef^tl^ eriÜM im Terubeitue xa feweiB EJgutkaM« naCehaflt. ah* 

ProfurttHM id Timm crnditiff. Lauf, va» SaaUm. gvrad« didurch ieai gelrhrKp Bearbeiter die £^ 

Acsedunt nornntti in CuhtOMM <t TiMtM« MCtore aecfcuDg der Quelleä errchweit^ die der DicfatR fe 

§. G. Ht^ckke. 1799. HO S. gr- 8* (l3 er.) . kflniUick in/tio Qebietzit leiten wofite. Die ABfiike 

AuB d<m gelehrtfo KacbUfle des berühmten Peter der Quelleii Ueibt daber. wie Hr. H. frlbfl einraooi^ 

Fpntein kam unter in^*» ein Vonatb von Annerkiui a> viälta StelUaproblematifch. Leichter i£k es äbn- 

£Cd übcrdenPiopertiiuia die Hände desHa. twii5u»^'i. haupt in der Sprache der römifrlien Dichter . Daiseai- 

Ton.dem fis «nferm Land^nanae, Hb. Hufihke, der fich lieh deaPropertiua, die Spiücafladteeihncer {[rteciiiJcba' 

leit mehTem Jahren in Amfierdam Bufbült. zur Bekadnt Formca und Auadiück« zn erkenne«, und, wo nitte 

■lachuDg fibeilaffitn wurden Da 'jene Sanunlungvon kri iauntr difejfefeea göecbirdin SttfUsn, docb die grie^Ü- 

tifcb-pbilologirchenAaaMrkBngen noch nid» 2UisJ)ruck fcben Wendungen und Foraoeln nach^uveüea , Ae der 

TotteDdet nnd nicht geordaetwar.feodemza»TheilBtir Dichter i» leiner LandeEfprache autzudrfickfn fadue. 

aus enttrorfoen oder nii^ ^tai auagefübnen Bener- Der gröfaere Theil der Huftkkiffhen Aome^Aagea 

kuDgeo beftehi; fo bedurfte es der Uebammeadienfte beziehen fleh auf diefe ficber zu erkennea-le n^d Bt 

eines fädikundigen Mannes . am diefim- &Dbryoa wohl- das Verftändnüa der DiehterfpradM Jehr wiAtäge Nach- 

geßahet und völlig auagchildet aas Licht zu ftdlen. ahmung. 

Hr. Bufikke, unter ans fchna durch eine Mhapdlung Ein Bejrfpiel gtebt Hr. H. gteidi anfangt fiber tn- 

Aber den Pccip^ rtiua ( TibuiU tt Brofertn ^atäam larä e |wrs a« i. 9 , w« der ungeträhnHctae Auädni A : fyn» 
fifrorni fontib%s defiitantur. Jena, 1783) befctant, loaeb- rannra digitv ftrcvtera, Air. Kritik Crhr Iwrchaftigi te. 
K ZU dielem Untern «hm en eine lange unter^Itae, rec- Hr. H. vertheidigt fehr grtindlidi die geneine Leta« 
tnnte BrkaiiDirchaft mit dem Propen, verbnodeii. mit durch BeyTpide ans d^n Griechen, vor^f^ich aus drr 
einer ausgebreiteten BelefenheiC is den griecUrchea von Hn H. lehr fteifaig benutzten Aaih{^<^ier i* wek 
and tömiicben Dictueni und Bit ausgezeichneiea' kriit dwn %pUuv yU}^i; a;At/oc, fUXivft» ik^of, u. £.m. 
fcben Talenten, von denen gegenwärtiges Send&farri- gtticbbedentend vorkoimnen. Auch wird bcnnerki, deCr 
ben BK Ha. v. Santen, der Vorttufcr der von Hn. H. zu n^httiv, wie nu^orr. nicht bkA ron Ssiceirinftmine»- 
bearbeitenden Fonteinrchen Aamerknngen, naanlchral- un, Toaden f<Ftbft von Btatinftrunenien, als der Flöte, 
ffge Beweife lief^. ObgIcickHr. H. hier mehr eigne gcbraocht wird, wodurch der Aufdruck duffiea palj* 
Kriiiken und EriäuteriuigeB als Fonieiarche Annetkun' beja TibuII i, i, 4 erlluien werden kann. — Einig» 

fcn miitbetit, fo hat er doch einige Proben i vonäglich Vwfe vorher, wo Propere anfragt, Stü^kweife an ce- 
. 64 ff--« von diefen and von feiiier BehandluD^art zKhIen, wie ihn fein Madehen Stoff zn Liedern c^hc. 
^rfelben geliefert, die natb dcpi. Ganzen febr Ififtera heHst es: five Uiam Cait fiAgenttm xtKidare totis, hee 
riltchea. Ungern tni^ea wir, un unaRsunt zii> Aua- teimm e.Coa vefte vaümen erit. Vter venriftt aid« 
iEeichnung eifioer Bemerkungen des Ho. H, zu erfpa- biar eha Zeitwort f Auch Ift totü Dur CoojcctnE von 
na, die neinerbafle Foiiteialcbe Autlilhrang ibex Pro- Borauuin ftatt d^a-verdofbaea cogit. Hr. H. ftdll de« 
perz 3, '30, 2$, wo er .^ntüi J'/otonM lur .^luUis Pitaih 'Pext her, indt-m er novi llelt. Ihm dOrfen wir wohl 
- vis tieft, fibergehen , und die NacUefuag diefes lehr* etne andere Vermuihung beygiieUcn , die deiB Siaac 
. itlchen Siflclia, das einea Hcm&erbuya würdig wäre, nach mit jener eufammei'trim: fiue ß^am CfA* fi>%e» 
den Freunden grdndlichcr Kritik und Analegnng Aber- tem inceder« iatis J. fptcndidis) odar rimr-d. h. fA 
laiTen. ' ... incidis 

Den AnmerkuDgen flher einzeUe Stellen gehen fai- 6. 30 wird Propirtiirs (n Hytas ij K oAt ei««r Panb 

ne und gedarbte Beaaerkungen über rötailche Dichter-- IHftclIe in Thtokritt Hijlat 64 ff- verglichen. Goa woa- 
fprache und ihre Nachahmung der Griechen voraus« dcrt,dafa^heNkri(a «cT-firrpi-oXai'^ai dsnVf.Alcludaaif 
oder werden auch bie und da eingewebt; Die Dichter* fahrten , in Properz zu lefen : im tibi fit dmrei /«* 
flache der Römer bildete üch nicht, wie bey des- tri (ftatt dafas Monlef) et tofiäa Jhm etc 
finei'hen, von kibü, durch Natur and PbaBtafie . fon«, - Properz Tab feinen Freund , die Oeliebie nmaiaaralk 
dem fie war erküufletie Nachahmung der Griechen, cwpere optatii amimmm- depöturr teMj t, 13. 
'anisDga fklavifch nörtlicbe Uehcrfetzung derfelben, in Da dar Freund fchon an -den Lippen der Q^d 
der Folge eine eigne lömilch«, «na der Machatamung- hieng, nicht erft ficb nach ihnen felinta , fa UeA Hr. if. 
der Griechen eoiAandae (zum Theil auch aus den fite- qblatis — •Itbris. Kräftiger und der Inuigkdt dar Vm. 
Aei latetntfchen Dichtern beybchaltae und fortgepfianz- amuog angemefsner fcheint uns doch Barmanns : *pW 
le) Dicfateirpischr. Im Aagufiifcbeq Zeitalter waren tii - /ofrnr. Allein attatii wEh^e oedi befier zw 
dir AlexandriDifcbpn Dichter in Rom ällgentehi beliebt :> SadK und zu Propmius eignen WoiCea -^ 19^ pafEen: 
wer nach al]geinFiLemBe)CBll geizte, machte ße zu fei- non rgo eomplems pottä diduoen v»flims. Bedarf as 
Ken Mufiern; fo Prt-iierz den K^limachua nsd Philetas, beftHtigendpr Beyfpiele?^ Hier find' fie.- Ibi6aiM%30 
denen er haupliacblich die eiegifohe -Manier, die Art In Aaalectis 1/ 397-V"*'''' d'ävN ftufoj« Tt*t x*f 
den Vortrags (und die Dit^tet^IehrAmkeit) anborgt Aeviv, kXX' fflamts« rö ffrifi-u, ript -i^ux,^ d(««- 
iM habe» fcheint. Wo fr einzetne Stellen diefcr nnd ;^ieii äv«Y«i. Priron. 133 jax ■dliig^ta mttt,itkO «M- 
andrer griechUchen Dichtet vor Aneaa hat* ift. er mm bat« »oriior» enmarwM ^naapu mbUmm fecnrft. 

Pi<» 
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Prop. 'ii 6, ti'%»bta, für tibia, TecTAIedae Riiid< 
.liehrifEea die mei^ffiiniige Lesart: Ciftithiä. Die mrfse 
-TeKcliiedetibeU^zwircheii, deo ZQgea beider WiMer 
■Mcbt ea Itbwtt zu b^eifea, wie aiu d«n eine» da« 
Uidrr eniftiiiden feyn kOsne. Dvr VK hoffte durch 
«in Wort, wflcbes nitt ftKwn beiden Snigee geitteia 
hätte, Ludia — tibia den Text herEußeüe«. Vortreff'- 
lich ift der Sinn erratbeo. Doch wQrdeo wir vorrie- 
heai. ah $ne-t tum qaaies eaneret Btre cynthia Jo^- 
9ÖS TibtA •rtc. Die Bei^nthifche ' und die L^dUche 
Fldte ÜT.d unfers Wtflena gleichbedenteod. 

Zum Beweife, d«fs ei billig Tey, rerlome Freund« 
an licben^.wtrd vom Properz aj'13. 13 f. als Beyfpiel 
Vemis aaeeffihr^ wieHe dea erblaEsten Adonia beweki' 
t*. Nach dem bisherigen Teifie wdrdie flnnloa der 
Eber, der den Adonis lödrete, zam Beweife angezogen. 
DarchYeiinderyog eines einzigen BucbJlabens'wird der 
ciuftellre Text verbefTert: teftis (c Veims, cut (lii daa 
SemHae : qui) mv. ^u, .p. A. , v. §.■ v. , durus mper. 
Di« föiceodea, audi verdorbnen, Verfe werden (o her- 
geftcUt: iUie'fimiiofitmfliviJfe, paiadibui iUis dieeris ef- 
fif^atu, Vtmu, ißt coma. Nur die Erwübnun^ der 
Ssmpfe Urnt uns uoch zw^feibafi, ob nithis mehr an 
der Stelle zu ändern i&. Zwar halten' fleh Eber in der 
Nabe von Sümpfen in Geftriitphen anf : doch erwähnen, 
{i> viel wir wi0eB, die übrigen Dichter bey dlefem Mj- 
ihiM ihrer nicht, fondern der Hfls«! und Wälder : daher 
wagen wir den- Vorf^ag: zu lefe»; in faltihns i/ltj; 
indem wir una auf dfen Bion i, 19 F.'berufen, den Pro* 
per» wnhrfcheinlich ausdrückt: i.i' 'ACfoi'rx, Xtff*. 
fiivx T?.o*a/£/3j!{ , ävx ipotiut »kxkj-rat -ws-j^xHn, Vgl 

TheocT. so. 3s f. 

prop. 3, 20, 3t f- Idi will die Beicdfanhelt fiudi. 
' reu. Ubronrntm tuot, daete Menandre, fales. D:ifs Ubri 
TOB Luitrpieiea gefagt werde , bevdeiji Hr. H. , aber. 
, tm»i iibror. fales iär faUi lUrromm teonim hält er mit 
■ Burm. für vecdgibei^ ohne doch etvas Bafleivs «n. die 
Slelle z« Jetun. Bi« dahin Ablagen wir vor: ddibemr 
• flu taot etc' 

Angehängt iai" diefer reichhaltigen Ahhindlnng, 
■tis deir onr einzelne' Bruchflficke mitgriheilt Werden, 
einige 'Anmerkungen Aber verfchiedene Stellen des Ca- 
tvU ond' Tibulli voD denen wir nur noch eine über Ca- 
.. tatL Mini. 59 f. berfibrea, wo es von einem- Bacbei ' 
der vom Gebirge herabftrönt, heifst: qai cum äi prona 
ftatctps eß' vaüe mi%tuj,-per Medium denß tranßt iter' 

E fidi. Saaten las; prono-caüe. Nuch bleibt aber die 
er, wie ea fcheint. unniitze Erwäbnung des Volke«, 
Aarsh deien Gebiet er Üiefsf. . Allein Hr. H. behalt vsUe 
bey, erklärt es aber von einem Abfatze oder eijier Ver- 
tiefung euf dem Beige, wo fich das WafTer ftmmelti 
um mit defio gtöraerer üefiigkeit Yoni FeUen herunter- 
inftarzan ; denn fdr d*nß popali lieft- Ur. H. fchr artig 
df^feopuiü So hätten wir die B«rcfareibiuig eines 
Wafler&Iles. 

Unter -den zeiilreuten Benerkangen' über andre 
Sdiriftftdler ift noch manche , des Scharflino» deR Vf. 
wQtdige Stelle. BeymTheokrit ig. 39. p. ig eriaufac 
fich Rcc. noch die Bemerkung, dafs er iich febr wobt 
«innert die vortreffliche Verbencrius:''Ao'"(»( ^<ar«- 



Kx Ht etc. bereits voi ei/f Jafereti in dea Voi leruagta 
dea Ha. HoTr. Schittz in Jenajehört zu haben, in wel- 
chen fie wafarfdteialidl mch Hr. Hn/cUe härte, ohne 
doch, wie dießlohne alles Schlcldihandel öfters der 
Falt feya kaan, fich det Qutfle jetzt bcwn f at m 



VERHSISCHTE SCBRIfTEtL 

BiHLiN, in Comm. b; Mawer: (Mer Üm^idief Ehh 
famktit von B. V. Pafiotff. Et&t» Heft ^92. m 

■ S. ff. Tn » 

Diefes Opttt befteliet in ctoer Stmmluag-Too AaS- 
13tzen ,- Wovon keiBer voileitd« ift. Ocr erfte ift fofr 
eendes Paradoxon. Nur allein RiUgioii btgiäcltt.. Weder 
Kenntnijfe in tViffenfthafte» und Gtiahrfamkeit , noch be- 
umndgrnswürihge grojH Thaien niilztn etwas ^ ßt ßnd «ur 
RMbeftiirend. Der Vf. hat fich noch nicht erkHfrt, ob 
er hier unter Religion blofs die natürliche oder auch die 
geoffenbnte verliehe: ea ift »Ifs fchwer. ein UnheB 
{iber ihn zu fbllen ; das können wir geftehe» , dafs die- 
£er rrfle AuA'atz uns eben nkht fehr begierig mscht, 
die weitem zu lefe» oder au reoenfiren. Die erfte Hälf- 
te davon iü eine Dnlamation und die zweyte. ein Aus- 
zug aus der Kaotifchea Philofophie. der gsr aicht hier- 
her ^h&ne. Weit Kant bewleftn hat, dafs nfcht alles 
wirklich Wilfen'cbaft ift, wu man dafür hält ond ver- 
kaufr; Fb glaubt E^Kr.i'., dafs nun wenig Beruhigung nnd 
Ver^ü^en auch von wirUichen Wü^fchaften zu er- 
warten habe. So bat es der ehrwürdige Kant gewtfs 
nicht gemeynt , und gewib wird und kann er Hn. P. 
nicht beylUmmen, welcher behauptet, daß nur der Ein- 
tritt In daa Gebiet der Witlenrchaften Zufriedenheit ge- 
währe. I^och minder wird er folgende Stelle billigen. 
S. 8* »Jf^'T hraiKlimt nur eint grqfie tvgn<Uiaßt 77ia# 
«tf thuD , gttich wird unfir Uk ganz Jchuiindelud vor dem 
BaiMfitJtyn , fie ausgeiÄt zu laben und di^er Suhmndel 
niniMt m tinnn ebt» Jo holum &ade zu, als die ^ärS* 
des Scllfflbewufitfii/ns ihrer Purtreffflchkeit wäcliß. Ein« 
tsgtndhaite . das ift, eine mit der Abficht, die Men- 
fehen glQcklich zu macfaen , verrichtete That fetaet eiA' ^ 
Herz versus , das {ich nicht gar fo teidit von Schwin- 
del ergreÜen tllst und fiihret, wenn Re aoCh Unbekannt' 
bliebe, ihre Belohnung mit fich. Wie? Es foiHe auch- 
für denjenigen ,' der die VorGcht läugnet, oder bezwei- 
felt, kein Vergnügen feyo . eine- Familie dem Hunger- 
tode entrlCTen zu baben? Bey diefer Gelegenheit wird 
jedsimann Hn. f. fragen ^ ob er den grofsen M^Dneta 
dea Akerthums allea Glück. ^)e Ruhe abßretten wolle; 
denn viele entbehrfen die rroftgrande der Religion. Ooch 
Hr P. bat fich ja hier'Cber fchoo erklärt, dh er S. 14» 
folgendes SelbltgeftändniTs den gröfsien Weifen der Efde 
in d"» Mund legt. O war ioli doch nur in jener giück- 
hclten Umoijfenheit, dit nur Von iiim (dem gemeinfteik- 
Manne)/ür Uhuifffenheit gehalttn UJird, da er niehtweifs, 
nicht einßekt\ diifi, je weiter ick in den-GeßUen der W^'- ' 
fenfcliaften und der Getthtjamkeit fort geifatidelt bin und 
noch fortmmdie . ßch die Summt meiner Kenntniff« immfr 
mehr vermindert und eine die andere zerßaret ; er idfo ver- 
hältiUfsmäftig mekr weifs, weit «r ßdi fei/ter Ünunjfmheit'' 

B,rr j weht 



mc^t bcimtftt iß. \ W«n i« to Ht -fo -kösnen wir woi I 
nichf» ßfiT^re? thuo-, als unfere BiblioihekeB ver^rea- 
neu.) Jius n\ir.ein jkn'oruch von der griifsten Vebfrant-. 
Sune äeßin, wai fie faxten. Nicht dacbJ du lH.ein 
Ausbruch .eines aitgenblicklidten \Vid,erwilleas , eia£ 
AiiwaadlLtag von UDzufnedenheit mit feipem Zi(ftiade, 
die (len.MehrcIiea fo eigen ift, dafs »aCh der Weife, wie- 
wohl jeJtMffr iiadutimf^r-'/if/Htr, davon gftptagt witd- Man 

t frage ihn aber, ob er dur<.h Eiitbebriuig aller feiner 
KeDniniCte dem ungobi Meten Maoae (das -fcheiiK Hr. P, 
mit feinem gemäßen IVJann lagen .zu w^l^^a) ahnlich 
uod folglich eben fo glücklich werdea wolle, fo wird er 
gewLTs wt« der gitle Bnasiin dct Vsltaiee üch dieiea 
Glück verbitten. Giebi es niobt auch Augenblicke, wo 
wir dsn Zuband ^er Kinder beiieidea uod wüaCoheii; 
wieder Kinder zu feya? WtllUe uns aber das Schickfal 
beym Worte netunea , wie fchneU würden VTiir es wl- 
derrufen*! Ueberhaupi lattaen wir H«. P., feinen ßanegy- 
ricus der Dunmbeit ja nicht fortzufeaas, , Wenn Kouf- 
fesä ge^^ti4ic W;irenfch«ftpn aufVrkt, fo dürfen iie fich 
wenigßeDB eines Gegners nicht fdiümen , des üe felbft 
aiis^eiüHei haben. Wenn aber — doch wir nöchtsa 

- IIa. P., der K vielleicht gut meynt, nichts unangeaeh- 
iDCs fegen, indWTea bewicifet Jblgeadc Stelle, wie we- 
nig er mit.der gelehrten Gefcfalchi« Jiekaaat Jft- $. 16. 
„Athtipen kan^ man nicht (utfiUtren , demt dieje lehttm 
im griijUcn V^erfivß , xu dtnen Sfinofd tixd i^oltairt ge- 
höret." Zwey nicht eMingelrthümer;! Spinoft lebt« jiie . 
.IM griiSsten Vtherjhß^ ibidem, wie -die «Iten Weifeq» 
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mit .weaigegn .zafried«B , -ndt^te er -weder die F.-Sfg&j 
keh feiner freunde! noch die ^ttü^e dei Gror»n. Vi 
taire war wohl eis heftiger feind der OnenbaruBe, ib 
nie ein AtlteiiL Selae Schrifiea ^eiigea vielmehr h 
/eiaer.aafrichtig«! AahäKlichk«it.Aadie utürticheKi 
ligioD , - mit der er die cEiilUiche nicht vereiaiga 
kAanen wühalc. i}ah«T fein Auftuf an Gott: 

Je !ie fuif pis -Ch'titi«n , miis C>fl pour faimer mint 
Sollte irgend-etwas anderes aus .feiuca Briefen zu rdiUii) 
fsen fe yn ; fo wei£i m&a ja, n^ie wenig die firieft tigcC 
Stdirifiltellers beweifent die er nicbt felbQ ziuBjDrsd»! 
befördert hat- -Einem Freunde tbeilen wir ja oidum! 
unfere Meynungea und Grundfätzc, fondern audibdij 
überdachte Einwürfe uad-v^otüber gehende ZweifdaiC 

Der z^eyte Auffatz lä eine -UebeWetznoe «im 
Todtm- Dialogen ^s LtAiam. — Ititu fofl HitmaiK- 
Sollte Ur. P. Jn feiner Einfamkeit nicht erfahren bikc( : 
dafs IVieland zvrtt nicht den Lukiaa , aber doch da i 
Ludan, üherfetzt bat? Wetügfiens fagt er fctjii Wut 
davon linder hstte ganz Recht, wenn «r esanohAiM 
Lefer J^ojinte vergeäea raachea. Freylick üad Mi 
Ueherfetzungea fehr vetfchieden. Widand z. H. nr. 
oicht gelehrt gesug, die uurerliandlichete giieduliAci 
Nalimea beyzubehaltea. 

Noch folgen: 3} Bnichßiekt ämi einrnTagAiät. 
4> XahUrifctie und empfindfanu Reife, fi Slord tm/^ 
iqfo^il^un Grundfatgen. Ailts uavoUeade& 
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AMzewirceiAiHiTHaf *•' Stnulal, b, franeen u. CntCe : ö. 
3i fvtrs — ^ prakiifrht Jnlfintng, atic der htÜntJt i'Vtutäarzt beg 
liner gtrichtlick angeUMftinCur kH trlminiU veruauidtltH J'tr/»- 
nen fi.eh *u verhalten habt. 17^1. XV »■ 6^ S. g. (4 ITO- D«' 
Titel Yi(n einen gtni tndern Inhalt vermutiien. als aiefe &chnf{ 
wiriUicfi liat- Sie cfuihlc eigentlich eben Privatllreit, ddltii Cft- 
bbichte kiirilich folgende "\i\ -. liiite am Kopf «erwundew Fr»«, 
cu welcher der Vf. erft «« Ende ^e* dtitttii Tag» gerufen wur- 
de, und deren Wunde, sr mit «rweichenden Uaifthlügen behau- 
d»uhaue> ßni^; dl« VoriVUudimg wurde gerichilich «bducirt, 
und der Pliyficus fchrieb iu einem (äuftertt mangelhaften . ober- 
(lüchlichen uiid kiMiftwidrigen)Obducrion«rehoiu der Behandlung 
4es Vf. dm Toi zu. Hr. E. vettheitfigre ßch in einem Pro m»- 
moiiD, daa er den Aeian beylegen 1ie<ä; allatn Jie ZelliTclien 
Aaiw aimmwn4«m Phyricus b«y, und H». £■ wurde >u -einar 
Strafe van jo Rthlr. und in dieKofte« vcrurtheilt; hierauf fode»- 
' ta «t rbn dar junaiTchen mediciniCthen J'acultät ein BeEfMnAiin, 
dUfe ihüt, wa» die Zellifchen Aerate auch hauen ihun Tollen ; Ce 
tÜBte die Unwifitnbeit und die Nachlalaigkcit i» fi/e riptrta, 
und entCchied, difi a«ft ««» mtul, wilch* ca dar Ziit, o/i 4er 
Htrr ResimtKtichirurSiu « J"" VfrwUHdeteii gesfafen wordtK.tiät- 
ten rtbrauckt wtrJmköiituii, tHe/albe ««** vtm T»d aitrdM erj^. 

tn Mttt, HHß tifr I*f dffiH Hn. &<Ch. dn trfilg^ T*d micMSekmU 



xa g'^tit. E« fcbeioe freylidi , Aaä fich rovOhl h# itM ftjS- 

cirt ata -b^ den Zellircben Aerattn irgutd etiia i.cii)(nlflufl F" 

* ^en Hn. £. in die Ausrprüche gemiCchc habe. D'nH'ideHpRa', 

Ii0h war [elbft fchon nacli dar mangelhaften «nd frhlei^Mi ^ 

Sbe dei yifi rtperti iit Verwimdung /i«r /« letal, ati *" 
B bey Abfaffung det. Sefundfchein« ucb ufflgaaulcfaN ixi^ 
fcfaaft mit in An^blai brincen will, wird fahr ganaigt bfjM, ^ 
fiir .abfalut letal eb hallen ; indeOen dieäi diafe 6efdiiclt[* J" 
den Wundaruan, walche ein« ga£ibrlicfae Verwundung ^A" 
foUan, zur Lehre, daft. d^Xelbft einem fb Miehrun, er<<biHE 
Bild .betühmten Wundarzt, . all Hr. £. ift . Vorwurfe üiff fcW 
Behandlang pmacht werden konnten, .und gfwifii Gl' ^i'- *^ 
ch* im Jcnaifcheii Rafpanfum 'enthalten find, nid« ungrfTun- 
det. immer die ÜufiarAe Voiücht urtd der fiRgAaifte f^ 
bdchft nötbig ift. Zu ihrer eifCK«a Stchariwit AHnn *». 'f 
lendan Wuiid^rzia dahin fehan , ii<k i*t Fall dar Obd^ r 
gleich angezaigh: warde^ und daä Tic b^ dar Secu'on PCC""|r 
tig feyn dürfen. Der priltiirchcn Rcgetn wegw , weliit "" 
ein Wundarzt aua diefei Gafchichte sieben kaiia, und a^ 
dar Vf. ainige in .dat Vomda angiebt. iioame maa den Tm 
eptthuldigen , weil er dach msHChao Wundant im" *'*"; 
dicfer^cbtift locken wird, die der Suichlefuiig lud B«lifnv"< 
gtwift wenh ift. 
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ALLGEMEINE LITER ATÜR-ZEITÜNG 

Sonnaktnätt dn g. Decitnber x^^a. 

■■ >ii , . .. . !■ l-...i. — ■ III ■■! ■—■^■^—11—^^—— -.. ■.,..■,-. I| i_ 

tiATÜRGESCBICHTE. L. coi^amlnata Jk. hori. Kew. wdil nicht TarfcWed««' 

flad ; bey CocciinuM eereHm i& Anttnuuda eerea SuppL 

Ijttvzta, h. B««r: ' CaraH a Lirnie S^ntfa N»turap. richtie »gezA^en, 'demunerufafet sber als etne'beToa- 

£dit. declm» UrÜa. aucta, lefonnau, can 2<ji. d«te Art oodi. einmal unter ^HJromedaBufj;efül{rt wor- 

Fried, GmeUn. Tom: IL P. I. t84 S. 8- ^^^ Tilia caroliniana iSt einnlej mit TUin, ameriama, 

Mr» wi« auch Tidd tometUofa mit T. a[6ii. Uebcrfaaupc 
it diefem Bude ßfngt nun das Syfiam des Pllaa- find die amerikasircheo Artea der Linde gaaz verwirrt, 
zenreichs aa. Er enihült die drevzeha er&em welcbes der Vf. hÜrte veimelden Icöubcb, ireoD er nur 
Linneirchen ClalTea. Nacb dem Beyfplel einiger Vor- dem Hort. Kmw. Ait, gefolgt vräre; denn bey nordameri^ 
gäflger hat nun auch Hr. G. mit dem Linneifdien Sy- kaKifchen Getvüchfen und doctt die Englaader dfe fr 
, ftem eio« Veränderung vorgenommen. Er hat die 2d. cherften Führer. Cnr» Jifltiiiica und C. pmAAt ' fch^' 
all 33 < und 33ße Ciän'e, ungleichen die IctUe Ord- nea nach ihren Beftimmungen eine Art zu feya. U^ 
ouog; der i^ten ClalTe untugeftecltt , die i2te und ijte berhaupt find In dieTer Gattung gewifa ndtrsre Art^ 
unter dem Flamen Polifaiuiria vereinigt, und die Palmen rervielfiltjgt i auch Betufa petidu^ ift zu wiUfihrig fijr 
TornemUch dar 6tea ClalTe, eingeordnjet. Wir haben eine von B. alba verTcfaledene Art aagenammen wor- 
über diefe Veränderung uoTere Meinung bereits bey an* den. Sonft bat fidi der VI. ohne hin l^gliche Urrach* 
dern Gelegenheiten ge&ufsert, und glauben noch Immer, verleiten lalTea, aii> einigen Arten beToader« Gattun- 
ohne uns dazu aus f inem Vorurthell getrieben zu täh- gen, und sus manchen Abarten befandere Arten zu ma- 
len, dafs ße von geringem tJutzen fey, fo lange man eben, vfs z. B. bey Primuia, MtjofotU. Dagegen find 
d3s Linneirche Syfletn nicht ganz umwirft, wtlchea doch wirkliche Arten in Abarten verwandelt worden,^ wie z. 
fubald noch nldit geTchehen dürfte. Inddrea treffen B. bey GaliMm foinndifotium, welches eine Ahart von 
den Vf. bey ieiner Anordnung djerdben Aber äjinllche ^fpsrwa taevigaia feyn foll. da es doch eine wirklich« ' 
Vertinderungen andern gemachtes Vorwürfe nicht ganz, Art von GaliuM iA. — Die Differmtiae fpacificaeätt am- 
-da er die aus den letztem ClaCTen genommene und an- en Arten Gad oft ganz unzulänglich; z. B. Marania 
dem ClalTen einverleibt« PSanzan nicht i» befondern ToMiat radice nodofa; S^oranta ln!ti^, fotüa Utiriimis: 
AbthsilDagenauf einander folgen läraf. roadernCe, wenn SatU antifebrilis foliis llneari lanceolatia , fubpetiolatls ; 
«t die Pflanzen kannte. zerAreut unfergefteckt und da Antkozantkum panicuiatum iloribua pulcuiatiä. — Äo- 
iiin gebracht bat, wo fle dem aaSfirlicben Syrern gemä raeaßntnfij (Ixta chinttifii Liun. ) tft niemals von Lin»a 
ijer ftehn. Wenn aber auch der gr^fste Botaniker bey zu den MoraHi gerechnet worden. — Paffiftara, wel- 
dlefer Anordnung hier und da die wahre Stella verfehlt che In dIafülnAeClaSe aulgenommea ifi, hätte nach den 
haben würde, indem man nicht verlaagen kann, data neuem Bemerkungen eise* Cawa^lei und Sltdiciu bU- 
auch dgr alle Pflanzen kennen mdflei welches doch zu Hg In dioCIalTe der Monadelphien verfetzt werden ndf- 
Erreichung diefer Abßcht nothweadig feyn wßrde , fo fan. — Das Synonymon von Möuch bey Crataegus mmf- 
läfst iich dies von unferm Vf. noch weniger vermutben, flora gebort zum ganzlich übergaogenen Crat. Jbtv Aif- 
da Botanik eben fein Hauptfach nicht zu feyn fcbelnL Aort. Krw. Der Vf. hätte fehr wohl gethaa, wenn er 
Bies beweifen die von ihm ohne kricifcbe Wahl in dies nach Schrelvn Vorgange die barbarifchfn Benennupi- 
- Werk faänflg aafgenommene , von neuem Boianiliern gen vieler, bsfoBdersvoa jfu&(et, Sonmrat, Motinaaai 

■ ah neu angeführte, Gattungen und Arten, weldies die Bruee, angegebner Gattungen, mit endern der lateinl* 
Folge haue, dais viele Arten unter verfchledenen Be- fdien KuDAfprache mehr tngemeifeBen Namen T«f- 
sanaungen und. BeHiniinungen In diefem Werke wie- taufcht häUc. Die Herren haben lieh bey elnenThefl 
deibolt worden. So find, um nur einige Beyfplele an- IhrerGawäcbfe begnägt, dem Landesoamen blofs eioaa 

.uführen, K4J«iia potifbtia und K- gtatüa nur eine Art. lateiaifchen Schwanz anzuhängen, woher dann Qah<h 

ITangoi/irtM bat davon einen fcbon ausgewachfenen und rofa, Tocojena, Paraqueiba, Conoftorta, Patfpatfrobt 

AittM einen erft aufbiühen'den Straufs abgebildet; Site- QuincAutnaltiun and Cct.forten entttanden find. Es it^ 

■ m orchtdeo-and S. Atocfo» find dar Art nadt nicht ver- ünrigens zb wdnfchen gewefen» wenn der Vf die Lla- 
fidiledeot wenn auch gleich vorher Mwraif In der i4ten neifdien Arten durch ein beliebiges Zeichen nnterfchSf' 
Aalgabe des S^fmatis l^tgtt. Linn- beide ab verfc^fa- den hätte. Druckfehler, die den Slaa cntftellen , ßm- 
den aufgeüührt hat; Arenaria reCHrva^acq. aaAA. rtair- den fich auf allen Seiten des Werkji Bey den jedar 
129 jfUioiH machen höcfaft wahrfchetnitch nur eine Art. ClalTe vorauigefcbickten kurzen Verzelrfanifs derOattim-t 
Uen diefe Bewandnifs bat es wohl mit Lachmaiia or. gen verdient der Vf. unfern Dank, JJe fo tiaffifidn xm 

■ Hitfitata und L. pufli^ta S<*H'* ^* ^<^ ^ f»tii4a uad, nahes, i»ü man fie Idcht aulSaden kann. 

.. J.I-Z. 179a. Vmttr imdt S»$ ■ Lurt 
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Lmru« , b. B«er : CaroU • linae S0tma Kotwat. 

Edit dec{ma tcrtb, •iicm, cun $. fTGMtJi». Todi. 

I. PtM Vn. S. 3911 - 4120. in ». 

DiefM Tb«Tl lieivR dre; RegfAcr ib«r 4i« wAerg«- 

pugenca Tbeile. Das «r/(tr CDthült die Naneo der Qat- 

tnngcn nit den ihnea uatergeoi^AVtfta Arttn ; dai an« 

<lfr« die TrivialnameD und Svhod} men , da« dritu die 

Kunftwöiter. äey dem KNChthum der abg liandeltto 

GegeBAünde w«r eh) folches Regifter uaeutbehrlicb, and 

der Vf. bat «Des getfcan, um ei zum ü«brtucli recht 

Ukx bf^aen zu tnachen. 

ficxLiM, b. Vi«v^; 'Btobtuhttmffmmd Eiadeckun. 

gm ausder NatvrhM^ tou der ä«>tOuift Natm. 

fwßundat Freunde in Berltn. Vierteo Bandea vier. 

)ea Stock , od«r Sdhnftin <*«■ Gc/rfltcfca/t tiaturfar. 

fche%der Frnindt. ZehnteoBlildeaTleitetStuek. 7} 

Boe. }b 8- mit s Kopfertafeln. 

'Zuerß Pian und Gefctzc der (jpfirHfdiafl TiebR dem 

V*riftcfanift ihrer jerzigen Mitglieder, nach der Verbcf 

Terang vom iSfttn /ul. 1791. dann folgende Abband- 

-'Itengen : I. MtneriäogifA clumfche Lcoiachtungen iibit 

' Hhiige SUnrifcfie Bleiferze , todi Apotheker ^. §. Bind 

Iteiln In Moanu. Die Uoterradiiingei) treffen den 

braunen Bleyodier aua der Kl-trcbin«koi ■ Grube *dea 

1wanowfcbeD~Scb«chu zu Kertfcbin*Koi, den weSriea 

. Bieyfpit der Nikolajewikoi - Grube im Allaifcbea Gt- 

borg«, den grauen durchscheine öden Bteyrpat der Ilde- 

luntldrcbea Grabe zu >^ertfdiinfkoi , daa vsb Viiriol 

'£efäuerte Bley lua der Soimanowrchen Grube defelbfl. 

s> Oryktognofiifdur Btytrag zarGeJckickte des Zinns, mit 

iAnmerkungen begleitet und erweitert voa Karftm. 3. 

Befchrnbimg eines IVeitera,bUiterj, der zugleich als FA'k- 

iroßcop oder Elektricitätszeieer dient, von D. ^. P. PrliJ- 

fon erUutert mit einer Kupfertafe). 4. Aust»g eines 

Uriefis des Hn. PreDofi an Hn. D. Petiffan, tuThUh Kottt 

^olfiers Gedanltm tber den Urgemvind, der (b gaxaaiit 

wird.' Weil er von dem ajja den Wolken berabTaDenden 

WafTer abzofaiiD^eB ftlhelnt. 5. 1/after den Platz des Di» 

.KtHitj {«1 Kinenitfiiftem, vom Ptof. LuSw. Rouffean. 6- 

Veber'die Rntation der Venus, und Ither ein paar verän 

"iitrtiäheFleclun imSfonde, vom Ha. Obentatmanti Scktä 

■Her In Lilfentbal 7. Dea Ha.-D. Bhcks BeJchreHmng 

'iatieuer nnufi Ftfche, mk einer Kupfertafel. Den Be 

'Vdänr» tnuSit daa Regifter zum n'xzen Bande. 

-Avesaua«! In der Engelbrechtfcfaen KnuJthandloag:- 

ünterfiaUMngen aus der fiaturgefchichte. D r Soue- 

Mere erfier TheiL 1793 XXXD. u. 2^f> S. 8- mit 

30 ilium.Kuprert. 

fiieffl Schrift ift eigentlich als ein WorbooblAtt her- 

anjgekonmen . unter dem Titel : WochrntUche Unterhat- 

y'hmgfn aus der tJatmrgeJthichte dfr Scmgthiere. Reo. ift 

,!■«£« kein populäres Werk In diefem Fache i-orgekem- 

,,^aeB, daa fo zwerkmSiäig und mit fo vielem Gefcbma. k 

.ürttre bearbeitet geweTen. Ei ift -leirfat zu denken, daia 

.,]iier Vf., (Hr. Diac If'tlhclHi in Augabtirg. ) nicht nöthig 

Jhan«, etwas neuea za' liefern, un^ man dierea nicht von 

^üipa erwartete ; aber felbft daa Befcannte interriTant zu 

machen i auf der Menfe daa vondgtich'De zu fonJem, 

fgienfhiWi nnd georänct suarzäblan, 'und die GrAäd- 



lichkell immer vor Aufen za hahea, iftnldit jedem TCf- 
llehea . und lärat- fich um fo fdvrflTer *«aiiben , je he- 
mmSdkftr i» Raost für die Gt^enftäade ift. Uer Voc- 
trag daa Vf. erregt ni« Lancoweilc, .«ud er unterhak 
mit Wahrheit. Nar einiges möcbten wir noch t)cjn«f- 
fceo. Wenn er S. ^VÜl. <ien thierircfaen Seelen aUea 
Emporftelgea zugräJsrer VoUkommeiihelt abfprii^* £1 
hat er ^ch woM Hiebt an atfe Falle erinnert. £*Iä dam 
meufchticheu io einer Entfernung ähnlidi, di« darem 
Immer bemerklich blaibi, well Gm-die Vollkonnoenhah 
blofs auf daa lodivlduum einfchrünkt , daa fis ercvirht, 
oder von ihm mir In einer fcfaWacbeii Tiactnr, ab Giite 
der Art. als ertte Anlage In die iräAfte NadikoiiHBe»' 
ft^afi Qbergebt. Die üefiaitloBen d«r Claflea S. XXBL 
Und nicht voUkammen In Anfdung; der lafecEttn aad 
Gewänne. Ea giebt Qtwärme alt roAem Bluc uad mii 
Fühlhörnern, die denen der Infecten ähnlich find, und 
man ßndet welche, die gar keiifs Fiihlfuten h^ize«. 
Die Infecten unterfcheiden lieh von den SängtUeca^ 
Vi>,';r!n, Amphibien und Fifchen dadurch , dalJl fi<;'ftek 
SkitiFt habea, von den Gedärmen aber durch vioeM«- 
ge Regeln Ibrea Baues, der be^ den letztem im Uanzis 
regtl.os ift. Wenn Blum^nbachs S>'ft<^si voih Yf Ar 
das belle und natürlichlte gehalten, and dem Limid- 
fchea vorgezogen wird, fo ift das wohl keine Fo^e ei- 
ner genauen Prüfung. ÜluiBeabicha Sclerajermata, Qi- 
ris und Palmata find unnatürliche V'-rbindun^eo , aad 
Linnt's Anerdnung, die d<^r Vf. fo im Vurbeygebaai 
als ein von Blumenbach verft-onnes Zabafyftnn, muA 
fehr zu verwerfen fcheini, vereinigt weit naidrKch« , 
U'.id In der ganzen Uebereinftimmung wahrer, diedoR 
fo tibel angebrachten und getrennten mäufeartigeaTtai*- ' 
re, fo wie er auch das Schwein ulcht zu danPeeatibw 1 
bianguUs bringt. In Elementarfchriften foUtea sbo- -! 
fläcUicbe oder gar verächtlich abfprecheBila M«f an^an \ 
über NaturfyQeme, die eigentlich das grofste Kanftw-tk 1 
der Forfcfaung, dea tiefßeo Nachdenkeaa, uad derfi^üaB- 
flen Vergleichuag lind, nicht verbreitet werden. & 1 
glebt der Syftpme gar viele; fchwtirmerifcha usid padaa- 
lifche. von Nichtkenoern; kfluftiichc und natorlicfca I 
voa wahren Naturüorrchera ; die letztem feilte B«a 
nicht auf gut bnffouifch hefaaudeln. In diefem erfia 
Theile Hai nach der allgemeinen Einleiraag be>cbrie- 
ben. derHirfch, der Dammhirrrh, das Reh, der Ifaft, 
da^Kantn hen, das Pferd, die G'rafTe, der Hirfi^eber, der 
Tapir. derOchfe, derEfel. derMaulefet. dxZebra. dsi 
Rund, das Flufipferd, das Schwein, das-Kamed. dtt 
Auerochfe. der BälFel. das Schaf, die Ziege, der Sreia- 
bork und die G^mfe, das Elennthi^r, da« Renntbier, 
das Hermelin, Frettchen, Iltis, der Marder, Zobel, die 
Ziebethkat», daa ^ashofn, derSeetöwe. E» Gef rbltk- 
te diefer Thlcre wird bey aller Kdr« nicht oberfilek- 
lieh bebasdelt, das allgemein wifl[>äawFTthe wirdhty. 
gebracht , und In eindr reinen Schreibarrt i^näblt. Bie 
zuweilen beygeFfi^ten ReScxionen find nidit erzwu- 
ren. fondern Hir-fsen bl>s der Sache felbft. Die Kupfer 
find mit 'Auünerkramkejt gearbeitet, und nicht BdcMg 
illuminirt; nur hatte drr iirehöriite Hafe. 'fi> wie dal 
afrlcanifche Knbarn wegfilttn köaifeB; das Relin Vtt- 
)eaachMdIliiAdkad)pirtV«idW. Sit iMAUH^eta 



-TOB iga Sariftwni iai die altctt, xlci^ch oaf&ittH- Unien erimfaden Oefaalt derSool« ron 34! Lothaufae, 
idleB; die GiriA ibsr ifi nach h VuHuii sbevliUdA ud djeAwflufimenge toq 36 Kmiwn auf sgv 'Hr U'. 
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■Immt zur ^klärung diefer Eridieliiitag in iDavn da 

Sl ««»i R,mM «mfnM UiMimt ifc/dul« Soli. Bebirg. .Ire SooleiilSule «, die lo "■"•r«U etoMi 

r »«, p.TtlculiJ!m».t ecUe. du Ca.li« <to lfcr«.ii.t "Wlidwo B.hSluiü Sek., rad dt« fich •!««••''» 

r: l'Auteiu dl l'£(rai(aitaMi>Dag«blif<n4uG(>il- ;~'<*R«iiii lub.. R.c. find« <dm fbftdiiietiid«LiiR- 

1, T«m«««>d'Aiel.. IV™«»CJo.r.^J»a. S1.S.J. '«™ i« »In«» E.biree, wo .ucb .ufra *>r «0»<1*». 

i „ „„,.„_ .^ t ". m.j "■*«" Luft i) rlrte Galcgokelt lur EntmcUini; lulf 

Der berdlnsK W. ffl Hr. OIMrb<tckn;liiina WM I6r»ig« Sto/fc roMusdeu lä, nid« waiirrckeliil«*. 

. lü^ex, dilTen F#>i >■ la üoitfiisiK «c -wir nii «im- Jlimimmnnatan, welch«, wohl »enlattei fft. d«fi die 

eer Zeit (A. L. Z. rJji.N.Jio.JanJliriet lauem Bie Maätracg i„ «en dar Luft halriihteud«! Drucka l»i- 

neua fclntzbare Samnihiaff, Wfl-OB wir hier daa erlte aasw^ der Aeoderung des von der Luft herruhren- 

Htft »lor na« haben . kann ab Erslnaont jenea is/ji jj, vtrsägtnuln &ernJr^dks elricii Beletir wardmi 

angefthn werdei. Nach einer kurzen YoiennwruilS k,„„, j„ ,y„ jj, ji •„j.ctte Erfdieinuus auch obne 

felgt iMTreducttaM Ten S. 5 bia i». Hiernadl Wurde der dleVorauafeüungeiner Lefileere erklären. Ueberhaupt 

Im fiJT" S. 3s| erwähnte Sang ^elch an Jten Jae. wOnrchte »ec, dafa lieh Hr. If. S. n. und 23. etwa 

- ir«8 ansefbngeB , und fchM an 2ten Apni hat» naa „it Beyfligung dner klaluan Zeichnung, welch« noch 
«ine kleine Soülquelle; in eben dem Jahr aber am lotan üh folgenden Heft gcfchehen könale, etwas deuUi<ii« 
Aug. hnH nan eine QueUe. die durch ihre Heftigkeit erklärt hütte. Jeder Lefer wirde dlafen würdigen Ma»- 
allgemeiiaes Erilaunen erregte. Hn. (f'ild gieng ea vtit- ne dafür danken, üebiigens bleibt Hn.jT. Scbiursaat^h 
her, wie allen , die mit fo fchwiarigen Salnigsarheiteu „,d, g^ UoheU tltitlg : dn/i utu der iicoiacdKt™ Uc- 
lu thun fcaben . bay welciea oft daa Ortheil de. Mlin Uiv i ^inmlm mt dn« BrnnOrr MS' ■ «■» >•''•' •<"» 
pera ein Anfehen gegen den Meilter gewinnt. Nurfeit .„■,(, ,fc,,^„,,^„^^^j, ^ (,„„,, N«« folgt el.e 
den teteh Auguft 17I! fehie» du Pnblicun auüaeik- Vergleichnng daa ielzigen Saliniodukta nitden vorh^ 
tarn ^a-werdea. Doc« waren Immer nie« »lele dm eigen ror Entdaclmg der «am. OaeDe. Hr. »'. reeh- 
Meyneng: der gefundene iUrkeAusanlaiüUe aut kei- „.t ISrdea Gradir und Siedeireilu« der vorher lolil- 
ne dauernde Soo.quella, er («y «er AbBui get«*»! öligen Soole d< In JVoridc.» bey der Gtadirung bii la 
Soole. Der Aoauang, denHr.B'.iunrocau.vetfpradh, .r Lethen Rsijdea GeMenAhga.». Nach Ho. L»igi- 
be«|eada.(tegen,heiL Hr IC. nennt daher die «a«. *»/, JV.nn Theil der Sdl»..rt.»i«li(.on 179.). S. lo«. 

. Quelle Htm S»ects, und meldet, dafs folche in Vefglel- SÜSS n 

chang mit der forherlgea Lage fiir die Republik als MO wüte 4er JSelueA ohne Sledyerlufl = .TZr- V""xo = 

jebrHcherQewlnoTonioo.tlool' anzufefaeo fey. CHP' *,.,*. n«,l ,»-«« 1.1— ™ 1 j»oi„a.» .».u. !£. .ihri* 

- 1. Deco«..«, de la ybnrc. /al« d. Ho. a..ci,.. S« ji- tll'5;„ f tt V ^ ? '' t r ? 
to; eoTr,,,™:,^-™«.^.;,,,. Der aor.eiordeotifidi ^'1''^: '°^^''^""Z^^ °" "^W ^H ^S 
heftige AÄlk. der lich^eich bey Entdetkung dlrfdr ^t! if?',',,"'" t """• "'' *;".?''?,5' ^ ü'^ .1*^ 
neue. Quell, zeigte , U6t H- K'.'felblt gdacöa Soole f^^J^L' " ' "t^!?™? °" "°^^, "■ P'f H"' f ^ 
vemutoen. aber ™ d«n nach m.hr.rn W» «»"f ' ' »«'■*• ■Sl6*lgi». lei.. nadi der Lanpdorf- 
«nderlich herundeneai;.li?iUglauite er (aus guten Grde- fche. Formel .hne SiedeeerWl nnt — — 1/ "' S 
den) doch auf eine irfpriUgUcne Q.eUelaihelsen zu ,^._. " •"• »"""™" "" i,„o j' "S "^ 
«rfe». Eineralhnlihlic&enVemioueTungfeydieQdel ?;'''™'e' ""d wenn no^ A in Sieden »eiioren geht. 
le zwar wage, der un.'emeidlich.n Verrtopfuoge. der '° bleibt noch 0,6s de. Ganzen «der .411075 « «Jf» 
»Olren Ca«ld>en hl den dfchten Felfe. unterwonini 1" '"■ ""• f-^,^''"'' Sehnthten %or,liyH. Die 
•Wr eneh tilder Dmüind IriTe lieh i. der Folge hebeiL «""""" "" Grioneo I« nur il löihig. Die Ling^ 
Neffe oder IrMkeee Wille™.- bebe keinen Efailuls uf ''■"«'*• »euere Formel giebl den Salaell am Ende der 
diefe QJrtle, wohl aber Warne M-t Kälte. Oiokh OniUnme = — -',/■ -'- =.,-. u_™, wen^ 

. bey d-r eitten Erfchmtung der kleinen Qaalle <nr die """""»- IM40 V , ,75 -0,34, Mmon weg«. 

Sool« r710tllfg. Ihr Qehelt ftieg BMb oud flnih, nad ^..Siedeeerlufla noch ^abgerechnet, '%lelbtiioeho,)o6 

gegen da. Ende 179s .uf Iti Loth, ohne lüh ferMr ideeGuoen, alfo 11137 Pf. ftatt der vonHn. IT. 'berech- 

ZHÜndeni; DdrihreMmgenahneb, ned gab Im Augnft ..Ccn 1^573 Pfund. DieSchtvelelquiilIezu iLothlaAt 

I789nei'h7 K.neeb viertetftandig. .^m täten Aug. ua- nn 'Ende der GruUru.g noch etira 0.2t, utrÄtmEiide 

feu die Atbei^er'adf eiM' ktüihe'Kluft, welche viertel. ,derSl«dun^ etwa 0.307 des Gai.zen, alfo etwa 3465 Pf. 

AOedtgilfr Kroen sah. Nun wethfelte die Aasfldli. Antider Wildfchea Zahl 5814. Di.fem nach betrug 

nengeHDteneindh, mai VM «ttdUlt lllgw i^eal |i|IMi .dH^alzquaetun aller diefar QueRan vor dc-rneoenCM- 

Sept 3t5 Kauoen 1. elnerVi.«rtelftuHde. Im Mittel er. deckung.,.. 370353 Ff. ftatt der vooHn. R. bereriiin». 

hirlt man etliche und ^40. IfflJ. iT^onabn dleQuantltSt m $5)957 P.jnd. Rec. gellebt, dafs er noch Immer 

allmählich bi. EU 4 1 Kann.nab. und im J 179t biazu39 den von [Im. W. angegebenen (genuinen, Gradirverluft 

Kannen. Außällend Ift die genaue Uebereinftlmmung der mit andern Bwlb.chtuogen hleriiber nirlit zu verein!- 

suii.hMniditnQu.ntitatundQu.UtätdcrSool'mit dem/at gen weifs. Diefe Quellen lind aber zum Theil durch 

laMdcBaromaterlUnd, £h> Fallaa de. Barometer, v». 3 die Eotdecknng der Quelle d^^^M (^uf^^verminderl 

Sa. • '.-'■■'>■ ^P^ 
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j&t &cfa jührllüh. 13309 Ccntser, w^ovqu aber Hr. I^. die 
4iirch diere. Entieckiios gefclieheBB Vennbiderufig d«r 
.bUh«rigen SalziDiJieiUfl abzichl, d» denn fpr dfefe Map 
Quell« doch, noch 9953 C«>toar gswoqnenei Uekerrdbuli 
Ueiben.' Nut Schade, dafs Hr, IV. felbft «ne itihrlichs 
Vcimiaderuag üetet heirlichea Quelle ab au^eimcht 
■nkfiB^gt. Stütt ;ii«a IndefTjea dlefea .fcharmaulgeA 
MaBB nicht iü der Auifiihrving feiner VorrchUge; iCo 
werden fernere EotdeckungeQ gegen jede Gefahr ß- 
^«m. Chap. II. Etabliffemmt des nouvclUs Salines aux 
Devms. Zuerft ftaike Qründe, wie fie Och ren Hn. l^. 
«rwvrtenUflea, fijf die W«hl der Gegend des Dereoi 
zur neaen SiUlnenanlsge und gehörige Zurechtweifung 
derer, welche ^efe Anlage für Koßenverfchwenderir«^ 
fusfcbreyen. UetjeraU, wo es Hr. {^. mit T^dlera upd 
Wlderfachtfnzuiiüun hat, 3ieat fein Ton jedem Sehr i/c- 
Aelier xum oachahmaBgswfirdigften Mufter. lEIn einzi- 
ges Beyfdlel: Hr. W. legte im Felfen ein 60,009 Kuh, 
fjfff h»lteade« Spolenti^älriiifa «n; djibey bemer^ eri 

„Je vtiaU iCt'pfreniri qWon ovwt extra^rUmirrmant hIaiH/ 
' „m rc/vrvsir, comia» nu prvdigatiti 4n ^tKiart pMiUct . at 
„ati'mi wait ÜöM qua jfl ■'«u^if ;'**•'' It^fi ff"'i'* jfV 

^ad DBii Hn. W. Antwort Uerapf t 

„Saua riftrvfir am ftriait 10,000 ,q«J««aM rf« Set.- 

Die neu« Sied««y h« xwe«n Oefea. wovon derri- 
ne ßr die Vorbereitongapfanae , der ander« iUr dl« 
Soeepfanne beftimmt ift. Jen« ift 33,72' breit, a6.8a' 
Ung, l,«s'*l«fj ^"'^" iS.as'*«'^ «7,31'langund 
1, 78* tief. Nebenher w^erdea mit jeder dlefer Pfannen 
noch zw« Ueln«re durch eben d^n Ofen erwifrmt. Die 
ganze Eiariduane uad du Vorfahren verdient aUen Be- 
fall; man ift dadurch In den Stfind gftfetst, von fecha 
zo fech« ftuDden beftündis fort , welche» dsey Wochen 
Jane ununterbr«hea gefleht, Salz auazuzlehen. In 

■ 34 Stunden betiM< *" «mgezogene Salz fiber 100 Ceni- 
tZi. Der Btden der StggpHnaM beftebt aus zufammen- 
eefchrobenea Plittwi . die zu dem Ende vnteriiBlb gia- 

■ »en das Fewer nmgebogea find. Sie Terftatteo einen 
fehr ebenen Qodea, «nd find alfo znin Salzaiuxiehcn 
fehr bequeip. Z(l den .Vetbereitangipftnnen ^ber tJiu- 
een fie. nach Ua. Ws eigener Bemerjtung. nicht. weU 
die umgebMenea Enden der PUtten das ftarke Fe«^ 
jUcht lange ausbaltfcn kjia^ien. *ec hat die Befchrei- 
bnne folcher znIJMB(jieni«fdirob«aen J'^inne« fdion wir 
H JÄren von eine» Scfmidt erhalten, wdeher an M- 
ch«r felbft. foHel fich noch Rac erinnert, i» Äeichatt. 
haUe laltgearbpitetAatt«. Zugleich bat Hr. W. ei^e 
Trockenpltt»a angeordaet, w^elche »It von »' Wür- 
m* der Oefen pirdcipiren; Ueberzeugt, dafs dieLehra 
TOB Stb^^naoek ro^UK^ttj, J»» vHtMrm- 



BdeHchMahe, die Hitz« itiif^ Etsi^UIeTtaHg ierDiJ 
pfe ntitelft aipes mit proponionirtea 9^'<n vcil^il 
nen Deckels vpa welfsera ftarkem Blech zu vetgrürHifl 
Per hierdifrdt erfchwerU Abzug der Düapfa hntt to 
guten Erfolg { dafs nait 47« Firlfer Kub. Fafs nchua- 1 
bolz 100 Centner Sal^ das rfuad zu ig Unten, gsiTM- 
nen wurden.^ Dier« ftimmt gut genug mit den Lmgi- 
dorffdiM Berechnun^ea (a. «. 0. S. 74.) überein, toA 
welchen ciae naiatiiige Siedfoole mit 430 rfxini, fiub. 
I^ufs ^ucAfs^q/s 100, Centner, Cdas Pfund zu uSlfaten,) 
S^lz geben mdCKe- Der Deckel wurde endlicb iitni- 
löfikeft, und als unbrauchbar veggeaommen, da dos 
noch halb foviel Holz eder 713 Pblt. Kulk Fuia za iqo 
CeotaaraSalz eribdart Werden; Inzwifchen fchreikElir. 
W. diefen grofsen UBterCchied z^oi Theil auch dei £i- 
getMteaej^ lUttera Jabreizelt ui; aber Rec icliciB» 
beide Ürfscaan zuraiDraengeti«iBn«B tut EikUnsg ik- 
fey suSaUendcn U^iterfchicdea nicli hlBreichead; elgt 
ne Erfabrungea leiten ihn zu dlafem Zweifel, nadar 
£ban ihm ganz andere Urfa^hen dlefes Cnterfdiieda 
wahifcheinlich. Zuletzt arwühiu noch Hr. W., A^Ü* 
PfanaenfiiauntlichaufMauara ruhen. Davoa aber, di& 
die Qefen Xelbll auf Gewölben ruhen, von itnaVoi- 
tlwil Ht. W. in f^en f/di etc. rade^ findet £k. )äx 
^di^ gefegt. Aber 8u3 der Antikritik. (A. L. Z. nn 
Juni d. ;. S. 575.) «rglebt es Uch, dafs dlefe Gsirtlte 
Wlrklidi angebrachj wordep find. Pagegen, (Üb ist- 
.von demVorthelle foddier unterwöibcet Orfen niffataii 
Ijn. ^^. elneiiey Meynung ift , Qiidet Jlch auch noch in 
BtTgmätmiJehm Journal vom febr. d. J. S, 121. äa 
Autikrltik .von einem kenntiüfareidun Mssoe, Bo.«- 
HrnnfroW. Aber auch dl^fe kann lUc von dem laft- 
priefenea Vartheil noch nicht überzeugen. Dia KüiW 
de» Räumt verftattet Eec. nicht, fich hJ« su^biUci 
zu «rkUrea nnd er miifs et blofi her der Erisaenic 
lufTeo« da& die von JEin. v. H. angefiikrte Formel 9 ^ 

— der Beftimmang der wUriaeleltendeo Kraft IdtM 

um deswillen nicht tngeveffea feyo Jtann, w(il<is 
fc^OD erhitzter Boden nnter der Pfanne bey weite» nlcb 
mehr fo viel Wurm« raubt, als ein noch kriter, odtf 
weil dieFormel. wie fich dochgeb6rte, wedeIlli(Za^ 
dmur der Würmeleitnng noch der Ttmpentitr dar wt^ 
iceleitendeaHaire als Seitim mungsftflcke entUat- i»" 
findet Rec. in dam hier varliegeaden Heft voa Hb. '- 
alchtt zur BefUtignng jenes VortbetUgeiagt ^^ff^ 
- AnaUtiid'taJoivctdt BimSHceit. FonmUsptmrleM^ 
da tamxSaUa. OieHerreaHqp/Ü^iuidMiN-«Uk^^< 
Beftandtheile der neuen Soolquellea gaseu jutariadt, 
.nnd aus zoo Pfiiad Sool« s^i Pf. relaca bödi« trodcr 
aes KfichenCalz bersasgebntdit. So viel von diefer kM- 
aen treflicfaan Schrift eiqas um die Salzwerktkuad« U« 
HIB «ii«« B^ubVk I9 üiu T«Qli«tt«« Mwu»- 
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LoNHOR b. Sobren: Vaifsge framCalouttatatJuSter- 
gtti Areliipetaga , Ijiilg 00 Ute £a& Side of dw Bar 
of Braga] . by Thom. Fomfi, 1793, 141 S. 4. nU 
▼itlcn Kupfern« Ktrten und Pluea. 

Der Vf. , bishn- Seefcopitiiii ia Diekten Att oSindi« 
feh«p G'fetircfaart. ift uns fchon dDrch eine frühe« 
re Reife nach Neu Guinea und den Molucken brktnnC, . 
die für den Geogra{A«] und Meafcfaen - Beobaditer bey 
-weitem widitigere Nachrfchten enthält. Bis die tot uns 
liegende; diefe ward 1783 vom Ganges ans angeftelU, 
nn die Andaman Infeln zu unterfuchea . er gerieth aber 
in den bisher unbekannten Mergut A^chipelagus , und 
{Lftm zaletzt nach Sumatra. Was er hier von den neuer- 
fandenen Infetn meldet! ift blofs dem Seefahrer in die- 
fen Gewifflen vrichtig. £■ werden nur ran feinen Cnt- 
' deckun^en die Seehäfen, Ruften, FakrwafTer nnd Datic- 
! fen bdrchrieben, und die Anhänge, welche dlefesTagc- 
\ bncll begleiten, ehae eigentlich der Reife anzugehüren, 
' machen den gröriten , ab«r auch den iatereflanceften, 
TheildetfeaaMnBncheaaus- Die Mere^i-Infeln erftrerkea 
fich längft der Kaftevon Slam lag engl. Meiten TonNor- 
dta g^ei>Sädfl>( hrten Ihren Nahmen von der Haadels- 
- tMt Mergui, n deren Nackbarfcliaft die nö'rdlichftcn 
liegen , und werden dnrdi eine Strafse awifchen 30 und 
90 Meilen breit vom feilen Lande get^nnt Oiefe nennt 
; der Vf. Forrefts Strafse. Sie find gröfstentheila nnbe- 
; wohnt, babeo aber gerlumige und Hebere Häfen, nnd 
i find für den indifchen Handel Ton grofrtr Wichtigkeit, 
\ indem die Schiffe fidier und ohne Hindemifs durch Fee- 
} ~ refta Strafte fegaln fcbonen, wenn die Monfons die Fahrt 
\ im bfngaltfchen Meecbafcn erfchweren, oder die Schiffe 
ZB ihrer Sicker hei t eintHi Hafen fuchen mfllTen. Ferner 
eriejctifern diefe {nfela das Verkehr mit Pegu, Kam und 
aadern Reifibea der Halbinfel jeafelt des Quges, Hatte 
der Vf. gleich keine Gelejenbeit, dfefe lafetn genauer 
u befctaf eiben oder von ihnen etwas mehr als Name und 
Lage anzuführen, denn es find lange noch nicht allebe<^ 
kanat, fo verdienen dach die gelegeatlidh von andern Gn-' 
gendes Afiens mitgettaeilten Nachrichten Aufmerkfimkeit 
«od allgenieine Tecbreiiung. Der Ffirft von Guedah, der 
1784 den Englüadem die Infel Pinang fchenkte, hat den 
ganzen Handel feiner Unterthanen an Heb gertlTen, nndnur 
ein chinefifcbes Fahrreug darf jahrlich in dlefem Hafen 
inj handeln. Guedah beftefat aus 3 bis 400 Häufera, 
die. von Malsieis Chinefern , und Indiern der Halbinfel 
bewolint Und. Der Fiirft hat vor knrzem bereut, den 
EuUndem in feiner Nacbbtifchaft die Infel PeenOng über- 
hfleu zu haben , und die IHano Sterättber » Hülfe ge< 
Jl. L. Z. 1792. Vierttr Band. 



rufen , (ie wieder zs vertreiben. Am FldTe Pera (Oaa^ 
vUie nennt ihn Perac^ haben die HoilXiider ein Comtoir 
nahe bey- Tanjone Tataa, in dem Bstavifohea Nuanh 
botkji wird es Uofs Pera genannt. Die eigentliche }jt' 
gekann man auf der vom Vf. mitgetheilten Karte finden. 
Von den Anbäneee, welche des Vf. I^eife begleiten, be. ' 
fchreibt der erfte die Infel lan Siflaa, die unter den 
Nahmen Junk Ceylon bdtannter iß. Sie liegt unter 
T-'^o." BÖrdl, Breite^nd bat einen guten Hafen, Namena 
Terroa. doch wird Kr meifie Handel in dem auf denüe- 
fien Lande belesen Popr« getrieben. Die Infel iävoa 
Slam abUogig, und het etwa taooo Einwohner. Zimi 
ift hier der vornehrnfte Handelsartikel, aber das cbeaa- 
lige Verkehr ift fefar vermindert; doch kommen Fährzeo^ 
ge von Celebes mit baumwollenen Zeugen und chJcefifchen 
Waaren dort bin. Die Zinnausfubr mag etwa, io/30o 
Ct. betragen. Ein Pecul von 133 Pfund coftet is bis ig 
Piafter. DiecurCrende Münz« wird oui eben diaTem Ue>' 
tan gegoiTen. Sie heifst Poot und die grötste wiegt drer 
Pfund. Der zweyxe AnhangbaadeltvomReiche Archiea 
auf der Infel Sumatra, das im Umfange 26000 engt^ Qaad. 
Meilen bat Die königlichen Einkünfte, die meift aus 
den Zöllen fUefsen , betragen etwa 3000 Pfi Sr. Hier 
ift ein Ueberflufs von allen LebenEmitiela; ein S[tidt 
Rindvieh kann man für i« und zwölfhundert ei^efalze- 
oc Ltmonien t&i einen Pilfter kaufen. Die Einw(Aner 
von Coromtndel treiben anfehnlicheo Handel dahin , tn- 
gleichen die Maldivea , welche getrocknete Fifche ein- 
fahren. Der Vf. befchreibt feine Audienz bey dem K&r 
nige , fie ift auch in Kupfer at^ebiUei. Der Künig f^b 
mit untergefchlogenen Beinen aof einem euiopüirchen 
Lefanftuhl; er war eine Zeitlang auf der Infel Mauritius 
gewefen und fpracb dsher franzilfifch und poviagilUch- 
Von ihm ward Ilr. F. 1784 zum Ritter des goldenen- 
Schwerdfl gefdilagea. Er hat fich auch auf dem Titel. 
Kupfer mit diefem Ordenszeichen abbilden lolTeti. Für ' 
den Seefahrer find noch hier eine Menge Belehrungen 
über dirlläfen, Rlieden, Witterungen und Winde htnzu- 
gekonunen. Im dritten Anh. giebt derVf. von der [nfd Ce< 
lebes Na chricht. Wril er RadtTmahiri Nscbiricht^von diefer 
Infel (S. *th. I. ^t o^um Btißräge von Sprenget und for- 
fter) nicht kannte; fo g^ubt er Be zserfi befdiriebea za 
haben. Indefs ift fein Auffatz kenesweges (ibcHIdiSg, 
Kadecmoker wird dadurch herrlich erlMutert nnd ui^r 
Vf. hat aber diefe lufel eine wahre Nactdefe t>iaber un. 
bekannter Nachrichten gefammelt, die ihm von einem 
ElDgebohmen mitgethelli wurden. Nach diefea leben 
auf Celebes an 3 MiU. Einwohner , die drey vomehm- 
ften Flüfle heifsen Giarama, Bole, nnd Janpaadaa. Kein 
einziger >vird auf den gewöhnUcken Charten bemerkt 
Auf der tofel find 6 groEse Reiche, die das Lud unter 
Ttt ' fi- 
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Ttcb gvtlieih lubn. Go« (Grt^ pdn- ^m Reich Moc^- ' Jent. Crftrr Theil nil Aamerkongn ein»* Nmst- 

feO Bomj, Wajö, Sopta. Selindtiip und A^udar. Di« forfchera und der ▼erbeflrrt«ji il'ABTmcfcfau Clwciv 

b^jrdcjt letzte^ k;ant' Raäermäker sieht. . I^e EUwoh- - von Päläftio«. 1791. S. 342. tt. ~ 

ner van C-clebes', die Bu^aren genannt werden, find ' ' ' ' ' 

nnteraehmend und wagen dcs.HandeU wegen weite Sac- Voidargfira., Feiüca ,- Syrien , PaHrftina, Arabten 
reifen, fo^ar na^h den nördlichen KüDen von .Neu -Hol- und Aegyptea.nebftden moluaiinedanircheB Staaten Tua 
lond, woher üt Gold vrhalteD, ttyüafsße auch vieileichc ■ {Jardü'iika, Äad At Linder, .deren KenntDifa durch ge- 
Afa W^g nach Port Jackfon künßtg finden. . Sie labri- genwänigc Sanrntlimg befördert werden foH. Die Ra*r 
•icen bnntrflaumwoüen-Z'iige. Cambaya gecadnt, die hn, die theils ia Ueherfeizungea , tfatrilt in Ausxvgßm, 
flberall Abgang ändeq i in Bencpalen haben die Eoglltn- welches letztere bey deutfchca .Waikn am meiftcs g»- 
' itt &e hoch impoßiren jn'ülTen, damit fie ähnliche Zeuge fchehen iVird, ffir dlefe SamioluDg beiUtBmt find, wtr- 
' aus Bengalen und Coromatidel nicht verdrängen. Sie deninsger^moit za deti.vornehinllcii gehärea, jiaA im' 
inAtta u le eigene Bucliilaben ,* die denen der Batlas in Räckficht auf ihre Erheblichkeit gvordnet werden. Bcy 
Sumatra gleichea. Der Vf. hat davon Proben gegeben, diefer Orilnung wird aber nebenher auf Manniib^ne* 
Blofs you der Nord KüSe ziehen die HoUänder jahtlich für keit gefehen wenden. Da es fo Tih^rr hftlt, die vof- 
114000 Pf. Su Gold, . Die voraebirftei» O^rter, welche züglicheni Reireadea nach ihrem Werthe zu reihen , tb 
dlefe Schütze liefern« führen aber meiS andere Nahmen, tDögte.es wghl rathfaia gewefcu rcyn, die aacrfcaraie^ 
ds Dtiltr angitbt , der eben diofe Goldbe rgwerke in deo vorzüglich guten Reifehtfchreiber der peaaimteB laiidar 
j4bluiiidl»)igen der Batävifcben Ge^UJikaft befchriebea nach der ZRicordnun^ , da He gefchriebea haben, of 
hat. Im vierten Anh. bat der Vf. feine bereits 1783 er- einander Colt^en tu lallen, Dai'a die Zeif der Schrififlai- 
ft'hienene Abhandlung von den Monfons InOSindieiiwie- ler bey diefer Sammlung nt^bt ganz aus den Augen g«- 
du abdrucken lalTep, Der iahalt diefes Auffatzes vtz- feutuy, zeigt der erue Band» ivoTinn SJoiMdrW/ uaii- 
ftatieE ebtn fo wenig wie die beiden folgenden Vorfchll htio», ReifeHde aus den i7tea und i6»a Jahthunticrt 
ge.- wie mau ein SihiiF bequemer machen könne, eine Torkommeo, und alfo mit ältcree Reifendea der Aoiaae 
gtöfstre Anzahl Perfonen, als gewöhnlich, einzunehmen, gemacht ift, ^t^ MaiMdreU wurde aofAoglich die alt«' 
itdpr liih beifero Mundvorraih in warmen Gegenden Tür deuifche Uebecfvuuttg von 1706 bearbeitet, narbbu ci- 
das Si:htfiro)k zu verfchaiTeD, einen Auszug, oder Mitthd- ae ganz neue verfertiget. Sollte gleich de« Auezuf ia 
- Intyg etf zelner Bruihftücke, weil ihnen iheils Kupfer zur der berlmüchea Sammluiig von Reifeben:hr. 1 Bjo4 t» 
Erl9.uferung dirnen, ibcils die VorfchtagelgeDaue Kfunt- diefer Abfitht iiichi haben, gebraucht -werden können, f» 
oifsdPsSreWffeus vo^auafeizen und daher blps von S^ef<^*' ^^^^' er und eine andere Ueberf. Hanh. 1737, die wir 
reruoder Befehlshabetn auf langen Seereifen geprüft wer- cur aus Stuck kennen, S. 5 der Einleitung zu Mauuärell 
deDködDen, Das Wtrkift durchdie Kupfer aufserordeut- elue Erw^ihnungTerdiembaben. Dietleberfecznngfvlbft - 
lieh Teriheuert Worden. Einige fiad wirklich überflürsig, ift zwar niit Flaifs gemacht , und hat auch hin nad wie- 
wie die Abbil^ang derHpchzeitsreyerlicbkeitenin Magia* der das Original febrgut abgekürzt; alleiti fie ift durch 
danao, dieipanfchonindererAeBReifcdesVf. fehen kaun, verfcbiedeuc. wichtige Fehler entflellt, jvgvoa wir eiai-- 
der Profpcct der Iiile! Helena , vOn der im ganzen Buche ge anzeigen wollen, um den (Jeberfetzer zu einer «nga. 
k'ein Wort vorkoinmt, nebfl einigen andtin. Die grörEce flfcii^t^rtn Anfmerkramkeii in den folgeudcii 'rhcilea 
-Anzahl der ütTrigen befteDt aus Abbildungen, wie Kü- auf^ufudein. 5. i3 des Or^giu, (die iji Klammern ein« 
ften, Landrpitzrn tmd Infeln dem Se<;fahrer in der Fer- geribtoiTrn indem Text der Üiberf.citi^t werden. Köna- 
ne (ich zeigen. Unter den beygefügien Charten i^eigt te.diefe Seitenzahl insküuftigeoicht an den Rand gefetzt 
er die Lage der vom Vf. zuerä un(arruchte» Merghi- Wfrdea?) uvrdr ift üherfetzt Ucitiea. .5. 37. ft^tutimi 
i&feln, und die übrigen einiger KüAen roa S;am , die fifct of piank TouQe, S- 3t. Cajauboa — ^mies out af 
Länder, welche den bengalifchea Mepibufen umgeben. Diodorui , viz, that tlie ploLt caVii' Tripoii. Das heutige 
Die Karte, worlntt der. Vf. in der Reife nach Neuguinea Tripoli foll nach diefem (Cirai des Caf. aus Diodorue) 
feine Fahrt nach diefem Lande, den Gewürziofeln, Ma- ehemals n. f. S. 33 uiccawunnutth Patront kameswir . 
giodanao, und den benachbarten Infeln vorzeicbnete, ift nach Patrone, Dof. ßateui, welchen Druckfehler der ge. 
der neu<-rn Reife ebrnfBlls beygei'ügt. Nur hat Hr, Tkd-_ lehrte Herausgeber in den Annvrkur.gea $. 303 in Bo. 
nfWf'I« auf deffelbeo" die Pelewinfelnftechen lafTen, auch tnu corrigirt. Nnr iA er nicht, wie «. S. gefagt wir^. 
fhid die Nähmen vieler Infeln, Laodfchafcen und Vorge- ein Druckfehler des Originals, fondera derUefaerfetzai^ 
bärge in hut'Safifchar Sprache und dtn Schriftzügen die- &. 43 ^^^ thWd 0/ an 'lour anderthalb Viertel StuaCea. 
fts Volks rachgcfloihen , fo wie diefe .roji'. einem Ei»-' We ßuefiff it to te mure tliau halj a m>ie crqß^ and Ji» 
wohner von Ccletes, den Hr. Forrefi in Guedah kcpden pUaßnt and invithig u/as itj ßtcäe. Etwa eine halbe Met. 
leraie, auf diefe Charte geTchriebeti wurden. ' Je breit war der Scliaiten fo einladend. S 44/acIori(Mi. 

abfattured. S. 45tAe/r(inio/lÄwfci««ewonoWÄ/We— 

' Jruf, b. Cunos Erbeti : SamUtlung der meritvürdigflen it kos 0/ no grrut capacitif at Uß. Er Jtaaa im Stand ge^ 

ßcifra f'n dcM Oriftif , inUeberfetzungen und Aitszü- wefen feyn, viel aufzunetamen. Das Originalbefagt ge> 

ern mh ausgewählten Kupfern und Charten, auch rade das Gegeaiheil. S. lor, der Ueberfetz. dt» (ko- 

Siii de» nöthigen Einleitungen, Anmerkungen und rantawa ftun» «an ohne grajjt BffchaierUckkttt vnäut. 

kolTectiven Reeiäem' herausgegeben voa H. E. G. fäkr lißeigtn. Durfik tiaea lehr irre führendeo Driirfc- 

• Poftlttif Otr ^hilof. n. ttfieaod, Utteratur VtQt. jcu . fehler iSt nicht auagrlanea. S. 103 bat der (Jcberfetxer, 

■-' ' ■ .da 
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tf»er fnMtf of harvffi , JS.t;Mi, pSt, fitA-dorcb dieAcbS' 
li<:tik>*(t voB Harveß uad Hn-^jt T^iilbreii laflien. Den- 
feHiea Fcbli-r begeht n S. 177 d. Uebcrf. l.~ utrp, aocli ein- 
mal. Mwi thut diefem F<-iiler nicht Unracht. weBuman 
ihn rchületmaragaenaet. Mm wdn]« id>fr i1«ri Uebei- 
tmzxr U> recht ihui.-wena man ihn wegen ditTcr aus 
Eiiffriigk«-it bpgangeoeti SünrlfiLZB der CliiTe Aer elen~' 
den Ut b«rfe»er mha^n weüte. Wir Inbcn auth ntit 
VergnUgrn bemeric. ^th feine Arbeit^egen Eod* bef-' 
fcr gmthrn ift, als -vorher. Aue B$loiu Bemerkungen 
ift iex Theil Buagehobrnt der ficb mirMnmrfre/Ji Retlc 
vergleichen UETsi.' Sie verdienten um (b nictar «ne Be- 
kaoncKinchung , woi] des Original feiten, und fo Ttel 
wir }viflie-u , keine ileutl'che Ucbeirrtzuag davon TOihu»- 
den ift. Sia mrden ia dem okcblten 'ibeite fortgeietzi. 
WlrkonMuea nun ati den Cchüubaren Zufützen-de» Her* 
«asgebera = i) v\ed Rechea'febari gegfcben von des Vei^ 
befleruagent die er tii£dcr Danvi)liiahen Karte von Pa- 
lüAina-t ivelcbe diaCen Tbeii begleitet, bat rörcehiaen 
lafieii . s* E, Betbnabaria an der Oftfeite dcfi }oriaaa ift 
{« KlamHk*mciBg«fchtoflea, weil Job. i, aS »ach Ori- 
gtats BtekMiim zu Irfn ift. Der Vf. fcfaiitgt vor* bcy- 
'aytvtTO den Vera zu endigen, und mit xtpxv u-. f. einen 
ttniea ansufangen. Der St^ch der Karte fclbft ift nicht 
dar feinft«. Ob* wir fie giei<^ wenig aagefehen babeo, 
fo ift uns doch gleich eine Unrichtigkeit in die Augen 
'gefallen. Die Lage von nSodt» ift zu weit an daff iuie-' 
(«Itoeer gerückt,' und der Name folhe bey dem jetit na- 
meolofen Zeichen zwifchen ifobe und Adida flehen. 3) 
In den Acunerkungen werden viele arabifche Wörter und 
'Ndrnea mit den eigentlichen Buckligen gefch rieben und 
gelehrt erläutert. Der Vf. ift geneigt , der Wittefcben 
Hypotbefe über dan Un'prting der vermeyntlichea alten 
KuöAwetke, io AnrebuDg dar Ruinen zu Baalbeck Qe- 
hör zugeben. Schade, dafi er U'ocd's Zeicbonngcn 
. vos dielen Ruinen nicht mit denen von MautiäreH und. 
Pomke verglichen bat/ Es würde Qch alsdatn ertjeben,- 
nas eigentlich an Ort und SicUc zu f^hen , uad. was 
dorch die Eiabilduugskraft der Zeichner hinxugefctziiey. 
Uns kömmt es fonderbar vor, dafs- ein Gelehrter, der 
sieht mit eignen Augen fah, zucrfi Natijrwcike gcaha-. 
det hat« wo die, welche liefelhft betrachtet haben, Kanft-. 
werke arblicktea. Eben fo hracbie ein Fhilbfopb auf - 
ieiaer Stube heraus, dafs' die Negern keine .Menfchen 
wüten, da doch die,- welche mit ihnen umgtgiingef) wa- 
ren, fie dafür hielten. Die Anmerkuiigea des Natur- 
rerfcbcr« zu SÜausidreU fiad nidii zahlreich, Uehec ßi- 
Um fehlen fi« ganz. 

rEnniscBTE Schriften. 

Ba«^LHi, Im Verl. d, K. Fr. Acad. Kunft a. BucUi. 
* per ««« Origtms ; oder ßrfchicbU Jeltfamtr Vtrir- 
T%mg tiatt rtUgh^m Sckwarjiurs. Nebft einer Ab- 
handlung über die Quälen und Gefahren dar Schwär- 
merey. Von KariSfas4er. Fürftl. Vfiedifchem Hof-, 
nth. 17SJ. 1S3-S. 8, . 
Man Irrnt den Werth einer remfinftigan Unterw«- 
fung in der RdJgina gemMotglicli tiicbt eher fcMtzen 
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und die Hoihwendigkrit einer frOhxeitlgea Anleitung 
zum vemanftigeB D^aa und 'zu eiseni richc^en Ge- 
brauch uafErcrtQemuEfa'svennägen, die in den für -des 
Uoterrit^ der Kinder des gemeinen Mannes baffimmtea 
'Schulen noch immer fehrvemachlSffiget Wird^ nicht 
eher einfeben , als bis einmal die gefunde Vernunft durch 
die nachtbeiligen Folgen eines aitf Aberglauben undFana- 
ticismus hinführenden religiöfea Unterrichts auf eioa 
eclatante Art gerScht *ird. Da Gründe, die auS der 
Natar uud den Schranken nnferes VerftSades und unfa- 
rer' Vernunft hergeDommrn werden, nicht vermögend 
und, dieMenfchen von'den Abgründen zurüfikzuhalten, . 
an welche eine misleitcte Vernunft fie fübn; fo müiha 
es zuletzt fchre de hafte , erfchütiemde Beylpiele thun, 
und fie wieder zu dem ßewufEtfeyn brihgen , dals auch 
fi« auf diefem gefllhrHchen Wege dem VefderBeff entge- 
gen gehn. Und dn fblcbes,&atk genug warnendes Bey. 
fpiel ift in dtefer intereflanren Schrift aufgcftellt. Sie 
entbäii die Qefchicbte der Entftehung und Folgen der 
Geiftesverirrungen eines 34Jfihrigen, aus Banembei^ bey 
Göppingen: im Wirtrmbergifrbea gebürtigen Leinweber- 
geft^ilen-, der zu Neuwied, aus religiöfer Schwfirmercy, 
iih vorigen Jahre, ficb die Zeugungeglied»r mit einem 
Schecrmeirer ganz vom Leibe fchnitt, wieder geheilt, 
und endlich durch die Betrachtung feines nunmehrigen 
Zuflandes Und durch anhaltende Belefarungcn dahin ge- 
bracht wurde, dafs er nun mit Ruhe die Reihe feiner ^ 
tnannichfühigen Geiftesverirrungen fiberdeaken kann, und . 
von einem groftcn Thell feiner ^Ifcben- Religionsb«- 
^itfe zurückgekommen ift. ' £s fey jedoch ,, fägt Hr. 
ä'p. hinzu, nicht zu hoffen, dafs feine. Seele je ganz 
votlfcommen werde gefund Werden. Einen Auszug aus 
dlefer Gefchlchte fttn- zu gaben, w^ire vergeblich; denn 
Ton denen, die diefe Blätter lefen , leidet wohl keiner 
xn dIeferArt Von Krankheit; dagegen halten wir es filr ' 
nnfeiff Pflicht, Lehrer, befonders Tn den niedcrn Volks* 
fchulen, und Prediger, denen das geiftiicbe und lelbli* 
che Wohl ihrer Gemeinden gidch nahe am Herzen lie- 
gen mefs, anfdiefie Schrift aufmerkfam zu machen, um 
fie denen, die einer folchen gewifs anrchlagenden Aiz- 
ney bedorfea. zum Durdtlefen in die Hände zu brin- 
gen; infsnderheit an foichen Oertetn , die in deiNach- 
barfchaft fchwSrmerifcher Seoten liegen, und allb der 
Qefitir der Anfteckungnahe find. Denn «Inen gleichen 
Aufruf auch an die Vorßeher und Lehrer foldh^r Ge- 
mkindea felbft ergehen zu laffen, wüte verlohrne Mühe, 
da der Eingang zu ihnen verfperr« ift. . Nur über ei- 
nige Punkte der. der Gafchichte, vorgefetzten Abhand- 
lung, die hier als Unterfnchung der Ürfuhea dfcr er 
zählten Krankheit an ihrem rechten Platze fteht. wol- 
len wir unfere Anmerkungen mittbeilen, Mit Recht be- 
merkt der Vf. dafs Sebwärmer ihre Verflandeskrafte uo- 
aaiarllchen und küaftlicben Gefühlen aufopfern. Wenn 
ar aber hinzufugt : man folte daher erß nachdeakeb,, 
prüfen und uatcrfucben , um hemaA defto relaer, war 
nier und' krfffiiger zu empSnded, und dafs der Weg xu 
Ueherzeagusg nicht vom Hcraen zum Kopfe, fondern 
umgekehrt, van diefem za jenem« gchei.fo lA e* un* 
altfl-gaqz klar, was er unter Uebetxeugnns des Her- 
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yns «iarcb d«» Verfleod gedacht fc»t. \^^JlI «r «berag- 
' mic aiil' ■Icc bekannten KunllgrUr^erJludnaj zielen, dis 
eine W»äThei( kril dem V^tfräajide begreiHich zu jnacbea 
«nd zii^ Ueberceuguae zui>riageB, unddsDa durch Af- 
fecwa tnegeade DaclAoMioa eia iDcxcefTe fu' den Xi»- 
genftaotl ibres Vortrags zu beWurkeuruchea; Ib mulTaa 
wir ee&Ata, dafi wir an dief«r untar dea Kanzblred- 
nein leider nur allzugewöttolicben uOd eben darum, weil 
der Zuböui diefe Declamaclonfo immer fchos zuinror- 
ao* kommen dehi, ihres Zwecks verfehlenden Metho- 
de keinen Ot:fc:>niack linden können. Di bey demgrö- 
fsem Haufen die erregte» üefühte lebfaaCcer uad dauern- 
der ßüd, al» die ihrem Verftaad« TOrgettagenen Wahr- 
heiten; b gewöhnt man ihn audb durch dicre Methoi^ 
da« wo er nua feinen Willen beßimmen and hasdoln 
foUt die pewegungsgriisde dazu aus dem, was ihm 
zunüchft beygebt, den Gefühles, zunehmen, und bey 
- den ötfenilicheo VpTträgeq um den dogmaiUchen Thell 
dcrfelben ganz unbeküffloacrc zu f«yn, da er das, was 
Ihm dasinterefTentefte Ift, die Rührung, noch erwar- 
tet. Wenn der Reiser Celoei Gegenftandes und feinet 
'Sprache Meifter. und 70n der Würde. Qttte. Vonref- 
Ijchkeic und -moiallfchen Nutzbarkeit feiner Lehrefiber- 
MBgt und durchdrungen tft , fo kann e) nicht /ehlen, 
er mufs die Vernunft de* Zuhörers in das Interdle fei- 
Her Lehre ziehen, ohne oöihig zu haben, ihn durch 
befondere Kunftmittel der Rhetorik be^ feloeiL Schwä* 
chcft zu faßten. Ueberdies haben Gefühle an fleh fs 
wenig als Handlungen; zu welchen wir um durch Ge- 
fühle bßftirome« iafferi , ' einen moralifchen Werth ; 
und dusch Gefühle etiulten the«rettfcbe und praktifcbe 



mitteltiare Ucfiiehe ftbefet vielmehr Mne gäiizllche üb- 
wiSTenheh in Ajifcbun^ dea richt^en Gahraud?» und der 
Grenzen <ler theoretifihen , fs wie gCnzUcbe {Jnküodft 
der Vorficfariftea der prekitfchen VemunA« verbunden 
mit fcblechie« Eeligionsunterrlcbi; , n fefn, der die 
Vernunft verächtlich, vetdüchtig und gefkhrlich , di« - 
OiFeQbarung' hingegen als den Inbegriff, die' einzige 
ächte Quelle, und den erften und einzigen Gnind aller 
unferer ErkenntnUTv vorfteUt, die Bocfa ungebildete 
Vernunft verleitet, über ihre Qrenie» hioauf ■ zu gehfl, 
£lnbildui^en und ideale der Einbildusgikraft za er-. 
fceanbaren GegeaAäaden erhebt, und die Beftinnuing«- 
grüsde der Hüdluagea nidt aat der Arhaing für du 
VernunftgeCetz, das in den Menfcheo felblljll, fondeia 
aua Vorftelluiig'en einer aUe Vernunft dberHeigeiidea 
OiTenbarung hemlmint. und überdies npch den Küipcc 
des Menfchea und feine Neiglingen und Triebe als ge- 
fihrlii^ Dinge vorftellt, die fchlechterdings unier- 
drQckt und ausgeroitet werden mufsteo , um einen der 
Gottfeligkeit gewidmeten Leben nicht hiadedicfa za 
reyn. Die Richtigkeit diefer Beaerkueg wird jeder 
Menfcb, der noch nachdiefem alten und ftreogenthe*- 
logifchen Syäein von Jugend auf nnterichtet werden 
ift, durch eigene Erfahreog an fich felbft beftiftiget Ba- 
den. Alle, nur der eine mehr als der andere, find, be- 
fonders zur Zeit Ihrer Aufnahme fn den Schoefs der 
Kirche , in einem Znftande rriigidfer Schwarmerev ge- 
wefen. VieU unter deofclben, deren Vernunft dea 
Eindruck des Wunderbaren jener The<dogIe anf ihre 
Phantafie und den dadurch zugleich entzündeten my- 

. T^ t - ffiCehen Gefühle nicht wider{tdiea kon«en, oder de 

£rkenntn(lTe nicht den mindeften Zuwadu, weder in oIcfatlelditfiBniggenugwaren, fidiaberheidehinwegzu- 
Arfehong ihrer Verd«ntlichi«ig oech ihrer £rw«ite- fetzen, find, je nach dem Grade der Sdbftrbätfgkeit oder 
runt. — unter die Quellen der rallgiöfen Schwärme- Trighelt ihrer Veriinnft, «det Ihres Leldt^nna in 
rennzlihlt'derVf. körperiicheDispoihlon; fitz«nd«L*- diefem Zuliande gebUebea; to wie aedere Une^es, 
bensart; Ümgeng mit Schwürmern und fektirifi±en Ke- durch eigenes Nachdenken floh felbft Platz ^nwte 
ligionsgefeilfchaften ; Stolz ; drückende Noth und Ar- oder durch luftigen Leichtfinn und frohe Laune Scfa 
muth, nod fAlechten Religio nsonterricht Unmittel- nach u«d nach felbft übet ihn erhoben haben OJme 



bare Urfachen der Schwärmerey fdieinen nos aber all« 
dIefe Dinge, (den Religionauater rieht ausgenommen, 
der aber doch auch für Och allein siebt ausreicht, Sckwlir- 
mer zu isadMo) jiidit, fondera nur BefÖrderungiinittel 
derfelben zu feys; well man fonft bduuptes mOfste, 
daf* jeder Menfch, bey weldiem sUe diefe Urfadien 
zuiftumentreSTen, ein Schwärmer fey, welchem doch 
die Erfoliruig wtderfpridit. Die eigentliche und nn- 
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r,miit tnditarum tufcrifUrmm negapmtiitnlt. Particitja prior. ,,_ 
16 S. fi Die Verordiwnf äea mcUenburgUthen XandetgruDd- 
reieHUchen Erbverriakha ron 175?. *. 371 . wefen EintTagiuif 
der IlypC^ekcB b -oie Sridt Pfandbiicher gib dem Tcrdienßrolleu 
Hn Vf. Aiiltr« zu leigen , daCt fchon von der Zeit in , wo die 
Dautfchen Stadt« erbsut h«l>«n , illn . was h^y den Obrigfefiten 
vMging, fthrlftlich v«rf«ftt, und «liei. wm iboen inB»tei^r, und 
VOR. ihnen dartuf beCcbloffee wurda , in tigen* Büaher cin^e'ra. 
na «U werden p&egte So ündec man auch unter andern in den 
«luden Stitatwi d«r Stadt Hamburg, die in dia tetitü Hälfte de« 
drerzehentan Jahrhunderts blten , etnM beTondern fiiadt&hufS. 
buchi Erwähnung g«than. Eban Co ift allen UmAänden nachaiv 
•luiekmen, dafs Tcbon Teic dan früheften Zeilen in der Siadi Lü- 
bak unbeweglidie Grtindltücke nur mit Zuiieliung deiMagUlrats 
verpfindet wtrden kennten. Seksmulldt hat das lübifAcRscht 



jene, nicht In allen Gemtlibern unterdrückbare, Selhft- 
thädgkeit der gefunden Vernunft, und diefe (rohe, io-- 
▼talifdie Laune, wdrde'etkeia Wunder feyn, wenn 
aUe Menfchen religiöfe Schwärmer nnd iromme SchUf- 
radtzen wären. Von beyden Eigenfchaften mae den 
Helden dieferOefcbichte, ren wdchem wir doch zu 
er^ren wisfchten , wie ea jetzt um ihn ßüade, w(dtt 
n ur äufae rft wenig zu T heil geworden feyn. " 
8 C H ÄTf T R N '^ [ '~ 

ebeiMli m *em MelüenbBrgirebeo in grolkeei AMr>h«»e«lURdea. 
und dar Nachbarfchaft «t^g«, iß «„ch das HamburgirdU ™ S 
Quellen de* meklwburgifche« a« «hier,. Daw« mt ßchs dnn 






erUären warom fchon in der mekJenbnrgifch«, PqliMy" 
LMde.ordnnng »on 1173 den Bürgern befulilen wird, 
Zuuehung derM«g(ftrateihra Güwr (u verpEnden, undiurieiti 
51! TIa"^ GUubig«R gtircf^n^ .behnd«e TerabredunfS. i« 
das Sradrphndbucli ledeimal eintriütn inhflett — Bev emer.i, 
dernOelegenJ.eit will min der calArw Hr. Vt die Rechte de^ 
w 4ie Stadipfandfaiicfi^ «ngetragen.n SchuldfoderunKn «mwi. 
cketa . und »gleich zrigen , was dene.iige tu beobachten luT 
der dieftr nefhta theilhaftig werden wilL- oKtofSliM 
WM^Hr.»'. bey diefa Arbeit dtefthäKlwrB3riiriftd«nm Pre? 
I jt - V '"""""f"'*'^ ""•"'■"" ''f'^ti'<'i ptbiicar — den Stade. " 

1« i<md'm«,taUi m,tUni,rikp4m^,m^ eicht unfaefioiilaff«^. 
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v4RZNErGEL'^HRTHEZT. 

JsKA.b.Cunos Erben: D.^oh.Chtift. Stärket, S. Wei- 
mar. Hot'raihs , Leibarztes und ProfeiT»» zu Jen», 
Archivfäx- die GAurtihütje, Fraveraimmer und ntur 

f ^bomer Kinder KraniAeüen. Dritten Bandes I — IV. 

, Smck^ Mit Kupfertafelu; 17$!. $12 S. g. . 

XjH Eliirlchtuiig dlefer fcb&tzbar«n perlodifden 
?-^ Schrift ift uurern medicinircliea Lefem fchon au* 
.den TorigsB Anzeigen In diefen Blättern bekannt, uudi 
wi^ wir iiiit,R«cht erwarten kOniieo, socti mehr au« 
dem ejgiiie;!; Balits derfelben. Der praktirdie Ceburtt- 
lieli«!;, und'felbVt der blofs« Arzt, ßodet hier eine Man. 
n/cbfaiiigiceit you cüizUchen Vorrchlägea, VertielTeriiB: 
gen und Bereicberangen feiner lAinft. und dlefen End: 
zweck fu;ht der würdige Herauigeber durch ei^e reich- 
haltige Aiuv^ahl, und durdi Qberall beygefügte Anmer- 

' fcoBgen' immer mehr zu erreicbea. bs Ift unleugbar,' 
daJJi bey'den wldernatürlichtia fowohl, uls'don natürli- 
chen Geburten, mancbeVerandsniageu und,Abwelchun- 

. gen von dein gew^nlUben Wege rorkotfamea, welche 
Weder im Hörsäle, noch in Schriften über die Entbjn- 
dungsku.nlt abgehandelt werden höanen. Wenn diefa 
aufgezeichnet und zufammengetragen werden, können 
iie dadurch für alle Vülker und Nationen nützlich ge- 
ioacht werden. . Selbft dai Alltägliche unter einer an- 
dern Form, oder au3 einen andern GelJChtspiinkt be- 
trachtet, wird lehrreich; Einzelne Ideen und Bemer- 
Kuüges kommen in Umlauf, und werden gegfa andre 
auii'.euufchL Die Herzenierglefsungen der Anfänger 
in der Kuafl, und die Seufzer und Nachwehen der Me- 
iler derfelben , wenn Geiftesgegenwart oder Gefchick- 
iichkeit der Hand« üe.Terliefs, find für andre eineRicht- 
(chuur. - Für die» alles fagcd wir dem tbätigea Eifer 
des Heraufgeben unfern, aufrichtigßen Dank. 

Dal erlte Stück enthält I ). Btobachtungai über das 
Kindbetterintien/uber, von Dr. liUHtfch. Der Vf. hat ei- 
nige Falte aus feiner FrivataDjlalt zu. Prag befchrieben, 
Ton welchen er fragt : ob es wahre Kia^bfftterinaeDlie- 
her gewcfen find , oder nicht? Nach unfern Eiiährus: 
tßa undKenatnidenvomKiDdbetteriuneuIieber giebt es 
gu keine gewilfe fpecies vop Fieber, welche man mit 
diefem Naisen belegen kann. Die Dispolition zu dle- 
fen Fieber Hegt oft fchon vor der Entbindung Im Kör- 
pe«,. oder in der epldenifcheu Confiltuiion, und dieOa- 
hun ift nichts weiter, als eine Gelegenheltsurfsche. \m 
diefer HinfTcht betrachtet, lalfen fich auch die wider 
Ifrechenden Erfahrungen vorn Kindbetterlnnenfieber al- 
ab vereinigen. II) I/efrer di« Ujwif wmI Nnfttlit/ttfif 



4er tiaehgeburt , rom ^anL B«IUdgt den finmdf'etV 
dafs es allerdings Fülle giebt, wo es der Nitur angemef- 
ÜiD. und für die Kranke wohlthüt^ Ift. die NadigehoK . 
durch die KunQ zu löfen. III) Zfkkmkkre für Gebttrtt- 
Mfer, erfte Fortfetzungvon **m; enthfilt die vollkaw- 
raea natürlichen Geburten, ein fehr lehrreicher Aufl^Ofc 
wodurch Anfänger einen flchern Leitfaden eAaltea. 
jicji aus de» LabTrlnth der Sebuitsf^Uft herauszufindeih 
IV) Gtjchkhte eines Gebärmutlntiffei nebfi Leidtenö^nung,- 
von U. Merz. Die RilTe entliehen gawbhnli«^ nicht ia 
Muttergrunde, fondern am untern Mntterabfchnlit. Rec- . 
«'ar attZeOge bev einem fdlchen unglücklichen Fall ra- 
gegen, WO der rufe ebenfalls am untern Abfchnitt ge>- 
fchehen war; dies ift auch wehl nicht akders mOgllclh 
Weil die Gewalt der Inftrumente CMler der Hände dieCta 
Tbell am meiden trlOt. V) D. MHitfch Btobaditimg iAtr ' 
eine häufige Abfonderiag der Kikh feey einem Galtenfi»- 
ber. Die Fälle find gar »idit fehen , wo die Secretioa 
der Milch durch ReberhaAe Kni^^tteii gar nicht u>- 
terd7ücki wird, fondern fortdauert, wfawohl alcht at 
lemal fo voltkomnten. In dlefem angefahrten BeyfjpM 
war die Hark« Seer*tion meitwürdig. VI) Eimeß »*■ 
iematürliehe Fätte betj nengebomen Kindern, von Herotd. 
i) Eine Verwachfeng und Verfchlielauag der mJinnU-' 
eben Harnrolire. Der Harngang war bis an die Proft» ' 
ti TerfchloITeD, und der Vf.- machte nach und nach ehia 
kflnmidie Oeßhung. Das Kind lag beynahe «If Tag«< 
ehe der Urin gehörig abfliefsen konnte, und faugte d#-' 
bey immer fort. DiefesBeyfpiel lH fehr lehrrelGh, daft 
man In ähnlichen Fällen nicht ^elch den Verfudi au%#-' 
ben darf, wenn e* nicht bald gelingt, 3 ) Ein grefser - 
Nabelbruch. DieDiipoÜtion dazu war sngebsrm. VII) 
^fii Bemerltangen Über die Blutßüjfe «u der Gebimmt- 
ter. Der Vf. gebrauchte die Caffia ligaea mit gutem Si^ 
folg, fie ift mehr mucilagloOs und nicht fo hitzig ab die 
Zlmmtrinde. VIIO D. WegeUn Btai^wortKng' tiiA^ 
Fragen, ivekhe wideritatürlicke Qtharten wrd BedteMfMt^ 
betreffen. IX) Befclireibung eines 'bequemen, UkkteH- und ' 
wohtfäten Geburtsftuhls mit Mbildungen, von dem Her-' 
inageber. Wir finden disfen Stuhl fehr zwcdiinlifs^ 
eingerichtet; der Preis tft in Jena zwey bis dr«y Cm- 
rolinen. Dana folgin Reraofionen, Aoazfig« na BrI** 
fen, Anzeigen. " •■ ■ 

ZanytttSlteki f) ^wfii BtobachtuHgmaiudirfr^ 
ttfcken QAmrtjkStfa , über Zangengeburten und Weodna- 
gen. 11) Eine grofte AwScliweifiing der Natur h«y einem 
Gebärmut^rrifs, taiieckt rofi Schreibar. Die Geburt lief 
tMtlich ab, wril die Krank« den Ktiferfcbnln nicht let- 
den wolhe. Die Kranke fattt« wShtvad der SchwaiH . 
eerfchaft beftänd^ gegeffea, ndddmA inner «iMrHii^ 

U.UU-; . . : - 1 . - 1 . .^ - -.ger- 
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^ geUqgi: , Du Klad Wogf bef nibe dnyzehn Pfiirnl ; 
4^ V^ Wtfau^dui die N«ti» olaer gfoista /uifdiwei* 
fupg, weilbeideEltrcaDdrkleia waren, tllf Einetuich- 
iige Bmhachtwmff, ttxu htftig« Gtmüthshewtgim^fn fiir 

• f^ahrÜdu Wirkungen auf Perfonn haben ka/tthn , Uie 
trfi (MbHMffm ßad. IV ) iiitrz» Beobadthiirg' ctikt Am- 
und fufsgeburt mit hfim nur eint t^ierleU tle lingm iVo- 
ti!lftr"tig TOB Aöon. Der Vf. bracht« «Ire Sitavere. de- 
,M»5^u«D «r nic{lapHrr vtrvnbtt hatte giütklicfa «in, 
«nd^eb^iH im» Na^aliuafg fobocb<Atndtt>ch, aliaög 
aik>^ V> FdnfetttiDf Tou Hn. Prof. Langguihi Plnn zur 

■ - VtrbißfiTung d«s H/ubtitäit»giweltnj D^Rlioltrndea Bao- 
4>t di« AuMMüMirun^ di« jäbrlich« Uomliiiiiing Itad 
Miau^bcfflc ocL Efo neun. Aci.ouchktwu* mit acht 
^iteO' fiir Scb «angw« oder Wecfaiienao«(i, kwtet aadl 
diejrett Bauanfirhlatja 3oooR>hlr., di« AuMi«ub]iru*g 
jaso Kttatf.. und die jaQr.iche Urt«rb<iliuii^iK77 Rthtr. 
2>N iaBeielfantefte Tticü füll noch fol.en : Wuher di« 
JKcpftea am licheißen iwd hvtiva ; u nAbm«a Rai \ Vi} 
.^iffthiehte eines Mvttivkrfbfes, vob Dk Summtr. Oer Ute- 
tm war fctrrbC^und iLreMiaftv uod'^ey daa tätlich«« 

SufaaiAMi' SilMim«! coocipirte dt« Perfon ; di« Qo^ 
li.-faM- ifl !■ naocher RückIklU ««rkvilrdig. VII ;i 
Sta/tu iber a*t WoAmfiebtr , >«•» D. flof/i, oia fahr 
(Handlich eefchriAbeasr Auffaiz. [>?r Vf. oimint ao, 
ri«fft wnigAeaa bey uor d«r ftehcndeCbaralLt«! d«i Fi«- 
Vn gaflrWch iA. u»d dafii di« »m^em Z«icb«ii blof» al* 
4}ebeiifyinpioneoderaUModifiaiiioa«K,««gefeh«> wer 
■1^ mflSitB- Die V«fiaderwpa voa den gennswi 
(»Arifitkea Ficb«r. «dcfa« dem Wodicnlivber «igaa fiad, 
Aiekt er bauptlodllfch la dem «rf^blafieB Zußaadc^ wer- 
iao die Tbeil« d«« UetcrieUMt dufcta di« Aualaeruag 
«eCttzt Und. Die* ift allerdiagf aot ErAfarung gegrOa- 
•3et( di« MilcbverfetzBagea , wekhe «iiUs« Keuerc «•• 
^•hvcKv Ceht Rec «uck aicfac als elaen wefmtUdb«« 
£bar«kccr «n. AngeUnp Ift dl« GÄfcbicht« ein«« Mab 
«Bfp9lyp«a. VI») £K» Fro/cUmM, Hne Kinderhrarnkhüt^, 
«M«h Mf «iVt' gnfieh Prfjou beo^tthiet , ron deta Her- 
MiAfcber. pi-rlTf. hKlt diefeArr von Gefchwulft imoiar 
Ateiac-pacticU«, uad SackwaiTrrfucht. wi« die Hy- 

- 4iaeetd>. Wir wollen nicht ItingHea. dafa die« möglich 
ift; ftUei* a«ch aaf'ra Be ibachtuagaa gi^bt eazwey 
dbK«B wtM FrefchgerchwtttftMi ; die erft« m ein wahrer 
iHmor.eyfiimj, und gehört tuit drta ^n^iM ii. a. hi 

- ^a« CUiie; dl« Zireyte ift eine Krankheit der Speiche)- 
yiBfie. tMd die« ift die wahre RantJo. Nach diefer Vof- 
«Mfetsaag laffen firh di« verfcbiedeaen Moteriea, wel* 
;|h« Dia dariBDigefBadea har, auch befler erkMrea , ia 
'Mammen Fitteo enrinllenfi« bl«l«e Lymphe. In «adora 
Ift dleia Bit Sp«ic^tA g«Mi(<ht Rec befilzi ia feia>r 
Sammlung eis folchea Spelchricoocremeat. w«)d«a vea 
einem Erwadtfeneo gaaommea wurde. D«« Auaftnpfeo 
tk tf ic*«l {Ax nanöthig ; vif haketf ta einlvea Fällea 
4ni Sa«fc duvk riM Mtfchang vm S«1tg«ift und Rofe» 
kMie iA EitefoaB i««»» bffen. aad dadurch die G«- 
JttwuUMdlt geheilr IX > Amngem vm Diffirtatio- 
■t^fii»m*»h*tferi^eh^ InMii, taciftan vanfokfaen, w«t 
'-da* ztajea»- hb i aige h oanDeo. X.) ZtkhetMme fSr 6«- 
hmt)lu^a>u aaMytß Fvtfetwme, voa:**«, befbnden 
4l|er di« AbUs« und Suuctur dtr ZMag», lakr_g|U be- 
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Ichrlebea. XI) B^ckieibHng etnet Jeltemm ' G^mrts£iU^ 
von H. f. Helgen ^ für einen erfabiuea Geburtahalfcc 
ein febr Uhrreiches und' wichtiges Beyfpiel , was dia 
gafchtckte Hand aad EntfchletTeabeit eines Qeburuhd- 
fart pvmö^en. XH) Einige Bewurkungen uärreiMcisG«- 
hnrCifn^ wii'emeKimdetkTatMuU, von D. OUo. Di« 
Wöchuerla war eine Brünette, und faatteeinea von^^a- 
lur fchwarEen, an manchen Steifen duakelBIauen ', Un- 
terleib. I>te Kiaderkmakheii esiftaad nach den ravoi^ 
riohligen Uebraucb des Bleypnlvers gegen den böfen 
Kopp. XfU) Jhtssug tims mrrltwäi'digeiiäi'i^sä äem^oi 
der Erzlierxtigia ElifibtÜi batreßeud. 

Drittes Stack. I. Vermifckte Gedanken über verfdäa- 
ätne ilierapeitttfcke Gegetifiähde aus d^r-Grbnrtihtlfe, voa 
D. IHelitJdi.-Kothaltax manche wichtige WakrfaHteanbw 
iaftrumeoiarifcb« und mecbanirche Hfilfe. II). Abämdh 
rung det Daoidßhen fflutterpolipm ■ Tfifiramentj, ni« et- , 
ner Abbildung von g. W. Hielt. Die Verheflenme iS 
fe^rzweckniitril^, und da^InßrunreDt dadurch onglrick * 
hraucbtiarer gi?mxcht. Wir wfirden «her dodi das Piif- 
Jeufche laftrunient vorziehen. lll)G''fchi:hte emm big 
der Geburt sxrrißnen Nabrlßlmttr ohne fllnt^u/r. mb ei» 
Bewies, d%{s dts Unterbinden drr N ib.ilfihnur niekt »nmth 
ganglich ttotha-endir^ fuj, von D: Kürjctintr. Die Gebort 
gieog fo fcbhell fort, dnh das Kind durch die Wehen 
mit llefilgkeit herauigeprefst wurde, nnd die Nabet 
fchnur abrifs, Oboe dafi Blut dabey variorcD ging. Der 
Fall ift-an ficb immer merhwQrdi^. antpal für diegv- 
Hditliche Medida ; aber die Unb^bigkeit der Uoterbts- . 
düng der NabeIfchDur beweift er ttiät. Wem) es d0- 
auf ankommt, zu beweifen, dafscfnGercbftpfoliBeBhtt' 
verlull arhalceo werden kann, wenn man audt die Ha- | 
belfchnur nicht kunlbnäftig unterbindet; fo därico wir 
nur die Tbiere aofeben. Aber es ift allemal fdir idof 
und vorficfatig gehandelt, bey MenfcheB das DaterMa- 
dtn nie zu anrertaffen , und man folhe diefes darchsaf 
einpfAlen, ftatt gefahrliche Nenerun^en einfähren zu 
wollen. * IV) BSfrkivirdige Gefdiichtt eine! groftm Gal- 
tenfieins, Knd befanden eina Steatoim am Magen, vea 
D. Treuner. Das SieatoA war durch ein Erbmrhen Vcr- 
anlafst, derGillennein wog beycafae drey Quenten. V] 
Fragmfntt aus dem BriefaiKhf.t zweier Geburtshelfer, tat- 
halten: l. eine fchreckljche GeTcliiehre einer fdiwerea 
Geburt, 2. einen Fall , we der Kftifrrfi^nltt v e rwerft« 
wurde, 3) ober den Vorzug des Hakens .vor demKaifet- 
fchnitt um dieSchaambeinknocfaenRjgang zu fprei^ea} 
4) dher eine Umkehroag der Gpbarsinnermit noch «» 
ätzender Nachgebart. VI) Ausfükrtidie ^efckreAm»g 
zaieyer köckß merkwürtUger und Jchwerer Gebutlfatie tn 
einem Sendtcbreiben an den Herausgeber. vongeh.Pyt 
Ifagm. , Hr. HoFr. Stark hat dies Schreiben mit aller Vov 
ficht und Klugheit beantwortet, wie ea nadi einem ei»> 
feitigen Actenftftcke raöiilich war. VTI ) .^ Ha. Ho/r. 
tilgen tiberdeffen Sendfehreiben, von 9 F. Bodk Dt 
die Acten ohne Zweifel eo h nidtt gefdilniren find .*Si 
enthalten wtr ans aües Unheils ähw diefas meikwfr 
digen Vorfslt. 

Vieicev St^-- Geß:kitkt$ tingr midermoMrlitlit» Af 
Imt, du iiueh rfsnSiwrfitfi^faigieftatoHwWsii^.iwwfc 
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Hier Caclniebrfr«Fii1)e«räifatt, w« Ktom dem fcbnck- 
liehen Mi'tel, iu tüad im Mutterleib« zu zerltücken, 
-Zuflucht Bchima ataütt, Vfean 4och fo maacbv rott 
antern Geburtabelfttm oicbt fo eilig zu Werlte giBgen, 
der Nitat mehr Zeil, usä der armes Wöchnena g«hö- 
-rf^e Ruhe Hetzen; fo wflrde der Erfolg gcwifs oft 
glückllrher anttMaa. Wir konnea den Qebraucb 
kramp iltiüeadgr Mutel« Sofierikfaer krani)ifl;atteriidiar 
Unrfcbtttge, EiRreÜMDgcB und toaerlkb Opiate aidu 
driDf^end gtBug «mpfetil^ Di« Zufanmenziefauagea 
der tjebäcmuirer, die Stricturen laffen dabey. nacfa, und 
da» g«BKe GePchlifta wird dabey für beide Theile er- 
lefcfatert. Eilferdgkelt fcbadet bey dem Sotbiaduags- 
gefcbtif^e durchaiu, wovon wir ja fo riele traurige Bey- 
fpielc, felbft In dtefem perlodifchen Werke, haben. IV). 
'Eiwa% übe\daf ZtrreifiindesMittelfieifchti, ron D.Danz. 
Der'Vr. bezweifelt, dafi durd) den Handgriff dee Geh. 
IL Hoffmann, den Fla^r In deo Uaildam zu bringen, 
da» Zarreifien dea Darms verhütet wird, and darina 
miilTeö wir ihm beyftimmea. Diefer Handgriff tft EWtr 
la manchen fallen nützlich, am einen faebelartigen Druck 
gegen des Kopf anbringen zu können ; alleia er verba- 
tet lieber da« Zerreifae^ de» Darms nicht. Der Qebarts- 
belfcr verliert auberdem dadurch den Gebraudi eiver' 
Hand, welche in andrer Rücklicht ndthig werden kana. 
Für geWöhnitcbe Hebammen iit diefm Handgriff db na- 
bin gar alcbt. III ) Noch einige Bemerknngfn über ihe 
'.. wichtige Fragf : IVai ifl hry Einteilung des Kopfs eints 
' voch tgbetidtn Kindes zn tkitn? vom itamberg. Qiett 
I Beorerkungen find überbakipt mehr juriftifdi aU medicb 
I aifdt, und betreffen baupträrhlicb di'^ Frage: Obdto 
. Onrigkeit ein R«cbt habe, die Uoterthanen zu zwingen, 
I ia diefea Fällen eine Operation zu erleide», wenn Im 
nicht von f'lbft wollea. DerVf erklärt Totche Zwan^ 
I befehle geradezu für uflbefngt, und den Grundfitzett 
i deä NaturrcLbta und a^len übrigen Rechten zuwider. Der 
I Herauageber fch^nt in feiuen zugefuc:t#D Anm«rkun- 
I gm fich in^r auf die entgegen gefetzte Sriie zu neigen. 
! Wir tnÖlTen geftehen. d»fs wir es für hö- bll wünfchen»- 
I Werdl halten, dyfs die Unterthanen fo snFge!(lärt den- 
k^b. alle raöglkhen Mittel der Kunß an Heb verfuchen 
SU laffso; aber durch Befehl und Strafe dazu (ich zwin- 
gen zu taffen, Ift offenbar zn harr. Zwaa^smin«! kta- 
nea vielni"br zhio un^lück.llrhe'n An^gang der Opera' 
tion fehr vielea bertragen; und worinn foUte denn die 
StFdfe bey diefemZwa^iesbefchle beliehen? Aofkläroag 
ift hier das einzige Mitiri, wodurch folche Hinderniffa 
tat dem Wege geräumt werden ; BeUkrang vandett 
Kantrtn, die man viel zu w-nig (&r Gfgi>nßdade be- 
nutze, welche MeofchenUbrai und k&Eperliche« Wohl 
berr«ffpn , Unterricht In K^ilendern , welche der geraet* 
ne Mann ll-ft a. d^ I. IV) Beirrfrliungen und Brob^rch- 
titH^in, vi'ibChlr. W'-nvr Eine P-rfon, welche in de- 
, f'rObnma htlit;, wtrdturta<lt gehalten, und-ala folcb« 
bi^haodelt; fie^ebte in der Folge wi*-"« auf, .Drea Bey- 
fp'elilun :>m'>n Hrtnea-I; wiet i'-ht wärediefePeHbn 
Ifb'nili? b rabenw^.Me- ! V) GfUhühtf eints gtückHt:h 
tmüenäftenS'ftantidinor-l^chinStVO D.Liiißer D'e Ope- 
tUga ward auf diagafföhalicha Art gemach^ di« vier- 
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t* Wehe nachher brachte dsi Kind von felbft zor Welt, 
und die l(>ir lief fu glücklich ab , dafs der Vf. da^VTe»-. 
gnugen hatte, die Perfbn in der fünften Woche tanze» . 
zu febep. Er glaubt, dafa es grofaen Einfiufa attf den 
Erfolg der Operation bat , Wenn man lie uaternimnty 
ohne die Gebabrende dizu zu bereden, oder Ite Ihr vor-' 
zudemouilrireu. D'eaiftallenllngaik'Bfar; aber derEh*>' 
mann und die Anverwandten foUten doch gefragt "weiv 
deo. VI) Fortfetzung der vermifchten Gedanken Uber vtr— 
Jchiedene Gegenfidnd.; vom D. MeÜtfih. Er beflStlgt Mm- 
Erfahrung, dafi Bluifiüffe zuweilen epld«mifch herr-- 
fcheo. dafs die Bluiftüffe beym Abortus ficfa wlefaiizlga 
Krankheiten verbalten, ift richtig; fsbr oft rühren ft» 
daher, daf» der Mutterkuchen auf dtta Muttermuadi 
fitzL VII) 4n ein- aufgeklärtes und unparthe!iif<^lws Ptifr- , 
licMMi j» Berlin, von ^. P. Magen. Etee öffentlicÜ« Ra- . 
chenfchaÄ de« Vf. , von feinem feit fOnf Jahren geiöhr-' 
fem AjDto eine« Geboruhcl&ra der kCnigl. ReOdenzen. 
VIII) KeceuJianeH und Anzeige», darunter tos dar owd.' 
chlr. Zeitung An AuETatz* über- die eiterndea Augen 
neugeborner Kinder, Berichtigung des Sendjchreibeni dis 
Ha. Hafr. H»geu Sber zuny fdiwereQehnrtsfäÜe, voa 
Owiß. Ludiv. SfHr^au, IX) 9- PhÜ. Hageus erfte und 
(Mzte Aitiwort. Amzdge au« Briefen, allcfley Nachrich- 
tea , und Regifter flbar alle vier Stüche diefe« Bande«. 

Sai.zsuH, in dar Mayarfchea Bnijib. : Erfiihrwigei» 
und Baobaditungen ams der "DiirrMVuykande, Aert- 
' ten and Sachkundigea znr Prüfung und Ockoao- 
men zur Beherzigung vorgelegt, vaa NujamiUaH, 
iMorg ^uMunffliei», Thierarzi und der Cburbayen 
OefcUfi^. fitilick-und taadwirthfcbaftlidierWiflea- 
fcbeften Mi^Hede. i Bündchen. 1791. 130 S. g. 
E* Ift- der -Vieharzaeykunft von ganzem Herzen zs 
wSafchen. daf« fieaicfer, wleihreScbwefler.dlemeBft^ 
liehe Heilkunde, fo virle Erfibrungs - und Brubach- 
tungsfchriften bekommen möchte, weil man fünft der 
vielen Erfabraagen and Beobaditungen wegen am Elf 
de nicht mehr wiQbn . wird , was bey der geiingQen 
Krankheit Vorzunehmen fey. Gefidlt es Hn. B., mm 
sweytci Bändeben feiner Erfabruogen zn liefern,— fo 
wüafcbea wir Kern ohne Sdiale. Gegauwitrtfges ent- 
hält die Kopfkrankheliea der Pferde, und, verftbiede^ 
a« WeitTchtfelHgkeiteR ebgeretAneti iM 6*iWa Hit 
dan Arzi und Füscdcliebhaber. 



SCHONE KÜNSTE 

floTHA , In isr Etdng«rfd>«ir Bachh. : Dm PJtegUng 
Bi'MoreHt von Cenam. Ein Zeltgenofle l^dwiga 
de« Baien. In swey Thellea. 1793. I Th. igo 
Sl JI Th. 215 S. 8. (I Rthlr. 4 gr.) 
Der Vf. will d(e Bemerkung gemacht babea, iaA 
„Bacher mit hBrik1ing>Bden Titeln wenig Leferinnea 
finden." Er'umfchrieb daher dei Namen feine« Hel- 
den, der freylich rauh genug kli'i^t eaftronio Ca- 
ftraunl — In den aogefOhitea fehr Isnfien Wortea. 
Unna Wir 
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Wir wBofcli«! dierera Kn'nftgrlff di# «rwßnrdit« Wir- 
k<ji>S> kÜDMa aiMr doch nicht uaerianert la(rea,'dar* 
der Vf. wohl gethan haben würde, Ceinea Lerem nicht 
bjols den Titel, fobdera auch da^Buch fo acziehend bU 
nöglidi Kumacbeii. Boccazens kurze Krzahtung ron den 
I^ebea diefe* bsrühmteD luUänirchen Kriegers ill we- 
aigfteni dem Rbc uneodlich unterhaltender gewerea. 
als diefer zu zwey B&ndea iiugerponaena HalbroinaDt 
ohne postlfcfaen äeift, ohne di« miudeft« Lebhaftigkeit 
äat DarAeltuag , dagegen voll anbedeutendeD Details, 
djuohne Eia&uGiauf das Ganze, ohne dichterifche Wir- 
kung in, und nicht einmal dai Verdienft der hijtorirchen 
'Wahrheit bat. Die Erzählung 111 ganz fo chronikeomä- 
big uud gellUoS) ala.ia den jetzt TaDdifcfaea Roinanea 
. Sita dem Miadaltfir uad den für unfre oerv:eDloferi Kna- 
- beo uod Mädchen fo iocareffanten Ritterzeiten. ' Auch 
darlnn zeigt fi<it diefer Pjüigfin^ als ein würdiger Qa- 
ooSe jener langweiligen Sippfchaft, deb der elngelheu- 
te Dialog aniserfi fteit' und uahebaiÖich }ftr Mao höre! 



Mieu. Der T«j b heitM> Sib« Sdiwefler. und 4u? 
DiamoT». Heitenr, ali du mich lang« {»kt&, • 



Dianart. Nicht Schein. WirUicIikeit iA dal Inwre; iu 
arftere Wirkung delVelben. Nicht wahr. Äruder, die Huff. 
nunf : h*'Aen bald geeudigt tu Cehsii ; heiiert und uälUit Si: 
ift C9. die mir heui «üte (0 frohe Mine gewahrt. Oder bf ■ 
' merkft du vielleicht die anhe mid f rShhclikeit nicht, welch» 
mein Blick htztngen muCt , weil die wiciJende BlwÄbfjt . 
meioer Wangen den dciiiiscn luecit leSeiis u. f. w. 

Ob der Vf. das Leben des Cailruccio von Boctai ge- 

kaoat hat, können wir Di(:ht e'ncrcheiden ; aberfift 
fcheiat es oicbi fo, wenigfteos hat er manchen dort luf- 
bfwahrtea charakieriilifcbea Zug ganz uabeaurzt g^ 
UfTen, Was er aber zu den rorgefundencn hii&rifcli» 
Stoffe aus feiner -Erfindung blazugethaa hat, fft ron 
geringem Belang, und rerlbirkt du IntueOis anfl»!» 

rohlbarc Weife. 



KLEINE SCHRIFTEN. 



KiBDBBscHRirTBF. BjtIIh , h. Wefcner : Klrine, wahrt, 
tTifitMtheill vaterlüiidilcfi' GrJMehttfi zur fc'iihen Bilduug dci 
flBrifiis und yerftande«, und lur Beförderung de« Lefcn» ge- 
fchriebener deutfther Auffätie. 1789. io3 8- 8- Mit SfbrBibt/'- 
oep cedruckt. — Der ungeninnte Vi. hat bey dief^r Schrift, 
«ie hauptfachlich fiir Bürger r und Soidaienkinder beltiinMic ift. 
die Abfichi. ihnen etnestheils ein Miit«l m dia Hände lu ge- 
ben, cAdiritbcppi in kurier Zeit lefen xu lernen, weawcgen , 
auch du ganie Buch mit befondert da«u gegoffenen Schreibiy- 
pen cedmeLt itt . andMuAeUi at«r durch die eriablten guten 
handlungen bey den jungen I-ef«m das Gefahl fur ichdne und 
edla Gerinnungen früh r^ge wi machen. Weni^ltens ift diea 
die Abddtt der auf de» erften 80 Seiten befindlichen Erzahiun- 
aen von amen Menfchen. Rcc. ifl durcl) eigene Evtai.rung voU- 
komitien überzeugt, daf« die Daril-Uung eines einii;;?.! ■VJuHera 
ftirker auf dasKinderheri wirke, aU rehn nackiel.et.reii. wur. 
de» Geauch hunderimil wiederholt; aber der Erz i.iler «lufs 
feinem Vortrag arfthdi das vollkommenfte l4cht und die gelio- 
ri« rov^ariiiit xu geben wiffen, und dann, wo möglich, feine 
Erzählung«» beurkunden. Di« erftcre Eigenrchaft. ein deutli- 
cher und populärer Vartrafc, mufste rornemhdi diefer Schrift 
im htJchften Grsde ge«ben worden rejn, da fie von Imdern 
gelefen werden foll, die noch nitht tthreiben kdanen , aifo et. 
wa von nauniährigen, Pafs lieh aber der Vf. hie und da nickt 
völlig noch derFaflung feiaer l^ki»«"» Lef"g=f"gt h"; d" *"«'='• 
fenufilerindernfolgendeProbeii. S.ii.fagl«! ,^«1 bekannter 
Tilthler Tahe dtei. und erbot fich. ihm fur Atn Bemuktaigsbtkn 
van I0t> Rthim. loow Bthlr. jur J« F"«diu Terfchaffen." Sollto 
diea ein neuojührigei Kind verftehen? F^nerS, 16 r „DerMua- 
ketier Tiemanp vom Begiment des Herz. Friedrich v. Braun- 
fthweig kam im J. 1778-- «i» die preufsifche Armee bejr Lai,ter- 
wafferin Böhmen, ihr Liger «afgefchbcen hatte, zu (pinem 
Lieutenant, Hn. yon gchieiflidt , und faßte lu ihm : er haha 
ietit eben Wa Zell auf/«««™ eipeoefl Gruiid und Boden aufge. 
fchtagen. Wegen /«>"««■ Ahwelenhait habe /«n Bruder /ew 
fi((;erngut iiliertiaminfo, upd nun wollte er dep Hq. fjeui^nant 



bitten, dafs er in das Dorf gehen, die Srinm bcTuchen, undHc" 
Hier wird nicht nur jedea Kiiid, fotidern auch marcbwLelutr, 
we£en Etrathung des Subjeas, in groffe Verlegen l.eickuamea. 
Der V'- konnte diu ^ive^deutigkeii gleich heben, wenn et da 
l'ieinann nur geradezu in der erlten rerfoii r^reclim lief^ D^n- 
lieh : „ich habe — -fagte Tieinana — jetzt eben mein Zell tn" 
Auch die aedri'ngteii l'erioden, wie folgende i&t .■EJMr bclita 
einen abgeblLfhteii . nieift reifen Saamen habenden, BJirinllii- 
geleie,"IJnd für Kinder diefea Alters zw uiidcutlieb. 'Wii den 
iweyien UmlUitd betrilTc, fi> find ftcylich die meifien Erzählun- 
gen beurkundet | aber ei tfl doch Schade, data der S. is.enrikir' 
te rechifchaiirene Grenadier, der CornetS. 1%, der jungt Metfn 
S. 40., und Tornemlich die beiden fo heldenmütbig.kiaipf««* 
den, uNd nach dem Kampfe Qch lö edel liebenden beiden Ha- 
faren. der «ine ein PreulTe, dar andere ein Oefterrekher S. Ü- 
ohne Namen geblietien find. Diere letitere ungemein iniRcf- 
fante Enahlung wlire altein fchon den Preia det Butlie« *aK>h 
^eun ihr der hochlta Grad der ^Tiv^rlaraigkeit gegebtn mKM 
wäre. Der iweyte Abfohniti des Buches enthilt S. 90- T«^ 
Ji-hriftsn zit Aiifl.itzeK, dia im gemeinen t^ben vartemmi*, an 
Kan^nlractc , Obligationen eir. Uebar die UrTacbe, vuu" 
der Vf. dia obfolete Flexion mancher deutfchen Waner, iH: 
„iwifchcn Hii. N- alt reriüM/Bm und Hu N. a!» Kütjtr*: 
awifchen Hr- K. all Vtrmi«ther« und Iln N. al« MMtrnm. 
beybehilien bat, erkJirt er Cch freilich ; uns dünkt aber, m« 
mülTe in den Curien eben r«lches Deutfch Auftreiben, als im r^i- 
Uicum. Der letzte Abrdinitt bis au S. loü. enihSt: ctf" " 
PabMg dtt Lufnt dttt/tktr-mii loUini/chn Tupf ftSchnebn» 
JujfJtz*. Der erOe diefer Auffaue, der die' Regel erlauiert: 
„Man darf nicht dia Meynun« eines Menfchen lU» 61i"|>«n^ 
arlikel machen, und ron andern Menfchen verlangen.Mäu 
wahr anzunehmen," ift fnrjünglingefchoiizudornicbt, **Tvr 
mehr' für lehnlahrige Kinder, und hatte bey den •'«"™''.* 
S«n Orcnun des Büchlein* gar fiiglich mit einem <<^'"<^^ 
rartauTcht Werdern können, Ai^ehängt Oiid MCh WUS* ^"^ 
ffnttht. 
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. PHILOSOPHIE. 

Maksi/rg. in iei ak»it$a. RBckh.: , Geiß ihr fpecmlm'- 
tiven Philofofhu von Tkifks bis Socratai diircb(Ton); 
Dittrick tWciHOfiN, Hofe, und, Prof. d« Philofo 

. - fhie 10 Mürburg. 179t. 3sii S. g- 

,Eb«ad. : Geifl dtr fpici^tivin Philofopkie , roa Diet- 
rich Titdnm^nn, fürßl. b^fTifchenHofr. und ordend. 
Letu-erder Ph^tofaptafe in Murburg. Zweyter Bsad. 

, vreLcher roa SMrates bis Carntadet gebt. 1791. 
388 S. g. 

\/ or ungfetahr fünf und zwanzig Jahr«n würde dieret 
Werk ein viel gr&rKrea Anffehen gemacht hsben. 
— und gegenwäriig wird es eis viel geringeres ina- 
cheo. — als es wirklich rerdienr. Vua einem beträcht- 
lichen Theilc der Philofophen. unferer Txit dürfte djf- 
(«Ibe fchno t?arum weniger interelTant befuiden wer 
tl.'n, weil CS Philoiuphetne erzählt und bcmcheili, abns 
auf die jenigen Verhandlungen der neueften Phtlofophie.. 
che auf (liefe £r:täbluiig und Beunheilung den entfcfai»- 
denilaD Eiaüure haben muffen, einige Hückficht zu 
- nehmen. Die freunde der kriiifcbea Philofophie wer- 
den e« Hn. T. verdenken, dafs er die wichtigvn Vortheile 
ff.ganz unbeBUCet gelalTeB habe, weiche durch dieKao- 
tlfclie Kritik der Meiaphjfik dem GefcbichtrchrFibei; 
diefer WiiTeBfchafr angeboren werden, und die bereits' 
durrb manchen glücklichen neuen AufTchlufs bewahrt 
fipd. Nicht weniger ungern werden die Gegner derfei- 
.ben tbeils die Rechtfertigung der vom Vf. gewAhlteft, 
•^r vaa dsn kritifcheii Phiofophen beßrittenen, Me- 
thpde, iheils, und vieileii.ht noch mehr, die WiJerlegung 
dcz von denfelbeu ofu aufgcftellren Erkläruagsanea 
pbilof''Pfaif>^ber Lehrbegriife verraifTen. Rec. hingegen 
glAubt den gerechten Fodemogea dec beiden Parte) en 
nicbts zu vergeben, indem er das- vor ihm liegende 
Blieb der Aufiöerkfamkcit von beiden in einem hohes 
G^de würdig hiiti, und in demfelben nicht nur das tor- 
süglicfalte Producc des fleifses und der QiMirfan-keit . 
dfs riihaitieb hekanuten Vf.. , fondern such' den nfiett. 
Verfuch einer volUtäfldigen Gefdticbte der griechii'cbea 
B^etaphylik findet, der bis jetf;t auf diefe .Beoennuvc 
Anfpräche mac^n kfian.. Weni^ i^nfer« biabertgeB.Ge', 
fcliichtfchreiber dei Philofophie fo nsnchen Lehrte; 
•ioes berühmten Alten, der,, ihrem eigenen Geftäadnilft 
zu folge, eigentlicher in die, uefchicbte des WftbnfinBf*. 
und Wahnwiues gehörte. In die Gefcbichitie der philbfo-, 

S leerendes Vemunä aufgesomnfm.h^en ; fovenJeibc* 
« dadurch deutlich geasg', dafa jQe hej der Wahl dea 
SCofipn ^f ^■«'<t Qelchicbte keis aadem Krijt«äiMI 7« 
^4. L. Z. 1793. Vmtu BoMf. '- 



Au?<>n gehabt haben koiwtea , als die Tkatfai^t AiXt- 
dvr Urheber oder Verdieidiger ein» ftrlches Lebrfatze» ' 
unter de» Nawu« einci Philoftfpl»n bekannt fey. ge; 
klingt freylich ieltfatn.und doch ift es bucbäüblieb «ahr, ' 
data Hr. T. der Erfit ift. der zur QÜItigkeit jenei' That- ' 
fnche VerwinftigUit der Lehre fowob). aU de« Lehrers ■ 
fade«. Wahrend feine Vorgfioger fich durch keine, 
vnn ih%tn felbfi behauptete, Ungereimtheit einer «tteo^' 
Lehr« abhalten liefsen . drefetbe durch die Aufnahme in 
die G^fiibichCe der Philofophie als phUoJvphfch tar-aev- ' 
k«>QDen; (wodurch fie denn aber, um die Ehre wmig- 
ftens ihrer ei^e)»««Veraunft zu retten, gen öihiget waren. 
Ata Lehrßüdc entweder zu widerleges', oder durch- 
S;xut. Unwillen und .Mitleiden abzufertigen. S. ülänerr 
Q^fchichie der V?tlfenfchaften ) hat fich Hr. T. durch 
keine, auch noch i» fcheMarr, Ungereimtheit hiilsrilcb 
erweislicher Behauptungen abfibrecken talTea, den ver- 
nnnfii^en Sinn aufiufuch^n, den diefelhen auf den ver- 
fchiedeaen Stufen der Entwicklung des menrchllchett 
Geiftes baben mufitrn, und d'irrb welchen Cie allein daa . 
Recht erhalten, unter den Reruhatra .der nach phi'ofo* 
phifcber £rkenntnifi ßrebenden Vernunft aufgeführt za-- 
werden. Alleiu tben daruRi bat uns der. auch in an- 
deren Rücklichten übel gewählte, Titel dei Rucfaes unl 
fo n^br befremdet, da derfelbe die VorauEfeUnng an> - 
kfinJiget, dafB ficb eine Gefchichte der Philofophie« 
auch ohne den philofnpbifchen Sinn ihres Inhalts, den-- 
ken laiTe. Nach einem bijlimmten Begriff von Pkilafo- 
y!iie ift es eben (tr unicöglidl. den Geift von dea Mi'te- • 
rialieit ihrer Gefchichte. als in dem Begriffe des Mm- 
Jche» die Sepie vom Leibe, abzufondera. Die Ben«a< 
n«ng: fpecutativt Phihß.phie , die das äbrige de* Titels 
ausmacht, in keineswegi dadurcbgerechtÄrtigt, daAi 
S.XVII der Vorrede gefagt wbd; „Ich fetre als zuge-- 
„ftandea voraus I da/s zur fpeat'ativet' WeliweiGheic 
„oiehr nicht wird gerechnet, als Ontolngie oder.altge-' 
„aeiae Philofophie, Welilehre, natürliche Qotteslehre ' 
n«nd Seelenlebre. Ueber den Umfang der praktifcheu 
„Weltwetsfteit ift man minder einig (t) ; atlchi zu mei- 
„■em filiick trifft der Streit nich nicht, da ich nur ver- 

, „(preche, die Schickfale der Theoretijcken zu erzählen,'* 

:. Unfeu WiOens hat der Spracbgebraach ffir die rief 
genannten Wiff'enfchaften den genretnüfhafilicbeb Ns- 

, mea der Mitapüiffik feftgefetzi; da hingegen der Jln». < 
dEHcJt: fpeculaHue Philofophie, (für den Hr. T. in der * 

. angefühf len Stell« die Benennung der thaoretifcken, und ; 

- im Werke felbll der betracktendtn, mit Unrecht als gleicb- 
., gehend gebraucht) die reine Logik und <ne theoretifcbev 

PriiicrpieQ der pnktifchen PhihoIbiMe keinesweg» aa»> 

- fchliefst. NacbiunfeB« UehcfzcaguaiS Adlte'das Buch; 
. V^Jiub «in» Q^^üektt.ätr altmOit^b^filt, haifsa. - 
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Und dief« wichtig:« Veifuck ift^eniTf. Inf» ferne ge- 
iBBfea, aU der Erfolg defleibea von de« B^u zweyet 
dfr vorofbiDl^ep Uiursmiitel tbblingt, ,dte rielleic^t 
kein Vorgänger in diefem Grade veniaign bat, eiocr 
BDbefangeneB dmth narflrltchen 5charfTlRn geleitem 
Urtheibhrßft , aaä einer fchr «lugebre tuten u^d wohl 
Terdftuten BthfefAeit. Darcb den Mangel der rrüera, 
Ift aidit PUT die lettteie ia fo mancher liefgelehnep' 
Compilarion für die (lefcbiclicEltunde der PÜIofophie 
aiufi'£.iwd verderblich geirordenj' fondern wflrde auch 
die ßekdaiiticba& mit den Bucbltabcu der Krittk der 
nmen Vtrtmtift (das gaaze VerdteQft fo manches refot- 
atrendm Kiwianeia) zu jenem Behuf nichti beHeret 
bewirken können. Wer mit dem Giftt der kritifchen 
PJülöfophie vertraut ifl , wird, in iem Tiedemaonfcben 
Werke.eine Men:;e Kefuliate «mreff^D, bey denen der 
gefimde Vtrfiand dea Vf. der durch Kririk des Erkennt' 
. Mif'vrrmögens geleiteten phHoJophieTtndt» Vernunft 
' freundlich entgegen kömmt , und derfelbea fruchtbare 

Winke giebt. , 

1 Ur. T. fagt es ausdrücklich , und es ift auch «os 

dem Ganzen fichtbar genug, dafs er zu keiner der bis- 
herigen philofuphirchen Parreyen gehöre. Dadurch hat 
freylieb fein Forfcheo nach dem Sinn der alten Philofo- 
|iheme diejenige UobefüBgeDfarit geHonoen, die dnrch 
den einfeitigeu Gelichtspunci Von \7aa inimer für einer 
tDetaptayfifchen Seiie verloren gebt, und durch die fich 
feine Arbeit nidit wenig zu ihrem Vt-rcbeile auszeichnet. 
Alteia man fieht aoch bald genug, nnd wir werden es 
durch mehrere Beyfpiele im Verfolg diefer RecenfioB 
erhärten, dafs er feine Parteyloiigkeit nicht nur der Ge- 
'inndheii feinea Verftandes, Candern auch, und wentg- 
ficBS rt>en fö fehr, der Unbefiimmthett feiner eigenen 
jÄttofopliifthenGntn^grißt zu danken habe. Bey die- 
fem Mangel konnte weder durch Scharftina noch d^rch 
Gelebrfamkeit verhindert werden, dafs nicht die Frey- 
heit der Beurtbeilung oft in Willkäbrlichkeit übprgicDg, 
der Keim zu mancher glücklichen Brmtrrkung Hi-h in 
dunkle Ahnung verlor, und ein grofser Tbeil der E'öt- 
' Wrangen eine ermüdende und verwirrende Weitfchwei- 
figkeit erhalten mufste , durch welciie dasjenige, was 
gcTagt werden folUe, gleichwohl nur berührt wird, 
«hoe getroffen zu feyn. D-'r Philefoph von ProfelTton 
mufa doch wenigftens in Rflckflcht auf lein» eigenen 
GrundbegHfe eine Partey erj^reifen; er miife fich dea 
Zuf«mt»cnh#nga und der Vollftändigkeit derfrlben ver- 
fiebert, das heifiiti er mufs fie jo ein üyflem gebracht 
lubea, wenn er nicht ^ufQenihi-wohl zwif<^ben Be 
. ftimmÄeit und Unheflim^iifaeit, Sinn und Unfian hin 
snd ber.fchwsnkea, und ebeä dtefes' Schwa> ken für die 
fiefcAmeidigkeit und UnpaKeylichkt'it ffines philufopbi- 
fchen Geiftea halten foll. Insbefgndere aber kann der 
Gefckit-htfch reiber der Phllffophie die Frage über die 
{{we|/rv des miH^fhlichem — uad aber dos Fuiftametit des 

Jftl(oji);fAt/iiien U'iffeni unmöghch d<^hiB geAelll feyn laf 
•d; und er mnCs die beflimmie Antwort darauf, die er 
Bicbt aus feinen liifiorifchen Urkunden und Hülfh^uel 
Im fcböpfen. kann, berein zum Studium dctiellien nie 
fich hiiogei.'. DuMii ein cmflhafieB und grünttlirbes 
Ft^Ffchca nach ^lO^ Astwut dOrfi« «i jedi oiit etil« 



tUcitatomifihen'ETfc%bftaag der oiSglicbea F^de 'StKRH- 
gen müflea , dafs es entiräder gar keta (bUes Fvads- 
meni (und'falgikh aach kria^ duicfagingig beftiaiatta 
Gruadbegriffe und Orundflitxe, «n'd ^her keines Mn 

and fieberen Uaafsftab der BeurthMlong philofopbiicba 
Lebrftücke} geben könne , oder dafs jenes Funda&nit 
entweder das Kritifihe, oder sin dogmatifihei. nnd 
dena entweder dai negativ -dogwuU^che (dogm. fktpii- 
fcbe) oder ein fufitiv dogmatifclui , nnd in dlefM& 
geafchaft entweder das Empirifche oder das RatunaÜ- 
ftißhe feyn muffe ; dab man alfo, vorau'ägefetzt, en 
wolle ölcht etwa a*if j^des denkbare Syftem leittsitr 
Principien, und auf jeden Weg zu beftimmten Gnufdb^ 
griffen Verilcht Aun. der Nothwendigkeit entwide 
der Lockißkm oder der Lüibnüzifclie» oder der Äaai- 
fdienPBntr snzugeböreo, nur dadurch entgehen kön«; ' 
dafs man fleh — £ur Kantifchen Ichlägt. Die durdi^ 
Natur des nenfchlii^eB Vorftellungsvermögeos beftiaiifr 
len Formell der Viträellungen der Sinnlichkeit, drtVn^ 
ftaodes- und der Vernunft fiad die «r^rünglichea hklt- 
flen allgeme neu l^aturgejitze , an welche die phlioro- 
pbirende Vernunft nicht weniger als der gemeine Ver- 
flaad gebondea ill, und die zw^r lange Zeiten hindard 
mjsverjlandent aber nie üb-^rtretm werden können, Sk 
müjfen von der, dte (et::mPrinzipien crft auffucheiidcB, 
V^uoft freylich fo Un^e verkannt werden, ab dicfe 
Pfincipien mafier ihun felbit auigefucht «-erden. AÜna 
euch verkaunt, können lie eben fo wenig jemal« obae 
ihren nacüiiicben Erfolg feyn, als die verkanntes tJ> 
fachen der Farben ud Töne ; und dtefer Erfidg tau!i 
Jteh unter andern auch in dem regelmafsigen Ga^ ^' 
fern, der durch fie in die fibrigens noch I» fchwankd- 
den und unficheren FofiTchritte der Vernunft gtbrtcb 
wird, und den die Geschichte lirhtbat machen nuft- 
Das Wahrt, das durch diefe FortfchrJtte von Zeil za 
Z'it gewonnen wurde, kann nur in denjenigen Cin^^ 
t^n eotlulten feyn, durch weiche fich der mcnfchliJie 
üeift demdewi/jc/ie» iirunfitfeyn jener ihm cigenihflo- 
liehen Naturgffetze Und des AnerJwnnung derfelbeo in 
d«F Eigeofchaft der ibm gegebenen ittzten Priucipie" *y 
genähert hat; und die Fortfcbrine felbfl können in 
nicht« anderen befteben, -i^a in einer zunehnieodw 
Entwi<±Jiiag und Läutemng der durdi jene GeTctze i 
prtort beitimmtea Grundbegriffe bis zu der durrbgänP" 
geo Beäimmtheit, durch welche fie. rein gtdacht. kcist- 
anderen Gegehtlendc ta haben befunden werden, » 
die in de;-EinridltungderSinnlichkp>t des V'rftsüdcinnd 
der Vernunft gegränderen FortB*» der VorfteMtingeo- » 
denen die Gefeize des ErkennenS nnd Begehrens D^"' 
kens und Wolleas, und mit denfelHeo die P'nicip'« " 
tller theoreti ch^n und prakiifcheu Philofophie bfRiniOt 
l^od Nur füi-denjeniRim , der fich in deu Befiti dillff' 
Gruwtoegri^ff gefeize hat. giebt rt ein FundamfUt d« 
philofophi leben Wtffeus, und mit demW*'^ Mo.licH«* 
der njtlofuphieala Wffeorcbuft. und der eigenilii^«" 
Gefchicüte de« bisheriges Philofophir*n». Nur Er '«1 
mag es beltimmf anzugeben , wie firh die Vernuaft •" 
iteem We.o'iur W.flV»fchart auf dm verf.b.ed/n« ; 
Stufen ihrer Ent^^^iekhlnL' die ktzten Vi ii-ott gtiachi_ »«^ 
%M diniu» m^tt». „Dem G<:f(^ct»ichi-eit)ei" (!*£( 
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Hr. T. ia der Vbr»de) ..Ht cf Pffidht, die Einzelnen Verfmcht KomagmStin <^ nursMIi. t)«6 de u wifk- 
Syft^ae zu beanbeilen and tkreo W'rth nsbft ihrem I'Ch wires, b^hfiiip^et Hr. T. felbA ; gi^ aber fSr JÜefe 
£iaHufs benerktiar zu nwcfin.'? .Der Mtafaftab djcfer Tlistfacfae nur folgnden Erkllnugtgtuad *a, S 3J1 
Beurthetlaaig (etanbc er) köboc, „weil uns noch bis MAUeaelirioaeo rifAen aufVorfielltuigeB ^on derGott- , 
„jmt etvaa «Ilgemeiaselteadefl in der Weltweitbeit gfe- „beit, und die BMigionm roher Völkerfcbaften unter* 
„bricht, undwir aicbt gtekdidem Matbenadker fiebere „fcbeJden Gott oad Natur nicht; bey^ ailt» JnUihen 'find 
^Regel det Allgemeingölrigea haben h — »ur beftehea' »dem zafolge die RMigitmtbigriffe okkt» lU DicbiuageB 
„ia der Bündigkeit undSdiärfe der Bemire, — indem „ron der Eotftehnn^ demroelimßra Natunheile, das 
^Hang der Letiren zur Vielfettigkeit, oder Einfei tigkeit „i.^; der Goilbeitea. - Gegeaftinde der Religion find die , 
„des verftandfs , und in ihrer Reichhaltigkeit der Ent- „allgemein anziehendften , die im gemeiaeo Leben am 
„deckungen, die fle bey'Nacbfolgera haben v^raalarsL" „meinen umiaufeaden ; natarllch a^o fällt der reifende ; 
AIIcIb werden. fich nicht der Empiriker, der Rational^ „Veräandsuerfl auf(/nterrucbKagenübertf''e(trnIjI>/i»a^." 
-der Stuptiifr. der kritifcha PhUtifopk, oicbt weniger aU Wir glauben errathea zu haban, was Hr. T. iurtb dif^lb 
iet SanJlrrtift bey ihren Behandlungen der Gefchichte wirklich gar zn elend gefchriebene Stelle fagen wolli«, 
der Pnilorophie, auf dufin Maaft/iab berufen , und nach uad geben zu, dafa Religion ia dem gegebenen Falle, fo 
deknfelbea /uKferl«^ wefendich verrchiedene GeTchithtea Wie in vielen aadera, auf die Richtung der philofuphi- , 
au£ftellea? Und iquOi ninht die Büniigkeit vmd Schärfe rendee Vernunft Einflufs gehabt habe. AUein.esdaucht 
der Bfweife, die doch wobi keineswegs in der fonmalm uns, die Idee von Urwefeiu fo roh und uabellimmC fis 
(logifchen Richtigkeit derfelhen alleto beliehen kann, auch ia jenen Kosmogonieen vorkommen nag. habe nur 
die Eiitfeittgkeit oder AUjeiitgktit ia dem Sinne eines inroferne aus reügiölen V^orAellungea hervorgeheo kön* 
Lehrftiicks', und die Fruchtbarkeit o^t Unfvucktbarkeit nea, als iienichtdurchP/uinfa/w, fondern durch Utrnunß, 
ein*r Graadlehre rorzäglicb voa dem Verh&iinirs zur hineingelegt war. Der crße, der eine KosinagoDie bu(^ 
duichgibigigro BelÜfflmifaeit der Grandbegriffe. aB- geftelli hat, warinfofeme kein Dichter, fondera derEr* 
bangen? . fte Ülettphijfiker. Da es aua fchoa vor Tludes KosmogO' 

ladem iich Hr. .T. (S. XVII) die Frage anfvdrA: nieea gab; fo können wir demfelben dlefen Kmig kel- 
,;Diefe Gefchichte, was enthali fie? welches ift ihr Um. neswega eingeilehea, zugegeben auch, dafs er der £cße 
fai>g3 wo ihr AofAng?" mufs er duch wohl gefühlt fey, defien Lehre, mit Bew^ifon unterÄatzt, in den Ur- 
': haben, daf« Hell ohne einen bejt tnmttH Begriff von Phi- künden aageführt wird. Wir miifTen Ühtigen« Ho, T* 
torupbie kHne Antwort hierauf denken laife. Gleich- geradezu widersprechen, wenn er S. XVIH bebaupiett 
woki weicht er der Auf ellung eines loicfara Begriffes „Philofophie — ift Inbegriffron Mei/nungen C?J "11* 
durch folgende Werdung aua. ..Ohue m>ch jetzt uiib&- „Gründen, fie mögen aun aus B^riflen hergenomraea 
i,thj(;eri«eile einzulalTtu ia dea zweytaufend jahrigen (7) „(eyn oder aus Erfahrangeo." Sehoa die iiralte und aU- 
„Sireit über eine richtige Erkläruut; der Ptiiiofophie, gemein angenommne Unierfcheiduag der Erkenntuifs ik 
„und den neuerding» noch mehr getreanten Purieyea Cognitio ex daiis nad ei princifiii faütte ihn abhalten fot* 
».durch irgend eine Oefiniiion Anllofa, und fomit auch lea, die Ueberzengangen (nicht Meijnu't^m) dutch was 
„/Iniafi zu gtbt» «u einigen l'adel, fetze ich immer for Gründe, die aus was imitier flir Begriffen, uud 
,^la zugeftandeo voraus, d^Ts zur fpecu)Bttvpn Pbiiofo- volleads gar aus Erfahrung gefchöpft find, lo fort fär 
„pbie mehr nicht wird ge'''<hnei, ala Uutulot^^e. oder pbilofophifch zu erkJSreo, Alleio, was niuft lieb der 
»«llgeawiae Phiiofuphie u. f.w." Imlem nun Hr, T,'die Mann unier Piiilofophle nicht Alles gedacht haben, Atf 
77iri{s der Meuphyrik. den biofs a Nanu-» lach, an-. (9. XV) behaupten konme: „Die Weltweisbeit hat 
giebt, eriheili er uns übi'r cea iiegenjUnd <ein-r Qr- „auf ihrer aun faH diittehalbiaufend jahrigen Wandet* 
fchicht« genau Co viel AuHchlufs, als wenn er uns mit „Ectaaft durch mancherlei HimmeiGliricbe iibcraU noch t» 
dem Worte iiOaph^k allein als di-r Beu^nnnng des ,^enihren Tkeiiem gleich ßark geUäht." ? 
Ganzen ab-eSerii^t hjrte. Je gröfser die M^nge and Im erften HsuptftÜck : Aett^ße Denkart der GritcheM 

Verfdiiedenüett drr voci.and.^neu Vo-ft. lluogsanea von Und die Spuren der alien VorAellungsartea über Gott, 
dem eM-ntlicheaObjecte d^r Phiiofuphie überbdup^, uad W^lt, uud S^ele, welche i« Homer und Htfindut zer- 
inGbt>roade)e der Metuph^ ük ift; dptlo weni'cr können ftreut vorkoam», forgiÜltrg ausgehoben, und ZWeck* 
die-Le:er erraih^n. wie dalielbe vom Vf. gedieht wird; mafsig genug aneiaantler gerrihL Uuter den Erkl^ 
ein Umitaad. der doch nur demj^ni en leichgjilitg leya' rungen, die Hr. T über den tJefprung und den^ Sinn 
kJiH), der,da forau^fi'izi, '•af» es wem^ odet gur nicht deflelben autltellt. ift una nur folgende ihrer Sonder- 
darauf ankomme, von was für ei.iem Begriffe df-r Wif barkeit we^en tuf5;efBUen. „Kenntiiifle, Er nnerungen, 
feafcbafid.r Gefchicb-fchreiber derfi-ibeli au'-g^h.'. Hat „erwotbeae Fertigkeiiea aebli den- Qe» ohnbf iteo 
te Hr. T. in E.-manglung einer ihn frlb/l befriedige den „nimmt die Seele i» die Uoterwett mit fich hinab, wet . 
Drtinhioa auCQ nnrirt^eud ein Lbardkieni(h<-s Meckmal „COea man aus Er/aArun;*«» Üerßo'rhen-i- ixi Tratrmt 
der Metaphylifc zur Ejtpidi.iOB ieio-s Üesiifl'« gewählt;' ,.fonJdr Zweifel kertettete^ Sj wo dicfn tierßorbmlta vnfrr» 
fo Würde auL'b fcban leiue Bedotwonuiig der Frage: .^fharaaße handthi und lenken lajsc . wie fie im Lebe» 
Vebtr den Antattii du eiitnf-ifiiiie , b*li inmter auugeial- Mgewohnl waren." Wen» die aliea üripchen etfimal 
len feyo. Aageuummeu z. ij. i^iulj.^hiren brÜM- : die die Seele vom Leibe unterlrbierten . fo koniLifn fie uo- 
^tztenGrilade(t':s^Sur'i>ii.iB'?iib.iug5 derO.u^eaufiochea: icr der crfteni kaum etwas anders als das Suc-Ltt der 
» bcgreü't n üch der^us, lutrai» li^ et^ltu mtUt^h^i^tt htmitatffe, Erimufttn^e», etc. denken. Un. 1.1 ae..\Pt' 



. i, L. £. -DECEttB&tt jt9a. 



■586 



kung dflrfte'dtlier isrtf Hniit»leÄ »h w*ht Cefa. Ab«r ■ 
unglMcklicht^r MMe fie wohl nickt täatekleidet werf« 
kännfn. Man nub Unge faäin; U* mn fidi lUitcr 
den Cr/ohnng«» Vrrfiorbtmn wi Irioim« ciwa* deoken 
Iwtn. 

' Das zweyM HauptftQck (oder wif es Ten Hn. T. ge- 
pAnnt wirdi dfca Ändert) Urfiuhtn vom Grie-htnlandt 
/ortjcltreiiendev Cultutt. trügt über 4iele' M'tsrie 
einiges bekaante, und oft gefagce vor, ahne Qber 
HtupifiitM z. B, wie der ftjlgeode : „Schon j?ttt wird 
„dureh den G^g der Dingt Athen zum Wahnfit« des 
„Angeoehmen und ScKönen, wie dfs Emlleii u>d 
..Wahreo, beftimmt,*' befriedigende AuffchlülTe m g« 
beo. DafiQr mö<ite ncn . wobl manctie Bemerkung 
wegwilafcheOt die nickt zur Saclie gehört, und durch 
den Ausdruck obendnin platt wird. Z. B.- hDcd Ruhm 
„airo errang Corlatfa, dais Ihm der Be^naaie Rßkh er- 



„tbeilt ward; der wetf-höbcw (de« wtilcfiahenali, dafii 
,.es we\fe waie genannt w«rilea> gönnte ihm der Mm»- 
i,Mon nicht." ~ UebeiliBupt find fowobl In diefem als w: 
den übrigen Abrchnicten. wo der Vf. tob dem Politiri 
JeJun Zi^and dn Griechen handelt, eine Menge BegCr . 
benheitea und Umlüiide -zurumnie» getragen, die aar 
ein£n fekr lufälli^en., entferuteB. und dem Lcfer luua 
ßchtbaren EinKufs auf den Zulland der Philoiophte . . 
aberhaupt und insbefondere dar Metapbyük habea 
konnten, durchaus nicht in die Gerchichte der WiQen- 
fchaft gehören, und-das ohnehin weiiläufiige Weilt 
ohne N,oth wcttläuftiger macheo. So iß efi uns x B.. 
ganz unbegtciSich, wie das dritte HauptCl^di des £We7> 
ten Bandest über rchrirben : Femerr Vorbtreitvi^m w» 
Qrüchmlamies UnUrjocHung . mit dem roiherf ebenda« 
u>d nacfafelgaDden zufammenbäagt. 

QDi* Fortl^gmg Hg*') 
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As«l'«TOH.AB«THWT. Maätf , «US dtr «Itad. Druckcrcr: 
Kff'erc. InsiiE' Aiiaiomico Phrfiolojici, qua demoi.llratiir: Cor 
ttrvis tartre: addiu diiquifiiioiierfe vi titniornm artirias cingett- 
Hk'I'. Aiicioro 7. B. /• hthreoiit, Miteno ~ Frsitcofunanu« i7pl, 
«3 ^. 4- Cum nb. aen. Bin* Streitrchrifc, die wenig« ihre* 
Gteicheii h4t, und dia geuirs verdienl, in eiriM geJefl Zergliede- 
ten und PhyGo'o!;«" Hände zu koranien. . Der Vf. handelt im 
BHinnie von der Wichrigk«'« [pi'ies Gegenstandes, und brin?l 
Üb«r die Wirkuniiirt der HennervBii die (eltfamen Widerfprii- 
"cba des Hn. v. Hiller bey. Hierauf diut er dir, Ath d« Fleifdi 
des Uenen» »iich nicht ein oiniii;ei Netv«aÜ^h«[i «rluke, fun-. 
dem d»l*diegan2ftVetbreitmie der foj^iianiKcn Hcrwiersm m 

■ d«> [^»nifchlaaadefn und vonÜlEJich "" der linken tu fuchen 
und XU finden fey. Rec- , der einineinalo unä vonÜKÜch erft im 
vergangenen Winter genaue Unierfuchnngen über diefen (jt^n-, 
Hand «ngeilelleC h«, freut« fHh, eine fo genaue und mit TeuiBn 
Erf»hr»nK*n fo übartinllimmende Befchreibung d" Heranenren. 

-wklchehier fall ♦ volle QuariTeiien «innimmt, gefunden m hab?n. 
•Nur fiel ihm die Behauptungxuf, difs die Nenni der Sdilag- 
>4en) Cf/en'( arur'virumj , wohin der Vf. mit Hn, Sominerinj 
dia frmpJLhecifehen Nerven rechnet, gänilldi von dfn Fleifch- 
n«ven V^'rvi fflii/r»/»»««) foUen -cerfcbieden Jiyu, Da im Ge- 
tMhthMl Rec. in den Muskeln, die fogenanMte uiiWiilknhriiche 
|««reE«nnnIi«ben, ähnliche BEfchaffenheit und Verbreimnj die.- 
fer mit iensH '»eobschret hat. findet mau n«hnilieh diefc« nichi 
f leiert da, wo dwNerre ins Fleifcheimudrinreii fcheini; fowird 
^11 doch diefe Achnliohkeit gewahr, wpnn man ihi» bi« lu feinen 
Ivttna Zweigen »erfolgt, Denn ^ufe^r dem, dab er hier platter, 
weicher und KHher wirt^ «fhet er noch einiij den BlutgeßfMn 
n^ wenn ec «uch ohne Besleitiing derfeJben in den Muiketn 
rollte eingetreten f^yn. Entfernt ß.:h v«;. drfem Gange ein Aelt- 
«h'en fo verweilet es nicht lange im Fleifrhe. fonflem gefeH« 
fich ■bald wiederzu einem BJuiHeftfs -AclK hen und Kchet end-< 
lieh von diefcm «in kleintr Z.wei| wiedtruin at), fo nimmt «r 
bald wieder einen kleinen Ge&fs -Zwei« au fich und verliert fich 
fut Üun und au Um (•>• da& man lieb ebea nicht über die all-< 



gemeine ^Iage.der Zergliedtrer , Wegen d«r keum xa seiKendea 

Nervenendigung in diefem, vielleidit auch im andern Fleifche 
wundern darf. In fo ftrne aKo ber.ifEc das vom Rec. unferfuciite 
Pleifi-b eben (b wanig KigentbümÜcrlie Nerven, il« d» H*tt. Jluck- 
hM er keinen Anitdud genommen, dicba. ichon tuiKer-^ls --mb 
Jahr in feinen VorUrungen zu liehaupien, und die KeUbarkeic 
dicfer MuBk^lii durch die Spiralälinliche Bauart d<r Fleilchfiäwi, 
verbunden mit der Schkgaderkrsfi, erkIHrt. 

Da ferner der Vf. aus der Analogie, na der fcitmchen Em- 

EfindIJchkeit'des Herzen*, au« Verfniriien ati TbirreM , "aua dem 
iipfenden Viiiiklchen i PunctniH fa/ieni') , aus der U'trhuitffu«. 
des Mohnlafte» und au« den Krankheiten des Herzen? diraetbiB 
hai, daf» dieferThiil- keine Nen-rn habe und h»b«i köni>e; be- 
wetft er, dafs die Bewegung deiTelben (ikht von N>ri-en tbhäncr, 
dafs das Heiizbare ( irr'aabiUJ ran 'Nervenkraft iimn-lchitfdea 
feys dar» die Schlagadern den ßluiumlauf beftirdern , daA die - 
Krfft d«r Schlai;adern von ihrer Reizbarkeit akhüng« . dalc du 
reiijjara Priiicip {irrit.ihile princi^ium'^ von den Nerrcu bcgiinRi- 
get werde, und wie diefes zugehe fEinen Ner%-en3ft « der 
Muskethaut der Sehen kelfchlag'idtr bat Hr; Fif.Uti in feiner 
Schenkelnerren. Befchreibuntt abgebildet.;) • EndUth wird der 
Nutzen der (oKenaunten Herznerifeo, di« EmpfindiaMieit der 
Scbla^adein und die UrCäche des Sthmerzena. in ^UuIen ua4 ent- 
liindeieu Knochen dir^eiban, und ein hefrige« Säuskel-Reiimiud' 
angegebau. Manenibloftet rehmiich einen MufJielnrrven, und um-' 

£>bt ihn mit Stanniol. Berührt in*n nun den Stanniol nebft 
mi Nerven mit Gold oder Silber (nai^l Af«ri(m>j Ver^hen Gnd 
dtef« beiden Metille die befien leitenden Körper tut di* elckirb 
fche Materie); fo fanden alle FleifirbraaCCen. zu walchen der be- 
rührte Nerve gehet, m kalrbriiiigen Tieren jiach zyey Stunden, 
in den warmblütigen eine halbe Stimde na£li dem Tude hr^ig 
an EU xiliem. Rec. lafst die be)^eb rechten 'Vern>che der Kürze 
wegen uoberiihrt, und um fb mehr, da Sa eben die Verlwte 
des Erfinder» G''i"M mit ro/ia'j und Miyerr AumetkuiigeD er^ 
fcbienea und. Die ICupferi^fel Itellt fchr genau und mit Kunß 
und Gefchmack dl* Herstim«n dar. 
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^ THILOSOBHIE. 

"Marbüik!, in to-ikadoB.Buchfc.: Geiß der JjfiaiU*' 

tiutn ^iiofophie etc. 

Cforljitzang d#r ii» vorign Stüete abgjAretkait*.^aeeiifion^ 

Vom dritten'HauptflQck dea I. B. an werden dieLdUr- 
begriffe der voizfigliohßen F-htlofophea in befon- 
itnt mit den Namen dorfelben rubticirten AbCcbaitien 
' abgebandelt. ArifloteUs, deOea (ilsubwärdigkdt vom 
Vt rthr Sctuiriaoie nnd giändlicb dsrgedian wird , ift 
hey der hiftorircb- kritifi^en Würdigung der Lebi;ßtze 
mit Recht fein veroehnner und gewöhnliGhßer Führern 
; AUenthatbea fucht Hr. T. a den^eift dier« Le^l^tz« 
i «inzudriBgea, und dort Sinn zti entdeckn, wo z. ß. die 
I Srwter, und Steiners nictata als Unfian vorausg^etzt 
* ^sbea. Scbade, däfi bey diefem rübmlicben Uateraeb- 
«en einecfeits derfiefUz uj^eraelner GelehiCunkCit nnd 
feharf&BnigerUrtfaeiiakraCtaodererreits aber der Mangd 
an BeRiroaitbeit der wÜTenrcitaftlicben Grundbegriffe 
und BD fchriftftellerifcher Kunflin ibren Wirkungen To 
widerlich contraftifMiJ Wir wollen zur Probe einige 
von den Urthcilen ausheben , durch welche der Vf. be> 
•Ändere Verdieofie einzelner Pbilofopbcn «haukterifie- 
' ren, nnd den beä^mtea Antheil derfelben an dem Fort- 
I ichritt der -Wiflenfthait angeben wU. Dem T^bofe; wird 
<S. 39) der krfie Begriiff von der Wt^ zuerkannt. Aber 
wie? „J^.!» den Elenenten bilden lieb die^lbrigen We- 
rfen, auf welche Art, und nach weichen Gefetxen, wird 
„nicht gemddet. So ent^ht %iil«tzt die Welt, abemur 
",fitne, und in derfelben alles voll ohne leeren Raum, 
'^weife, diefer Sitze ändea fleh nicht, »»ch Nachnch- 
,ten, ob fie Torbandea waren; fo viel erhült indefs,"' 
(worAs?) «dflCi Tiiale« mfieng, den Vorratfa det 
„menfchlichen Verftandes , mit dem Neutm, obgleich 
„fehr fchwaakenden , Begri^ der IVelt za vennehreo ; 
/d»M» was ec bey dem Naaen Wek dachte^ winj Hicht 
i^g^mtldet." Billiff enthalten wir uns aller befonderoAa- 
«arkung über diefe Stalte. Vom PjßtAgorat heifst ei 
(S. 67)^ ,.Er habe de« Verfiauie den Eingang zu den 
„ivuilectaelUfi Kegionen eröiTnet." S. $$4 des II B. 
wird vom Plato ebendafTelbe behauptet: „Vlam'g Hhner 
i.ßug -lehrte zuerft. die Weltweisheil hioäber ins Intel- 
JectaeUi sm Jekaiun."' — Wir ftimnien Hn, T. vdlÜg 
bey, wenn er in der pythagorifcheo Zaft/«tlefcre. ver- 
nüniUgen Sinn, und zwar die erften biicoiifchen Spu- 
ren rem tnetapkujifcher Präikate antrifft. DeÄo weniger 
köniien wir die folBen4e Sceiie billigen, durd) die doch 
wehl die letztere Bemerkung ausgedrückt werden CM : 
'(S. $S) hEs leuchte grofaes Verdieaft d« -^yiliagofas 
A. L.. Z. Vierttr &imd. 179X' 



^rin.Ji«rTOT.. daA er auf Erforfchung allgemeiner 
^Griind» der Natur und BefcbafTenheit der Üinge -Über- 
„baupt suerft hinzrigte; ohne bey Auffuchung der 
„Gmndt ph^ifctur Gtgenflänäe allein zu verbleiben " 
Unter einom andern gnfsen Vet^njie. daa (S. 09 1 dem 
Pyihagora« zngefchrieben wird, vermögen wir uns vol- 
lends niphcs za denken : „Ueber dem liegt tw^ hierin 
,,dM grofee Verdienft. aus iitttÜectuetU» Begriffen das ^ 
t^itmlichs herzuleiten, und fo den Verflaod In feine 
„eigentbämlicbe Sphäre, Searbeitung feiner eigenen 
„Grundffitze uadBogriHe, zu verfatzeo." — YomXena- 
phanas keifst es S. 150: „Noch wird auch den Ruhm 
„nicht leicht dem X. jemand vorenthalten, xuerß die 
„Vernunft auf ihre eigeniiicbe Bahn in fpeeuladven Ub- 
„terfuchuDgen von der hechften Art geleitet zu haben. 
^.durtA Bemühen feine -aMt^en Sätze aus BegrifFen und - 
„allgemeinen Qrtudßilzea a yriori zu erweife'a. Diefer 
^Weg war»on keinem Voigänger noch gefthen, von 
„keinem noch betreten, nnd — ./o feßen Tritu gleiok 
»anfangs gewandelt Worden." Der letztere Bemerkanc 
xnfalge mnfste diefer Weg. auch rofl denen , die ikn 
mcktgefiken nnd betreten liahen, gleichwohl eewandeU 
-und fogar in der Folge nicht weniger feßen JrÜts, ge ' 
»««fa/f worden feyn ! ! S. IS* wird behauptet: „Erßer 
„Venheidiger und Erfinder des unter nancherlev Ein- 
„kleidungen biaaufiM^fen Tagauftretenden Lehrbegriff« 
„von iPeltetvigluit ift Xenopbanes uniaogbar. Thslea 
„erfte Nachfolger nük^rten fich fithiger zwaifaber 
„erreichten fie nicht, weil bey Fortdauer einiger Welten 
„andere fteta im Ckaes iAergUngen, und keine unter allen 
„die aebmliche Geftah anabauderlich. beybetaielt. Von 
„All demnach lehrten diefe nidi^ und konnten von ihm 
„nicht lehren, es bleibe das Nehmüctae für und f&rete " 
Hr. r, fcheint hier die Stelle S.'^s über den AnoKimän 
Ar vMgeiTenzu haben: „Solchi; Ewigkeit ^ Bewe- 
ttgung fafslich zu machen , nahm Thaies Schüler an. 
„die gefimmre Materie fey nie cltaotifck , endlofe Zahl 
„von Welten fey ron Ewigkeit gewefea, fo dafs unter- 
„gang einflr Entflehong einer anmittelbar Iblgenden ift 
"—Dm ^ü hingegen ift emgv ohn^ Veränderung, aar 
„dellea einzelne Tfaeile werden zerflön, und wieder 
«.gebaat« — Den PunKnuder rOhmt Hr. T. aater an- 
dere CS. 179) nach: „Er fey bejferer Pantieift als 5pe- 
«Mosa gewefea, nebß den Venheidigern der tmanation ; 
■ ,Aa dem diefe alU die Gottheit wandelbar und abwech- 
„felnder Modifieationen fähig e^kULreaj fo dafa üe als 
„Meafch. «la Thier. als Stein, vermag, zu erfdielnen, 
„und alte Geftalten-endlicher Wefeo anzunehmen oder 
„gu in Menfcbea, Thiere und Steine Geh zw wandeln.'- 
In den Schriftea,dea Spinoza kann Hr. T. diefen UaSnn 
Bomöslich gefMdeü fcabeo. Aui^ kau der Gewihrs- 
^yy - mun. 
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tnaofl. «ts dam er 'irre Nachricht«) über Aen Spinozis- 
mu* gR-bgeo b*t, unsiöglicb ein AriftottUs fsyn. Und 
Vrie fo)i man jene* foDdeiture Mtthml mit dcvTättb^e 
xulanmenruiiiei), die (S. 189) von eben demfclben Far- 
nnidej^zthU wird: ,y£r konnte, nicht vmgthen, eigc- 
^nes fifAtiDzielles Darej^ für .SiUDenirug zu aehmes, 
„tlc'h bloFs als zufamiBrahjJngendrn , innigft an indeie 
..{cknüprten Tbeil det groben Gdoie». vad der Qoit* 
«heit zu prkennen.** So nach errchienc alfu auch in 
dieftm bijf^rn Panthe^intus die Gottheit aJs Mearch? — 
Kec. , der dsn netapbijßfiktn Idtaiismus bisher in der 
fiebauptuüg auffucbte: ,.£b gebe liein« anderen ab Un- 
t^usgfdtlmte und VoiflcUindi SubjianMn^" konnte kaum 
ftinen Augen lr«ira, alt er S. 189 l>s: „Dafa (derPan- 
rtieift) Parmeaidea zvgleich erßer Idtaliß war," und 
zwar „indfM all« in die Sinne fallende ihm für letrtn 
Schein galt.** Die Unbeilimmiheit der B^riße unfiPTca 
Vf. voit dem Wefen, zumal der neueren Syfterae, künn- 
le wohl nicht Bugenfchciolicher dai^ethaa werden , tAa 
«8 durdk ihn fetbll in folgender as Unrichtigkeiten in 
Gedanken und Ausdruck fo reichhaltigen Sielie gefdiieht 
{S. 189^ : „Demnach lit Parmenidea mehr liealifi,AeKa 
„MtrMe^, wekher eigene Subftanrialitit luid Perronlicb- 
pkcit dc>cb beibehält, noch ala Tropfen einea uncnnefs- 
ktUcheu Occana Geh betrachtet, «tijtdtr jedoch all ein 
^transccndtntaitr Sdeatift , der tob ßcfa all Objeet gar 
,^Lhti zu wijfm, nur dmrcb Rtfahrnngm fich zu itnfiem 
(behauptet; alfo, ob er Thni emes grofaen Ganzm iSi, 
...dahin läiat gefiellt feyn." In dem Hauptfatze des Ber- 
.itU^: dafs t» keine andern SubfUncen gebe, nla tm- 
mnsgt^hnu nad votßeüeruit, wire lifo wniger Idealis- 
mus al* m dam Haiipdiiae dei FarwUHiibs t dafli es n«r 
eine Einzige Subßanz gebt 1 ja ! noch weinger Idealia- 
BUfl, ale in dem Ilauptfecze d« kritiichen PhUofoi^ea : 
:^»(i An UoMiotfideniaien Merkade der Ot>jecte im Vov- 
fitltimgivennogtn gegrünärt und. und alfo den Objecten, 
jitu Mb vwge^itütoi Dingen, ni(ht als Dingen an fick, 
ukomncn ? Dafa diefer transeeiidentale idealismna von 
jedem metafhijßfLken wcfentlich irerfchieden fey, d«b 
derfelbe nur d~ie furm^lm zur Möglichkeit der EiAhning 
(dbr^en Bedingungen in VprltellungiTerm^gen d prto- 
-rt, die nwferiuic'n aberaufaer derafelben ä pofttriori auf- 
— JiutUV'tind daher es fo wenig dahin geßellt feyn laffe : 
«h das TOrßellende ^ubject mic den Objecieo aurser de^i- 
fclben als einerley oder vcrfcbieden gedacht werden 
mäSe. dals er rielmeltr Tontiglich auf die Unteifchei- 
dung detfelben Ttin SyßemgiQndetT - würden wirdem 
Vf hey der gänzlichen Unbekanntfcbafi mit der kriü- 
■ftben Philofopbie, die er durch da« übrige Werk nicht 
weniger a1» durch die angefahrte Stelle zeigt, hier frey 
lieh nicht begreiQich machen können. — „Heraklit hat 
<nach S aof) -id^ bUihendt Verdienft, den erßin ßo»' 
„föhrlirheD Verfuch g^acbt zu haben, ats blobem 
„Feuer die Welt nebfl ihrer Herrliehkeit herOiUitm, und 

■ .IdndurOl falgrade (?) auf eine ntne fehl- betretene Bahn 
geleitet, und Dacfademman «UerBemfihuagen tweracb- 

■ „W (&e Bahs ziiletzi nnbrauUibar fiisd. Ja von einen 
„brlhnBi befi'eyet, cndücb der fem»en Litht n ntma t im 
„iurth Einkeit ät» trfttn Fnurftivips'' (wer m»^ das- 
TCfftdu««) mMMk* i^miftett u lufccD.** &. ifti bid« 



es aber aucb tAoa vom Parmeiüdes : ..Üiibeftritten ge- 
Mbdhrt ihm groäctKLob, dafs er dem.Feoer sutrfi und 
„ganz htßimmt wirkende, bildende Kraifi bot zugefchrie- 
..ben." Auch fand Hr. T. in demjenigen , was diefer 
PhiloToph von Feuer und Erde. Licht and Finfterntfs ge- 
lehrt höben foU (Si igsj „£r^M Element o/i«r ner/«- 
„nvrten Emanation, als welche auf zw ey Grundwefen: 
nUcbt und Finiltmifs hinaufgehe" — Von der Behaup- 
tung Heraklita: „Ausdünnung oder feuerartige hMt ift 
„die Seele, weiV ii-tjt ff ) am weoigften körp«rli3s ift" 
wird S. 206 gefugt: „Zuerjf erblickt fuh hier Gruod- 
„fate oller Philofopliea, und dea gernd^n Verftsndes, die 
„Seele vom grob Körperlichen möglichft zu befre>'m, 
„und ihr eine diefem entgegenftehende Natur zu enhci- 
„len." Gleichwohl hat Hr. T. fcboa bey den Fifthago- 
*;«rn»S. »33: „Erfles deutlichere» GefÜihl von Erhabe»-. 
..heit der Denkkraft aber das Materielle" und Verlthie- 
denheit derfelben „vom materiell«a Wefen dee uiedera 
„Seetcatfaeilee** gefunden, und fehr richtig gezeigt, daft 
fich dlefea Refuhat über die Natur der Seele auf die Uft- 
terfcfaeidung der Vermögen des GemSttiea gcfr:6ndet ^ 
he. Es befretndet daher nicht weniger, weun man S> 
907 lieft: „Dem äernUif ^ebübrt hierin das Lob, det 
„SeeM^attw zverft milBiWeiJfn er'iircet, und dadurch 
„die Nachfolger mltielft Prüfuj-g feiner Beweife a« Ai*f- 
„fiichuog belierer gMwiefen ZLi h^hcn." — W'rnnS.saS 
roD' Ltucipp behauptet wird: „Er habe auch darin ua* 
nfterblichee Vcrdieuft, dafs ev" (durch feiA atomiftifchc« 
S>Aem) „den bisher immer erwetterten Syalt zwifchea. 
.iVernuafV und Sionlicblteit fachte im httttn, und Uirmo- 
»nie in unfern Vernunf (erkenn tnilTen hencuftellea. Waa 
„die £ifati't^ zu diefer Entzweyung hatten beygettageiu 
„ward durch ihn grandlich and a«/ nnaur ^ohea," ; fe 
Utte hier nm fo mehr dasITicf and lVodtirch9 ugege- 
bea werden feilen , ds in der Ffiige S. 330 de« leudp- 
pifchen LehrbegciÄ'e fchuld gegeben wlid: ,;derfelhe 
„nükre dea inntrnZwiß: laut den Worten in die Region 
,,dee Ueberniutlichrn biaeinZagebea in der Tbat bey dem 
^Sfa&lichen Siillftund zu machen." D'itti, wenn wir 
anders Ho. T techt verftebeo , war ja eben auch bey 
dea Eletitikem der Fall gewefen. — Ueber die 5pareo 
der mechanMcfaen Principien der Naiuricbta ia den 
Leucippifcben Syfteme gerüth Hr. T. in fo^cndp AaC- 
Wallung (5. 335): ,,Beweg:ung und Zufammeafttzuag 
„nebft AuBufungE ihr Grundpfeiler alles medianifcben 
„Klaren, und mit Erfahrungen fich fo viel Jabrtaufeiiden 
„lleis liberetnftimnKDden Gniodlekren alter (?) NatVK- 
„lebre! euch hat Zutr/t Leuctpp« grefser Geiß dea top- 
„pendln Sterbii€htn tatliü\lr] durch euch hat er feftea 
„Grund zum Sturz attgr fch wärmer tfcben, mogirchcn, 
„und phaotaltifebenSatEe gelegt; euch haben dieStCrw 
„und das Tabtnfo vieler ^ahrtavJftnätn nur mehi bcfe- 
„fiigt. and jemehr Vernunft im Menfchcngefchlecht »■ 
„nimmt, deAo glänzender und ehrwärdiger tretet ihr 
„auf!" Unferea WifTens find die Meckawjshen Prind- 
pien anr Toa einer nmigen unter den raetapbyCfcbea 
Parteyea iß der figenf« bafi der Erflea oder letzten alte 
NnrnrirAre zureichnid befunden werden; öad beata 
Tage wepfen die Naturforfcher immer mehr dargherd- 
■ig» daft icb W«der die (ktmifthnt, ««ch die «r^aaijctah 
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aoch die miilieiifektn Errcfaciaftngea «Is Tolcb« ans des 

«i^<->uini/L-ft«nGtrretzen tblelMn laJTeii,dAra jedediererv«,r- 
kiti^ätata Atlxa iht« tigentktmUehe» PriDCi^n faabe, 
daß daher der Sturz aUerJcltwirmtrifthen,magifthen a.t 
w. Vorunhcüe, in wie fvraefr.dieBckHntlckaft Ak den 
«Anu/lAe», orfjxtnijchm, änmat^de» Gefetzeo vorautfetzt. 
durchaus nidtt durch Kenolairs dej MtckcMifchen bewirkt 
werden känae ; dafs es eodiieh Schwürmerey des Mattria- 
litiDiu fey. Phänonoeiie, die Cefa ans allen beita»HCmMecba- 
Bifcheti GeTetien nicht begreifen laffen, aus tuibthmtitm er- 
klären zu wollen, un den Mechaiuaniua in der Eigenfcbaft 
der GrnndJekrt ^tr tiaturw^ffei^tkaft zu retten. — . S. 26a 
täa F.wptdoilUs *\» dewtrße — MctiMiäer auf. „Setzt man 
„den Manichäisinua io die BehAupttmgzweyer ewiger utii 
„miteinauderkäinpfaidenUrwefeii, eiaes guten und etnea 
„bdreo: fofehe ich wenigHeos nicht, wie dem agrigeottni 
tifchen PhilorDphtD der Beynsne dea erften !Ha»ickai:rs 
^kann «bgerprothen werden. Ninntman aber fdrMaoi- 
,^aer nur den, der zwey entgegen Hebende Gottheiten, 
i,eiae gute und eineböfe.auiTtelli; io fiele dtererBeyna- 
,(ise v-on dem eigcnthüaitichen Sinne blofs auf die Wort«. 
„Den Worten nacta, weil Zank und FfeuBÜfchaffibm Gott- 
^iiFD (lad, bleibt er auch dann Manicbüer; demOehal- 
,te nach, weil biAJe dach nwr biofsi GaUjtkendinge und 
„ferfonifuir», NciturkTafte find, wäre er Ton MaoichÄis- 
„mos enihundm. Dann aber fcbvrindet auch das fchrpclc- 
«licbe fjröfsteniheila, welches dem Namen und Begriff ei- 
i,ses Manictaters amkleb(; 3veil noch immer gefhigft^uad 
,,nicbt ohne alten Scheia mag eezweiielt werden, obJn- 
„nahme eines en>igen verflamUnfin IVeJens alt Qu(//e alles 
„Vebelsmit der gottiiehtn Majeflät dunAoMsanver- 
„littbar ifl.?-' la-*nes hat To wenig als £«qMiioUfjfaejr dem 
Namen Gott^t etwa« asderea gedacht, als was von den 
Theißm unferer Zelt ala ein bloisea Gedtuilunding, oder 
(dicht und) eine perfonificirte Naturkraft befunden wird. 
Allein auch Empedüklea hat, To wenig al«Maae>, das. was 
er lieh bey dem Namen Gottft^t dachte, für ein bloäeaGt- 
4ankend)ngi oder ffir ein« perfonificirte Naturkraft gehal- 
ten. Muues felbft ntUste alfo anfhören, dem Geholt nach, 
«in Maoicbüer za feyo, damh es Empedokiei dea Nawen 
narft werden kannte 1 Was ift endlich jenes Schreckliche 
dtg Manichäismus, welchesdutch einen Zn/eifd, den man 
Kcht olme atl in Schein tu(wetieo mag, fchuHfidet?aaA was 
ift eafiUeia6<i:/uin.derdie Vnvereii^rkeit eines verßamd- 
tofenUriveJrnsalsHutUe allesUebeis wit der göttlickan Ma- 
jeflät zuvi/trlAo/lnuchen-kann? ■• Nacb&mS 257VOIS 
Empedokles erzabil wird : ,.£r habe ausdrüdtlicb das Dea- 
i.ken und Eraptindei} für wefeniUch tinartig erklärt" und 

. behauptet: „Denkart und Urtfaeil richten Üch nach dem 
»Körper - Zuftaod; Aenderung in djefem mache uns an- 
4,dera denken" : kasnmaaHn. r. Ichwerlich'beyAimmen, 
wenn ftS.276 bey Gelegenbett der Lehren desDtvtokri- 
.hu,.von der Denlikraft oder (?) BAderkr»,ft, autnift : „Hier 
t,airo t.yfier, ,wiewobl unvollkommner Verfur.h ur Erkls- 
»lUBg unfrer VAsäellungea und Bilder aus Empßii'luogen" 
.ttid wenn er S. 279 bey demfelben Üemokriius „Erjien^u- 
'•/"^g, den Ursprung vgn B^riffen zu erktiiren, bemerkt." 

• * — £nQ von Elea ift, nach S.3g6 ..der Erfte Erfinder der 
■jZonAian^, wie «ttit iesei acdem uäter dem Namen der 
i,Sophifiili henadi t» berühmten Kiufi, allca «Ues zu De-. 
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,t weifen, und auch dff| ungereimlefte und widcrfprediend* 
„tte mit einem 'Kirnifs von Wahrheit zu überziehen. Er 
,/elbft wird unter der Benennnng.S'opftf^ nicht an fgvführt ; 
.«vermuthlich Hehler Tie felbATicb nicht erUrilt. noch auch 
„mit der Kund fe ftarkea Gewerbe trieb, und überall vor 
„üchher'yojaunte.'* Warum aber der ehrwürdige Erfinder 
der Dialektik, von dem Hr. T. auf der vorhergehenden Sei- 
te fa^te: „DerGeift der Philofophiehowc/i:« an im eleati- 
fchen Zei^o.des grofsen Parmeaides Schüler einen faft 
„noch grii/jerenManD", warum Zeno such Erfinder dea 
Mifsbrauchs der Dialektik hrifsen mü(7e, fehen wir um io 
weniger ein; dadieBewetfe, dieihnHr.T. nach dem Ari- 
floietes gegendie IVirklichkeit der Bewegung auiÜttWth läfati 
keineswegs b/o/jf^op/tjjm^», noch weniger aber fo befchaf- 
fen find, dafs lie wahrfcheinlitherweife von Zeno felbft 
für Suphismc^n gehalten werden konnten. Wie konnte - 
äch Bufserdem Hr. T. entfcrliefsen, einen Mann, der mit 
feinem Gedankeni^piel« „derZuh&rerFer/lanii in gänzliche 
„Betiubung.und daraua iu Bewunderung feiner mehr deiui 
(.menfchlichea Vernunftfttiilu zu vetfetzen fucbte^. den 
Fbilofophen beyzuzühlen, die (S. 303)., dem Skepticismus 
„vorgearbeitet, und feine Erfcbeinung in /utWicAcr, 
,Jcliyeckticher Riiflimg haben herbeygeführL" — In der 
Lehre dts ^naxagorat lieht ilr. T.(S-ä3S> „zutrfl da* 
„GebnudednDumliimut aH/tr^ten.wodurcha&arbiEbe- 
»rlgcn grofrm fMwitatton ein Ende wird gemacht, airwcl- 
„che von diefer Zeit »n ihre bisherige Herrfchafi in den 
„fhiUiiopkieen atlmohliob verlor, nnd in die Winkel eitizel- 
„Ber.oad weniger Syßeotfe lieh turückzog. Dank atfo. den 
„KlBzomtaifchen Weifen, dafs er atKrjS die Vtrnunft inA- 
„re richtige Baltn Uttete u. f.w." DuAiimus bezeichnet» 
unferes WJiTens dem Sprachgehrauch zufolge, die v»b 
Descartes soerft mit völliger BeAimmibett au^efteUte 
vLetarc, welche die Welt aus z^rej w^f^ntlich verfcbiedc- 
oen Arten von Subltaozcn narget^e/nfieK und unautgeJehn- 
ten belieben lüfai ; kejnesweges aber de» vom Anax^ßorts 
behaupteten, und in jedcfaTheiflifthen Syfteme, daifelbe 
naM^Como/o^/r/ier Rückficht SlonifliJ^h oier DwiUflifch 
ie^Pfefemlichen Unterrehicd zwifchen der Gottheit und 
itmU'eltJioff. — NachS 3,-1. „WarPi-otagor« dfffr- 
,.fte, ivtUher Ififfen/ehafi »m GM verkanfti in öffentlichen 
tMutangeiünäigien Handel; von Zeaöwenifrßtns UeftMan 
i,nicht,)^s erfichiüi Lehrer um Lohn offntlitk habt hinge- 
ußtUt." Doppelt unnMdrlich klingt diefe yretnje Stelle 
im Munde t^iaeih^tigenProfrJfors, der fii h für feine eige- 
ne Perfun genau an den Sprachgebrauch der SiiUrien und 
Hanoi arienbiit. — üeberdasEigentbümliche der^uhto- 
tifchenPhiloJopitie, uaä vornehmlich über den eatfChiede-, 
nen EtnSufs, den das nngewöhntich reine und tebbsfit. 
fiuliche Gefühl diefes Reformators auf feine philofoirfit- 
fchen Uebcrzeuguogen hatte, hatten wir von Iln. T. etwa« 
mehr als das bekannte und oft getilgte, erwariet. Hiet 
wäre öer Oft gewefea. zn zeigen, nicht nur : dajf, fondei» 
'haup[fachlich : wie /ich Sokmtes durch moml fcbe Gefin- 
ming über alles, fowuhl, was die fogenauniea Phufiker «Dt 
und neben ihm über die Grundurfoehea der IVuiw ge- 
träumt, als auch was die Saphißen über die 1riebfe£f9 
der menfchlichen Haiutlungen vernfloftelt hatten, empor- 
fcbwang. wodurch erdemOdege der philofo]^ifehen Ver- 
Bunfl eine neue Ric^'unc ga^ Bad StiftcK d«a khänften 

Yyy 3 Zeit. 
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Zeitalter« ^Äer eriechiftflien FhiloropHie ward. Gmz in 
dPr Monier def von uils hieher an^ptiührteu Stelle d ift dw 
folgentJe S. 43 des H. B, ,,Npbcn dierem illem hat d« 
^.Vveife von Athen um dieminfchUche Vernunft ein bisher 
„nickt erkiinntM, ßber darum nicht «irnder grofBes undai- 
,^leii übrigen Äurch Hin bewirkten <]uten gtekhei, Ver- 
„dietift decin, d&rs er zutrß gelehrt hat, Begriffe ta 
analyfiren, und durch Analyfe in Dgfinitionert z» f äffen, 
„dflfs er. in BejTpielen die Meihode vom einzelnen lam 
uA'Ieemeinen'iiinaLifiufteigenklar dargeftellt. und/u ^le 
Veynv^tft gelehrt hat, feftorn -und fiebern Tritrs einherzii- 
llgehcj»." Difs Sükratea durch fein Bey^piel genauere 
Entwicklung der ßegriSe gelehrt, und dort^ diefe Ent- 
^rickluDg beftimnirere £rAIiirnnJeH aufgi-ftellt habe, ift 
ein biikrrallffVAemerkfianUs'^triiifaft dicfes Philofophe». 
..Hr.T.feibft bat ühtiscnsCS. iooI.B.)fcfaon veo Pfßhago- 
roi behauptet: ..Auchdas Verdienftmufs dem Snuiifchen 
Philofopheo zankanatwtrden, Act Vtrnunft die richtige 
"Bahn der Analtije vorgCMichnet zu haben, dadurA von 
' Begriif zu Begriff zu ftrigeB, und fo hi» in ihre iiöchfte 
"ReKion liinauf ficfa zu fdiwingen.'* — Die Stelle des 
'Äriliotelti welche votf Hn. T.fOr jenes Sokratifcfie V«- 
dienft citi'rt wird, heifst (Metapfayf. Ul.C.6)'- ,.Da ßch 
Sokrattfi mit der Sittenlthrc und durchaus nicht mit Na- 
"turiehre befchdftiBte,in jertei- afeerdsa AHgemeineauf- 
' fuehte und der erfte den Verftaad zu beftimmten Etklät 
"runßcn hinlenkte : faod er Werin den Beyfall de« Plato.*/ 
" Lehrreich für jedenOebhaber derGefchichte dei'PM- 
lofophie ard'braöChbat für den künftigen Gefchichtfchrei- 
ber find die aaeführlichen, und weoigrteos in hiftorifdi- 
kriiifchet Rockfichl getreuen, Srjchreihingtn. wekhe im 
II B. von den Philftfophemen des Ritö, lirijloteUs, der 
PaTtlJßitiker, AeTEpikurecer.StoiUr aaA Akadtmi^ %r\M- 
fert-werden. Sie öbertreffen wirkli<-h alles, wae uas ia 
diefer Art bisher bekannt ift. nngeachiet ihnen, uk hift»- 
lifche DarßfÜangm philofophifcher Lehrgebäude zu ftyn, 
durchErfngig die Beftimmtheil de* ßefichupunktet, Uni 
Reinheit der den Darfteller Ipitendcn Principie«jl|». 
Darum fmd euch hier SteKen, wie die folgenden, fflcbts 
- felienes : S. t4S f-gt Hr T, bey täelegenheit der Piatoni- 
■fchen Lehre Toa den Dämonen: ,.1« Beweife vom Da- 
fevn der Dämnuen fchimmert jmerfi ein grofser, JahrUu 
fende hernach erft deutlich entwickelter Qrwtdfatx ber- 
^.^r, dafs keine Gattung von Grundkörpern darf «oge- 
nommen wetdw, aus welcher nicht lebende Wefen ge- 
bildet find, alfo eine Anwendung dea Gruadraae» aet 
Siani-'keit " Der Grundfatz, der hier hervorfdÜBimerii 
füll ißdochwohldasGefelzderStetiigkeitfelbft. DaKr 
wird aber Ton Hu. T. die »us der Uhre des Plato bloft 
ccfoleertcVorauafttznag: Dafs keine etc. — g«nanaL — 
DeaSaiz: „Alles wird eui etwa» entgegengefetztea«, 
den Plato als einen Gruodfatz ta manchertey Beweifea 
eebraucht, coiamentirt Hr. 7". folgendcrmafse« S. 164: 
' Alles wild aus EntgegengefeUten. heifst entweder: wo 
et*M entfteht, da auf» äinvhmlicheStti^ect verber die 
"enteeetnfteheode Befchaffenbeit gehabt haben, alfo ei- 
"aerlBT SuWect fortdauern^ oder: bey allem Entftehen 
'Volcen enteeeenftehende Befchaffenheiten einander ob- 
midcnHtJiesSvbJKti. baUmemSian bat derßrund- 
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„fatz Richtigkeit; im trfinUt w ron NoAwendi^iMi 
„und Gewifeheit weit emfemt." Beide Bedeatungea 
find von Hn. T. fowohl unrichtig aMSgedrüekt als auch 
unrichtig beiuthriit. Die Erfte : Alles Entfieben ift nur 
als Uebetgaag vea einem «MgegeageCetEteo Accideos 
zum andern erkenabar. jft ui^; die Zweftt: Alles 
Entftehen ift Uebergang von Nichtteva zum Dafeya der 
Sutijiani, iß falfch. Allein Plato fcheiat kelnr diefee 
Bedeutungen .die einen beftinmtern Begriff von Subftasz. 
als der feinige war, TOrausfetzea. vor Augen gehabt zu 
habi». Aber aucti mit Ha. Ti. Begriffe ixn der Stibftant 
fteht es um nichts be&r. S. 229 heilst es'> „Einea 
„wichtigen BeftanddiMl Aes Begriffs der Sitbftanz hat 
„ArifloteUjcker TiefSna Uer entdeckt" (^imA die Er- 
klärung: „dafs Subftaaz das letzte Subjekt fey, welches 
keinem Subject mehr falj Prädtcu- beygclegt wird"), 
„den andern ntehi minder wefitiilicken: dafs dieSutßia» 
„Gegenßmd der Empfindung feipi mufs, dag^M 
„überfehen , welches in der Folge ihm Anlafa zu maa- 
„chen blfcfaen -fiehauptungea ward." EmpfiRdbarlceiC 
kömmt anch der Xörperlichen Subftanz als der ktirferiicfan, 
nicht als blof^er Subjlanz zu , und gehört fs wenig zum 
Charakter der Subjlanz i^erkaupt , dafs diefer vielmehr 
ganz verfehlt wird, wenn man diefes Merkmal in deo- 
felbeb aufnimmt. Wie Hr. T. mit feinem Begriffe voa 
Subftani, die hin und wieder nicht nndeutllcfa gedulsefle 
Ueberzeugung %'on der £in/i>c/i/iei< der Elemente der Kot- 
ier Tereinigca, und aocfa mehr, wie er der dercfaaos «tVM 
«mpßnMaren Gottheit HaaMeTkiBtl der Subftanz beylegea 
könne, dürfte ihm wohl fetbft fchwer zu begreiFeo fefB- 
S. f s f wird Artßoteles unter andern auch darum getadelte 
„dafserdasl^ermüg-^n zu den Prtncij;t>n gezählt habe." 
Diefes. denkt Hr. T., Uürfe dari^ nicht gefchdien : „Weit 
„es (das Vermögen) niekt mehr iß als blofie Möglichkeit 
„zu leiden -oder eu tbun ; welche Möglictdceit Juinea be> 
..fondern Grund, oder eigenes Prhicip erfbdert.' Ariftote- 
^es hatte den angränzeadea Begriff von Kraft TorzQglitÄ 
„Im Auge, und diefer gab derUnterfucbung/cAie/e Geßtdt.'- 
Vermögen i& wirklich mehrAitMofseMögtiekkeita f.w.** 
Es ift die imSvbjectt beflimmte Möglichkeit des Wirkens 
•der Leidens, die im Subjecte gegründete Fon» decThi- 
" tlgkeit oder Empßingllchkeitk zu iei fich die KroA wie 
fichBauM^ArteMaufidrücktiflur sTs dasjenige yefhär,wü 
Bocfa hiazul^ramen mufs, damit eine Veränderaog irirfc- 
Uch werde. Das Vermögen enthält elfo das Gefitz dtt 
Kraft, und ift im eigenilichften Sinne unter die Prinäpien 
KU zahlen. Qa ßch alle Metaphi/fik um die Gegenftände 
der Grundbegriffe voa Subfiauiz und Ürfache «!s am ibi« 
beidenPole von jeher herumgedreht hat uad eirig herum- 
drehen wird; fo darf es dem Gefcbicbrfcbreiber dief« 
WMfeafdiaft nur an Beßiminthett und Richtigkeit diefa 
beiden Begriffe feblea. und er wird fdbft, mit den ge- 
Jundea Verftand und derGelebrfamkeit eines TiaUmoHi» 
Busgerfiftet, ^den Sinn der metspbylifcbeB iJebtllüdLe 
imnier nur nadeutlich aiinen, aufs techAe nur zuweiln 
efraihen , nie mit völliger Beftinunüuit sad ZuveM- 
figkeit aogflbea kdasea. 
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^ PH1L-050PHIE. 

MAttstiae, io dfr acad. BaeUi. : Geift der fptaäaHvH 
fhilofopkie: etc. 

(BefMuJi Jtr imi vorigem Siietu atgahrMhiitli Remtfion.) 

Da «• m be^ d«r BeiirtheiiDag diefes Werkes dAck 
eigmdich nur um den Geift, den der Titel ankfliH 
diget« zu thun reytf'maCste.* fo glauben wir dasjenige, 
Was wir in Rdcklicht auf die AT)f<ihruBg, U^berTetzung 
and biftaridh-kTiiifcfa« WOr.li^uns der griechjfcbenBe- 
veisftellefl ui erinneni bauen, um to eher aiit Siill- 
fcbweigen äbergeliei) zu kOanen ; da uns der Vf. hier, 
aber tin Ganzen geflommen aur fehr wenig zu friinfchen 
■Gbrig geiafEen hat. Dagegen' miifTea wir über die Spri»- 
che, Dirt/o» und überhaupt die fdirif}Idierifck» Eeh&ni- 
lung 4ieres- Buches eiae Kla^ erhebeo , die wohl roa 
Lcinem', dem «las (nterelTe der Culcnr des Gefthmackes 
und der WilTeaT'Jiaft am Herzen liegt, gegen Hn. T. zu 
laut geführt werden kana. Dunkelheit, Verworrenhett 
und WeitTcbweifigkeit des Ansdrsckea hätten fchoaoft 
genug ausder Uabeftimmtlieit der philDfophifcheD Grund- 
begriHe des Vf. erfolgen müQVn. Allein üe errchcineo 
' auch wenigSens eben fo oft als die unverlicnnbtren Fol- 
gm' äes Mangels der auf die Datftellung verwendetea 
Sorgfalt und Gerchicklicbkeit. Was Tngen unTere Lerer 
zu Stellen, wie r.. fr. die folgende? (S. 203. IIBJ ' 
„Hier (in Aegypteo) erbaute er" fAIeiaiider} nach fe»- 
-neeü Namen Jlcxandria, aa eiaem zur Handlung äufs- 
^rft bequem gel^enen Orte ; fchtnückte es mit prSctatW 
geo Gebäuden im heAen Gefchmack, unditui noch mehr 
ifi, tOTgte vor (PQr) geräumige und gefunde Sirafsen; 
wodurch er, cJice es zu erwarten, Grund zu wefmt- 
lich-rr Umwälzung in allen KenntnilTca legte." — (S. l6. 
I.B.) beiTst es von des Hotnerifchen Göttern: „Bey allen 
'diefen Voreugea ift der göttliche Körper Errchöpfangen 
und Ermüdungen gleich dem unfrigen unterworfen; d»- 
gf^en aber wird Befriedigung um Hünger und Dürft 
diirch die gern ein fchaftlichen Mahle tmoerfiegeftder Quell 
von Vergnügen, ivoau bejr mehreren Gottbeilen noch 
der Liebesgenujs kommt , als worinn lie ^ae faß anver- 
wifilkhe Kraft beTirzcn." Der durch die nnnatOrlichften 
Vcrfetzungen dec Worte gefuchte Archabilnu, durch, 
den Hr. T, nach S. VL 6t* Varr. der Schraiban ernon 
Auftridt des ^tertkums, gröfsem Kackdarch uHd mmetn 
llcitz geben zu können geglaubt hat , bringt die fcaan 
im einzeln fehr widarlidien , «her in ihrer Vereini- 
gong wirklich ekelhafteD, Wirkmigen des Affectirteit 
: «ad StkUfpendM herrOf. Schon die n-fteo ZtUra itr 
Vottedfr-^a-erite« Tbafl^s kim«g«ii die SelbftnriüHE- 
'J. L. Z. Vitrttr 'Bamd. VJ^», 



luog an, die das Wciteriefea koAet, „Vor alle«, dbri» 
„geo achte ich die^fam über die Gefchicfate der iWelt* 
„Weisheit einige Be(raGhtungea^frg;fa«n zulalTen. dft- 
„mit man wiflie, welcfarra Ziel ich habe machgejagt.'* 
In zwey^tea Theile hat lieh der Verf. der Verfetzuiigen 
dtr Zeitwörter enthalten Cda nach S. VII d. Vorr. ,.die 
„Kunfiiichter fewohlals mehrere Freunde gegen diefsU»- 
„terfangeH Jich mit grofser Mehrheit «»Stiininen «rkün 
„haben, und dt ich mir nicht zutraue, allein richt^ xM 
„tfnpfiiiden\" Aber leider! auch aar der Verfttzuiffien 
der Zeitworter. Die Stellung der übrigen Wörter ift in die- 
Tem Bande um nichts nafürlicher als im Etßrn. z. R.S.67, 
„Mehr denn eine Stadt erfuchte hei] Zumfmende* Kulane 
^Vlato durch gute Gefetzt fit zu vervalikenmtn ; keine ^er- 
„hielt lie ; weil der Phlleroph allemal fnlcbe Beding'un- 
„ges fetzte, wozu in fcbon entfiandenen , und durch 
„VermÖgensuiaftände die Bürger am fehr abfoitdtrudtn 
„Staaten , nie Mttifclien lieh entfchliefseu werden, voll. 
,,kommer.e Güttrg'cichhrit nemt ich einzuführen." „S. 69 
..Ziveifilsohne War aus der Pythagorircheo Schule ^eft 
„grobentheils entlehnt ; da aber bald nach Piatodiej« aus- 
„ftarb , fo bat zn allen nachher entAAidenen Sdiwarar- 
„reyen Pia» vorzüglich grundgelegt," Die rbctorifckes 
Figuren, durch welche Hr. T. feinen Vortrag bin und 
wieder zu erheitcca und zu belpben fucfct, geltsgraihai, 
nur fehr feiten; feine Metaphern ^find bald zu elitjigiieti, 
bald zn weit hergeholt,- und feiue Bilder baM in der 
Zeichnung, bald in der Farbea^bangfehlerhaft. Z.B. 
S- 26 ,,CDrinth — ward — ein blofs kaufoiannifchcr 
„Staat, wo PlmiH Glanz and Cewicht Minerveas Mfp-A<t» 
„liehe Majellät nkderdrickte" S. »7 „Schnell haltt unter 
„folchein Volke des Ruhms Stimm« wieder ,- Mg nod 
'>iungern bewegt fie Hch bey fcbon aofgckläneB, sHd 
„mit Geiflcsnabrnag faft uberfäEagte» ▼orwürta** 5. t$ 
des 11. B> „Spätere WHtweifc — iuilwa auf ihn (dcD 0)1- 
„mon dea Sokvaie»} als auf da« j Sch w flau Bsdm, Ihre 
„GeiaerryftemrzagrÜMfea» fich au afltn KrUftoi b«. 
„ftrefct. Noch bi» Auf ditfea T^ ift SoktaMl DitoOB 
„der GeiflxrTchauerHiit^i^/lHta.** S. ma. ^Amuhtt bmbte 
„ihn (den Sokratae), mil er Üe EmAaag ßi»ti Sok- 
„■es niederträchtig grfundaR kttta, nnd Ohtäem te«k 
^dte SnatsmitttQer aufgeheizt; JHa/itiu , weit er t« d«K 
„DiabMm erhitzt war. Nur ier'grafse H»n/«*' (dm 
wofal noch nie vtn «atnt Pkttofop&eB cta CMDplinefit 
wie das folgeade Mnacbt wurde) „den E^tntnUE nickt 



„hindert, wahre Tuecnd zufebe» aad zaTerebraa, der 
„das Srofse ia dem Zielt aller Handlimgen des SekratM 
„fählle , nur dü>r verehrt« i« ihn Weialuit and IV 
„gend." Znwetlea konnwtt «ncfa witzige ElnfiUl« wie 
der fotgende vor S. i^ d. i B. rJMa nicht t«ma«d «h»-" 
^Ile, diu iÖM Kiifopnemmu das SrnpÜäut) auf Rwh- 
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mxmg fonßigh' SimpUeität za' fcbrcibe«.*' Am «Uerwe- 
aigJEen köonrn wir bepeifea. wie fich die kSnfig vot- 
kommendPB Ansdrückc und Redrnsarten roa der Art,' 
wie: AntTWogen; Anlaneend der Seele Natur, dieje Beu- 
fögt, uaausbeuglicJu, uminterttnUicIie Folge, uiwofdetik- 
Uche Üeberiiefentng , eit^olgUeh , vorträgUch , heifchen, 
■ itfagen, anfügen , uorat^gehen taffen u. ä. m. «us unfe- 
tA gvwihaüuiua erbttrinlichea Kaozl«yftyIe in die pbi- 
lofophircheSpracliedes Vf. eingedrungen baben. - ünSreU 
^ wärden "die folgenden Tbeile dieff s uns bey allen 
feioen Mängeln rdtötzbsren Werk« nicht wenig gewin- 
Ben, wenn es Hn. T. gefallen wollte, dieTe und Ähnliche 
UnroUkomneilheicen des Ausdruckes^, zu denen wir auch 
aoch Worte , wie: eiafreykeitet , Atlgötter und Ohngöt- 
*er,' Widerwärtigkeit (Sät logifther U^derfpntch) Einkek- 
vungder, Seeie im ßch, Leitvorßeüang a. d. m. ziihlen 
niilfen , 'durch die geübte Feile eines mit den graramiti- 
fcfaen und adbeiifchen Bedingungen unfererSpricfaevet* 
tnutercBFrcundes wegrchaiTen zulafTen. _ 

EKBJVÜNGSSCkRIFTEti. 

GömfiNGEM , 1>. Dieterich : Prtdißten von ^oh. Benj. 
Koppe , Künigi; Grofsbr. Chürf^ritl. Bcaunfchw. La- 
.neb. erltem Ilaf- und Scblors Predig« nnd Conli- 
florikli. i\'ack feinem Tode herausgegthen, Erfle 
Suirlmlung. 1792, g 4HaS. ohne die Vorrede, uud 
das überaus fiarke Vtf^e.chnifs der Präaumeranten. 
> Diefe Samnlung be&ehet aus 94 Predi^'ten, die, nach 
der VerficheruRg des Hn. Hofr. Spittlers ia der lefen«. 
würdigen Vorrede, von Peflbnen aus^rtühlt worden 
find , von deren reifem und geläutertem Gefchmack man 
verfiebert feya könnte. ' Die Hauptfficze lind alieinceref- 
fant, wie man von einem Gelehrten, wie Koppe war, 
nicht anders erwarten konnte, und zum Theil werden 
£e reiten in Predigten abgehandelt, wie z. B. die drey 
UtZtern : Rathfcklige, wie wir dt» Bibel zu lefen haben, 
im. durch eigenes L^en derfelben zu einem reckt lebendigen 
Gltaben an die GötlUchkeit der ia ihr erükahenen chriflU- 
cktuRdigionsIehre zu gelangen. Die Haupt fatze derübri- 
fea in diefer Sammlung befindlichen Predigten auszu- 
zeichnen , würde überflüffig feyn , indem fie , Tchon we- 
Ceo des berühmren Nabmens ihres Vf., ohnehin Lefer 
genug finden werden , wie fle denn auch im Ganzen alle 
mmpfehtung verdienen. Den Rauptcharakter diefer Pre- 
digten kann Rec. nicht richtiger fchildem , als Hr. .5p; 
in der Vorrede gethan hat , und diefer ift ; „durch den 
■ f erfand auf dai Herz Zu wirken"- Sie tragen ganz das 
-^eiSesgepröge ihres VerfefTers, das Geißes^eprige t- ines 
Mannes, der, bey der gefühlvolleftenSefle, und bey 
' der gröfaten Reizbarkelt feiner moralirchrHigiöfen Em- 
. pfindungsa ,. doch immer für ficb und für andere als cr- 
fie» Bedürfnifs fühlte, deutlich» Begriffe zu haben." 
Die Schreibart, naneotlich dieLCni^der Feriodenfucbt 
Hr. S. zu entrchuldigen ; aber die bleibt doch immer feb- 
lerbat'r , imdv ilt dem Zweck, der Predigten ganz und gar 
' nicht angemeßen. Auch das will uns niibt einleuchieji. 
«rai btUd nach dem Anning der Vorrede gefagt wtrd : 
»Jt^ gutf Predigt , wie jedes giin Gciftcepioduct ; mufs 



ikr beftimmtes PuUicnn haben, nad eine PopolsritSt, - 
die allen alles feyn will, ver^hlt meiß' Cberall ihren 
Zweck." Diefe AebfnraDg wird jetzt immer gewöhnli- 
cher, .undesift zu bersrcbten, dafs Ge^Eingang bey desm 
finden werde, die gewohfit flnd, alles wasvoneinemror-^ 
züglichen Schriftsteller gefagt worden ]&, ohne weitere 
Prüfung anzunehmen. £«fey uns daher erlaubt, unfereGe- 
danken .hicrfiber ktrzlich zu Tagen. Man fag^i „jedt 
Predigt muffe ihr heflimmtrs Publicum haben." Aber ia 
dem Sinn, wie der Schrifcfleller lieh ein beßinmtes Pub- 
licum wühlen kann, foll und kann es der Prediger Bicfat. 
Er mag nun in einer Stadt oier Dorßurche predigen, 
fo hat er ftets ein vermifcbtes Auditpritiai. Aach der 
Hof- und UniverfilJitsprediger hat nur fehr wenige Per- * ( 
fooen unter feinen Zuhürern, die Jicli duij^h mannidi* ' 
faltige Lecture fchon geübt h^ben, und flarke Nah- 
rung verlangen ; denn viele Hofleute und fo gar anch I 
Gelehrte find in RcltgionskenntnifTen viel weiter zarfick 
als man deaken mochte , wenn man die Zuhörer jmr auf | 
der Scudiertlube clarfiticirt. U|id wo .wertlea denn di« 1 
iJandwerkElfuce, und Bedieme. und Mägde hinkommen* 1 
die doch in jeder chriftlichenVerrammJung den zahlreich' 
Aea Theil der Zuhörer ausmachen ? Kann es der Predi: 
ger verantworten, wenn er auf die 50 oder 100 ZuhÖ> 
rir von gebildeten Stdndea RäckGcht nimcnt, und die 
Taufende,- die fich doch auch erbauen wellen, retnadi- 
läffigt? ,Aufserd«m ift et auch ganzfalfch, wenn man 
glaubt, der Grundfaiz : JUaii mtß durch den Verftand 
tmf das litri. wirken, tey nur auf die gebildeten Staiv- 
de anzuwenden, U'^r Prediger foll lieh beditihen, dca 
Verftand allrr feiner Zuhörer, auch der gemain«n^ Bür- 
ger und Bauern, aufzuklären. Diefe Popularität ift 
fchwer; cber bey u.iiüriicb guten Anla^o, und durdi 
lange Uebung kann fie doch in einem ziemlich boheä 
Grad erlnnyi werden. Die S-iche , welche der Fredig« 
vortragt, iH gemeiniglich von einer folchen Befchaf^n* 
heit. dafs (ie uuch dein ge:iieinßeu Zuhörer venßänd- 
lich gemacht werden kann j aber durch langt l^er^odea 
und künilliche Wendungen wird fie dunkel. In dicfes 
ÜA^'j'i/'i-ftm Predigten findet, man feitenl^nge Perioden; 
uud auch manche kfirzere lind fo verwickelt, dafs fie 
den Lefer aufhalten. Zum Beyipiel diene nur eine eis- 
zige Stelle, gleich in der etilen Predigt, in welcher vq» 
dem hiichjien Zweck des cknfiUdien Predigtumts ^cbaii» 
delt wird. (Cs war die Antrittspredigt des IH. Mannes 
in Hannover,) Da heifsi es: (S, $.} „Auf Ber^ftt- 
gung der menfchlicbeii Gemüiher za wtirken ; 'abia zg 
arbeiten, dafs jene fchone feligs Empfindung der Se Je. 
diefer religiöfe Sinn, der, ohne gefilhllos gegen die 
Schwachheiten, Uovollkommenheittin und Biiterke tea 
diefes Lebens zu feyn, doch von der Lall deflTel'j-'n d.:ti 
nicht niederdrücken, und zur Unthaiigkeit im Btruf« 
zum Murren grgen Gott.s Vorfehung: und .zur f<; wer- 
mSthigen, trofllofen Verzweiflung. ao feini^r Vt^eisheit 
und Güte lieh nicht btnreiiren Ijffst, in 'dem Herz a fei- 
ner Gemeindeglieder immer mabr befeltigei iterde. und 
in allen Theilen thtee Denkens und Handeü (Handelns) 
Üch immer. mehr ausbreite,, — das ift erlter Haupt- 
zweck d^r Arbeiten und Qefcbäfte eines cbrifijichi o P«-«. 
digcn." V^ie vieic ZiJiortr wcr4ea wfihk dkfis $tgüt 
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verftsn^rn bab»? Köontt ibernMbt dssKehmlidiestl^ lern uod Mäpgeki Tf^n maiTe,' weldtps wobi eben To. 

eine weit fsrstichere Art geHigt werden ? iBdirfTea behBl> Tchwer zu erwailcn reyn wird , . da eia unauf&öHi- . 

ten äitfe KoppifchetiFiedigao, für das Pubicum, nvkbett ches proportionirtea FortfcbreiKa in der Tuj^end i)iid 

Jfie beflitmni find . thr^n^rorsen Wxnb, Rec. hat auch Gliickreligkeit der Natur des zukdBfiigen Lebens am 

Ütiefe wenigen EriDneruageu durchaus nicht in der Ab- engemeETenften ift, und eine voUkomwetu Tugend der 

ficht fremücht, die Verdieaße des fe). Mannes, die er Natur eines endlichen Werena widerrpricht. ßey.den. 



jedn* Zeit gefcbatEt hat, und. fchätzen wird, our'im. mia- 
drftea zu verkleinern) feine übrigen gelcfarten Arbeiten 
würden Teiiiem Ruhmgenog verewigt haben, 'wenn auch 
keine Predigten von ibm gedruckt wordeö wJJren. Aber 
' 'Wegen angehender I^ediger ift es nötbig, anf das Feh- 
lerhafre in den Arbeiten ibeiüomter JVlänuer eben fo auf 
TBerkTam zu macfaea, als . auf das Gute nnd Nachah- 
tnttngswürdtge. ' ■ • 



S. 395. 96. aagrfülirten Urfachen der künftigen ülückre- 
Itglieit fehlt die wichtigfte, das Bewufstreyn luifererlvoä- 
gen guten Handlungen, deren imfolgmden nur gelegene- 
Udi gedacht wird. 

Der zweyte Gruadfatz ift vom Ha. Vf. weaiger be- 
folgt wordea, und die Eriaaerung, die von' einem an-.. 
dern ^ec. bey delTen l'redigten gemacht worden , illhier 
auch anwendbar. Einige BeCrachtungen find befonders 
laucerpathetifcbeizuweilen fckwulftige.Ceciaaiatiou, die 
L^irziG f h. 'Beer; BetraektiMgtH üitr das- zMuftigt den Lefer mehr betiuben als belehren und beReru . iha 
Leben, ein UnteAaltungsbucli ftlr aadidenkende mehr ermfiden als angenehm unterbattea. Ein rubigerj - 
Chriften. voa Carl- W^h^ ^oUuMMer, Aichidia- bewirtender und überzeugender: Vorttag , lait mäfsiger 
" köous in Pegau. Zwey TheÜt. 513S. in g. (i 'Wärme Verbunden, würde weit mehr Nutzen ftiften; und 
Rthr). f! gr.) ' . ' wenti man die überflüfsigea Tiradea und Exclapationea, 

Der Hr. Vf. fchreibt fleh Mbft in der Vorrede zwey fo wie manche Ausfchweifungeo . wo Hr. G. etwas zu 
Regela vor: i> dafs die Befchreibung eines znküniti- weit ausgehöhlt hat, z. B. bey den Beweifen aus den 
gen Lebens nicht auf btoTsen Vermuthungea Hefa grün- g&ttlicben Etgeufchaften , wegnehmen wollte, wurde 
den dürfe, fondero die genaue Verbindung der zu- meaches weit kurzer gefafsi werden känneu.. Zuweilen' 
künfttgen Glückfelißkett mit dem gegenwärtigen morslt- leidet auch die Deutikbkeit nicht wenig dabey, fo wie 
fchen.Verhalien deutlicli mach<>nmLiire,* 2' dafsbeydem bey der ^tea Betrachtung: Gott ifi die Lithe, wo gar 
Vortrage Deutlich l(eitmi[ Wärme verbunden werde. Die nicht gezeigt ift, was Lieb« Gottes fey, ^en fo w^oig* 
erjle Regel hat Hr. G. gerreu erfüllt. Weit entfernt, die worinn die Gegenliebe beäehe, welche die AbflchtGot- 
Phuncafie der Lefer mi^ leren Traumen und unctitzen tes bey feinen WohUhatenfeyn fotl. Ein grofser Thetl 
Hypothefen zu erhitzen , zeigt er aus Veruunfigründen der Betrachtungen Und eher von diefen Mängeln ziemlich 
und den B-jIehrun-eu der Bibel die- Berchaffenheii der fr«y, und die ganze Schrift ift unftreitig zu den, heften 
künftigen Glückfeligkeü Ruf ein» folche Weife , dafs maa 4ind lehrreichften über diefen erhabenen Gegenftand zu '^ 
dadurch hinlän^lirh belehrt, überzeugt und beruhiget rechnen. 



wi.'d, auch die Tugend mehr Stärke uiul Feftlgkeit er- 
hält; fo wie in der 7ren Betrachtung die Frage: wa- 
rum uns Gott nicht mehr von der künftigen SHtgkeit 
geoflenbaret habe , aus verfchiedenen richtigen'Grütiden, 
und unter andetii aiich daraus, i>eil«inc genauere Kennc- 
oifs derfelben der Reinigkeit der Tugend fchaden wür- 
de, febr gut ift gezcii-t worden. Nur in einigen Aeu- 
fserungen ift der Rec, mit Hn'. G. «'' hc einerle y Meinung. 
So mochte es dierem wohl fthwer lalUn, das zu bewei- 
tcn, was er >o der I4ten Betra htu--g hehat/ptet: dafs 



Leifzio, b. -Beer: Predigte« an fefi - «nd Bufstageu, 

gehalten von D; §oA. O'eurg Rafetimüiter. 17^2» 

191. S. in g. , . 

Die Predigten des Hn. Vf. haben einen längft'ent' 

fchiedeoen nicht gemeinen .Wenh , undder Beyfell. mit 

welchen fie von dem PuUicum aufgenommeu worden, 

ift ein deutlicher Beweis, dafs fie ihren Eudzwmk nicht 

verfehlt haben , Belehrung und Befletung zu bewirken, 

Einfehr planer, leichter unti ftfslrcher, dabey nithtwaf- ' 



alle Leidalt aujhärm \ve*d,ii. R f. fleht nicht ein, wie feriger, fondern gedankenreicher Vortrag, der (jefchickt 
wir uns aledenn Stufen der Glück'flij^keic und weitere ift, fanfte Deberzeugung und Riihraag, faervorzubriii- 
Fprtfchritte in derfelVn gcdfnktn könnten. Eine nie- 'gen, und eine zweckmai'sige nat'üeliche Ordnung in der 
dere Stufe der Glöckfeligkpit rchlierstnothvve'Adig Leiden -Gedankenreibe, machen lie fßr'den groTsen HautenTor- 
in lieh, denn diefe f>'tzt noi.h Immer voraus, dafs meh- 'zO^ltch brauchbar. Neue faervorftechende Gedenken wird 
rere Neigungen uOch unbefriedigt bleiben, welches ohne 'hian darinn nicht finden; aber die bekannten Lehrendes 
Leiden nicht ftaii finalen k^nn. Das B'wufstrpyn man- Chriftenihums find^doch immer auf eine iaierelTaiite und 
eher Fehler und Un Vollkommenheit dT Tugend erwMkt' -Zur die Herzen der Zuhörer wirküiuie Weife abgehandelt 
Unzufriedenheit mit uns fplbß , t'oirjjch Leiden,, fo wie- worden. Ueberhat^t hat Hr. R. lauter oüczliche practi- 
di^ Erinnerung unferer vorigen Ma'dlichen' Han&Iungen,' fche Materien gewählt und und unterfcbeidei Geh lehr 
'die'doch Hr. G. aoch flnnnimmt, nothwen^ Keu'e, folg- -»on denen, welahe an Fefttagen ficb jtujt um dos Dogma 
Jtch Leiden, hervotbringer murs. Uu'l wenn der^ApO- -lierumdrahen und dasHen dab^ leer lallen. Einen Be* 
jtul Paulus' hofFt, dafs ihnGuit durch, den Tod von allem tv eis davon geben die Tbemata: Einige Betrachiutigea 
■ Leiden befreyen werde ; lo li^hi man leicht , dafs er von über die hohe Würde Jefu ,■ das Lehrreiche in der I.«- 
- den' Leiden rede , die ihm Verfolgungen un. andere auf- bensgefchtchie der Mutter Jefu; JJus der Führer zur 
fare Umftknde verurfachren. Aber freyilch »fbflupcet waixan Oückfeli^eit; von der Kretide über Gattes 
ür.G.j daft die Tugend Tollftfindig, fre^ .^von aUen Feh- ' Wohlthiie)i;'bef<m«i»die 'leute: d*r- Voxfchmack des 
-- — ,- 3^LZ.A — ^ Uim- 
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Illmtoalfi, sm6teD EpipL Freylich- nOrde zuweilen ein luifi du htii jfbenäMohU, ia wdc&er di« AbfidU -As 

tiwes tebbafieier nnit offectvotleier Vortrag, befoaders Stiftung Vierer FejerlicbkeJt aus dem rechten Gelidws- 

in den Auwea^Bgeii , viel dazu beytrag<n, das Herz punlct« vorgcAcÜet ift, tKrchäfUgct iich Hr. M. nie dem 

noch «»hr zu. erwämen , «Ia ea durch den etwas zu fehr nack dem erfie» G^mth des Abmdmati gewuhnitehtit jtt^- 

gemiHaigtca AffKt zu erwarten jft. PQCh fpricbt Ilr. R, tritt ia die grofsere Welt, und rchränkt feine Eriiiarrun- 

an mchrera Onn mit einen folcheo Qrad von Warme, g«a «uf xwe; Gegcnl^lnde ein 1 ^äfter4S fruclitbaxei jlU' 

dafs diiTer nicht ohne Wirkung blaiben wird. Bey An- denien der gdiaiMiun Mkdagigieit von Gott, ttnä öfteres 

ftihrang der biblifchen SchEiftHelten wüDfchte Rec. auch, lIuckdenktH über die dopvtke ßefiimmKKg Jei»er Zögiii- 

riafs zuweilen etwaa zur Erkllrung, wenigftens ia ciaer ga o^ MeHfehan und alt künftige Gattiniu»., tliUter 



kurzes Faripbrafe w9re binzu^eretzt worden, weil man- 
Ae dem Lefer nicht' rtdu verftändllch feyn werden , To 
wtefie es bey demZuhöreraadiwobl flickt gewefen&ad, 
Eine vorzä^dguteEigeafcksft diertrPredigten'iftauch 

die iweckmifeige Kürze, und die gut« Auswalil derNe- ^ ,,^ . 

benargumente inrAuBf9hrung des Thema. Nur bey der dadurch, dafs er nicht an der Schale der Religion hi 
%tta Pred. an Mar. VerkQnd. \ Das Lehrreiche in dar gAf hteübi , fondctn ia ihn* Geift ft#dringt , nnd d« 
Lebensgefcbichte der Mutter Jefu, 1) die merkwürdig- * - ■ 



Forßeherinnen das Baiuwefnu. £r betrachtet dicfe Ga- 
geuUande auf allen Seiten, und diefes giebt ikm Gele- 
genheit, viete Tarirefliche Rrgela feinen Schülcrinnea 
fdr ihren künftigei Eintritt in die Welt zu ertbei- 
Zugleich unterfchetdet er iich voq vielen aadcra 
" ~ ■ ile der Religion hün- 
ft^dringt, nnd diefe 
suf eine gcrchiekK Weife auf die rerfchiedenen einzel- 



0en Um^tliade ihres Lebens, befOBders ihre liebcnswitr< «BLasva den mt&lchlictea Lebens «nziiweBden wcifi. 

digften Tugatiden , 3) Daa Lehrreiche derfetbea^ dUnkt Nur inAbGcbt auf den.Ungai^ mit Menfchcn und das 

dem Rec. von den T Hgendcn der Maria viel zu wenig Betragen in Gefelirchaften hätte Rec noch einige befon- 

^flgt zu feyn. fo wie diefe Materie etwas zu reii:bhal- den Anweifune gewifarfcbi. Drfs d«r blühende Vortrag 

tig i&t eine Predigt zu feyn fcheist. des Vf. den Fäht^cttwa feiner Zöglinge angemeflen Cey, 

rHumt Rec. deoifclhtn gern chii aber die technlfchen 

l), Lbipzio, b. Crufiua: Erimunmgm eines Ldtrtrt -Aosdrüeke: SpAdatio», H^ihefs, cimventitmeUe Ter- 

an feine Zögling* am Tage ihrer Konfirmation , fon himdung h. dfrgLUktendnch foUn Bit andern vertanfcht 

A Frädrtc/t Marx. desPredigtamts Kandidaten und werden. 

PrivatkfcerinLaipzig, I7SH, ias.S. i«8.C7G'-) „ „ ,- , . ,. , ^. .^ ,_ , ,_ .«, - 

' ' ,„ ' DerGeift, der in diefer S<hnft herrfcht, ift frej- 

3) KopENHAOBN, b. Möller und Sohn: Was haben wür- jjch ia N- 3. 3. nicht anzutrefiVn. Der Vf. bleibt Izb 

'^iS^ ^f"i/^"""."''f'' ?" »^'Jf . ^t'.A"'"'^-'/" ''''i^J fe*" l^y '='*'" Allgemeinen und dringt uicht tief genug 

"'"'''' '- - ' •^- - - - -•- "wcielle Vorfcbrifteu für diekünftigeFfihrurgfeLe- 



Z'genr 



?'• Ein Audenken (einen lieben Konfirmanden 



am Tage ihres feyerlichen Religionsbekennmin« ■^„5 feiner Confirraanden ein. Man findet darinii nichts 
gewidmet von Carl Ckrißian von Gehren . JWdiger ausaeichneades . fonderu ganz gewöhnliche Vorftefton- 



bey der deutfch refonnirten G;emein« zu Ko^enha- 

geu. 17JI. 46S. in «. 
3) Ko^aNHAOE« u. MABSuacin d. Proft. u. neu. acad. 

Budih- Verf lieh einer «Mcftmii/JJ^e« ATun/irwieHoi«- 

luxndLimgi nehft riulgen Bemerkungen über liiurgi- 
. fcbe Verbaflcrongen, voa Carl Clmßian von Gehren, 

Prediger. 1791. 71.$. ia 8. 
N: 1. uä ein. fehr Khluagswürdiges Denkmal, dos 
Hr. M. feinen ehemaligen Schülerinnen gefetzt hat, und 
wodurch «r fich nicht nur um diefe , foudern auch um 
Vleaoder«, di« diefe kleine Schrift lefeo werden, ein 
nicht gwaeioea. Vacdie^ erworben hat. Mao Seht bald, 
dafs derfatbc die neMrn Schriften mit eigener Prüfung 
gelefen und einen fccycn Gebranch davon gemacht hai, 
und dafs ns ihm nicht an Talent«! fehle , feine Geda«. 



gen. Der (ehr plane Vortrag iß feioen jungen Lefem, 
die aus der gemeinen BürgerklalTe find, allerdings fehr 
angeuieCTen ; nur fbllte er weniger gedehnt feyntund nicht 
fo viele Tautologien enthalten, als 5- is in K. I> So 
würde doch alles veigebens, alles uAiTonß, aHes ohne 
Nutzen feyn; und S, 35 in N. 2. M'Ie fchön , wie 
zweckmttlsig , wie der Abficht fo angeiacfTen ! — Sooft 
hat alier die Schrift viel Gutes und manche belebende 
und rührende Stellen, und wird gewifs niiht ohne Nu- 
tzen feyn. Die in N. 2. befcbriebene neue fehr zw?ck- 
mlfsige Einrichtung er Confinnationahandlusgfereidite 
dem H. Vf. fehl zum Ruhme , da He dfn gewöhnlichen 
Fehler vermeidet und ein Beweis von den geltiuierten 
KamtniiTen 'deifelben ift. Sie wird bey einem jeden den 
W^nlch rege machen, dafs an andern Orten diefe Feyer- 



ken mit vider Aamutk und fanfter RiHirung vanutra. lichkeii auch auf eine vernünftigere Weifemöch« einge- 
■ gen. Nafih ^et kunen Abhandluag iiher de» irflen Ge- .lichtet werden. 



I L E I N E S C H k I F T K N. 

Sennwvrw. UmMfbmßg, k. Efnft! Btf/ertl. als au* d«n Waft^ Li?|>l>iW das eMgnpl"« «m ""C« , . 
g«yr(^M-/fat*»/rfK»«»iyi«ttrft«iK#«*- . Md BBttlieh* L««ur« , für bdljgen Prei* su vMfchalTeD. — Bit- 



er i»r kiftarifeltni , geagrir—j—- • — -.-< ' -; — i - 

mifs ttrfflüadnar Uhtdar »nd ihm' BtwtkMr. Au« du Mcueftcn 
«nd betten HeifcbeCebKibuiig«ig«w»e«n, b«f«n4crt mit Ruekacht 
•ur noch »renig bskinnt« Gemnaen. JBui «nÄecwhme» und nut*. 
liebes Lel^hudl für aBgvUlMte Stünde, ttfim Btndu Erikt 
S(«c4. a. n. a. in «** T^rr^d« vM^ridu d« tt««u»*jr di«- 
fM L«fci>uGh^. towM dnt evtmhm bn^hbu* W|«r>wiilian. 



de Endiweck* mäcbten wohl f«br fchw«r xo vereinigan fer». 
Du crftsStüdc enChilt 4en Ai^ang eine« Auixus« aiM-iUrM 
ich Mim längft in* Dtutlcfae übffbnna , Bmf» m 
' ';» wwigiawibidautindaa AnwiifciMif 



s» , srnnieTO 32g. 
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Donnerttagr, dintj. Decemitr ijfia* 

PHTSIK. in roa Ingenhoitfs beCdttlahntm, vom Sentbier oft iM, 

ftriitenen Verfucho von ihrer Wahrfaeit oder Unrichtig-^ 

' WiKV, b. Wappisr: ^oh. Ingm-.BouJi, k. K HoFra- i.ett fibsrzeugt hätte. Zw-C)" Sommw hindurch hit ir 

l ihei u. Leibatztet, Tcr/uche mit Pßanxen, Imuptfatk- ficfa mit diafen Verrucheo If «f^Aifdget , iuidgefaadeii.' 

Udi über di»- Eigmfchaß, uieUJu fie in eittetn hofim dafa Hr. /. Recht habe, zu bebaupten, i»ü die Päanzea 

Gnaiie befnzen, die Luft im SonneniichU tu rnnigeih auch ia d^logiAifirter Luft leben , nmd ~~ wean ll« 

«ml in dir- NocÜ und im Seltatten za verde^m; im Schatten oderOunlirin lUhen, und die um diel'B«*- 

nebä einer-neuen 'Metkode, den Grad der Rxintuit ze erzeugte üxc Luft durch KalkwafTer abfurbirt wird, 

. lutd HtilfMiikeit der atMofykdrißhen Lvft zu prüfen, .— langer als in aimolphärifcher Luft leben können; 

Ueberfetzt und berau^egeben \oa^oh.Awty. Sehe- dab im Dunkeln die Püaazea äberhaupt genommen die 

1 ' rir, d. Arzneyw. Do<X- A u. 3 Band. 17^0. sgS u. Luft phlogifU£rea , uod die depUogUtilirte ia kürzerer 

340 S. t- ^^'^ ^"^ iJoterhaltung der Flatame und der Vegetation 

\ ungefchickt mache» ;-dafa in Anfeh«agdiefe»Üaiftandt 

/ on dem erften Bande dlefes wichtigen Weckea in jedoch ein ünietfchied zwifchen den FflAez«a fta« üb. 

■ in der A. L. Z; i^ä^• No. 196- «ine kurze Nach- de. indem die Herzerbfe {caräiofpermHm kiUicaaxbitm ■ 

rieht ertbeilt wotden. Es würde dem Streben djefer L.) die Luft beyaahegKnzlicfa pblogiiljfifte. Urftiiread 

Zpitung nach Vollßäudlgkeit keioesweges aDgemelTen andre fie nur beicichtlich rerfcblimmerteo ; dafä die li- 

fcyn, \?enn die beiden übrigen Theile eines fuc die xe Luft, in welchem Verhiltaifle fie immer mit der at- 

Phyrit fo intereflanten Buches ganz mit Stillfchweigen mofphärifchen gemifcht fef , der Vegetation nicht z«- 

flbergangeo würden. Eine Anzeige dcrfelben fcheiot träglich hj', daia die PBaozen eine grifiore Menge de- 

aacb darum soch nicht unn&thig zu reya, well theiU phlc^iftifirter Luft auihauchea, wenn fie mit Lnß, ala 

der Streit d«« Hü. /»ffen-Hon/V «1» Ha. Senebier , wel- wmnfU.mü IVaffer, midbejimitri mit Qmgdlocht€m,o4er 

. eher die Richtigkeit einei groften TheiUder legenhouf- amf Mtdre Weife luftleer gemachten Wajfer nmaebeH 

fifchcn Verfudie in Zweifel zog, (.5. Ex^eriemM ß*t wetdemi daf* die Pflaazenblätier eine gröTsere Meng« 

Carttoj» de ta (wniere /oloire Äw Ia «egrtahon p«r Mr. reinerer Lufl abfonderu, wenn die Sonne ihre gUnzes- 

'SeM&iw. ßeneve. \y%%. g-) die Aufinerkfamkeit der de Oberfliche hefcheint, ala im en^egengeftteiett Fal- 

Phyfiker wenig befchäftiget hat, theiU au* den neuern le> dafs, wenn die Pfianzen in pfalogiftüirter. breonbi- 

Schrifton derjenigen Naturfbrfcher, welche fich mit rer o. a. Lui^' fortzukommen Scheinen, diefee ganz al- 

diiu verfchiedenen Lufurlen , und Ihren und des S*n lein Too dei' in diefen Luftarten öDch faelindlicben r«!- 
aenlichisEioflufaeuf die Vegeuiion Befchäftiget haben, .o»n Luft herrühre; dafs die Früchte ftark die L^ft um 

•tbellt, daü die in diefer neuen Ausgabe des Inge nhouf- fie herum rerderben; dafs das zurdckgewerfene . oder 

fifchen Werkes beygebrachtea Verruche noch nicht fo auf irgend eine Art etwas gefchwachte SonaeaHcht der 

bekannt find, als fie es Terdienen. F"ybA ift «s Entwickelung derdephlogiftifirtBnLuftgäaftlgerfey.als 

>ichter, über irgend eins lAyrikalifche Hypothefe, zu das voUe. weil diefef letztere das Waffer zu fehr e^ 

deren Beurthriluog bWs Nachdenken und einige wenl- hifzt. tind die Pflanze folglich emkx«tei. Daher leitet 

ge Verfuche und Bcebachtungen hinreichend find, abzu- Hr. I. die im Sommer 178^ fo ftsrke Vegetation vou dem 

fprecbeo, als in einem Streite mit Ehren Pariey zu neh-' Nebel her^ welcher damals die Soase beltandiff um- 

men, wo «ne- lange Reihe mühfam aogeftellterVerfu- ichleverte. — Der Mond befördert die Au.hauchüue 

che, gefpannte Aufmerkramkeitauf eine Menge kleiner, der dephlogiftifirten Luft aus den Pfla zen nicht- denn 

auf die Verfuche Elnflufs habender Umßände, eine ge- hierzu wird nicht Wofs Licht, fondern aucb ein bellimm- 

wilT» Fertigkeit in AnfteUung folcher Luft verfuche und ter Wärmegrad erfodert. — DasLeuchten einiger Pflan- 

endlich auch einige genau gearbeitete Inftrumente als len im Dunklen, z. B. des Ttavmalwm tiu(i« L. des 

unerltisliche EtfodernifTe zu einem coinpetenien Richter DictaMmu alfew L., u. a. m. , weiches die Tochter des 

erfodert werden. Hierdurch erklärt fich Rec. den an- Ritter Linnt-zuerft bemerkte, leugnet Hr. /. zwar nicht 

fcheinenden Kallfinn der Naturforfcher gegen die fchö- ganz; aber er gefleht doch, dvfs «r es nie fdbft habe 

«en logenhöuinrchen Verfuche, welche uns fo wichtige bemecken können.^ Die Einwirkunß des mit fixer 

Auffchlüffe über die bewunderungswürdige Einrichtung Luft gefchwÄngerten Waffers auf die Vegetation bedarf 

nnfrcrWelt, undflberde»Wechf«lfeil]genEinflu&, wcl- noch genauerer Verfuche. — Die Verfuche mit den 

che das Thier- und Pflanzenreich auf einander äufsern, Wafferfäd« und der TremtWa. »ojhc L. find fehr arti» ' 

geliefert haben. Rec. Wollte die Anzeig« diafes Werks und TardIcaeD Fon jedem Liebhaber des Stadium» dir 

nicht eher entwerfen , als bj» er fich durch Aufteilung Natnr .naj::^eiiucfat ai werden, weU es fchelat dafs 
• A. 1- Z. ;792. l^w»*«- BanA Alna ' ^ 
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bi«^r ^« Grensm dei Tbitr- und Pitjczenreicks fo in too jsr reloea Mathematik fa vrel roraot. «U IIb 

«inaridei laufen, 4:]fil ffiftü liefcbtecbtardlag« iriciita«hr lötUg fchi^a. dsa,' Wa» eigentlich in der^gewaAd- 

.van atnaader uiterrnlbeideii kxna. — Die BMüerkim- tan «rft ISr -.A«nu befoaders voikommtn konsit, 

gen du Hdi /. über die Thomro nrcken Veifuche, di« fafslich zu machen. , Jene Abhajidljios begreift fedi*- 

Erzeuguag deplilo^ftiftrter Lofl im Sonnenfcbelfte nit- zehn Bogen in lieh nad im derfeHMn findet ßcfa nicbtai 

t«IIt ia WafTer gelegter rohar Seid«, Baumvall« «tc. be- day befiMdern Bcziie auf den Ant hitt«. BI0& S. xm. 

treffend, fcheinenRec. nicht ganz trefFead zu reyn, weil wird der Untesfchied zvifches bejaliten und t9t- 

fis niditzeigen, vob«.«« kenme. d»ni dM'Waitercod- neintea Gtöbm unter »niern dsdittji benMtklich gm- 

lich.feiae Kraft rerliert, zur Encwickelung der dephlo- macht, dafa Jie fick wie der. Muilul aod feis Ab- 

-giftifirtea Luft vltteM der Seide. Baumwolle etc. im tagonill za einander Teihiehen .und A*ü, wenn x 

SoananUchltfbeibrderlichzu reyn. Denn wena die Seh die Kraft dei Tenfon bedeute , — x die g}ddie Kraft 

.de als Seide das Waffer, nach lln. I, Meynting, nicht des Flezon aazeige. Dag^ea Ift «bar manches ia dl*- 

. in den Stand fetzen kann, Lebenthift zugeben, fon- f« Abtheitnng mit infgenommnt wordea, wovon dar 

^dera demfeiben b\&i§ einen foulenden 3totT mittheift, Rautn ftir p^anmiirtigere aegenfUnde hCttagefpartwei- 

welcbes die Geboruititt» der grünen Materie oder üb- -den können, z. B. was gegen das Ende der Arithnelik 

z&blbarer griLoan Tliierchaa Ift, fo müfste das WaFFer Ton den ProgreßionEB rorjcommt; In der Geoffietriedie 

,imnierrorC dephlcgidifirte Lufi hergeben, wenn mni ganze-AnleiruDg zum Telimeffea, die Verfen^ucg dea 

nur diente, zur Mittheilung diefei fsnlendcn Stoffs' un- Vifir- ond Caliberftabi. In der Statik und Madknslk 

^fcbicki gewordene Seide etc. mit nener vertaufcfate. werdn nierft phyfikalircha Vorkrantsiffe,TOil'deaKör^ 

Abcr'^buch dann erfolgt keine weitere Abfbnderung voa porn, ihren Eigeafcha freit k dergL gegebe». Hier 

dei^IogiitHirter Luft , felbft wenn frifche Pflanzen hin- bringt der Vf. feine Hypoibnfe ren der UKtch dw Be- 

, eingefLcdli werden. Rec. hat hierüber Tiele Verfuche wegung jsit bey, dafs nemlich jedes Thelkhea derMn- 

aogeäelk, und üt: dadurch überzeugt worden , daii der- terie ein wefeiitlicbes Bestreben liabe . fleh nach, alle» 

.gleichen Wader eine genauere Prüt'ang verdiente, weil Richtungen %u bewegen, diefe verfcbledanen Beftrebon- 

cs vielleicht einen ^iffdblufs über die bemfene Ver> gen erbaften aber einander felbft Im Gleichgewicht und 

Wandlung du WalTcrs In Lttfi und umgekehrt gehe» fo entlieht Ruhe, daher iene Beftrebungea zof Bewe- 

) düiAe. Miichte man docberft derglelchiea WafTer, ■wA- gung auch eben fo gut Beftrebusgen zur Ruhe gnnansi 

. ehes weder durch Saide, noch durch frlfche Pflanzen , werden könoen. ' Srüfsc nun anbiuen folchan ruhendn 

»r AbfeCzuttg reiner Luft gebracht i^erdcn kann, na<^ pörper ein anderer, fo wird ihm. jener au der Seite, wo 

.vothergegasgeoerfiMgältigerriltraticm durch WeKsgU- der Stuf* g^fchieht, wi^erllehen ucd hierzu' einen Tfieil 

hendc eifeinc Röhren leiwa, oder erkhÜCternde elektrl- feiner gefumAtien BeArebuDgen Terwentfe». Dt nun 

fcbe Fuokea hindurcb gehen talTen, und fehen, ob fich Aen ihik gegenüber btfindJicfaen nicht* mehr dasQtiAcft. 

' auch B«di die nemHchen Kefultate zeigten, welches frl- gewicht h^lt, f« bringt ev nach dieTer Sehe Tein Befire- 

fchcs Brunnenwaßerzu gewähren pflegt f — I>ieMey- bcn wirklich in Ausfibuag und tiatt alfü nacji dlefo 

Bung dea Hn. /.', -welAe der-Elektricitat,' fowohl der Seite fort. — Ifiefc EtkJafung iff fihr Canrefch; nar 

natürlichen, ab kunftllcben, allen ^oliurs anf die ß'e- Schade, A^Tt fie bey weiterer Ausltihrujjg siebt raeltt 

- fijrdrrang de» Vegetation «bfprtcht, hat hier neue Be- befriedigt. Der.^geftorsne Kflrpelr wird nenitith nadl 

fttitigiiog eihalfen. — Endlich kommen Fürtgrfetzte Be- einem bekannten unä hier ebenfalls mit aufgeführten 

..»erklingen ühM die Aehnlicfakekzwifcben der OekoDO' Bewegungsgefeu in Eiligkeit fortlaufen, wenn ihn 

.mit der Tbiere und Pflaitzen ror, und den Berchlafb nichts aufhält; alfo ifl jene aufgehobne Tefkdenz dorcll 

nachen Anmerkungen Aber dieKritilrdeB Hn. SttuHtr, deu Anitofs auf ewig vernicbtet, und wegen Reibang 

Wobnj wir uns aber nicht auSidten woUcb. n>><i Wldcrfland (Tei Luft wird auch der' laufende K&r- 

per allmählicb zur Ruhe gebrE>cht; folgjidi mufs man 

m jiTaTKT JTTV annehmen, dafs auch diejenige Tendenz, nach weldier 

JIHA l aiLBiJi i. i&- Ij^r geftofieue Kiirper wirtlich fortlief, ganz vernichtet 

h^A, Fn der Cröckerfch« Buchh.: mhmatnt für ^"^1" t^ü^Jt ^" Art kü.iiire a!fo d« Körper nie 

AcfZte. Angefangen von S<.Iu Emß Baß. mde- T.' "™„^SuT?^». ^ *^A *'m"V ."^"'"^.f 5^ 

Jh<r^, H. s5w. u. E. Kamuierrath und Prof. d?r llT;fT, n vL A ""^ '^l. ^>» kT^^* *** 

MaS. zu Jena, for»g.re.^t und vollendet Ton tt ^^.T^J^/sIVk:^ c^'^r/'P"''''^^'' **'^'' ^'''''i'^ 

Soh. m.Ii.hha.3,%.kt. Am u. zWeyteu Stadt- TJ.ltJ±iCB J ^ '" ' *? r'T t"* "'".^T' t 

g.y A h, RegensbSrg et. mk ., K^pf. X7.. ^^'^S^Z S; ' reiÄ:t"y"s.^,To1ba 

7'** ''■ *■ den fei. Mann der Tod, fo dafs wir ron Um In allfo 

Die VeranlaCTung m der pegenwärrlgen Schrift gafc kaum'ein paarSeitea eigentlfcbfc medlcinlfcheMaThenia- 

Ifr. Hofr. LoJer bereits im }. 1784. Üeberzeugl TOn lik haben. Die Fortfetzung übernahm nun der Hr. D. 

der Nothwondigkeit des Studiums der Mathematik und Kohlhaa». Diefer hat das Mathematifche melft aus KäJ- 

Piiyfik für Aerzte, ermmHerte er den dMMls noch h- ner genommen und fehr vfelst da-pon Wörtöch ■bge^ 

bendeo Ha. .Kammerrath Wiedtbwt*, ein eigne* Lehr- -ftbrit-ben. In de« Voiyede fügt er, daf* er fleh aufier 

buch für diefes Bedarfnifi auszuarbeiten, nnd der fet den Kännerifcheo Schriften auch noch anderer dofelbft 

Mann legte mch wirklich Hand dacna. £r ftUckte geaaanter bedient hätte ; aUein ea wSre zu wünichea. 
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isT» er f,mz bey- des «rftera gtbliebnt wSnr. Uel>ri> aaür ätnt Uerttti Üefin^ed',' ttni « iB&t fi^cfi bloTi als- 
gCHi findet man im Buche nirgends doe wiiWIche mB-" dann behaupten, wCnn maa ßdit oder fiizt." — Als das 
thematirche AnvFsndung: «uf meüdnirche Gegenftände, gewöhnlichfte Hygremewr wird dit Schnur am Nagrt 
-wo z. B. etwa« Too Mufkelknft, oder Qewak der Luft mit %inem Qewicfai ttigeffthrt; weder das Saufiärirche, 
beym An^ltea des Athems, od«r des Herzeu und der noch ftgend eines andtm, wird Erwähnung gethao. 
Pülsadein beym Blutumlauf und dergleichen ordentlich S. 454 heiftt es : „Dte Lsft hi dem Shtt Wst Tich nicht 
herreh:ut würe. Dageirea findet man e!ne w«itläiifiige zufammen drücken. , Da die Luft In dem Blut mitder 
B?ft^mbui;g der Gebanstheüa des weiblichen Ge- gufsern LuFt einen Waagrechten Stand halti fd icann ß« 
fchlechts mit Erwähnungen tob Ceutraßjnlen , Durch- ficb nicht ftosdeltneiT, wenn nicht eäfneder ibre £klH- 
raefTera, Winkeln- und fehleren Ftädien, wrtdle« der dtäc rennehrt, oder der Druck der äariernLiiit vermItV- 
Sache vielleicht ein matbemattTchcs AnMien geben fbll' dert wird" u. f. w. Diefs- ift um ganz usretJländHch. 
te, aber nichts weniger^ls matbematHchlft. Wie phy-' S. 456, wo der Satz aufgefötirc wird: dl« Luft kühlt 
'fifcb« AnwenduB^en Hu. K. geglückt und, wird ans das Blutln-der Longeab etc. wirdvon der Crawferdl- 
folgeader Stelle S. 357ecc. erbelleD, wo es heifst: „Die- ftiiea Theorie viel zu wenig und von Öet LsTöifier- 
f« wirkende Tbätigkeit des Eycs (In der befruchteten fchen gar nicht* erwähnt. In der Optik wird der Satr 
' Gebärmntter ) als eines in Betracht der Gebärmutter fo itufgefütirt:' Licht kann aus der Bewegung d'er fubtiK 
kleinen und weichen Rärpers, läfst /ich nach pfayfifcfien Aeii Materie, Welche In dei* Lnfr ift, entftebeo; und 
Grönden von der IncompitlTibiliTSt der flafslgen und rdi- der Beweis ift, dafs In einer ausgepumpten Glaskugel 
peaetrsbilttät der feften Körper, befonders wenn maa Lichterfcheise, wend man fie Im Dunkeln in eine fchä«!- 
Jich aus der Hydroftatik gemerkt hat, wie flilfsige Mx- le Bewegung ^ae. Hier ift wohl das elektrifche, Licht 
teriea auch -wider ihr eigaes Gewicht In HaarTöhren ftel- gemej-nt; diefs aber entftefat nicht fowehl aus der Be- 
nn, eik^e0. Ueberdiefs mafs man das Ey ^'^ einen weguug als vielmehr aus der Zerfetzung einer fubtilen 
Körper betrachtra, der ans fo viel HebeTn befteht, als tn der Lnft vorhandenen Materie. S. 5^9 foll der Satz 
iPSniichPunite auf feiner Fläche gedenftcn kann, wel- bewfefen werden: die-Sious van den NeifruBps - und 
che alfcramt rum gern ein fchafti leben H)-pornoch!Io den gebrocllenen Winkel haben bsflSndig einetiey Verhäl^ 
Mittel^mokt diefes Körpers haben, fo dafs alfo ein jeder nlfs gegen einander, Aatt delTen aber wivd blofs gefagn 
]Iebe) mit feinem Ende auf den Punkt der Gebärnntte^ dafa, wena maa den Halbaaelfer Ib eine gewjlTe Menge 
-wand, welchen er berührt, gleicfafim wie gegen den von'Tbeilen theile, jeder Sinns eine beftlmntte Anzahl 
ScWiifsHein eines Gewölbyi wirkt f* — tfnd mit kleine- von diefen Theil«n melTen mülTr. je nadidem der Wi»- 
jw Schrift Wird noirh hiiizujefetzt: „Wafer mecbanf- Jlc! klein oder grofs wäre und alfo werden die Vertiölfr 
üben Kräfte uugeschtet, wiSrdfl deninKh 'das zarte Ey cilTe'des Sinus zuiff Halbmefler durcli die Grofse de« 
viel lu BBTiTiBbgerd fejTl, die Wände der GehSrtrufrer Winkelt beftimmt. — Das will 'fa hier niemand wiffen !■ 
auseinanderzutreiben. Wenn nicht das Wefen der Ge- Kern Buche ift ria deuTfches und lateinifehes Regilter 
lärmutter durch den ftirkemElnfTurr des Blute» Immer bcygefilgt, anch find cchr Seitim DruckftUcr ang^ängi 
lockig würde." Bey der Anwendung der Schraube -.nnd von den übrigen hofc Hr. K., daft fie der geneigte 
■«nf den menffblicben Körper fagt Hr? IL S. 373.: Lefer vctbcffern und mit der Entfemang^ des V£ VoK 

■■■';,Wenn das fctraabrn förmige HlnunferrchlcBeB d'et Slfuckort entfi^uldigen [werde; 
KahrangEmittel nicht ftatt Irfnjle, fo würden diejenigen, 
iie auf dem Kopfe jt'ehen, nicbt im Stande feyB zu ef- r, ■ „ r t- a_ » ' t« * r ^ 'n- t 

, fennndz« trinken- - Bey der Anwenduiig der H?- ^TJ^; . ""/ ,^"" *« ?" '?^/" Coir.m.mon b. 
droflatik heifst es S. 412. »>■ a. : „Es lüfst firb, (am die " f^*^* '. A„J^e^gruHde der ArrOmet^ jjnrf G«om.. 
Leitung der Gälte in die Gallenbjafe anzeigen.) bis if^_ M d^'^,ß^, weUh< Mjl'm rorJfmS^nmi- 

jetzt nichts anders «nneibm«.. als dafs "die Glne durch " '^■' ™" *i ^ ^'^.Oj'P^' ^°-X"f'^ ^Vt 
iL gemeinen Gar-g (A=rf„r chaleOorhüs) ninlclstr^r^. ""*' ^J" V*"*!/«'""«- "««1 offcn.I.chen I^eh- 

wenn ffe in d<-m ZwülTfingerdarm tfeher ftebt. als di.. '"J'^" re.rende.^ Jag,r«tfp,. B793. 42? S. gr.g. 

-GaUeiiblafe fi^:t, welch« birtoi:dc5» gcfcfcieht, wenn «f W S ^«pfertafeln... 

■tan liegt; denn der Zwölffic gerdarm und der Gallen- Nach dem eignen GeftäWniT"* des VE liegen bey 

gang (rfuM. ajfticvs) ftaä als ein psar Uöhreo auzufther, dfefea Anfaogsgrö'nden BezouM. v. BuTgsdoriii undHen- 
%e mit einander G'?meiii("chaft haben und in deren' ef- nerts Schriften ziim Gründe, fo' daf» ihm äaMim bloi» 
«er die Ihifslge Materie oHezelt fo'tioch ßeben mufs, als Wahl mid Zufammenftellung Str e?nzel«en Materie» el- 
fn der andern." — Etien diefes Geferz vom gleicbho: &e'i ift. IlTerian ift auch der Vf. iid Ganrea fehr glück- 
ieiiSfand homoa^encrFlüriigkelleri in communlci-ren. -Ten Ücb griweTen ; befenderS- berrfcht'uugeitieina ßetHlich- 
Röhren wendp? der Vf. auch acf dtd Pufa- unl ßlula- Iteit not! I.eicbtfjkeJt !rf fi-inftm Vortroge-, D» iüdeffeo-' ' 
dernun; ,,gereE7.i," f«^er, ,.d»rt.die unttregrofsePuls- das Kuch nicht zum Sslliftltüdiuni. Ibndern zu Vorlefm- 
ader(aovtii i>f,|mlrE!ut erfü'it wSrer fo wijrde ilaflet'- ge«' beiymurt Ift", wi^ iitb- dJefe» imm-Th«! ati» vet'- 
bc in den Blutadern von felbft wieder in die Höhe fi«i- fchiedenea AeufieruTio^eir des VtV und aus der Behau^r 
gen muffen, bis es durch die untere Hoblader gegen lung mancber Lehren felbft, fchlieffen läftr, fo braucb- 
d«s Herz wieder zurückkäme."' — „Dochj" fet/;t erhin- ten die Rechnongsarten niiic mit fo- Jjrofser Umftänd- 
aofc «silt ^cfes nur von den;^ni83BQ Adetny welche fich lichkeit vor^jetragen za weriica, als wirklich ga- 

Ä»a^» » £±ch«» 
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Icheben Ut, und der d^bsy eriptTte Raum lieb Geh 
mit frOfiem Nutzen zu etwas BuchÜabtn-Kechen- 
kuuit üod Gebrauch mathematifdier Zeichen vtr- 
wenden. Die Rechnuilg nlt Decimalbrücben hätte 
fich wvU ffiglicher be/ dct Bruchrechnung ala bey 
ita RechnBagaanen ganzer Zahlen tpitaäraen laf- 
faa> fo wie iich die Anwendung«»- der Muldplica- 
ttoa und Divifion fehr gut zur R^el dabey gefcbickt 
hätten, da dief« Rechnungen doch wirUichauf gcametri- 
fchen Froportianen beruhen, bey welchen eins von 
den vier Gliedern die Einheit ijl. Daf« jiicht blofs die 
Aoizlehung der Quadrat. , fondero audi die der Kubik- 
wurzel gelehrt wird, ift fehr ui billigen und der Vt 
braucht fich wohl deshalb oicht bey leinen Lcfiern zu 
eatfdiuldigen, wie er in der Vorrede gethan hat. Der 
üoterfthied iwifchen gerader und vorhehrter Regel De- 
tri hatte weniger abftract und folglich an fchaul icher 
können gemacht werden, wenn der Vf. auf die Umftan- 
deautmerkfam gemacht würde, dafs man bey einigen 
ProportionMuigaben im AUgemelnen ia^en kann : l^e- 
mehr dies, defto wehr jene», oder auch, je weniger dies, 
defto weniger jenes'; hingegen bey ander«: ^enuhr^a, 
" defto wenige* jene»; oder auch, je weniger dief. deÜo 
ffiehr jenes. Einige Vorfichisregeio bey Aowendoagen 
der Regel Dctrire- hnunf; wären auch wohl nidit über 
flüfsig gewefen ui.d die mancherli-y Veränderungen ri- 
oer geometrifchen Proportion wären mit Anwen^ui^ 
der Zeichen und BucbiUben leichter zu überfehen ge 
wefen Die lurararaeneere-zt« Gefellfchaftarechnnng 
madit'den Befchluia der Arithmetik und wir haben uns 
■ eewundert, dafa nicht auch etwas., wenigftena prakti- 
■fehes, von Progreflion- und logarithmifcher Rechnung 
mit beyeebradit wordrt. Die Geometrie ift nach Ihren 
Haupttheilen. nemllch der Längen- . Flachen-, oird 
Körpermeffung abgehandelt, und heym erßern The.» 
find Bleich anfaiJg» die vornehmflen geodalirthen Auf- 
eaben mit eingefchoben worden ; doch find die Regel« 
fürs MeiTen blofs aaf» ailgemeine eingefchrfinkt, auch 
keine Werkzeuge befchrieben oder abgebildet. Der Vf. 
Welt dIefaÄr unnötbig, Weö fie heym Forftdepartement 
tii Natu"» vorhanden find und ihre verfchieden« An- 
wendbarkelt von Ihm bey wirkHchea Arbeilen fm Fei- 
de eezeiet werden foH. Vom NivellireB und trigono- 
metrifch« Cikul ift gar nichts ,»'«781'"«^' "«'t^"- 
Üebrieens find die Sätze zwar nicht ohne Bew^eis hin- 
Mftellt aber doch auch nicht mit Euklidifcher Schärfe, 
wenieften« nicht durdiaus, behandelt .worden. An- 
wendungen »Ufa Fofftwefe« findet man vom Anfang bis 
m EndiTde* Buch» fehr lehrreich« und praktifche, auch 
, Sn£e Tabell«. Beyfpiel« find nicht verfchwendet, 
Tber auch nicht gefpart worden. Bey Berechnung der 
Mälzer wooftFuIse mit QuadratioUeo »ultipliclrt wer- 
d« ift di- Elntheilung de. Kubikfufse. I. 12 Schadit- 
S- des Schachtfufsea in 12 Balkenftifte und desBal- 
Eof^ la la Kubihi»!!« ""— "'■"■■"« 
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AvesBuK«, In d. akad«nt. Hand!.': Neufle GrawiUnge 

der Reckekkunftvou g. A. M. 1792. 332 S.' g- 
Der Vf.. lehrt fatl durchgebends nur durch Bey fplde^ 
nadgiebt beynahe nirgends Giund uodUrfaihe des Vet^ 
fahrens an. Bey der Reduction greficrBrüche auf kld- 
nere bedient er fich gar keiner Zer/äilung in Fartoreib 
und entbehret deshalb natüdich der bcfsten Votiheile, 
leicht zum Zweck zu gelangen. Man fehe S- 46 u. fa)g. 
Ueber die Art, wie mau fich zu verbalten hab«. Bru<^ 
von verlchiedeaeu Neanern zu addirrui, oder zu fubtra- 
hiren, wird gar keine ZHte wörtlichen Unterricbu ge- 
geben; foudern blof« Beyfpiele in Zahlen, ganz ohne 
Comaaenlftr, fallen s Seiten. Eben fo benimmt fich der 
Vf- mit der Regel de Tri. Von S- 63 bis S., 157 ftdK 
alles votler ZableDexempel, und -auch nicht auf. cisi^ 
halben Seite nur i& irgead eine Betrachtung über Vet- 
faältntfTe, und deren gehörige Zurammeaftellung, DO(k 
fiber Proportion und Aaelogie. eifichtlich. Eben dief« 
Negligeiiz hat bey InterelFerechnuDgen Itatt Ucber 
den Unterfcfaied des Caicult bey einfachen und zofam- 
mengefetzten Zinfen hat Rec. im ganzen Buch mAu 
belehrendes finden IiönDen. In der üefelifiJiafisr^A- 
nung iR jedes erfoderliche Verfahren durch AawcDdii^ 
allgemeiner Signaturen und Bucfaftabcncaicul fpidead 
leichtbeyzubrjngea. . Aber dergleidicn KenDtnliT« fcfeö- 
nen dem Vf. gtnzlich unbekannt zu feya. — Be;y ge- 
winn- und Proviiuwarechaung kommt S. Ig5 eine Ao- 
wcadung der Kettmrrgel ror,_ und doch lit im ganzea 
Buch vorher durchaus nirgends ang^ebea« wie fi« b» : 
bandelt werde, noch worauf dl« Stellung der Sützeia ! 
Columaen beruhe. Von S. 100 kommen Vathiknlfli 
von Gewichten. Maaben uad Geld vor; audi Angabe^ 
In welchen Geldforten die Torzügllchfün Baadelsthdte 
fluch Hud Rechnung fahren; und von S. 213 an we^ . 
den beftimmie Kragen über die VerhältnifTe von Goid 
und Silber, auch der Munzfüfse, fpedell beantworte^ 
und dabey iatbefondre Rückficht auf Augsba^vr Wedi- | 
Jelgeld genommen. Allerdings iü da viel braacfabares ' 
gefammclt, und die beygebrachtea Beyfpiel« geben aa- 
gehenden Kaufleuten hieund da gewifa guten AufTchbA 
Aber Ordauag uad Methode könoea «dr doch tudh aaf 
diefen Blfittern nicht anrühmen; welches auch von da 
vermifchten Wechfelrechnungen , die bis zum Schlds 
des Buchs gehea , gleichförmig fhtt findet. — Uebet 
die ivffl/cftcPraAticsurtheilt der Vf., esfeyel&egeTcfawi» 
de Redinüng, dl« durch tägliche Uebun^ «rÄiBdaQwoi' 
^en, di« fich aber nicht in gewjiTe Reg^n verf aJTea lal^ 
fen. Wer nur etwaa von Algeber verfl«ht, wird fick 
kaum eatbaltea können , über die Aeufserangen unftn 
Aritbmedkera zu läd^fla, die offenbar eiae grobe fi« 
fchräokiheit feiner KeantnllTe rerraiha«. 
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GOTTESGELAHRTHEIT. 

Upsala , g«dr. b. d«in Direct. J. Edman : Skrifter och 
' ttßnclUiigar tH uplijning i Svenska Ky^ko och Re- 
farmations Hijiorim (Schriften und Aetettflüfko 
zur Erläutarußg der Tchwedirchen Kirchen und Kt- 
formaiioa»griÜicbte. ) l Th. »76 S. U Th. 37s S. 
mTh.3i2S. IVTb.S76S. VTh. S9j&io8. 
J790 und i7Ji. 

Dlett Samnlung. welche 4er Erzbifcbof zu üprals, 
flr 0. £/no von Trml, heraiu^ebt, wird nicht aur 
den Freunden der Reformationsfaißorie . berDnders iu 
Sciiweden, angenehm feyn ; fondern fie macht uns auch 
nit detDeukuDgSKt und der Handlungaweif« der daou 
Ugcn Zeit, wenn e* s«E tbeologlfche und liturgirrhe 
Dinge aukaio, bekannt. Dia Scbfiften der eräen ße- 
fortnatoren in Schweden, zum Tbeil ein^ln fate und 
da, -auch wohl iOÜer Landea, abgedruckt und zerftreuet, 
Jnd jetzt oh ungemein feiten geworden. Diefe wer 
im hier au& iMue gefammelt und abgedruckt. Sie ma- 
chen den gröfitea und wfcbdgften Tbeil diefer Samn- 

, tluagasia, die überhaupt Iq allen 5 Theilen Tdion 12} 
veiichiedena Artikel emhalL. Die vornefanilen derRe- 
formatlooffchrifien find: tia 1. Th. Oto/ Petn Antwort 

: JluF 12 Tom Könige felbft aufgegebne Fragen , den Va- 
terfchied zwiTchen der papiflifdien und avangelifchen 

!. Lehre hetre/Fead, gegen ?et. QaÜ^s, Prof. |n Upfa- 

f b, g-.gebene Beantwortung derfelben. EbcndeiT. Ant- 
wort auf Pauli HeUiu unchrifüichea SendfJchrelben. Ht- 
Ut War Prof. der Theol. zu Kopenhagen, und war wie- 
der zu den Katholiken Sbergeireten. Beide fchonen 

I fich einander nicht , and gehen eben nicht theologifch 
;nit einander um. Ol. Pttrij^z^ herumgegebener kur- 
zer Unterricht ron der Ehe , und wenn Ibiche erlaubt 
' fey. oder ni<At , worinn grnndlicb bewiefen wird, dafs 
Prediger lieh aucb rerheirathen küanen. Im 3* Th. Ol. 
Petri Bach vom Kiollerleben , und waa falchei in der 
Cbrlftenhek für Schaden und Verderben angerichtet ha- 
be, 153g. EbendefT. Buch von den Sacraaenccn , waa 
fie find, iiad wlf fie recht gebraucht werden folleni wo 
manche unchrilUiche Dinge mit Recht mit Stirifcbwel- 
gen Torbeyge^angan werden, fo auch DelTeiben Buch 
yn Gattes Wort und menfcblidiea Geboten und Ver- 
prdDuneen im Geiülicfaen. d. i. dem Regiment der See 
len, beide auch 152g gefcbrieben. Im 3. Th. des Erz- 
ItifcbofLawrentiur ^Mdrew Unterricht Tom Qlauben und 
TÖn guten Werken , 153g ; 0. Petri chriHIIcha Ermah- 
BOBgan die Clerifey, über das, was folche den Layen, 
lud Was die Layen den Klerikern fchuldtg und, auch 
von lug. 0. Petri S(4iwedifche* Ha«dbucb, woriua 
X L. Z. 1791. Viertel Bmi. 



die Taufe und dergl. mehr Hebt, v. J. 1539, uodEbea- 
delT. Urfacben, war.um die MelTe in einer jedermaim 
vcrftandiicbeo Sprache mufs gehalcen werden, 1531. 
Aach ift die fchwedifebe M.eSe, fo wie fie damaU ia 
Stockholm gehalten worden, eingerückt. Im 4. Th, 0. 
Petri Buch, worinn erklärt Wird, wodurch der Mei.fdt 
die ewige Seligkeit erhalte, ob es gefchefae durch def- 
fen Verdienft oder ans blofser Gnade und Barntberzig- - 
ktjt Gottes, 1535. Lamentius Petri Erklärung über das 
Weihwairer 153a, und Dialogus über einige Dinge, das 
Abendmahl betreffend. EbendetT. Hypottfpofei fiue bra- 
ves fubjectiotus pro farmandit moribus tninißrorKm verbi 
/«* Clero Diocejis UpfatieHfis inSunada 1566 pro- 
poßtae, und Ebend. Ueberfetzung von D. Litt/ifrj Un- 
terricht, wie das gemeine Volk znpi Sucrameot ermahnt 
werden foUe- Im 5. Th. des Erzbifchof Laurentii Er 
Duhnungan die Clerifey und den gemeinen Mann, Bufs« 
undBeiTerung und allgemeine Fürbitte betreffend, ifi^-it. 
OL Petri über die erften Veränderungen und das Alter 
der Welt, wo der guteOlaus unter «ndern daraus, »eil 
Gott 6 ArbeitsUge In der Wache Terordnet habe, und 
die Juden 6 Jahre nur nach einander ihren . Acket 
bauen follten, beweil^ dafs dte Welt 6000 Jahre Heben 
folle, die erften 2000 Jahr ohne Gefet^ und fchickliches 
Regiment, sqoq J- unter dem Gafetz , 'und 300a J. un- 
ter Cbrifto und feinem EF-angeltem ; doch folle daa fech- 
fte Jabruufend nicht ganz ToUesdet werden, weil ein 
Tbeil des feckftea Tages in der Woche mit zu dem fie- 
benteo Tage, welcher der Ruhetag tft, gehört, deher 
•s fcbon die letzten Zeiten feya. EbeodeiT. Schrift ge- 
gen die Trunkenheit, nebft «iner Widerlegung der Grün, 
de, welchedieSänfer fürficli anzuführen pßegen. Ebea- 
deH. Beweis, dafs et recht und chrijlljrb fey , den von 
Alters her im Cbriftenthum gebrüuchlichen Ezavciivmn 
bey der Taufe zu gebrauchen. EbeodelT. Unterricht 
Ton den Terbotea«n Graden in der Ehe, 1572. 

Aufser diefea grölsern Abhandlungen Heft man' 
nach fonft noch einige damaiv erfchienene StreitfchHf- 
teq, worunter befonders im 3. Th. die zwifchen dem 
Erzbifchof LoHrcMttut und dem Bifchof zu Wefter^s, 
Ofeegh, inj. 1564, merkwürdig find. Es war damals 
ein lolcher Mangel an Wein im Lande, da(s der Kelch 
im Abendmahl fchwerlicb auigetbeilt werden konnte. 
Ofeegh rieth, und fcbeint den König auf feiner Seite ge- ' 
habt zu haben: Man könne den Wein mitWalTer Meth 
oder Moft vermifchen . damit man damit weiter reich« 
oder" gar WalTer ftatt Wein gebrauchen, und fucht die- 
le Meynung zu vertheMigea . der fich der Erzbifchof 
aber eifrig widerfetzt, lieber die MelTe ausgefelzt haben 
will, und gegen die fogeaanatea L»9i«»0eii /oiflinüer " 

B>^* nmr- 
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froteftirt. Auchi find« ooan Im 5. Th. Urivis Canftjfi» Bejtrag tat Gefchicfcte Ar SAvrci. iJtargi» gen^tttt, 

iidei a GalUs ia SMieia tiegeniibur tonmuni confmju edi- woduidi mraebtrhetv Stmikait uad^Tarn/aite beridi- ' 

ta, voa P. Beurrnu, P. Marfiliui und F. Passpiier BR- tigt Werden hanp. Von dem 5. Tb. iflkiezn noch ei« 
terfchrielMii, oebll Lfutvfntii Ge/lricii Besatwoitiiog der- ' klewar Nacbtrag bsfi^^idi, und von zw*ea fehr f«3te- 

.felben, i^ii^. Unter einer Menge mitgethcilKr Briefe nen Deberbleibreln «lu den Zsiten der Reforfnrioa ' 

bemerken wir biet nur z- E. di» DachdriIckHche Cocr«- Nachricht gegeben ; davon da« eine tia ftüir BrbefceBB- 

fpondeaz im i. Tb. zwifchen K, CuHav I. 1,5251 die (es Brevi^irv. J. I5'75i du andere ntiter dem Titel .Lowe- . 

Kirdienzehenden. autTändfchen Gericbte, Meifter Qlofä höh ein fehr rare* ^'i?f5b[lcb ift, deHen Druck Ter»B& 

Uochzeitu.d.gUbetret&nd,aiitdeiD kecken RirchofB»DJ% Ucb OUus odec Lamentias I'eti-ibiiarittiiAtt^ 
zu LitiJiöping. Der König antwortet dem Blfchcrf unter 

andern': er habe von der angeführten Hochzeit CHof , w _. ,_ u j _ ni^^ d..i:«». rv_ c n^v.^ 

»Ite«»-rf»feyn.) W.»» .ber d,r archof d,m Olor looo W. .oj::. v». IX C*..) 17S=- .»^S. 8- 

wegen feineraJi einer geiiUicbüa Peifon eiagegaugeneiv Schon im J. 1737 gab der jeieige berühsi^ BtfdioC 

«iie^icten VerbinduDg b1> uQter demBiinn verfallen an- Hr. D. Mfiut, ein Snrck Ton duer fcbwedi^cbea. Kii- 

Jiebt ; [o antwortet ihm dei König unter ajidein: £• dieafalftorle, aii tlaea Verruch herMU, der gut anfg» 

kommt uns nach unterer geringen Einltcht wunderlich sommen ward, und bjs {6^ S^°S- ^'^ tyt? erfdiie* 

vor, däfi man, der Ehe wegen, die Gutt nicht verbo- i^raaf deCüa Sven Rikeilimko-lliftoriea, inaa Sr it2} 

len hat, in den Bann veEfaJlea foll , dahiagegea die zu til Sr loco , Lund , auf i Alph. j Bog. g. U^igeachiet 

Eurer Kjrcbe gehörigen PerfooeB für Harerey, Jung- der VerAcherung des Vf. in der Vorrarfe, dafs die G^ 

fraufcbanJung und aßderer fchl'mmen Sirelcbe ve^en, fchichle der folgenden Zeil ohne Autendi^t nachrotgea 

die Go'.tiTerbuEealiU, nicht in dem Baaa find o. T w. follter mfllTen doch andere txei'chiifts den würditje* 

' So Und aucb di« im ^.Th. befindlichen Briefe derDahl- Greii, van welchem; fb wieven Ihre, man f^en kaua, 

bauern an den Er2,bifchof Gußav TrotUr .Kfinig Chri- quad lufer hißoricüi Siieainoi wugari ä'-fierit, davon al^ 

fiUt^ und die Reformstioa betreffend , und an K. Gu- gehalten haben ; denn nur eriV jetzt erfcfaefne hier n» 

ß<ivl, den K. Cluißem üni den Erzbifchof TrolU an- kieine»Stück der rortfelzung bis auf d^nTodOloft, de* 

geheiiiU von 1^3', mit nodi mehrern asdem Briefen fogenanntenSttoofiköniga. Rec. wiJldas metkvrärfif^ 

der Dahlbaucrn merkwürdig. EhcA das gilt auch von fte daraiii hier anfuhren. Die ehrifllfche Lehre, f» wit 

TerTchiedenei) eijigeiückien köiiigL Verordnungen , z. fie von den erflen Lehrern derfeJbeo Im Norden gvpre* 

E. K. Qitjlnv t Wegen der bey Einfdhrung der neueo digt ward, war wetr vda der Reinheit, die Em zb de» 

Schwed. McHs nöihigen Vordchttgkelt, ingleicbeo we- Zeiten der Apcftel batte, entfcrntr und in den Sitten 

gen der Kirchencefimonlcn 1550. K. Erichs toi? ^SßS» •!«' erften Chriiten felbft war noch rid ffeidnircbrk • 

irorrnR ailen dcnj.solgso , welche die wirkliche Gegen- Die fo gerühmte Toleranz der Heiden gegen folche br- 

wart im- Abendmahl läugnen, Cefangnil^ und Lania- flaad dadna, dafs mati fie duldete, aber aucb verachte- 

TCTWeifung zuerkanat wird u. d. m. Wir gehen eine te. Ds'e,. wehrhe fo viele Götter annahmen , als ihne« 

Srofse Menge kleinerer Acteofiücke und Urkunden, all beliebter lle&ea loimertiin auch CtiriAuj m!t darunter 

ifdisf Kiiu^ Vifitatlon desKloftera zu IVadftenna, päbft- teyn. von dem fie glaubten, daf« er a1» ein folchef von 

liehe Bullen, Ablaftbriefe, Circu^brtefe der Bircböfe« den fogeoanntenChrijVen angefeben würde. Absi^aa- 

Prorinctal- und SynodarrchlülTe, gefchlefTene Cclntracte bcn und Zauberey herrfcbteu noch allenthalben. SelbS 

wegen Abgaben dcrBifcbofe an dieKrone, Lüteraeefn- cbriflliche Vüter l^ten noch nach altem Gäbranch £• 

fraternitatis u. £. w. mit Stlüfchw eigen Toihey, Kinder biaweilen weg, beronders ehe fie geUufi wa- 

' ren, daher die Mütter gerne mit der Taufe eilten. Pier- 

Doch mülTen wir noch der dem 3. Th. aof 67 Sei- deflejfch venrde noch gegetfen , wenn gleich die Chri- 

»en befonder* vorgefetzten, literarifcben Nacbficbten 'ften Ach deffen enthielten. Bey Gelagen und Galbnab- 

von deneriteo Handbüchern undMefsbUcbemdcrfchw«- I^n wurde noch aus den.Hirafciädelu iH-.cfvudßäi ^ da- 

difchen Kirche gedenkefl. ffreviarien hieften eigentlich her das Wort Skal im Schwed. noch eine zu^-ctrunken« 

diejenigen , wefch« den Geä^Üchen bey ihren Tioris oa- Gefundhelt bedeutet,) getrunken. Man trank zum Aji- 

«orjidjzurHichifthnur dienten, IWefibücher oder Mif- denken der Götter, Guttea dea Vateri, CbrlfH, des h. 

faien, die beym arigemeir]enSottMdien(lgebraui.htwm^ Geifte» und aller Heiligen, Dafs die übrigen beoach- 

ivt- Brevlarieahaite manvsr der ftefoT[uation6,. wor- harten Nationen drm Chriftenthum mehr und weniger 

unter da» tiiicopenfa i4*,3 zu Niirnber; gedruckt 'iÄ, geneigt. waren, hatte auch grcfsen EinSufs auf Schwe- 

ijnd 4 Meßbücher, davon daa erft«i4S7 ^« Lübeck fn den, und beförderte deffcn Fortgang dafeltjft. OSeWen- 

fiiL gedruckt worden. Alle und hier fehr genau nach den an der Oflfee waren und bliebeir doch grofse Fd^n- 

ihrer äufnern ftsfch äffen hei r, Vorrede, Imhalt unffSthlufa do de« Chriftenthums. Der Vf. fthildert den Zuöand 

befchtleben, Auchif^ noch von mehrem andern wenig d'elFelben in Dänemark, Norwegen, England, Rußland 

bekannten Manualbüchem, ingleichen von allen nach und Tiland. In Iiland hätte es den befVen For^ang na- i 

d*^ Reformation gedrutkien fchwedifcben Hand- und ter allen , und der Lagraann TTrai-^tr machte da im J. 

Kiecheabdiihsm I<Iachti<£t gegeben p und dadUsch eU looa das erJte Klrchengefeiz- im Norden , die IsÜmdet 

foQ- 
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MUea lieh attfeo' laflSn, unf lieh zur chrißlic&en Leh- f«hr liebCe. Dals ifail «Inige Sctrb«ntm.C3Svi^taitf(]!M)» 

re halEea, alle abgöirifcben Teoipel fdllren »I» unheiKg cannteD. war blofäe Scbmejcheley. Aiich ift es fairt!!]', 

xetftörr werden. Wer den Abgönem opfeite, uad fic dafs K. Olof «itPabft Sylveßers II Befehl, die Ruaeo' 

rerebite, Ib dafa es eia Chrlft Iaht, Tcdlta Lxndes ver buchftaben, weil Ce zurHexerey un« zum Aberglaubeit 

vieren werden, nicht abier, venu er ei heimlich usd gebraucht wurdpa, abgefchflS't, uad da« lateinifch« At< 

tut lieh tbäte-; was die ,AuaretZBng der Kinder «ad da« phahet eingerührt habe. Die ganze Gefchlchte kommt 

EATenfäetPferdcßeifches beträfe'; fo Tollte e» Ib, wl« in wehl d^er, dab Pabß Urban 11 zuLeon i« J. 1091 ditf 

allen andern DiRgeD,, die das Chrlftea±am Bi<^t offen Toletanifchen oder fogenannten üotbifchen BuchHv- 

k>r üb«i den liaufes würfen, beym Alten bleibeo. Aach ben abfchaffi^T und die in anderq europslfcheo Un> 

auf die Verbindpng aller diefer nordifehen Staaten mit dem gewöhuliche einffihrte, .Maa hat die J^e loei: 

4eo Griechen zu Rfzurz, wird eht Ange geworüea, wo und loyivenmitiilich Tcitrechfelr.. In Schweden wuf- 

AriftÜch gewordene Schwedeil , Dänen and Norweger den nodt Im 14 uad I5tea 5e«)ulum Riinea gebrauchte 

' »fi ds Leibwache der KnlF^r dienten, und -roa vätja, TU Olaf fterb ioit. £« ift wahr, dafs oatar feiner R«* 

' Terthetdigen. den Namon IFäringar Iwkaoien. Mit den gieraag das Cfariftentfa^nv f^n« fondsrUdien Zwang iir 

,AnfaDg des XT Jahrhunderis fing ein TOfthedhaßerer Schweden fchr ausgebreitet ward; allein oi er geni€ 

ZsitpunV für den ForrgiDg dca Chriilentbums in Eu- allen- den Ruhm vertlleiM , des ihm fpitere Qefcbicht- 

ropa und auch im Norden an. Es ift falfch, dafi EriA fchreiber tfcygeltigt hab^n, «der gar eiaeu Platz ndter 

Segerjalt der erfte dniftliche Künig in Schweden gewe- d«n Heiligen , den ihm Vaßovius glebt , ift- eine ander« 

fen fey. K. C^of In Schweden, der übrigens mehr ftölz Frage. DIeEhr« indeHen' gehört ihm, dafs er der erft« 

ati bedacht&m undverfländig war, ward noch heidnifch fchwedifche Königgewafen, d^ lieb offenbar zurchrift- 

•rzo*en. Er nahm in deoterften oder zweytea jähr Ikbea, Religion bdcaonr, und Bis in fetnea Tod daftey 

desXrSec.^ gleFcbnachdfm-er r&n d^m Seekriege gegen geblieben; auÄ haben nach ihn, bli auf einen elnzl- 

OlofTrUgsuirifonzuiäcWkara, die cbriftl. Lehre an. Von gen, lauter chrUüitbe- Regenten iu Schweden legieit^ 
der ganlra MwEcbslegendeaber, da&K. CMoFt. Schwe- 



den vom,Känig von Engend chriftUche Lehrer begehr^ 

rad dafs darauf der £ri.b!fchof Sigfrld zu Yorkfelblt 

Mach Schweden gekonun«n feVi und viele dafelbfl, auch' 

den'Köufg, bey Ifufabi getauft habe, "einer Legende^ 

welch« a-uch viele Neuere »acherzäblt haben, Ifl, wie* 

Hr. C' mit hiftoriftfren Gründen zHgr, weiierketn Wort 

wahr, als blof» der Kam« 5t^rti. Diefer 5igfrK* Ift" 

kein anderer, als der narwegifdie Bifcbof Sigttrd , ifcr 

" nach der für feinen König Oto/Tw^gg-waffu» founglüclL- Schriften atif eine folche Materie gekommen fty, fagt 
'Cdien Schlacht bey Svbldur au der poi^merrcben Kofte er felbft nicht;. Termuihlich hat~ fein Leibnitz felbft ef- 

£ch n^ch Schweden begab. Er traf K. CMof bey Sicsra, »igen Anthell daran, fo wenig esfcbeint. Efne fQr deU'. 

worauf auch deffen Taufe hold vor fich ging. Dies al- grofieodeutfchenPhilofophea fefar abgeaehmeSchioiü'r 

tes wird dutcä "das glaubwürdige ZeugniC» e^es Gm»- war die Ki>cftmu«-«n!g«Kfi', ,wi« ein heirSchtlicherTbelt 

tÜ^ beß^Cigr. Du Chriilentfa'um' breite» iicb nu« bald -feiner gednick-ten uad ungedruckten Gorrefpondenz bv . 

iveiter aus. Lücfaerlich aber >ft es, wenn einige fchoa weifet. Auch hat ßch Hr.Ü. der Vorarbeiten deHelbeu- 

Von rioo Kirchen ki Weftgothland redt^, da dorh5ta>^ fl'eilätg bedient, und felbft die gStigen und itacEgiebl- 

Uffon, worauf fle fich berufen , von einer ganz andern gen Geßnnungen über die katholjfche Kitehe, in welcheii< 

2!eit redet. In U^aad war doch das ITeidentbuur noch - u£h L. rcrdüchcig machte, von ihm angenbmmeo. 

'^.'^'11 ^'°'a ^' ^J"VfVr "•*' ■"»»( » die Sarift olcht n» Ift, fondw» hfer Hofs i« 

ttlu» auch „„ f.,„„ ft,,d>,,,.h<«.U.«..l..«n flb.r- „^„„ A.2.i5/;hrtr viell.id,t «ich. MBlänBÜcb W- 

Jt ° ^? ? r^ ro f! ivf J™ « K - r B.«r«n g.r.tl.»« Exill^z. A^üerd.m C.de» teftr.. " 

"• "Ict? n«hrL'p/.& K„,,g lb,d.ri.Ä«™_K™.^. In |„,i,''ji, gicBe iil.««!«. b.xia In etOBin dn 1.» 

Sietuna' leete er eiee MunzJtätte an, und hefs von eng ^ c- l j o u m^ . *■ l i Kr „ j _. 

BSdi£chenf.Iünzmeift.rn dort die erfte mit Sfcberheir ^- Stuck* der ßerlia. Mönaisfchr. daen itfonaitende» 

bekannte fchwedifdie Münze r^hlagen. Zuletr.t werden A^^uff Ä'^fes-BuchR. 

f>m}iirtm und" LoMf.-.MW widieHegr,. wenn fie bebaüpten, ^ Ret harvcn' demfelh^n ein«- ültenr,- TertnuthUcjfr 

K. OlQf habe fich fch*n dem- Pabft unterwarfen, und _di« erfte, Ausgabe vor'fich liaf^eo; lie Hlzn Genf, hey 

ihm den ef»ru»B Privr, Peterspfennig, bezahlt, wie in C/ii;roli i-Zgi verlegr,.aberohneNennungihreäVerf'affer».- 

England gefchah. In Schweden ift dfefer PePerspfen* Ei mufs^bei: wohl noch eine xweyteAu'flagegeben, weil! 

Big nnr erft in der Ajitte des XU' See. , durch den Cat-- die gegenwirrtige auf dem Titel' di« dritte heifsC Son- 

dinal J^icolaui Aibatietißs eingeführt. Olqf war XU gel- derbar ^nug, d^fs eine Schrift, deren Fnhalt ffirusfer 

sigdaziL, Bcd. braucht« fein Geld ZI» flacht,, die er Zeiialternitht febr anziefieadftfannl, uad-difea. Vev^ 

Äbbb-a. dleB^ 



öhae DfodLort (Lkh'ziö, fc Jacebäet):- fk f'Egliff 
dt^ Pope, d* quelques pointtite cantrovitrfi et des 
fßotfenf de Ueuaian entrt towtei tes 'E-giifes Ghretitnr 
ms, ParMr. Lnuii üiitens, de teSoc. ^oy. deLonv 
dre» etc. Trolfienre Edition', conlgie et ai^raaa' 
tc«. 1791. 16 j Si. gr. $, 

Wlb der berflhmte Heraasgebet dar Helhnitzlfchen' 
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dienft nicht pofs Ift, (a zAu Jahnn drcymal ^druckt ietfSrft, Herzog ITIrid, «ben dimaU befiiad, als diegro 



e* wäre norh londerkarer, wcbd Ge aucb (o fl«i- 
fiig^elefen wftrde, ak die dreyfach« Auflag« rcrmu- 
iheä laTst; alwr fo fchelni m docfa nicht Die Vorzüge 
der drinen Auflag« vor der erften find unbedeuMod; 
di« In diefar am Enda befind liehen Addititms an cktijn 
treit (o Tfansfi^flanliation flehen in jeaer aa ihrem 
Platze; hin ttnd wieder ift eine lileliie £rw«itBi|infr an- 
eefiracht, und am Ende ein Reg:1fter, nebfl dem Ver- 
zetchnifi d«r übrigen Schriften des Vf. In dem Aiei- 
tijftment, welche* fleh zwifcbes der erften nod «ndera 



Im Begebenheit ihren Antang nahm, abhlengei 
hub^lgratlicb erfl: mit der Wieder«iDreti.nng tfefetFufT 
ften in fein Land im J- ig.^4an, obgleich auch oho« 
diefe die Wirliungeo des ncverweckiea Lichu und dar 
angeregten Freyheitsliebe und Neuerungiluft, Schwer- 
lich EU Tertii^en ^ew#feo feyn würden. Der Vf. ord- 
net nun, der Natur des Ganges der Beg;ebeDheiten febt 
angemelTen. fein« Erzählung fo. dafs er, nach der Eint- 
leiiung. die dea kirchlichfo Zufland Würtraibergs ia 
den Zeiten unmitteilMr vor der Reformation befthreibt. 



mif» d^ Bachs flndet, citirt ticb der Vf. zweymal im erften Abfchniit, den 2>itrauia vom J. 1517 bis zn 



faKch; rernjutUich beziehen Jjch die SeitanuUen da- 
felbft auf 41« vwtjt* Anflag«. 

TäBiNBEN , b. Cotta: Verfitdi einer Refimnatiotu ■ Ge- 
fckichtt deiHerzogtkwms Würtemberg, von M. Chrifl. 
' Gotthelf Zahn, P^rrer zir Haberfchlacht im Herzeg- 
dium Witrtemberg. 179J. 37^) S. f- 

STtiTTOABT, b- Erhard u. L&fiund: Ltbm htrzogt 

' CknjttifihswmWitttmbtTe. ron M- ffo/i- iVwi^. Ru/f- 

. (in. i7t)3. 140 S %. 

"Wir verbinden dlefe zwey Schriften w^en Ihrer 
SachTerwandtfchaft; das Werk, dcflea Gefchichte Ia 
der erften erzShlt wird,, ward roa dem Fdrften volfen- 
det, welcher 4" Hel<l de zwcyten ift. Audi haben 
beUft Vt In gleicher Abfidu. haujxflicblich fAr Jhce 
_ Landslewte, ihcen Stoff gcwihlt, und in einer gemeines 
Dützifchea Hanler bearbeitet. Beide hane^ fafl eiaer- 
ley Quellen andHfitrsmittel Beider Arbeiten verdie- 
nen Empfebluse- ReformatloMgerdikhta dazelner 

deatfcher Staaten ift fchon an Ach jeln fiberena nfitzli- _ 

cbes und angenehmes Stadium, w^en der gemeinfanea Ce, die ihm nnflreitlg wohl bekao-^le Correfpondeaz 
und wegen der eigeiuhamHcfaen Omflinde, Veranlaffun- Keiner Maximilians It mit Herzog Chriftoph, (in U ^nf 
gen, Hatftmittel, Hindernlße and Sidiickrale. welche Magaz. Th. IX- S. i.) dazu benutzt, das Clurakteibtld 
das Werk einleiteten, beförderten, vcrzägerten, vuEtan- feines Helden noch authentifdwr, lebender, nad hb airf 
gebrachten; tuiberondere aber mafs ei fflr die Ei»e- die feinftenZilge auszuzeichnen, wozu jene BriefTamn- 
bornen eines Landes, für «lle, denen veterUadifche G*- lung bis jetzt nodi ajcht gebrai-cht. aad doch fo braucli- 
fchichle etwas werth ift, willkommen feyn, Mer dea bar ift. Rec nufa noch die reln^, firople and wür^ 
Aflfang und Fortgang einer fo bedeutenden Revolutian, dig« Schreibart rühmen, weldier fleh beide Schrifft^- 
durcfa welche in ganz DeatTcUand gleJdifam eine do|i>- 1er b^ill^ifugc haben, und welclM Och eben lo weit vm. 
ndte Stastsform begründet worden Ift, näher nnterrlch- der platten und unedlen, ala von der delicaten , äber- 
tet zu werden. Die Würjembeig. Reformation batte füfstea und pretiöfea Manier entfernt, Ia welcher jetzt 
ToroehmlickTlelflincrkwürdige andeigeathümllt^eSel- manche Gefchlchtfchrelber, wir hoffen, nur auf kurze ' 
ten, dietheils von derLage undNachbarfdiaft des Lan- Zeit, fleh den Beyfall einer' verwöhnten Menge, «r- 
des, theils von dea Uiaftjinden, in wdchea fich der Laa- fchleichea. ^ 



dem J. 1534 lieleacttet, von den eiAeu fOgenanot^n 
Wahrheitszeugen, beibndera von GalUag, Mantel, Sana, 
von dcq Maadatea wider Luthers Lehre, vom ^uren- 
au^uhr, Wi «der tüuferfch warm , und dea übrigen Urfa- 
.cfaen des Aufhaiu der Sachen handelt ; im zweytcu bis . 
zum Schmalkaldifchan KHege fortiährt; und im drirren 
bis tun Rrtigions fr Jeden. Nene Aufklärungen übet 
die/en Thcil der Gefchichte flnden wir Dicht; aber 
fchon eine felcbe ZufamaaeafteUung des Merkwürdig^ 
ftea,,wu ^aff, SaUltr.)!. a. in Werken von weiter]» 
Umfsng, und mit Urkunden belagt, haben, iil verdienft- 
lich. ned der Abficht angemefff n. Was %. 97. von den 
Begbarden und NoIIbardsbrüdera ftdU« bedarf, nsk Mm- 
heimi einer Berlchiiguii^ 

Herzog Omjkoptxs Leben jft das QanSIdc eines Ach 
felbft bildenden, ed«ln unJ welCea [,andedierm, gewi^ 
fergoalsen Land«»fchöpfcra. DcrVf. deirTelben verdient 
Lob und Dank für die anf die Daritellang daflelben ver- 
wandte Mühe. £Tux wdnfchten wir, er hStte, zam Ba- 
fiep derKlaflie vonLefera, der er zunüchft a&tzeawoli- 



KLKINB SCITRIFTEN. 



AMtaBVOKt^HRTHarr. Mtrhurg, In der neuen iltaden. _. „ 

Buchfa. 1 Uiirerfa .nlieriba* •« a/wrihu wtdmdi ratio , luctor« Äerti alr-ein ConcremirMum norgai^ 

J. Früd, Xdfipm, Med. D. (t phyGroirub«mii Reflici ChsTCow. 

■TS?- 3t 3- 4- "" M'' RM>liter FJüchii^ktit ■ Oberßächliclikeit, 

ohne SacbkennUiiri und Belerenbeit Kcrijirielwn , und überdies 

Voller I>ruckfd)1«r. Kur ein pnr Beyf^e xur Probe. Bcy 

der Curdar Wunden benifat illu auf die rlret 



/»/-K, 



Die Fille, wo Scüdcc von ii» Gt- 

n . find niektt indiri, ■!■ KÜmpfirch« 

Die RefoTprion de« EiLsre Ja GefchwÜren kann nicht 



*xfallm%t? ^- Tai^iinn woden nidu re^». tchee zu TJril 



ye'riiindert werden. ( Kennt denn der Vf. den üoTKrlidicn 
briuchdeiSchwiounsnid»?^ Dies üt fufiine fti UapMSddß 



B für luiB »I UauMSt 
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ALLGEMEINE LITER ATüR-ZEITüNG 

Sonnabin4r, diu ig- Dtctmber ifft, 

GOTTESGELJMRTHEIT. Der Ler«r .nag felbft «lu eiii%«B roo rlelca Beleges 

.ober dier> Urtbeil eotfcbeideii. 
EüLANaKs, b. Palme Cömmentar Über die chrißkke DerAnfane demeuteftameatlicbeii Klrcbeagefchicli- 

Kircheagefchichte nacb' dem Scbröckbifcben •Lefarbit- t» wiri fosR "mit einer Befchrelltung rga der Lage und 
die vea ,^- Ge. Fritdr. Papfl. der Writir. Doctor Befchaffenbelt der römifch«ii und jadifchen Welt zur 
und derfelben ofdend. Lehrer etc. EiAcn Tbüls Zeit der Errcheintuag }e(a nach poUtifcben , rellgiöraa 
erfte Abtheiiuog. 1792. sS6S. g. und literarirchen Beziebuogea gemacht, und diefa ja 

DwobI deswegen, weil fich cbeils tüi iielm Ganzen, tfaeilS' 
er AuETdrift nacb eb fchUefseo follte man glauben, &i ihre erlben SchidXale einige vortfaeilhafta Bemer- 
falcinit einea Conunestar über die SckriHihifche fn' kungen dar«iii ergeben. Üafs Hr. P, dlth gewarai ba- 
ß<^a reli^anii et Kcltf. clirifi. zu erhalten, worinn das be, wollen vrir gar nldit lliagnen ; aber aot dem Com- 
CompentfiuB von Punkte zu Punkt» rerftäodUcfa ge- menUr kann es nicjit befriedigen^ ge/cfalolTen werden, 
.nacht, erläutert aai berichtigt wSre; aUcin ea beiAt $. 69 ff< wird übel die Sadducjjer gerprocfaen. Vor al- 
darüber in der Vorrede : „Ich habe gr&fitentheiU bhj len Dingen Tollte ' dabey unterfiicbt worden feyn , ' ob 
dieOrdnuag der Ki<pitel ond Paragraphen deaSchiökhi- £<^ nicht wahrfcheinlich machen liefu, warum diefe 
fcben Lehrbuches beybehaltea, fibrigens aber Ton Secte etttftaad,, wie fie ilch bildete, auf welche Art £e 
demfelben ganz unabhängig gearbeitet, dodi fb, dafs äcb Ceftfetzte und «rtiielt. Mit Grund wird behauptet, 
Ale wefentlicbften Punkte der §. |. immer erkUrt, die' ea fer uncrweiflich, dafs djefe Leute blofs die fünf Bü- 
dort enthaltenen Ideen, die ick fär zweckmäfkjg bieU, cher'Mo^ annahmen, aber ohne äik die befieren Be- 
entwickelt .... wurden." Rec, kann fich nicht entkal- wslfe dafQr voUibtndig und einleuchtend dargeftellt wü- 
ten, zu fragen: Wenn der Vf. ganz unabhängig ron der len. Mm hört hier z. B. nichts daron, itiCa Jofepfaua 
Schrökh. hiftor. retigiänis bis auf die Kapitel und Para- g^eo Aplan fagc. %Ue Juden halten die von ihm vor- 
grsphenordnong arbeitete, wozu wird diefe,^uf dem hin genannte zvroj und zwanzig heilige Bücher für 
Titel genannt und — wenn «r einmal für nöulg hielt, tarffiMT» Sau und den Einwurf, JeOis bewelf« die Auf- 
Hn. SchrödA der Materie nach aJdhC za ftdgen, warum «flehung gegen die Saddacäer allelii aus Mofea, mithin 

folgt» er ihm in Aof^ung der Ordnung« aUo gerade 4*> „wird bhibentgegengeftelit;" konnte dlefs nicht 

wo nach R«c. Erfahrung, der Urigens ans manchen Uo&er Zufall feyn? . . „Um die ZeU des dritten PaA 
Cr'unilen das Schracfchlfrh« Lehrbuch ßlr da» taugUchft» Jabfeftes," hdjjt es S- l bä , „das Jefus feit dem Anfang 
nnt<rr den Tarhandenen hält, dt» meifien Einwendun- feioes Z^dinimtt zu Jerufalem begieng, war der Hafs 

gen gegen Hn. Sehr, gemacht werden können ? Wir der Pdefterfchafl gegen ihn auf» höchfte geAiegen •■ 

wollen aber dlelä dahin geftellt feyn laffen und dl» At- gcrad», ala wenn diefe Zeitangabe nie und felbft nicht 
beit für Heb betradueo« fo uricfie da Ucgt. nocb jetzt m» Tiden In Zweifel gezogen wäre. In 

dar Qelcliidit» TOn Abgais Briefwcäfel mltjefu S. 133. 
Ihr nSchfter Zweck ift, denj«ügan Stadirendea, wird der yorbandenen fyrifchen ZeugnilTe mit luiner 
41e'bey der Vorbereitung auf klEChenhiftorifchcn Untere StUm gedacht ; Hr. P. nlmmc auch ganz treuherzig el- 
richt und Wiederholssg deffelben in Ermanglung geöf- nao finind gegen die Aecbtbelt der Brief» daher^ weil 
ferer Werke weiter berathen feyn tnöchteo, etwas In In einem derfelben eine Stalle aus dem Evangeljam Jo- 
^e Hunde zu geben, das ihrer Abficht entTpräche. Man Cannes nachgeahmt feyn folle. tAne zu bedenken, dafs 
wird euch &iden, daüi der Cömmentar über die nieiftea diefe Suppolitlon noch lange nicht erwieüan ift. Nach 
Materien, Toa denen In jedem guten klrcbeiAiftorifchen S. 1^5. berufen Heb die alten Ap(riogetentiic/tf/e^^iu£ 
Collegium die Rede feyn mufs, weifigftens Einiges ent- die -^cta Püati. Diefen Worten zafialge follte man glan- 
hilt und in fo ferne alfb- nicht u^efchiokt ift. den Zu- ben, di<i metften Apologeten wenlgftens thun diefs und. 
:faÖrer. der ÜA um die Sadie bekünunert . vor der Vois die mehr , als einmal. S. 137. wird Jofephns berück' 
lefung auf das , was etwa TOrkommen kann , au&nerk- dgtes Zeugnifs 7on Chrifto dem WejntUtiun nfuh, 4. b. 
i'am zu madiea und nach derfelben zu erinnern , wie v^tJicb. angeführt. S. Iig. wird aus VetsnlaiTung 
fich der Lehrer darüber erklärt habe, aber — weiter, des Kreuzeatodes Jefu in eln«r Note auf ka. Abt 'Htm 
ala gerade nur dazu, möchte Rec. dem AnfÜnger den ft^r Ofterprt^r. vom^J. 17I5. „de to, quod .... fuit ... 
Cömmentar nicht nneiagafdu-fiokt empfehlen, wellihm Chrifii" rerwlefen; »her trßUch ift die- Citatlon , wie 
Manier, das mit Becfat darinn gefucht wird, wegg»- die melften andern aüdi nicht genau .geeucht and datm 
blieben oder zerlb«ut. Vieles nicht erfi±öpft, uaba- wird gerade der Hauptgedanke des Programms nicht ba- 
ftimmt gefafit, nacbläfsig hingeworfen zu feyn fcheint. rührt, fo fehr »r as vmdieat kütta. Die Fr^«i „o^ia 
A. L. Z. 179a. Fierter BonA Cccc - -den 
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äeü erHea ätey JahrhoRdertco tia Kanoo Ae$ {?■ T. 
rxiftin babe?^ inufs na Giüaieo, die ISngft und £€• 
' \,^ii Dicht erll durch die ncueilicb erfchi«neiuin Bsyirä' 
ge «wr Gefehijite dtt neuteßamentlkhm Kanons beuBnt 
«ordep ^Di^ veraeint werden; deQo mehr fällt e« auf, 
wie Hr. P. 5. igo. 191. fagen magf „bis auf Origeoei 
fiade man keine beüinmtc fliudrückliche Zeu^ifTe we- 
der. Ton Privat, noch von andern'durch UrcbUcbeAu- 
ctorität beßütlgtes Sammlungen der Bücher N. T. Wat 
Boch über Eufeb tdd dem Vf. %eygeri3gt ifl, Ift eise 
freywiUige Zogabe, die mäo wohl der QacUe, nu wel- 
cher er fchöpfte, za danken h'at. 

GewiTs find alle Lefer überzeugt, dah Fehler, wie 
die angezeigten find, Tpn Iln. P. bey den l;il»n!gen 
Uhetlco (der nächfte wird muihiuBfilicb die Periode bis 
Contlautiii j!nd!geD) leicht vermieden werden iünseo, 
wenn er Mufie genug zur Ausarbeitung haben wird; 
flile werden es WenJgftens wünTchen; denn fo, wledla 
Sache gegenwärdg i^ hat man Uifacbe, siebt ganz zu- 
frieden zu feyo. 

Meisse». b. Erbfieln : Worterhudi iber das Ntut Te- 
ißametil für den Bürger und Latidman» xehfl einer 
kleloen Einleitung ia dieres Buch, bi, Johann 
Chrjfloyh Eibftein, Pfarrer. Erftes Bäsdchen. £r- 
ftes Stück. Zweyies Stück, gr; g. 1793. .Zwsyte 
Ausgabe. 330. Vorber XVI. EiileiL XXXII S. 
Dl eatbeo nicht fehr wabrrcbeinlicb llt, dafa die 
tllgemein aDigcbreitcti Luther'fcbe Ueberfctzun^ der 
Bibel durch eine andere Terdiangt, oder um ihr kirch- 
liches Aofehen gebracht Werden foUta; gleichwohl aber 
ancb nicht geleugnet wird, düla diefelbe In vielen Stel- 
len, VD nidit unrichtig, doch dunkel snd.naverUfind- 
licb iftj fo hat der Vf. diefem Uebel abhelfen und den 
Unftudirten das Lefen de* N. T. durch djcfes Ruch er- 
Jeichtern und angenebaier machen, zugleich aber auch 
einen von dem fei. Erneüi bey der RecenHon des Tel- 
ler'fchen Wurteibuehs geäufiarten Wunfcfa realifiren, 
tifid nach Art der GloiTarieo in der alten giiechifcbco 
kircbe kifrze Erltiuterucgen von felcenen — fchweren 
und hebräifrhartigen Wolters und U^eniarten liefern 
WoU<n. Und weil diefe Arbelt dem Burger und Land- 
ffisnn die Stelle eines Wör{erbD<hs vertreten feilte: fo 
Wählte auch der Vf- diefen Namen , zuraat da er leicht 
Zu merken ift. zur UeberfchfifV, und fchickte auf Anra- 
iben einficbts votier Männer nicht allein eine kurzeEin-,. 
leituBg in das N. T. voraus, wie fie ihm fdr den Bfir- 
ger und Landmann hinlänglich zu feyn fchiei, fondem 
zeigte auch bey jedem Kapitel zum leichtern Verflünd- 
nifs deifelben mit wenigen Worten den Inhalt an. Un- 
erachtet oaa bey diefem Zweck von dem Vf nltjht er- 
wartet Werden koBntfe. dsfs er fiberall Gründe feiner 
UebeifetznagaverbeiTerunghütte angeben foll^a: fo hat 
«r doch, weil er auch den uniludirten Schullebrem un- 
richtig« Vorn^nngen benehmen, «der ihnen einen Wink 
gieben wellte, dafs dief« oder jene Beweisftelle einer 
fonft wahren Lehre naznvedäfsig fey, hier un^ da An- 
' merknngen eingeltba'tet, die flt^ auf gewifTe ReUgion*- 
^Jtbcea oder auf die BewnUe dtifelbcn beziehen. -Ei- 



nige reclit gute Deyfpjele flrhrn In dem Vorbericfct S" 
VIIl- Xill. hanptfachtich ober Job. !1I, 6., wo Hr. £" 
In den Wertep : W^as cum l'itijdi gnbonn wird u. t -vr- 
kelnenäeweis für die Erbfünde tindfet; und S. I5t> 
bey Job, X, 90., WO er be^^eiß, dsfs es weder der 
Sprachgebrauch, noch der ZufammenhaDg erlaube. In 
in die Worte : ich und der Vattrßnä tini t den Sinn zu 
legen: ti7i Kni dir Vater find eines Wi-Jens'; und noch 
fiberdiefs leigr, dafs ruau eine nachiheilige Folge fiir Je- 
fum daraus ziehen kö&ne, wenn man aocebRie, dafs Je- 
fus nicht fo wohl von der Gleichheit derGeßnnung, als 
von d^r Einheit des Wefens geredet habe. Hingegen 
hätte die lange Anmerkung bey Matth. V, 17., ia wel- 
cher gafagt wird , dals aus den Worten : ich bin mcA( 
gieiiov.men, d^s Gefetz aufzuheben u. f. w. kein Beweis 
für den Ihucnf^i-n uad leiiiindeii Gehorfam Chiitli geEcm-. 
men werden kCnuc, ganz wegbleiben, 0.1er dot.b u'^ 
qigHens abgekürzt werden kennen. In Anfebusg dta 
Gebrauchs aber, den der Bflrgcr und Landmann von 
diefem Wörterbuche machen und beym Lcfen der Lo- , 
ther'fchen Ueberfetzung daffelba Qbenitl da , wo er c^ 
was Dicht ver.leht, uathfcblagcn foU, fcbeiat der Vi 
nicht immer feinen Zweck vor Aiisen°;ebabtza lizben. 
Rec. ift wenifrfiens auf Stellen geitofsen , die auch dem 
eJnfältigften Lefe^ ohne Erklärung verflandlich feyn 
würden, idagegen andere gar wohl einer Erittuteriing 
bedurft hätten. Z. B- Matth. XVil, a6. S. 47. Stater 
• — eiKt SUbtrmünse, nud Ja vitt als ein Stckd, Ap&g. 
XXVlll. 15. S. 319. Jlpyiftr — j^pini forum.. Ein Plais .; 
310CD Schritte von liimt. Tretjbrrn — tres tiifcr.iaj^ ' 
rrrt Ott, der nvr 33000 Scktittf vor Rom tag. Was het- 
fen fol^ Anmerkvngen dem Unftudirten ¥ J^. I, 33, 
' S. 130. ic/i bin «ine 5tiiit«ie in der H'ifi» '— ich bin rna 
Prediger auf dem Lande, v. 33. U^iu fnüst ihr , — irof 
wMt ihr. Job, H, 3. 133. Ste h&hm nicht Wein — Wein 
haben ßt nicht, v, 4. ll'eib — Frau.. U'aj habe ich vät j 
dir zu f hoffen — Was beiÜMunerft du dtdi um miik? , 
Wcirvni brfuhiß dM mir, was ich sn thawrmd zu hjfm ha- ! 
bf? IVarvmverfcho^eß dn nacli tiatnit lacht ^ Deigiei<faeB 
VerbefTe Hingen verdienen diefen Namen nicht. Auch 
in folgenden Stelleo hfitce der Vf. beflTem FOhrem i^ 
geM können. Matib. II, 3. S. g. Hier wird angenom- 
men, dafs die Weifen deswegen aus dem Stern ^fch?of- 
fen, dafs der Meßias gebaren worden fey, well es Jh- 
nen Qott im Trsum, oder auf eine andere Art eräfiiet 
bebe. Und das Anbeten wird von einer hbjßen -oder 
gottesdienßlicben VtrehrHttß erklärt; da doch Apftg. X* 
95. S. 193. dn Niederfallen und Jnbaen des Cornell« 
ganz rtcbtig von der Sitte der Morgeolander erklärt 
wird, nach welcher He andern die gräfjce Verebruaf 
dadurch erweifcn. V. 4. wird bey der mehrern Zahl 
der H<Aeiipriefter gefaxt, dafs gut Zeit Chrißi «hcA der 
Sagan, der im 'Nuth fall feine Stelle vertreten, wie ai}ch 
die Häupter der 24 Prieherordnungea ~ allV> geoeoRt 
worden Wären. Woza diefe bebrftifcbe Benennung 
CPD) für den gemeinen Mann? und.nodi dazn in ei- 
ner folcfaen Stellung der Worte, dafs man fie wohl gu 
für ein noraen proprium zu halten beredbtigt wttre? 
Aufserdem ift e» ja auch ganz falfch, dafs ern c«r Zeit 
Chtifii der tioheprieftcr dnen folchen Sullnatreür hntcc. 
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ßiy Ji<h. VI, 15. 5. 14s- find' 25 oder 30 Vildtreges 2 aet hohen — giilttkhm Wüi-rfe Zeugnili al^eiegt, Vni 
aisr z Mdkn; und K. XI, I$. S. i5i. iollca 15 Feld- , dieft hat auch der VF. bey 6o^ji. gediKbt; Tgl. vt 14 und 
i*i^:i eiae Stunde feyn. E.i ift ja bekannr, daft erft " S. 53. Z. 7.' S. 63. Z. 8- Dirfe wenige« und i^pbedeu- 
%2ätadien uoge^r eineäetttjchelüeite susmachen. ßty tendefl BemerltHCgeii mäges «in BeweU vea der Auf- 



hUnb. XVI , 17. S. 45. leognet zwar der Tf. , dai"! un- 
ter dem Bindt' und LofefchlüJJil die Macki, Sünde za 
vtr^tbtn, zu TerJleben fey; behauptet aber dodhi dal« 
äUie Mscbt den Lcbrern de) £varg;eliaa]S sieht ftrel- 
lig ^cmscbi werde« könne, aiS^ da£i d&ber auch dtis t» 
Ä^i/.n gvicühnlUie Formular bctj dea Evangelijdiea in ei- 
nem btnachbsrten Lande nicht Itijtte ahgefdiajft werden Jot- 
XX, -3 



merkfamkett feyn , nie wekber idr jedei Fsnfitziuig 
diefn afitzHchea Hwidbiiclia eatgvgcs fchia. 



t Im. Der Vf. fcbeint zwar bey Job. ' 



rj. S. 177. 



t diefe feine Mcynung gelinder ausdt^cken zu woUeir, 



EJac.i.e, ini Waifent.-: PJeiufe Gefclikhie der Evtmgv^ 
Hßhen iilißionsatiflnUen — Äeriasgegctren ven D.' 
l/oA. Ludw. SckitUt — Vierzigftea Stück. 1793. S. 
303-404. 4. , 

__ _._ ^ , Zuerft Tea der Trankenbarlfckes Miflien. flii»d«a 

P iteoa erfägt, dafi Lebrer Bufsfenigen die Vergebung Tagfbliclieni der MifTioasrieo , vom J. 1790 nod tob 
r ihrer Sunden anAii^nJf^fu kÖDne.t; fetzt aber dorh wie- ^n Arbeiten der NacioiialgebülftB. Hn. Jtbas Rei£» 
r derum hinzu : ob die Sache eine blaße'jliikaiidJgitng.. oder Ober Negapätnam nach Tanfchaur. Einige Naebrich- 
T eine wirklicke Ertfieilung fey, tauft a'jfeinM btojsen if'ort- tcn aus dem Reiche der Natur, wie der NeJIa {^ti$) g»* 
i ßreit lünauf. Sie ft^nn beidei fi^. Diefer und anderer bauet wird, uad defTeBTerrchiedeae Arten; Botsnifch» 
: dcrgMchea Unvolikommenheiieo ungeachtet Ift e« doch fiemerkuagen ; beid» ron Hn. Rocüer. Briefe der Mif- 
. zuhofTen, dals der Gebrauch iiefea Jossnannten Wörter- ßonarfen. Von den Englifchea MifüoBea in Wepery • 
Vuchi vielen zur Ermunterung, ihr N. T. defto ßeifsi- und TiDfchaur. MUdc Wvhllhatea von der letUeHäl^ 
ger r.u l^fen, dienen sad auch wegen der übrigen gn- te des }. 17J1. 
EKäuiej;ungen nut2)ich feyn werde. Beide Stacke 



faffen die Erläuterungen aber den EVIattbaUf Maros, 
Lucas, Johann» und die ApoftelgefdLichte Is iich. 



Alle iittt Acterrftticice Hai voa, fmatt großen 6e- 
deutuag; a^r zur Tcrfli^aBigen Einficht in den Fur^ 



gang dea Werks, und in den Geift der Werfazeage, ge- 



■ ö" ' V"' »ucIj wohl, wenn, ihre B«r»äbunge(r ferner naterfletzt 



Da onfern Lefcrn die Einrichtuiig diefe» rait Fieifs werden follen, bleiben zu müffenr Faft alle khgea fia 

«nd GelebrraoiW-t abgefafsien üaadbuL-hs fchnn aul den ä^er Manget an Älitatbeiiern, und der Herausgi nimmt 

drey erlleren in der A. L. Z. C >?Sd' ^'o• i7it »nd daran billig rleJen AntbeiK lodcfTen würde e< deaf 

17io, Nö. 103. und 225.) ingezcigcen Stücken bekMnt ganzen Werke gewlfr fehr vortheilkaftei f«b», wenn' 

fft: fowollcB wir bej diefar Anzeige des vicrteoStLlck«, mehrere fol che Prediger, die Landeielagcbora« find. 

Welche» den Johaonei entiiäll, nur verßchera, dafs der wie der zu Paleiamcottri, Namens Ssttiaiiaden, ▼•■ def- 

Vf.auch bey diefer Fottfetzuog feinem mit Beyfall av$. ha Beaellong hier In einem Briefe Nachricht eriheilf 

gecommenen Plan überall treo geblrcbert ncd der Ans. wird, beftellc würden, als wen» man Leute aus Europa 

tUhrungdeffeibeneinenfolchenGtadzweckmäfLigerVolI- a5fehfckt, (Tiö doch gewühRlicft, um das geilngfte iwfa- 

kontmenheii 2u geben bemüht gewefen JA, dafs jungen gen, gar in we&ig voibereii!et find.. 
Thetriogen picht leicht ein lehrreicheret Hüifsmittel zur 



curforifchen Lectär« des N.T. empfohlen werden kann« 
gefetzt auch, dafs hier. und da noch manche VerbefTtf- 
rungen ttberfcben worden waren, 5u würde gleich bey 
K. 1, I. «ine etwa» vollilandtgere Auf^iiblung der vef- 
JGhledenanMeynuBgea ubti den Lo^os Tielen willkcm^ 



8TitA9r.nBG, in der aüad. Buc&&. : ^. ßttvemets Qg- 
Jcliickte der- Sorbowu — Zweyterf Band. 1753. 
■436 S, gr. s. 
Rec. bat von dem Örigifiat ond (feitt «tftea Hände 



nien gewefen feyn. Bey v. ag. wird noch die voihMi- • der Ueberfeftung diefes Bachs bereit» Nachridit gege- 

chaelis und Matihal fo fahr heftriNene Lesait i!;;-?^^.»- bcn.- (i7sj(. Sf. :55.) Hr. Prof. SeybcVd, der Vorred- 

pK la-Schutz g«no0im«n and der altern YiijS^cvi:» vorge- ncr, hat fehr Recht, dafs es überaus nätztieb fay, de» 

zogen. Im T. 15. ift nicht atrzufehen, wie die Worte : Schedeo bemarkbar 20 machen , welchen RetIglOnStri» 

tu T(>a^o5 ^» 5J1' ■ über fetzt werden konnten r wie er denn bonale ftiften, und dafa daza eiiM Gefchickte def Sor- 

vorzüglidier — mächtiger iß, als iJi; indem ja djiraui, boure TOrztfglich bradchhar fey. AHein eben fo wahr 

Weil Jefm ttorziigUcher ond mächtiger ala Jt^aunes war, iil.« auch, dafs ein GefcSichrfchr erber. der naltgaHfÜcb' 

■och gar nfcht folgt, dafter auch vor ihm eiifiirt /mwi» tiger Ü eher frei bling eiuea folchefl G?geni»and ins Uda 

muffe — iiu.'jrf.cStv ftf. y^wey.) Vertnuihlrth wollte fetzf, def nicht gam kahblüilg, ©der Wenigflena aictf 

»ber der Vf. aar ein« Tautologie ausweichen udd die ganz ünparteylfch dabey 2n Werke gefrfj eher die Wahf^ 

hbere Natur §efit durch diefe ümfchreibung bezefch- hei» und die gerechfe Sache In Verdacht bringt, ab ie* 

aen. Daher hatten die vorbeigehenden Worter gfcr- ÜngiautiJgen ond ZweifierA firil ond wichtig niubt. 

kannes laavanjemey Mafeflät Ztugnifs ahgdegt: fchM- Der Vf. drefe» Buchs hat tfach gewifs weit mehr Mirtfr' 

«her geeebaa waidea kesitaDi iohuae« hat täb fei- willen, als WjihrheitsIiBba uad aafländigen Ernft, b*. 

CGcad wiafr^ 
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Tpiefeo- F*ft jtita Kapitel glebt Frobea. Und vrutn 
Ataa fo gtr kela« Verdirnße , ufid keine verdienft volle 
Gl!eder*jeiiea Collegiumt würdig, ausgehebui zu wer- 
den? War e« intbefgndre nicht bemn-keDSwertk , dais 
der geifHiebe Defpotirmus derSorbonae, wie übeHiaupt 
der DeTpotifinus der PibAe, ^er Priefter und Mönche, 
durcb die ganze Gefchicfate, faft alleselt entweder ein 
Werlizeitg dea politifchen und hbüTcben Derpotirmiia, 
oder audt wohl ein GegeamUtel vlder donielben war T 

ERBAÜÜNGSSCHRIFTEN. 

. BuDissiM. auf Koften dea H^raptgebe» ; Gebetpnch 
für die iatfioHJche fugend In Stüdten und auf den 
Lande. 1792. 243 S. Vorr. 12 S. in g. 

Der Vf* Hr. Frtum Lack, Vicarina und Feyertagapr*. 
Ager an der Domkircbc St. Petri zu Budijün , bat fick 
' durch diefeft Gebetbuch ein grofaes VerdienQ um die 
' RömirchkMholircbe Jugend erworben. Seine Abficht 
war, Kindern eine Sammlung von Gebeten in die lläm 
de zu liefern, die dem jugendlichen AlCer angenpfTen 
w&re und befonde» für AbtrecMelang zn forden, weil 



belUndIge ElnförmigkBft den QebetieJftr leicht em&. 
der. tJnd diefe Abficbt finde« wir f.hx eut at- 
reicht. Man findet nicht allein fchldüiche GebM« uf 
alle lag« der Woche, wo immer eise neue Haupt. 
Mee den Inhalt des Gebetfl auamacht. rondern nud ' 
auf Terfchiedene. Gelegenheiten, z. E. Meügebwe u 
Sonn-, Feft- und WochenUgen, Beicht- und Com- 
munlongebete, und auf mehrere iufwre Lagen rf- 
nea Kudei. Hr. L. gehört zu den aufeeklarten Rfi. 
mitchkathollfcheu GeiftUchen, die zwar dem wefemli- 
^n Lehrbegriff ihrer Kirche treu bleiben, aber diefea 
fo vernunftmäfsig ab möglich zu machen und aUea &>- 
he davon abzufoudern fuchen. Befonder» bemülu er 
fich, alles auf der moralifchen Seite vorzutragen und 
gute EmpfinduRgeu reg« zu machen, fo wie diefes her 
e^enilfch RömikhkathOlifchei. Gebeten, worinn oft 1« 
viel ünfinnlll, ala bey den Mef.gebeten, der Andacht 
zur h. Jungfrau Maria, der MarUnifchen L^aacv de« 
Gebet zum heiligen Schutzengel, am Fefitag alW H*l- 
Ugen; aof eine glücfcUche Weife gefdiehen ilL vt 
brigens zeigt Hr. L. die Gab*, fich zu den Fähiffkeii«, 
and der Denkuogiart der Kinder herabzulaffea ohne 
deaw^on in den fplelenden und tändelnden Tob zs 
veffalten, in einem ziemlich hohen Grade. 



KLEINE SCHRIFTEN. 



Fktii«^ Breifnun. Hir/iftierj, b. Korn d.ält.: Urbar dia 
nmem GegnOtäoJf äer Chfimjt, iweytet Siück, ronUglich Wt*»- 
äat J^aiterblm )><■■' ianiara»! mtHA-idan hlauai Carrnin, TQn 
/. a HfÄMr, d. Vr, W. D. 179J. I- 3 Boj. — Diafer N»di- 
tng lu den In No. ta«. der JL L Z. 17*1. «Meieijten kleinen 
Werk«, durch welches der Vf. Cd" «1« «""«n deiikende«. pcik- 
tifchen Scheidekimdler bekannt -g*inBdi t ti«, «ithilt folgende 
Rubriken.- Blowr Carihiii. 8g nennl derVf. dcBienieeH heli- 
blaiien Niederfthlag, welcher emfteht.we«.i die. m.i M«t«b^ 
lifchem Alkrii rteft«'«««' Säure deiMoIybdani oie MzUurer 
ZLnnfolution lufamnienjeiniCcht wird. In der Tlieene ubei daa 
Yerhdten drt molybdaiifauren Mitielftlze« nven diefe», ub4 
die ühriRCn MecaliroUitionen, hst i«do«b derTf. den riCriDlfiu- 
reo Aniheil BUS dem, im rohen Moiybdüii vorhendenen, und 
durch die SalpeterTaure frey gemach ton Schwefc^haUe, nicht 
mit in AnfcblaE gebracht. — AbjchtidHng d»s MineralalbcJi au 
dmn Ö/o-M"'"- .ZehnTheile GlaribErf.lz undfurf Theile 
rart-KWMrfü.i/aW'Wwdenin Waff.raLiMolt. und die A^f- 
löfuin foweit abgedampft . bis «Her entltandener viinoliCrter 
'Weinßein GA al* ei" Bodentati »bfeffhieden hat. Die ruck- 
ftäodiae, aue weii*ain£aurea Mi«erala)kali bellehende, t.auge 
wird iüi fritchabBelöfchten Kalk in verhall ruf« mafsiger Menge, 

" rfc ". ™a d.«i. fkoch.. E> bad.t M w.Ai.M„,* 

wdch<r IUI Benirnnj d«t .,.t.nüicto \y.ijil.u.r.ut. i,m„ 
lun«; J» div.« l«fr.yn. kWe /^«Hth^ '<>" W.n nun d.. 
iu- dem «.rkniithtcn Gl.ubiKilw l»r;ndl.ch seweft,.. Min.rjl- 
,H«li. — Diefer bisher noch unbefclgce W« . um teinea Mi. 
iierilalkali lu gewinnen, verdientf*achtet und weitergepruft zu 
werden. — JbMitUnng i» Zxcke^S'iuft nw dsr Keiin-d«. Brejr 
Theile luMiurti ,e,ei.bilirek..,ilk.h »«dn, diu .wey The.len 
ftiekerf.l«i.t le-ifth.. und.n,U.ckt Tk.Oe. W. Jr tt l.p,. 
Kkodu, bis & Mitthui« dieii «erde« will. Kuide» |ui>. 



■uf die FlSfligkeic ron der Kalkec^ dwch Auiluu.. ii.f 
und «i, Btü, „nend. gefimg, werfSTwirfÄi. mSS 
cker verfeizt, bis kein NiederfehlM mehr erfol.t. r.eeL^r^^ 
.u>.efur., du„h»i.™lr.in„ „«f„. J.ddlfenSS'^.rä 
Uielreure BJey .kjetchied«, Oi, klere Fmra,k«i UrfS Jt 
dejn, d.rdl .Abd.mpfe« und I„fl.]liS„„, di. |u<i,^„" "Z 
Jotuaxiibitmjiture. Dafs der Saft diefer Beeren, mit b^ 
fer.llin. und der erhaltene Bodenfau d«di Ti,ri,ia„;j^ 

5rSe^. hemia gelehrt - «.i.i,.,, d„ .„.„,j, «. J^ ™ 
^«"^ ;f *^'- ■ *','"'" '"11 guten Medude. di. „ 
ranigende Al.unjrde m «.Irfa.r. .uHuldfen. und rm^M 
d« falrfauren Sehwererd. «n der nook .»hanjeode. vS- 

mit Alkali fiir entbehrlich. — Mtrkv^,dlg, E^luh^u^iJAt 
fthung der Schwtmdt. Durch »weyrnjügee hefti-ea Glüh« ^ 
kren awey Dnaen reine luftCane. 8ch»ere,de niä, meirTl,^ 
Craui da dnch die. au. d.rUben Menge diefer Erde in- deS 
SaiiEgung mit Salzf^mre entweichende. LufißuTe einenVwS 
Ton 30g Cran am Gewichte verurfachte — n,. Fall,.. . 
Schwererde durch phlo^Hlifche, AlJuK hült derlTf. irriu iSh S 
•ma demleiaiem wet«.iliche Elgenfdi.lt. -1 sSilZJ^. 
>r. n„.,l.,. Ein mit Silber «rf.tate,, m^imlSSTZ 
^"■"^■J?'"'""'"'- '**'■ befindlicher QueckGlberkalk n^Pd^T 
vierten A.ile Schwefelblumen gemifSt, undff eiVr Cel^ 
gen Phtol. in. S.ndbad geflellt , enteiindcte Cch 5^ l.„"'w£ 
"' tr^ ■.""■*••' ^'''^""''•»"' 'ocemnufeben wa", JudemK 
ne Mifdiune ein. i„ de. fulminirend.n Queckf,lh».,d„ «^ 
».«.. darSdlle. _ Diefe ebermaligei, Prohen itlte," ik dl 
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SonnabenJt, dtn ly. Dectmbtr ijfia, 

GESCHICHTE, fdiicb» der Kairer.doc^ mehr der rpäten.ift mit vie- 
len Fehle» durchwebt, und inrdfeiir oft dea wllsbe- 

LEt»zia, in der Weitlaieai!. Buchh. : l^tdfmthtGe- rierigen LeraeBden nichr befriedigen, felbft irre führea. 

Jehickte dir Römer, van Erbmmvig der Stadt Rom Zqb Bewei« diefer Wahrheit will Rec, blofs bey eines 
bis auf den Untergang da abemUätulifchen Kaifer' ■ Kitfers Regierung die anfrallendera Unrichtigkeicea ai» 

tJiHmt. -*- Aus dea ^g'lifcben aacb der Techlleii hebeo^ Ei fey Trajans Regierung. Die Darftelliiaf ' 

' Ausgabe neu ü'erretztund mit einer Gcrchicbte dei des dacifchetf KH^s enthält manches Unwahre, S. att 

Ol^mirchen Kairerthums ergänzt von Ltttfaoi^ lete. Nicht dorch Ein Treffen wurde Decebalua beJugt. 
Thtoind Kqßgarten, der StsdrTchule zn Wolgaft > Er kam such aicht mit der blasen Unterwerfung w^, 

, Rector. 1791. I. Band 416S. II. B. 433 S. g, der Krieg koftete ihn einen Theil feiner Befitzungen; 

Sund als der Legat Longinui gef«Bgen wurde, redete > 
chpn fett mehren Jahren werden Goldfmltbs Werke Trijan gaaz anders, als es Goldfatith aägiebt. — S- 28$ 
auch in Deutfchland häuSg als Handbücher zur Er- heifit es : „Der H. Ignatius wurde vom TnJBa tu Aa- 
lersung der römifcben Gefchlcbte gebraucht. Der tiochia felbll verhört, verurtheilt und den wildea Thie- 
leichte Gang feiner Erzählung hat ihm diefe Ehre vor- ren vorgeworCea ; die Verfolgung legte lidi jedodiaacft 
züglich verrchafTi; denn in Anfehuog der gründlichen eiber Weile, ab Plinlas, Statthalter in Bithynien. von 
Behandlung ftehn fie vielen andern Lehtböchern nacta. der Unfchutd derChriflen dem Kaifer Bericht abllattece.'^' 
Hr. Kofegarten, dem die Beforgung einer verbefferten Wie war das möglich ? Plinius w»r lange vorher Statt- 
Aoigabe übertragen wnrde, fühlte diefs, und wendete balter in Bitbymen gewefen. und hatte den bekannten 

' allen Fleila- an, der neuen Arbeit mehrere Richtigkeit Brief gefchrieben, eh d^rKaifer nach Aotiochia kam.-^ 

und Brauchbarkeit zu geben. Er verllchert, die flachen S. 3g6. „Trajan wendete feine Waffen gegen die Ar- 

ßaifoifDemeiits des Engländers nach feinen Etnflchten ,,inenler und Parther, die in diefer Zeit an&ngen, Geh 

heftmöglicbft gehoben, die Handlungen richtiger gewür- „der Oberlurrfehaß Roms darchaai zu entzitkm," Seit 

dtgt, die Begebenheiten hin und wieder natSrltdier wann ftunden denn die Panher upter derfelben, um 

geordnet, dem Ton der Erzählung mehr Wärm r und ficb ihr entzlfhen zu können? Die Frage ^vsr: ob die 

IdterelTe gegeben zu haben; und Rec. mufs die Erf^K Römer oder die Perfer das'Recbt hätten, den Anneniera 

lung diefer Verficherungeo bezeugen. Jeder Kenner einen König zu geben. Auch der ganze armenirchc 

wird den erttenXheil, welcher bis auf den Tod des Kneift unrichtig vorgetragen. — S. sS8* ..Traj'aB 

Ponpejus reicht, mit Vergnügen lefeo, und ihn als eine „wendete feiae Waffen wider fndien felbll, defün er 

aütiliche und zugleich angenehme Lectüre empfeUen. „ein grofses Stück dem römjfchen Reich anterwarf.*** 

Sollte er einige Kleinigkeiten anders geordnet, manche Üiefs i& zu arg. Trajan kam nie weiter, afs bis an 

Hlnwe^laffung oder Hinzuffigung, vorzüglich genauere die Küilen des perfifchen Meerbufens. ~ Nicht weni- 

ÄarQelluug der römifcben StaatsverfofTung , wdnfcben, gere Fehler liefern die Leben der nachfolgenden KJ^ifet^ 

wodurch viele Begebenheiten erft ihr wahres Lieht er- ingbefondere des Marc Aurels , bey welcliem G. oft wi- 

haltea :. fb fchreibe er die Kichterüailung feines Wuo- der den wirklichen Gang der Gefchichte fündtget, um 

fches theils der' Vnbindlichkeit des Ho. Ueberfetzers, alle feineMoralifarionenanbringea zu können. — Hr.K, 

nicht zu weit von dem englifehen Text abzuweichen, verfpricht dieGefcbtcliie des ortcntalifchen KatferthumSi 

ibeils einer individuellen Einßcbt zu, welche oft den weiche G. nicht befchiieben h^t. in zwey folgenden 

einen wichtig finden Idfst, was dem andern geringfügig OciaV- Bänden zu liefern. Das Publicum wird fie ge* 

bheiner. wifs aus der Feder eines ScfariÄilellers , der Belehrung' 

Weniger günfiig mufs Rec. von dem zweyten Thei- mit Unterhaltung zu verbinden weifs, gerne annehmen. 

- le unheilen, welcher die folgende römifche Gefchichte Nur erlaubt (ich Rec noch auf einige Ausdrfl^ aaf. 
bis zum Untergang des abendUndJfchen Reiches um- merkfam zu machen, die ihm entweder afFectitt ,' oder 
Ihlst Er.ftÄit in jedem Betracht weit unter dem er- unrichtig, oder der hiftor'ifchea Würde nicht angemeT- 
fien. Nicht blofs weil die Gefchichte von Conftantia fen zu feys fcheinen. Warum denn immer Bnndnsf 
dem Gr. bis auf Ottokar (Odoac«) den Heruler in we- Ole Stadt taiels nun einmal Brundufium; und der An- 
nig Blätter zufammengedrängt iä , welchen Fehler' des fünger wird wohl vollends an dem abgefc^nitteaem Na- 
Originals Hr. Kafegirten felhft mit Mifsbilligung an- «en irre. — S. 334. „Das SchJckfal (des) Lucredus 
zeigt; fondetn vorz^ÜgHch wpii der Hr. Ueberfetzer die- Offala bewies etc." Die Bezeichnung des Genitin ift 
ftin Theil, bis auf die VerbeiTerun? des Ausdrucks, fait doch gewifs in folchen Fallen nothwendig. — II. Th. 
VöUig leine hdlfnüche Hand entzogen kat. Die 8e- S. aS4. ..Dem Trajan wüd geß^, dals demSnn, feiafer 
JI.'jL Z. 1793. Vmttr Tlani^ - Dddd itFreonde 
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Jfrennde 'Eimm, nldit zu Moen' tey." 'Biete SrettnBg 
JK nicht Bui geEWungea, roodrrn Tcriida&t «och Zwey- 
dnidgkHt. — L Tb. S. ga{t- '..OhM y«n eaiem Ltftcr 
ttf/cMiffxf EU wtrdeD"; und II Th. S. 432. „Duichaus 

£isdrDcke Tcrwirfi der edlere Qaag der Gefchicbt«. 

. Leifzi^* h. Scfawickerti Dr. Goläfmühj Gefckichtf 

der Gritchtn von- dm friheßtw Zeiten bis imf dtn 

7«it A Ur mHd er s ddr Gr^fiam. Neb& en»a kwruB 

Ahci{> der QcfcUdif» Griecbcobnd« vfla dieler 

Ftrio^ M , bia auf die Eroberung ^oftastinopf Is 

imrch die Orti»ancD. Aue dein £<^iIc)Ma Dteh 

d« ncucftn Au^a^ öbecierat, ItKiebliei. uad 

■iit TMfn -AnmeikuBMn und ZufiiuCB verfeheB 

von Cbrifiian Dwu*! Eicft. Mif cümt Chart* tob 

' Griecfaenlsnd. 1792. IftM 'ib. 402 S. usd 90 S. 

EioieteDDg. 

Die. Vorzüge »ad F«Uer dieCcr GdldTiBiiliilcheB Ar- 

' bitit find deni-Piiblicuin,aus der voib«g(beBd*B Aas 

pib« beianni. j>-n« beScben in rinwa M<Aten Vor- 

trkg, ip eiaer-glGckÜch cenraUtwi MiTttlftrafsc rwifcbeo 

Crouer WeitUuftinkeit uad ciNtipendfarlfchat Kütiti 

iiftit ip der oft übertJU<!B Wabü d«r GewäbHOiJinDe^ 

üdeB Härchen noch moraWciten Anekiott», inii deres 

ZsTerlüMekekea nicht feiten ziemlich fcMecht ßebl, 

,od«r.die vtaigdeas wiöbtieem Begebrnheitaa des 

Raun eatziehcB , usd In dem gäacticbea Maage) aa 

Kichweifung der Quellen. Der gelehrte Ur- Ueber- 

fetzer Teikeant wede'r die gwM noch die fcblrchie Seite 

fe»e8 Originals , fpricht w^gcn jeser dcat Buch viele 

' Braqf^barkcit fflr Sdiulm zu, und verbeflert diefe , in 

fo ftme fie üch b«T einer UeberIVuuag verbefTär« M- 

feo. Den ganzen Ua&ny der Erzählung fhzoändera, 

war is diefer Rücklicht unmöglich ; aber er bericbugt 

die Fehler der titcm Ucber^<rtzuBg , und ergänrt däa 

KtmgeÜuht des Originals durch bäußge AnmerkuneeBt 

in welchen zngleicb die QuelleB aacbgewiefen werden, 

Dodi mit diefea Bcricbtigangen ift der Fleifs dea Hn. 

Deberfetxe» nicht zufrieden; er, begleitet li« nech ta 

diefem l^eH'Biit eiocin gedoppelten Anhang, welche 

3) n«dl Lareher räe Chronologie der griedürchen Qe- 

fi^lcht« bis auf dea Ende des heiligen Kriefs, und 2) 

^rUutenwgn der griechlfchen Jahres- Rechnung cnt- 

hllc Ueherdlelii Miickt er dem Werk eine genaue, 

nit vielfr Bewtheilung zuruoBieneerucbte, Einleitung 

iq die gliechiiehen Hinoriker roruu • welche von fei- 

ajtt BelefieDheit and KenstnUa der Alten ein abermali- 

tßt ZeugBifs liefert Sehr kurz, aber treffend, werden 

^ peifteB gefcbUdertr ihre VorzSge und ihre Scfawtt- 

dwa bemerkt, und hünfige Nachweifungen gegeben, 

wooMUi fich welter Raiha erholen könae. Am läogftea 

md uiafäbrlicbßea weilt der Hr. V£ bey der raytbolo- 

jiTdieB Qelchichce uud ihren frabera und fpürern Qu«l- 

, aus denen-wir fl« fchäpfen rndflea. Hr. Hofr. 

t ift ibn dabey mit R<echt der varzaglichfte Fdh- 

su. — So fehr aber Reo. voa der Brauchbaikeit diefsr 

i^u,f^A}^.^ Ikh aberzeu^^ fuhltj fo kann er fidi doch 

nicht bereden ,. fie hier aq. ihrer palTenden Stdle zu fis- 

'4m. Q{0idfiwt)HBMhiftbM»filrUcHwbw4u«ltc« 



Q eft W cfare gg fehri e b eo, ea geht felnea fiOchtleen Ging, 
ohne ficb viel' um tiefe Unurfuchuagea zu befcüinaera ;. 
Hr. Bfck ^i-^gegen bringt das ganze fcbwcre Bfiflzeiw 
des Qerchicbtforrehm an die Spitze , uad gisubt , da» 
beides Mr eisefler Lcfe* p a ff eakaöBe. Das glaubt 
nun Rec. nichL uei Lernende ift entweder fcbon fo 
weit, dafs er *» Ha. B. Dsrfteltungen Vergnügen fin^ 
det, und danir holt er ficb feine Kenntnifs der griechi- 
fchen Qefchiebte gewib nicht aus GoIiffMtf A ,- oderWeaa 
ihn diele gefüllt, wird er dl« redräagien , ' »ft fehr kur- 
zen. Notizen und Winke des Hn. Prüf, 'nicht verftehen 
uad uobeaatzt überfchlagen. Einzels^ mit mebrtrar 
AasMlnuig herausgegeben, wäre es gewüa 700 ua- 
^etdi Busgriureitetern Nutzea für den Kennet uad 
Studierendea. — Der gegcBwärüg« TheO reiche bii 
aaf PbiUm das UacedOBiets Tod; dea zwejrtea. wtd- 
cher die Fortfotzuaehis in fekr Ipüte Zeiten cnthaltea 

Xird. tterfeCzl Hr. B. gräisMnibciU, weil die ecftera 
osgabe , folelicb auch die Ueberfenung derlelben ficb 
mit den Tode Alexanders ie» Gf. end^gje. Die a^ ' 
dem XitelUat angezeigt* Karte befindet fich bty tfiaAot - 
erftca Tbeil alchc 

PHItOLOQJE. 

FaAifKsuBT an Msyn, in det Herataaoifch. BaiÄb.: 

Srnrnmiautg dtr neurfim UAnJetsattigM dtr grwc&i- 

Jcht» profaifthen S< hriftßtiUr , unter der Aufficbt 

de* Ua. Prof. Stijbuld. raieaThcila atecBand — 

auch unter: dem Titel: 

■Arriam. Fetdaig» JUxatiätrs, atn Band, au« de« 

Grlecbirchen fiberCttzl tod A. Chr. Bat^ecM. Prot 

ocdioi der Beredfkmkeit und Qefcbtchte zu Di^ 

borg. 1792. g. sioS. (16 gr) 

Diefcr z«e)-te Band der Ueberfeizuiig .tOb Arriaaj 

BelcVcibung der Feldzuge Alexanders des Gcofä'n «nt- 

bäh das nertc , fäafie und fechftc Buch. Rec. findet 

keine Urfache, von feineai über 4" erflen Band ge<all- 

t«B Urtheile aluueebea. Der Siil (cbeint zwar etwa» 

gefchfoeidiger und fliefsender zu ieya, als in jetiea; 

dochfiodcB ficb noch imiDer häufige Grüctsmen, hin 

uod wieder aud unrichtig vetftsndene Stellen tind 

wahre Verdrchnnfen des Textes. Um dlefa zu bew^* 

fen, wollen wir nur einige folcber Sieilea , die uns in 

fünften Buche b*y ani eft;llter VergleichuBg mit dem 

Originale aufgefiofsen find , anführen. B. 5. Cap. U 

Aievwre« — tri ^»kaa-iroiv oTun» nur^si TJfi' sAÄJfwXTV — > 

diefe Worte aber fetzt Hr. ^B. da Boib/itu zu If'ajfgr nach 

(niecheNjontf zuvückgimg — Auf welchem Weg* fotlie 

Bakebus zu Walter aus Indien, nacb Uriecbenland za- 

rflckgegangen feyn'? Arrian (agi blois, da Bakdmi 

nßck dimt, griechißheH , d. i. mittalandifcfim , Keere zw 

rückgimtg — efrcndq/*. av xaaiiM ■wt^trsvaytstt — wobe^ 

HAT um im Wehyiandi befindtn. '— Es nufs. vldnehr 

hfilsea: wir machen .einen. »rdeotlich eingerichtetca 

Staat «OS. Cap. II. Di* ttfirrot, die den Staat der Sj- 

Aer regiertes, find wohl ni^ du Bidttfckaßa^em, wie 

Hr. B. überÜBtzt, fondern die Edlen und Voisahnfie* 

4« Volk^ iiifiokMtaa. dmi. Ansutpjy ur«* rar sw^ 
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ya^M^Mr _ diefc Wort* bM Hr. B. pta. MS^ rv^nm , . Kantfy-, MitgL.dcr gciwrattii Akti. imd kOiii^ 

den. «nAe7«;(«yav darf hier Bkk't 1^ PuffirnB gSBOM- Ucbtrictz«. tlir. du AnbircbBO 

ne« werdendes iä: wie Mn «ua den glvicb vnrfaer- 0er Vf.. welcher £cfa durch die fchon früher iader 

Kheadaa lieht, du Mediun, und Ib k&nmit der Sias A- L. Z. (I79i- N. 103! ; aDgeuigte Sammluag liribi- 

ml: Akufthia feUte derjenige (eyn. der die t«b j fdier Ooku(u«&re in {elaem Vuerlend^ öffentliche vev- 

Ale»ader vertMgten husdcirt Edles Hiswihhe. Hr. & dicafte aa dv Kf notniTa der arabifthea SpracEie ervarb. 

hlufegn Qbcrreet : Aluifbis JoUtä e'aur dtr antgtMMlUttm g'9bi in dierem Buche eis Vencichniis aller psituEicr-^ 

/(TifH, als wenn Arnes geiagt b4a*, ^« tw ni\tx^*»^ JiffiMB WürtK und Nawes, die «vc dem ArabiCcbea 

ran'. Diefe Ueberretzung fteht auch mit dea folgenden' « faftw wtcn, und einiger asderoi di« nach den Regeln, 

bn WideHpru(Ä. Cap. lU. wird Tfuaiufn^i mit rpnrpirft saeh depes fich die Ahibopouiag ein^ portueidil<lwo 

verwechrelt, and fiau dreTfaigmdpgea Schiff, ditfch W«rtaauf den Acabifchea ün ägeiaeiiwn b«irtbeilea 

Drrifntder überfeUL Cap, X. b da wiav ftuw t^tipautn li&t*. aua diefw Sprache abuiftamiara fidMioen, die • 

tfLSvtVt II *ti )M&9i p^ei^aaxi t^eut nv roow. ^r. B. at|er etgeaUjch andero.t z. ft. HebiÜfchea, Perrifcheia 

giebt diefe Stelle : I^itßen biüb ar nicht im Lager ftdun etc. UrTprunga find, unter denen man auch das aua 

tmd wjr aufmertfam, oft er nickt, ahne ^s et dtr Feind dem Deutfchea herihunaiende Wort Jiabaria eiiie Hei- ' 

bemerüt, den Utbergatig JeknM untmtehmen tömte. lebards, findet. In einer kurEeo., den Werk vorgt- . 

aviev fniov bedeutet, wi^jed« AnfÜnger-weiJat nickte fe^tc».£talci(uag, Qt»« dia Sprachen, am deren Ver- 

dr/(p wtnigrr - (ungeachttt Aleunder hatte aiu^aen- mirchuag die Portugiefirche eatftaad, giebt der Vf fioe 

gm laffen , dafs er den Winter abwarten wollte) t/ievev kurze Literatur der wenigen TWhasdenen jilialiciiea 

mit dem Panidpio t^eipsuwv drückt das Anbalteade Votatbeites. üku j6o6 tocrit rates dem Titel : Origijn 

und die uBOBterbrochene portdauer der An£iBeikrainfceit da lingMa Poriugi*i»a n>a Dui^ie Nunes de Leaö her-^ 

BUS, und nura^alio überretzC werden : er war immetftr^ anagegefaeDe, und 17^1 vrieder B«ii~^uf^elegte Werk 

ohne Unterlaft antoerkfam, ob er — . Cap. XI. ift «1^ erklärt «r für das hefte, wenn'gteidi deffes V£. aaachc 

nicht durch Kuppe, foadtm durch Landjjritze zn fihcr- Wörter, die firemdeo Ürfprui^ fiqd, tat einbeimiffh) 

fetzen, zunut da diefe ax^m mit Bäumen liewachTea «kUirr. AsÜttr dJe&na führt et Dodi dtn IBanoei de 

wer, iMM fich von Klippen nuJii fagen läfst. %»r .»vnpi Faria e Samut in leiser Etnopa Portitgue»a Tom. IIJ. 

(gleich darauf) heüst : der Laii^fpitze gegenßher, nicht, p. JV, cap, ^o as, der aber dam Nuaei geradeui, ohne 

bey ilerfelben. Hr. B. bat iich hier , fo wie in mehrein Verbefferusges und ^ufÜtM folgt , im. Gegeniheil ros 

Falles ^ zu genau an die lateiDifche Ud^erfetzuag gehal- den von Nsncf au%efuhnes X07 aua dem Arabifches 

leo. Hatte it die 1765 herauegekommrae Verdent- herftammeaden Wörtern nnr 106 asfährt. Zuletzt e^ 

IchuDg Arriana von Timaus , Renor zu Hamela , die wähnt er noch den bckaantes D- BAphad Biuteau, dem 

ihm doch nicht unbekannt geblieben ift, liüufiget zu er zwar tiefe tCBsatsii* der portugisfiArhea Sprache 

Rache gezogen ; fo würde er alte diefe Fehler vermie zugefteht, ihn aj^t alternativ in Unw^esheit der «ro- 

den haben, da die aogeführten Stellen darin ganz rieh- bjfcben Sprache, oder d» Gebraudu fehr unficherer 

tig ausgedrückt find. Von dem Ueberret7.er einra alten Hotfsmiitel berdiuldigt. Auf diefe folgt, unter der' 

Säirifulellers kann man doch immer mir gTöfsieni Rech- üeberfchrift : ErUäntng des' GArauchs des arabifiken ^ 

le fudern. dafs er fich die Arbeiten feiner Vorgaoger ArÜltets Ai in portugießjche* Wortatn^.üe Erklärung 

zu Nuize mache. In den zahlreidtea und oft langen friner Bedeutui^ im Arabifchea . nnd durch Beyfpiele 

Noten fahrt Hr. B. fart, die vorkommenden geographi erläuterte, .wenn gleich fchwanltendet Re^elnt nadl, 

liehen U/bßSnde zu erlüui'em. und die Erzlblilng Ar- welchen die auf dielen Artikel in den ambifchen Wör- 

tiana mit der des Diodorus, Cunius und anlcrer zu tem znnücbfl folgenden Bucbitaben, im Portugiefifcbeo 

Tergleicben; eiue Arbeit, die für eineB künfiigsu Ge- entweder beybehaken, oder gegen andere vertauiÜiC 

(i:hu:htfdireÜ>er Alexanders fehr brauchbar werden nrerdes. lo dem Lextcoa Iclbft. ftebeo die aus dein' 

kaan. Arabifches abSasunenden poitugiefilchen Wörter., und 

die fcfaOB oben erwAhnten , blofa fcheinbaren sraliiichen 

Lissabon in der Buchdruckerey der Akad. der Wif- Urf^nings nach der gewöhnlicfaen alphsbetirchifs Ord- 

' feafch. :■ Vtfiigiot da tingua Arabien em Portugal., »nsg uatereioander. Neben jedem Qeht das arabi&lfas 

Ou Leti(ou etymiilogico'Jas palavras, e rumes fuh» Wort, voo dem es zunüchft abftammt, mit arabifches 

tirguezej que tffH origem Arahica , coinpofto por of- Qiarakteren , dann das arabifche Wort nach feiner 

dem da Academia Real dsis Scienciea de Lisboa Ausbräche mit portagiefifches BuchfUben , und zuletzt 

por Fr. ^oKo de Souea. Correfpondente de Nu* die Erklärung, nebft kudem zum Verftftndhtfa der Wör^ 

nu'ro da mefma SocJadade, e I:itetprete de S..Mft> tqr dienenden Bemerkungen und kurzen KachrichteU ; 

gelhide pars a lingua Arabir». Mit Eflauhnifä deS' auch ift gewöhnlich wesigftens ein Schriftfteller ange- 

künigl. CeufgrcoUegiums. XX S. Titel, Vorr.,Ein- fflbit, der das Wort hrandu. Obfolete Wörter find mit 

leit. etc. 160 S. kl. 4. . einem * bezeichnet. Auf diefe hat der Vf. auch mit 

(Spuren der arabifdien Sprache in Portugd. Oder, Rütkficht genommen, damit f<^ine Arbeit auch zuEHaa- ' 

etymologifches Wörterbuch derjenigen pottugiefi- teruug äliertt Urkunden und Schriften dienen möge, is 

fchen Worter und Namen, die axitbirches Urfprungs denen diefe heut zu Tage" im gemeisen Spr^chgebraudii 

find, zttfaounengptragen auf Befehl der }Cön. Akad. und felbftls der Bücfaerfpnclw gaoz vergvifene Wörter 

4er WiStafch. zu Liiutb. durch ^en Kwler J, i^S., vorkommen. Mas findet darunter eise .bicM unb*- 

— . - Odd d *- träcbtlich 
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tiÜclitlTdie ARzali) Wörter, die mto ta deo keften WSr. alten und nencf« Zeitea, ymä kinddt vo« frigH 
tefbüchfrn d^fer Sprache vergeblich fucht. Ein be- Schönheiten, auch d« mortlifchefl. und religiöreD. 
trächtlicherThe.l der aufgeffihrten Wörter find ^0»«» Er hat ßch zu einer fonderbaren Grille bcy ftinerAf 

pToprta. Einzelne Druckfehler find Ret auch vorge- beit verleiten lafTen. In gereimte VerfewoIUe er »war 
kommen, wie zB b. 110 Im Ani]L.~UcMo. in einer nicht aberfMien. «Hein den Heim dgcfa nicht ganz ver- 
sua Herbäot BiUtoth. Onmt. angefahrten StHle . wo • fchroüben, daher eniftund ihm der Einfall, jeden Abbti 
ftatt la mer; la mfere gelefen werden mulä. Das Werk mit zwey gereimten Zeilen zu fchliefsen ■ Ala eioeP»- 
iö jedem, der genauere KennCatEs der portugiefirchen be feiner Poefie, ifl folgende hinlSnelidi ■ 
Sprache zu haben wAnfcht . wichtig , und enthält die ' 

dniiliehften Beweife von dea Vf. ausgebretieieu Kennt- 
- Biflea , hefODderr der orientalirchen Spcachen , wenn 
gleich (wie da£ bey Etymologien oft der Fall ift) ein- - 
zelne Einwendungen gegen feine fiehAuptungen tütt 
finden möchten, 

^ADKio , -b. Aznars La Ilinda de Htmen , tradnida 

del Grtego por D. fgtiiizio Garcia Mal«. Tono ,1. 

33g S. nebft ()o S. D(/nit/o prtiiminar. T. IL je? 

S. T. HI. 356 S. gt. 8-; 
DiefeUeberretzung bat in Spanien gewifler tna&en Aaf- 
feben gemacbr» allein fie nahet ficfa dock kaum von fem, 
«9 fey nun, waa Richtigkeit oder was poeiifche Schön- 
heit anbetrifft, felhft der geringflen unter den vier 
Ueberfetzungen^ nicht, weldie Deutfchland jetzt itif»- 
weifen h>t- 0er Vf. erkennt die SchwierigkeJtea, die 
eine Ueberfetzung Homert im Spanifchen hat. befon- 
ders der den Gegenftänden fo angeiaefreneo Spracka 
wegen. Wir möchten auch die grofse Simpitcitit bin- 
zufetzen, welche die fpäoMche Qichtkunft Icbon lingft' 
njcbt mehr erreichen kann, und für welche die Nation 
apch Vfthl lu^ Geffihl mehr haben wflrde. In der 
EinUiicng handelt der Vf. Ton den Kritiken, die man ia 
neuem Zeiten aber Hemer gemacht hat, wie l» Motte 
U, B. , giebt ein Verzeicbails der Lobredoer auf ihn itu 



/. Buch. ■ 
JHxa mJI, f tl SaturnU) mtotr hat» 
Sut fomiäahfts cejns. Loj cabellei 
tl^ia a»,bri,J{a dejl/l.w , /e eatremcCfu " 
Em ia immorial cahna dcl Ti^nantr, 
T hact tirmbh 0i Olair.jia tn cju is^nt»,, 

Dtspuei de tjla firomrfa Je fryarn. 
ThHis dexa d 0/ymjio (,r.. ('.n/j, 
X *n a yrofuHdo mat Ja i'rsdpita, 
X Si^pitcr fi tneht' d Jn i'alucio, 
A /■ tttrlb9 Ui Jii^fui fa levaatan. ■ 
1 tu fit trent /« yje(u ./ £it>t /iura«/*, 
Sima qmr rmu ismrubi eoja a/giaio, 
Porgut tom Thetli Mla lt~hats.i vi;!», 
Jfi U reprehendi6 ftverattlnt» 
Per In qua habia pa/aJo antct ior'rinld. 
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OelOMCUTe. Frauifiirt am Mai/v: Furtgrfazie AxHUi- 
rialg van dtm ätleßen Orbruuch ifil Smarnjlken Sl'^/'ilunilhftl /IC, 
von Sah.inn J'hrUpp- Roor, Riichsfrey herrlich von llurfchcid- 
fi:hei] Amtmian zu Menritflm. Iff^. 4. Ssiidem Hr. Heg Rieh 
^1« EU Bayreuth d» l?iiblinini in ÜtHfelt G'Jthithijar/tlur Th. 
I\'. 8. 14g folg, auf die biitorifcbe Uittcluchuiig daä Ipinjlche;! 
SiegeJwach'C«! aufmerkfam gemiclK hat, haben (ic$ rdion Tcrfchie- 
dene Gelehrig dia Muhe geeeben, die Einfiihrcni; oder den et' 
ften Gebrauch defTdben in ÜeutTchlaiid xu erforrL-hen , «rcruaier 
' der Hr. feheime Kcg. Ki'h von Hanf.herd zu DiUcnbucg Dch fehe 
rühmlich harrorf!Ctli«n bac. Weil aber diefer einen Ziveifel hcg- 
U. ab das von Hu. Suo: iu den im Frankfim am Mayii in J. iTIf 
feimckteo rogeuanmeTi Hniehlliickea etc. ü. as aagezeigi« in dem 
■ grjilich Dhniiiiirchen Archiv vorhaidfire £chreib«ii vom'3 Auguft 
lt5t wirklich mit fp^ilchen Warhi beCrgdt fey; fo iiimal ntin 
Hr. Roat Anlalf , Geh in gegenwäniger Jlruckfchrift zu reciuferti* 
gtfu. »aa Schreib«*] ift ron einem gcwilTen (jerkanUerman. der . 
mit dem Rheiturat Philipp F»iii von Dhaun genau bekannt oder 
vielluicht in feinen Dienften gewefen feyu mufi. Die Jahrtahl 
des Datums ift mit arabifchen Zahlen geTckrieben, 6n& &lbft der 
Inhalt- dei S^retbena (Umaiet vollkomnen mit den damaligen 
Büfiebeuhaiten iu £ngtMd iilwrein, woifüch gedacbter Herman 
aiÄielc Die üptacbe iu diesem Sctueibäi li& .diej KiedtrlMidi> 



fibe, welcher Umftand in Zitfanmenhaltting derRaufchiräiföits 
und andern' Bemerkungen «burmsls einen Beweic lUrfaieiet, diÄ 
die iViedcrläuder den erllen Gebrauch vom TpanilUieii Siegelo'arfaf 
gemacht hab«n. Ucberhaupt lUhen diefem Schreiben nun gar 
keine Zweifel mebr im Weg, und man kann Ti^hrr bebaupaii, dife • 
e« du erltebif lier bekannt gewordene mit rothepi fiianifchen Siotfl- 
wachB beliegeUe Schreiben le>-; wieu-ohl.^chon das vam Hu. Rau 
neuerlich gefundene und 5. 17 auf e führte Hermamiübbc Scfareibcn 
ve« ■< iept. 1553, woran noch SpureH einea mthen fpanifchen 
SiegelwacKIcf vorhanden und, dafiir gehaken u-erdeti kaju. Hr. 
Rati hat aber hey feiiiCH ^'achf<'r^clul^g«n iiodi ei^ie weitereEni- 
deckung von Ewei'en Schreiben erraeldteii Herman» gemacht, wel- 
ehe mit fcbwarzen foaiiifrfien öiei^elwacha i;e(itgak Und, unjäw<>- 
nm er 6. IBNacbricIit gieht. , Dai erftc \l\ rsm at Oec. iJS3,uiid 
d«a swayic vom' % Febr. IJf«. Beide üuA fiir die Diplomiu'k 
mrrkwiiniig. Die übrigen Bemerkungen, u'elchaHr.it«r ia fü- 
Der Druckfchrift vom weimrn.Gebrsuch des /[lanirchen Siegelnach. , 
ae|tiai;hl,H-erden den LeferngleichfallBiikht unwichtig (cheineo. 
So lehret ein Ta^ den andetin, itnd wir koiiiien nandenGebä'Kk 
de* fpanifchen Siegel wacbrcij dejlen ErjJudungHr. GoUvtr in tä- 
tieB£/enMM/a artif Diplomat, f. Sji4.§. }iS aut dem t^ouetaa l'ni- 
tfdi äiptoiHMliqiie erB in das XVU Jabrh. , oliiigdJiJir in du J. 
1640 geCicu kat, nua un-ata |HZ«jäfadwadtn tuiidtAan. 
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fiOTTEJG£j:-^HRTHEIT. 

Pmo , b. Widmaiia : CkriftUcfte ffi-tigünu - mtd Kfr« 
eheng^chiche , uon Rouko. Dritter jTteik ^791. 591 
S. g. ühae Verbtr. il Inhal», 

J«ch äem fcbon in der Anzeige ^r beiden erilen TtacU 
^ ie bepierkKn Pliae , liefwt derVf.hierz,unlichftdeä - 
JReft der VerfolgnngBgefchicfaM, .die er am Ende des 
zvcyteafbgebrscbMi ha^. Er handelt zuerft tod den 
ÜrrtckCD, daui 7.an dea Voetbeilen, der VerlMgaRgea 
Eür die Chriftexi , nmä zuletzt 70a den iror«ebniftäs jPri- 
ntg«p**ifi der Chriften «mer Juden .und Heiden , bis 
-,Ms Ende des etäen Zeitranins, bis zur Regicrunf; Cpn- 
ftaotins.desfirorsei]. ^enflbrigenPlatz(S. i47 — £tid«) 
nimi^ das erftc Stricte der brfctticbte des innera Zuftan- 
4eftider jCbiiftl. JMigiaa und Jtircbe «ein., oestich dieGe- 
Tcfijchte.derAhriftlicbeii Lehre, vro degn zuerft von den 
Quelleiir »OB deoea liier gefchopft iverden muft, srey- 
«ens Tpa den JÜt^en «der jQlaubcoswfhrbeiten , iind 
irißtos von i^a Sitrenlebreo gehandelt wird. 

Man iann Tchon faieraua die WeiiliiaFciglceit der An- 
lage und der Au^ubruog dif res Werks beurtfaetlen. Es 
ift aber nicht rowob) ^eichtbutn der Sachen . widt^Ml 
£atdeckvng«D jind neuen Auffcbijlflin] * was ^iefe^ Ab^ 
bandtung «iqen -fölcben- iJmfiug icnheilt; ala-viclBi^r 
theils die Menge' von WiederbolungeB jisd Beüejiangea 
jtai andre Stellen des Qochs, wdche frejlicb m einer Tot 
cb*ii zergliedevea t ryOeoatifUien {QefdwcltfserzitbUtng 
Hiebt TCrmieden werdeb kann, xheils anch die Getiauig- 
kctt.aiit weleber jedes befondOTe Hsnptftfldc der Lehr- 
gefciiidite in feine Beflasdtheilej ;iBd jeder TOn dieTen 
vi«der jts feiM Ilntertbelle zeriq^ wird. Da verftkrt 
' nun zw*r der Vf. den fixgeln der Method« ToHkojnawa 
gemüfii , flr<)<$ie «jt in feiner Eitdeitpi^ an^eftcUt baite ; 
es mag auch für Lehrliagtf der Kiit^agel^tdite 4ier* 
»(elniitftig^^ioßicberungder CeTchidilinuuertslien da* 
zn fetaf dienlich feyn , dafs fie fich ia Aem Buche finde« - 
kmes ; tlldn zar hellen EinOcbt in die Caobhrerbin- 
diuig. Contignitiit und ZeithamoBie der B e geb e nh eiten 
trügt lie fo weni^ bn, dafs £e die{ielba virimdir fifirt 
und rerdunkdt. £u den Urfacfaeo der WcitUufigkeit 
kommt 0er sodi eine Menge abfdiwcirender, vorseliai- 
lieh tbeologtfcber, Beawckungen. Auch diefe haben ge- 
wib ffir etnea grofsen Theil der Leier , die fidi der Vf. 
zuBÜckft wdnfdite und vo^Ute, ihieNntzbetkdt. fQr 
junge Theologen feiner Kirche vorzOgUcb. Wirrccbnea 
4ahin befonders rielca ron^ d^m, w«s über (chriftUche 
und aaUndUcbe OfEsobatnogen Gottea, oder Aber Bibal 
' und Tfadition (S. 151 — agg) getagt wird. AHerdiagi 
rielwiflenswärdiges; aber trasdoch Tieln^ iadieDt^ 
4. L. Z. 1793. Vitrttr 9md. 



tnatik imd HennenevHk gehtkrt. Und vielleicbt bedurfte 
es hier £>& nur deflen , was über deg Kanon des N. T. 
über den Gebranch der heil. Büdber bey den Chri- 
Aen , und fiber den Urfyrung des apo&ol. Sfmboluns er- 
«nnert ift. Indeffen der Vf. kaim mit Recht Terlangen. 
dafs er mit Räcküchi snf feine yornehmfle Abfleht beBr* 
;ttaeiU werde, und dafs man d>e Augenmerk behalte, wd< 
cb«G er Tornehmlicb auf junge Geiftljcfae feiner Kirche 
jgericjitet bn. Allerdings mÄgen unter liefen gar viele 
fryo, 4etieD Ait hier eingcftreiaten Bemerimngen wich- 
tig abd neu find , |ind die bisher aus der gaingbareo Vor» 
ibeWting von gchrifiinrpiration , aus der fo jiwcbn-n B»> 
«-ufungauf apaflelifche'TradifjOB, tL f w. kein arges 
^ettfen^ Endlich aber bat auch die Scfarabart des Vf. bu> 
fser vielen grapamatifchen ^chlifsigke^ten, einegewiflii 
überladene UmJ^ändlichkeit, 

'Sehen wir TOB -der ErziOsagsniediode , von Anord- 
äung, Manier und Schreibart hinweg , und auf die Sa- . 
«hen felbft; fo Snäen wir, in jener billigen UuiOchtaÜf ' 
das f ublicimi 4es Vf.* aocb weniger etwas zn tadeln. 
Sa b&rt man vielmehr durchaus den wobfunterrJckteten, 
beleGenen und felbft aachdenkendea Gerchichtsforfcher, 
idenga^eues, Bnpaiteyifdten findfreyrndtbigenReferea- 
^ea , jden wliig für alles wahre snd gute , wider gemei- 
an gekefligte yorurtbeile und Sagen erngenommenea 
Mann , wJewoU «och nkScbonung und Befckeidenheit, 
«eiea, nnd freuct.Ach theitnekoieDd über den ungehin- 
ndcften Fortgang der Auikilning, 4ie er, ungeachtet al- 
les \ndMUn4s «US dem Reiche der Finftemirs, derXa- 
bale und Mfincherey, ia /einenuucht engen Wirknngs- 
kreife, rarkeitet. 

Bbulin, in d. Reainrhole: Die Ukrt der hxäigen ' 

Sckriß von der Dreyemigkiit ßottes, ' Viertes Stück. 

VoH dem tuäigtn Geifle, entwarfen von ^oh. Efai. 

Siberjcklag, iCönigL PretilJB. ConCftorialratb. etc. 

1791. 141 S. 8. 
HiemitberchliefM der VC dies vor einigen Jahren an- 
giftngene Werk, und widoFCtes ganx feinem hohen Gön- 
ner, dem Herin MiniAertwt ITot/ner, «is ein Uvttrpfand 
der umSefckfMiltteHUodiaaMuie derjmigenGrofsmuth, 
mit w»tcherdüfer4lu»fa^ würdige, alifiandkaße, Befor- 
itrtr der mium u»dfaigWK»d*enden Wahrheit, auf jeden 
Verjw^, die &mff^» zu befbrdent, her abfc hauet, ■.,- 
ftec zweifelt, dafs eine fo aiedrige SchmeichAlejr , als 
in dem Aitadm^ ti^t «wt Grofmutk kerabfchauentut 
eioe ffir jeden C hr if w a fo grofse und ehrwürdige Sache, 
aleesift, AijkEbwa» btfardentjuehe»i einem erlench- 
tetea MiaUter habe gefaden können. lodeflen der Vf. 
war Ikagft dafflr bekaaiK, d*& cts ia AaadrOcken. fo ge- ' 
Bau nicht nUui«, 

Eec« - Aach 
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Au'cli Äies Stück ift ganl in der Manier Att eiften derfpruch S'gen die Natur dir Tiätge anzulreßein ffrtm 
inj, und bat alle die Eigniheice«, die den fcbciftftci- var,tsjty WUierSfnkcb t das Etu^the nit iim ütrmdi^- 
■ krKchen Qtisrskter des V^ bezeichnewa , Wenn tt <^\& ckcn vereiniget ztultukm/ und wir frtrgen: Juf «JckMm 
Theolog Au firat. £r uoterfucht aicht, beweifet aicbt, Gyundfatz Jiejer IViäerfpruch ßch fieije P In der hiihem 
widerlegt nicht, er belehret auch nicht eintnäJ; er ent-- Mathtmatü lionmmfekr viele FäiU der Verbindung du 
fcbeidet aber mit ernw fiegprablendf n Zuver£cht1icbkeit, S-ndiiiMth mit dem iJnendlichen vor; vide Fälle, im das 
er fodert und erpocht Beyfall. Er fähr( mit der über- Endliche fogar iru Vnendliclie Cbergtiiet; z. B, in der El- 
«us'grofGen Leichtigkeit, die ihm eigen ,war, gemäth» Upfe vetwamddt ficJ» die Tangeni^dtr griifste» Setniordma- 
lieb und. behende üljer Äie wichti, ften Fragen , über die te svlwtzt im eine imendljchs Linie. Ich führe diefts vur 
fchwerAes Steiae, dsfain^ unbr-kümmert w^en alles deC- dtsuxgena'n, damit jene etuas teijir von Ünmiigluhkeiten 
ka, was eJaeo bedächtigem Wahrheitfifreilnd, wenn er Jfreehta; aber die beße Antwort fiitden wir in dm It'urtM 
auch focft in allen Funkten gleiches Sinnes wäre, beforgt deS Engelt: Denn d«/ Gott ifl kein Ding untnöglich:" — 
machen und aufhalten konntr. Irgend ein witziger £iu- Den neuen Gedanken , üaCa Jefus von I^dtvr König fey, 
fall, irgend eiuSpottüberErnwüife uad Zweifel anderer, beWeifet et a\{o: „Da der Engtl vtrliändigt: er werde 
vertritt ihm die Stelle der Antwort und AuflOfuDg; wo König Jeifn aber das Haus ^dkob ewiglich, $efus «wA 
es tiui Beweife ankommt, da giebt er irgend ein Analo- tfqr Piiato betkeitert, erfetj ein Rijaig, uiid nock dazu ■ 
gon aus der Katurlehre oder Muthematik, ddercineVer- geboren KoKigi tu Jeyn, wir aber nirgends fmdea, d^Js 
gIcJchuDg aus-decBürgerlichcn und Kriegs bauXusA. Dann, ihrn natk feiner Geburt erß die Krane otifg^tzt n»/TdtKi 
ruft er, alc ein uuüberwindliiher Verfechter der Wahr- foßehet mati ^anz dtHtlich , dafs diefe wichti'gi üalbattg 
heil'^ hinti'r den gefchlagenen Feinden her, dafs fic Geh gleich beif dem Ürfpmnge fen-et DbfcifKi ats Meiifch cot- 
dochihrer ArmuchauEinficl,! ffhämen folien, DieFlüch- gegangen ft'jn müßt. Ablcbn. III. Bit Jiisgkßang des 
tigkeit dtf Arbeit Icuthtet überall hervor, und der Vf. /i. G.om erften tfmgjitage nmcn ifftiauenis. Abfch.iV. 
fihcitit lieh zuweilen fet'ft imi einem : Noch einsl oder: Du Eingebung der h. Schrift. Abfchn. V. Von der dem 
Be^'iii/» hatte, ich vergeßen , das Anfebn geben zu wol- /i. G. zugefchritberen heiUgung, 
, leu , dafs ihm ilas D'n{; To gar keinc-Mühe verurrochc ■ - 

Au/f den Beweis der PvrrönlK^eitdeiren, was die Stenhali b. Franz«» nnd Qroflkt Sjtßematifihes Fer- 
'S'^^eliietß GoUes, heil. Geifi, nennt, und auf de» Ba- ^eichn^fs derjenigen iheologißhen Schriften und BS- 

.Weis der üotiheit diefer Perfpn lAfat ^r fith hier gar nicht <Arr, der«» Kenntmfs (Theotogie ftudierenden) allge- 

ein', teriruthticbf weil er glasbte< der Saihe fchen ifo, mein nothig und tUitilich iß, entworfen yoo Cart 

erflea Stück Genüge gethan zu haben. In fichrer Vor- Aug. tiatUieb Keil, der Theo). Prof. zu Leipz. 175^. 

«usretiung.janer Dogmen alfo, und in forglofer Nichr- XLVlIt u. 25c S. gr. 8- 

Achtung des rerfchiedeaen' Sprachgebrauchs de« Bibeli -. Aufserden bekaniktea Nöfseltifchea Aalettai^ea züi 

will er hier blols die Gefchäfte od«r Werke dicCK dril- theologtFchcn BiicberkeRBinirs, und zur Bildung^ snec- 

■ te« Perfon in d« Gottheit erlüutern. In einer vorläufi- bender Theologen iftkpin Buch, welches Jflii^iijgen, 

E:a Abhandl, wird der allgemMne Begriß vom Geifte- M- *»e ficb diefem Fache .derOelehrftmkeijgriffidaiet habe», 
Srt. „Der p/Jagnet wirkt im Eifen, mU nicht itif Hotz; »it grüfserm Ruht und (rüher öiieinp fohlen zu werden 
<(ie Seele, wenn ße Bewegungen hervorbringt i wirkt in die Verdiente, «la thtn (fas rorhegende ;ebi.'r auchseben drr 
' Subßanzen des Nervenfijflems , vnd nickt in die Gebeine erilen von jenen beiden Schriften Iciüet es, beydemge* 
ttitd übrigen Theü»^ \hres LeHvi. VicUeiekt_.ifl diu der ringern und die Wahl erl.ichtsrnden Vorrath der Bücher, - 
Grund, waruM die gattiiche Oßenbatuag den Geßem der die es als Hüifsmitiel Cee Studiums in allen Gebieten der 
GbtrwfU fofehr verfchiedef^e Gefcliiifte ati vertrauet , ße M Theologi« aufteilt, und bey der deutlichen in die Aa- 
RangBrdnungta ßtlit , und ihnen fo verfctxiedtne l^tmen geo falleaden Art ihrer Auiilellung , vjel^ auf eine noch 
, ieylegt." £bichB. 1. Von der d/im /«it, G. zng^chriebe- bequemere Weile, feine guien-DicnJie. Plan und Regel 
' nen Bildung der Welt. Weiter nichts, als eine Exeu rfion der Auswahl wirfn, im Ganzen getti>oimeii', uuverbef- 
üjer üie Stellen .- .der Gfiifi Gottes fchwebte auf den WaJ- ferlkh , und find auch in diefer zweyten AuRage beybe- 
fern, und: Der Himmel — Geiß fciaes Mundes. Den haltei); aufser dafs in dfr exegetifLlikritirdien Theotogie 
letsien Ausdruik will der Vft darum nicht für Tavtolo- die Stellung einiger Büther nbgeanJert worden. - Dieia 
gie mit,/ro^t dti Htrrit halten» — „weil die Schöpfung die erfte Aufl. eiagefchlnhenen Unriihtig&iten aberfinrf 
der Welt alien Dieifen des giittUdien IVefens in andern verbeflari. und die feitdcra herausgekommenen Bücher 
Sc-hriftjieüeneugffdniebiiiwird. Abfchn.U. yanderihm die nach dem Plane aijgefuhrt werden mufsten, anihrea 
Vigefhriebctun ßMunguttd-^albm^gdermenfthlichenNO' Orte «ingefchaitel. In Abficht des M?hr oJer Wenig« 
tur Chiifli. Ueber die Nothwenligkf it der Vereinigung thut nicht leicht in irg.-nJ ein«m Fache der BibÜogra- 
lieidiT Naturen , einige tanz neue Gedanken : Er mufite phie ein. ibkhei Euch aileu Genüge ; ttian ve rmifTet bald 
Kenfeh von Menßh geboren feijn , damit er ein angebn- hier, bald da, noch eii>s und das andif, das man gutge- 
«WJ Reckt haue , fii.^ .{/'erwandten nach dem IHeifciie zu funden. oder oft au..h nur, aus ganz eignen fuhjectiti- 
trfifenfet mahce ' Gotifeijn über, alles huchgeüniet in fchea Gründen, iiebgewonnen hat. Kec. hat nach f^^J 
Eiligkeit , das iß von A'uiMr Kiji-ig und Ikrr des mtnfdU. «em GefchniBck ; hier keine beirirhiiche Auslaffungea 
G'fJduhts. du lU um im Namen der ganze» Menfchenweit angemerkt; eher imscbieer wflnkhen, dafe, bey der 
handetii zu keimen, ohge dazu erß bevoUrnÜKlUiget Zufeipi, alljährigen Vermehrucg der ^eribenteu, «in wHcher 
-tkeüt, u. t, w. „Hdaacke haben gegltubt, hier «mm iVi- 4ach iiuner «ach eini£«r Gewiaa für theologÜcb« Lite- 

. "tut 
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riliir erfolgt, iB jeÄef BeofftRevifon ein« foJchen Werks 
einige von drs 9tiern iwd'SlJSgedieacri] , o-ler durcb 
aeuerD Aawaihs ethtttCB Bacfaern , wie mab es wobl in 
einer Bibliotbek miclu, die nur im eng zugemenenea 
Räume fteht, wieder bey Seite gefnztund bis zur Ver< 
iercigung ciors allgemeinen Kai^ogs in die Pol Cef kämm er 
xäTäcIig«Iegt M'ürdcD, ' Wirklich kommen Bacher der 
Art faft in allen F|äcbern dieTes Verzeicbnifles vor. Aber 
Rer. tcügte weifer ihre Verfafler noch ihre Lirbhaber, 
durch nsoientlicbe AnfQhrung eiaiger von ihnen kränken. 

" DriSdsn n. Lbii;zig b. Hilfclar, Verfvch eines bibli- 
Jchen IVörterbuchi für nnnndirt'e Lehrer in Sndt> 
fchulen von- iriWrirfi Clirtfilieb Diinng, Prediger 
Zu Lauft bey DreEdcn. 1703. igr. 9i S. 344 Vor« 
ber. VL S. 
' Es war bis daher immer poch eine allcemeine Klage, 
dars bey dem Kelicions - Unterricht in den deutfchea 



TilUrs WöfCerbuGh hat, ta abefrgelwö. ond Ägegen, 
weil Cr sucfatdas A. T. mit in feinen Plan gwOge» hat- 
te, fehr viele neue ein zufcb alten. Auch in den«nig.«i 
Artikeln, welche er mit feinen Vorgängern gemeinfckaft- 
lieh bearbeitete, ift « bald küraer, bald weiiliutüger. 
Neuer Artikel find t. B. nurim Buclifttbeo A. 41 an «f 
Zahli nämlich A, Aas, Abba, Wbwglow&e. Aberginbi' 
ge, Abfcheren. Abjeun, Ahfitrhen,- Ahw^jckm, Abw»- 
rfm. Acht, Acht haben, Adtr, Adltr, Attzen. Afterre- 
den-, Afterjabath, Altvettalijch, Anatlutaa, Anbeginn, . 
Anlaufen, Atmthtnm, Aufnthmin, AnTtctitea, Anr^inm^ 
AmSektn, Antickrift, Antlitz, Antworten, Awündef^ 
Arm, Aufgedeckt, Aufgang, Aufgehen, Aujnthur, Avf. 
fätzM, At^thm, Auskotimeti, Amrichter ; Au^avgen, 
Ausfpeyen. Dagegen fehlen 14, Bcmlich; Abtreten, An- 
ddcktig,Ar\jangeir, Anklopfen, Afoßel. Arbeit, Auf- 
lubeti, ^ufhdfciy Außiißp, Aufruhr, Ausgthen, Alts- 
t/stn. /iMlättdtr, Autwendig. Küraer und folgende 



8diulen zu wenig darauf gefelien werde, der Jugend Artikel behandelt: Amt, Anbeten, Anfang, Austrifäklt', 



dasji-'nige, was aus defh. S. in das GedidiEBifs gefafst 
werben Toll, verfländlich zu narhen und He mit den bi>' 
bliftlioD Worten nach der Lutherifchen Ueberretzang 
überall deutliche und beßimmte Be^rifTe verbinden zuleh- 
" Ttn. Und gleichwohl konnte man doch auch von denen. 
Welchen di^c Unterrictar in der Beirgion anvertrauet iü, 
elren nicht verlange«, dafsüedte iu der deutfcfaen Ueber* 
feiziuig -der Bibel bSufig vorkommenden morgenländi- 
fchen- bildlichen und auf unbekannte Sitten nndGewoha» 
heiten ftarpielendea Redensarten den ihnen anvertrauten 
Zö'lingen richtig erklüranfollten. Hr. D. bat dafaerdie- 
fi»a \Vdrrerbucfa in der AbTiCht auegecrbeitet . dafs es un> 
ftudirti^n Lehrern iii den tfchen Schulen zu Einern Hiilfs* 
Mittel. dienen fotl, drffcn fie (ich entweder zu ihrer ei- 

Seaen Bi^ehrungt oder, wenn Ce ihren SchDIern die Bi- 
et «rklüren wollen, zum Nachfchlagen bedienen kön- 
nen. Es liud d^rinn die voroehmHeo Wörter und Redens«^ 
ten, wtlclie in feinem uhs heutzutage nnge wohnlichen 
and uneig^ntlichen Sinn gebrauct,t wenden , aus dtra A, 
und >d '!'■ gefanmclt und in der geAöhDlicbenGeftaltei- 
nes WörterbuL'hs nach ihren einander untergeordneten 
B!deutungen mit beygefetzten , der Fähigkeit und der 
Faffungstr"*"' "*" Volt» angemeffencn, Erklärungen oder 
.Umfchreibuugen der Haupcftelleo , wo fie-vorkommen, 
in eine alpfaabetifche Ordnung gebracht worden. Der 
Mr. Vf, hat, fe viel Her. aus der Vcrgleichung bemerk- 
te, Tellers Wörterbuch des N. T. bfr der Ausarbeitung 
des feinigen zwar gebraucht, aber ohne ihm überall tw 
folgen Hiogegsn fcheint er auf Lang's Oemerkuogea 
znm Gebrauch des Ttilerfchm Wörterbuchs gar keioe 
Rückfidit g£D9maien zu haben. UeberLaupt wird mas 
zwifchen den ähntirhfn Arbeiten der eben erwätinten 
Münner mit der vor!tt^gfnd:;n diefes Uatcrfchled teichl, 
bemeiken können, dafs, w<'nn jene haupifachlich nur 
dem ^Fk'hrtern Th^ü bViufhbar und, d;efe zunacbftd<-m 
ucftu'^irt^n v.-rflä'-.diicb, aber auih Arm Gflenrten und 
votvujjlich dem Prediger üfiten d»n vorhin gerannrcn 
fchänbaren Elült'smitiirlii zur ^rüiuUicbeu Erleriiung Aei 
biblil'b'H Sprsch^ebraut hs nüizhch ity. In Anfebung 
der VoI'Äuiid -keil fah tiih Hr. D. , um nicht alteuweit- 
.läuftig zu werden.. geaöcbrgt> riele Rubtikeo, welche 



Weilläuftiger aber AbendmaH. Atigerw^s, Atvjf^itck 
Alt, Angefleht, Auge, Ue ber all arbeitete der Vi., tob 
den beßen Aoslegem geleitet, feinem Zweck genrSf» 
mit Deutlichkeit und Befliajmthcit, dcrgelUU. d?ffl unt 
nur' an wenigen Orten eine VerbelTerung ntiihig fcbien. 
Es were nemlich fchlcklicher . nicht elleiii-die verfchie- 
denen Bedeutungen eines Worts, auf eine det Nwur 
der dadurch bezeichneten Qegenßande und dem Sprach- 
gebrauch des gemeineo J^bena gemöfscio Art einander 
■unterzuordnen, fondem auch dem unftudirien Lehret 
zur leichtern Eatwickelung det Begriffe bey feinen Zog* 
liogea mehrere Winke zu geben, warum ehtndiefer oder 
jener Ausdruck die ahgegebens Bedeutung haben kdnue 
und müfle. Hier flehen nur einige Beyrpiele. B«y Ljcftf, 
ftgtder Vf. eaheifset fflncA, Heil, Sergen, Wtdiergt* 
hen aller Art u. f. w. Dabey hätte ja nur mit wenigen 
Worten auf den gut ausgearbeiteten Artikel Titifiirnifi 
hingewiefen und die VerfcWedenheit der Bedeutungen, 
welche das Wort Udit im G-'genfatz von Yinßexivfi bat, 
faffili'.her dprgeftellt werden können. D« Ausdruck 1 
Gnai/rti^AI ift doch wohl viel zu kurz mit diefen wenigen 
Worten abgefertigt worden : GnadtnfinU mrd CkrifivS , 
•gtnan'nt Rom. %, 25. v.nd'Rebr. 4, 16., vm\ uif durch 
ihn Gnade bey Gott erlangeu — btffer foUte ts heijsen\ Bb- 
gnädiger, l/etfökncr. Im Artikel tf'orthätten die Worte t 
„6J wird ChiißaTVom ^nhatuie das Wort gcntmit 3^^' 
1,1. I. ^oh. I. I , wrUhes u-altrßheiniich den verffro- 
chiiKn Meßas odev Htiland brd^iitet, gleich nach uo. 3.) 
folgen foJleu, wo vep dem Wort die Bedeutung angeg«- 
hea wird,- dals es Go««<- f^trheifiunftn anzeige. Bey 
tPeh fagt der Vf. Diefet Wort hat verfckiedeilt litdndvn-, 
cm. I) bedeutet es fo viel, als Lwigkeit , oder eine ftUt 
hng.e Ztit , <jder die ülteßtn eifsn ZeiUn. Allein die* 
fe Bedeutung hat ja um Wort nicht an ßch, fDcderner- 
hält PS «ft eutth die djzu gefetzte» Partikeln, z. B. vor 
der WeIt:,uo« der Welt an. u. f. w. Bey Btifie ift der 
Vf ziemlich ausführlich und bemerkt unter andeln gao* 
(Lht'g, dals I^iiticr diei"« Wort ftatt'eines hehrSilcbea 
und griech.fthen brauche, woUhes gar-kcine QenUg- 
ibuang undäirafe; feni^efn eine Rüikkehruog zu Gott 
tutd e'ne S>nnrs' pnd LebchB- Aenderui^ anzeigd und 
', fi>eea _. , d*& 
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'fth es gut trttCt wem fn unfrevRellgions-UnirrnAt 
du tii<Vcrc5 Wart grwihli vorde» «üre, um die Bekehr 
ruDg und Sinnes- Aendcrimg lusiudräcicen, dtmii! Nie- 
mand auf den Gedanken geraihen möge, als ob der 
Mf nfch Teiue SSodeu felbll abbül&ii, TerföbneB usd &ch 
Juich fein etgeaM Thon und dur«fa Lebens - Beflerung 
Si*y Gott Gnade Terdi^oen kiMme und mdlTe. Üaierdel^ 
i'en TcrdivBt docb diere« eine Berichtigung, wenn der 
yff. gleicb davon auegrfat und mit JIu, O. C. B. Telkr 

. Tagt: Bv/ie *fi ein Vart, äaieigttittich eint Gen»gthuuug 
,tnzeigt . oder eint Straft , wie es EJra ^, a6. gcöraueht 
^ird. Denn die erAe und eigenütche Bedautuog vaabü- 
ieii ift vielmehr bejfern^ mubfffern. wie es Nebem. 4, 7. 
voikoaimt; dabar bv-Jsivurdigfo viel ift, mUb war ausge- 
befftrt tu uwrüfm verdient. Diefe Bedeutung ron dem 
Wort BHfse bat olfo wohl auch Lacher im Smegehabt, 
kveon et eB ffif Ltbmi- Beßenng brauchte; ohoeracfatec 
JalTelbe auch zugleich, weil man es auf alles übertrug, 
wodurch eil) angerichietrs Ucbcl wiaderum für gemacht, 
und r<>rbeficrt wrdea (oUte. den Nebenbegriff ron Gc 
meilwutg tiwl Sirafe trbüan hatte. 

SRHJlfUNGSSCHRlFTEN. 

Okeiz. b. Heaniog: Tnflgrifideb«if.^lenGräbtmmif' 
.rer äefa>6tM, ron M. Frudiieh Traugott ITettengil, 
Täritl. Reab. PL HoFptedig^r 4iad Direktor des Wai. 
, feahauCMwQreitzl11tyoietWBde.1791.a33S. inj. 



Der 9r. Vf. bit im Wefentlicfafla wcaig- an 1er erftea 
Ausgabe gefindrii, btors der^weyte Troitgrund: jiiüh 
das Grab der Vnfrigen ifi Qu^ des Segens für »ns latd 
andere, ift eiwas erweitert worden. Dagegen find hter 
zwei) Zviattt beäadlicb. Der^r^S« beftefat in usrUf<Am- 
Bespülen tltarer und-aenerw Zeiten. aus ▼erfcbiedeaea 
Schriften geCammelt , dtr »wtytg aus Trofiliedem , die ip 
den beOen LiederrammJiingm befindlirh find, uad vob 
welchen einiga Hn.. W. felbft zum VertifT^r babeo. Die 
Betracbwngen lallen lieb gut lefen unti wttät^'bt-j itt 
Mantiicbfaliigbit derTrofigründeLeidcudrn nicht wenig 
&rrui)itjung verfcfaaffen, Sie^nd tniivielerWafmrjind» 
giener Empfiadung abgefafst» ob lie gleich das Anüch^a- 
de und Unierhalteade ni^ haben, wie diein Niemuiferi Pld- 
lalofund Trojchät Lazanutxm Sethanien. Ob. wcbb wk 
am Morgrn äer Ewigkeit erWaihen , fagteiiA unfer erfter 
Blick die Gottheit Mbftfrjcfticiag^wiAiBd/a/ea, (eiaeiwaf 
dunUtr Aus^ri^ck 1 . und der zweite die yrtirauten und 
licblinge jiolersHeixeiurucheiiund^adenwivde. laffen, 
wir dahin geftellt feyn. — ; Oia Beylipidi' find mw T^tü 
zu kurs und zu tcoiiea und wflrden tioflfcitig ei« 0u- 
kere Wirkui\g thun , wenn üe mi^ mehr JtaifoaoenieM ' 
verbunden und in die Br/racbiiuigeBfelbftmKeiageJIocJk 
teo waren. Die T^oftliedei find gut gcwihR, fuige 
auch nichtfehf bekaaniufdiJteTan Ha-tf*. rdNt vctfi^ 
tenfind deaPjatze*, der ihnen bier.angtwiefea ift. ni^ 
4inwürdig, und verdientea ja ,aad(y« ßaaunliUjBCB Jvf- 
^enutnaien m wejd^n. 



KLBINI SCHRfFTEN. 

G^tjwtatiunntw. ZJihtrk, b. RS«bildi Jfl *t roHifam, 
hw ■■/'rm bittierigti Clambm. au di* fftijfagmtga» Jtr BiM 
V« M/«n» Herrn Ckrifie «m bUibai f bnntwonct fon J. X.. CaU 
(i/w Prrf. lu Oldclo. Ohn. J.lira«hl imiT) (l.S. g, p«Vf. 
areirec tat die >lwn l&ttm von MtflitniTchen WeifiiEuiieen, und 
cUubt, dab du Anfffhch de* N. TeO. v«r1(ir>it gehe, wennfnut 
fia nicht in ihrer TüU«, C"»« ^ •"»* in Stilen DogOMtik aofg«- 
tiih« Gnd^ innelm«. Dia Schrift i& nsnüich gwa Hn. O. 
EriT'-n""'« ftii«h> £*«rnian«, wi« dntt wirdj guridiuc (8. 85. 






■ d«e f ainilic Davidi erUirt Iiiben (oU, 
,^11 , oder riher begnmwn will , (Atmn 
m diKer Mlgtmnnheit mcchw H« Rec aicbt venlieidi^iiO »üb 
tof »llenDini!«» mit einer ricfailKcn Ex^ttt autgeriiftet ier». 
weron wir aber keinen Sdulwn be/ib-falli/n benacktliaben. 
Er rühret fein« BeWeift überall aus d« X.uUMrirchen ilabcf- 
fctinng. wie «. I7>1m Dabw »dtt er ii dan Xa» W"- 
rin und unter naHdiea nch« gtttaa AcKLetungM «U doch 
di* Menn der halb wahren und gaoa fallthn Behat^tatinn 
fo überwiegend, d«ft •"* iwM «it «rftickt werden. Man 
rermiht elf« bier d«n an denilldM, fcfte Bafril« und acit»G»> 
lehrftmKait g«rabntea Mann , der cewk Hr. t anftiA«» ktan- 
leTEin paar B«r(fi«l* wetOwi dt«& auft« all«! 2w«f«l fttMo. 
S t ,,Kaum kennea wir noch unGtre betrlich« Haligion nach 
derGeßil*, welchü ii* Knmß ihr t» g^m »er/Brfc« ,«lfi)dieal(a 
■ iooffnutik ift entkleidet ron alle» Kunfl , die man crfi .jetai für 
die Reliaio" «ii'fiihren wilH l !j „Sie ift ai^ mahrdaa knffiic« 
Chriß»*um. dai di« Well babebn. nd ndt dar ttanlä- 
licheBlUrfWlongeiii«! fl» Rlofr««h«i Anfang fMnadit bat" fwia 
di« SrNod«n, Hiarädiw, chrifllkb« Di t a na d aw wi y«twlautiy>- 
hcht seufftn. Wo di« Bak^rung mit ManfcbeaUut cefäÄt i^ 
M ftKr^ldu unter Un bmeflnlllM fejrap. Ji« rcfceim 
^nSbu war al« «in T>«B to rti M">M « ww*» 



.crk)i>D[ wird. Ur C. .crinntrt dawider ;5. g. «.bi'UiiIk^Va«^ j 
.ilande war dirCe MavDunf .bisher »narhärt: n&cfate jfic « d*4 
„bleiben 1 ^lch meiner BiniÄdii haben wir fite tniktigt Gewä- 
nde, überhaupi e«een Jieuetuatw bi mftwc Rtf|ä»B iwä&l r a a j ^ ! 
„SU fayn , und Jt^rondera bejr 4Är bidiwinni LAn a» MCibÄ** 
Wenn dl. Vaterland de« Vf. bia Mf dialltn Aacmblick «M doi 
allen nichu wulaie; £0 nihMa in da>7hat'n«di «a« &^Ue Nacbi 
auf 4ein «eiü der donlgEn 11kari«een , iu)d wir haben hOtaVt' 
fache , ihai Glück lu wöafchqn« .dab <• dach cndUdi .ejnan a^ 
CeklancH Th«olojren erhalten b«t, .dwdief* yfahih«it « «rUaiw« fc 
luid die f inflernib der vaueHadifcban Th««lasKanfbdI(a. Di« 
^Grunde dea MifitramtMt femar Ahen wir nicht «n , nnd aaC«!*- 
ben Gnd ü» nicht Sie pfiegen .ab« feiröhnlich in frajfer Ä^ 
hüni;ltchlMit an da» Alte luid hergebracht« , oder in ga n el i Aar 
UnbekaantlbhA mit der jetucen Lag« 4tr Thcelogi« x« U*fw. 
In dieftm fall« ttüllen wü- Ha. C. ratlwa. fldi di«{ia PThii— 
-fchaft disch Auftifi«« Studiiun aller roraüglicben «beoto^ifthcn 
fichrifien unferer Sitit ui crw«Tben. Weim übrigens «ia f^t>n- 
b«r Accent auf die £tfi<llui]fr d«r Wcifläf!ung«n vom Mc&t 

Kiep wird , dab daratif di« Gewifibeit der diriftlichen Kal^iaa 
ruhet (8. as^: fo geben wir lu bedenken, daft }« di* Idia 
««■> ITVS gell« jiidifch itt , di« iina ntchi wcuer bwtduges mim 
bwinriihiffiiii kann. Wir find )a kaine («bome JaJra , wie dv 
fi«lat«'Theil der erßenChrißen, XU denen daa N. T«&. redet; 
{bad«m {«b^me Chrüten , di« nie einen Me/Tiu awanet ta- 
'ben. JJnakaiin es nur darauf an konmen: «b JetUi ein «raknr 
•ÖitlidieT Cefiindier itt, den Gott dnu beAinuoi hatte, dieM»- 
ni«a de«d «in« beflere Religion au baglütken? Darina beÖtla 
die SuMm« d«r L«hT« TOn der Ferfon Jsni , und dafür giebt it 
lefiM Cdbft au«, Jeh. 17, 3, Gegen das Ende der Schrift find« 
fi«^ nii unter nundie cuta Aeufferungan c E. dafs üa timmt 
Voftf«fficbk«it dea CbriOaRdniau «lunHauptbawsiC* diananmäft; 
rVoraug dar dirifil. Religion «or allen «adem (^ofiSf»} 

Haikiotrih augeaiCcfaeiaUch tty (_S. ff*) 8. Cw.t allein &i '' 

wiederwn duidi ander* l^wanjctliae B«hauM 
aufi|A«b«B. ^ 



luftongen ta'gat eh 
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ALLGEMEINE LITER ATÜR-ZEITÜNG 

Ditnfiagt, den ig. Decttnbtr i7fa* 

. jIRZNiTGELABKTBElT. DI<laiigfueEirdteinHBediefetT<rc^«iI>adMift«at- 

XfeAer ein B«weu, dab dem Herausgvttcr die Fortf*» 

TAaiiMxN, b. CUbi C, Q. Srüe's EiOamff tingr fyße: tzang d»Kdbm tÜAt hhr ämRenta üeff, itin äiü iam 

wntifJie^ Fieberlehre. Aas d«m LatetBlfdhem ftber nedidnifch - cfairorgifdM Publicuiu dies Uatcro^mca 

fcru va C. G. Hopf. 179t- 408 S- In |. ' Hicb.t he^atüst- An der WifTeofcbaft und dem Man- 

« gof an Materie kann nnmögliab die Scbnld üegam ; «bor ' 

T\a Tiefen tteflicbea- Ideen and Mneii Beobachtim- wohl Ift fit einen lobegriA^ von drep Jabren die* Ta- 

JL/ gen. die Hn. Seüe's RuHmenia Pyretologitu meüm- ftbenhbch zu ddrfdg. Et enthält folgende Rubrikear 

dioia flotheltm, rerbnadeH mit elaer gatrillen VoUftSn- .1 Mmtndbtngen und Attsi^e, Unter diefen fiodaa wie 

dlgkeit der DArftallnDg in RSckfkfat der Verbindungen; i) D. Slolte Abkandlitng von dem Nittzen Ott weiften Vi- 

dtedie Fieber eingehen, nad di^Tbeil«, aqfdie He vor- ttioit Inder Cfairu^s, ein Auszug aua Teiaer [naugtinl- 

ttgliä «inwhkea, haben unftreitlg dea gn>rien Beyfall DKTertatiasdeKitnoioalKGdtiiag. 1737. 3) HmjHbvrgi,- 

berroigebracbt, mit dem nna Idioa drey Auflmen auf- dilrurgifche Abhandlung über eine nene Methode , £nr 

' genommen worden fiad) und der aadx £efe Ueberf»- jfrm aus dem Gelenk zn Uife», und aber ein neuealnftra- 

tcuRg Tcranlabt hat. Weniger bat wohl die melfter- ment sur ITnterblnduag der Polypen, mit Abbilda^ai.- 

hahe Aiiakebung und CharakterlGning der wefentlliAen Qfe« Ift die Befchrribnng der Deßaulifdien MeAod«. ^ 

Symptoms der Fieber, die dem Werke eigen ift, zu fei- Befckreibwne einer nenen SIethode, die NiAelfiknm, btfßm^ 

ner Empfehlung gedient. Mehrere asgidieadA Aerzte dersinderGehärmntter, zu unterbinJen, vonO. loerÄau, 

ron der belTern Art vrulatea die Zufamm^nfteLluag der praktEcIrendem Arzt in Hof. Der V£. empfiehlt diefe Me-. 

▼errchiednen Benennnogan , nater denen dn nad daf- thode, wenn der NabelUrang zu knrz m, oder dam Foa> 

Celbe Fieber bey verfdiiednen SchriASellern vorkommt, tus um dea Hals gefchlungea, oder auch, wenn wik-' 

und die nicht nach Titeln , «m mit Galehrfamkeit zg. rend der Geburt die Wabelfclinur vorgeEalka Ift, damit 

prahlen , foadem nft gmCier Einikfal und Kritik nach man de abfchnelden , und die Wendüig befler verrieb» 

den SeitenteUen yerfabtea Cltaten bey Ihren Studien ten kann; auch In dem Falle, wenn durdi die Hebaa«. 

la benntzea. DiefeZuIammeaftdlang«nnndClutef<A- me die Nabelfchnur zerrIfTen Ift. Er hat noch Uofaerft 

len aber In der Deberfeczuag. Re& Tarksnnt das Ei- Verruche am Phantom angefieDt , welche leicht gelna' 

genA&mllde und VerdienOTlcfae diefer Schrift eine* geo find. Durch daa beygefögte Kupfer wird die An- 

onfrer e^en Aente getrlGi nicht ; aber er muls doch tage de« Bande* fehr anldiauUdi , ' uod der VorTdilag 

bemerken, dafa ihm die Haeptabllcht, eine fSr tieAoa- ft^elnt an* allerdingt die Aufmeikiamkelt dar Gebnru- 

Obung felbft biaadtbare Clarfificatien der Krankheiten helfer zu rerdienen, 3) Section eines von Sagend «tf 

aaf^uftellen, nicht erreiciu, und das Prindp , daa Mr. 5. blüdfmnig gewefenen Lwndeddmtamu. Di« Figur de* 

empG^lr, und nach dem er lidi leiten Hefa, lintangUdl Schädels diefes Mannes war fehr leoderber , die Stlnw 

fdidnt. Dm Heilrerfi^en, das Hm nemlld alle Anf- fcon. flach und eckigt, man &sd das grofie GahJra und 

Uirun? über die NMiir der Krankheit geben foll. Iftln deflen Häute uDgcwi^alichfrft. DasklelneGaliiraU». 

tiafrer jetrigenPraxls nochza fdivrankendgemlfÄt und gegen war, ( wie e* bey Blödlinnigea faft allMnal ift,) 

sUgemeint um einen feften BegrifFzuzuIaffen, Wir fin- geaz natürlich. 5 ) VAer die Seitetaage der gekndumm 

\ den such hier keinen Verfuch, jenes feftzufetzaa oder Schenkel, von C. F. Riehter, der MA. BaccaUur. JSr 

f. «lafiKk«r za mt^ea and liefen za bilden. Ueberliaupt rixnbt , daft die Lage auf dem Rücken den Vortof W9t- 

L'lftMOaa aaCallead, dafii ein fo philofophifdier Kopf dIenL DleferMeynungkÖnnenwir aiu&fiduvaf b«y> 

y fannch« HyP*'^'''** annimmt, ohne fie aaseiainder zo ftinnnen. DIePottfcba gebogeneLage ift ^dnaEfW 

r fttten and sa vaAtfertfgen. So z. B. Ml es blofs hinge- Ken Tiel iBftlger und unnatürlicher, als dJn aasfeftiadc- 

' tlrocfea. aber nicJM er<h«ert, dafa die Urfadie dernach- te. und die Fracturen hellen nicht fo gut dabey. Ü-A^ 

laireadea Fieber te dra erftan Wegen , die der anhal- thcit Kranktn- und Kurgejchicliten. i ) Eine gUäUtk' 

«enden Fieber aber mehr fm fllot (eibft ta fuehea ift. — ' eekeiüe G^chwulft der FcMopißien Ruftre. von D. SeiM, 

Die UeberrstzoBg fclMt ift mit BeirilUgnng des Ha. S. Der Vf. machte die Operation, und die GefdiidH» ift !■ 

«ntemommea. and «s Ufst ßA aiefats {igen fie e^ mandier RdckTicht merkwürdig, 5} Verfihiedent NmJi' 

iBMrn. richta* und BegbieU von trdieiteten KrtuMtitm, raa 

Fiditx, Dieb Gefchicbten find ein Bewds. wie Utte 

' Ai,TBinv«a, la der RldttttTflea Bodik.: Tafdu»- felbft Aeizte and Wundärzte bettagan wetdm k&aaaa. 

iuck far d^M^db fTawIfirzte, anf die Jahr« 178^ Hr. F. war In Entdeckung des Betrugs fehr slOcklkh: 

m und SS- 1789- <• I4S S-. mit Kupfora. iber «s piht nicht isuner &> ent, wail ipbiSm dridi' 

AtmZ-vrti- f^itrfir ImhI. Ffff im 
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deaZuditmelfter bey derHaadbabeo. Dab Epllepficn 
uchcMiacht werden, und zwar fo lutirtich, dar>felbft 
Aerzte Uonea- UaurgaBgen Werden', weaä fie'nicht 
g^nau auf alle Umlade Acht geben ^ iä febr gewöba- 
Ucfa. Hr. F. führl ein Beyfpiel an, wo eine Frauens- 
perfoa et fo weit darina gebracht ItaUe, d«fr.ue felbit 
SagcnFauer- und WaflerpiobsB unempßndlich war. £r 
TerpikAete Betrag, -uad eocdecfcteifan da to r cfa, da& er 
mh einer rpltzen Sonde unrermiithet ihre Waden ssd 
Anne fiach. (Soldie anTermiithete Kelze Und fibeibsiipt 
^ befteo EntdeckuBgimittel.) Sdii merkw'ürdig ill di« 
eefchidite einer Frau , welche Epilepfie, Scbwaoger- 
icbaftui^ Stummreyii erdichtet hatte. Sie. war von ge- 
SdiwotacA Hebahimea unterfucbt, und diere hatten ile 
Wirklich fdr fchwanger erklärt. ( Ein aufFallendcr Be- 
weis, wie weites mbammen briugen.) Diefe Perfoa 
konnte ihre Zungeofpitze fo zurdckzlebea, dafs ea eiu- 
Jähe, all ob dai Zungenband um die Spitze feble. Sie. 
ward durdi Hälfe de^Zticfatm eilte» zum GeMndolff ge- 
bracht. ■ Eins eritfchfete Sm-achtqfighit nach einen er- 
dichteten Schlagfl'ufi , welche eine liidsrlicbe Perfon, 
TorfchütUe. um ihren Liebhaber dadurch zur Ehe zu 
bewies , entdeckte Hr. F. durch ft^rkea Rriben det 
Käckgrata und BlareiipßalleT ; ein erdicktetts Hüftweh 
mt gänzlicher Lähmung durch fijnf B renne ylioder. Bey 
elaem IVitinne, welcher elite Inpotenc vorgab, und w'e- 
gen Noth^chtln InquUition garictb, fjnd man die Ho- 
' den aber deffl Qaecbring im Unterle'ibe. E> ill bsy ibkhen 
UnterTuchaflgea fe^r zu empfeblen, dars der Arzt oder' 
Wundarzt allen eignen Verdacht forgfaltig zu verber- 
.gern Tncbt, nni dann unenrartete Befuche und Fragen 
jnacht. 3) Von einsm Uhr heftigen Verbrennen, von Ha. 
Späths, Wundarzt in Mitweyda. Ein Menfcb' war in 
«aee ICefTel mit kochendem Walter geraUen, und fall 
lulb verbrannt; durch fcbicklithe Behandlctig ward er 
gerettet. 4) Heilung ei'ies verborgenen Krebfes durch die 
■ Aasrottune. 5} Heilung eirui am Fu/j und ZeJien cnt-, 
flOndenen raUe« Brandes betf eine^n Greife, von Hn. Weid- 
Üek, Wsndärzt in Naumburg. Man machte Scaridca- 
Honaa', gvbranchte Surierliche fiulnirawidrige Mittel, 
und laneriidi bauptßchlich die China ; dabey ward er. 
■ la 9 Wecbea gehellt, III. Fortgefetztes Venekhräfs der\ 
' 'E.iAdechtngen , Erftndunffen und Bereicherungen in der 
WundMXneykunfl. IV. Neue 4nftaUen. V. Pmstuifga- 
fem. VLBi^yäeruHgen V II Todes fälU. VUl-TarfgefetZ- 
tts Versekhmjjneaerchirurgifcher Suhnften. Wir würden 
deinHerausg. empfehlen, aus dierem Buche künftig die 
Kranken - und Kurgerchidwen, dergleichen man ohnehin 
Jn andern Werken genuglieft. wegzulaflen, und da(te<ea 
dl« neuen Verb effe rangen und Berichtigungei) der WiiTes- 
Jtbaft ausfakriicher aifZuZeigen Dann wird gewifa ei- 
sern jeden Arzte und Wundärzte ein fotchea Tafchea 
' bacb mit jedem Jahre ein fehr angeachmes und inftru- 
dive* Cefcheak feya. 

■EatAKOE». b-Palm: D. Frmz.!fofeph Hofers. Hoch- 

-- ßiHll. Augsburgifchen HoiVatNs, h-hrfatze dfS chi- 

rurgifihen Verbandet. Zw yrerTheil; erfte Abtbei- 

hing mit V KnpTertafeli' ; zw-yte Abthejluag mit 
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Wjis wir fchon bejjT der^A^iz^ig« d^ erften .Theits er- 
bini^t haben, dafs Hr. ^.'ongleidi mdlf ^ dle-^e^iUf- 
dilTe' derjenigen KlaiTe ve»aX.eTera Sorge tragen w&rd^ 
welche dlefe Scbrifr zuBÜchft angebt i ■ wenn er auf die 
braudibarea, und in Dafern Tagen aöthigea, Lehren 
de« Verbände» Qcb allän einfcbräaken wollte ; dies fe- 
bea wir uns abermels zu widerbolen genötbigt. Jflr. H. 
nimmt ea in der Vorrede loch auf, dalä ein Recenfent 
feia Buch ^aeConpi^tlon genannt bArj allein ermadit 
es wirklich noch fchllmmer, er exc^rpirt kurz und bii> 
yallfUndig atidre Schrifien, und aar EadeTerwedAfer 
noch dazu auf diefe felbtl.- Wozu nutzt denn aüa ela 
folches Üuterüebpien, wenn die W^iadärzU die vielca 
andern Bücher nicht Wenjgßena dabey eatbebren köa< 
Ben? Was fich der 'Vf^ für BegrifFe von «enH cbirurg^- 
fcbea Verband madit, wird uns fchwer zn beftimmea, 
dean Itler Und überall Allotria mit eisgeaiifcbt ; x. B> 
die Masken, die Brillen, die Perücke, die kflnäliahBa 
Ohren und Augen n. m. dcrgl. Raritatea, wekba 
wohl «ticht leicht jemand in einem Bindageabucbe er- 
wartet. Dagegen £iidea wir den alten Wuft» dea 
man lüugfl vergelTea follte, äep Hali^er. dea Sperber, 
kabuTötm ige Binden, Wagen mit viez Pferden . fehlender 
u.m. treulich gehandbabt, damit es ja aui eiuBia Buche 
i« daa andre, und wenn es das Scbickfal fo will, auf 
die Nachkomipen gebracht werde. 

Die VerbandAücke für, den Kopf tnacbta den An- 
ikas, und enthalten ajlc alten unbrauchbaren Binden 
der Reihe nacb. von welken Hr. R ftäbafagt, daA 
iEe {nicht zweclUDälsig find.. Diefe flnd auiünhril- 
cber und wirklich angenehmer in HnuAets jjnowtjiuig 
mm Verbände befchrieben. E« fcbeint wabrrcbelnliti 
aur darauf angefehen« das Budi aazdrchw^ea. Was 
würde ein Wundarzt wohl verdlcneai weaa «r feine 
Kranl^co, nach allen .unrichtigen Methoden Behend^ 
wollte? _imd iß: die« mit dein Verbände nicht dafTelbeJ 
Selbil likn. H. Abbildungen, welche bis^auf Ueioe «nbe- 
deutende Veranderuegen nach UeiKkel coplrt find.'lidit 
man es an, dafi lie nicht feli liegen.^ Statt der StaUfe- 
der voa.Beäzur ZuüimoieadrückuDg der Scblafader, ift 
das CompreO'otium von D. i^trr fehr br^ucm, und uidl 
aogeinbrL Nun fnigen (U« Bandagen für die andeai 
Theile des Körper« in derfelbeo Ordaang, wi.e fie Haa- 
bei anführt,. nnd ohne Irgend eine wegzolaßea; dag»- 
gen lind aoch .andre zugefein. .DieWeBzetfcbe Aagenr 
bjnde ift nach Rec, Erfahrung unzwecbrnjibi^;- üe ift 
unbequem für de^ Kranken, «nd liab la maectmi FaUea 
das Au^e zu wärmt ^Qewöhqen fuAx aan die Kranken 
durch die Schaalen zu felien, fob-k^nimen fie ftiate Anr 
gen. D^r Verband nach deni .operirtenrStasrJft zweck: 
mäiaig; wir ttattea gewänfrhi. 'dafi.der Vf fi<^ g«g** 
die Verbandmethode von Cn/n amUa erklärt hätte, dt; 
-mit oieofand veraalafst würde, . de ^«chkupiacben Legt 
maaidea S<bwamm trockea .auf. fo wird da4 A«^e n 
. warm g'hatten; bef^ucbtet man ihn aber, fo wcrdea 
die Aufrenlieder ödematö«, u^ did ^»lgeu leiden. H\m 
fö'gt nun eine Abbandluiig überBrilleD: and Oprik, Kjh 
gei^annpn und kunßlicbe Augen. Die rompooinea 
Nafenbindea bättea' wir atfb waSgaväqfcbt • Eia 
. Mealck 
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iMenfcb,' Weldltr eiae betrSdltäcb« KafenrerlAtziuig bepa yorMl des Afters machen den Berdifurt. Kub 

%at, bekömmt eine ftarke AofchweUung: der Nar«. uad w!rd noch ela Bandiiacbfolgei]. Hätte deiVft el«e Ab- 

dlefa verträgt keiae weltl^ufcigen Binden. Blorie Hef- kahdiung in einem einzigen, oder höchAens in zvnj 

te geurähren Alles, was man braucbt, oder dieBöttcher- . BSndeii , über dia braumbarften und übllchften Banda- 

;(JLheBiniIe.BeydIerertGcIegeDheitinBuch vondeHkOnft- £ea , )a einer fablicliea Sprache, Kusfübrlidk gefdirle- 

CchenNafeagehaBdeir. DerVf.fagtiesnndderFälleman- ben; wie Tekr hätte er fich dann um die- Wundtima, 

'cberley, welche einem ehrlichen Deutfchea Mveüafp zumal um die UnterWundJirzte, verdient gemacht ! Rec 

kofteokönnen. (Die« find fie doch nicht ; es giebt doch wllnri;bt, dafs'dle Splelereyen mit den V^rbandftfickeo 

wohl oech mebm«, vi« erzseinerNarekoaimeokann.) nach gerade doth einmal sufh&ren, und dafs man dage- 

Der ItanfUiche äanmenund die kÜBlllIchca Zahoegehä- gen anfangen mQge , die Lehrlinge mehr mit der Mate' 

ran auch nicht hlaher. Der Verband beym Bluten der in- ria chirurgica zu befcbärrtgea, und den mögllchft einfk- 

nero Theile des Mundes kiftte weit zweckmäfslgerbier cheo Verband zu lehren. 
liacii^ftochenwerdekköBneb, als fo manche andre un- 



sfitz« Bandage. G^en den gefpalt«neo Gaumen, wel- 
idiaa ICInder auf dl« Welt brlagen , empfiehlt Hr. H., 
jafs man .die Ziihae, welche dem Spalt zun&chftft«- 
.hen . zufammenbladen foll. In welcher Gegend wer- 
'deii dann die Kinder mit Zähne« geboren? Gefetzt, 
|man wartet, bis üe folche bekommen , fo Ift doch 'der 
tUth verwerSich, denn die Zähne werden dadurdi fehler 
.gezogen, und wachfeä einwärts , und gegen die Zeit 
]fl auch die Spalte melftens 'fchon ron felbflgefchlof- 
Teo. . Die Halfter -Binden fiir' die Zerbrochenen und 
Terietzte^ Kinnladen find gerade fo befchafFen, dafs der 
Ißrach nicht feilgehalten, tbndern vielmehr dadurch 7er> 
fdioben wird. Unter den Halsbinden 111 auch eise Ban- 
dage tng^eben, um ber Querwundea im Genick den 
Kopf zurückzuziehen, DIefe foll wobi la dem Fall ge- 



SCBÖNE KÜNSTE. ■ 

Berlin, b. Kantze: UtUtrrieht im Zeichnm iBr Kio- 

der, voa ^l^iann Heinrich Meil , Racior derKönlgl. 
Preufaifchea Akadf-mie der rreyen KQnfte und me- 
chaaifchen WilTt^ufchtftea, 1799. In g, .2S S. aebA 
. XUI Tafeln.. Zvveyia Leciioo 175*0. 30 S. nebft 
XIV Tai'ela. 

Hr. i?L fagt gleich im Anfang« feiner Schrift, „dab 
• man die Kinder nicht kindifch tractiren, fondern. mit 
, Vorflcfat za Werke gehen mäfTe, weil die efftcn £ia< 
.drücke fich bey Kindern de,n üedacbtniffe fo iniprimi- 
,ren, dafs es Schade fey, wenn Tie mit fcfakditen Sa. 
iChen uuiarhaUen werden, und diefes gsltevorzägliÄ 



braucht werden, wenn der Patient nelften* decollirt ttbeym Zeichnen." So rirhtig tiiefer Satz Ift, 

Ift? Ajidre Wunden erfodern fonQ keine eigne BiDden, olg ift ihm Hr. M. in Rürkücht auf die dabey bt-findll- 

I um den Kopf hintenüber zu ziehen. Die Milchbmftglä- cheo Kupfertafeln getreu geblieben. Wir «ollen uicbC 
fer gehören'ebenfalla nicht faieher; der Vf! hatte dAnä roa dem Format« welche» viel zn klein, zu äii^[\l>ch 

eben fo gm hier alle Inftrumente abhandeln können, und fteif Ift, Amcten nur von der Zeichnung fdbli rpr*- 

'Wi« nacb den vorher angeführten Beyfpielen den Huth, dien. Mao könate alle Tafeln durchgehen und -genug 

Schuhe und Strümpfe u. dergl. m. Nun kommen auch fehlerhaftes finden; doch wollen wir nur einige davon 

die kdnftlichen Bruflwarzen vor. Ziveckmäfsigcr wü- daiAollea*. 'i'ab: V Und lauter elende Hunde , WO we- 

~ te es gewefen, die Warzendcckel hier anzuführen, wel- der Natur noch Statuen zu iliilfe genommen Und. N. 6 

. che man au« leichtem Rotze rerfi^rtigen lafst, und die foll wohl eine ganz deftruirte oder lahme Hand vorftel- 

I dazu dienen, daf» b»y ilillendea Frauen das Hemd nicht len. LSfst lieh etwas elenderes denken, als die Körptr 
ander BmÄwarze antrocknet, wekfaes allemal nldit- auf Tab. iX? £hen daffelbe liebe lieh auch ven den 

ohne empfindliche Schmerzen losgemacht werden Icann. VorfteUungea des Antinous. und andern Figuren , wed* 

Statt des Verbandes nach der Amputation der Bradglebt che nach dem Nackenden gezeichnet find, ' fragen. Aber 

•r ein »Mittel an . die Blutung wahrend der Amputation Virileicht ift das Büchlein blofa für foldie Kinder fge- 

zuftillen; und diefes beSeht darinn, dafs man eiA Chat:- fchrieben, die nur ein wenig kritzeln follen; Henn dale - 

pie einlegt, dann eine ComprelTe, Ober diefe einen Zina- es zum Gebrauch für Kfnder, die zu KünQleia oder wohl 

, tleller, (wahrfcbelnltch einen zinnernen Teller,) und gar zu Zöglingen der Berliner Akademfea beftimmt find* 

,aun noch zur Bpf«fti?ung ein Tourniket! dies alles bey «TÄre, läfst Geh wohl fchwerlich behaupten. Hr. M. ' 

der Amputation!! Giiflöos Methode, beym Buckel den fagt zwar St. 27 da& dlefes Bflcbleia, „nur derVorlän- 

Kranken an der Decke dea Zimmers au&uhingea, „f" eines gröfsera ^nd weitläufiigen Werks, Ülwr dit 

koBiRt hier auch noch vor Die Methode von VenH „Zeichnungskunft, und über alles, was damit inVerbis' 

ftheint der Vf~ nicht zu kennen Soll man nun, wih ttdungAehet, fev, und auch grofaem Kfndem- in dle- 

der Vf. es verlangt , ein folche» Buch hoch änpreifen ? ;, fer Kunft die Aiigen öfTnen föTle etc." Allein dann 

Die z^eyte Abtheilung ift ohne Verglrich beffer Fdnfchet Rec von Herzen, dafa der Nachläufer gefua- 

«d wichtiger, als-dleerfte. Sie enthält die Bruchba» dere Füüie. als diefer Vorläufer haben möge', der laf 

' Ü^r nach Camper, fftiville MndFsahUr, dieenglifcfaen der erften Station fc^on liegen bleiben mufs. 
Bänder aus fpiralfor-mitren Dratb find nicht angefahrt 

Mit untrr kommen auch einige alte unbraurhbare vor. ' ' £.i59aboh, li.'Rollanä.-'Pafiii/ä'trert/üfo, poena beroF- 

Bat Abfrliniit von den Munerkräuzen ift ebenfalls fehr ' co de^- MiUon, traduzido em vulgär pelo Padr« 
Cut aulgearbeitet. Die brlabehtiter und die Bandagen 3'>f^'^i''<*n da Silva, Pretbltero Vdmafuif«. Com o' 

Ff ff» . ■ü.iizedoy'LjUt p^^. 
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Vimiiß nftauraio, pocnift do »mibs uithof. Tom 
I 373 S. Tom, II 344 S- X789- 8- 
Diei iit, to vld Rec Wellf , dl« arfl« Uebetfetzuif 
au iem fiiglirclw«, df« Bia In Foitugal verracbt hat, 
und darum yerdieat fis wohl ht«r «In« Anzeige. Sie 
kann , fo wie die ganz aeuerUcfa errchianeneB Noitn 
/ Towtg (aß- 8 hey Rolland) daza dioaen, der zwar 
BUderrcif^ea t aber Gedankenteerca , portugiefifcben 
Dichtkunft, elaen Schwang zu gebea, waob anden 
der philofofUfche Aoftrich, der dei «ugllfcbe Gedicht 
/ «pszeichaet, ber das Portugfefon fein Glfldt nucfaen 
rollte. Dergleichea Abfkht fchaint Obrigeaa den P. 
ifiaaro da Suva ebea nicht geleliet za haben. Er'wbllte 
erbauen, oder hatte doch wenigfteiu nicht den Beruf, 
•in Mehrcras za teUUn. Der Kanaar d«e Ponugieli- 
Ickan rerglelche die fchöaa'Stalie dai Or^nala 

■Buch IV. V. 44J ff. 

Bit folgender U^erfatzuf : 

' Slit Cd tm nMTfl faeiaiait) wm binbre s Ma. >m fs« ■ 
ioe» fu vMr fwln frimtira mz ahrir M nMM ot^t affombra- 
iol. ^£kti - w fMuramtKU dtitaJa fakrt kama aUati)» lU »ar- 
' dum atmtIttJa da ßorti, i fmibrm dt hsm «nraraÄ. Nai" 
/Mä mudt ^ßam, ^Mm arm, dmda wiaia, Oawi »murmarim 
da kmm orraia , fM /aUa rf* amtra hrnma cntta Fi/iaha ,• o /■> 
«gia esfolhmia farmara ItumM Uqmida flamicU. a a fna Japar' 
feie foeagaJa ^im> arat da/mraza dot ceas, Emcaminfui fara 
tffa parta s> maui frimtiroi gm^t ; a «aperiocla luio ma tin-' 
Im anfinado madai iM^Uad-M* fabra a aat dajm na valrgam, » 
elhä para ^ tat^ua eiam • Ujo , qin- ma paraäa omn cra. 
A • imdiuar-.ma, aaifiai kuMa figara, qua fa iaelimmam tarn- 
htm fara mim i olU aara «Ud , a »Ua alknu para wim. A*- 
MM fabrafalttiJa. a Jla tacmom ttmbam fobrafaltada. Carto 
aacawKi Jacfata «H ^ Mmav « eha g ar, <• * vcrmo nnjMo a 
«Kndwo Q Ma: rtapncv meaimmtti da Jgmfatkia » da amt» 
«•I ptmnäa» kuma a refpafU da orntra «c. 

' Wenn mta Maha hibaa rolkt, Hiltoa'a Geift ia 



dtaler Probe «tadar sn arkeuao; fo It a« aide dia 

Schuld dar FortugleliriAaa Spriu^. dl« darck rinc« 
CiMaoef üd Ericeira zur Wftrde der Xpapee e/^öba* 
worden ilL Man auGi bUitg zvelfela . ob die Partn- 
gleren . die Cch «aar Lw/imb und Henrimfide rühmc^i 
dnei fs erjnndeiiden Froiia ihren Beyfill fchenkaa mödk- 
t«n, zumal da eise poetifche Prof« zu den ganz neuen 
Eifcheinoogen In der portnglefiftAen Literatur gcUiC 
UatM- der Uebarfetzung fteh«« Itnna Notaa ta &&- 
gaader Manier; Z. B. za Buch IV. t. 333. 

Jda« Ihe gtdliejl man oj man . ßaem hom Hli [omt. 
»Die Tabnndiften lehivn an«, dab Adam von ^ 
■Dgt^earer Siüiie war, da6 «r vm einem Ende der 
£ide bie zum andern reichte. £r foll jedoch aacfa da« 
Sandea&U weit hleloar gavocden Saym," 

Dem verlorenen Fandlefe folgt rina t7eberfetz«i^| 
dea minder fdiönea Paradife veernntd. Defi BcCAln» 
machen dl« bekannten AddifoBfäen Bemedtm^en öbier 
daa verlorene Faridlei, aus dem ^jiectator dberfeCzl^ 
Dodi genug von dief^ auaUndifchea Prodact. da« oav 
Infofern die Auteerkfamkelt eioea Deutfcfaen »itf ficA 
^ehen kann, ale e« einen Beweis giebt, da(^ man im 
fudweftlidien Eurc^a anfingt, üdl um die Ltteraiur- 
dea nördlichen zu bekOmmcm. Ia der Yorrede de» 
BudüUndler Rallaad findet fich ein« Aeunerung. die 
In dem Munde eine« Poitugfefen zu merkwürdg Ift, als 
dab wir fie nicbr dem Lcfer mlnheilen follt«a. ., Eine 
Matioa. heifit e«, unter der felbft der Hefra dea Valka 
Uefet, abt Tugenden aller Art, Uabt da« Vaterland, cbn 
die Religion und gehorcht dam BMantao. UnwUEe»- 
~h«it und Mangel aa Lectdre ift d!« Qudle, ayadarTJ»- 
ordnnsgen aller Art , Stolz. Defpotisauu, üageho rf a^ 
Aberglauben und IrreUgiaütÜt Hieben." 



KLEINE SCHRIFTEN. 



I.i*aiua««MnipaTa. Ein FrefreMwi in Ha. PreL Obar. 
tiuaai dai keurige Schulfeft daf Strabburter fiyaioiGurai, (du 
defjnilei) 2ß% Schüler b*t,J deuiec kun den ftedoppelMn Zweck 
det ÖffeotlkheB Üntcrricüu an, der d^n Verfund 



durch ein „TatHmonxwm magiflfaU CräcatlaKjlum" am Enfle de* 
Buch», zur Slauar dar PFakrkait bekannt, itth^la Ur- 
heber mit .Hülfe deffelbea die roheftea Schüler diafer ünirerS- 



kün/iigen Leben« mit niitzlicfaen Kcnntniflen b»- war Collie m denken — in ^iftlaen Vetdaebt fentban Cey, Hr. 
nod daa Hera lui Tufend and FrÜMnifkoit biUen O. giebi •ui^e Bejr^ial« diefer T^nnliduinisaicthod«. und 

_ . EU jenca Anfmark/amkait erfoderlich ift , iwd wählt daau die Eartan, durch weldic die fogeiiaitDt«) Coarec- 

diaCtr Äareb die Kraft dacEiabilAutig ■iifi.ahijfiii werden maüh fioaea oder UmkahnuiKaD det Aitn begreiSidi gemadit werden 
* "■ —•—--■ ....... foHie,!- ig^ Wafen mit BockahBmero und- ZiegenfiUMn . hA 

«u<k hift viel lu fcbaffm bekommeii. Im Jahr ICOf hat auB 
diete UfiTche Eannrpid an BrüHel , uad ehb dritttnaule xn 
Parii üa J. 1(14 mk Jak, Baleidaat Aumetkunfcti auEi«- 
legt. '~ Ifta tdtiit erftmelid. daf* dcb lökha ilbembeiten ub^ 



i> fnbrt die« den T£ auf die unreditra und rcrkdirten HitceÜ 
durdi wcldw man vor den Zeiten derRefo«Ba«on diefeawkb» 
«iat BrfbdcniiAi lu «rekfaea AMhM. und er liefert «nen aagfr 
Iiäiinaa Be/trae lu dar ra/eaair*ad«ii Bkaktv iin nda , durch 
die sanavare BaTchreibuna dei 1509 zu StreCtburg zoetft ft. 
drockun : Chartiludinm I^gicaa de* nahmhaftan Tk» m a't 

«r; 80 ridaii Unfina dieha, an* den AnnaiWif JLapraa der u 



■bgcrch^udtt«, Figaren die Betb'mmangan uad ErklÜninMn iür 
BefriSC und Üum verilaalkliaa- kcUen AU,: b> ift flndivebl 



I fhilDfopÜCdian Jaodtit w«iiliA 



dV^^OOt^lC. 



Nvmero 334. 



Allgemeine Literatur- zeitüng 



Mitiwoeht, dtm ly. Dtctmitr xjfia. 



. SCHÖNE KÖSSTE. 

Bkbi-iV) L JoIl Morino n. Koisp.: T^pogravku iri^ 
tonsqae des EtiUs Pnt/^mi. S»MBihii>g aller taü- 
mma und merkwätillcMi G«e«i)4«a io fdttoidich^a 
Kümi^idt PmüitfchM Stuten; i bta gtM ila& 
Ii^4.(Alte5Hsft« 36Htkk. itiF), 

rVWM höhn PnkßaA ikf» BUtter wthiUa ni<^ 
-I-' wifA. J«ri«rHcftkefldl«t IM £ DliunJBlrUQpro- 
fpcdMi. «ia«m dcrgltichsn Tlt«!, w«l(Aer iminsr der nMi- 
Ikfc« Ift. und elflwibslbaii BtPgM Text, &»£ 4«r einea 
Seit« ia deutfcber, auf der ndara I& franzölircker Spra- 
che^ 0er Text ift gaaz entbdiilich. Onm «r fegt nur 
tAr wenig aidir. al« die UuerfdirifteB der Blätter. 
Sic fiod groteentbcUt IcUedit iilominirt, ud Tebr viel* 
OegeflAlüHU mf der lüMibeUlcfcfien (Sehe vorcefteUL 

. Dw ifte Heft eathfclt foleaad« ProrpecWi Monbijou, 
BelleTU, ChartettMkuif. du SiAlob Köpeakk.. Frle- 

- derlchsfUd nad ScböahuiCM. Uatcr diefen aituaea 
ück Ckulflittabarg uai FriaieridieCitU aocb «m beften 
nu., find auck aia fiugfiiitlgflaa iUniaioiit. wie woU 
£ck ÜMagtA geaug dann fiedm. Bey Schtabanües ift 
der BaooifeU« atbürmUck nod die GegeaAiBda find 
obae aUaa Aaedtnck ülBinlnirt. DI«^ Farben fckeiaeo 
ailt d«aa Flager hiagefdimiert xb feTO. — Im urey- 
ten Heft ItAt t Das neue Palais. Diete Cchda« Oebiu- 
de flehet in Hiatergraad. •• blelbea daher rleleSchQa- 
Iwitm oaficbdMr, der Bann im Voigntad Bl tbertOadit, 
weatgAeaa la dein Ezaaiplar da* Kacaareateo. Die Qe- 
gead lua SaacAnui. - A8«k dlefer gaTdüiftaroU* Sjike- 
plan dei grtAtsn Kdelgca wird la aUtagraAcr Eatikr 
Bui« vorgeftellati Pfo^MC* de* Sdibflea in Poudam, 
•• (Ulta beUiea: Profpect der FtfadcOknaade des 
SdiloAea; dean voa dea SdiMagebiad* falbft fiehet 
«an wir elaaa eiax^ea Feaftcrflock; der Eiagtag ia 

: -da» Oartea ca Saaabad tft nock eine* der iMflen BU^ 
tar; BalrMere ift aar halb Ywaefidleti Toa SuafiMd 
aber aar daa Oebfode, wdchsa Frfedarlch bewdwta. 
V<n daBGeUtttdederBlUergallerle. Ib wie deaijeid^, 
Wo der Kroeprlas nad die nui Kllnig gerufeaea Gcae- 
fab aadlUaifter wohaten, fiAet aaa »Idus, uad doA 
giha««i fia mit saai GanMa. Der dritte Heft eaihfilt 
€ ProAtecte ▼•■ HaKa, woraaier lach der Petcraberg 
«■d ffieUdMfiflria fiad. Sie Bad alcfat lUaaiinlrt, foa- 

. deta aUt Farbea flbeigeffea. Dar vieru Heft liefert 
ntfnwaUm, daa dortig« Alaaaweik, letrterea Ukt aa- 
'AaOlch; Bacbtw, ela jiniaterelliiBter Prorpect ; Pre- 
ttin; dnea Theü ren Fnakftrt aa der Oder, ^It 
Leopoldi HooaBeBt; Kdftria : warn« aa der Stadtmaa- 
•r Mit grolaer Schrift du Wort Kümg MAt, fliAaWa 
4, I* Z. 179». Vimm Bmd. 



U daa Blatt Taad Tefgebeni. Eadllch la f)tafte»B^ 

fiadea ficfa: Spandau, Brandaabnrg, oder eigaatUcber 
XU fprechea. aur daa Thw( 3 Prefpectr der Stadt Muf 
debdrg; der Platz roa Ualberftadt, wo Olel« wohn^ 
«ad eine^QchtTOitt^Blocfcaberg, mitd*ni ScblortWer- 
algerade, hetxlid fiUechL Ee ift zu wdafchaa, ibls 
die Verieger wenlgflou nehr Sorg» fltr eine geAlUeera 
Ucbermaluag tragefl. nad entweder daa Blatt Text nss 
wegWTea, oder ei^ hciara BafchreibaBg uktkettea 



VERMISCHTE SCHRIFTEN. 

QoTBA, b. Perthea: Ndtmhg aitf tUs ßakr jW ' 
Bothaltend Kadrichtan rdn de» Lebea merhirtr^ 
^ger in dlefeia Jahre rerfterbener Perfeaen: ea> 
iummtü vom FriedntASMkhtegnU. Zwercar Baad. 
1791.3718. 8- (lEtblr.) 

Nrtro^ Mf Jas ^oAr 179 1. — Zweyiw Jehr. Ec 
Aar Baad. 179a. 373 S. g- 

Die jedenaalige Anieige diefea bfTfaOMrftrdigeo Na' 
miog 1 bietet unfivr Literatufzeftung eine feht- zwedr 
mllljige Gel^eahelt dar. die charakteriftiftfaen Verdien- 
fte der darlnn rorkommeadea Tcrflorbeoen Qelehrten. 
oder anderer deakwdrdiger Heaftftea , dea Banptza- 
gan nadi, aaazDzelchnen . nad fo auch lline TheÜa eia 
dankbare! Andankea an dIeMbea dea Ueberlcbearfea 
za ampreblea. Hierauf alfo wollea wir oae »aik dlab- 
Btal bey anfrer Anzeige elofibünken, nad die elga«H- 
cfaca LebcBioaiftiiflde;, faiat der weitem AhOI^ic ia- 
aer CharaktenOge, der NacfaleTong la didea Biw»^ 

Der zweyte Band vo« 1790 «BthCb die Lebaoibe- 
l^reibui^ «OH Mpmim aethwOrdiffaa Bttnnera, 
die Toa AUy bii 10 Ead* dea TMletcten Jahta verfti^ 
benl»d. L «pA«af«-dhWB««to.p,i.derR«SS; 
geUhrfaatkeit la Gätäagea ; ejaer der hoffaauanlUte 
jBi«ea Oelehitaa, la wehren niete aar QAHMmTZ 
«ea Oberana braachbana Bachtalebnr. foadwa ool» 
gwizea ValerUnd einen lehr tn^icbea PfiMdSea aaA 
Uage zu bditiea fcoffim durfte.- tter allaa Iltotail^Zr 
BerebltfUffaageq. die «r uateraate. lehüg iAUMm 
greläm Taleate^ ft^Bch »b« «ach ufeia Debet^T 
«ea TamuTchb die voa eiaau to tabhaftea Kopie In AI 
««AiterrfAtlddjtg^^-atfiaL DudJÄSaS 
recht war fela LlebliLgaftch. H, Dr. «ek. iSaSSi 
SMat, Arzt la Hamburg, der gleldi&lff fthr ipITT^ 
flarb, ab Btaoa roa gto&et Thitlgkelt «ad rifleUt 
ehern B rnb a fhhuyy l Oa jb ü» NmigßkUtitulb^ 



«03 ALLQ. LITERATUR- ZEITUNG. ' «04 

fich andi nm feine Vaterftajt viel'Verdleaft «rwarb, in- genau To danuftelleot Wl* «r war. Diefi lil mdi htet 

4cm « la d« Eincichtung der danitls nsnentAandeiiea gefdiehea; vad » find dabey di« zu Magdeburg %«■ 

■ Medicinalverfjaflruag in Verbinduiig mit den Armenao- druckcea Bejtrs^a zut Lfbensgefcfaic&te Aielea Uenk- 

AalMD TOtzüglichen Antteil nahm. III. Johann Gtr- würdigaa MaoBci zum Grunde gelegi. X. §oti. Za- 

hard Gru*er, Qth. Rath und ITairnierprälment in Co- char. CeotAard ^ unikeim , AnfpachircEu Kirdien • itmd 

buig, der toq feinen frühern Jahres au ia ü.Teutlkhen ConMorlalratb u. f. f. , ein rechtrcbafTner und einfidtt»- 

Gefcbfiften lebte, und duch immer Eifer und hcrffchen' voller Schulmann und Prediger, vorzüglich durcK fein« J 

de Neiguag fBr wiiTenfcliaftli^h« Keoatiüira.undgelabr- mit Vz und iürjeh geineittrchamicb Terferdgie profai- 1 

tc Arbeiten beybebielt. Diefs letztern waren meiäens fcbe Ueberfetzung dei Horaz bekannt. Aber auch als | 

faUtortfiiif nod entbalteo weuigllens tiele braschbara Tbeelog machte er fich vielfach nilr?Iicb, und beförder- 1 

Materialien. Auch feine juritlifchen Deduciionea haben te auf mancherlay Weife den Gciil freyer Unterfuchung, 

das Verdieaft der Grüadlicbkcii und gelehrter Kennt- XI. Qoadtim CkrilUaa Blaun, PrivaEgelehfter zu Rathe- 

oilTe. ob £e Cch gleich von Seiti-n der Schreibart wenig Bau; aU Dichter und unterhaltender Schrift Heller tot- 

empÄhlas. IV. Georg Au^tft F.'.lioi , Lord Heathfitld, thellhaft bekaaat Er befafs einen fehr richtigen and 

ein Held, defTes Name in aller Munde ijl, der ifl deut- felnea GeftAinack, und benübte fich, feinen TdiriftAel- 1 

fchen Kriegen fich zu den Tasten bildete, die ibm her- lerifcbea Arbeiten alle nöthige Ftil« und Vollendungza 

aichi befonders bey feiner Vartbeidigung Ton Gtbral-' geben. Seine mannicbfaltlgen KenntnilTe verband ar 

. tar, die Bewunderuag des ganzen Europa crworbenha- mit einem flberaua faa&ea Ckarriuer oad lleWnswirdl- 

ben. Der König von Englaad machte eigenhändig ei- ger Befcheidecheit. XII. Ludwig Günthn, Fürft zm 

nen Rifs zu eijiem Monument, weiche« ihm auf einer SdiKMzburg-Riidolßadt; ein edler MeDrehenÄ-enad nad 

leicht. In die Augen faticndeo Stelle des von ihm ver- im Stillen wirkfamer W6blihäter unfen Vaterlandea, der ! 

theidlgten Gibraltar foll errichrct werden. V. S'oA. Ge- fich befoodeia um fein Land durch mehrere weife Väf^ 

org Pfirjnger, Hofprediger und Canfiikorl^affeSbr in anllaltuvgent und. durch Fgrforge für die BUdang und 

Meiningen,; ^In Mann von nicht gemeinen Geiflesga- Erzicbung der Jugend Terdlcnt aiachte, Wißeurcbaftea j 

-ben, Ten vielen KenntnlfTen und von geläutertem Ge- und KQr.lte liebte, fcfali'tue uad beförderte. XIII. Mri' \ 

fchmacke. Von ihm erfchienen vor acht Jahren ein paar an ^«ffrenj P/tnnfti/cAmuft, Ratbiberr In Speyer ; gleidi- 

Bllftrer mit dem Titel: Fragen ohne Antwort, oder Knte- £alb ein tbüttger Befurdrer dei Guten In feinem Wlr< I 

chümus dtrU'ciJen; und es fand fleh unter feinem hand- kungskreife, vornehmlich dei Grsppbauea, der für ihn \ 

fc^rffUlchen NachlafTe ein fehr fchätzbarer, aber LOch felblt und manche feiner MiibBrger eine Quelle der ', 

■ . zu fehrfragntentaTifcbcr, Auffatz, der einen gründll- Wohlhabenheit wurde. Ueber diefen GegeDßand nb ' 

chen Unterricht In der Religica ffir die gebildetere Ju er ein paar kleine Schriftes heraoi. Xf V- Kortia ww- 

. gend enthält. Auch In der Dichtkunft war er nicht un- ^. Hofprediger zu Carolatli, bdunnt durdi Jieine, tA- 

glücklich , wie davon fowobl, als von feinem philofo- geatlich afcht fär du Publikum t>elVmmte, aber vm 

pbifcben Geiile, das durch Lrjfuig's Nathan veraclafste demfflben mit vielem Beyfall angenommenen Schrift: 

Scbaufpiel: dtrSlSnch von Libanon, ein Beweis iä. VI. der Clmfi t« der Einfamkeit ;■ und auch als Menfc^öi- 

Georg Ckrißoph SiliirfchLig , Generalfuperiiuendent der frennd febr achtungiwürdig. XV. GoftfntdPlotu^nit, 

Altmark und Prignitz, Infpector und Dompr^digrr zu FrofefToi der Lo.ük und Metaphyfik in Töbiosen. der 

Stendal; bekannt durch mehrere tbeelogifLhe Schriften, frin ftriles Leben noter tiefilnhigen Spekuladaoen Un- 

die das GeprKge feiner eifrigen Denkungrart tragen, brachte, und durch mehrere Schriften bekaaat wnrde, 

aber anch durch einige Arbeiten über die ?h)f:k und die zum Tfaeil fein eifriges Studium der alten Philofö- 

Qeogenle. VII. M..Kari Gattlitb Straufs, Prof. derPhl- phen verrithen, zumTheil manche Syfteme derNeucra 

lofophia am Athenäum zu Danzlg; ein Mann von vle beftreiten; vorzüglich aber durch feine Entdeckung dn 

lern gelehrten Fiejfae, obgleich nicht von ausgezeichne- logifchen Caiculs, die in den I. ite rat urb riefen von Aht, 

. . tea Tatenten , dem feine Pflicht über alles ging. Sein und hernach auch von Lambert, heflritten-WBrde. XVI. _ 

. EU Berlin 1783 harauagekommenes Lehrbuch einer fy- 0oft. Sakob Siutn:ius , Rector und Diaronua zu Ertan- 

ftematifchenLogibfinden wir hier nicht erwähnt. VIII. gen, dHTen zum Tfaeil fehr Intereflinte Protramne v«a 

Gideon Ernß, Freyberr von Loudon, katf. kön. feldmar* feinen Fähigkeiten zeigen, ob er gleich nicht fehr nach 

, fcfaall u. f. f.. wie bekannt, einer der gröfsten nnd be- grofsem literaHfchen Ruhme Arehte. XVlI. Ckri/bmt. 

riihmteften KriegamÜnner unfrer Zelt, der befondera David^ani, Rector de« Gymnarmras zu Eisleben; ein 

Während de* fiebenjährigen Krieges eine fehr merkwflr- Gelehrter von vielen felienen und tr<^ichea Eigeafdia^ 

■,d]g« Rolle fpielte. tX. Johann Berntinrd Bafedow; ei ten, und einer der' braachbarften Schuhniinaer. Setaa 

, ae vorzdgÜch nmitdndliche Lebensbefihrelbung, wie es Verdienite nm den tlaraz find beltaant; und bsyelneni 

der Gcgeaftand federte und verdiente. Denn nnftr eltig langem Leben bltre man anch faiicli äholirbe BeerM- 

(ehorte B^edow an den MÜnnera , deren BefUnmung tungen grlechlf' her Dirhfer von Ilun erbaitaa, audi rin 

M war, grcAe VerJfoderungen im Denken und Handeln neues griechifrhes Würterbuch. XVIfl FerdnaoMl, . 

von vielen Taufenden Ihrer Mitmenfrhen r.u bewirken. Freyberr vcn Meggenhofen, kmif. kön. Kreis fchnlkiia- 

'Wenig Menfcben zeigen ihr Eigen tfaämlirb es fo gerade millkrius zu Ried, im öllreiehi fchen Innvierel. Er lab- 

Bnd,uugefthmückt, als B. In feinen Handlungen, und ta und wirkte faft unabläfsig Air daa Iniereffe dea Uln- 

auch in vielen Stellen feiner Sdiriften,' ibar. - Durch mintteaordcns, und litt nidht waBlg durch die betnnb- 

dlefe Offenheit wird et dem Biographe« möglich) ihn te InqulBtioa g%ea denfalheB: Sein bey dlafcr Gate- 

gea- 
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eeaheltnich der Vorfdirlff «ri»fst«rRever? wird im- 
mer ein tnerkwürdipes Actenaück in der Gerchidite 
dieres Ocdeoa bleiben; und nlcbt wenig« inerltwCrdl^ , 
find feine nachher noch eitebten widrigen Schlckrale 
' und GefangenTchaft. wobey.er fo viel SeelengcöAe und 
EntfchlolTi^eii zeigte. 

. Angekängt find diefein Btnde nock einige kurxe 
Nackr.]cbten von Todesfällen eos dem J. T790. Sie Be- 
treffen deatfche Seh ri Meli er , von deren Leben min .^„^.^,^„. ,. „.. „„,. „ „.v,.,~, „ — 

entwed« keine weitlSnfVtEere Nachricht erwarttt, oder F„ni[,i,r[ am Mayn, gleichfsUaein vorzajlich würdiger. 
über die, wenn fie auch eine Biographie verdienten, ^^^j „irttfaaier pfediter, und dabeyein gelehrter Tb eo- 
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feine Amtstreuc muIterhaE^ bis an feinea Tod. IV. D. 
Friedrich Conrad Lange, ConüA. Raih und Probft zu ^■ 
tona; kein Mann von glänzenden Talenten und viel 
umfafTeBder Gelefarfamkeii, aber durch feine bellen und 
richtigen Eiaüchcen, durch feinen aabalteiden For- 
fchungstrieb ( Ordnung und BelUmmtheit im Deakeii, 
ood dann &ach durch feinen edlen, liebenswürdigen 
CharalLter, machte er fich den verfchiednen Gemeinen, 
bey denen er tngefetzt war, febr beliebt, nützlich und 
lehrreich. V. ÜT. Gabt. Chr.ßmj. MoSdu, Senior In 



der- Herau.^geber diefea Nekrolog» keine hlDlanglichen 
Beytrage hei erhalten kinnen. — Eodlldi fiadet man 
aocb I« ehwm Nachtrage zwey auifühilicbere Biogra- 
phiaa : dl» srÄe', von dem bekannten deutfchen Dich- 
ter jiidifcher Nation, £pAnuM Mnjes Kuh in Breslau, 
von deifen aus den Mnfeum und dm Ramlerifdieii/Mar- 
tial bekancteo Gedichten, mit noch weit mehrern un- 
gedruckten, man eine SaiamluDg zu hoffen hat; und 
dann von dem Witte» bergifcheo ProrefTor der Bered- 
famkeit. ffofam« Friedridi Hilbrr, der frioen Ruhm und 
fctne Qröfee vorzüglich in der gelehrten Thäiigkeit ei- 
- DM Docenteo fodite, und wirklich auch aufierordent- 
lidi viel ab ein folcher lelAete. Hätte er ficfa, hcifit et 
zuletzt von Ihm, in feinen Vorlefungea weniger Satire, 



log, dem Krati und T'hatigkeit Aa Geilles, Lebhaftig- 
keit und S:arke der Empfindung , Erhabenheit und Fe- 
ftigkeiE der Gellunuug. vetbunden mit Heftigkeit der 
Leidenfchalten , eigen war. Das Lefsn feiner Schrif- 
tenmacht lein weitUuftiger und fchwerfülliger Styl we- 
niger angenehm. VI. Dr. ^0/1. Benj. Kapye , Conlift. 
Rath und erlter Hofprediger iu Hannover. Seine felte- 
neu Talente, feine am gezeichneten Perdienf^e atfe G** 
lehrter, al* i'rediger, als Üefellfchafier und Beförderet 
vieles Guten, luitl bekannt; und uoch immer ift fein 
früher Tod ein GegeuLtaud dea Bedauerns für flle, die 
ihn kannten. InHanno^erhater befonders zWeyDenk- - 
male feines Elfers und feiner Warme In Beförderung 
des Guten hl nterlaHen : das SchutmeiilerfemlnaTium und 



und im Umgaoge weniger Scherz erUuhtj fo würde j^„ „^^^^ Lamleikatechismu.«. Der Gmndzug feines 
dte Anzahl feiner Freunde noch bettädhüichtr gawefen Charakters war Innigiies, tief empfundenes Wohlwol- 
'*7^- len, das , fich (ichlbar zu bewelfen , tlcfa th&tig zu ma- 

^ In 'dem el-flen Binde vom J. 1791 lA nur daj Elho cheu Itrebte. Vll. CAri/Jine, Reicfasgriilin von Seilern 

geändert worden, dafs die Biographien nicht mehr ge- und AJpaiig, geb. GräQn von Aucrsperg; eine fehr wür-, 

nau nach der ehr onologif eben Ordnung der S:erbetage digeDame, deren Leben ein Mußer war, wie eineFraa 

auf einander folgen. Am Ende des Jahrs wird indefa Mufse mit Wurde verbinden, und wie fie durch" Aa- 

eia Regifter diefe Folge nachweifen. I.^J''''"^'* Fried- weudung der allgemeinen Vorfchrifien der Slttealehn 

rieh ■^iig!er , Rath, und Infpecior der Riiceriikademie auf ihre befondre La^e, und durch den Befitz der Kdn-' 

" zu Lüneburg. Ein fchättbarer Rechtsgelehrter und Li- ite utd WilIenichÄtteu , dai Lebun in den hühern Stän- 

teratnr, der lieh vornehmlich durdl Umarbeiturg der den au&fchniücken und vei-fcböGcrn lunn. Vlil. T6er«- 

5tn(yi/i:fie» Literarifchen Biblioihek. und durch fein« fia X/ir/e/ieJiS , geb. Markov.itz. die Gatcin eines fehr 

juriltirchen. Biographien verdient machte. Auch war würdigen GeiSlicheu zu Szarwafcb in Ungarn, den fie 

er ein menrcheufreundlicher. heitrer Mann, der das in feinen menfchedfreundücheu Unterntfunungen und 

Mirs^efcbick, in den letzten Jahren feines Lebens des in feiner nützlichen Induttrie, befondrrs bey der Sei- 

(iefichis beMiibf zu feyn. mit vieler GeiatTenheit ertrug, denfpinnerey , eifrig unterltützte. Mit ihm trug fis 

If. Dr. '^ok. Ileinr. Pratje, CouGfiorialrath und General- such zur VerbefTerung der Eriiehung und Landwirdl- 

fupeHntpnd^ot der Herzogthümer Bremen und Verden, fchaft in der Gegend ihres Aufenthalts febr viel bey. 

Ein gelehrter und dbfrau* tbätiger Theolog, der Heb In IX. Leopold, Freyherr von Iiartw.irm, churpfülzifcfaer 

feinem Wirk« ngsk reife fehr nützlich machte, und durch Geheimerrath zu. Burghaufen. Ein Mann von vielen 

'mehrere, von Ihm dirigirte, iheologifche und titerari- guten Anlagen des Her2ena und des Geiflet; nur voa 

fcfaeZeitfcfariften bekennt !ft. In der Exegefe unddc^' allzu grofser Lebhaftigkeit, die ihn zu manchen häusH- 

matlfchen Vörftrllungsarten machte er, hey aller feiner chen und Hierarifchetr Unbeftändigkeiten und Ueberel- 

Orthodoxie, t-'or^ maadten rflbrallchenFottfchriit. III. lungen verleitete. Ära verdlenteftca nachte er fich ala 

Girl Chrißian Gärtner, Hofratb, Canunicus und Profef Ttetjahriger Vorjleher der churbayenTchen landwlrtb- 

for zu Braunfchweig, von ausgezeidmeton Terdfeafted 'fcfatfrlichett Ge feil fchaft zu Oettingen am Inn, die-alt 

om die erfte Bildung unfrer beffern fchönen Literatur, feinen Tode erlofchen Jft, X, Dr. ßoA.' Aug. DatSe, 



»U Herausgeber der bekaonten Bren^/cUtt Bruträge, 
^ aber auch als vleljjihrlger Lehrer des Gefchnacks und 
d!r deurfcben Woblredenbeit an einem der herflfamte 
.flen^nd in feinem Flor dauerhaftere"» dputfchen Inlli- 
tute, (lern Cöllef^ium'£arblioum'zu8rauQßhweig. Sein 
Charakter war ungemelit edel und rechtCchafiea ; und 



Fr^fefTor der mo^enlündifchen Sprachen zu Leipeigi 
eia gelekner Exsget, und ein überaus, befcheldenert 
ftiedllebender und narbgfcbender Mann, der, fo hegfl- 
tert er war, doch immer den WilTenfibafr^n und ihrer 
aogeflreqgten Bearbeitui^ tfeu blieb. - X.' Bankord' 
Friedrieh Hianmet, Hector der Stadtfchul« zu Altorf. 



A L. 2. DECEHB£R 179*. 

Dla-LfbeosBDftSnde dieCes iiai ü» dcntTcheAlMrtbuai»- kiltta mfiftcu in LeTea «Her und luriMt Irliiinitiaii 

kuadc fb Terdieoten Midbm find merkwürdig g*aii(. find. —' D«r V£ dwUi btj Gehfeiiheit der Uogn- 

Bto int ]• I7S7 ^^' ^ Miuketier, und hernccli Uatei pU« dicf«r dioy gludüidiaa uud chrwardigca OreOi 

offidcr ifl preu&ifdieii Dlenftcn. Vorher nber haue er eiaige IcfamichE Beuacbtungen mit, fiher du Gldd A- 

Üboa zu Xlidsrf ftudirt und dlfputirt. Wo et^Mt 1763 n.a gvftuidea und hohen Alrea, und flb«r die Mitnl, 

du BitctorU mit vieler Amtttieue. «Ugemeiuer Achtung dall'elEre zu erreKhea ; und CDmuvniirt bcfondeix den 

und ohenomdetem FleilM bekleidete S«ia GtiCl war fb wahren Spruch des Ckem: Mtwuntou, tarn «k loMb- 

befiindle heiter unA (ndl. XL Dr. On^a» Qi-mob *t ft-utatdan, ip*M Jmdotnmtü «tMeßunMemt^uuSi. 

RscAtfl'. Profeffor der Redlte in Leipug. Sein Charak- XV. Georg Hjmiaim RiJurz, Superinteadwit zu ffif: 

ter wir roizügUch auf dwFflcAenfcoulegtgrüDdei wm- hon, der unt*r die tu ftüh TnflMhen« Gslelutan cv- . 

den. Man kann (Ane Ungnredtcigkeit von Ihm Tagen, hört, und «in b«d«iMniaw«rdi»r, abet «dlcr nad bt Ceta I 

daä dit Gnindzig« «in«« auf Mo% KvnmnlfTe In den SdUckfal ergebener, Duldnr war. Ala Pndiger bilde- | 

alMn Sprachen ftolzen FQffianfdiQlen , lein ganzea Le- le « fic^ vorzüglich duKh den U. Xappg, «od degea, | 

ben hindurch, Hdi faft uOTeränden erbialten, dsrch anfangUdi nacblichtlget iu4«r Fo^ aiMf deHo At^m- 

alle faine Hacdlnngen und Urifaeile hiodurchfchlmmer- re. Kritik. Scbad«, dafs feine fcUtebain Searbeiowg 

teb, und ihn filr die Qefellfchaft unangenehm , uud ßir dar Schrift daa Mwattiri äbrnt die Finh|)ldiiap1rraff tior 

di« Welt weniger branchbar maiitan. Er haue fich in- voUeadac gabUsban ift 1 XVI. Qak. Gmmv AnoU Oci- 

dt& febr genau« und gründliche Kenntniffe det rdnl- ritht, «in gleichfali« zu früh Ttrllorbcncr juagw, &jfei> 

fchen Radta und der dazu gehörenden HfilfiwliTeo- ger Gelehrter, der Hch zuletzt in Göttingen aut den !■• 

fchefien, nnd eine vertraute Bekanntfchaft mit den la- haliaauAzägen dar Werke der Kirchenfcrlbcniea , xui 

trinirdian SchtiftBellern erworben, au welchen Geh Fortfecuuig der Fabrlzifchenlateielfchen.BibUodMk Iw 
nur irgend die rdmifcfaen Recht^ eAlüren lalTcn. Auf fchafiigte, die, nach fanen, doKh diefii ilnfliri^eif 

'. üeineiDnlverfitlit wenlgfteni machte ihm Niemand hier- befchleunigten , Tode, Ton Hn. Pta£, Hteww» liiiiaiMfcii 

inn den Torzug ftreitig. XII. Dr. ^oh, Frieär.^aaibi, geben wurden, und rühnliche Bnweife feinae Ecknf> 

. ConGAorialraA und GeneralGiperlntcndent det Farilen- Unna und PrOfuagageiOaa find. XVII. C«r( BtimrM 

AwiB Lflnebnrg zu Celle. Gelahrt, rclbftdeiikend, im von Hmedken, diurfiichC Geheimer Kenunönth , iie ' 

I^byriaÄe des menfchlidiea WifTeni üch feinen eig- um die Literatar dw Uldeode* Käiifte fekr vwrdienGBr 

oen Weg bahnend, hefcheiden, wie Sokratea, und aiu Mann, äer z«r FortteUimg feinet treiiSit^ä Di€tiait- 

tiefai Uebarzeugung gleichdeokead mit ihm Über das »aire dts Jrtiftti achtzehn Foliobinde im Manu&ifa« 

MÄngelvolle und Unzulängliche in aller unfier Kennt hinterUefa, deren Auagabe fehrzuwäoÜcbea ift. XVDL 

nifa; mehraU ein halbes Jahrhundert lundurch immer Dr. ÜnurtcA FriedrtirA Dtlms, Ptoteffot der Medidfl zd 

Uefa g^eifh, eia&ch In feinen Sitten, und ftreuge gegen Erlangen, einer der gelahrtellea Natnrfi>rfidur und 

£dk wte ds SditUer der Stoa; liebevoll und demiäig Aerzu fi^er Zeit, den feine Sduiften, nnd ürngtiAa 

Sgen andre, wie ein Jünger onfeia Herrn. Auch ein Anzahl von Ihm gebildeter Hinner andi der Nadiwrit 

IT billiger und dnldüämer lleolog, der mit Befchel- noch bekannt und ehrwürdig machen werden. XIX 
denhrit feine Meynnngen vortrug, ue mit Gründen un- Chrifioph Cari Krefi ton KriJJemßetH , kaiferi. wirkHcher 

tertitzte nnd empAihl, aber Ge Niemanden aufdrang. Rath, eleer der talentvollftea , gelehneßen und thCtig- 

XIIL Fmbnmi Forfter, gefBrfteter Abt de* Reichsilifta ften Staattminner. XX. Fritdridt UHOidm KiOoer, Ge- 

ZH St Emmeran In Regenaburg; jio Mann von Talen . neralfuperiottndent zu Brannfdiweig , der Gth um dat 

ten und treÄtrher Oenkengiart, ein Freund und Ken- SÄnlwefen, und beftmiden um die faerzogL Kkiftetfchs- 
■er der Wiilenfchnften, deren Culinr er Immer weiter 1« »1 Hotzminden fehr rerdieit madite, und delTaa Lc- 

sn verbreltan bemOht war. Vorzüglich beförderte er bensonftinde hier an« einer Deakfdrift de« etit&lAtm, 

dea Stodlum der hifc>rif(heB, phyCfcbae und philologl- MinlfterlitzuBraunfchwrig In Auazuggebruftlin^die 

Ahen VniTenfd^aE^n in leineBi WirkungakreiCe. XIV. wir aächHena befosdere anzeigen werden. XXT. Fettr 

Sah. Go^ifriefi fUmann, vi^jibriger Oberhofprediger, düwvdt , Prof. der Logik «nd Metaphvik zu Grei&- 

Xirdienrath nnd Uberconfilterlalnuh zu Dreaden. Cr weide; bekannt durdt meiere dieolaglfche and pUt»- 

f/^än befttndeis unter die felteoea 'Geldirten von b** fophUAe Schriften , der hvr dadtta. und dbesall T«r- 

wnndanuw^rdlgCT GedSdttnUJduaft, dei nnablilaig ftl^ »fiaftige OenkoagaairDOd üeharMagnag u helJtfilew 
^Ücte, iu4 M°* w^nw^imA» ^rht^ui^ von Bantbar- ' lac^ 

KI.BINB tCHRITTEV. 

jLm»8r9ai.Ai»iTnarf. Marhwg, \a der ocaen akadea. ' fAx, nad ? Gn« Crda. wamattr auA die Sfttierde ift. S« 
■BmUi. : a^elirmbmig dtr ftg^nmürtifn Farfoffwif in KMnru g i b lw Mfliefc n dce fiirkeedm, fchleiawuläftndra , aaaUe- 

■B^gtlJpKar von Hetradi 0^ait m C*Bt\. i-tes st 8. f. Dia- . nedaa «d vecdiiaModea Waflmi. eod foina Krfiht Cad 4m~ 

*BM «fckriaba« Sckrift «iaU aiat vdiaiiadtn NwWdn wen aadt Wckaa bettnkMi, andkanB in- vatdäuberiidi eabcaMtl»- 



ÜMNwtoidn wen aadt WckM bettnk«h endkaiwin- vatdäuberiidi 
attTea Bnuuiiai. 

„ _n UcdicinaMiuid 

tVaiCtr 13 Otaa Salt, euift OlauheriUa, narekigaOraa KeA- 



Kräften and ietnaeq lutcn AafiaJwn eitTea Bnuuiiai. weedan. Zu Utstatai GabranA dad auftM den 



VtA dn jepaaeaen >«rfii<Aea^ eudialc mh^ Ucdicinal^fiud Bidem aa^ ^ Daadkabidar varanftriMt. Ai««aa«t ift < 



Nnmero jjy. 
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STAATSWISSENSCÜJiFTEN. Spielfucht, Lom«, StribnW^ liÄwwtSaadn. Art 

D.ESD£ii. lad« lUcktMfcäenBudih.; üeber dtmVf- ^•« ftSAifch« Äa^vaXfi. iiU« ft wahr. <Uft mW 
/.li ifcr^foAe, imh^ondert der chmfacbfifditn. Vom wüo&heta nuls, idn Ufer, d«r nur zu «io«!» klein« 
ie« Veff»fr«t d«r AbkAndlune: «bfr rfw ScÄuW«- TheU« ^ üiiw*fc« ftmen. Uail. möcjue da «uA 
wrßndiScfiHrfiickfifaknAdeli. >7JI. «3 S.« U»- Bur«in Wort flbBigehei«)i Ädfgwgder «rftenBedilrf-, 
terdMyorredeuoüirrdiriebfln, wU der Xitel Tchon »Iffede» U^eMinlt ,«^bw. Th«Bffii« der Itmam 
■Bg»l>: D. £«i iWnricfc w» jftüwier. . /d»., »reidwden Büi»«rdiScke, und den L«aiJ»Jii« 

DJub«. 
lefe SdKlft m Ifl in«hr aU rinsr Rüdülcht fSUg. if. ^b/eft««: Btjmdirrt QM€Ücn des Vnfatlt iinzAr 

«lue YorzägfUd» AltfaitiUamkelt dca PuUlcDtiiB mtt ^iMeundhär^^iditr N^imugszweig*^ Uagvwitb 
■»aiSA zu ziriicn; thcfls ■!• Aiiweiidinig «ia« fteihs Ktkrttogen, z. £. Betrau, Biarbtaucr^. fiMr«id«hui- 
TOB <jniBdnitzaa aber Pollzc]r, Sand«! und GMr.cd)e ^d. Fabrkttton roa Modaw]Uf««. FaH dar jniafftea ' 
anf cinea beftlaiDten Fall, bey wclditr die gcpHefaa- Haadcbftidte. DorftrlünjeraT'. An beftwi belaaden iich 
A»oTh^ri«a'lb oft ia aiaem andera Liditc «rfchriBca; aoch dla Städte, wcldi« Vializucfat uad feldwinhftitaft . 
llieils weil fn 4er Schrift von der laaern Lage oad.Se- itMCtea. {1d Iblclien Dlugwa, wo nicht lelcbt zwev Men- 
fdisffenfaeit elaeaLandts die Rede Ift, dat sieht uarer- /eben «iaerley ^jelicbtipuDct, Vorildkingsart Bad Glaor 
' ^ent la Heuern Zeltea , Jäft tot aad«tB deutfdien Staa- Jien, Ibgar fehea gteicjle Er&bniagea haben, ift es ua- 
i«Bt genau bifbaclitet, snd Ton dlefer Sette noch nicht geaidn Ichwar, Cefaie MsTlinae kurz zur Prflfung g»- 
t»i* Ja «tn r<alcltes Defall brfi^rleben worden ift, theAa gas «lae aadan dansuftdlea. Rac. glat^ fetbft nidu; 
weH iie Mn elaeiB Vf'liarrdhrt. der durch ein heraua- Ja folgvaden AeaAeiuegea Aber daa.Bilil, zudedenEnt- 
l^cgebane« Säch^ha Stamtsrtda und 5. Statißät, wo- verfiiug Säm «ia iBehi]jihr%«r Mick Ib die /reye Web - 
Ton'der vierte laeir koA ^rfick fteht, auf ela beüiB- heUamt kat. alla AoAS&e Termieden zti^liab«B. Fdd- 
deraa Zutnuen des AtWicnina gegraadHea Aarpcuch baa«ad Vidiwiidifdiaft fiaddie'MSxigaaflerdiiftfpm- 
bat, dab «r £ch mit der Kunde dlefei Lindes flalfsig geo, frrfche dem.Mcnfchen lelae BB«atb^rli<lifte(iBe- 
JbeTiAiijHgt habe. Audi Aillte W«U fehoa die geiaeiiw 4öifiiifle Im Darckfckaltt za allea Zeitea £«wähn^ 
gute Sache AdifiC^r Patrlotca aach dea Jdeaa des V£ nad gerade aodi Urem Biiadern tTnifiuttJiuih AUuntii 
jMuglerig machea. an Bedai^aMea d« zweytea Art, jw AleldwlCgHb^ 

Die SdirlftzecAlIt faV AUVifanltte: l. Al^im^m tau iadeaaderaNahrungglabtnttrdleMJtUl, «mdl» 
Urfitcfun.äet VerfaUs der Staate. Set Zweck Aüdtlfcber fe BedOr&IOezB arwerben, «ad lA erft oadi demVer- 
0erechdäine und des Unterff^leda zwl/diea den fsAea lüUtaUa dai Erwerbs gegea die Prelfe der Redfidnifla . . 
Platzen zur SIcheAeit des Landes, d«i Sifidten und dea xarnÜatWliaU falareichend oder unzijsnglich. Der Vm- 
Oöffera, uai jenen Zulauf und Einwohner zu vcrfchaf- fang daa^Rrweite liditet fidi nach dem VeASltalis der 
An,, könae jetzt nicht nehr vorwalten , uad ruhe m^ Pr^uction g^en dleConfantiOB. III jene für diefe zu 
■der StaataUqghelt auf fcbwaAen Fflfsea. Dieb Vor- grofs, fo entftehea wohlfeile Waaranpreire ; ift fie fiber- 
Kfige beftftndea i) Jd dem R«d>te, dla fiffentllcheB - xmi iriebea,. Mangel aa Verdieaft. Die Vergleldiuiig Itana 
Polizeraagelegenbeiren der Sudt dord «In RathacsUe- hey «Inigen Handthierangea nur zwifrhpa einzelne« 
£Idhi belargen zu laffen, s) Jahr- und Wodienoitirku Ortea, ^er endem zwifdtcB Lfindern gefchehea. Im- 
tu faaltao; s) ansrchltefsend bOrgeilidie Nahruag zu nergaht aerOrundfatzTorans: es ift tfaöricfat, zu glan- 
tretben,uadZfiafte und fnnnngea zu haben. DieQnel- hen ondsa verlangen, dafs aBdreBaUugbar rnItiWrt«' 
lea da« «UganelBeBVerlalls derStlEdte wSres: Mangel Gegenden und Orte uofeta 6radea voa Oefdüddldifcelt 
' hlalÜBgllcher bdrgarficher Kahmngsxweige, geringe nnd Erfindnngsgelft nn^Ig wütea, aB< daher der zel-' 
, BezahloBg der Arbelt , flaadthierungen und Fabräceait tige Vorzog des «Inen Landes vor eadera inmer befta- 
dle ven der Mode ebhlngea, Disproportion der verft^ie- bea «odrste. Jeder Ort bran<ftc feia« Aazahl wm Hacd- 
denea Handwerker unter doander. — Pfufcfaerey. Feld> wcrkera , die geatelae täglidie RedMiaifle zwo nnniit' 
bau und Viebxucht der Städte. Zu grofse AnzaU der «elbarea Qrivraudi vorbereliea. Schafter, Scbseider, Be- 
Städte gegen die Zahl der Dörfer, wridie von einer an- 4^er, FlelCcfaer «tc Etofge devoa, Sattler, Biemei; 
weiiea Art, die Bevölkerung zu bcfbrdem. zeuge. Sto- TMdder «tc. kdnnen, wenn 6e kani^Biisiger aiMtea, 
ckende Ch-calation des haaren Geldes. Ganz herabge- ela der gaBrine Gabtanik «s eiAdect; auf Areatdan Ab- 
fank'ener Credit dardi fcfalechte und laBgfafne Juftiz- fttz reehoan. Wea« au Stidta, wa foaA fokb« Haad' 
Verwaltung. ErfchlallierKaaltflei&uadEi^ii^nesgctt, watker mit Vottfa^l Im Uaberfloä ;nt«rea , oa^wobla 
(anet etwas übertrieben). Haag zu Vergnflgo^a, 'l«dlgl)ch durch folf&e AcbelCeB GeM gczogafl ward, 

A. L. Z 179s. VUrtar Band. Hbhfa ' , jetzt 



'fn ALLG. VUTBBATDft-ZBITONQ 6u 

jetzt herabfiDfceii, well Cch aa anSern Orten aach J&reii "äurcll ScMsicMfandel. Daf» Enjlaii< durcti Mnea Ka- 

EifoderMfTea gleitbe Ilandw^erfcer nfatzten, fo follt» tJuaaireicSihuit] , ofan« a^i £:ule in Qaiu«D ärojer zu 

'irian ficfa weniger aber deaVer^ dor crftermr ala über Verses,, für }^aiifisäSBi^eäiuid r^^>'^*SpstuUfi'oiKE^ 

die Projecte wusderia , ihnen gegcQ dia. Natur der Sa- - Tonnen Goldes aufs Spiel Ceued , und altdscs ,' weaji 

che iJe veilorn« Naiiriing wieder im verfctafTea. After Tonnen Golftj von Eftmbmi "rtrtoÄa worden find, 

- folcbe verfallene Städte baben^iocB Anipiucb dacauf, durch eine einzige galungane ErfinilDag wohlleiler ai^ 

dais'fie in Anfehun^ des Stadt regiments und d^er Abga'- beltm Itann ; liafs es '^rch feine Lage im [landel l> mn- 

ben fiT orssBtfirt werdesr daft dleElBWahnai als glück, dere VYekcheile, \t« jetzt noch dieConfumtion über'dfe- 

' Uche Bürger de* Staats leben können, und die Anfeiz- Fabricaiioo Jleigc, felue WaarL-n dahin, und datier ge- 
itag nener fotAer Melfter fo hage Terfalbd«tt verde, zogene Producte inEaropa Icidtnr abfetzen kaan ; daCa 
liis dfe Zahl der CoaAimtioo dM Oitea und der Ge^od Ru^tland die £isfiihr liem'der ,U'aarsn nur zu Wa,ßer 
'ngemefl^n Ift. DleMöglicbkeit, hiM%B-au«hdenHai>d-i £eflattetr deutlche Waaren nur auT länge Sicbcen kaufe, 
'werkefnunddierKrämcrereafdeBDör&rnetwssElahaU aTlesdlec dr[icktde& deutrcheDlIiiidcI. W^be TToffan»- 
XU thnn, liegt in der Einrichtnag der ganzen Staatinw- gen bleiben mitilern daurfchen S'taaten, um im Ilaadel 
%bfne. Von der Wohlthütigkelt der Fabriken für die socii fremdes Geld zu erwerben? Nur i} der VoriheJI aa- 
^flädrifche Nahtiirg hat der Vt. keine hinreichend deut- geregter Fabriken vor neuen, allezeit fehr fcoft/pjjiiVen 
Kcben Betriff« vorgelegt, befonders wenn er S. 16,43. Anlagen. 2) Wcbircilü'jit der'U'aareo, die aüetndiircb 
*ire Fabricatien reo IflIed'eWaaren für eine Urfacbe des niadtige Pfeife des F&briktBaterialieH undderLebpas* . 
Verfalls- angiebt. Mode macht temjtoreUee-^därfttiä, mittel für di« Atbeiter entäeht, uoi die Ceecucfanz mit 
und fti^gerrdie Preife doppeltnapfa dem VeitteltaiCs des Ausäfttdera und NadiiArn zuhattenr befonders in Ai^ 
ihfäc^ichen Mangel» nt Waare und der Koilen idec et- dkela, wozu z. ü. der EoglUnder das .Material ftibA 
ften Anlage zui^ Modefabileation. Mir Vaillieil> für den nicht wohUeilsr, als der Deutfchs babea kann. 3-) GÄ- 
Produceoteo wird der erlte Kdeoient benutzt, und mtt . teder Waare, eaf welche der ftilide Ifsufaiana felbS 
weniger Gefahr, je nachdem die Mode mehr die Form, hält, weao er nur damit auf dien Preis koiumea kann, 
«is die GattHBg der Waare trifft, die Aalage dazu leich- 4) Aeulser« Vorßdle, Kriege etc., welche dteSegendea 
1er, oder fcbWeter, und nach deai Verfall derM«de ißoch des Kriegsthesiets und dar Lande der kriegecdcn Mädi- 
feranchbar, oder gaoz unnfttz ift. Aber.fire^llch fcfaadet te durch Varnafnderuijg. der Hiind« xur .^nen Cukur 
Modefaclttdcffi gröTseriiTheil derEiawohner.-denGeo- aad Fabricaiion in ihfem' Ge.fcerbrzurdckfetzeBr nsd 
fumenten. Jede Handthieruag, aofäer der gesaantea -dagegen die ConrutntJpn öhscitärsl^ veriB ehren.. Man 
(^afTeTonHandweckemund den Webern geringer Waa^ fetze aeben di^fe Ungewifähdfdet ilacdeli, den rubi- 
ren Änd der Mode unlem-olien. So find Afseablenent gen ßcherein Gebu/s der Nutxungen ergteÜgcr Laa^ 
«od Equipage, ia der Klddung baum'woUene Waarea guter? i& es dem Kaufmann {ehr zu verargen, wean er 
der nvuefte LuxnSi- StHgt nun die Baumwolfe einig* ^eine. Capltalien Heber auf geringere Zinfen, «if Gäut 
Jahre febr }tn PretTe ,■ flltlt der Preis- der S^e. fc verwandet? . Efatn 6» TcHütU- ÜA im Hwiptwarit di« 
kekrev'dfr hiAierli. Stjlnde zu feldeaen . - die niedeni Bfeibtaueiej der Städte «nd der ebetnsligeiiberaiälMgc 
ia RA ^wollenen Waarea zatiKk, ood die'BauaiWidlea' Bleryertrieb in einigen derfelbeo gegen die Dorfbra«^ 
fibrikenMleB; fo wie wenn der'LuKus In Möbeln und »ay, TtelchferdieiDeifteB Brautnweriaüen zuwachfec. 
Kntfchen linkt, dleTifebler- und Sattlerarbeltea fallea. and die durch Vieh m ad nutzbarer werden, kann. Ilbea 
EagÜbealfokMinnütelicheaFabrikea, und WOZU' nützt« fo verhüten ilch ferner die Befürderusg des Vertriebs 
der vom Vfl In der Folge aogepriefene Erfiaduagtgelft ? inlandifcher^Waareu in Lande, der Bier-GoafufDdoa, 
Apch den Ztiftand derFabrik betrachtet derStastawlrtb die geduldete Kritmerey, die vielen' Sehenkiiätte , die 
aach jenen Pt-ämtß^n äsdera in Anfxbuag des gaaun fiekiMtfchaft mit fremden Sittea, welcfae im Wohl» 
t-andesund eiszetner Orte. Die Nation fall aul^eklfiit ftand dt^HaedeU Fabrlcaaten tod- Reifen uAd Wände" 
werden, die Literatur verbreitet Kenutniife ; maa klagt rungen mitbfia^n, gegen die Naditheile des.-Lnxas 
aber, dafa unfere Nachbarn, die- fonft von uns koaftea; der niedern Cialfen, ihres Sirebens nacb hohem Stäu- 
felbft Fabriken anlegen. Je ausgebreiteter die Fabrik den, der Spielfucht etc., dleBfgitafii^ung desSoldoten- 
m, deßb wohlfeiler kaan Ge arbeiten. Wie können< at ftandee durch Vorthejle der Verabrchiedetea g^n dea 
tö Staaten von geringer eigner Confumtion fodern« dafs Schaden der Pfufcherey und der uberb&uften (jsadwei- 
bey-ihnen Fabriken aller Art gedeihen, uad fremde Natio- ker. DIefa allgemeinen Betrachmngen ntuGitea aadi 
nen Ite Kunflfleifs foweir. ajs fouH:, zurück bleiben- fehlen 9 Rec. IFrtheile vor den Urfechea de* Vcrf»lli d^r Addtit 
Bte beyden grersfew deutft±en Staaten-, der öltetr«ichl- fchen Nafaruag voransgefaea, die. der' Vf. aogicbt. Aus 
'fcbe und preufaifcfae , erzeqgea jetzt nicht ihre Bedürf- jenen mächten ftch in AnKcbang delfec ,- was der Staat 
nlffe. Jene hat die Natur begünftigt, es fehlt alfo nur auf den Wohlilaisd d« Städte wirken kiinne. und dal 
an irnteroehmuiigen. Diefe hebt die dlerforgfältigfte ift: in der Tbat unglaublich , noch fui^eade BeOicrkuB- 
Staatawirtbfchafr. Beide keifen fich fahr richtig durA geo ci^eben, Rec. glaubte, dafs jene Städte, deren «r 
Waarenverbote. So' lange diefeVordieile keine fo ihir^ mierfl erwähnte, fo zu organiüren wären, dab die EI» 
ke eigne FabriMtion erzwingen, welche den inlSndlr wobnef als glücklkbe Bürger lebee könaten, usd aa* 
ftbenVerbrauchäberllelgiifo lang« bleibt aodera Staates terdfcn Maf^ungea des Fortgang des-dmifcfacn Ilaa- 
dle Wahrfcbei&lif^ilieit eines Abfu'tzes Ihrer Waaren in- dela kann der Staat nur aufdie Wohlfeilbeit der Waare* 
ipne Lande» e&GWedes untez toadwa. Ijamea,,' edac wLcken. Mit beidaa beHehl dietiöbeie Belagitag .der 

.SiSdla 
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SCiäjta mit JÖ^ttm nirfiL B^r Bauer verSeuert feine der Verwaltung d« KÄmraerey • V«rm%«ns. etc. nictt 
GruBiiAifckewod ibien Ertrag; der ftifgor erfeöt ihm werih? Ref, acht« Freyheit uad Elgcöthum fe&i' hoch, 
diefc 5teu«ni in den «bget^aiiilen Victualioar uaA CoU aber nocbhäb«rdi«Mii:[cl, beide für dtin£inzelDen vnd 
-xocb.i^esdi« nicht bla&^ro^ diefeaLebeinsiittelnrfon- den Staat nutzbarer zu machen. , Ef ift auch noA «i* 
dafn^aucfa vea . feiows Osweihr Abgoban gaben. — eioüei ITaterrcliied zw'iCchen etnem Voirecht,- deli«n 
GtnviOff Haffanitg, dab dem cfhöheteii Kuoftgeifae fei* Vsnfaeüe blsfi auf Stob, Eigennutz und Vorurtbeil bc 
K«FrÜ4Juevc^ Staate flieht eiMnniittig hefchHokt vrec* ruhen, ufideiheiB fclchen, aas tminlttelbar die Nutztm- 
Aen, nährt Tbikig^keit und EjfindUing. Doch die Zeiten gen- des EigeDthdmeri rertnehrt. -" Dift gröfjtm und 
.find voclwy, wo dem venaehrten Exwerh ein neuer Ee- A;hweri1en ücbsl im Staat Wefdea Dor dadurch geheilt,' 
gi^ur folgte, — Faft durchgängig herrscht io ßcbir- daf« iiiua gaaze VoIVs klagen und Oegendei! an gewiß"« 
gifeo Grgendea ^ehx Iffduftrie, kU im plauen Land«. IJ<en. gewöhnt. Verboto' der Getreideausfuhr haben 
vieilHcbt Vireil i^.dleTtm die I>jatur die Lebeiumitwl zu genug geleiO^t,- wenn immer noch et^vas , aber nicht ^ 
Willis darbeut, dodur^ dw £iaW:«hnaF von Fleifi ens- fi» Tiä, aiugefahren und ein Theit des LanÄvblha d*" 
.w6ivit> audzu Säikttet CoMafHioa gfiWQÜiatwird. Do- durch auf Wege de* inlaniTifchert Abfatiea gefübrc wor- 
ÄO mebe fteigeii in.Qebir^efii wo man geradeani we- den ift,. ideren VorihuJl, oJef Schad^a cfyoAer nicht 

' oigften- erbauet, Bevölkerung, ConfumtioD und PreiTe kannte. Eben fo tu ßreiige ÜneerdrÜckuHEr der ptrrf- 
der Labenainiitel. Rec bar aufFjilcnda Keyfplele gefe- krämerey zu beurtheilen * um dort den Gebrauch der 
heo i dsfa- ia ganz. nai)rl»Ien Slü^cen im platten Laode^ CoiTe zu hemmei). Ein Reifender wird durch alle Jour- 
WO docb. Fabrikeji . am . laichte^en gadeiheo- könnten, aale fchreyen,. dafd man die Menrchheif dtücke, weil 
Glicht das geiiugAe (xewfcb^ «Bfubi^agea \v»t, . Die z- B^ die Schjenkdüttä und in kleinen Städten und auf 
IdiUe^ d«ui gehörca ZOT iancra Landespoliieyr ücfehle dem I)orfe die Ktsmerey mit Kachdrück enngefcbränktr 
wjrXea nicb», Preisau%s|gaii nicht hinreicheadr fOBr IJaudwerl^em der obgedicbten erßen Art nicht gefta^ 
i^u nur I-OCalobrigkeitea und Beamten kwaoen helfen, tet werde, Lehrlinge vom D-arfe anrMriAmen; d«ff 
die fähig, find, und gatftn Wiilea haben, füt folcheSläd- man fogar dai keimende Qenle erßicfceV weil Schuten 
te nach den Hedürf^ilTcii der Zeit Und der Befchalten- ganz kJeiner Städte d[e eitle Etfe verfaßt werde,- Zäg- 
h^itydes Ortf Gewerbe autz(in'Hklen, wo die erften Vet- linge zur Al^ademie vorzubereiten , um fo viel icög- 
liicliB bald den^utun-.derSache beweifen, MS denEiar livh , jeden Stand in feiner ClafTW zu erhalten' etc. , 
tj^ohoera die ^higfifn und Üeifüigeru auszuwählen , fla Ki giebt nur zwey Mü^Iichkeiteil, folche Ideen an» 
durch arwoil>eae>,^i^rau&o.uadmanche kleineVorfüi^e zufuhren,; t'.CQ Gefetzen Anfehan zu verfc'Haffen' aod 
zum erüen Veifoch an-', p^düber deflen Schwierigkeiten ihre Befalgung d^urcbturetznn ' eine, lieber Einen IHan; 
hiuBUTzufuhien etc. Auch davon, waadiefe leiJlea kun^ würe er audi iiuterder icenfchlkhenünTOÜkoMmsoheit 
sea,fantR'ec. merkwürdige Bejfpiele beobachtet. — Der nicbt untadelhafczu ergreifen, alsvielfeitige kleine Ver- 
Riitergufsbe/itzer hat nach der Verfchiedenheit feiner beiTerungen,de(enimmer eine die an^-rfeaufhebr. zu an- 
, 7«rhÄ!tDifrB gegen feine Untenhaaen mehr eder weni- ternebmen, zWeyreit», ribhtijj'el Veitaitniü d« Punkte» 
ger, aber doch überaU etwas InLerefie an ihrem WöW- der Kraft und der Laft im s'taate. Jener Schwerpunkt 
ftand , wcaigfleris In der HinfichC auf einen defto vor- ift bey den höchHen Landesileiren, diefer bey den Pto- 
theii^afiercnVerkaef des Gute«. Er forgt fijr Orduuiig. Wniielbedienungen. D:'ers mi-iTsn durch Erfahr-jOErea' 
im Dorfe , nnterflfltzt die Reflern und Fl^^ifsigern ,' und richtig feheif und' Menfcben b,-^h^ndel^ , jene' durdi Er- 
fivdet' ia- der Sorgfalt, mit der er feinen Gerichtshaker, fahrnngen prakiifch uriheilen le.-nsn, in den oberrt 
Pfarrer und Schulmeißer etc. wiibif, ßelohnungundVer- Stellen ilief«» dUErfahriincen de* ganzen Laiirtti ancl 
gnügen ffir ficb. Wer forgt denn für die Städte? Ein jede« eiozelaen Tbeily der 'Staatsverwaltufl^en zufami 
Stadtrath, fiir den viele Städtekeia einzige« fcbickllchfll ifien. YiH nnrdafc^nn die Ücberficht der letstsm klar 
Subject haben , in den fich ein Schlaukopf einfchleicht, wiriie^an. welche Thetle derlWbea ftark find und ßch 
wo er alt Starker unter den Schwachen defpotifirt, oder felbrt halten, welche leiden , wie ein ar d>m' andern 

, in des mehrere Starke am Selbüfucht und Pnnheylich- fcbaJer, od^:^ nicht: Die Anfidit des lacalun Bedilrf ' 

. keit keinen Gleichen lafTcu. Rec. keanf Mufler vor- aiCCts und der Mojlicbkfliten, ddlTilbs zu tpFrieill^sn; 
trefiicher Einrichtungen , die Städte ihren Verehrung», gleich die erften Ideen daru und die Arr der D;tr(lella''g 
wcTLhcnVorgetelzain verdanken, aber er hat leider! öf* ändern fich, wenaÜeberficbt de» Ganzen und au» Er-' ■' 
ter. befooders- in kleinen Städten, unglaubliche Bey- fotiruits' ab;^eleitete KenutnilT« vorhergegangen find., 
i^icle von Sporteirucht, Eigennutz undDespot'smuj ge- Für die höherh Stellen find in* falchen Dinpcn Arten- 
fehcB. Sind die Otic gewerbloj;. fo werden fie wohl erfahrun&in obne iütaiflVe Ren^ifTe torlte Vorltelluagen. 
gar zuriickgebaltetJ. weil durch die Verbindung der Ein- Auch diefe aetrScniuc^en har'^Hec. ia der vorl;e;;eDdBn- 
yohaer mit anjjefehenen Kauileufen das Ünwefen bc.- Sth ritt ungern entWeisi-g-aaz vermifsr» oiar nlchtauif- 

, kannt , und einmal gerügt werden konnte: Dlof»« Aa- g'cführt Fefundeo. 

SMge'der Namen der erwahlien Ratiijglieder an die hü- Im llt Ahf:hiiilf Fv!>l die ^'nwciidung d'.r varfieheti' 

^n Stellen können niehti beflcrn. Aber ßnddena (fc» nthawptw.^en des Yf. Im I und It Abfchniit auf dir 
genieines Befte der Stadt uüd de« Landw nicht der Auf- cAur>L-fe/»fc/«Ji Staate; Sachfen Till nicht irt dem ge- 
©pferung- fogeaanrtter ffttrivvf ffii«Tßotam- der' Stadtrü' rühmten Wohlihnde feyi:,. weil d^f Adel- urtd die Städtr 
the in Anfehnng der eignen Rathswahlen. der für klei- litt-n". n-iir" i-i Ba^terhftand neuerlich etws» gewonnen. . 
n«. Siadte offenbv fthüdJichen eignen Gericbubarieiv und das Gänse dab*y offenbar verloren hab«. Eine 

H-h-hb » der 
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d« «Icbdgflra HJahntigem fSr 4Ie StfiJf a oad ibr g«- 
fatzmäblges Vorrcclit, dieBürbrauerejr. fej durch die . 
■^eUn eijbaltenen Auo'bioeii gefstlen. Zn kcAe Ahgt- 
Wb TflinBiar; Ki«rfcw0rdig aus d««i «Klifcfacn Beyrpiel 
■rwkfea. Die Hudlong hj gefoUva, doc^ dinkeSatA- 
fen iiockdeii{jBberrsft.(ob BurUeberreft?) feiaasWohU 
ftand« detlelbea uad weislich werde die HtBdIuDg 
siebt durch Verbote gedtadtt. Die CircuIidOB des baa- 
rea üaidea uad d« Cndit wär«n ins Stedken gentiten. 
Der Reicbdiuai häufe fiÄ.zu fehr bey Etazelaea. Hie 
w]rUtGhe£tfüuung ndiite von allen dem daa äegea> 
Ihdl tewdlen. D«& ia gewerttlofcn SUdtea Geldum- 
lauf and Credit ftodcea , Vieei in der Sache; aber der 
einzrine Fall gilt nicht auf daa gaoMLand. (Dtrü'apt- 
gnwd fey, dals Uagjune Geriditapfleee geeea Schuldner 
diafeo geftatte, auf lange Jahre den gefetzlichen Zwang»- 
ninelB fusxuweidien , and daher aiemaad auf bJofie 
Handrduiften leihen woUe. Zuviel Krümer in Städten, 
wodutch£rfiBduogageiflDndKuafliaeJls«rrchUffieD(Sehr 
merÜwardig uad wahr dargeftellt.)- fleib der IfichG- 
fcben ProfeHioaißee. Zb riete Pfufdi«rey, ein wählet 
' Qebrectea der bais«i^cfa» Nahrung. Duldaw der 
Haadwerkcr auf den Lande , ^'e der Adel nnterftatze, 
hiftorift^ erUtttert. Dem Uebei fey nicht wohl «bzahel 
fen, weil fich lc«in VerhlUnifa beftimmen lafTe, wie viel 
Städte von b«ftiiniäter{ir6r*e «rfodarlich wtlrea, um alt« 
Pro&lBoaiftea au^nehnien, Jind wie diefe fo ta r«r- 
theilea wj^ea. dafs die utnUageBdea OorfTcfiaftao aicbt 
zu weit «ntforat würden. <Dai MindM rota 29 Jan. 
Tj&j wagen der Handwerker auf itm Lasd«,, hätu 
wohlverdieBt. hier erwähnt xn werden, well es auf 
den richdcften GrundfSizen bernht uad den natfiillch- 
ftea-Auweg gegaa det Vf. «tfftt wdt keegaholM S"- 
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redmnng ««{i-bt. Von gewIfleA H«ndverkera , die 
dem Landnann fein Hau« - and WlrthTcbaftibedOrGiift 
liefera, wird In jedem Oorf!» aar elfte WflJnuDta Anzakl 
geduldet, die daa Meifterracht erlangt haben, nnd ficft 
tu einer ftftdtirchea Juasag hatten jaüiftn. Wenun aber 
fre^lldi die fferichrthenCchafteti dabey iatareflirc üiti, 
dala dai Oefeti: dbarfchrinen werde; irar ficht suf def- 
fea Befolgung, wenn nicht der Zufall einen EiaK«lnen 
darauf fitbit, mit reiner Oafiihr den Mangel za rflee« ?} 
Druck defStttdte dnrdi die allzuhohen A^aben. L^xh% 
Verfchwendung und Spielfncht i» Stüdten. Lottexj^a, 
deren einfga kleine Studie fogar eigne haben. Brftr«- 
ben nach behern Stiiadea, wozu' der ficMfdi» BCi^er 
fehr geneigt fey, „der ISmad . warum der Bflre«r ia 
„Sachfea fegen «laenhcAea Sinn affectitt^ fej (o 4er 
„▼er^üglichen Coltur uad Aaftlümag za ruchea. X>ena 
„eben aua dlefem Grunde fey Höflichkeit, die oft ndh« 
„an FalfcUteit grunze , ein Hauptxi^ Ia dem Naäofi«l> i 
„diaractcf der Stahfen,« <der (ie alter^oga. weoA «s 
ihnen dabey gldekt, vbaerflndUefakelc nad Helft leicftt 
ableiten mufi). Dia B«v]UkeniBg der flidifilcheti Lande 
werde ntdtt fehr beOrdeR. Man folle die Ehea Iritft- 
ter fcheiden , die lfur«reygefetze abfchalFen, Ortet), die 
Jhrea Kahrüngazwelg verUms. foglekh einen enden 
geben, weniger rolkreicbe StSdle mit ftSrluni Gamlfo. 
jie« belegen . eine Cona^ii&oa niederfelzea , an die alJe | 
ftädtlfdie Befdwerden und dieVotJcUäge, wiedeafal. j 
hea abzuhdfea fey, eiagefeadet arflrdea, wtidu Le. : 
calumerfucfaungen anftrilte, ni^ jba Mlfagebi abhfilf«^ 
«nd «rft hierauf follte aaf dl« «Ugtmelaen Mittel, de» 
Verfall der StSdt« abuihelfen , gedadu irerdeik 
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a«c«Ti»M,AHlitNaii. Leipzif : Brmi wm»w«l«tio £*i/. 
XXXfl i' "• '7«ö- *""■ ^- ^""'- ^<**f'- ""'"• '«W' 
VToi Ifl S. ♦- Nidi der angefÜImen DeriGon muffen, wen» 
e?n iind . dis noch unter viwrliclier Gewaü fW" . ^" *«" 
ene Ellefrau ein Verbrechen ht^Al. «nd drr Verbredier ent- 
«.eiler aar kein, oder doch nur (elAw Vermögan ii«t, von 
welchen dem Vater, oder Ehemann di« NatmiefBung (irtuhret, 
ai'fe ™iedem Fall, der Verbrechern« enn, oder reich feyp. 
SrHnt»rhal.unwk"fte»,dei gefwiglidi Euiijeiorenen . wie fl«ch 
^ « Wr*h«im«in'!*!^»ft''« beMhlen. Zu dem Erfatl de, durth 
da» Verbrechen iQ^efu^^n Sch.deoB , wie .uch der Auil.ge.u 
^ der Richter euf die r.itEfüichung ven»e-de» muh. ""^^«f 
Fatrichruim der durch richterlichen Au«fprueh itterk»miten Md- 
ft«ftn X? find fie ..ur f» weic ?ehd«n. «]. -d.. Ver-iögen. 
i^or,^J ihnen die NuKiiiefsun(f »uftehet, rächet, fo ledoch. d»fi 
da4".ii«e. -"' ß« bewhleni von der Subß.tii d« V^rnibgent. 
undnicVvonden Feuchten ,bgeredit.et wird. Von BeMhluiig 
der S»r.«l.> hingen« . die der r.lchtee tcp& xu f-dern berech- 
r;«t Hl" ß"^ «««»"= fr'r- - Di^ft dreyfBcbe Verordnung .mn 
. ftTcli. der beriihniK Vf. thdU .1» den R«. n der «fttz^ebenden 
Kkgh-it vollkommen .ngemeffen <«"'*'»^-' f'/'V';^ 
»Hütern. IDer Vater und Mann, f«p er. find «l_i folche lur 
En'S? und Vertl..=idignn([ ihreritind.r*ad Weiber Twbun- 
I^nT^i diefe Verbindlichkeit k.n.i durch de« enifUndenen 
' Tracht, uuddie diducch «eranUfiie r^hMüOig* ÜU.r/«).»«^ 



«ine* beginfenen Terbmhtni auf den Aidtcet nickt «earflut 
werden. Nach gemeinen Rechten ift zwar du VerbracW« im 
Proprictüra keine rechtmä&ige tJrracha, die NutzateTauic »u oin- 
d«m , oder ger xu vernichten ; alleiH « ift doch bil](r , dtü de» 
Tat« und M«nn den durch ätt Verbrechen befchidigtea , und 
den Richter fo weit fefaadloi halte, und durch Beidilunf da- 
zuerkannten 6a]dJtraf« den Verbrecker" mit dem Stüatwiadec ' 
fo weit eusföhne, «1s das dierem eigenthümlich zuftahan^Ver- 
moaen reichet, da der Iliuivtler nicht Wten durch Begeben, 
•der IJnteilaffcn «n den Vergehungen der Seiniren Schuld tngt, 
und durch .die Arbeiien derfelbea leicfat wieder d«t erTetun 
kann , wae er «of diefe Weif« verliert. V*a den Bpaneia hi». 

Segen lüfit Geh dai nemliche nicht behaupten, da ei dhrakht 
M Ridiieri ill. fiir Ruhe und Sicherheit im Staat von Anttw*. 
r. ohne Belohnutig cuforgen . und et auch durch die Früchte 
Oerichtebarkeit, die ihm zufallen , wieder rchidtoi gÄihen 
wird. W'ts aber von dm Vater nnd Mann aU frlrhen serod- 
oet Hl, liifst üch auf frmde NMHitJrrr, und «uf den Fall nidK 
ausdehnen, wo dem Vater, oder iMann nicht ad Julche«, fgn. 
dern vermöge eitiet fpeciellcn Titel« die Nutiniafiurif! »uBe- 
her. Auf der andern Seite hingegen würde e« auch wldet die 
AbCchi d«f Gefetigehen feyn, wenn mam feine TeroidMW 
blof*. auf daf Paraphernol-Veraiöfen der Weiber berchfÄÄäb 
uad nicht auch Ten den UcUrithogut rcrilchen woUta, 

■ü,,,„,k,LjOO'^le . 
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STjUTSlflSSENSCHJFJ^EN. Am elndgan Weg 20 Aurotting diafiet GetrKnfc«« «r* 

«chi«a , ia der faöbma Beleffuag «nd eioor lAndoberr- 

DsBsDSNt ia derfiiditerfclien BMchh. : {7rfaer Amr<fr- liehen UaiBiftrarion de> CaffsdiiadHi: (Abu wje Ift 

fall dtr Städte, mA^sdere dtr thHtfathfißMn 4U.~ 4ai nk der fichfircbui Freiheit doMsfibudeb m r«^ 

einjgea, die dar Vf. röhnte? wie find 4ia ¥»leaa b*- . 

FortfetiuBg 4ar Im worigM Stüek -abgilirvthaum ßtetnfim. kern AI»ab«o , läufigere DefnadatieBOB, zu vennei- 

M4e>^ ) Oitbtj Tciirrt ÜA der Vf. noch hi Demonara- 

ittd, wie der Bierbnmtreg -aufaiiulfi» tionen dberCt^umthiiit'VeiiBteaiu- nndCniiulfteiieTa, 

fiynMfftt. Bier rey BBfMglidi das die in VlIL Abfdinitt weidfiiüÜB*r TorkeoHBea. B«%r 

' i^nzige küofUiche Geuänke derDeutfchangewereo. vet aöchte der fiiemabnuig: dnrcfa Aufheboiig-, «der V«r 

clic* aber nie wJedM fo Bllgemeia bell^ werdeo. oder njudemog d«r BltflWiiem, datdi AufRcht der Pollze* 

die fremden betränke, Wein, Bnuidcwelo, Caffee. Bier, «uf die Gate det Bier«a und der Materialien dazu,durcn 

v.erdr»flgen wefd«. Wein komme Key dem e«neia«D Gemeinde- BraoUiafer, dnrch AuCSt^, daJa 4u Biet 

Mann« weg«« de« zu hoben Pfeifet ia keine Cobcik^ ofcht ni^bfihrilch rerßlfcfat nsdrerdanact werde, auf- 

MBz ait dem Bier. Der intjindirche itj zs hodi b*- zuhelfen feyn (welches alles neih den, waa Rec beym 

le^t, C»lc^t fosrobl mit Confumtlonaa^ben , al« durdi IL Abfcha, ^^h«t, oicbt rom Befehlen wd Verbl«- 

- GniDdltesera.) JHa Varfer^igong dea Brandweins fey tea, fondero voa det Orgaaifadon der Landes-- and 

bey niedrigen Qetreidepreirea wegen der wnndirtea StXdtepellzey aUilfiigt). Nachdiell der Dorfbraaer^e« 

Getreidecoxfumdoo, d^eichea zur Vlehmaftang den fh diefitidte. Merksrfirdiges Beyrpiel, wie eine Sta4c 

fitaate nfltiJidi uad befoaders die Aasfufare dcsBnad*' dordb Veralditane einer Brücke den Blerzwang über 

weiaa siifter Landet zn bt^füaftigea , der sllerdiags die DörfiBr jenfdu des Fla^ reriorea habt. Q« Vor-' 

answäru Verbote da Etnfbhr« antgegea lläadea. AI- fdilag, die Dorfbiere ia den Stiidten äaitk Eii^aga- 

tein bey ftefeeadeo Frachtprelfen ffläfTedaaBraadeWeio- abgabea vOn ^nlgen Pfennigen Ton dtr Kanne eu tm- 

brennen v-erboten werden. Oiet i«y anch In den lata- cheaen uad i« die Stltdtcr an die Stadtfaiere »1 gewtib- 

tern Jahsea gefdiebeni tber dt« gamtteie fimmea mu nao . fafitte Rac voa dem V£ des ßOififilien Staatsrtchtt 

aivläodiftAemGetreid« habefoTidUaterfchielfcTeraaF stc wealgfieaa beftimmter, fo wie im gaazea Bucha 

lafst, dafr ohne Verfiegelung der Blafea det Zweck rine geasuere DarAellui^ der S. Veiftffung aad der da« 

nicht zu arrekheflfey (wodur<k dtr fremde Braadwdo mit vcrbaadenen Mangel erwartet. Nach dem (ita. 

einen, fdiwer wieder "zu verhindwnden, Absag fände, Acdstarif vom 17-53 giebt StadtMer, das der Braaeada 

«ad der gemeine Maaa bey obaehln thenrea Frucht- feUift confumlrt, od«r Terrcfaeiikt. TOm Fa(s i Rthtr., ' 

weifea Boch mehr gedruckt würde). . Naditheil de« das er verfcheiArt, zofsmmen i K&lr. g gr. ; eiage- 

Braadwdas fOr die ^efundhek. Um die Cenfumtloa beades Dorfbier zum Schaak sRäitr. isgr. uirCon&UBr 

Cu Ttrmloden; ftdie der im Lande anszufcfaeakesde tiaa i Riblr. 10 gr. 

Rrandwela mit bohea Abgaben belegt, (wridie durch V. Abfchnitt. Mittet, wie mum der Kamfimnutfck^ 

Dsfraudatioaen, die auf dem platten Lande ^in^in de» Mawifacturen wnd FabrUuu » Hüife Aommra famib 

nie zu fibetrehen find, deflo leichter hiatergaagea wfir- Der Vf. fchickt dta GnindTatz vaiaits: Man etablire el- 

den,) dadurch jeder an wafalfeiles Bier gewöhnt, (ob ae rölljg« Haadelafreyhek. fichare den Credit des Kaaf- - 

wohl der SrSdter nicht lieber CaiTee tränk«, befon^ia mannt; «rdne die Abgaben fo, daft 11« den Vertrieb 

wenn das AädtircheBiecfcblecht ill?) nicht fo «ft Cen* der Waarea nkht rethindera, udd Handel und Gewer- 

ceniaa zum Sebaak gegeben werden. (Ia aegaadeo, be werdea ganz gewifs blshn (nämlich i. fo lange dla 

wo aicbt das Bedarfbifa an Getreide erbauet wird, kann Prodoodoa aad die Fabrlcatk» alcht die Coofumtio« 

du Brennen fijglidi durch Abgaben tob jeder Blafe er* äberitelgea, 3. le laage keiae Narion fich bemüht, d!« 

fcfawert werden. Faft fo woblfeil, alt IVemdet Getrel- erftcm beiden lai Lande zu Terb«irera asd zn Ttrmek* 

de dahin kommt, wird andi Brandwein out andern D(- ren. Sonft fragt fich: was hci&t biahea?). Kadi dem. 

. Arielen dabin kommen, und das Getreide in der Kiiha wat betondera Verfaffaag, gaogfaphifcht Lage, politl- 

' Ü-ibt zur Belt.ä{Vtgung.) Die gtöftte Urfacbe des Vei^ fche VerhältnMe gegen andere Libidcr anf den Haadal 

fallt der Bierbra u er ey fetzt der Vf. mtt Redit In den wirken. £chUgt der Vf. für Sachfen mr: 1) Commerz- 

bäufi^en Gebrasch des Caffee. Er focht dea Mittelw^ ttactate zu fdilie&ea. Freylich f«y die Armee zu klein, 

zwlfchen denen . die et gegen die , nenerlldi fo blutig ab daft Nachbarn durdi ngeßandeae Handdarordielle 

beftr'ttenen, Rechte der Htnlchhelt halten , den Gerufa um die Freandfchaft Sachfens buUttn , und diefes fay 

det CaÄce zu befchränken , u|id deaen, ditVnhttefOr nach fonJlhey-k«lB«m£l&eMEesJanuigipU4r«Äli Ata. 
i4- L,Z. 179SV VierUr'Btmd. liH 's) 



»19 



ALLS. L:iTERiTUK ZBITDNQ 



2) Z<r«cfaoifiIgc Bef&riUraoir ^c Han&bfivy&elr, 
Hier giAtm der Aaweaduog einig* Gtiudfiine ronos. 
Der Kaufiunn bria^ totvveder «uahbidUcfas Wurea ' 
ein, odcFvertnibe etnheiaifcbe saswüm, oder fübre 
Traofitobuidel', oder taan^e ufl Inläadlftfaen Wnrea 
Ich Laude. Dem SisaUmenp wären die beiden lecster« 
Arten de* .Hasdeb die unwlchtigRea (deidiioch Werden 
die a&MO tr&Uea dbat die dritte liegca). Dir Weared 
wfirea entweder wafare BedärfaitTe , Uer ganz entbehr^ 
Hdie Diiige. oder osan IuIe« £eft uoeotbehrlkhe IMngtf 
fOr ÖberflOliife Waeren, oder eadlich estbebrUdie Wae- 
ten für wahre BedarfuIfTe. GlOcUldi fey du Lasd, 
wvTebe» in» Taurcb feioes UeberBoffe* an wabrco und 
ungebildeten BedarfnifTes (andrer Liader) gefta Waa- 
na , ^e üaa nnaatlMfarlicb Gad , oodt baarei Geld her- 
aas bekonnin'. £ln Land, welche« feine wirkJichen 
B^iürfniiTe gegen Waaren dei Luxua und der Mode 
•tntattfdM und dabey baarea Ueberrcbuls gewtane,bat>e 
die- vortbellbaftefte liiodelebilaDZ gewoanen. Habe e» 
Bur*er >eaea embehrltchea Waaren noch Ueberflufi an 
Fralucfea, die iraCer die ooihwendt^enBedürfaiffs der 
Kaülchen zu rechnen wären, fo gälten diefe deA baa- 
mr Grlde gleich. Sachrea ethtite fldi noch govlfttT' 
TtiAen b'y den Vonhetleii Trioe« Haadab, fcöntteaber 
kaunvTa viel ftevrinoenT als jährlich an haaren Geld« 
fär ^e-LandasrLhul.-lea luCier Lande» gehe. Ea Uefertf 
nicht v1•^W'aaren dee Luxua und der Mode, fondem 
wahre Bredarfaiire der Menlchen, taufche aber dafür 
fahr viele «ntbriulicheWaarea ein. De* Handel« we?» 
nOfle e» allerflDg». eine unhediogte freye Waareoera- 
fbhr eeifaRten. Man iLi^oe nnr «wen deoAhfatr frea^ 
der ähN-Rftfaiger Waare« durch Al^ben erfchweren, 
wArde ^doch dadorcb der iaGtndifchea Kaußnaanfchaft 
ha Verkauf ihrer «{ngataürcbtaD Waenen fchadea (Bec 
kann Beb hier dach dem Zweck der Schrift nlchr auf 
i>ae sT^^meine Hnidebgp^ndfStu einlalT^o, Nur Gtm- 
g«oiniif»ep: wlaftiain«da3Tiar«nK»en,daft elnTanfclr' 
bandel von M- dewaarea gegen wahre Bedftrfniffe eine 
Tortheilhafi« H.ndelibflanz gewähre , wenn der Vf. die 
Fabricstion »on Waamn der Mode Wegen derVeründer- 
Brfalieit der letöern für einen mfidierD Erwerb hilt? 
ift. die Mode v?jfal1ea, wie erhält d« Land reine B» 
Ä&feiffie? Ee tchiclu nothweodfg fein Geld ent dem 
Lau fe. Ferner gfeb» M notbwendige Bedürfoiffe, die 
elniclnenderanpebanetBDEiinipSifcheaStaaten fo gän»- 
Hch fehken , imd in andern Staaten (b aberflöneB . dafs 
- diefe 1» der HeKdehroncttrrenr ihren ÜeberHuf« davon 
dem haare« Q'We gleich rechnen kcranten? oder büng« 
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gegeVen wird, folglich ein Mittelweg fcbIckncHer Kwi> 
frheu der Handeiaflrejrheit und der Vertniademng dar 
Conftuntlon im Lande rerwaltat). Alles iLomine darauf 
an^t gegen baares Geld zu verkaufen. Dies werde oidkC 
durch dir Behinderung der Einfuhr fremder Waare«, 
8VcbDicfat,4urchFaIirikzw«ng bewirkt. Entweder fdile 
e* einem Laude >an Prodncten , die veredelt werden 
kinintesr aiiBeaflbungt fetoe Pioducte zu veredeln, 
oder an aatwärdgem Abfati, Ön erften tfaurigftea Fal- 
let hefcboldigt der.Vr. Sachfen nicht, aber <!£a ^weytcn 
Infofem, dafa dlefe fielftig« Nation ca hey gehöriger 
UotkrfiBtzuog und Begdnftlgung feiner Ergndungen aocfa 
weiter bringen würde. (I>er Verkanf aof lange Scfate« 
fft freylidt fehr eingerilTen, macht den Handel unScher 
nnd erfodert ein gröfaeres- Haodeü capital. '.Er wird 
aber nothwendig, tfaeib durch den UeberSuf« an Waa- 
re, riieib durch die Waaren verböte im Auslände, wo 
der Käufer dem Verkänfer die Eiiibnagu<'g dberlifat 
ndd erfi nach äem fpliten Empfang; der Waare zahlr. 
MaoUtft lichdnrchContrebsndairecnranKen). ManhJro- 
ge aber zit fehr aa fremden Moden. D«r Vf. (rbl.fgc 
vor: Preirnusrht-ifupgen, Gebrauch tnländifcher Waa- 
ren am Hofe und bey AmeublemeDU, Anlf^A^ von 
Fabriken auf landesbn-rt. Rechnung, wo fie beßer , als 
durch Privalunternehmeii gelingen k&naten, nnd WcU 
die eingebenden unbenuRten ftchfircbeB Schlöffer fiAr 
bequeme Gelegenheit gäben (feit mebr, ala ao Jahren 
And Prelf«' auf einige Jahre auigefet« worden und za- 
letze durch eNt gedrucktes AvertlfTement vom 13 Aog. 
1789 Buf'sS Qegeaftlhide der l,andwinhfckaft nnd der 
Fahrication, darunter einige allgemein auf VerbeiTarung 
«ler Aeeker, neue Erfindungen etc. Entweder hat fich 
niemand gcowldAv oder itiau bat Akt VerfpietAea nkhl 
gehalten , oder der gerdbiiite KimUfleifa dar Sadifen Ht 
nicht gegrändet, oder es find WIrklidi betrftcfatlicbe 
Summen an Rrämieo bezabfr worden. D>!e er#en beiden 
Falle find nirbt wehrfcheinHcta. l>en dritten wMe^ 
fpricht der AugenTcbAin auf den Leipilger Medeo. Alft» 
möchte wohl der rlertB der wahre feyn. Ei ift audt 
Rec glaubwürdig verfichert worden, dafs Ifatenrefr- 
mem und Verlegern nützlicher Fabriken fehr gro&e Vor- 
fehflfle follten gegeben Worden Teyn. Ob nhht femer 
manche Ajchfifche Waare auf fremde NaneA verkauft 
Werden Mite? Von, nenen amlHndirchen Erfindangea 
wird auch of^ nur i Stürk verTcbrieben und das Sortt- 
ment im Lende aaihgearfaelret. Rec. bat Viele landes- 
herrlichen Fabriken bey grofien Zufcbüiren In kauar 
DOtbdi)rf[ig*4n Umtriebe, wenige in gutem Fortgang« 



4er locale Mangel. Wie Rec oben gefagt bat, faft mir refehe'n). Ric^iiger werden Gflte und Wohlfellbett der 



«OB ZeiBirnftän^»' Kriege« ete; ab? Unmöglich kann 
«s auch eraftlicb gemevoet feyn, daft Sadifen jihriich 
«icbt fo viel iov Handel gewänne, als fiir die LanA-s- 



Wasren pnter gefchkkter Auswahl der Fabrfcate em- 
{rfbhTee, wo^u aber die Abgaben ron den' noihwend^- 
ften BeJOrfn'fTen Ton Spei fe und Geiranke etc. aufge- 



fcbatiea aufWärra gehe. Vob dt^er Seite Ift ea gewKc- hoben, oder verringert werden müfiiea. Auf Dörfern 



«B<d gröfsten Theit fein eigner Schntdner. E« wäre 
der Erwähnon? auch werth gewefen , dab £e ftchfi- 
Ifche» Meftabfra^en nor t 9- C vo» den Im Lande Wei- 
henden, onr \p-C von darcfagdtenden Waaren hetra- 
»en end dl* (reneralacdfe an jsl p.C von den melfiea 
aB«RBdlfrhen Wa>tren, von CoflT», Zacker. Sielngnt 
MC . n^Mhc^Wr deaEiogwS la xaUn Städte 



kSnne nicht die Anlegung jeder Art von Fabrik ge(ht- 
tet werde». (Sehr nnbeftimmt Der Wt^nort dea Kanf^ 
manna und Verlesters ift riebt ^ie Fabrik felb!^. B'y 
efnigeo Fabriken wird in eignen Febrikbjhirem e^esrbei- 
ter, bey andern erbalFen die Arbeiter da* Material und 
trbelten ru Haufe; bey andern wipi Jboen die fcni>e 
Waate abgeka«f[. HienMck richtet £cb ein« Moglirb- 
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. keit, dl» Fabriken Iq Stiften zn ttaben; di« ud«n 
sacb der wo')ltt;)l£rn Subjlllbnz d«t Arbeiier, die j^c lo 
Städten- weniger finden). £• wirea^daiu Stddte zu wih- 
fen . aie mit artMitslofon Maalchpa bevölkert würen, 

' Bad wo foiHiiirgerJBejiPlelbderLebaaaqBiaeldie W(^- 
firilheic der.Waarea heSiaitTtm. (Der Vfi hätte die UrA- 
cben Weiler entvrickela foUep , warum »«di fo viele 
StSdte arbeitslos Cod CKd warum der fÜchtiTche Ibaf- 
mann, dem die vorgefchlageae SpecuUtüm bU jetzt ge^ 
vtfa nicht genz enlgangm iß, feine Fabiili nicbi In die- 
(aUbKM, foDdera i« die gebiirgifcfaeo, obnebia wenl-- 
g«r prodacireadee , and fchoo ftlUk^^ beröäertea Ge- 
ftendea UgL FaullieU der BinwcAner, theil« btoüi «m 
Gotrotaobeitt theiU eua localem (Jeberflura der erftea 
BedärfnifTe. Weahler Amficbt uadPo>lct)r wjrlien köo- 
neu , bat See. oben geragt). Maa fülle wii alteo auf 
g^eadea Jnlttadifcbaa Waarea JMnia Abgaben aebmeo« 
oder folcbe ao dea Qriiazea KurOcizahieQ , und die £X' 
porietioa mitPr&mlen belohnen, (EigestliclM Ausgangs- 
abgaben find nur ]s dan beide« Laviizen und fonft aur 
v«a 7 Ariiltria> Ntiebftdiefem Voffchlagsr den def 
Vf., wie eintge vorerwäbote^-falt ftar&en Auiiälleo anf 
die F)n«DK(lera brütet, tptichi er roa SpeditiooataaD-' 
dcl and dem Duri.bgaag derWaaren, wdchea allei an- 
dera »uigefalleK wäre, wenn er astk der «bigen Bemer- 
kung des Rec. de& Ooterfcbiadea der rachfifcben MeCt- 
aJi^abea nnd der Eiogaagaabgaben la andern Siitdtea, 
erwähnt biht«. Um dem w^ren Schadea zuTorznlio»- 
me«, ' deo zu faau%e Detailbaadln^ea and DorfkritiBer 
demSiBste itndllch ielbft biiageo, möge man 5,i9Städ- 
teu »ttr gelernten Kaüfleaten Krämerey geftatten , die 
An/abt der Oarflcrijmer nadi den» Dedorfmie der Durfer 
beltt,n>[aen und über die vorbendeneB G-efetze hdken, 
WObey die Coilegien fo oft too den G:iichnobri<j ketten 
*ui InterefTe binter^ngen würden. Der niltTliif e Credil 
dca Kaufawnaefey 6) durch Areiigere esd gefcbwinden 
Bvobachivog* dea WecbfetrechCf und der Bangiierouder- 
g^feize 7.U ei4talten. Welche letztere feit einem enge* 
führiea alten Falle WFgaa Torgefpiegi^ter Cagläckafälle 
Biemala ysllAreckt worden w.ire (alles mit treffenden D^r- 

. flellungea erwiefen). Anlegung eines Leihh auf ei undel- 
aer ZaMbank zu Leipzig md ähnlicher Lelhhäufer zu 
Kiumburg, Budiffio, Lühben, 7) VerbefferunE^O des 
SietHF- uad Finanzfyftema, WO man fö gern beym Al- 
lenbleibeandnuraufCafTanvermehruDgen denke, f^sch- 
tbel! der rerfchledenes Steuer , Geleiii , und Acci*- 
eiDRabmeD In je.-ler Stadt (Von der demaIt»D Legr dea 
Cücbfifchen Handel«, feinem Gange und Umfange, hat 
dar Vf. weder hier, -noch In den übrigen Abfcbnitten 
fokbe genaue und umnündliche Nacbrichteir mitgetheilt, ' 
Wie fi« derjenfge Zweck der Srhrfft nothwendi^ erfo- 
derrc, fondern er (etat den VerfalT det Städre und fltnd- 
lupg, il* ^tx\(s UTd silgemetn voraus, nfaee atif deit 
groften Unterfcbied der f'abnr'arioB in den verrchlede- 
nea Gegenden im geriegiteu Kflckft-.fai za aehmenr 

rr. ' Ahfchnüt. lHiitet , vtit inshefotfden eirnttntn 

Kunfieftr Innung/^ uiul Zänfien empor zm lidfeM fryn 

• . mtkktt. inuu'ngeai kä^oUa akfar ganz *u%ebebc» wer- 
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. dt«; aber dl« Kauft«, veldu muttaftig Heibeo ftAien, 
wären richtig zu beftimaiea. Vera acta talstgter Unter- 
riebt der Lebrjungea. Die Fertigung von Heifterßd- 
ckea helfe dem Mangel nkht ab. Sie milfsteD mit mflad- 
ijchea Prdfuogen verbuBdea trya. Nachtbeillge Ver- 
theueruag des Melfierrechu , wobey die Gefetze nicht 
gehalies würden. Schaden der befondern Innosgtarti- 
het liber die Zahl der Inaunga7erwBndten.r Man foll* ' 
mehr die Erlernung der Profefiionen , als deren nadi- 
heriga Ausübung, erfchweren. Meliterhart habe die 
f4i:biifche Gefetzgebung, um dat Streben n.ich h^em 
Ständen zu Terfaindem und denBauerburfcben an Feld- 
arbeit zu gewöhnen, Terordget, dafa er diefe vlerjahr? 
verrichtet und zwey Jahr d»von der Herrfcbaft gedient 
b^ben müfTe, ehe er auf > HandwerlieF aufgeduDgen / 
werden könne. Allein bey adlkben Gerichuherr- 
fchalten lej dem Gefeiz durch angenommene Bezah- 
lODg der Diei^jabre, bcy AmtauniertbaDeD durch 
me^dnifcfae Atteltate der fcbwäcktichen GefuAdheil 
des Burfcbcn ausgewichen werden, deren Unrich" . 
tigkek die obrigkeitlichen Berichte begünäigten^ £f 
dürfte nur die Zahl der LehrUnge eingefcbtäoki,' un- 
ter den £xpertanien allezeit der Bauarsfohn deu Städ- 
tern o^chgefetzt, und für letztere der Aufwand de^Ai'f- 
dingenaeic erhöhet werden. NadirbeilJer Verkürzung 
der Lehrjahre gegen ein bezaUtea Lehrgcldr 

VÜ, Mfiktt. Stitttl, wie Sowohi zUniftigtn ^ äU uk- 
ZvKftigen HandtkieruHgen aufzukrlfm iß. Beförderiras 
d«r Kaufte durch mehreren Aufwand de* Hofes und ^' 
lofannngen. Kdnfte irad ProfefEcmen würden, wie die 
Waaren. in folche.getheitt, die unentbebrliche-BedB^^ 
niiTe für Gefundheii nnd Kteldung, bypoihcilfcb noih' 
wendige, nach unfern Sitten and derArt~zu leben, leicht 
eaibcbriitke und uberfiafTige Waaren liefe». Die ef- 
Aern,MüUer,BeckM- etc. erirährteo frcb felbft, und dörf- 
tnn nur weder durch Abgaben gedrückt werden, 
noch das Publicum überrortb eilen. Unter den zwey.. 
tes erfchelnt zuerft der Bergbeu. ' £r folt nictlt ln>br 
f0 ergiebig fey«, als von 1471 bh In dfe Mt tte des %Vl 
Jahrhunderta. Mit grofiem Vortkeif fey er ehehia für 
frey erklär^ und Prtvarperfoaen erlaubt worden, derart 
Theil zu nehme.i. Sie wären aber dürcb gefunkeoe 
Hcffüungen bis auf wenige Theilhabef gefallen. S*;lt>ft 
die angea-eadeten Mirtel, n>it denen der Vf. nicht ttB' 
bekaiinc feyn will, Zubuftbotben s^sKnfrndea, wolIteO 
aichi mehr fa- ^ra. Mad möge ganze Zecbea Huf iaa- 
deiherrliche Kerbnung beuei:. {Ob die gerdlinne Er- 
giebigktit jener Zetren wahr fey, daran hacRec. bisher 
gezw^iiVit, bii er baffere Beweife ficht, als die betani»- 
teri CI:ronifcr:B, weH er der Natur lieber nechrrchtien 
mafr, sTa diefea. Aber freyiieb mufsre' d^rBefghaii DOr- 
thi-illidfter feyn, als m^n nocb in der Höbe bauele. und, 
obne auf SfcherbeJT für tiefem Bau m denfcen, ^ffU 
nur die Erze berausrifs. Betreglidter iiod die Haffnun- 
gen für die IntereffeBteit jetzt nfchf, alt damala, W» ei- 
ne 2>che einarat Ausbeute gab, und lange Eeif wieder 
nkht, und entfernte Theithaber durch Wucher uDgtnib- 
lich hbtergaflg^B wordea, nälatc (tä&jeter auf enbal- 
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tend« ÄuJbeat« gefebwi Wirf. Aigonommentat dfe 
LuH zu l>auen VOiil nur weDig, weno -raao die Menge 
neuer Zedien hcy ■Freyberg «nfiefat, »her firfi andcn 
geiidblei. Sehr genau fceant der Vf. wehl auch du 
nicht, 'waa in neuem Zeiten auf öffeatUclie Koften fOr 
ften fädi&rchtfia Bergbau gelchehea iR, weil er fenft deC- 
fea Folgen für den Nafarungtfland dai^eftellt. und fei- 
ne Vorftbläg« nicht getbaa haben würde. A'*''!' du ift 
wahr, dafj überliBupt der fachf. Bergbau tbeHi durch 
mehrere Tiefe der Zechen, theib durch die Art, wie 
ffl«fl in den gepricr«nen Zeiten auf augenblicIdichenGe- 
. .wlnn Iiauete, äieils dur<4i höhere Pretfe der Maieria- 
Iten toflbarer geworden ift, und dafs das Obergebirge 
nicht mebrfoVfel reiche Erze, ah foaf^ erfcfaürtct.) Um 
die F'bricBtioo der BedürfDÜTe der zweyten Gattung zu 
betprdern , verwirft der Vf. die Monopolien, uad wi<- 
'derholt die obigen Torfchäge, gute und wohlfeile Wn- 
ren zu liefern . und empfehlt dringend Prämien , Vor- 
fchüffe etc. Die Waaren der gten und 4ten Art wären 
durch Erfindung neuer Mufter, Studiam des GefdiiBach« 
etc. im Umlaaf zu «halten. (Rec. hat oben v«n den 
fÜcbf. Freisau%aben gefprocheo. ;) Man möge kleine 
Städte, die bton Vidi' und Feldwirthrdiaft trieben, in 
Dörfer verwandeln, d.i., ifauen gegen Entfagung des 
Stadtredits die ßädtirchen Abgaben abnehmen, in gr&- 
Tsern «ur den Vorüädtem den Feldbau geftatten , uaA 
^e Stadteinwohner dadurch DoihigeH, dafsljeihre Qrund* 
Aücke verpachten oder vei^aiifen , ihre Gelder auslei- 
hen etc. (Wenn fie nun nicht, wollen, folled fie ifare 
Ländereyen, einen TheU ihres Eigendtuau, tinbemiut 
laffen?; 

(D^ BifcUrft folgt.) 
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ficaun, b.~P«tkiLScb&B«: Eifhir« ^El^abelk, ni- 
nc d* .\iigleterr» , l>ir 9. W. if ArabenhiAz , ancic« 
Capnalne bh farvlce' dePrufle. Tradntt« de l'AUo- 
-mand, {Mrle traductaur dee «dmoiraa de WagMv 
für la Ruffie. 1792. 147 S/g. (10 gt,) 
Die äefcfaichce der König«« EUGiheHi, and der nk 
Hir fo eng TertHindeosn anglilcklicben Maria tob Scbett- 
bnd, 4n «ioem fruchtbaren, gedrongenen Aoszuge, war 
ein Gefcbenk, welchsa-Hr. ^rehmiholz in feinem Da me« 
lulender fflr i79#dem PoUicum muhte , uad wovob 
hier «ine gut gerathene Ueberfetzang geliefert wird, die 
Hn. MiU, fram, Peediger in KöpeniiÄ bey Berlin zna 
VerfafTer haben foll. B« ift Schade , dafs &b dnich fo 
viele Druckfehler . wornntet bisweilen der Sinn, und 
vArsOgllch die Namen , fahr leiden, verunftaltet wird. 
Wir Ähren nur folgende an , ren denen wir gnra hoS- 
iaa, iüü et bleis Dnu^febier find. EUfabtlk memtmßm 
U tfime tn i$53, «tula 155$ heifsea; LerdDomlm, Atft 
Doraf«;; aveeautUpCms da Jts domefiiqats , an&Mrt- 
^f-vfti; et quMt pu^e f^e agir, O. pitfmirm: Dav- 
arün ft. donaiViere u. Cw. Bey Veti^eichaag mk den 
Originale find wi^ asf keine Stdlen geftoüen, wo der 
wahre Sinn rattäverftanden worden wX». Der G» 
brauch der Merginalen und bey^eTeOtto fahrsralil— , 
der, zumal bey hiflorICAes Schriften, fo tAt *m mar 
pfehlen, und von £0 anagemachcem NntsMi ift^ mi 
jetzt fehr rerfdnmt wird, wird audi hier rettMÜt, wd 
ift dem Uebetfetzer bay felaen käofiigan Atbntaa .»• 
Kuratheo. 



" KLEI NE S 

]!lArTJ*eBtCHreHia, PVelmar, im Indufiriecomptoir^ Jt- 
'hann Carl fl'illielm Foigti f Voigt'» J Keriojl. Säelif, Waimari- 
fcheti Rert'TM'tti eic. ErkUirmdct Vmneiciimft fünei ntaen Vtbi- 
tittt tvu'Qtbirgartf». 1791. «S 3. t- — Hr. K. welcher durch 
feiuB 3 Briefe über die Gabirgslehre uiid durch die lüeir^a Ge- 
birgKC3mmlui;Een. in dem verftoffenen Jahriehe»d, fehr viele» 
lur weiteren Ausbreilanit populirer geognoftifcher KenntniHie 
befgerni^eii h>t> fuh1t«ftlbft dat Bediirfaif», die Uerichtisungen 
der.ncuetlen Zeic *u kuizcd, nanche Stück« in jenen SammluB- 
geiiTiir künfiige Kiufer auluiwechfeln , und hier und du auch 
folche EuFiurK-hmeii . die erft ftit wenigen Jahren bekannter «e-- 
worden find. Daddreh ward aber die Siiickeiiaaht i«ner Ge- 
bir[Tsrimmliiiii;;n vonto bis auf 7s »erniehrt, ') und das ehe- 
dem bekarsncgemacKte erklärende Veneicfin^i parsts nun nieht 
aiehr. I.euierea waid daher umi^eirbeicei, und diefe Umatbei- 
tung iß auf den vor uns liegenden. 3 Bogen «nthslten, — Hr. 
V. hat Geh gegenwärtig ab»r auch niehc mehr damit begnügt,- 
biofs die EcikecfsH der Stücke aus feinen GebirgaCammltingen 
n.i(4i der unter ihnen' gemachten Anordnung abdrucken zu laf- 
fen- tondern zuerft eine kurte Erklärung der gefamien Minera- 
logie und ihrer Theile, todann aber , bey einer jeden der 4 Klaf- 
fen, ein kurzes Räfoiinement liber den KnuptchnraktT dcrfel- 
bei;' vorausg^fchickt, bey den ainielen Nuaimern wefentUche 
Bfemerkuiigen beygeSracht , und dadurdi allerdings diefca Veiv 
leichnifi brauchbarer fiir Lehrer gemacht, die ihre Zöglinge dar. 
jiich unterrichten wollen, — «i a « u 

IJia uranfÜKgUchm Gtbirt;iarten haben »m meiJten, aer ZaM 
nach , gewonnen , und auch lun The'il titisgeieicilhetarB Starke 
*J Der Frei» ift aber <l«rMbe ed)li«b«ak neMich ein alcer 
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«rtialten. Sooft enthielt ^die VaigtHidie Samralun» daTan -u^ 
jetzt erhält nan 26 Stück. Ob abtr Att dithte X^jüi Toa 
Tofchniu (Nr. iS.'i hieher gehört, miiftaa wir fehr bezareifel^ 
und dafs die Grautmcka fNr. 37. ] nicht unter den uraitGin^ 
chea Öebirgsatten aufgeführt werden follte, wird ]«<lar einraa- 
men , welciier die FirJUinerurgim , die Cch fo deutlich darina 
indeBr für Merkaale einer neueren rormattan Uk. Aart die 
Folg« dieler Gebirgaarten kÜnaM berichtiget wardan; deaa ea 
ift offenbar nicht fcbicklich , den Gttei/r Ca weit rom Gruic xe 
irennao, und daiwifchen HambteiidfchUJtr . PoTfhir and Mim- 
dtißti* aufiufiihren. Man »ufa doch bey inftructiveti Kabine» 
tarn auf di« B»g^ fehen, und nicht auf die Folge der Scfeidiiea 
ttnzeWtT Ber^, Auch hätten nadi VcrhiHtnifB der übrigen G«. 
birgsarten tnehrere Abäniieningen von Gan/f ei ogetchaluc wer- 
den fotlen, da diefes eins fo weftntliche Steinarc ift. — Da 
Climmxrfctiiafer ift jeui weit richtiger aia vonuals befchrtebea. 

fiey den FtnigMi-gsartta &ni mit' Recht einig« weggeUifc 
ben, welche richtiger zu den aa^lcfaweniiKen «Äiimti. — 

In Anfehung der BMani/rtim GebirgeaKen ilt Hr. V. vmwt 
ftinem äUernSyltenie treu geblieben; er hat jedoch bey den bv 
tifchen t.ifalt- und mandelftein artigen Foffilien, die Beftunmai^ 
fcn anderer Mineralogen mit (ngeführt, und hi^^ vorziiglkh 
Mf J^b/r*! oroerapkifche Britfr etc. und Karßent IHt/eim Itp. 
ktaKiim MC. RückCcbt ge'nemuieu. 

Unter den aujfefchairmmten Cebirgtarten findet Gcb jetM dw 
Kalimergel vm Spickm bey Eifcnacfa, welcher Äedem ( tat/ |f(,. 
al. ) «iiter den Flttasebirgsartea vatkaM. - 
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STAATSWISSENSCHAFTEN. terfragen: Waru« foUea wir von ftnw srworbMM 

***■"■" ^ Zfofen und Löknan die «mpfoUanen Mobiliar. und G«- 

D.B.DE«, InderRIchterfchwBrchh.: Uther dmV«'- werbft.uerjigeb«iDdrfs «derer Brfoldune odet 

iMA^Städta inibefondcre d,r churfaMfihm. etc. ftolzerTitel frav bleiben?) Vorzüge der Gewerbftenent 

faUdträtaata, mioejona4.TeatT^ j jj (Wie ift eine Tute des Erwerbt mögUeh, die kein« Ua- 

(BB/M»fid*r <"' mrijeiiStacU abgtbrixtMHtn Raa^w.) gleichlieit eiflfÖhrte? wie veröoderlich wäre fie? ,wrf- 

cfae KoQen machten die beiländig neuen Taxen des 
pni.Abf.'X4TO''i''*' ^*^fa^ ^^ ^'"^'^V^'S' ^''*^'**' ContribuenCen ?) Jene' Steuern IcÖcBten fo hoch, als 
MStiutgderfächf.Ab^en, ErfoderuHTe eines möglieh, getrieben werden , aber nicht HaodeU- oni 
«Dten Steuer- undFinanztyAema; i) richtiges Veriiäit' CoDfumtlonsabgaben, (Widerfprüche! Den Ar1>eltar 
nift der Abgaben der Bürger und Bauern, und pelitifcke drückten höhere Vlctualieupreire , den Kaafmaon über- 
QleJdiheh der Coniiibusdten ; 2) dafa die Landesbe- di«a die Gewerbileuer. ) Uebertriebene GeneralacclT« ' 
dürfniffe dadurch faitfam gedeckt, 3) die Erhebungsar- auf die ei^enBedürfiiifre. Die Regiekoilen entnähme . 
ten der Abgaben dem Waarenabfaiz und der Handels- ? des Ertrag« ( wohl beträchtlich zu hoch angegebem.) 
fiejheit uiebr Cchädlich werden, 4) die Erhebung nidtt Meineide und Beftef^ngeii bey derAcClfe. Vori'cblag^ 
in viel kofte. Das erfle habe in Sachfen nie vorgewal- die Qeneral - Land - Accia • und Geleitselnnahmea i zi 
tet. Der Bauer ley begünlligt , welches bey adlichen Terringerni Ueberhaupt fetzt altea das, was der Vf. hier 
Untetthanen die Geric^huherrfchafren durch Dienlle [etc. und in den vorigen Abfchnitten von der Regulftung 
EU ihrem Vortheil benutzt hätten, ft^og^en dieAmtauii- der Conftimtiouiabgabeii fagE, voraas, dafs dte StaaU- 
tenbiinen fehr gut Hunden. Unrichtige Taxe bey den ausgaben eine Verminderung der Einkünfte geftatten. 
Steuern. Votfchlag einer gleicharn Rcpartition durch Ob diet in Sachfeo der fall fej, weifs Rec, oic|it. AI- 
jnonatUcheLand- und öewerbiteuer. (Der Unterfchied lein der Vf. hat es auch nicht erwiefen; denn.fonft 
läge cnr in den Terminen. Denn auch, dabey wiire el- würden die Grün dftücke ftSrker belegt werden, diePrel- 
ne richtige Taxe vorausgefetzt. ) FütäiJcbe Domanial- fe der Leb est mittel ftlegen, und mit ihnen dieWvaren- 
ftüter foUten fleuerirey l'eyn; aber nicht, was der Fdrft preife, ohne dafs, wie bey CoufumtiooigabeB , In ein* 
als Privsteigenthum etv^itbt. (Rec. ke&nt kdne Achf. zelnen Fällen , für Fabriken etc^ nicbgeholfen werden 
Domeiner. ) Mehr Recht hallen urrprOnglitA adlkhc konnte. Bürgerliche Anlagen zur Bezahlung der Stadt- 
Befitzungea. anf die Steuerfreyhelr. Die Ritterpfer^ fchulden. Man folle die letztem durch eine Conunifftoii 
Bsd Dsnativgelder möchten nach dem Wenke der Rit- unterfucAen latTen , und einen Fiscal g^en die StodCti- 
tcrgfltet mit Abfonderung der zugakaulten Heuerbar» the wegen Verwaltung des Stadtvermj^geaa beft^len. 
Pertinentiea regulirt werden; Uagegründete Steuer- Ungebührliche Sportein der Stadcraihe unter dar Aut- 
freyheii der geilUicben Güter. (Nur diejenigen find gäbe insgemein. Es m&chtendleRathswahlennlchtden 
fre» r die zur Zeit der Reformation fchon geiftlidie Gü- Rathigliedem . fondern den Bürgerfdiafteo , öberlaflaa 
tar waren.) Der Vf. wünfcht hn Hauptwerk eine all- werden. 

gemeine Landesvermeffung , genaue Taxe aller Grand- IX. AiJckKitt. Mittel , wie man durch gaU Verwalt- - 

ilück« und danach ausznfohreibende allgemeine Steuer, tang der Polizeu zum Wohlßande der Städte oidet b«f- 

■nd zwar «hneUnterrcfaied der Städte und Di>rfiir. Sehr tragen kann.' KeformBtion der Polizeygefetze, die za 

richtig wird bemerkt, dafs die füchf. SteueraafcfaUg« alt und zu zerfireut wären, als dafs Ca befolgt werden 

■zur Zeit des WohUlandea der Städte gemacht worden, könnten. Nur Ein Mann dürfe die neue Pollzeyord- 

Därfer ficb leidtter , als Stiidte , von Kriegen erholen, nung entwerfen , damit fie einem Plane felgf. Local« 

• dirch die letztem nnd duriA die nachher in Städten Poljzeyeinrit^tungea durch die Uoterobrlgkeitea . di« 

fingefuhrte Geneialacdfe die Städte mehr ala die D«r- dlefelbea fo fehr vemachläfsigten. Härtere- Bdbsfuag 

br belaftet worden. Sdiwiwlgkeiten der Stenera der SchUgereyen unter nledera Ständen. ' Strafen dotw 

von Mobilleo vermögen vorfcblag, nur Capitaliea, dl« Handarbelt. nicht In Geld- oder GefUngnifs za verwan- 

«af gerichtliche Confenfe aus^ r.lieheo worden , und an- dein. (Schonung Eines PoUzey varbrecfaera begrftndM 

deM zinebare Anlehne zu beileuem. AbfchafFhng der fflr den folgenden In dem Genihl det EÜchteis «Inen 

Perfonenfteuer, dte zwar in derElnbrlngnng die £cher- Anfpruch auf gleiche NachGcht, und wirkt nadithefU- 

' fte , aber auch eine unbillige Abj^abe fey. (Wer Über ger, als ob kein Gefetz vorhandM wäre.) PoUzeydle- 

Dienft und Titel mit dem Staate contrahirt, mufs vor- Her anzaftellen. In jeder Stadt Armen- und Kraakte- 

. her in feiner Berechnung die Laiten von den Vorthcl- hünfer «oznl^ea, Woza der Fürft aus dem Beilt fljknr 

len In Abzug- bringen. Der Haadclimina oad Arbel- milde Stlftaagea tuck ütt ridldgea Qnudfiitzra iavA 

L L. Z. 17«. Vmter B««(. ' Ikkk attc- 
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Maolldm« TerwradKOff der Fond«. 41« Ho^ttiM- «im- CnHi dt EUwt fiber dl« MiAna« der Schafe alt War- 

ricbtea UiTen könne. Unpinheyifdiere Aafticht auf zela AattGaireUee. Footej Wf ucbe über du VeifolHut- 

SBtdLlilber, i^xxbeÜen «pd- reeerirche KraaUteitea. dao der Kähe zur Matliiog. Bnmi« von der Verbeflr- 

»winhangsvaua- flelfchtaxen aadem. als obri^kcit- ruag de« Saadbodeas uad der Haidvn. Nach, dem wt- 

llcfaen «aEuvertraue?- A&icguog v«b üda^eüiMa uiul flenUnbracli« rtA er, Lein, Haat'odef Wau zu baaea* 

Getreidefperr«», um der Steigerung der Brud- usd Ge- und dl« HäUw diefer iJüider nachher Im fräbjabre xm 

treide- «tc Prelfe zu begegnen. . Vicnialleartxeo. weil beOtea, die aadere aber ein Jahr liegea a.a Ufian, dca 

die dcrmsligeii hohen Preife in Sacttfen ifaieu vorz&g- Boden mit Tbou zu vermeagea, alsdann ui. däng«^ 

Uchftaa GruBd ha Wofalftande dcj Landea htitten. Waa- uad Kit Hafer und Klee zu befäea. Nach zirey Jahres 

flenfch&n durch andere, aU arheiioade ZunficaBofTen, gebe mao dem Lande die halbe Dütgtingt und beftell« 

Mehr Avfficht iuf VerßUfcbuu^ der Materi.il waa rar. es mit Korn und Brehme, welcbe Icutrre man dreyjajk- 

(.«IchMre Entdeckung h^er Spiele durch geheime Au.- re beautv, und zu Sucue aad DuDg verwendet. ili«r- 

Äher. wobey Cd) der Vt. erb etei, ein unfEiilbarci Mit- auf kaas der Boden alle Ge treide i'iuchts tragen ; doch 

tcl gegea gewilFe fiediegungen ioi Geheim zu eatda- mufTe man folgen, ihn tmmrr wieder mit Thon zu vu- 

A*a, das in allen Suaten anwendbar fej. (Alle dief« maagsa. Bl«&er,Duag verbelTe/ii nach mahran JBaob- 

TbcfchUs« fetzen die Mö^lichkaii der Autfütarung vor- achtungen den Heidebau nur auf harze Zeit, and cAa« 

au; Welch« auch nadi dem, vs* Rec. oben gefaxt hat, - jeaoa Verfilhran gehe er wieder in fdn« vorig« Natac 

al<ht tb«rall zu bewirken IS.) AmEade varTpricht der zurflcJi. Bonarf über die KothwendigJuit des Auahaa- 

Xt. aath eine getreue Darft«U;iDß der jetd^en Ls^e de« «ai der überüdbigea Sumialaden in d«a Schlügen- Bt^ 

fiasernAandM in des cbuilach^chea Landen folgen rmis von dum tidumf.hoijt, berond^rs der Pfirfchaa. 

SB laffen. Heyaier über dU Vorzüge äa {gelben frlfiTchea ftaUäa- 

meua, vor demgenühnlichei). Kan£:.i7.eUr, dafs laan ta 

VW MterTJTti vran /tttttw mnem Jahc« «ine go-oppeheSeWenämdte «rhalreahi». 

FfiRÄI^CHTE SCHRIFTEN. ^ i>.airt von verfcbied.Men Arten, di. Maulwarfa 

^ n t n lir Till- .( t. £ 1 -.»■^. lu ftaeea. wd7u die A'^tiildun^; in eiftoa Theia da« 

^^^i ^''"^"'r l'^^'f'T P*«"«* ■ ^"*:r5r folgend.« Jahrgant. v«rka««,t/ S.ht gute B«netha» 

■ l't^"' rt ««afa«*». . A«"" ,79, OU lome A»- f ^^er die B.bLdlun^^ d.r P-erd«. befonde« übe» 

■ !^7"?**-Ä^- '"**'' 5''^'*^*^-jT;m: dTaPferdeftall,. wd der Vü die dunkle Anlas« derfel- 
433 S. adt , Kupf. I79I- ,Aan*« ijys Ott im« ^ 

- fT^^ic^T* ^T*^ "'^^rr ^'"' «er Pf"l. udelt. C-n-tt. d^Pai^l dhgr ftntt i«V 

u. 436 h. mit » Kupt. 1793. U. g. wöhaUch fdt den £«me>nen Miau beftimmten fcbwar- 

DJ« Vorrade'fBr den Jahrging 1791 Toa st Seluaeat- zao Brode* (pat»-^'i hlani:'), welche*, nach d«r öho- 

tfilt di» AoseiaanderfetzuBg der Vortäeile, welche di« nomifchen Art zu mirliifn, von dem drinen und vierte» 

ftauftfifche Conftitutlon nach ihrer damalige- Lage dem Mebtekemm^ wnil blufs rtne^etoHikie krafüofaKleya 

Laadnaane and der gefammten erwerbender Cla(re der {^ eine Milchung von gleicfac;u Gema&e Weizen, Kiräk 

Bdrgarverfprach. Wir übei^ben hier die zahlreichen «ad Gerlie vor. welche nur einma) durch die31&hl« g«- 

AuazQgcau« e^i^lifchen Schrififtell^i^B, und zeigen un- h«^ L« Blnac JuBuij^ü» riith Ji^'egen, 3 PfucdWrä«»- 

ter dea efgeathamUcbea aar die w ^htigernaD. Indem mdil mit ^ Pf. Keif« zu re^Dicken. Bodicr dt \a Gaa- 

■rAea Beadc zeigt Hr. Sonier de-. Werth der Laplnea ie'.oupe Qber die Art, die Piraogfrächte fowt^V vöUig- 

aar Dfiwaag, wo fie de« Kiad lehduager gleidi kern gelb und in Stücken getrocknet, als äiiH^M reif, aber 

aen. üeber die fdhlerhaf.e Art, die Stoppelfelder nur «jcht gelb, In Anfebung des nahrhaften Mehles zu bc- 

kurz var der Weizenfaat umzüpflagen, WO dir Stoppeln njraen. In jener Zubereitung halten £e Geh l«hc lang, 

' nicht ver£aulea und diiagea können. Wider die vielen und können fdr SchifTpr^jviant dienen. Cainteraux üb«r 

TorfdhUge, das Saa^etrelde etnznweicheo . und da- den Bau und die Von^e der Eidmaucrn, (rnnr/ en Pi» 

^nA fruchtbarer zu ma<^«a Blofs dai Kalken wider /«,) hefonders ia Anfebimg der HoUerrpuuog. Mit Ah- 

Am ■mnd lube rinen Nutzen. De BaUioa aber dea biiduagun. Maw^kettt aber d«n fdiadliclien Gebranck 

< Tordi^lhei^ Ban des Klee« und der Esparzette mit Ha- der Koblenbeckea nr Erwfermnng. Von dntn fi^jtdU- 

tut, WeldMf aber la trockonen Jahren weniger auigiebt. chea G'>bnuch der GefiAirre am Kupfer und Gfankea- 

tkudtrte vaa der Landcultur la Flsndera. Gent und gut Gardan« über die Mittel. Scbeiniodie znm Lebe& 

■rahant X/^tür vwa Spargel; er fey nur im fsodi- zu bringea. Otaptal von den Varrahrra, gedruckte» 

g«a Boden wegen feines fcbnelleo Wuchfe« gebrjtucb- P«pier diircb da« neide «mn'Att^ue oxijgene (dleiogenacia- 

Bcb, gehe wenig Nahrung, und der Milch einen Übeln t« dephlogiftifirte Käthen falzHiure), wieder wcifs z« 

QefihmBck. 1« heflerm Boden fchltigt der Vf. die AZe> machen. BefchreilniDg einer MaTÄine, Steine zu boh- 

lÜngD hfralHU ftttt des Spargels vor. Gilkn4 liefert ran. welche man durch Holz mit einander verbinden 

BmbruBgea , dafs da« Hordcwa d^Vliam Mtdum (tfcf- will, wl* dermalen haj der Brücke von Löuia XVI ga- 

ttKnmi-ßtcritkm) frlfcb und getrocknet die Püarde la- fduheo. CwiiM-veademTobackshaaein Nordamerilta. 
xier«. Wider TTtouini Vorfdüag. Qswachie mit tiefen 

and- inchea Wurz-ln zjammen >u bauen. Art. du Dar zweyte Baad enthält Betrachtungen aber dum 

Hen In luftigen. Inweudtg mit Oeffiwngea vcrfeheaea, Nolhiiir«ndigkeit laodwirtbfchaftUchat Tagobficber; et-. 

Haufen nadtHoMte zu tredUea. nebftdacrAbblUuas. n« BsTckwlbuaB vU AhUhbog «la«« Pfli^aa mit Sä,. 
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fem dkttt Felgcfl. GrOiHAe wld«r £« fcbwBiflllle«B waaa Waffler ziigtmifdtt werde. Vcffahreil In Sdlott- 
GMcUrr« und KtiiBt« ia Fnnkreicb. Langtet fltxr den laod. dl« erAe- Milch tüglicb von den Hebern huüa 
Nutzen der Toriiifeh« zun Dangen; CtMe de lWu<t zu laffim, and nscbber di« letztere befte Kusxiiiii«lk«n. 
fiber die wiMe Cicberle zur Fütterung , und Rr-yttur Der Vf. rlKh . die erftere Mikh von der leUtein sbtu- 
von der Gattga q^cimalis zn ^leldier AbfidiL Üeber foadern , da jene oft n>n dem Futur «inen Geückntcik 
die Art, Kebhdhner und Fabnea ni erziehen. DaStt- haben kenn, welchen lautere nldit befitzt Befchrei- 
vote von d«&' notzbaren Anbaa der Raftem, Ercfa«« bang und Abbildung efsce.Mäc&ke)len. Sutt de« blo- 
ond wilden Klrfchen, wegen Ihres gefcfawinden den Satzes vrTtd gerathen, ein« Mifcbaog von i 'i'hdl 
Nncfawudifes in den Schlägen. Ltmcry über dl« Zucher, iTheil >alpeter undsThetlenS^ zu macbfln» 
Art, fröhzeitlge Früchte zn bekonmcn , wenn Btn an und biwon auf i Pftind Butter 2 LoA su Dehnen , wo- 
den blähenden Zweigen die Rinde 2 bis 3 Linien breit durch fir fehr ' dauai^fi und wohUicfaBieckeDd werde. 
■bfchlik. Anwe)&i<ig«i>, die Behandlungen dergewöhn- Fenillt von dem jnngeo Nachwuchs in Waldungen und, 
lidtften P.'vrdeknnkhelten beircffefid. Boncerf Aber der Zeit, In weldier er haubar ift. Der Vf. zeigt, w^«, 
des Bau trockener und unfruchtbarer Gegenden dar man folcha aus der jibtllchen Zunahme dntch Nabe-. 
Champagne, wo Tonfigücfa Waflergräbea zwifchen den ning finden könne, wo fich denn «unreifen wird, wenn. 
Ltiodera empfohleq werden. PtKrmtntier und Dejjeux keine Tonbcllhafte 'Zasihm« des Holze« mehr zu er-' 
Ithtf di« VerfAiedeahflit der Menfchen - , Kofa - . Zie- warten fey-. Er idilltgt za «Uefer AbQcht vor 5 kleine, 
gen - , ETela - , Sdiaf - and Stuten - Milch. ^oUvet vnn xo mittlere und 5 der grAlsten jungen Schüfle im Dutch- 
Horeitung weinartiger Getränke aus raancfaerley Getrei- tnefler mit einem abgebildetaa Zirkel zu melTen , ^ef«. 
defrüchten. De (''(tri; von einer neuen ArtLampen mit DurchmolTer zu q^iadriran, ihre Summe durch die An- 
Pii>tipen. Fertferzung der Abhandlung über den Scbein- zaM der ScböfTe zu dlvidiren und diefen Qjodenten 
iodt. Bcnrbml Mittel , dorcb einen angebtachtea Zug wieder durch die Jahre der Triebe ta divliltren, wo 
die Tchidlidien DBnJle b^m Farbearejben zu vertrei- man den minlern jdt4lcheB Anwachse A&Il Vergiaicbl 
ben. firegwn^fVerfache, Gemäde in Sei den Wirkereien man diefen ah den der folgenden Jahre, fo wird fidi 
za bringen. Mord von der vortheHhatten Verzinnung zrigen. wenn der Wadwthnm nnbetrüchtlich zu feya 
mit englifchem Btockzlon, gegen die gebräncfaliche mit an^ngt. Inzwfffjien können aber auch Umfl&nda . dn- 
tiner Mifchnng von Zinn und Ble^. trereu , weldte es nöthig machen , d«s Holx früher za 

.fVlen, wenn k. B. die Benutzung ein« vortlieilfaarieii: 
Der ifte^Band von r-ijs enthält folgende der wich- Handels , nach einem laaFers Wuchffl, verfchwindeo- 
. tigern Aatrötr-e. EineBrkhreibung und AbUldung: des würde. Von der ilheia Wirkung der WeÄer in man" 
PSuira zu Norfolk. Von den Vorzägen dea »tc Kelk eben Gegenden, berondera auf die Gefundbeit. Be- 
verrtiircbtea Dünget, und dem Nutzen des Kalken« fchrelbung des haften Verfahrens, den Sirohwein ZU 
be;, m Weizen. V.-Jjier fiber die ndthige Vorficht zur verfertigen. Mm wählt gewöhnlich dazu den Geiüil, 
Eriialtung der Oefimdheit der Schnitter. Brule liber den Gentil roage , Welche man mit Trauben Tom Sl-ascat. • 
den Haiffbau, ein umftrindltdter Auffatz, welcher im roage und Chafflas verBiengt. V)4la Rocra ütter die Be-. 
Sten Binde fortgefetzt wird. Vun dum Bau des chtnefi- handlttag der Üjenfu ia sfirdlicheo Gegenden, befo»i 
fih*« Oeltettigi, fo wie vom TabaAbao, befonders in der« im Wint-;r; man müde fie ganz vor dem Licht« 
Fraolueich. La Bergerie dber die Cuicur der Luzerne fichern, ße an einen fliUea Orte halten, und thneif 
mh Hanf. Ptmnrittfrr VerbefTerunr der Grundbirnen rfel Luft gelran. Angmtn Befehnibnng und Abbildung; 
durch ihre Zucht au« Samen. D' VffitAx empüeblt defl einer neuen Tonn« zur VPsiTerung, auch efnes VerpAai^ 
Bau d^ LitAyrur pratenßs (gfjf^ ammume) zum Futr^r, zen, wie er in Norfolk fiblich fft. PelTifr von dem Nu- 
" befondera för Scbafe. rr^fier über di« Virficfcr, ^el«be tzen drt S'itftnwaffer« bey kranken OmDgeutKiumenf.. ' 
man bey Schafen anzuwenden hat, dafs ße auf wtiteB welche fic3 nach Fouforo^i Beobachtung bald nach defhi 
Trieben nicbäleidpn. Von der An, dicfaie Pelze von ße^iefsen damit erholen. Von der frdB zeitigen Zw At- 
den Scbafen zn bekommen , na<^ Pullas, Indem man, des Spar ^ell. 5cftrnW vom Metoaeabaa. Vom 8«*« 
wie in der Ukraine gefchieht, den jungen Schafen den der Brsnnenkreffe Im Trodsca, wo fie fchürfer von- 
Lafb mit Leinewand umgfebt, welche man tiglidi mit Gefchmack anifMtt, aU wenn man fie im Walter zieht. 
ItuHffem WalTer benetzt. VomGebraurhe des a^gekodl Vom B«u» det Meerkohls, (Crwnßa.) Hril Mlnel, die 
ten Leinfamens zur Erzifbuag der Kälber, flait der Fefdmänfe zs^vermindem, (hft man gefcbwefeices Pa-, 
Mikb. Tk Xa Tom iCAigues dber den Nutzen dea Sal-- prer In ihren Löchern anzSndet In der Schweiz be> 
z«s im Saufen, bey der Taubenzucbi- Von der MW ung dient man Ikh der Ameifen, welche man In eilten Sack 
des Gefl'igels. Andtrfor.s Beobacbtung^a ftber die Art, an den mit eineD betheerten Strick nnwuHdenen Baum, 
gute Butter zu gewinnen. Öas nicht völlige Aus^melken ban.rf , <!ie Rattpen zn ▼ertflgen, Fortieiznng der Ah- 
der Kühe verwirft der Vf. als nachtbeilig, da immer die handlung über di« Pferd ekrackhelten. Barrievt von den 
letztere Milch mehr Rahm als die rrtlere enihaita.' Der Kinderblatiem an Hunden und AlFen. Sentbiet's WIC- 
Rtkm, der fich zneft fcQeide. fey imnK-r.iler mehrvfte- iierongaregeJa. TeJJier über eine bequenie HsndmQhl« 
gegen den folgenden in gleicher Zeit. Dicke Milih ge- mit Steinen. Hier iß aber eine den Kafreraiihlen ahn- ' 
he wenigem, aber befT^rn. Rahm all ddu .•-, inWi "^che zum a'Banfe de« 1790. Jahrgangs abgebildet. Vud 
fdien vermelire Hefa bey jener der Rahm an Menge, Brode aus 5 Theilea Groadblrsen and 4 Thalien Mai»* 

Ktki s ' - mehl, 
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mebl, .welcfaei Tehr pit flutgrertlleii. Ueber da* ron 
Tagot unil Diuini; Torgar<pbtae«oe gedoppelt mit Silber 
l^atirte Kupfer zu ficfaern Küchengerdiirreii , wo die 
Dii^ det SUlMi» «V «iaer parifer Linie beträgt. Von 
d«m .iammtartisen FUncU toh Holland und Compagmu 
in England, ^n neuer Auffatz über die Häufer von 
Esdwändea. Abbildung eiset neuen englifchen Schub- 
ksncas. zum hfiiiem Aufladen. Fortfetzung der Abb. 
über dm Seheintodti and einer andern über die Erhal' 
toof des Gefichta und der gehöriges Wahl der Qläfer. 
Sie Art Alaun zu Bachen , dafs man caldolrten Tbon, 
denOämpfeii.der SchwefeÜkure aiu der Verpuffung ren 
Schwefel ond Salpeter in groben Behültem auafetzt«, 
loderte wie zu Jarelle mit Blcy. auigelegt« Zimmer, 
Stau 4.n Blerea bat ChapUd einen Ueberzug von gleidi 
viel Pedi< Terpeatbia und Wachs brauchbar gefunden. 
V» ta Tatr SAiguet, thellt elDen Verfuch, Holz in Oefen 
«a verkohlen, mit. Qroffart aber die Bildung der Röh- 
t«a snd andrer Ding« aus Federhatz. 

In dem sten Bande finden Jkfa Toungs and SAiüsarts 
Erfahrungen ober den längft bekannten Gabrauch des 
Gipfea beym Klee. Von den Anlagen des Hn. ividet 
%a. Paris. Bouen und Caen, den Menfcbendung inGru- 
Imo zu einem trockenen Dinger {poudretU) Xu verwan- 
deln. Ueber den nfltzlichen Gebrauch des üüfTigen 
Dunge. StffitT zeigt, dafs fich in tsErndten der Wei- 
zen von Terfchiedeaen Sorten , defTen Saat Immer von 
der TOrigen Erndte genommen woi den, nicht verfchllm- 
merte. CaAet de Vsmx und CaUgnon über die Kalkuag 
des Weizens, jener aber 4ie einfädle, letzterer em- 
pßeUt auf lo P/. Kalk, i Ff. Elfenrltriol, i Pf. Alaun 
~ulia~s Pf. Afche zu nehmen, die* In Wafler Mi^ehen 
zu taSTen , und den Weizen darin 34 Stunden zu wei> 
eben. SMAnitr von dem vorthrilfaaften Bau eines Go 
aenges Von Wicken und Linien {Bravirre). Giümt 
von dem Kleebau« um Paria, und über den gemeinen 
Mellloth all Futterkrauti La Bran von dem Hanf und 
FlaÄsbaue. Ueber die Art, den Hopfen am heilen zu 
tiocknen, nebft Abbildung des Trockeobanfes mit den 
Ofen. Dtl Portevoa d^r Scha&uebt, in Anfehung der 
Arbeiten nach den Monaten aligefaandelr. Cadet de 
Vtmx über die Verb^lTernng der Viehftälle. Die Gräfin 
von Bsna« empfiehlt den Gebrauch der äiditen Kaftanicn- 
biätter zu Viehfutter, mit Salz und Afche gemengt un- 
ter anderer Fütterung. Ueber die Schafmaftung nach 
dem Verfohren In £tfurt Doms zeigt, dafs fich dl« 
Ferkel gefchwinder abgewOhnjsn laiTen , wann man Ih- 
nen Salat giebt. GaUct Ton der Günfanuft. SdiroHtk 
Ober die Erziehung der Anas mofdiata. welche iick 
Vor' der geneinen Mir in Anfehnng ihns Gefchmack« 
empfiehlt.' Da t» Tour SAig%es von dem Gdireuche der 
Schwaincmttgen »m Laben der BfUch, in der Prercno^ 
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De TthiUe von dem heften Aher des ScUagfaoltcft, 
StrngiMrt über die vonhtilhafte Benutzung der Heiden 
durch den Anbau der Fichten, Von dem gefchwindarn 
Wuchfe der Hecken aus alten Weifsdonill^keii, gegen 
die aus jungen. Ralaiid de Ix PUttUre Vorfdüäge- zum 
Pfropfen des WelnHoclu. pHla Rocca von deR,irrde> 
a«n Bienenflöcken im Archipel, bAA Abbildung, einee 
folgen BieneoftaDdes, Gouffier und De ia Tour iAi- 
miMi Prufun.^ der grörsteatfaeils unzuUngltchea Vor- 
7chl)ige,die Feldmäufe zu vertilgen. JHaudKif und T^ 
Jier von Vertilgung der Wespen in Ihren Keilern, n^il 
den nötbigen Vorfichten dabey. DIefer Band fchüefat 
mit einigen Aufritzen über die Vidiarzneykunde, nod 
andern vermifchiee , unter welchen anch Campers Abb. 
aber den Bau der Schuhe vorkaauoi. 

'Haiiburo n. Ki£L, b. Qohn : D- 9lart$» Lmtkers LA- 
ren, Riithe und IVarKUiigen für unfre Zeitat. Ge- 
fammelt and herausgegeben Yon D. ^oh. Otto.Thie^ 
1793. 375 S. s- 
Seit einiger Zeit haben wir fchon einige MAtr Ces- 
tnnen oder Ciirelloinathicn aus Lnthere Scluiibn erhal- 
teif. Des Mannea Geill fcbeint, wenn er ^eid Ifitn- 
aer, als vormala, gelefea wird, unferm Zeitattet wie- 
der zu gefallen,' voraemlich in folchea gemächlichan Ex- 
tracten oder- Decocten frinar Bücher. Kein Wandet 
auch, dafs er gefällt ; er war ein frejrer Mann. — Von 
allen Schrii^en dlefer Art, die Rec za Geficht bektn- 
naen hat, mufs er der gegenwärtigen den Preis iuer- 
kennen ; er mag auf Menge und Mannidi&ldgkeit der 
Artikel, oder auf die AngemelTenheit d«r Auawsbl £li 
unfre Zeiten fehen. Der Artikel find hundert : jeder 
mit einer bafondern, wohtgetrolfenen und vietfageadea 
Rubrik von dem Herauf gaher verfehen; z. E. Gtifi dtt 
Zeitalters, AußUärUng ; Grjihwächte Gauraticnf Lusas 
und üeldmangel ; S^bolifche Bücher ; .RrUgicmsedict mad 
Krtßptotatkoiicisifius ; Schema eiainiins candidatoTum 
Defenfor fiäei; Rünnierg über fi}»tbolifche Bücher u. f. 
w. Faft alle hat er mit Anmerkungen begleitet, nickt 
mit eignen; aber die Mühe, Ausfprüche weifer Män- 
ner alter und neuer Zeiten aufzu&iden, die Lutben 
Gedanken beftätigen, oder auch contra&irende Unheil« 
und Meypungen In neuern Schriften nachzuweifen, iß 
gewils nicht klein gewefen, und der SchriftTleller er^ 
hält dadurch of^ mdir Licht, mehr Anfdin und Bedeu- 
tung, al« er durch einen COmmenUr erhalten habeo 
wflrde, — , Wa« aber Hr. 7A. In der Vorrede von Lu- 
thers freier Denkart Aber Verfchledenbelt der Dt^aem 
bgt, Ift zu weit gelriebea, Noch wünfcbten wir* er 
hüte überaU'dasBudl angeführt, am welchem die Ar- 
tikel abgefchrieben find. Sonib in aller Rückficht, ef- 
a» «nslAnid«, wahrhafte und wobltbütig« Lectarc. 
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FaANitFÜxT n. LsiFzic, (Ulh. b.Stcttln): Z^frenusrf 
G^ddeMU Vapfl {si Inwocau XI. Ton Phitjpv Bo- 
fiatnin, Päpftl. Sekretir der Lauinifcben Bt!e£a. 
Zur AuflLläruBg der Jefuiten- Ge&hlchu und dsT 
g^geowärdgen ReTOluttoosii. Aui äem Litdnir 
fchen fibtrretzt, und mit AiiBMjLuBgin begleitet 
1791- 231 S. 8 

Das liteinirthe Origlaal erTcUeii zu Rom 1775, and 
findet Ecb auch in Le Breti Magazin B. Vlll. 5. 
5^9. DeocD, welche ei nicht befitzen, wltd lUefe Uebar* 
euuns, die Rec ganzgetrcQ und wohl «treiTea findet. 
nOIkonunen feyBt Bsd die ihr beyge^ften Bedchti' 
eiiDgeo utkd SrlJtuterungcn erheben den Werth diefec 
Schrift für die Freunde der Kirch engefcbicht« noch um 
eija beträchtliches über du Original. Aberefaea dlefel- 
ben berechtige« uns auchzu elBigeua Unwillen über die 
äercbeidenbeit ihre« Vf. . der j« Wahl, anftaltdarUeber- 
fetzung, eJDC« ü> mtttelääfligfn Machweilu, an wel- 
chem ¥> viflee zu metlUcn war , mit nicbtriel giröGinr 
Müh« etwaa elgnea hiüte liefern LöancB und fbllen, und 
der fclbft bekennet, dab rine progmaüfche Gercblcht« 
des Papfls Idsoc. XI. in Ho. ScfiröcXba Manier fäcLe- 
£er von c^r katbolifchen und proteflaniUffaea Kirch« 
. hocbfi. belehrrnd und ynterbaltend fc}o würde« 

RoBaniici fcbrl^b eigeotlkh dieTen AufTatz in det 
feit Benedicta XIV Zeit betriebenen KanooiBpdo w^ » 
legenbeit feines Ueldiei). Schon darane wird man. »fnA 
ohne ihn CalhH flüher eiegefehea zu haben, erkeraen. 
dafs die Darftellung der Tliaten und de« Chereltlcradcf- 
Celfoen fabx ciBfeitig gcratfaeo Teyn weide. Mu veib 
»uch , wie Schiirtßdler diefec Art fo manclMf, wa* auf 
die richtige und freye Beurtheilung dar Ferfeacn „ dv> 
res Prgcefs vor d«r Congrcgntion der IIeIIigfpre^«ng 
XU Rom OQcb fbrtgeftihrt wird, Eleßii&bUi za ver- 
fcbweigea, . za entftelleB, zu rergtöben. unl wie fie 
mit ibccK ritUelheften Seitcnbllclren auf die von Geg- 
sem gcnacbtaD-t oder' etwa nodi zu erwartenden Eln- 
Weodaa^eat der Grfchichte fo merkwArdiger Conp«- 
~ tendea odtt AdrpIraiUen, als dlefer Pabit wlrUIcb Üb 
eigen guten Thctt des Li<^a and latareffe zu nuboi. 
«Sagqo. weldiei fi» ihr ibaft wobl Uttea^ben aBgan. 
So ift ea dann aaefa mit Bonaimcl; nicht hlob am Enda» 
wo er. die HauptbaftiaBaanr feiaer fichiift daadltk aa- 
fi^ebc.fDndeni durÄam leadttet.ee hervor, dab er aar 
habe eine Dedoctioa der TAgenden und dar WOrdiekeiC 
. «eTeaPapfif, mF die Altireaihobazawerdeft, fckn^ 
hea,. oder die eiae Zfltlang ac^efetzta Saaedficatloae- 
fildM wieder in gutes Andenken brlagea woU«B. Daft 
wf. L. Z. Ftfrto' Baad. 1792. 



erdena jk^Jefiiitenfreoad fer« darf man woUertTWL 
tea ; wi« würde er fonft «Inea iosocenz XI fo I(rfiwel. 
jTeo können 1 Aber dabey Ift nun auch die feine Ddl. 
catefTe, mit wdcher er jeder Gelegenheit aoewaidHi 
um von den Jefuiten nicht die Wahtheit hi fagaa, rAftk 
jirgerlich. Und endlich, ww. wird ea dem päplVlckea 
Secretair der' lateUifchen Briefe, der eine Qefcki^i^ 
desjenigen Pabflt fchteibt. wetcÄer mit Ludwig XlV 
und mit der fnnzAlifchoa ClarifeT- wegen der bekanir- 
teni.vier Sätze von 16^2 fo wcitiLSufig« Hllndel hatW, 
.verargen , dsfs er ein grober tlltramonMnift jftf > 

Von allen Seiten lifo eia fcbleclUerBiamph. Detf- 
noch verdiente unter allen Pipften nenercr Zeitaii keiiMI- 
fo fchr, aUebeadiefer, wegen feiner Aeils -veÄdtnlfit- 
Bibig fehr langen, C- 1676— i6K{))tiieltftab«raa8 du- 
tenrelchen Regierung, auch wegen feinar sweydeotf- ' 
gen Denkart und Politfk eine rediE Rtiüigt, nnpaitevj- 
^e Biographie. Seine GrandOiz« la der Moni und 
PaflaralwÜTanrcbafi, die wenigAene vom Jefuftlsrnnt > 
weit entfernt, wenn auch aicbt lalnJaBlintiflir^, wA- 
ren , felae pcrfeallcbe FeiBdftAaft ff«e«ii tti Cliaife iek 
Ludwigs HarzindanHinden trog, oad andre Hauptmäa- 
aer de* Ordens, dar Zwfefpslt wegen de« legiLe in Frant 
iclcb . and wegen der Quittienfreybelt der firamdea 
Gefaadten in Rom , die Bedrücknngea der Preteftantes 
in Uapua , die Anfhetning des Edlcrs ven Nanin, dl* 
-Varfo^ungen der Waldenfar In Pferaont , die Rritgf- 
«na- and R^esun^sveilinderuBg in England, drejxv- 
4ieataifcbea und Quietiftifdiea Hündcl. anfserfo vielei 
«adam Innara A^elegeaheiten des Staats oad itrlÜr- 
che. alle diele Dlnra, wie fcfar verdieaten fle doch'lA 
der Gefchiditc des Mienes , der fo vMen Antheil dar- 
an hatte, wenn fie rach'anfich fcfaoo gebArig ins Licht 
gefetzt waren , dach nrft befondrer Rfickficht taf dea 
Antfaeä. den diefer Mann dann hatte, alfo von tlntt 
gaaz eignen, aenen, und bemerkcDSWertheO Seite; 
dergafteUt za werden, nnd wie ganz anders wOrde dl* 
Abfcfaildereag davon aua&lleo, "wenn e(a Oelfhfciit. 
ikftraiber fie gäbe, als Wenn ein pSpfWdMr BtieffOu^i. 
hot&A ia einer Co klelidklienDenkart damit baftjjt! 

Ka»aMe. b. Gratlenauer ^ ffo. CMß. Prid-Sehatzü' 

Tbeolog. la acad. Qief. P. O. 5efeoIid Ar ^etut Te- 

ßamtnti^m cootiaoata « Geor^. Lattr. Bautr. L. t, 

Orieat. in Academ. Aitorf. Rrefeffine .Volumen VC 

lAni« S'oM cempleetnis. 1793. S, jio. g. 

Der Vf. fast aof eben dte Art, wie ia den voriges 

Bttadea. die fahicm Urtbeilenfli« betten EricDtmngen dte 

BeaSra Aasiger, vorzOgÜch emea WritoÄf, Dativ» 

DaOntmm, Hgnbr. Hmsu. *^ augehabea, «nd Ven« 

diefe lateinifch fchrfcBea, ouiftMU mit ilimi e^etwi 
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. WmtfB votettneoi. flelts uad gcTundM Unh^ Uk 

fiicbt zu verkeanen ; nur erwarte man Iceine tiefe und 
fcharffinoige Blicke in den, Geill des Tor[reilichfien aller 

'iKbrüfchea Gcdicfate; keine Winke oi!er Ausßchten/die 
den Reitz d«r Neuheit hiben, lE^iae geffluDeJdige . und 
£di aber den St^l der GlolTatoren aus dem Mittelalter er« 

' liebende Sprache. Wenn wir die .von dem Vf. bemus- 
*>ii Schriften, deren die Prolegomene Erwähnung thiu, 
Airchfehen , To vermillen wir febr «ngera die- fchöne 
Abhandlung des Hn, Hajfe im H^aeazin für UbL oWent. 
Litnatur ITh. 3 Abreha., die al? Grundlage zar rieh* 
tigern Behandlung des Buches dienen kann. Von den 
lägländein > die fich io den neiiern Zeiten mtt diefem 
Bn«be belcMfnget haken , ift zivarJJrath genennt; aber 
ier dicfen und andere zu Nachfolgern gehabt hat , Ifar- 
turt«H und defien Gtgner Charles Peters, ubergongen. 

- J}et Vf. ill nicht abgeneigt , das hohe Alterthum , gegen 
welches, uoferm Gefühle nach, viele wichtige Gfßnde, 
.die. hier luge nicht entkräftet find, ftreiten , anzuerken- 
nen. £r hält Buch*den Prolog l^r gleichzeitig mit dem 
Cedicht. und glaubt dem Satan feine gehäfJige undchal- 
^Ki^lte Geftalt, worinn er erfcfaeint, zu nehmen; wenn 
Mt ihn viätUgen circuitor überfetzt. Man mag aber über 
äM&Vfprt etyntriegtfiren wie man will, fo ficht doch 
.Satan das gute ZeugnUs, welches im Götterratfa Jehora 
dem Hiob gegeben hatte, an, und bringt gehklTige und 
lieblofe VenBüihungen vor, Satan fpieli hier die nim- 
Jbche Rglle,' welche. ihm Zachar. 3 Kap, ein Autor, 
..der nacb dcai b^yloaifchen Exil lebte, gegeben bat. 
.Diefe- fo merkwürdige Stelle, woraus man den Satan 
jdes Hiobs zu erklären hat , Obergeht der Vf. ^uz. Sie 
,jtft auch von den swi&eB Interpreten überfehen, und von 
.keinem gett&rig angewandt wurden. Die blof; kriiifchen 
~' /Schollen Und «on-dmexegetifchen ge treimr, und flehen un- 
^r ihnen. Siekuaifflen nicht oft ror. i.ismtichtederVf. 

' ^tKa^e/P^fOr eine CIoITb halten. DieCoojecturgehürtin 
dieZeit. da mm durch Emeadtien des Tezu die Bibel zu be- 
;rBtben fuchte. Der Vf. desPrologs fohetni das Weintrinken 
den Sähsan Hiobs als einen Fehler vorzuwerfen. Er ger 
Btote alfo wohl fa einer, folchen Nation oder pbikifophl- 
chen Secte^ deren es in alten Zeiten mehrere gegeben hat, 
die deaQenufa des Weins fär unerlaubt hielt. Dsr Zweck 
And die Ahlicht das Gedichts iA von Hn. B. nach feinen 
Terganj^rn richtig beflinmt, und er £Ddei mit ihnen 
Keine ^dren eines künftigen Lebens darin.. Eine Ver- 
nuthung, die er in dem Bogen Gg gewagt, hat er im 
Sogen ii . zurückgenommeu. Du Manufcript fcfaeint 
■ITo gefchwinde io die Druckerey gegangen zu feys. Er 
hatte nimlich Kenajcott Recht gegeben, der Ksp. 40, 
'l — 14' in die unredite Stelle eingerückt glaubte , und 
es nach 43, 5 fetzte. Als er aber an die Erklärung der 
letzten Stelle kam, fehlen ihm diefe zum Scklufs des Ge- 
didits weit fchicklieber, als die erlbe, und wir müflen 
ihm hierin voUkommen Beyfali geben. Wie kann lieh 
das Gedicht beffer' endigen als mit Hiobs Bekenntnifs, 
dafa er Unrecht habe.' In dem 24 Kap., worinn nach 
nnfEer Meyuung fehr deutliche AnlpielungCn auf möfai- 
(che Gefetze zu finden find , obgleich die meifien Inter. 
precen, u»d. auch unfer VC. niehts von. iler Art im Uiob 
fiadeawoUen, )ut.er v, a—. 9 untrUäft gelalfiin, Eiae 



gMMMi« firwKgMg diefes Kapi^a fiStte iha vtdleicht 
auf andere Gedanken gebracht, ab die find, welche er 
S. 3CXVI. prolegom. Sufsert und tni( /tgeni ausdrüekett 
per omnem carannu dteurjunt nikit invenimtu quod ad V 

McNGilti^eKausBK : Pmeula exegetka quae fecit et 
edidit Friederictu Samuel IFmUrberg', Philof, ac 
Tlrefll.-Dffctor, Serwnfßmi VValdeciae Prio<ipiB de 
rebus ecdefiafticisCoofillarius, ill.Frideiictani, qnod 
Corbac. efl, Scholarcha et' Rectot. Trias I, 1791, 

LPmcKtuffi extgetiattH I. 46 S. Pirk. IL 54 S. 
ic. III. sgS- , ■ 

Befcheiden und beynabe furchtfam tritt hierein flriflk 

£r usdgefchickter Schulaiann zum erftenniahl als Sdirift-' 
Her hervor. Er will erfl erfahren, wie fein erfier Ver- 
Aich aufgenommen wird, und wenn er Beyfktl findet, fo 
verfpricht er in diefer Arbeit fortzufahren, und no^ 
mehrere dunkle oder auch mtfsverAandene Stettea der h. 
Schrift auf ähnliche Art .zu erläutern. Rec. glaubt., defil 
der gelehrte und befcheidene Hr. Vf, Ermunterung ve^ 
diene, und dafs er lieh durch ForcfetZuug diefer Arbeit 
des Beyfall der Kenner , und den Dank aller Liebhaber 
guter Schrifterkiärungen erwerben werde, Dej Hr. Vf. 
bedauert mit Recht, dafs die Me^-nung; als ob der Apo- 
fiel Paulus Rom, 7. feinen eigenen , und aller wahren 
Chriften moralifcheniZuftsud befchreibe,' noch immer 
Bcyfsrlj findet, nad vQn manchen nicht unberShmien, 
Auslegern gebilligt wird; denn es kann unmöglich, ge- 
leugnet werden, dafs ditfe'falfclie Auslegung, welche 
auf das Anfehen AuguJÜHS, eines :äuTserft fcfalecbten Bi- 
belerklärers , beynabe allgsrarin angeDOiSmen worden 
iAi'dem thütigen Chriftenihum fehr nsditbeiKg gew«> 
feb ift, nnd noch feiaef nachlheiltg bleiben wird, wenn 
-fie im Volksunterricht fortgepHaiizt vfird. Die Abficht 
des Apoftels war keinrsweges, der c'iW/fltf'wfiLrAre ihre 
beflerndr Kraft dbznfprechen ; er'wbttte vielmehr zt^lgen^ 
dafs diefe Krofc dem mofaißhe» tießtz fehle, dafs mia 
fblgUä nur durch den rechtt-n Oebrauch der Lehre JeTa 
Um recht giuter und wahrhaftig tugendhafter Menfcjt 
werden könii?. Et hat e.<; nicht mit Chriflen »frerAsMrt 
zu ibna , -foudern tn^be/onilrfKe mit denen, die Tt^ J a- 
denthum auro Cbriflenthum übergegangen Waren,- und 
nen als Chriften die Beobnctaiung jüdUcHer Sebiäudie 
noch immer für nöthig hielten. ' G«gen dieft iR der 
Vortrag des Apoflels in diefem ganzen Kdpitel gerichtet.' 
Die Richtigkeit diefer Erklürüng beweift der gelehrte 
Vf. in drey Verfuchen. In dem pr^«ii geht er das ganze 
Kapitel exegeiifch durch , uad entwickelt den wahrea 
Sinn diefer ganzen Stelle. Im ziveiftm beftdtigt er feine 
Erklärung aus dem Zufornmenhang diefer Stelle mit dem 
ganm Brief an die Römer. • lodern dn^m Führt er Grün- 
de «n, welche von der ganxen Natur und BefchafSeAhcit 
der -chrifilichen Religion bcrgenomnen lind. In ^ der 
Uauptractae ftimmi Rec. nrii dem Vf; -vallkommeB ilber»' 
ein; nnr in einigen jeinzetnen-SteUen ift er anderer Mcf> 
ming. Sowird z. B.ditfStetle v. g.9. lo. 11. auf folgen.' 
de Weife überfetzz: Meiiusviuebantkomtitsatiqiianäo am* 
legem. Lmtm vert> Uge, petcmnäi tuptdibu, virihus nfuaji 
JimUit, viivre- e* rspiar«: epepir.. '(Vor de« Geletse war' 
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'aodl-ciDglfid[lides Leben,, ris die ^ndhafHgkeit tedi 
vnir. Durch du GcTetz lebt« äi^. Sündhaftigkeit ■&( lud 
dosGläck.des Lebens. ftarbfrleichram aM Smu» itaqu^ 
guisqiterxprrtuseßwtiftriam, et funr cogmtum , legefn, fa- 
luti iiatafH,virti in fraudem, t^ampropenßo adprave«gfH- 
4um , incitv^one tarne acriori aauti , per ipjatn adeo le- 
gem .conitcit ^utm<pte in fraudem et miferiam. Daß Wort 
^v aiBiaitder Vf. in der hehrKifcharti^en. Bedeutung,, da 
1^ biswrilm fflr giickiKh iehtn gebraucht wird. Aber 
xn doB ^uTaniffleBhtiig fcbeint diefe Bedfotung nicht 
wohl zu paflen, und weon Jie hier ingeDonmien wird, 
fo kommt cito gezwuagener. Sinn beraus. Der Apaftel 
führt Tielmebr in dem v. 7. angefangenen MetaJJiema- 
timus , (welchen auch der. Vf. mit Recht abuiinnt,) 
fort, uod fagt: Gefetzi, es hsEte jemand eine Zeitlang 
oiuf Gefeiz gelebt , hätte gar nichta von irgend einem 
Gefeiz , (ea fey oiia daa MoTaifche oder eis anders^, ge- 
wvfst; und DitB würde ihm du .Gefetz bekanat gemacht. 
Vl'as wird, die Folge davon feya ? Die Begierde zu fün- 
digen wirä nuc ddto ftarkei; erwacbeoi er wird ficta de- 
üo elender ftUUen . t veil er nunmehr das Qefen kennt. 
etnCeht,' dafs dieUefaertretung-defleUtni ftrefl>Rr.ift, und 
lieh doch zu fchwach Hihlt. den Foderuagen deflelben 
Genüge zu leiä;en.) D'er Apoftel will atfo recht: dfuiüch 
zeigen , dcfs blofse Gefetze den Menfchen aicfat b^lTern, 
n«d dafs erftftarke Beweggründe, (dergleichen das Ckri- 
fientfaum vorzüglich enthält , ] hinHokpnrpei) ^flflf >• . 
weits er zur Befolgung derfetben wülig gemacht werden 
foll. Im.zweyten Verluqfa, »o der Hr. Vf. eine kurze 
Üeber/i^cht des, Briefes an die Römer giebt, werden bey- 
I9u% manche cänzelne Stelleu kürzlich erläutert, und 

gjt überfetzt. Diefs gilt auch von dem dritten Verfuch,- 
ie Arbeit de9 Vf. verdteni alle Empfehluugi denn ob- 
gleicli feine Erklärung desfo fehr mirsverßaDde|i<^>>7tra 
Kap. an die Römer nicht neo iA; fo hat er doch das Vrr- 
dieaA, dafs er die Grande dafür in ikrer gassen Srarke 
vorgetragen , und fie fo deutlich und ausführlich ausein- 
ander gefetzt hat, dafsifap prüfend« und unpartbeyifche 
Lefer wohl fchw^rüch ihren Beyfall werden yerragen kön- 
nen. Anch die gute Schreibart giebt diafer Abhandlung 
•inen nicht geringen VV'enh. 

LEiFzie.b. Beer: Wertb der Behaj^tmgem ^efu md 
Seiner Apoftel, von F. r.RjÜild.Theol. Cand. 17(11. 
176. S. 8. 
In der Vorrede erzÄtt der Vf. diewirfclieh traurigen 
Sdkickfate feines Lebeos , vermöge wticher er unter an- 
dern auch keinen beftimniien Standort habe gewionca 
könaen, um nach feinen . Kräften der Weltzs nfiizcn. 
Mm ci«fe Abfirhc jedoch einigerriiaafsen zu «rfüilen, fcy' 
w auf dsn .Gedanken geioromen , diefes Buch der Welt 
rt^tzutheilf.n.' .Durch eine folche EraÜJirumgi Üfst fich' 
Rfc. wohl rührep, aber fo weuig.in feinem Uitbeiler.beT: 
n«cheti , dAfs er von folchen Schriften unteir fslchcB Un- 
wwidiB verfW«, gewöhnlich nicht ^ss hefte' Vorurtheil 
hegt- Defto mehr mufttees ihn- flbfc'frafchert," ih-diefer 
Srhrift nicht etwa ein nacbgefch rieben es, wohl gar von 
Unrichtigketten ftrotzendes, CoUegienheft, fondern felhft- 
gedachte, und felbÖ geordnete Wahrheitefil'rn'enieh 
gleichförmig befchetdeoen und kaltblütigen Tone eigner 



Unterfiichung vor^lragen zu Snden. Das Ganze zerfÜIIc . 
in vier Abhandlungen. Die erfte : Di« Werke ufid Lehrm 
Sffu gehen allen fHnen Behauptungen den hickßen Wertii. 
Der Vf. geht von da aus: Jefusberufl£chauf feine Hü- 
ten. Wir muffen alfo unterfuchen, ob fie wirklic|i Wun* 
der ,' oder praeorganifirte Ereignifle find. Die leute Mey- 
nuDg Boaurts wird frhr gat aus einander platzt undwi- . 
deriegi). Hierauf folgt, eine Cnterfuchung ütwr die EiW 
wüO'r gegen, Wunder. '(Die Wrgrüuipiing, d«i,Bebauf- 
tung Spinozas, dafs Wunder überhaupt etwas Uomög- 
liebes involvirten. macht feinem- Nachdenken Ehre; de- 
fio Weniger aber leifiete uns feine, über wundervoUfl 
Heilungen befelTener MenfcheD, gegebene £rk IS rungt Qcr 
nüge, uod am weoigäen möchte Rec. die AnstreiViiQg 
der Dümonen in Schweine, mit Verheerungen durch Ge- 
witter, und antSern Phünomeniin vergteicheo. bey wd- 
chen man auch die AbfichtCB Gottes nicbt immer ergrOn* 
den könne, - Vielmehr üt)d bey diefer Erzahliyig wahr-- 
fcheinlicb zwey gleichzeitige Facta, Heilung eines BefeC- 
fenen , und der Umöand , dafs eine Ueerde Schweine, 
durch einen Orcan, oder wodurch fonfi« ins Meer ge- 
ftürzt wurden, .in £in Factum vcrwebt.3 Die ganze Be- 
urcbeilung der Wunder führt hiernflchA der Vf. auf die 
Encfcheidung binaus, ob eine .Wtriung..io den uatürli- 
cben ßeweäuogEg,-e fetzen ihren zureicbendeu Grut>d hs^ 
ben köunne, oder nicht, was fich nicht apodiktifcb, fooh 
, dern nur anaJogifch, beweifen lalTe. (Eine Anmerkung^ 
die der Vf. bey diefer Gelegenbeic S. 49 über die Be- ' 
fchaifenheit menfcblicher Urtbeile übeibaupt über über> 
Cnnliche und übernatürliche QegenfUiade macht, die aber 
nicht wohl eines Auezugs fähig iA, hat unfern ganzes 
Beyiall. Nur hatten wir geHÜnfcht, dafa diefe ganz« ' 
Unterfuchung der Beantwonung der Zweifel gegen 
Wunder überhaupt voTangefcbickt wüte, weil dadun^ 
jeue Beantwortung fchr erleichtert fejn, nnd' es äutk 
«in natürlicherer ideengaug gewefen feynwfirde), -Eud« 
lieh leitet der Vf. aus Vergleichuiig (lief« Tbaten Jcfo 
mit der reinen Wahrheit feinfr Lehre, das Refoltat für 
den Wenb der letzteren her. Di^fe etile Abhandlsnp 
ift wohl die wichtigft«. Wir fetzen die übrigen nurn&(£ 
ifaren Ueberfcfarifteo her . weil uns ein Anszu[; ia weit 
fahren durfte, und unfre l.efer fchon ans der Inhalt»* 
ZergUederuBg der erflen Abhandlung, auf die Manier 
des Vf- in den übrigen werden fchliefceB köonen. Die 
zwevte Abhandlung alfo ift äberfthrieben : das Ztugmfs 
oder die Behauptungen der Apofttt von ^efu ßtid wahr, 
und etündm ßch auf götttiche Erleuchtung. Die dritte : 
^ts ößenbanmg Gottei, nieht als blofse ßefretfung vom ■ 
Zwange der gÄA/cAen Xeliaion, ifi die Uhre ^eß* eine 
jeiigmachendfi Lekre , nnd fitzt aljo ein anerkanntes gatt' 
Uchex Atifeken ikret Stifters, und feiner Apoftel voraus. 
Die vierte: Seligkeit beruhet aUein auf GtaubM, und /a* 
dert aXfo auch eine^ auf gotüiclm Jmfdua ibtiS Stifters 
fkk grindende StUmkeitsUhrt. 

SoUte der Vf. fieh wieder zu einer ähBlt(hen Arbeit 
8ti%efodert fühlen ,•■ fo wfinfcbten wir noch, 'dafe er fei-; 
nen Ideengang mebr fimpliäcirea nnd merklicher machen 
möchte, wozu fich-Hülfsmittel genug von felbft darbie- 
ten." Wirklieb wird es dem Lefer fi;liwer, denHauptge- 
fichispuncftnuner lebhaft in Andeukcn zu erhalten. 
LUl a, Erd- 
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ERDBE5CHREIB0NG. 

X.MP7.16, b. Djck: Bttfträgt zur Xnirimji voRBÜeUdk 

de; g'g'nwörti'gn* Ztißanda von Frankreich und 

HoUmiät wit MitcnNi/äUfM ferglnciwngni verjcfitfd- 

«W Ort« und Gigtnflande wUcr einaiuHr- Aus den 

BrtefcB eines ia England wohaenden Deutfchen auf 

feinen Reifea durch Frankreich und Holland in dtn 

Jahiea 17^. 179p* anA zj^i. LXII und 3(3 S. 

Z793, g. 

Ein ÜBftcfft rabedeaimdef Buch , da« zur Keanntfa 

TOB Frankrticb voriud sach der Rarolution To riel al* 

aicbis beyti#Kt- Weder eigM Beobachtuogen noch «ig- 

ne UrtbeiLfl ^d darina inuitieSeo. Der Vf. erzSUtbe^* 

aabe nichts . #^ du waa bey der flschUcn Beiracbtuae 

logleitdt^lQ den «nfewa Stna flUk, uad auch dieics ift 

fehr darEtie, Ber viendinie Brief, der ein« Befebrci' 

bung Toa ToHTJ und unilicgeader Gegend catUUt , ift 

beynahe der einzige im Buche, der jioch eine Art von 

ImerefTe hat. Man ^dec Ahrigviu darin weder eine 

ScbiMerong dea gefelUctwfüicheB I^bena, poch Beobach- 

tuBgea fiber die p»litifdMa VerhalMffe, die fe grors« 



Vettinderiisgen erftnen. Statt diefer Imters chien lan^ 
gca AMZitg aus den bekannten Gefetsen Sber du aeoe« 
Departements und Diftha- Einncfatungca. Der Vf. ift 
der Reroluiron steht abgeneigt ,' weit er in Lpadc des- 
jenizen aUgemcinen AufruVr nicht fand; den er daria 
nu .baden geglaubt Hieraus fchliefn er, doTs die Con* 
fittution fchon mit der Zeit die gehörige Fettigkeit ge- 
wiancn n^crde. DeaBokratifchen Eifer fmdet man indef- 
fen in feinen Briefen aadt nicht. Die Reife nach Hol- 
land enthält zwar eben fo wenif interaAtotc BetnMfcu» ■ 
gen über die Natioa , aber doch etwas lebhaftere Schth 
derang defien , was dem Vf. in Ate Auge> ficL 

Die clendea Briefe verdicotea nicht, dsr« maa Ate 
Mdhe des Herausgebers an fie veeodetr. welcher- An^ 
inerfcnDgen be}-g«»P hat. die keine f^robco von Kenat- 
oifs und Eialicht a^ben. N»ch aadrc, neUt «faer 
' langen Vorrede rühren vom Verleger her, der darindie 
hödift unvollkommnen pelitirehra Ideen feäaes Schrift- 
ftdlars 7u berichtigen ftocbt. Diefe bewcHea. da£i er 
gute Quellen der franzif^cheB Rcvoludm^erchichte ge- 
Jefes , ßnd ^ec weit^ auch von Jceiaer Bedeutoog. 
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AaZMKYDILAXKYHBtT. TFlM, t 
lang vm if'U' rVrUaifwifr Jtr Ltiflftiälic 

rf*Jf>U»> Cihrer, d«r yertin^ungj Htila^w . _ , 

p£racu( in Seödio. 17». S< S. in I. .Offenbare ZufilJ* dM 
So*fVu» , dio abn nii^ fü^tig *uMioMder ^tu warda. d« 
vjcE, E- nkht crFthrtn. wie lang« fie fchon den Körper «rgtif- 
fitn hatten , glaubt« der Vf. mit der LuÄfeuche bey mshrmi G*- 
bngoen rerwichek wahrtttHAeien niid bey einigen fogar mclit 
ttrkMnbar» ZäthM cta*r fuf mgitmrf^Mu Lififaufh» vi fkhep. 
Mit lieb üc^ ron fUn Wamungen im ganccn OMdlciaifoban Wdc 
.fikkt «bfcbrecken , i — i Gran dei athfarbene« «^ucckülberdOit 
~ »woy Pfund eines fehr gefatdgten MilinQfHuiFei [aglich verbrau- 
den «« laßen , und mit »egeiabilifc^er JJahrutig .ru rerbinden. 
Du HeAdtai faine* Vcrfekrene ifl wahrUcb nee und tiberraTdwnd : 
ZJet ScMbu» nrlaftt dn Eorptt früfaer , wwrn «ugleich daa ve- 
nwiCBliaGift «cüln wird, du in einem fcorbutiCchen Körpvam 
Iwierften aulMifien {aber der Vf.'hna ja «ich» vtrh^nnbart Zti- 
Aai tiiur tisf dagtulunaltn Lufl/tuche??) und iiei«lich fcliuell 
uad dureh geringeCaKen dei (^fifthen Miuata gehobca au wer.' 
den fcheiu«. Man.gtuAte aUoin der ^hat jedem Sc«buufckBndi» 
LuObedk« und iedem »m der LuaCauch« l«^ead«n de* %OiT>wt. 
wünftben; ein« Verbindung, die luuer allen aaöglidian ron joher 
nn den rr6ftten Aeni^n am adirOan gefürcbMt und am Ichw>e< 
rif tteo erfunden wurdel ! Aber imfre Letoi werden noch mefcr 
' erflattoen, wenn Oeaun köiM, d«& von aU«n dM KraukMM-. 
fehichten, die der Vft auekebt. ftchs an d« Z«J>1. 'l??*?'^ 
die ZuKUe beider Ucbel eine hohe Stufe erreicht haben tnüw. 
. kerne eiiitige nus dne Spvr vom venerifchen Gift verrädl . nichs 
«nmihl diefchwache und hädjft ungawJfle. daft irgend eia Kran- 
ker la irgMMl ain«» Zw faine« Lebwa ein i«i«fifehe« 1^'"»« 
Shabt: weaigfteu wird btw deOngH »du «rwebnt. Ton ta 
V FbrOeue XinOebien. Sdurfiun nad B«obMh(uiigs««ia muf. 
tarn wir doch noah eis «iwu BuiAm BejrqM«! .«wdmn. 



. ^i&er kranke« 'Crf'ingenen . w^*an nur .einer Q«dli&«r ndua, 
warde an «ioem und demfelben Tag von eiiteto SpctcttBliluI* b«- 
frUan. ^waa OEm«nfcliafili]chea . alfe oiAa dM Queckfiiber, 
rnuCi bier einwirken, ItbicA er ri^tig. JDaikonjaMafaKaurain 
AuEguTa rotTBalbey ^-;d , den <ie uir Bajnigmn de* Iduid«) 
brauchien und den sog er anch richtig in Vwdfdit und r^bet ib^ 
Nachher mitteile er aui , daEli jis' alle aar ewem gemein fclufili- 
jcben ßttäh de« AJitgatt nahman und „tnjiabte nun die walrr- 
Bftbcinljckce Irelgernng ■ dab der den Glare aoUebeDdcr Sp«dtbal 
„dc«eiii«nj der Ö*'*cl^l''ber belum,. indem er den Mund du 
., übrigen berührte, .daCelblt der lt.eia luoi Sp«IcbeiQul« bämwx«- 
„bnebt haben m&nh^t." CMin hat ab«r im Speidi«] lIc Quecfc- 
tilbei entdeckt t ea kaen To bloft iii den Mnnd gebFicbt, keinen 
•iclMlauCi «rregen, fMidern nur. Wenn ee in einer gewifen' 
. -Enge in deu Korper kÜnimc. Der Sji«jchel vcrbraicit auch W 
der dia yenarirdie Krankheit noch den Speichelfluß ond hat gjr' 
keine anlUckende EigenCcbaft irgeed alfief Arl b«y den "Saei- 
chelflub. Aber laufa man £ich über ^.iSchratiJr Vatagefta 
^^■^nkee nicbi noch mehr v«rwuBd*m, ali Über feinen Üin- 
gel am Wiflen , wenn man erwagt, d^ff alle rinf an cluen nnd 
4evUb«i Tag den Syeicbelduja bduBMH, «U» ihn G^ aidi 
ihiulMilen kennten?) — Mit oder obm renerifdM KraaUür 
complicirt, blieb e» immer fehr intereflant, wenn daa Qaecklil- 
btt im Scarbat ohne Na^tfaeil, wenn auch nicht mit yonheil, 
i dieta Uebd kdenia gcgieban werden. Daa fiteioi nua 
, M( den encrfühncH Gefcbidtea «i «AsHen. Aber wenn 
SehriftfteUar dieft« Schl«gi mit atlea lentau r«n Einücbc 
und BrfthriiBg ia offenlurcm Widerrpruch Geh Aadcc; fa rs< 
dient er, der alle Glaubwürdigkrit ("erwirkt 'bu, 'nicht die gc- 
tia^fi» Aa0Bark(amkMr. Daher tüwrgelMB wir auch feine Beob-' 
achwacni t aue dwm die VMaiige da Marearli clvarai b dw 

epiAwfaM Luftftu^e und fein« YerbUdnag jßH MiJuftfc ht Bat-'' 

Fünf. ^iwduBgrtranjtbeiten 0htf aa Mlia. ... 
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PBILOSOPHIE. 
Hai.i.1 , b- Gebmer : Ideen zu e'ner CrimtiutWycho- 
ioeie. Friedrich Willhelra 11. , ätm weiftn Gefett- 
gAer und iDililen Richter, gCM'eihet von §oh. 
Chriß. Gottt. Schaumarm, D. der Pinlof. uftd Lehrer 
Mm Fädagof. za Hillt. i7v2. ijs S. g. 

Diere lleiae Sctirift «nth&tt TOrlHufig «ia« kurze Aut* 
fQhruaS d«r «Kgemeineii Ideen, «ach welcfaea der 
Vf. «in Lehrbuch der Crimiulprycfaologie zunr Behuf 
jikidemifcher V-orterungen , ein Syflem der CriaiiDal- 
nrycboleeie für' des praktifcheuRichter, fietrachtungcD 
fiber die CrimitiiTgefetagebuBg und eine Moral für Cri- 
miaalifteB, ■uaKuni'beiten denki. Die Präfung diefer 
ideen wird )>iro von befocdrer Wichtigkeit, durch die 
Rückßclit auf eioe lange Reihe kanj^if*er Arbeiten du 
Vf«. , wel.-her fleh durch unricbtig gefarste Vorfteiliw- 
r?a Tcrleiten laSea köaste, «neu beträchtlidten Tbeil 
Teiii«r ^azrn künftfgea Thütigkeit £u Terfchwcodea, 
«m feine Abfichtea am Ende getaufcht zu fehen. 

0er Geficbtapunkt, lua dem Hr. S. daa Ciininit-. 
«echt und deu Crlialnalrichter aafisht; ift gtnz.faireh 
«efafat. Er g:eht von dem höchfteo Princip der .Moral 
M*a , dafa die Heafchhelt aie blofa ala Mittel , foadem 
als Zveck in fich felbft, befaaadeli werden nOife. So 
vie dieüer finindfitz hier ohne nähere ErkUfnag aad 
Beftimnung aofgeftellt wird. Ut er kaiHii taitgltch, 
die vrUIkährlicheh und Aeyco Hsadliingea der Mea- 
fchea im Vcrhältnifa zu andern Menfchea zu betit- 
theilea. Wenn er aber TtfUends fi> unbedingt auf 
die durch bürgerliche Qefetze «nd Einrichtung«! fae- 
ftiffliDten yetl^tnifTe angeireadet wird; fo «ntfteht 
daraas ni^ts andre*, als eine £Jinzli(^e Auflöfung der 
SocictSt. Die VerBaftaltungea der bäfgerlichen Gefeil- 
fcbaft beziehen fidi auf alle threGlieder in ihren V«r- 
hältBÜTen zu einander, liud nicht auf de« indlridneUea 
Zuftand der einulnea für fich betrachtet Ihr End- 
zweck kann Atcht ieyn , die Vollkominenhelt oder das 
flafsre Befte deajenigea einzelnen au befördern, den lu- 
' billige UnftSode zn einer Anwendung 4er Qefetze qna- 
lificiren : föndern vielntehr die Aufreckterhaltons der- 
jenigen Ordnung, aus welcher im Qaazeneia fteyes 
Beftreben nach Wehlfern möglich wird. Das erfie 
Erfodemifs derfelben in öffienlicke Ruhe and Sfchet- 
. heit, deren firiialtung den Haoptg^enftaid der Crlmi- 
nalordaaag ausmalt. , DieTe Gedanken weifen dem 
Richter eine swar eiagaifchränkte , aber febr holie Be- 
ftimmuag an : Ge zeigen ihm eine «ritahae Wflrde fei- 
nes Berufs, welchem «r nicht anders Qeaäge thun 
kann, als wenn er in der AusfähruBg feines fiefchtifts 
alle Neigungen und Tujenden des Menf^ea« in fidl 
A. L Z. VitrUr Sc^d. 1793. 



^m Bewu&tfeyn des Endzwecks, ftr den er handeln 
foU, unterordnet, und darnach bcherrfchr. DieferEnd- 
zweck ift «cwas fehr aUtract«. Die aHgpfneine bör- 
^rlivhe Ordnungerfcbelat nicht »or ihn in Perron,uih 
Klagen gegen dea zu «Aeben, der fie verletzt hat, und 
.die nebreftc Zeit ficht er auch nit^t einmal dtejealgen, 
*e durch di« begangne Frevelthat gelitten haben. Ea 

tehört fehr oft ein hoher Grad von RefignatJon und 
elbftbeherrfchung dazu, alles daa zu verleugnen, ws« 
die Privatempfindungen der Menfchlichkeit einSöfsen 
«m das zu^na , was jene allgemeine ' bürgerliche Ord- 
nung begehrt, welche er hefteilt Ift zu fchötien. Den 
GefichMpuiikt, wehren diefe dem Richter vorfchi-elbeB 
-rerweclifelt und vermifcht Hr. S. durchgehends tak 
dem moralifdiea, ans dem der Meafcb in feinen Privat- 
verhSltnUlen von andern Privatpetfoneo beurtheilt und 
behandelt werden mufa. Er treibt diefea fo weit, einen 
nusdr^ckUcfaen OuBdfatz aufzuftelten. dafs die Strafe 
keinen andern Zweck haben dSrfe, äla den Verbrecher 
felbft von künftigen Vergehungen abzuhalten Er 
macht daher an den Richter eine Reihe ma Fodenin- 

ri, welche Ihn- von feiner BelHmmung ganz abfahren 
Ringt' damit an, ihm die Menfchen , welche den Ge^ 
genftand der Inquilitioaen auamachen, als feine Brüder 
darzufiellen. Welch eia unfchicklicher "Ausdruck ■ In 
wekham Sinne köunte denn wohl der Menfch dWen 
unhüadige, thierifche Uidenfcbaft gewaltthitige Aus^ 
■ bräche hervorgebracht haben, die der Ahniing der Ge- 
setze unterworfen find, o-ler der, welcher alles /ittliche 
Gefahl in fich unterdrückt, und die Vorftfilungen von 
Gerechtigkeit nnd Pflicht der Befriedigung eigennützi- 
ger Triebe aufopfert, der Bruder eines Mannes heifaen 
der die heften Krifte eines gebildeten GeWea einer un* 
unterbrochnen und anbefleckten Tfaäti*keit fdr daa all- 
gemeiae Befte nach den Pflichten eines ßhernommenen 
fchweren Beruft verwendet , — fo wie man fich efueo 
rechtfchaffoen Richter denken mufa. Dergleichen 
Uebertreibnngaa ia bildlichen Ausdrüdtcn können wohl 
dazu dienen, das welche Her^ eines fcrupulöfen' und 
fiagWichen Mannes zu quälen. Mit folch«i aber ift 
dem gemeinen Wefea nicht gedient, fondero mit Män- 
nern, deren emfter und ftarker Sinn Muth hat gerecht 
zu feya. Der Vf. verlangt, dsfs der Richter eine voü- 
kommne und genaue Kenntaifä des Charakters des la- 
quifneo eriange. Er fieht Wohl ein , dqfs fich diefe 
nicht in der Gefangenfchaft erlangen läfst, und will tl- 
fo. dals fich der Richter eine folche Kenntaifa aller de- 
rer, die in feiner Jorisdictioa wohnen, zu erwerben 
' fuche. Wenn daa in volkreichen Orten auch möglich 
whre, hat der Vf wohl fiberiegt. was fär gehaffi-e . 
ÜBterfuchungea aber dai Priradebea jed^ Menfchea 
«»«■ - eriö-. 



•»rfodtrüch Ceja wSr^i'n, um fj zu bfwierkftrliigen ? wen^^ig, aber eihe'A''-t von M"fi,X'Ber.lter;nl8iTs Kndl.ifr 

Lnd wie fiillte es n>i&c!eii fremden werden, denen in Iw, wo£u.dijf geaanc K«iin*Bifs-ei«crlibf[ratr(i(Thi»oci» 

jpfv dtiicti. ihr^ UrthcH gef^iroclieo wird? In der üatee- der menßhticheh Handlungen fu wenig ah tiaeSamv» 

fuchucg felbll TcrlangE Hr. 5., dafii der Richter dat lung fonderbarer Erlcheinuogen der moralifcfaen W«k 

Vertrauen desinqaißten erwerbe, um ein durchgefacnds To nothWendig; fiad, dafs es eines befondL-m' ■Snidin»* ' 

«ufrichiiges and wahres Geßänd]iif& der Ifandluog her- der CnmiBalpr^cbologie bedarfi». Vielmehr würde dJe*- 

auazubringen. Diefes iß nur draa Miöj^Hch) wenn der tes ofTenbareti und grafsrn Kacbihpi: haben. D«r Eat- 

bquifit in der That eine geringere Strafe veiwii^t hat, wurf der Cnmi^alpfychologie ,. den [{r. S-. feinen Me?a> 

ala der eifle Anfchein veranlaf^t EU glauben: wenn die- angehängt hui, ^rhi von den at{tracteit;'n Satten der 

fa Strafe fo befchaffea Hl, dafa man erwarten kann, der metaphylifchen Seeleulehre aus, und vertpigt Cte bis auf 

laqailit werde lieh in diele gutwillig ergeben , um ßch die Anwendung auf die Veibrechen. Wenn der jun^e- 

oichteinernochgTürser%äüsiufetzeii. Wie jb^I- aber der Gelehrte Phijofophie überhaupt gefernt hat; wozu lotl 

Gefa&gn», der lieh bewuTst ifl, eine fchwere Strafe vm er denn hier ihre allgemeinon Lehren nöi'hmaU nnd - 

virkt zu haben, zu demjenigen Vertrauan folTea, von mit ibrrr hefondern ^nwenduDg hören? Schon dat i(t 

dem er den Ausfpruch erwartet, dafs dtcfe Strafe an ein grufser Nactit.Vil , d^fs dadurch die 2abl der* Col* 

ifain ToJlzo^en wer^e? ■ Die Gefetze haben .deewegon legten verrr.ehct wird. ' ßadurch. diiTs al'rs auf wiiTea- 

^ehr.ncislich. dem Befchuldigien einen Defenfar zu^e- fuhflftlichfl EinGcht rwincrrt, und in hRfunJem V'ocuS» 

erdnet, gegen den. er fich frey öffnen kann, ohne üe- gen gelehrt werden foli, wird die Aufmerkfaiukeit und' 

tuhr zu laufen, dafs feine BekenntnilTe gegen ihir fclbli das IflierefTe des Lernenden gefpliircrt and gerchwachb 

gekehlt werden. Es würde dem Richter Ifhr fchlccht Wena ihm. in gelehrten \^orrrdgen altes erklärt werden 

.ant^cheo, wenn or diefe Rolle übernehmen wollte, Jbll, was bleibe dann der eignen Thüiigt^it feines Gei^ 

Menfchenachtuiig, MeHfi-beuliebe, Menfchen freundlich- fte» übrig? Wir eihalceo durch die fofehr ver+ici'üH 

heit, verlangt dci: Vf. vom CiiminrUriphier mit Recht, tigten Vortrüge über alte G^genilände- füit deren Eiur 

£r empfehlt ihm dazu den Umgang mit guten Men- füürung nichc mehr Minner von wahrer Einficht unl 

fehcn. ' liier vergifst er aber ganz, daft es auch fchlim- gebildetem Geifte. Warum foli ferner das, was üa 

mt gieht, und dafa das gejueine Wefen zu Grunde gebn Vf. für nüthighäT^ dem R«chtsg«lehTteA über die Handr 

müfstei wpnn die Richter mit vorau» gefafsten Gefüb- lusgsweif^ der Menfchen vorzutragen i an eine meta' 

«Ten der Ji^enfchenachtang, M-rnfchenliebe und. M0O- . pbyfifijhe Theorie gduiüpft werden, 'die fchwerlich' 

&'henfrfiundlicbkeii darauf ausgiengea, in jedem, der ohne Mirsverfländciire ' und Eiawiirie bleiben bann? 

-Tor ihren Stuhl gehracht wird, einen fchwachen Qruder Badurch wird sijds übrige abhängig, vun diefer abßrac- 

ui erkennen, defTen Moraütat man nur zu feinem eig- teo Theorie, uud der Schüler, der ecwa diefe bez'A'Vb 

aen Beßea aufhelfen »üfTe. Das Gefcfaaft des Crinii- felnlernt, v.effü.hrt, alles mit zu ,v«rwer/e0. Weite» 

salrichters eifodert zwar allerdings ganz andre Getin- iß die ganze Specuiation über die Entßehung derVer-- 

oungen, als die Entfcheidung von CiviUlageo. In die- brechen, in fo ferii fie eines Gegen&and des fpeculaii- 

fem komtnt ungleich mehr vuf die Form «u: der Rioh- Ten Naturkündigera ausmacht', an Cch- felblt nicUt 

ter roufs- lieh in den mthreßen Fällen depTheilnehoiung zweckmüf^ig. weder /ür deU' Gefetcgeber, noch für'deii 

an den Qegenlländen der Streitigkeit und ihren Veran- Rtchrar. Briden können die Syfteme der PhilofupbeB 

lalfungea ganz enifchlsgen. Criminalfachen gehen 4jc gleichgültig bleiben., wenn fie nur die Erftheinuagea 

Perfun dea Menfchen felbü weit naher an, als alle Ge- der moraltfchen Welt in demjenigen. ZufammciibBoee 

geoßände der büfgerlichen Klagen, welche nur feine kennen, welchen die Beobachtung Ithit. Die Befchaf- 

Üufseren Verfaällnifl'e hetreffeu. Es haben daher anch dgung, welche Hr. S. dem Richter soweitet, ift lehr 

' die Gefetzgeber aller Völker, sieht allein nöthig gefua- wenig gefcfaickt, di« Gefinnuogen.zu berurdem, welche 

' itn, der hüchflen obrigkeiitichen oder der gefetzgeben- gntdenkesde Mcnfcben bey dem rechtlichen Verfalirea 

den Gewalt ein ße.cht der Begnadigung zuzugeflehen: -gegen Verbrecher haben foüeu. Wenn- nnin einen gr- 

(die fränzöfirche Kationalverf^immlung allein hat die .meinen Zeit^ungfartikel in. englifchen Bläitcm liefet; fa 

• jvien fehl ichkeil fo weit- verleugnet, diefe Einrichtung wird man fchon finden, was auch- durdt die Zeugnifle 

aller l^eitfn und Völker zu vernichten;.^ fie geße^en der Reifenden bekannt iSi, dafs ^ar gerade Sian der 

euch noch dem Richter felhft zu, ja fie machen es ihm anglilchen Nation hier mehr lejftet, als man ran d^ 

^r Pflicht, auf den Menfchen , der den Gegenftand ih- pfycbologifcben Speculation erwarten kann, die in Esg- 

ret Unterfuchung aufmacht, in gewilTer Maafse Ruck- Und unter dem Theile der Natloii, der Gaichäfte treibt, 

ficht zu nehmen. Ahet. allea diefea darf doa Richter noch eben, ketqe Anhänger bat. Es i{l kein Land, 

nicht verleiten, das Sohickfal deslnquifiten als den lctz< worin fo'viel Lebensllraf&n vollzogen werden, u«d 

' teB Zweck. feine« der allgemeinen bürgerlichen Ordnung keins, v-'.orin diejenigen, welche fie ausiteheq, mit fo 

geweihten. Gefthäfts zu betrachten. Diefes beftehi viel Refiguaciou iterben. und die Zufchauer ficfa fo sa- 

nicht darin.'Wie Hr. S. S- 63 fagt, iit^ Handlungen des ffaudlg' betragen. Der fimple Meofchenverftandder 

Menfcfieo aus dem individu^en Syftcqie feiner Den- Engländer lehrt fie, unter dem moralifcbenWertheMaM 

kungGart,^ ferner Neigungen und feines Charakters ^u- Menfchen,, und feinen Verhättoiifen einen- gegründeten 

trtiiären, fondern lie nach Mssfsgabe'deF Gefetze In. ih- Umerfchied machen. Sie laffen jenen dabin gefVdlt 

ren VeFbälinifTeD zu der bürgerlichen Ordnung zu be- feyu, wenn fie nicht etwa von dar fittUchrn Schlecfatig- 

«rtheiUn.. Meufcheokenarnils ift ihm daher fdic oothr keit. dea Delioqjienten. Bewaife. fad)eii. Sie bezeigen 
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Tiber anch nicht 6if, gcf^]icti?und rerderblictie Tbeit* 
is-'iroe an dem Siliickrale der Verbrecher, ft-ekke eine 
Foigif' der weichlicliea und übertriebuea philantrepi- 
fcbea OcBkusgcart ift, die beymis durch fo vielei be- 
fördert w^if d,. und durch dss Studium der CrinuRtlpfj- 
> cboli^ie nocb mehr zuoehaen würde. Es iß aatürlich, 
dof« ein Laqui/it, wenn er nicht eia moralifchei Unge- 
heuer ift, ein mehr als gewöluiliches rntereffe bey 
deiDJfnigea erhält, der fich fo lange nie ihm hat' be- 
(chüfügirn^ niüfTc.-i. Und wean biezu etwa aech theo- 
legijche Vorurtfaeite übet: dea Wert)» der Bekefarupg 
cioes Vexbreohers kommen i to- ift .nichts leichter, lü ' 
dslk er bey feinem Richter GeCnoun^en erregt ,. die der 
meralifchen und bürgerlichea Qrdnung der Welt gaaz 
nod gsr widerllreiiRn. Dte Mesfchheit wird im llraf- 
Wütdigitea Verbrecher durch die Gefetze allemat da- 
durch, refpcctirt, d^rs ihm GcilUiohe zugegeben werden, 
Ti-ciche fich mic ifam gaoz-Bllein als mit einem liiilichen 
Wer«ni gar nicht als einem Gliede dar Gerelirchafi , be- 
Cchäfiigea: ihm RaEh und-Troft geben. Tu weit er deOen 
fhbig iÄ. Aber diefes-Gerchäft wird- billig d^m Richter 
•ntzogüd. d^mic er durch die Tug«nd der. all^meinen 
IVlenfcheuiiebe in reinem grofseu Berufe nicht irre ger 
machrwerJe. Es iil Tehr uoTchickUcb-t w-ean er dieied 
dflfch ehtc Art von Tfaellnahme verleugaat, die wohl 
dcmjett'gea aullehr, der im^ Verbrcclier nur den Men- 
Itheu fleht undTeben dirf, nicht aber demjenigen, dft 
die gerechte Ahmluag der Gefetze ausfprechen foIL 
Denn- was Toll wobt der grofse Ilaufe dea Volles davon, 
öentcen, wenn crfiebt, daTs fe^bit derj^oig«, der da« 
Schwerdl der Gerechtigkeit ßitrt, gegen den 7eruniiEil= 
tcn Geünnuiigen befuudrer' Zuneigung und Achtung 
äuTseit. . Kann dief« wohl den tletea Refpect befbr- 
dern.. den olle- Menfchen gegen die Gefetze .haben muf- 
fen, wenn der Staat bEflebea fbH ? Der gröläte Nach- 
therl endlidii der aus der Bearbeitung der CrimiiMlpfy 
ehulo^ie nack- dem Plan' des Vfs entsteht, id diefer. 
Wenn m^ darauf wu^ht, die Handliio^cn der Men- 
Itben XU b^robachten; um ihreEntftebung zu »aalplren; 
ß} wird man mit dem alliüglicheD bald f^nig. Man 
fucbt «iro moralifche Seltenheiten auf. Sonderbar)- 
Handlungen erhalten in diefer RUcKficht einen gröTsern 
Werth. Diefe Ijabea in der That oü etwoi. anciehen- 
üs. V7enn-die Umiteade undder Fortgang, der llsad- 
lung fo dlfponirt find, dals Jie auf den Zuhörer der Ge- 
Idiichctf dtntiidie Einheit und HArnionie in der Anord- 
nung grofse Wirkung thun.- fo batytn fic ein dramati-- 
fcbes Intereffe. Eine Handlung ift aber deswegen, well 
Ge ein folches Interelfe in der Darfl<?itung hat, noÄ 
gar nicht in der' Wirklichkeit der Tlieiluahme würdig. 
WeiMie Umilaado dem Talente- des Künälers Stoff ge- 
ben, eine fcböne AH)eii~dara[is zumachen, verdieot 
dter>;r Siolf relbftniieh-keine Zuneiguo«; an Heb fctbft. 
Grosse Verbrechen konsen auch allerdings, wenn fie 
nii ausnehmenden Kräften des Geiltes. und' edela,* aber 
fclfch gerichteten, Anlagen des Herzens verbundeb 
.' fwd, eine grofie Rührung und lebhafte Thelluehmuag 
indem erregen, der die frhädlich fchöne Gefchiclite 
^ Hön. Was find diefes aber für BegeJMn hei teil ? "Sql- 
''okei.die au» fehr einfachen, allg^meineai.. natürlichen 



t!?eigungen uud Leidenruhaftea cBtfpringen, wenc^dtefe 
in folche Situatlouen vei'fctzt werden, die" ehenläUs fehr 
eiuiach und btfgreifljch find, aber mit j''neii Leiden- 
fcbaften in Widerfpruche fteheo. Ein M«rd aus gereits- ' 
ter Eißfrrucht, ein Raub aus vei zweifelnder Liebe zu 
dürnigen Kindefu. Dergleichen Handtniigcn, deren 
belüaienswerihe UVheber als Opfer der' sllgemeioeft 
bürgerlichen Ordnung falten muffen, find aber am aller- 
wenigften ein intefefTanter SiolF^für den prychologcB, 
der fondcrbare nnd ungewöhntiche Cumbinationen 
fucbt, um feine Kunft an ihueo zu üben. Die B^etradt- 
tjiDg der moralifcheu Selcenheitbn iR eben deswegen, 
weil es Seltenheiten find, nicht fehr gercblckt', eine 
Kenatiiifs- dt« Menfciiea zu erweitem, welche In ge- . 
wöhnlichea. Fällen brauchbar ift, und eben fo- wenig 
WJrd eise menrchenfremidiiche- GpßnHung des Richters 
dadurch befürdert, Kec. ftirchretdaber, dafs die Bey- 
träge, welche von allen O^ten her Jeichr zuftt^aaet mö- 
gen, um das Magazin äes Vfs zu vermehren, mefir ds- 
zU'dfenen werden, ciGCiige Neugier und Meigung zu . 
unihätiß^r, und. unnützer Sgeculation zu befriediget), als 
dem' GL-ifte eines künftigen Richtet! eine männliche 
penkungaart zu gebeu. 

Statt' allts deffen würde das Werlf eines erfahrnen 
und" wohldfenfcebden- Criminalrichters, worin dtjfel&e 
feine Erfahrungen mittliejTte, die Gefahren, dieAbwe' 
ge, denen er ausgefetzt gewefen , dte Mittel, wodurch 
er ihnen entgangen ,- erzählte , weit ge fehl ckt er feyn, 
den Geift eihes-adgehenden CHminalHwn in jeder Ab- 
üchc zu bilden, nts alle diefe- Bemfihungtn, eine 
grofsS /arro^Mfm'Iiö'W/izBfammeti zu fchteppen, und 
etfra eine mechanirche Anw«ndang iw fruchtbarer 
Ghindfätu' In. philoTEfthtfchecn Z'uTchnitte bitiztu:a- 
fügen. 

ZRBAÜÜNaSSCHRrFTEIi. 

ffp.ossF.NHA*«,.b, Vf.': Predrrfim,- von Jit. CoitkolS 
Frit^nch Bürger, Diac. an .der Haupikirche in 
Gtofsenbayo. 1791. 312 S: g. 
Diefc neue Sammiung von Predigten' ift" der etllfen, 
.Welche der Vf,- vor zwey Jahren' herausgab, und dit 
wir in dleferr Journale angezeigt haben.- am Werthc 
ziemlich gleich . und wirbcrufth uns daher auf unfer 
fchcn gefällrci ürthell. Das Gute, welches wirSn jenen 
Votträgen rühisten, (iudei (ich auch ia dieftn .und' die 
Fehler, welche'wir damBls rügten i haben w^r'auch hier 
wieder und- beynahe noch häufiger angetroffen. Wir 
fetzen alfo bJofs den- lohalt hieher: i) Die-folgende 
Zeil verändert viel. . 3) Unterhaltungen mit Gott am' 
erften Tage des J»hres. 3) Von der Gferingftbatzung' 
des' At^^üdmahls Jefii. 4) Von der abergläubifeben 
[abergläubigen J Vl^eithtchötruDg. der Abendmahls Jcfa.- 
5) Von der Aditunß». welche- wir dein Worte Qoties- 
fthuldig lipd. C^i^o^r Go/tw ift ein unbeciuemer, auf iUier- 
glauben gegründeter, Ausdruck.) ö) Von dem Guten,, 
das die Refotaiation in Abficht auf unfern Tod geftiftet 
bat. (Wer follte wohl hier dai Ternrntheö, was unfer 
Vf. dazu rechnet! dafs die Verilorbenen meür Ruhe ha- ■ 
ben?) 7) Von detf- traurig^a Utnfttiodefl vieler- Men- 
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{eben In ibren lettteo LetieMjabrcfl. '8) Yoa äen ttaw 



ngen 



Umltänden vieler Meofchen )■ ihrep letiteii Le- 



bens^D^eB. $) Herzlich^ ErmabaungeB tn ciDecbriS- 
licae Gemeine bay der f ejer eine» BnlsUgB. lo)' Daa 
Blut Jefu-Chrifti, dea Sohne* Gortes, nacbt uns rein 
von aller Süa^e. (LCkbt die TcblecbteAe Predigt aD»r 
■Itea.) Ii) Der Cbrift Im Verborsenen hty (dei'i Aus- 
fibuae, gottreliger Handlungeii, 12) Der Chrift in Ver- 
borgeaea bey (der] Erduldiug widriger Schickrale. 13) 
U^er die Uiaiälligkeit dea nenrcbticben Lebena. 14) 
Beobädbnii^ dea göltlicbea Willena iß JIai)p:racbe in 
menfcblicbea L^n. 15) In wie , fem liad Aeliem 
ScbuU, freoK ibre Kiiidef au» der Art rcblagcn? 16) 
WaiiftdaaGrab? 

Drcsden, gedr. b. Harpetern : Vtber die Nackak- 
fiMMif ^^M. Ein Erbauungibucb für Chriflea, von 
M. ^o'unn Frtedrich- Heinrich Cramer, Diakonus 
noä Mitxagsprediger an der Kreutzkitcbe, 1791. 
464 S. 8- 

Da es der Vf. Mbß freyrnfiihig geltehet , dafs er die 
aber diefe Materi* fcboo rorbandeaen Erbauuagrsfcbrir- 
tm oft. i» fogsr wörtlicb, benutzt hat; (b kann ihm bil- 
liger Weife kein Vorwarf darüber gemacht werden , da 
wir ihm befosdera das Zeugnifi gebeb fcoo«en , dafs er 
mit Ordnung uad Auawahl geüuufflelt uad der Haupt- 



facbe nacb lüchta fchlechtea aafgenotnaea bat. Ob wir 
fcbon wünfchen, dafs tr Cch hier und da einea brque- 
mam, oder beMmmtern, oder weniger Tyllematirchea 
Ausdrucks bedient haben mödite, und ob gleidi bisn*«!- 
ten die Uagleichartigkeit dea Sdta der verfchiedpaea 
benutzten Schriftfteller etwss aufnilt, fo ift doch die ' 
Spracbe, in Ganzen genommen , rein and in dem Gra- 
de populär , als fie es für Lcfer eines folchen Buchs 
{ejp murs. Die Materia felbft ift Qbrigens nicbr nur 
völlig erfcböpft und alles geTagt, was Jlch Aber eine« 
folchea Gegenßand ragen lälst, fondem es hüttr auch 
auch maadies Kapitel füglich wegbleiben käncen; 
voräbcr wir aber mit dem Vf. , der vielleicht auf diefe 
und jene be&immte VolksdaiTr dabey RürkUcht nahm, 
aicfat cediten wotlee. Die Einleitung bandelt von der 
Wicbügkelt der Beyfpiele fiberbxupt und dea.Be>fp>els 
Jefu tosbefonderi. Darauf werden in d^r n-yieii Ab- 
tbeiluog die QeGnnungeo und dsa Veihalten Jefo gegen 
Gott, ia der zwegtm die Qefianungen und das Verhal- 
ten Jefu gegen feine Mitmenfchea , in ^er dritttH die 
GeflnDuagen und das Verhalten Jefu gegen ficb telbA^ 
und ia dervitrlen die Qefinnungen and das Verhaltea 
Jefu ia befandera VerbältBifTen befchriebea. Dana 
wird n«ch in einem Anhange das Abeadmahl als eia 
Erweckungsinittel zur Nachabmung Jefn vorgeftellL 
Das Ganze beüeht aus 69 Betrachmagen, 



KLEINE SCHRIFTEK. 



■ flcüSira Kiia^ra. Franlfitrt tmd Leiptig: SiimgeJithtt, 
von Friedrith H. ^^9'. HO S. |. Diite nmi« «piftamnuiilvh« 
Dicbter irägt nicht LelHngi FclTd , fondem nimmt , win das 
bböne deuifche Wort: SinmdUhi , ätza itendiAi^, gleich 

' Own >"d ander», SinenfpriicAt, Sciyrtai iaunjct« Einfiü«, klei- 
ua GaluiLerieu , luah wolil Won^i«1e, fcun jeden fiudili^en, 
treffenden Oedmken anter diefcn Xitel auf. Am dr«>' Ui viei> 
hundart SiiinE«dichlen manche lufiufinden, die Aochelloe £üd, 
oder allcägtiche Gedanken, oder ungllJcMiche Worirpiele anUMl- 
len, wäre niehi fthwer; aber u[i|«rechl( unfenchicr vialleicht 
bey einem epiitrammaciriTheD Dichter, «I» .bey «ium andern, da 
incLividueJle Beziehungen manchen «iwaa witzig «rfcheincn laf- 

' Cen, wa« andre nicht dafiir aacrlienaan. Hier etniie frobtn. 

Guter Fiirll, du haQ im L*b«a 
Deinem Vvlke nicht« gcfeben. 
D.'niioch warft ia ihm willkommen ; 
Denn du hell ihm nicbu genommen. 
Dialag. 

A. Keut seifinl Fraik Bfunehild 
Förmlich mit Climen« n. 

B. Schalten Ge Seh käfaliA ? 

A. NeinI 
' B. Nun (b wird'f noch möglich (qrn, 
'Beide lU Tcrfohnan. 

ArißetratrmwtitK 
Dm Adel und die Clerifer 
Schma über Pibiänftt^f 
Uni ToUwutb aller Demokraten. 
Weber fie rührt , ift fiugt erncben — 
Vom Bifle der Aii&okrateH. 

i/H». 
Bcrdteiden' t»T der Oille I^ta ? 
Nninl Er ilt duoai inwgnit«> 



. )lgt Auch der neuem Bichtnrgemhnlwit, i»ü ii». 
fiachgeakmwn Origiiialien Hellen genannt anrden. D«r alm Ha- 
gedorn waraUrin jnwiltiidiaftei, .und dl« AJ«n hattan miiuntv 
itcchL Auch liatt« Hr. fl. leiten &» £nänimct>ftellui]g ig 
<ürclit«n. So ift z. £. S. sg dl« Sinngedicht an daa Schilf dta 
Originale Itürzer, abar doch glticUich, nacbgcliildeb 
i£iMn«,Ievi«, ^HungMaiH tertiffirna merlit Jmag», 

Can/arUm cupi» u tamai tjf» tkor'u 
Alma qaitt optaia vmi. Ji'am fie ß*c vita 

yivtrß ifiom Jaav tß, fii fin» mertw mtri- 
Ich lade dich mit (»ehnfucht pin, 
Geliebter Bchlifl Komm über mir zu fcbwaben 1 
Stift ift e«, /ii zu leben, ohne Leben, 
Sülb I ohn« Tod fa tadt au fejii, 
D«c Zufati des Originale . 

quamifiuiiH xtnijitna UMtiit hiiag» 
■ fcheint doch nicht überBüffig, vnA bütre füglich in die «rfh Zült 
der Nachbildung luimmeii können, etwa : 



Ein Fehler ift e« wob), daft nuncfae SinRc«dichte nur AarA 
die Auffchrift einen Sinn bekommen, wie ^icb des erä« und 
S. lAdaa Gefprach am KheinftU, S. g?.' Hichter Fein ti6er Ge- 
(chenke, und mehrere. SAvaa mehr Sorgfalt ini Reim* mtichtt 
man Hu. H. auch empfehlen^ und warum Icfaraibt ar rbigt AaU 

Siringf? Die alte Zürcher Bibel hat freylich ; „Ich hört« eine 
limma, aU einei riu^m-Wind««." Aber iß et Qcwioaft, dieV 
(Uli raraitete Won wieder suhunehmenT 
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STJJTStFISSEN SCHÄFTEN. 

Dat gcobe Inteietfe , welbbes die politilclien Speea- 
UtJonen sberhaHpt, vorzüglich aber alles, was die 
yerftSfang- von Nordamtrilu angelittji Frankretcb^ bat. 
Teranlafst auch mancbe Ueberre^ua^en englilcbge- 
fchrieboer aBerikanircher ScbtiftHi darQb«r. Ilie Origi- 
jpalewcrdenirqhl in Deutfcixlaad wea% beLaaot gewei- 
Jen tejB, weoR aucb etwa einige Exemplare hie -tder da- 
tiln geratben feyn foUtea : und daher £nd jese IJdw- 
/eUuogeo «och Dur uns widilig. 

f ABIS, b. Buiflbn : Defenfe des Conßilutioas AfKtricat- 

' ' nes, ouife In neckte ifuru baiance dans Us pouvoirs 

.'' ' .dTu» gouDentaKfnt Ubri, par M. ^olm ytdpms, ci- 

äevant Miniär« Pleaipoteutiaire des Euta-UaU 

^^.la coar dcLondres, et actuelleniciit Vice- Pre- 

.ildeat'des Etats- Unis et Preüdent du Senat. I7Q3< 

■ T:i. 5+7S. T.U. 503S. 8. 

k .Der Tadel, ...^eichen Turgot, ta «Joam kurzen Briefe 

«Ä Price , der Abbe Mdilj in ffsinem Werke Über Ame- 

. rika, und Price la feiBcn bekaantm Scbiiftca Ober die 

(tinerikanifchen Verfafl'ungen auigefprochen , bat Veran- 

laftang cu diefem Buche gegeben , welches zunXchft 

auadr&cklidi'gegen diefe drey St^Iftfteller geiicbcet ift. 

Sie- bfeba^pten, das Wefender Freybeit einer Nation' 

benbfe darauf, dafs fie keiner andern ela ibrer «gnen 

o^eiVen itir felbft unAlttelbar ausgehenden Aiitoiitüc 

«iner gewählten gefetzgeb^ndfo Verfamnltiiig nnter- 

wotfea fey. Sie yerwecba daher alle känäüchen Ein- 

* ricttungCB der gefetz^benden und TeHziehendra 

Macht, und rorzüglkh dieVertbeiluug der gefetigeben- 

dea Verfammlnng in Ewey Ksiumcrn. -^ Um' diefe Ur- 

theile zu widerlegen, und die ametifca aireben StiM- 

fuogen , welche faft aÜe von der Theorie der fcaazöfi- 

^hea Scbriftfteller gegeowfiitig herrfchecder Partey. 

bad von der neuen ffanzöGfchen VerfalTitiiB fehr kbwei- 

Ichen, zu rechtfertigeq, zeigt der Vf., dab alle und jede 

Suacen. audi diejenigen , waldie riner iHnen Demo* 

jkratie fidmin meiden nabern, maüt^erley Einrichrun- 

£eii nolbwendig gefunden haben, um den Gefeczen 

Kraft zu Terfchaßenl und Ce in Ausübung zu bringen,' 

Pie AfurseruBgen aHer und neuer .Sdjrift&eller Aber 

diefe GegenftSnde werden gleichfslta und Eum Theile 

lehr weitUuftig geprüft. Vorzfigticfa befchüfügt Acta 

der grgfste Thcil des zweyteu Bandes mit einem eng- 

Üfcheu Schriftfteller dei vorigen Jahfhunderts Karcha* 

, mtmt Nedhawi. In iUem diefen ift fehr viel Gutes, aber 

kein rechter Plan and ZuftmineBhaiig Jn Gaozen. Man 

■tteitet fleh mit Hohe dur(3i. Es ttblt klare. Aoord- 

■nag dea Inhaiu , oad bfi smk decdiche 'fieftliuMiiiie 



der BepiSe. Des Yt. Eadzwecfc ift. eine fcATekliicke 
Vertfaeuung dm Anfehens,' Macht und Gewxit Im Stin- 
te zu Teftbeidiges, wriche er fehr unfchickticb Coatre- 
ptiidi ft BaUoKts nennt. Sebon diefer unbeflimmte und < 
zweydeutige Ausdruck gidit der ganzen Ausführung 
eine fcfaiefe Richtung, und in dem langen rerwintea 
Vortrage reriiert m^a oft den Faden. Es iß auf dea _ 
Uaterichied tföter gefetzgebenden Vcrrammlungen and 
MagiflratcB, denen blofs Ausführung der VoUcifhuag 
der GeJetze aufgetragen wird, nicht durchgehend« ge- 
härige Rücklicht genommen, und daher' den 'Gegnern 
'viel Gelegenheit zu gegründeten' Ein wendungea gdaf- 
fev. 'Weitläufige und nicht immer zweckmäfsige hifto- 
rifi^e Ausführungen find eingerückt. Bis Aaszige 
aas GefdiicfatfchreibeEn der iraJienifcfaca Republiken dea ' 
Mittelaltei^ , wdche den sten Band im Originale ein- 
nebmen, find deim doch iä der Ueberfetzui^ fehr ab-' 
gekürzt und mit dem 3teo Binde des Originals ia eiaea 
zufammengerchmolzen. Der letzte Theil, welcher die. 
Wideriegung des Ne^am eiirhäh. der ebea fo wie die 
heutieea demDkrUifcheD Schriftlleller in Fcankrcick dea 
Qrnndfatz, dafs das Volk feine eignen Angel^enbeitaB 
fetbft am bellen verwalte, und aSe Off^DtJiche Onralt 
in äch vereinigen mülTe,- zur Ridufchniir iller Mrtttl- 
fdien Einridttungen nackt, jfi das. vörzü^ftbft^ üü 
ganzen Biidie. '' 

Ueberhaupt aber ift ela andres 'Werk, wovon Aea-' 
^Is bey Buiffön zu Paria 1792 eise Ucberfetziiae er-' 
rcbieaenift, weit vorzüglicher : 

Lt Veäendiße, oh CoUecliun de quelques ecrits ea ftaeur 
dg ia Conßitiäion propnfee dux Etats - Vnis de tAnu- 
riijue pai< la Convention convoquee en 1787; publica 
dana Ics- Etats -Unis, de l'Amsrique par .Wilf. Hi- 
«ifttoii, MadiKon et Qai), Citoyens de l'Ent de 
New- York; foin. L 366 S. T. II. 510 S. g. 
' Diefes Werk ift unternommen, um ded Eiavp^aera 
der Nordamerikantfchen Staaten, welche feit dem Frie- 
den von 1783 einzcla die SouverBiniftt ausübten, uad 
nur durch V erb in 4png gegen äufsre. Feinde, uad fiber- 
haupt ia Rücklicht auf äufsre VerhältöitTe dnrdi da« 
fchwache Band eines CangrelTes ' bhae alle ' AutoritIL ' 
mit einander verknüpft waren, die Nothwendigkeit za 
zeigen, diefea tmkraftlge Baad-ia eine wahre Vereiai- 
jnng zu verwandeln. Es wird alfo in demfetbea der 
grofse Vortheil gezeigt, den die damals Tor^dilagne 
' Cünd nachdem wirklich genehmigte und eiagef&hrte) 
aeue VerftlTurig in Ablicht auf hiare Ordnung, i.^st% 
Stdherfaeit, und Wobtftand der Nation hjbea werde: 
Die Aosfiahrung M fehr gat , uad befonden zn d«a 
Qttcbften ZwtfUu de« Budu , die Voifddjige der Coa- 
Naaa rqatloi 
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Testioa den grorMa Publice w Ame^t* za ra^fthl««^ 
poz TQrtrcffl^cb. ' Es b«irfcht tim Tos itr ruhigea 
Unterructauae. uaä AaHntj £b viel tcfamäei Verftiad in 
dem eaozeB Werke: du Vortrag ift Co klir und durcli 
ita ftnfies Ton &>. eiamhuwad , daf» omu» ßcb Msbt 
WDodsrn darf, ' wenn man hört , dars et fo viel gevrirkt 
kat Freylich nuf» aber wokl Aic Sttmnni&g der Oe- 
Bdiher in Amerika Te- bercbatTea ^werea feyn, itts fie 
fca VorSelliuigeii rulii|{ überlegender Münner fiehör 
nbeo kODDtea : ub4 dlefes beweiiet, dvffi das Volk von 
Rordamerika wirklich dazu reif war, fieb felbll eine 
Beoe Vctfaffuu^ zu gebcD. £■ ift ia dieJem Buche fo 
Venig Leidenschaft un3 NatioHalvoruitbeil. daf» auch 
^gar die Voriüge der niooarchircfaen VerfaffuRg in ge- 
ifißiea ftuckfiihten t darin erwähnt, and dai Beyfpiel 
■fOa England zur Etiäurervns gebraucht wird. Die 
yetrafleruBterfuchea dabf y . wie man einen) republt- 
. Kanifc^ea. Schale die nehmlichea VorthvJie verfchafren 
kbaae. Die alte Gefrhichte von Gritchenland wird 
auch, hier zur EtkJäruag uad Erläuieruag durch Bey- 
i^iele gebreacht ; aber nicht um Gelrgenheit za DeHa- 
Aariouen über PatriotiSmua , Freybettflliebe und der- 

Sieichea zu aehjnea, fondern um die Nachtheile etaer 
llzulofen und uskrMftigen Verbindung nmter kleiaen 
tny Staate n durch palTeaftc Beyfpit-le zu zeiges. 
Audi ia Amerika find alle die Einwürfe gegen die Er- 
richtung oder Erhaltung eines kräfrigen RegierungE- 
SyAeros gemacht wurden, die itian fonß liefet, und. 
welchen unbeftimmte Dedamatiooen über Freyheit znr 
l^tütze dienen mfiflen. Man hat lie in Amerika dazu 
gebraucht, die unbefcbränkte Sonveratatiüt jede* eia- 
ZelncD Staatea zu empfehlea , und die Errichtung einea 
l^emeiDfcbafilicben CongrefTes. dem dir Ausübung der 
'Vichfigßen Souveraiaitä» - Rechte beygelegi würde, 
Terdächtig zu machen. Alle« diefea wird hier geprüft, 
wtd widerlegt. DieVf. zeigen febr gut, dafa alles, was 
wgen ibr Sy&em eiogewaadt wird-, auch gegen die 
Kegierungen jedes einzelntn kleinen Staats i^att ßindc« 
Vfä dafg die natürliche Freyheit in jedem Staate, io 
jeder Form der bürgerlichea Gefelllchaft , nicht allein 
ipewiflie Einfcbränkungea leiden müiTe, fsodern auch 
aillemal dpr Gefähr BBsgefetzt fey. EirgrifTe von denea 
ZB leides, denen die Aufrechterbaliuog der bürger- 
lichen Ordnung Tertrauet Ül ; dafs es aber ein fehr ver* 
^bner und Terderblicher Gedanke feya würde, diefe 
ebrigkeitliche Gewalt deawegen ohnmächtig zu macheni 
damit fie nirbi gewalttbüiig würde. Wahrheiten, dia ' 
if den gegenw&rlJCen Zeilen ganz vorzüglich verdie- 
■en, erwogen zu werden, und die hier fo gut und in 
fii. gemeinnützigen Vortrage auagefühh find, dafa Rec 
^efea.Werk in den Händen aller Frenade republikanl* 
fcherVerfnirungca zu fefaen wäofcfct. Sie werdea darin 
6br viel Veraalaflung 6tidea, darüber aachzudenkea, 
waa Freyheit und Oranung, durch welche jene btftebt, 
ia jedem, auch in einem republikanifchen Staate erfo- 
ienti und von einen republikanifcbfn Scfariftfteller 
Weiden fie vielleicht aunche Gruadßt^ annehmen, 
mandte Bemerkungen veraehnea, die tVnen verdüch- 
1^ fe^a l aö c ht e n, wena fi«, voa ■>dc(a htaiijfMß- 



ha zweytm TMitt wird ik am YtrHStme tm 
Amerika im «Isnlnea «tafUulidi geprüft Hier nch* 
nlen die V£ «llenthatben Rüdiüchc 'auf dieOeakuneiaat 
und die Lage der Meafchea , welche den vorgefdfrieb. 
aea Plaa hBrkhwa' MIea. I» keiaem einzigen JCa.piiel 
des weitläuitigea Buchs werdea die abftracten metsphj* 
fifch - klingeadeo GrundAtze, vOn welchen man fonft 
fo viel liefet, als Quellen der politifchen Speculuio« 
empfohlen : uad doch eathält ea geifffaetne febr gründ- 
liche Unterfudmag. Einige Kapir^ ia diefen zweyte« 
Theiie find der Beftimmung des Grundfetzes gewidmet, 
daf^ die gefetzgebende . vollziehende uad ricbterlicte 
Gewah in einem wohlgeordceten Staate von "einanditf . 
getrennt werden mfiflen. Derfelbe wird auch hier (Ea 
wie Rfc ilch ea immer bat angelegen feyn lafleo za 
empfehlen) dahin beftimmt, dafs keiae abfolute Tre» 
nung fiatt finden mfifle, als welche ludi diefe amerika- 
nifchen Schiifrfteller flir unmöglich hatten: fanders 
dafa jede diefer drey Hechte in der bürgerlichen GelcB- 
fchafi in fo!c^e VerhältniiTe zu den andern gefetzt wer> 
MenmülTen, dalä. keine die andre vemirhten uad aii»- 
fchliefsUch an lieh reifien könne: dafs alfo inanaid)£al> 
tige Verbindifngen aller unter einanrler noihwendi^r 
feyen. Diefes wird noch durch des Beyfpiel der. e^ 
zelnen VerfalTuafen Binriikaaircber Suaten e.twiefea. 

Diefea Werk dient durcbgehends zu einer BeÜSti- 
guttg delTen, was Necker in feiaem tngezetgrcn Werke 
Jk Pouvrtiv execuUf, (S. N. 360. d, J. der A. L.Z.) vor- 
gelragea. Ea'iä überhaupt zu deu g&az'vorzügiidiea 
politifcben Schrifren zu rechnen. Der Vortrag könnte 
zuweilen gedrängter (eyn, allein eben diefes verAatMcr 
wohl der Endzweclc nicht, welchen die Vf. Geh voige' 
fetzt halten. Es foHce ein populäres Werk £eya : naA 
es hat wohl wenige populäre Schriften gegeben, wel^ 
diefen Vorzog mit dem tie%edacfateo des bbalt» fo gai 
verbanden. 

GESCHICBTE. 

Leipzio , b. Sommer : Gtfehiektt des Otfierrticb-B^- 
ßfclir» und TürÜJchsa Krieget, In denjahrrn voa ' 
1787 V*' 1793- Nebä Aktenftücken nad Urknadea. 
1792. Vin u. 280 S. g. 
Nsdi der eigenen P^rklärnng das aagenuntaa ▼£ 
wollte er „im Zn/ammeti&iNg- diejer Gefihkhtt dar/M- 
,Jtn, dte wickttg/lm Begebenheiten ärr/eUtcH zm* Unter- 
JtaUuHg auffielien (foUkeIieiäHa tat Untfrhaüungf!}, 
„Hnd beßmders dtm .künftigen GrfekichlfAreiber n&tslitk 
,jeun." Ia der letitera Abficht fügte et Aaeaßück« 
und Urkunden bey, „lias heifjt, Data, die entweder 
„von gUiuhwüntigen berühmtrn Männern giUefrrt tmunUHf 
„odtr gar als Staatsfcfaiftta*' ( waa wofal djefes ..gAr** 
bedeuten folU) .^fckienen ivornu" Ein« Gefchichie 
,,a*f diefe Art abgefajft" hklc er ,./fir eigtntiiei 
„bruuJiba'f Gffckicbte für die Naekwdt. wiefern ße vom 
„Zeitgcnqffent beatbiittt wurde,*- — Bey der Angabe fei» 
ner i^ueUen neaut er zuerft, „bewährte Zeitßhiiften, du 
„durch ihre Unpartt^ihkett bAamuJad, and dere% Cof 
.jrefpondenz bewährt iß, dit aberaiuh u§fiihtrtig £">•!( 
^j^ datjifäifi mgüd aw u l mm •im M>0ttc^gm, »or 



,jmU der tafMgAm Gtmmigifit «M» gtamg Amt* 4*{k.äiettt Buch in «ihr Mel« Riide tenoMi werdcj 
i^itmmte." — „Jt^sägUek- alwr ift. Cciiira Angpb« md diele ^crmiitkiia; macht ftnea AiMbg lehr ent- 
»tt&, 4m» .J^tnn^ckt mtdiiügemtm htli^tejMiiti WkrMck. 7oa 4ea Brtm^nugni rfief.wow die hier 
*Jckt 3ro«.r«fiI" beootu wor4cB, deflea »W* er «»«falt« GrfchiGhte erirtckM, vob des Empfieduagn. 
Ar ,J4^gß emtßJüidett". md fibet Ceiac ^oApr<^/iMM ta vttkbea e* Wramen , voa den ButhnsielidieB oder 
MHMie arhmben" erklürt. ,.<itudif', fiihrt er fort . „Aobm wahrfeheioliche» Folgen , die der Eiadnick dtroa. U»- 
^wir (Torher helfst es Bor Jdk) <Iw IfKner wmd^ters- teriaffea köooM: — vm aUMr4iereiB ISst fidtohaeUll 
Vfa»V«r-£^/tmcAM, itW<A< uiu «&«f du l^aJiMtlMib ^«r aiehti !■(««. 
„BegAtnkgjtm h M ä» g lkk m ut m iithut hohen; xmui^efm ■ 

„ZMwdk« gthvudU. ^iMiaidfn, ntimikh aus dm gmtf- Vima, b: Pimobc^: Enof^opei» metkod^. ffi- 

„fub Sowohl, ab autthn Hofberichttn, haben wir dit imre. Tone IV 1790. 73sS.-Tom.V. 1791. 4> - 

^J'ltUhriAun biiwdlm wartti^ bttfbtki^tv, thnUikr . Auch ia dMea beidt« Biaden C^ie etfie vor us« ^ 

MAfVfo*«/cteii GtMsuigftAtingMi, theäs i»m So^ekk mu» Uegeade Ljefenug des sten Bandet ^bt bis za Trium- 

yjQamiJhinmamn tum BeUge an dtr Band » fuAtn, m» vint nad Kit 3Si S.) Helbt &A das fitbier- ued aiSa- 

,J»rm gktig« Ziie^tl tr^t wtrdt» foUttn, D^ff leort, gelvolle Werk gleidi ; reicbhittig ond genau in Aar«- 

-tMdkm Btißehaltiimg rimigtr wichtigm NachridOm Mun bang der fraozöfiftbea (Mchidne: «rmfel^ iiad fluch-: 

„am «m- Mmait ißaiiUeh , «ad u^ea dw Gr^mU am^ Üg, to bald rtm andern Llfndani die Rede HL Nar 

„dieiMS daanbtwogt»t mm hii};mU timmmiälmufdühm einige Belege zir dter«a Urteil! Wer wird . wenn er 

■ ^Tadel vorzubeugen, Beif den Urkunden verßeht es fich eine Nottiz ron dem Gerckichtfehreiber Cartiar zu lefea 

„BOnJiibfl. dajs die Treue in AnfäliTung der gibrauehttn wanfcbet , unter (Quinte Curte aichftlilageD ? Unter 

^K^orte eiri biUiges Lob yefdient." (ScUechterdings gee Siue findet mam tob dm cburfSrftlichen ond herzog , 

kein Lab verdieat die Erfüllung einer Pflicht, deren lieben Haufe Sicfafen einige firsfemlein, nnd dJefe 

Vcileuuag narübmlich feyn wDrde.) — Es folgt hier- nicht ohne Schininel ( z. B. Saxe' Bitdebourg ftatt Hild' 

■ auf eine umflündlicbe "EBtrchuldiguag deswegen, dals houigkatiftnj: hingegea raa dem, deu Fräizorea firej- 

der V£- die Berichte ron der Aasahl der Gecödteten und lieh bekanntem ond iatereflsntem , Grafen und Mar* 

Verwundftra nicht HeifEig geJTiinnielti fondern „i^ Ge- Dchall von SachfMi 4b-viel, als von allea Merkwürdig- 

„winn oder Verlvß gemeifdglich nur fummanfch angrge- keitea des Hanfes Sachfen zufammen. Bey Schniid 

,J>enhabe." — Ferner entfchuldigt ficb der Vf. wegen heifet es: viele dmKfche Ödehrtr' fahrten diefen Na- 

Verfchweignng folcher „geliemea NtuMichten , wekhi men. Den framfififrben , allumfiflenden Encycloplidi». 

„dti Höfe oder die Armeen durih eigene IVegn von eintuf .Itea ift aber keiner bekannt, als Eromruf , der Herauf 

»der erhatten haben,. oder toos die hie und äii nngetvandtt geber Pindars. Die fibtigea Schmide, meynen fie, htt- 

„Kriegsl^, oder andere älmliclte Umjiitiide betrifft." — ten falt nichts anders, als theotogifche Bü<AeT, gefcbrie- 

„Oft," wird hinzugefügt, „^fl es raähjam, tinen Sekhifer ben. Was iiit eine traurige Parade raadtt der bey Ptag 

,;oor deu Bu xiektn , was gefdtehen tß , damit man ntcht gebliebene preudifcbe Held, der Feldmarfchalt nnd Graf 

„ein« entfernte Peranlaffung gebe , etwas oHniiches nach- von Schwenn, gegen den gleich darauffolgenden Qraiq- 

„xnakmtn. ■* — Zulctzi f hliefst der Vf.« eben nicht im matiker uad Pt^dänten Scjappmi ! Jenem und vier Zel' 

CÖftam uofererZeit: „wir empfuhien uas dem gtnngten len, dieieia eine reichliche Columne gewidnteL Ünttf 

tXtft^i unduiünfehen. dafs diefe Kriegsgefchichu «ätzM demAriik«); König J^^bt^üia von Portugal ift die M>' 

. ,Mnd Vergnügen mögt. Gegebt» dm dQ/Ira April terie von deo Bfeudo- SebaAianen viel za flüchtig unA 

.^jj^s." - mit Unkunde der neuerh darüber aageftellten Untere 

Gegen diefe SelbSrecenfion, die vielleicht maDChem fuchungen al^efertigt. Uater dem Worte Pußer odef 

hiftorifchea Sonderiing die LuA zum Lcfen de» Buchs vielniebr Pü/Irnch, hodenwir eine laieinifche Abband- 

Cartzufcbrcileo , benehaea könnte, fticht die Arbeit lungciiirt von einem F»ft. P^ C/rri^ßi 5tA«&;, der na* 

kütft unerwartet zu- ihi •■m Vonheil ab. Sie liefert eine ganz unbekannt war. N-afch langem Suchen und Radleii 

gedringte Ueberficfat delTcn, was laaa ia aiehrern Öf* entdeckten wir, dafs diefa der H^f^pondent der von ^enj 

ftsilichen Blattern zerftreat gelelen hat, mit gater Aus- Giefleoirchen Prof. Immunual iVeber verfertigten Dil^a- 

VabU Stellung und Verbindung der Begebenheiten, tation über den Pülteridi, iät ans fehr wohl Gekannt 

^o^efahr ia der Manier von Beaxttini , an deffen war, gewefen ift. Schreibfehler, die von IgooräDz dep 

Wrrk liefich einftweilen aofchltefsen mag. Dater den griecbiCchen Sprache zengen, haben auch diefe Ency- ' 

cingeticlialieten Actenftäcken ,iind die wicfaiigftea. wie klopadiäeo mit ihren neiften Londslenlen gemein; t. 

man rehon venn^tben wird, die gegeaffiti^eo Mentfefte B. Sexhu Empt/ricms tlmt Empirieus. An DrncU'eblem» 

der kriegfü^reuden Mächte und die beiden neueften die doch vorzüglich in hiftorifchen Werkra vermiedeiv 

FnedeqifchiaiTe ; Urkunden, die hier all^dings fehr werden, Toll (ea, ift auch kein MangeL So föU der bdl- 

zweckmafsig eingewebt ßnd. Man ift dadurch ia den Undifcfae Hütoriker Reidanmt 1703 und 5tiHo« Scharä 

atind gefetzt, diefen Tbeil der öffentlichea Gercfaichte i^^ geftorben fieyn.^Oim foHte 1602* hier aber 1571 

lureier Tage ia wenigen StüBde» zu libetbJcken ; ein* liehen, a. f w. 

- Anordnung, wodurch oicfar blofs- für die ^quealich- Vor dem jten Bande liefet nin Brieflr' und Aveftlfr 

keit der Neugier oder der Lefelaft, fondf^rn auch felbQ ftmente von dem Verleger. Hn. Paniouke, Ood vOnTtlfT* 

für das höhere ImereiTe des denkenden Lefers geforgc arbeiiera an diefer Eocyclopädie , ihre Fortfetzung b*. 

W»rdra Ift, Ebea deswegta läfst es fich Tenmu&en, frefFend", dTe iflit viflea Scfainerigkeitea vetknSpit ifi. 

NoBB » imA 
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dorclv welche fi^ iber Hr. P. afcht ahfdircdcea laOen 
will , vermathlicb in HofTauDS beflerer Zeitni. Der 
ftiBve Mann ift wirklich zu bMafftn. 0er König tob 
SnuteB erlaubte durdi «io Refcript ^n Eingang der 
EBCTklopIdie ia feine Staaten: Hr. P. bekan dort 330 
Sabfaibeatea. Ktan koouMa die erfiea Bämie an i 
fs beliebt es derlnquifitiOB, — ^eelfo mehr venaaer. 
lU* der König, — üe w^zuaehmen. joo andere Suo- 
fc^benten titfe« nadt and nach ab. Hierzu kamea 
- Näcbdräcke eiocdner A.btheiluiuen ilea Works; und 
bcy ditfet Seleeenkeit that lir. P. dea Vorfchlag , daü 
Qetebne uad BucUUtadler ü<^ vereinigen fblltea , die 
MatioifalTeffaiainlniig nm Abftelluag diefca dea Budh- 
baiidei-ztt firuad* riditniden, folglich auch den Wir- 
fenrcbaften uad der Anfkianing felbft nachttaeiligen Ua- 
fages zti bitten, Dia Rerolution , oder rielmehr ihre 
f^nfilicben Folgen, gaben feineAi üatemehinen vol- 
lends des letzten Stob. Le eomama dt la Librairü a, 
fot» ainfi dira, 'eti aneanti. Hr. F. rerlor dadurch noch 
mehr Sufarciibcntcn ; denn bis 1791 waren ihrer über 
1709 abeetrete4.- Sein« AiUorea verloren xuat Theil 



ifcire Pf afionen ; Mhea fie dfo wek et lejr ' fli» atiriut ' 
ten, fo nufste et ihre Honenrien erUAen. Die Oruck- 
koften vemiehrteo ^ch, iadem Aber lOo -DnickerprcOie« 
■ehr in Paris ^ntftaodea, die fiuft nichts anders, als pe- 
riodirche Scbrifteii uad äie^cade Blätter dnickea. . Hr. 
P. thot hamäch feinen StiUcribenten V^rrchliige, diud 
deren Befolgung das Werk volleadec, und er gegen den 
völligen Ruin gelichert werden kOoiUe. .£s üilgeB 
hierauf noch ErkläntageB wegen det räckftäadigen Ab- 
Aeiltragea dierer Enc^Uopäflie , hauptfächfich äier die 
nedicinifche und aararhiftotifche ; ferner fiber die Kn- 
p£er zu dem zu dirfeoi Werke gehörigen Diaionnain 
iPAiUiqmtis; über einen aevco Alias von ungeßÜLr 90 
Landkarcea nach dep jetzigen geographifcben Etntfaei- 
lung des franzOllfcken Reiches; Ht»er ein Dictum, mcy, 
clopidi^i dl t'jtfftmbtee nofto/ta/e; und endlich aber 
•ine gewiffe herrfchend werdende Mcyiiaog, ala weon 
durch die Revolation rerichjedese Dictionnaire diefer 
fogenaantea meihodirchen £ecykJopädie oonütK wür- 
den. Die flbrigen ßrUar^a^a gehören «igeotüch aickt 
hieber. 



KLEINE SCHRIFTEN. 



'ACM&itB KüiiTa. Ohne DnulcOM : Obftrtmtitnt trkiq»ttfur 
ftXfoßtion A'F acaätmU dts Santix ■ 4ru i Btrtim en t^gj. 179«. 
f I S. i. So Tontuilbift tu tur Bildung dwKünlUw iaiaer le)^ 
mag, wenn dU Kritik tibsr atn Kunüwerk \)t.y ilwtrUupuuylicb- 
keidebtiaft undnicbdrUdilitltretfihlO fn weniftVirkung bringt 
üahcrror, Co -bald fia di^Mien* der Samt ansimmt, d« Ge dcaa. 

' ^nfliit deaVerlt'nd eu unteniefctco, bl»b ■iM'Gafulil«cizt. VA* 
Wifkung dv Satire iber iit bey wcicwn necb getiBjEcr, wenn die 

' Vtrioutbunf hiiliuköintnt, daCt d" Vf- W(^l K» relbft ein Üiinü- 
let fc}'. der vielleicht au* befondern folitifchen, eigBRnüciigen, 
neidifcbcii, oder Tantt aadem Utfa^cn, (ein* «iu mal gerimmehe 
GaU« von'^cb rprvdelt, und idfo lutn Faiijuillanten ^arab üiiket. 
l\ec. will iwar(trouilIer~g«griindei«n Vcrmiuhung^ nicht gerads 
XU tttb*»1>^''> d>It daa latzte der Fall fer ; du erit« aber findet 
ohne Zweif«! hier Stau ; oder der Vf. oiiKste die Gtan:rii awifchen 
l^ritiK und Satire niclil kenncK. Auch ßtlcder Wiiz feiner Salin 
ofier* liFmlicfa incCtobe. DiereSiJirift Tall krituLhe Bemerkun- 

' (en über dU TenügUchlten Werke , welcbc bey der kdn. Akade- 

' Mie zu Berlin autgenelli Gnd , eniiialleii. Sie fltllst eui 8eiid- 
Icbieibcii vor, du als .FDige vnn mebrern die Kunft betreifenden 
Beineikungeii pn^cfehen werden tbll • welche der Vf. auf feinen 
Beifea'durchlteltea, DcutfcbUndtuid Frankreich fei neiU Freunde 
fchnti aiitfietheilt h*L üleicn im {Anfange weiden di« Scbrifieii 
dea Hn. Moria, Secrelür* der Akademie, getadelt, ala wären £■ für 
Künftler nicht KWcckntÜJ^f, u.1!. w. Hr.Moriu aber bab« feinep 

- PofleD, einer sufuft nach Rom geBiachacnHeihtrosa^pet/f^O 
XU rei^nken atci Wa« bekumnieTt ea wohl den KunÜforlcbcr, 
ob Ht. TUorit« feine Reife luFuft eder xuFfcide, »bin einer b^« 
*Au o^aArM Beinecht -h^be ? Denn ja viel bleibt doch inunac 
wahr, dab Hu- «en'U Sehrifie» ricl gulea und ciinlichas fiir Künft- 
Itrenualtaa. L>ieBeunhei1u.rij;deiGeiBBbId« fdn^mitKil.ilmff, 
der am geliadeile« behandelt wird , an. Ein kleiner Amor wird 
gelobt, nir. Soda ttroit hiinlmt d»i^txp»ftr qm et faul tmbleaa! 
So fahr Rec den LobfchaundcfAitnauWlc über dareleidMKi War* 
ke veracbier, fo fehr er überzeugt i&, dafs llr.Cbodoivieck]' der 
,Kunfl ia Deiufcblind .einen uHerfeiilichen Schaden lugefügt hat, 
^«n ä^adiMi. der Unfe auh JUncoi Ted« fandaueni wird ; fo 



gawift CT endlich ift, daft Hr. Chodftwiecfcr, b bald er-Cdi am (ti, 
iwr Alnanacha-Sphdre herauawaEr, einen Gräften Theil feiner I er- 
Urn TerJiereii m{\St\ fo «rkeunt Rec. doch in dem bTrtheüe ib«r ■ 
^a fihti, weichet den Tod dei M. ■. Kltifl rsräellt, uiciu di't 
Sprache eine« Schien liundriehisM, foiu]ein4ie.ciHea Mcn&he% 
der nur die Gelegenheit ergreift, feine bictre GalU gegen Hi.. Chr- 
ättiiittki aiuaufchiKten. „De mnanui f/ai/oWi oai ^ ou-il — 
/«( fneh^ich lUeift) ctpendtn pat ft maitrait/ gu'U Ta Mniit 
/« tuort pur rAriiftM ^ui lt,i a appliqaf äat nit/flt! iirengMrt eU, 
~-u,pi,, tt,irtmd,UT, tte/Bt„,t^fl, ^ ^»•ihdif^t; pe„t./tre r-M 
tlt :»mats Mlendu parier tt kim ^Ipethco/, ; U, fa^nrtn aj-jnr«»- 
mmt, qu» ittim la tranlfigurtnon noir chai.gvcKi totu mjri hall- 
»«.(de to«, mai,f«c,r. dt iorm, et dtWHscUs.'f He'if« Jeaei« 
Kunftwerk Wnlj^iir,,; _ Nicht ganz *ngerechtift derTadel 
gegen Hn. injch Colorit und Manier ; indelTw larjc Geh da« (Al 
gut ohne alend« Siicheleyen figen. Del» Hr. l\hImn,.M ein mit. 
teimaftiger Mahler fey. taanehifeMift das beriinifchc Publicum 
nicht erft aus diefer Schrift zu erfahren Die Verglcichune fei- 
ner Mahltreyen vut ChiueCfchen Üt Cchr palTeirf und winir 
„....;• Pithlif ä trü af pretnier obord ,. out la demx «wr ' 

da la Ckint, ä Fr„ltnc OuttUMme, poar frncrn- «« Iri Jrtißet - 
Amtit ut l« tidn» ni rieti d cm%x de la j'ruß-e Vha Hn £*rf« 
wird eine Landfchaft lertthmf. Üiefer ift ein Künflier der na- 
lüngtt Ton Born eacuckgekehrt ift. ind in Ak I^ndWifimaWe- 
«y wiridich fehr viel verfpt.cht Auch Hc a«w«e*^, ei» 

^"?^/*5-'cl'}"?"u'»"S°'.^^'".'" ^•'''"- ''" ««"emGe. 
meklda die-SchUcht bey Hodikirchen vor^cflellt. Et ift durch 
mAcere Werk, fchw bekaanL Unfere Blä.ter eriaubep nicht, 
aller B(H^ übrigen Kuuftler. die in diefer Schrift vorkommen, 
lu erwähnen, St. 29 werden dte PafteU -Geipahlde der »adem. 
jy««- geruli«, und die dea Mabl.ra JUn,rf,r..u. Bn-e^ 
fchweig mu Reeht aU faUeitnft is der ZWehaun» mkIcIl 
Audtuber die Bildb«.«y „j Beulnnft n^hfS^'vra« - 
Benerkungen, die veraüglicfc dw Boodenbuig« Thor aad d» 
tia. MMWupie qeticna. 
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Ponntrstagt, dtn 2^. Ptftmbir 1^92. 



GESCHICHTE. fchrieb /eine Gsfdkbt« K-Gudavs in 2 B. i« fol. iCsx 
«uf Befeht K. Csrl IX . nm Bvitfdd in feiner d&aifchen 

-■Stockholdi, b. Noiflllröm; Bibliatheca BiftaricaSwa- Chronik zu widerlegen j fistt äeSva folgte «r fsft wört- 

■Gütlila , cffui- Foi-trftnitig M^po Jamal tT^ckte fom lieh dem Hvitjtid; eben fo machte er ea mit Pet. Swarlf 

tiaaifkrifne Böclwr, Tractater andSJinfier^ jom Itand- Chronik. Von U^eflenhjehns Gefchichte K. Guftair I in 

ii» öHi 5i.(i^ Hifiorien — VerzeichniCi der fowohl g B. In fol. find blofa einig» Prohebogen godrackt, 

gedruckten alt handfcbriftllchea Bücher, Abhasd- auch warddai Werkaicbt von Ihn .zu Snnde gebracht. 

lungen und Schriften , die Schwedifche Gefchichte i/ertot't Hiftmte dts KevoUtwms de Sttede Wird keinea- 

-betrrtTead, mit kiitifchen und hiftorifchen Aatner- wcgea Ihr Weith abgefprochen ; allein feine Nachrich- 



Jcuagen von Carl Guß. IVarmJialz. Sechjler Theil. 
1791. 19 Sog. in 4. ( Alle biijter hersuegekomme- 
ae 6 Theile koften 3 RlWr. yj gr. Spef.) 



ten find dodi nicht Immer zuTerlüfiig. Er felbft ohne 
daftman ihm von Schned^n ana dazu Anleitung gabt 
flifste die idee, Schweden« Gefchichte von den siteflen 

D Zelten bis auf Carl XU Minderjähdgkeit auszuarbeiten. ' 

iefer aeue Thell eine* treEichen Werka befchaftiget Von 0. Celßus auch ins Üeutfche überfeizten Gefchieh- 
^ich noch mit einem Theil der poltttfcheaGefchlch- te K. GuAev I dflrfte nächflena eine neue AuSage er- 
jte Schwedena. nemlich mit den Schrlftftellen der fchwe- fchejpen, wozu einige Berichtigungen geliefert find. 
!dirchcn.Gefchicbte ron K- Guflav I blsjiuf König Carl IX : Der erfte Theil ift angenehmer und autfahrlicherala der 
ihrer find hier in allen 476 aufgeftellt, und die Zahl 2weyte gefchrieben. Von RajfKutfid Hifion/ af Guftavui 
,altpr in den vorigen und diefem Theft zufammen ange- Ericjon findet man in den Grei&w, cril. Nachr. d. J. 
fährten Schi;fcfteIIer ]ft fchon hier zu 343g angewach- 1767. 3 St. eine kritüche auafOhrllchere Nachricht. 
fen. Min weifa.aua den vorher angezelgteD Tbeileiu Ein luftige HiftorU to Ufen — von ^oh, Fnfen, 1663. 
.daisder fri. 1f. aidit fewdint war, ein bloEiea trock- in plattdeutfchen Raimm. ift m^r eine Sckmühfchrift 
:Des V^rzelchnilj von Bücbeniteln zu geben , fondera Mut den K. von Oännemark und den Kanzler FrijSi rer- 
dafa er allea mit llterarifcfa hiftorifchen, audt wohl kri- muthlich ron einem AutUsder in K. Erioha Olenften 
.tlfcheB, Anmerkungen erläutert, die uns mit dem In- gefchrieben. Das JH5.JDwrium ErictAefuproam. 156? 
. Jtalt. -dep Werth und der Gefdudue ^t ^angefahrten JÜ ein Calender, worinn X. Erich mit ^ner Hand das 
Schciften .und jhrer Ver|airer Jiekaant machen. S. ti> Merkwürdlgfte , was damala vorgefallen, vetzeichnet 
hey Gelegenheit 4e* bekannten Rotpans; ,Gh^8 Wafa, haL 4. Kälamb And diefe Haodfchrlft bey eine» Ge- 
Jiiftoire de Sitede, Amü 1698- find verfcfaiedene auber- würzkrtiner U Paria und erzKhk. daü, wenn er Wiaige 
halb Schweden erfchienene .dramatifdie Stacke, dleGn- Tage eher gekommen, er 10 Killen mit allerhand Pa- 
. ftsT I zum Gegenftande hpbcn. angeführt worden, ob- pleren und' Schriften an fich kaufen können, welche 
gleich felbige topÄ eigentlich wohl nicht In eine faifto- K. Sigismund mit fich ans Schweden genommen, und 
tifjjie Blbliothekgebären, Auch Jlnd wfchiedeneHel- der K. Cafimir hernach nach Frankreich tranfportiren. 
dengedichte über diefen König «ngeführL Berend von Waffen. Tegels Gefchichte K. Erich XIV ift eine unroU- 
'JilAens Schrift geg(\n Künig-GafiaT» Lübeck, 4533- >ft kommene und uBzuTerläfilge Arbeit. V- Stm^man, 
üüfserft r^r , ja wohl feiten mehr ein Exemplar davon der fie 1751 ans Licht ftellte, hstle audi beffere Anmer- - 
aufzutreiben; es' ift eine wahre Scbmabfchrlft auf den fcungen und mehrere Urkunden dazu liefern können. 
König. Von ^m'Ü (TermuthUch^^moU) Hvit/eUf rfn- Die VorzOge, welche die deutfcke Ueberfetzung des 
vifclien Keichschronik kam die erfte Anagabe von le Tb. Hn. Prof Möller in Greifswald von Celßm Gefchlcht« 
'in4. in verkehrter Ordnung heraus, die zwote Auflag« K. Erich XIV 1777 vor dem Onginaü bat, werden er- -^ 
.in 3 Fol. 1653. ift nacbläfsig gedruckL DiHvitfeld an- kannr, wober wir bemerken, dab die angeführte fran- 
ler allen danifchen Gefchichtichrcibern am meift^ der zöfifche Ueberfetzung von Hn. Genet eigentlich nach 
,Schwedifchen Sachen gedenkt; fo haben fich ältere diefer dcutfchen ihm auf Verlangen mitgetbeiltea Ue- 
fchwedififae ll'ftoriker feiner Arbelt dock ohne geböii- becfetzong gemacht ift, n&d daher eben die Zulätz« und 
■ ge Vorficht und Kritik bedient. Da« Stratagema Gothi- Verzage bat. Die im i Vol.^ der Nov. /let. R. Sodet. 
et exercitus adverfus Danimm ferjucundvm, carmine red- Scient. UpJ. befindliche Supplik an den König Hein- 
dittm fUgiaco 9 Laiir. P*trt, 1559 in 4. ift fehr rar. rieh IV von einigen ,- die fich. ifj Confiw« et LtWj A* 
S.. 36 und folg. find verfchledena Handfchriften. die ei- Royaufne de Suede nennen-, ift pn ff viel nnffallendn', 
ne Chronik K. Goftava enthalten, von fVa/tmu Uidtvig- 4» ilch in fcbwedlfi^en Schriften nichta dav«n find«^ 
/on, 1599 Ra/wiu Carl^fahn, und einigen ungeaMUten Sie b^ebreiTona K. von Frankreich StbilFe undMana- 
Schriftftelleni befchrleben. £rü/i ^üfent/b» {Ttgef) f<^ft. inX Erklu Mor4 £B,rfcl^. woAr Ge unter 
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gcKJffen Bfldingung'en 2' Millionen ßthlr. vMfprecfcea. 
a'chwetlicb gab et in Scb-Keiiea fo i«che Fdvatpetib- 
ABO,' um «ine folch« Summe aaftu bring m. Die AitS<i 
illuftr. Princ. Dom: CaroU adverfut Rigetn Sigümundutn, 
di« ein Eoft. Prof. Chr. Sturtz, 159g dr^ckcii blTen , )ft 
feiten. K: Sigismund hat rolcfae Im Reicbsdickir mit 
«inrückea lalTeia , damit Herzgg Cail fie küofti^ am fo 
Wenigsr uotcrdiücken köopt«. Voa ^ac. Ti)potii Rela- 
tio hißorüa, ^-~ wotod w drey, nlte aber felEen«, Auf- 
I^rä giebt, wirdS. 178 «utffilirlich geredet Tij}fotiiis 
wird gegen umhjelnu V^orvSrße gerettet, auch gezeigt, 
dafi 'fifpotmj diefes Buchs wegen fccineiweges zum T o- 
de yerdammt werden, Wie Tmztt, Moltfr, BtiyU, l'rey- 
tag a. a. 01. alle diireh O'fhjelm verleitet i behaupten. 
Deffen Schrift Ift auch kein manßroßim ingmii fai-titi, 
wie (^nhjdm will, aber wohl freymathig; »aA drei(t, 
■ürzj bitter gegen Gr. Pontus dt la GiirJie geichriebsn. 

Diefe wenig:e Proben werden zureichend feys, den 

Werth der beygefüg^en literarifchen Bemerkungen de« 
V£ ciBigeimafsen aazud«at«L 

Stocksolx , b. Nordftröm : Svca Rikis Räds-Längd. 
Trcdj« och Fjerde Afdeloing. ( ^Terzsichnils d«r 
Ccbwed. Reichsrättie. Dritte und TiaricAbiiieiluag.) 
t7SH. 15t. Bog. ingr. 4. (i Riidr. ,13 gr- Spec) 
. IKe «ftcn beiden Abtbeilungea diefer fcfcätzbareii 
Arbeit, welche die Oefchichte des Schwedirchcn SenaU 
ibeÄaapt und der ehemaligen fchwedifcben Jarb lie- 
fert«, vnd die der Könlgl. SekretSr, Freyherr Rofenhu- 
ne, verfafst hatte, fisd in diefen Blättern, fchon ange- 
leifit. Mit der dritten Abtheilang fß»gt nun da« hifto- 
rifch-genealogifche Verzeichnis derfchwedift.hen Rdcha- 
räthe feibft an ; fio enthält die Periode vom erften üi^ 
fpreng det Senata bis auf dii J.iszS- SieHlwleiet 
Ja awey AbfchnittevertlwiU. Ber, erfte Abfchoitt von 
den Öteftea Zeiten , wo man noch wenig von diefen 
Staetaperroaen weift , noch ein richtige» Verzeiehnift 
derfelben aufftellen kann, uod wo fie noch blofa Kiimg- 
hche Rdthe bleuen , bi§ 1:76. da König MagiiwiZ-orf»- 
tat zui Regierung kam. ''Von der Zeit an hst mao 
fchon hellere -Nachrichten von ihnen auf alten Urkun- 
den undSÄrifcen; auch ward der Senat unabgebrbcben 
und bleibend. In diefera Zeitpunkt geborten dlefoge- 
titajiteoLagmämitr »nd die Bifchöfe noch nicht eigent- 
Rch mit Ja den Senat, oh fie gleich Pvring ';hemadi 
J^isigjkiilii) in feiner im Königl- Reiehjarchiv und im 
RiMerhansatchlr aufbewahrter Reichiinatrikel mit dar- 
inn Bufgenomme» bar. «e Rihrt auftfer eine» fchwe-- 
«ifdien aurf» deö lateinischen Titrf: Caracteres per 
ftmum Sutogothicvin lUtißrktm Hevoam, PröcBrvm 
tt Q^njitiariorum ReftaHrati, a temporis injih 
fiavindicatialqteinßgnibiufidSTedimiHt'bndiüfo^S. 
ia foL ftark. Ptrtngjhöiil geht nicht welter als bis auf 
ds9 J 1706. Eine neuer« Torhanden« Reidumatrikel, 
wobey (owcAl Ptn»gßi>l4s , als von Scheint, Akerfithis 
a. m RethsliftwiF at» aiich die im RitteAaefe hefindH- 
^ei»Aa<tT iBidadeUrhen ÖtefthlechtiregiAer zn Rathe 
eezoecn find, weleh« dw ixm die firhwedifche Seftblch- 
te fe vesdieitM Hof^iakw «ad Rhuthausfeuetlir, part 



vonSchJnfttt, verEsftt hat, "geht bia aafGr. G.P.Oc»!; 
und dar J. 17S3. Seitdem Üad diefe Matrikeln vcrn aa- 
dem f»rlg«iefct werden. Hr. Rafeniiant hat do^ luer 
niBüi^e von ihnen begangen« Fehler beriditigct. Er 
fllngt diefen erften Zeitpunkt mit HeringariKS an, der 
zneiftjmit die chrüUkba Lehre annahm, und die «rfie. 
cbfüHiche J£ircfaein Schweden erbauete, und befchlieüt 
ihn mit iU4g«iu goHanißt» (Aengsl^ im J. u^g. In al- 
len und hier 64 Perfonen. aufgeftellt; allein dai Vei- 
zeicbnils ift ou £0 weniger voKkomnien und voUfiäc- 
dig, d^ ei von dem erSen Aufkommen des CbrilbeB- 
thums in Schweden bh 1341, wo die Hierardii« dar 
felbil ihr Haupt erhob, entweder gar keine, oder do.h 
keine auf einander folgende Reihe von Urkunden und 
Actenßftckea giebt. Üerzwejt« Abfchnitt diefer erllea 
Periode enthält das Vcrzetchnifs derSenatiperfonen von 

■ 1276 bis 1333.' Nun wurden die ßifchöfp ood Lag- 
mctnntr mit in den Secat aufgenommen. Sie Sagtn «n. 
lieh Reichsrälhc zu ncnueo, uod llellten die Reichsflaa- 
de vor. Das Verzeichnifs fängt an ven Bn/nof/, -dem 
heiligen Bifdtef zu Skara, der 1317 {hrb, bis auf Bi- 
tchot Pet. Siuiiianvää»r uui DompTObüt Knut , beide zu 
Wefteras, wekhei» Knnig Gullav I 1527 den Kopf ab- 
j'chlagea liefs , in allen f36 Perfonen. Preyticfa dodet 
auch hier noch manche Ungevifsheit ftstt, und es ift 
wohl noch die Frage: ob alle hier angeführte Männer 
wirklich Sitz und Siinme Im Senat gehabt haben? Bis 
auf das J. 15CO ift diefe AHwlt noch von Hn. Rqfrw/w- 

~n«'j Hand, von da iit He voa der Feder des Hu. Kam- 
'meiherrn Cgglat welcher auch fölche bis 1789 >■ da der 
Senat aufgrtiuben ward, fortgefetzt hat Efn^e in die> 
fer AbtheHung -rorkomnende Herren wurden von de» 
Königen bis weilen Cognati Ko^^ri 'genannt, womit dock 
fo wenig auf eine Verwandtfdiafr gefchloffen Werden 
kann, als Wenn der König von Frankreich dleMarfcha* 
le voit Frankreich Coiißns nannte. Der Gnf UdHriA 
van üfi-icfienin J. rssg ift v^rmuthüCh der erfte Graf üi 
diefer Rathsmarrikd. Er war ein Ausländer und 134+ 
in dänifcben Dienfien ; er war einer mit von den Auilaa- 
dern, die K. Magnvi LaJitl-is in den Rath au&iaha. 
PiiiHp Pkirtpffm , der wegen feiner Theiinehmuog an 
dem Aufruhr von FoinMng'ar zum Tode ver^Jamint war, 
kaufte irch dadurch von der Strafe ios, daii er dem Kö- 
nige einen gröfsen The il feines Ver'roögenj üheriiefaL £ft- 
-imgißt Swnesfan (ftTjärif) war der lerzte, der in S(iwe- 
den den Titel eines Jarb, und dererlle, dt^r den eines 
Gvahi*- (Graf va af'OrPMarne) Tuhrte. Magnus Nihßm, 

■ 1346, Hltter.hlefs des Köofga Magnus guter Mann, BaH^ 
gebet und Vogt. CarlUtftßm, Ritter, 1347, derin al- ' 
ten Schrifleiten jn'ycktt Hter ach bißiiger- Hetre genannt 

' wipd. ift we^en feinet Qunft, worinn er bey der Kflal- 

■ gin Johanna I in N'eapel ftaml, deren Hand er heynahe 
mit der NeapoUtanifchen Krone erhalten hä-t«. bfikannt, 
$ohajmts ^irechüii (Ladel:att), K- Erich XIII Kanzlet, 
"Ward voni Könige wider Willen des Domcaplteh 1469' 
zum Erzbtfchof von Upfala verordnet, daher erauch den 
■Namep den Owaldi f der ITngeWählteJ belura; alfcin er 
miiftte wegen fchier grobeo Laßer ans demStifl fliehen, 
ward darauf 1431 abgefetzti und hernach Brfchof zu SM- 
hoH «uf bland,' wo er von den Einwohnern feines Kirr^- 

fpiels 
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fpicli übeTlaKen, Sa eims SacJc geAecftt iptd eifsuft wati, 
ijufitv Mansfan \4ij Uk der eiazige weltlicbä Herr, äts 
ioi Mktelalier in Schwades die SitUe äaet Kaozl«« bt-' 
U«ldeC hat. 

MU der Tieften Afatheilufli;, Welche dai Verzeichnlf« 
der R«icfaiHithe von 1533 bis 1600 lieferr, tritt eine bel- 
ler« hiiloTirclie Zeit eia. Sie fkiig;t mit K. Gußarl an, 
welcher die Bifcböfe Tom Senat aiufthlori, aber dieX-sg- 
mäader beytieJiiclr, docb ohne ihre vormatige Macht und 
Gewalt. Doter ihnen wahhea fleh doch die Könige ihr« 
eigenllicbe Käthe, die Re Geheime, auch OberAeGefaei- 
ma Rütbe nannten, bij endlich 1Ö03 der beliündige Sa- 
■at eingericbret ward. Hier werden die unter jedem der 
Könige, als unter Gulta? I 59, unter Erich XIV 24. un- 
ter Joh. III 27. und unter Si^Istnund der einzige Graf 
Erich Brabe, als Mitglieder da Senats aufgeführt, ^a- 
kaf%nes Xjgwis wax der letzte p.lbfUIche Erzblfchef in 
Schwades, und der letzte Gelfllichei der Sitz im Senat 
hatte. Fabft Paul HI weibete feinen Bruder Olaus den 
16 Oct. 1544 zum Erzbifchof in Up/ala; allein wehl 
nar. wie man in Rom zu i^agen pflegt, iit partilhiyinß- 
diUum. Faft jeder der in beiden Abthellungen vorkom- 
menden Pqrfonen Und in dsn Noten die Büicber und Schrif- 
ten, woriunman weitereNachrichienTon Ibned findet, 
. iagiciched Nachrichten, ihre Familie , ihr Wapea und 
ihr Leticn tMtrefFend, aagehüngt, wodurch das Werk 
auch fOr SchwedifcheGeneatogre und Heraldik nätzHch 
wird, Jeder Abtheilung ift auch ein befonderes Regt- 
Üer zur bei^uemen Auffiichunc der Katjwn beygefOgt 
worden. ' , 

XLtoA, h. IRirtlcnoch: Betjträge zur Lebeusgefthkfite 
des Patriarchen Nikon. Aus ruirifchea Nacbrichten 
zufammengetragen von g'. (o/iatut) ß. X''cmtißer) 
. "--tjU- 328 S. 8.,\ 

Die verfpütete Anzeigfl diefes Buchs nacbznholen,^ ift 
am fo mehr Pßicht, weites uas mit eiaem fehr merk- 
- WordigeB Mauae, wenn auch nicht fo gaaz, wi« man es 
wSnfchet, denaochgenauerF ah wir es feüfaer waren, be- 
kannt macht. Da» Publicum erhält hier'drey AuflJitza: 
l) £}na Lebensgefchlthte Niiiocs, aus dem KufT., deren 
Vf. viele Jafare in Dien/ten des Patriarcbeo iland. Ob- 
fchoB fie nicht immer gerade da am aujfübrlichflen be- 
lehrt, wo der Wabrheiisfoifcher am wifsbegicrigilen 
fragt; obfchon ihr Vf. feine Aniiünglichkelt an Nikon 
nidii verbli^t, fo fcIieiBt fie doeb, fclbft webendes ein- 
ftcbea Tones, im Ganzen glaubwürdig zu feyn u^d aueh 
ihre JVlikrDlogien wird der pbtlofophifche Gefcbfcbts- 
freuad Irch iaterelTaat zu mache» wlITea. s) Der. erlte 
Aobaag des Herausg. lieftirl eine kurze GefiSiichte von 
der Verbeflerung der rußifchen Liturgie, um welche f^- 
koo bekanntermafsen üch fo viele Verdienlle erwarb. 
3) Der znwyte Ankarg «ine Sammlung von Urtheilcn 
gl^ichEeiciger und'lj>Sterer Sckrifiileller überNikcn, be- 
fendcrs über feinen Fall. Vergleicht man alle bis j^t;;t 
vorhandene Nachrldtten mit einander, fo ergrabt es fich, 
dafs Nikons Hauptfehler in einem zu lebhafren Selbft^e- 
If^ dcsMeafchoi und iaangeftüuetAnaiaUichkeitdes 
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Hierarcheu beflaodea. Fflr beide» abar mangelt es, i(ii 
genaueren Detail der UailUnde. nicht an, tbcirs wlrtti- 
gen* Entfcfauldigungas ; und Nikoa bleibt immer einer 
derweniges lieh auszeichnenden Menfchen in dermehr 
an au£Ealleiidca Ereignißet^ i3m aa gcoEien M^nera r6i- 
chea rui&fdiea &fcbicht«, 

Stettii». b. EfFenbarta Erbend Otto, Sifchnf von Bam- 
berg, tirr Pontment Btiehrer. Eie Lefebuch für die 
vaterlandifche Jugend in d«B langen Winteraben- 
den. 1793. 104 S. g. 
A\if einem andern Titelblatte fleht: ^uc/i ein ITnA- 
tiaditgußhmk fiiT du vaterländische ßagnid etc. Zu ei- 
ner Jugendfchrlft finden wir nun diefeßogea eben nicht 
geeignet. Wedar Stoff noch Eiakleidung.iCI: dicfer Be< . 
itimmuag angeinefles. Zwar ift allerdiegs Otto fur'die 
Fommeru eia wichtiger Mann geweien; aber dafsaudl 
für die Poamerifche Jugend feine Gefchichtea und Verr 
dlenfte an Tidi genug Zntereffe haben, und hier Ibtercf- 
fantgcnug dargoftellt Werden, zivaifeln wir, undglanben 
kaum, daf« färLefer, die nicht bereits gtite Vorkenot- 
nifTe vun der äefchichte jener Zeiten und der altern Be- 
fchaffenheit jenerLünder haben, alles veTl>Öadlich genug 
fey. ludelTen Ift fo wchl der Gedanke, das Studiumva- ^ 
tertändifcher Gefchlchte unter der deutfcben Jugend, 
hl Aufnahme zu bringeo, QbKraus rühmlich, aUauch ' 
dlefer Verfnchan fleh, und ohne RückCc^it-auf ^e nücb- 
fte fieftimnung, nicht fchlecbt geraihcn. 

VERMISCHTE SCHRlFTEn. 

SlADats, b. Cano: Mtmorias foritka^ y' eitnömioft fo' 
bre loi FtutSs, Crmema, Jabricas y Kinos deEfpäua, 
eo» inciiißan de hs reaUi (fecretos, orA'«M. cedulas, 
nrancelei tj orttStttizas rtpeditas yftm Ju gvbiei-rto y 
■ fomfitto. Fol Don Eugenlo Ldviuga. Tocool — XVI. 
'7t^7 — 92- w> 4' Jeder Bacd von 40 — 50 Bogen. - 
Mit d«fem wichtigeoM^erke ftheintman InDäutfcfc. 
landngch gar nicht bekannt zu feyn, denuRrc. erinnert 
Geh. nur ciaer einzigen Erwähnung in einer Recen- 
Ibn der A. L. 2- AJfo ifls wehl der Mühe wenh, die 
bisher erfchienenen Theile noch nachzuholen und könf- 
tjg die t'ürtfettung, welcheaochmehrere Jahrelangdai» . 
sen kanjj, tfaeilweif« arzuzeigen. Der Plan ift etj^aun- 
Jich weiiläuftigT eine äciserfl umfläodliche genaae üar- 
fiellungdeiHacdcbproduct«, i'^anufacturen und de« Ccm>- 
merzes JÄderprüviHz.Spaniens. Alles mit zuverlSfiigeB 
Rechnungen, Arcbivaliftben Nacbricbten, Verordnurf- 
ge« etc. belegt, zugleich mit RütkblicLen in den Zis- ' 
AandrDrit,-er Zeicen, befonders bey den Maaufflcrureni 
Der Vf. bat viele Jahre daran gefanimler, und ferderlitk 
tandfthtii'iliehe Nachrichten gcbraucfit, womit er von 
der R^i^ruAg u. a. unteEltützlI werden. Bey jeder Pro- 
vinz !af»t er eine kurzegeograpBifcheBefchTeiUungv©*- 
ausgehetr, dar.n füllen dre lLan(?3S|)roducte,.b''rond«ra 
die, weUhe fabrUjrt.und verbandth werden. Hieru ge- 
hört suah dieBef^reibuB£dei;.Bä)&*Mlie'>^ui:ddeiBerg^ 
Q/oo-^i wuke 
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werke, und die Flrchej-ey <der Vf. klagt, 'äaCt fo wemle 
davon zu faf en fey, nnd fie fo fekt veragchlärsiget wer- 
de). Bey der Ilaudlubg werden Taetü die Mafse, Ge- 
wichte , Münzen der Provinzen und Oerter (dein auch . 
die fihd nicht auf einen Furt^ebracbt) an^gebea, die 
Markte, die MandelsfVeyheit oder ElnfchrfcnkuDgetii'dle 
Innungen and KlafTen der Kaulßeute etc. , wie auch die , 
Aufkäufer (äne Spanien vor aBd«iii eigne Klaffe von 
Maklerd). Bey den Manufacturen und Fabriken iit der 
Abdruck der dahin gehörigen Verordnungen und Privi- 
legien befunden wichtig; auch täfst der Yf. ßch tief in 
diä Gefi:hichte dergtöüeren Fabrikaoflalten ein, wodurch 
das Werk zwar fehr weltläu/tig, aber fQr nachdenkende 
Lefer delto unterrichtender wird. Man erftaunt, wie 
thJitig die Regierung Immer bat zur Aufnahne der Ma- 
nufacture« wirken wollen, aber wie verkehrt fie es auch 
bis %^gP* ^'* letzten Zeilen angefangen jhat Dann di« 
Handelsgerichte und andere Anftalten. 

Nach diefoB Plane wJU der Vf. all« fpanifchan Pro- 
vinzen durchgehen, und alsdann von derJiaodloitgnac^ 
der Ordnung der Natui'relche handeln, die ElnflüITeder 
Regierung, die Hmdelsgefetz* und Recht«, Abgaben etc. 
aueinanderfetzan und ein« Gefchicbt« ^er fpanifchen 
Handlung nnd Manufiictaren beyftlgen. . In dipfem letz- 
'. ten Abfchnltt« glabt ea fckoa außerordentlich viele bej 
una gSnzlich unbekanhteand nirgendsgebranchteHdIC»- 
mittel in kleinen und grofiernSpaBlfdien Werken; Mit- 
tele aber li^en nodi in BibUotheken und Archiven, da- 
ran man allmählich einige auf Licht zieht, wie z. E. 
Vallad^trts in feiner fcbäubaren Saminlung thut. Der, 
dritte Abfchnitt de« Werke« wird eine HaqdliingspeUtik 
. fdr Spanien enthalten. 

Nach den i6Bäudeft, die wk belitzcn, verdient dies 
Unternehmen vorzügliche Uuierftüzung. Es enthält we- 
nigfteua einen erftaunlicfaen Vorr^Ton Materialien, ob- 
gleich nidit zufammengedrfingt und gehörig rerarbeltet. 
Einem Spanier und befonders der Regierung mufsilas 
Detail wicbiigfeyn. Der Vf. zeigt fchöoe tedbnotogl- 
fche Kenntnif». hat richtige Grundrat2,e der Handlung»- 
peliiikund darf fie mit einer Freyraütfalgkeitäufsem und 
«owenden, die man in Spanien wohl nicht erwartete. 
Zur H^dlunga- und Manufactuigefchit^te findet man 
auch tekhe Bey träge. Der erfie Band ßngt tbH Madrid 
an. giebtvon delTen Lage, Einwohnern, Regierung und 
Polizey Nachricht. Producte derfelb^ , darunter der 
Krapp, von deiTen Anbau und Abfatz umflfiadlich gere- 
det wird. Die 5 Innungen (Cinco gremioi «wyor«) deren 
grofte Relcbthümer und Effrit de Corps fo vielen Ein- 
fluls auf das FInanzwefeo, den Geldumlauf, die Msnn- 
factnre« and Handlung' Spanien« gehabt haben. NIr- 
eenda ift ihr« Ver&ffuiig fo weitlSuftig «klärt worden. 
Auch Ihre neue Einrichtung von 1755 findet man hier. 
Ihr Compagniefonds war vorher 30 Millionen (jetzt 30), 
aad Ihr«! FuticuUcrfiinds rtcb»et« man auf zioMillio. 



neo, den 37J 'Mitglieder b'aürien. DIe-GewSrzkri«eF 
ilnd die laklreichllen und belitzen $0 Millionen. 

Zwe^Ur Band. OieS«idea-, Wollen-, Baumwd- 
len-, und Leinenmanufitcturen der Stadt und^^rovinz 
Madrid- Ple SeitJeamanafactureB lieferten im Durch- 
fcbni« von 5 jähren vor 178g jährlich 3,390 Stock 
(i i6,o-0 vortu) breite Zeuge, auf beyoahe 109 Stühlen. 
Im J 1731 waren soo Stühle! Die Bäodmanufaaiiren 
etc. find befoüder« berechnet und xehmen zu. Die 
Strumpffabriken find nicht blühend. Die Liften entlial- 
ten fogar die Namen der Fabrikanten und ihre^ Verm^ 
geuszullaDd. Die W'oUeiD/nanufacturen der Provinz ha- 
£en nur ^4 Stühle, ^e «twa sod,ooq varai, mpiB. Sar- 
fi.he, liefern. In Lei nwandmanufac Euren CndiMStäh* 
le im Gauge, die 5570 Stflck geben. 

Dritter Band, Lederfabriken. Der Vf. th«lt ver- 
fchledne, auch neuere, Verordnungen darüber rak, wo- 
von er einige likherlich nennt. Ueberbaupt nrtheilt «r 
mit vieler Fre) müthigkeic über die Mängel undHindes- 
nllTe der ManuEaciuren, üt;er Jie verkehrten Maaisre- 
geln u. r. w. llutmoMufactiireH lie&rn ^o,apo Stack, 
worunter die befle der .5 üfemios ii,30p ferfcrtigt. Pn- 
piermühlen. Nur eine einzige in der Pmvinz! 1— Fär- 
bereyen, Farbenfabriken. Seifenfabriken; nur anjetQ 
g, die 50,000 Aroben geben. Budidruckereyen; lyj- 
PreiTen, aber nur einige 6 Buchdruckereyen von Biedes- 
tung; befonders liefert Ibarra's Witwe die prXt^tlgAen 
Werke, ^uch 4ie Köntgiiche D^iucker^. Sdirifi^efse- 
reyen, erft unter Karl III durdi einen erfinderj^ckeB^r* 
men Katalonier eingeführt. 

i'ierttr Band- jGold-Qnd SillMrarbelterj Jsw^ret 
etc. In Madrid. Schule für-unächte GefchatidcnAdl« 
von einem Franzofen angelegt. Eine aDdere5<^i>lefit 
Metallarbeiter und Verfertigung von Inftnimenten nnd 
Mafchinen dazu, 177g angelegt. Den Vorfleker haili 
der Käaig In England und Frankreich reifen Itffan. Dh 
Köpi|^<^e jUüBzc zu Madrid. Die ührmachei^uaft ift i 
noch ganz unbekannt in Spaiden. 1771 ward flnetJhr j 
nacherfchule zu Madrid von den Gebrüdem (A«n)fr(dic ' 
alle In Madrid geneckte Ukre« beuitbdlen anläun!) 
angelegt. Die übrigen wenig kedeuienden MetallCabci- 
ken in Madrid; .sebft Bemerkungen über dieAualÜ^ta^ 
welche in Spanien Fabriken atd^en wollen. Anfcvgfr 
ringe Manufocturen 4erHauptAaJU undl^ovinz, (Uezui 
Thcil dock mit Veror^anng» und FrtVilegien büaSut 
find. 

Die Haadlnagigerlchte in Madrid, b«l<mde^^die 
königliche ^untu gewral de Cenureia, und dera 6e- 
fchlchte. Quntas de Motuda, de Mitias. Zuletzt nod 
gute, wohlgegründet«, Vwlicfalagn über die Ffllt^t^i tt- 
nes OberbaBdlungscoÜegii, und eine Tabellarif«^ Ue- 
herficht aller Manu&ctnreti der Provinz nach den 0«^ 
tern. Ver Vf. klagt beylUufig, dals fein Werk we^ 
Abgang habe. 
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ALLGEMEINE LITERATUR - ZEITUNG 

Frei/tags, itm 2S.9ecimbtTt ijfa, \. 



ERDBESCBRElBüNS. 

Berlin b. Maarert Ra/mi einet Deutfchen in Itilien 
. in dm gahrm 1786 bu fTgg. la BiiefcsvOD KaH 
Hilipp Motitz. 1793. £rttei Thftt 334 S. Zweiter 
' Thdi 338 S. 8- 

Ijer Hr. Vf. bittet feineLefer imVori>eficbt des erJteo 

'-' Bandes: diefen nur alseinBVorbeceitungzudenfoU 
geaden zu betracbrt n , woria er fick über SittM, <}»■ 
brauche, Literatur und KuuSt in Italien aberhiapt, und 
Vorzüglich in Rom ausführlicher verbreitea werde. — 
Kec, würde die grfifsie Hllfte diefee erAea£andesaicbt 
fowohl eine Vorbereitung ela vielmehr einen flüchtigen 
Ueberblirk eines Theils ron Italien aof der eiligen Reife 
noeb Rom, nennen: deaiii von dem bedeutungsrollea 
LofungSH-ort der erftea Seite, Romam quaero zd fekr 
TOrcingenommen, fcheint der Vf. fo Tiele wichüge und 
der buchten AuÄnerkfamkeii würdige Gegenfiiind« zwl- 
fcheu den, Mpen und Rom , gar keines oder doch nur 
eines fehr oberSüchlichea Btidu ge#ürdigi zu haben, 
nnd mehrere, Rubriken fagea ucs , ilirem innern Gehalt 
nach; weiter nichts als. dafs der Vf. da gewefen fey. 
Eine bis ins kleinlicblle Detail gehende Befchreibungder 
Reife, welche die Crfteo lieben Bogen grörstentheils an- 
fiilft, wäre auch deswegen in dicfemBande fehr entbehr- 
lich gewefen , weil wir lle fchon aus des Vf. Zeitfchriß: 
Italien und Dcutfcbland kennen, -r- Romam «uanvl 
machten airo weh] mit dem Reo. anch manche Leier den- 
ken , wenn fie auf dem Wege des Vf. von den Tyroler 
Alpen bis Loretto herab und von da über die fchänea 
Appeninen nach Rom fo manche grofse Gegen:K!lnde der 
Natur und Kunfl entweder ganz übergangen , <)der doch 
nur Im Vorbeygefaea berührt , und gegen eini^ etwas 
auafahrlichere Bemerkungen anderer , vielmehr über 
faödift unbedeutende ReifebegegniiTe über Vctturi- 
ne, Wegweifer, Winhe und Nachtquartiere gefagt 
fiaden, weiche letztere Erzahlusgen, auch als Menfchen- 
beobachtongen, in ROckficht der bemerkten Volksklaflen, 
anvollftäadig und uneAeblich find. — Wirklich werden 
auch die HsfFhungen der Lefer von des Vfs. Bemerkungen 
ÜberKomtnicht getSufchl; denn diefe Jlndhie'r ausfOhrli-. 
eher, beftimmcer, lehrreicher, und im Ganzen wichtiger. Je- 
der SchritcauFdiefemkJsnifchen Boden giebt dazu Ja reich- 
haltige StofF, und man kann von einem fo talentvolT 
leu SchriftAeller die Benuttuag deflelben erwarten. Die 
mit Gefclunack und Gefühl gefcbriebenen- BemerkoiigeD 
über die Peterskircfae und über den Eindruck . den der 
erfte Eintritt In diefes erhabealle aller Gebäude auf dfe 
Seele madtt , find anziehend nnd treffend. Gerne theilt 
man auch weiterhin des Vf. individuelle EmphaduBg aaf 
^. L. Z. Vierter BanJ. i-^3„ 



feinen einfamea Spaziergangen in Rom felbß, und in die, 
Gegenden längft der Tiber» zu der Pyramide des Certmt,- 
nach dem ^amfuitu, forum romamun u.f. w: tmd befon« 
ders dann, wenn, bey der felbä gefammeJten anfchault: 
cheu VorQellung , das hier gefagte Vergegeawfirtigun^ 
der einft in jenen durch Kunft und Alteitbum fo ehrwür- 
digen Gegenden genorsnen irohea Stunden. gewJihrt, — 
Der 3te Thcü fängt mit der Reife nach JViea|9tI durch ^e 
PomptlBifchen Sümpfe an , von deren damaligen Zulland, 
und Austrocknuugsarbeiten abor nichts bemerkt wird. 
Auch bey Neapel irift Rec. wieder auf manches einzelne 
Eapiiel, worin nicht viel mehr gefagt ift, als dafa aurh 
der Vf. in diefem Arkadien geweTen fey — doch fmde« 
man hier wenigßens immer ein Zeugnifs mehr von der 
hohen Scbökkeit diefer Gegenden. Dagegen Und wie- 
der die Bemerkungen über Pompeji über die hSuelidiea 
EinrichtuDgea der AlUn , und über das Mufeum in Pw ' ' 
tin fehr interefTant, nnd Rec. kann nicht umhin, hier 
eine der vorxüglichftea Stellen über Pompeji berzufetzen. 
„[Nichts in, heifst es S. 64.. einladender und reizender, 
„als die bftdeutungsvollen, der BeHimmung der eiozeintu 
„Zimmer gaaz angcmcffue« Verzierungen , welche man 
,tuecb häu&g findet. — Ueber dem Brunnen ruiu ein 
„FlufsgoEt, und Nymphen zu beiden Seiten giefsenWaf- 
„fet aus ihren Mufchehi ; in der Küche ifl ein Opfer des 
„Aeekulaps abgebildet, um deffen Altar Geh eine Schlan- 
„ge windet; in dem Putzzimmer befdikfdgcii lieh Gra- 
,.zien mit dem Kopfputz der Liebesgotcin ; und in dem 

„Schlafztmaier ruht Venus in den Armen des Adtiuis. " 

Die höchft intereiTante Reife nach der Infel Capri, a«ch 
Surrent, dem Vorgebirge der Blinerva uaA Cajieli a USa- 
re machte Hr, tl. in der Gefellfchaft dreyer talentvol- 
len deutfchen Känfifer, eines Landfcbaftsmalers , eiaes 
Architekten , und eines Bildhauerä. wodurch die £rwar- 
tung von der Frucht einer folcken Reife hoch geftimmt 
wird. Doch findet man auch hier nicht Imner , was 
man erwarten kannte, und Ezdamatioccu : dals maofich 
nichts angenehmeres denken könne -- dafs der Vf. bis 
jetzt noch keine reizendere Landfchaft in Italien — kei- 
se ähnliche Schönheit der Natur gefehea habe -r- dafs 
es einem dünke: man mÜlTe ewig hier bleibe« u. dgl. 
mehr , können nicht für den Mangel an treffenden Dar« 
ftellungen und eigentlichen Beobachtungen entrchuldigen. ~ 
Man fbdert wahrlich mehr von daem Sdirifdleller von 
dem Geift und den Kenntniflea dea Vf. , als dafs er feint 
Tsgereife in diefen klaflifchen Gegenden mit der für ihn 
felbft and für andre höchft unbefriedigenden Bemerkung 
fchliefst. (ß. 64): „er habe Heb bemflhec, eine alte lo- 
fchrift zu enträihreln;" von welcher oft fehr magera 
Bemühung er ons nicht einmal das ReTultat mitthdU. Die 
VejwEe^e fand er, wie andre Reifende vor ihai, äulserft 
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htfchwei^AtU , und I(1agl Ti>l über die nnfSgticbe Mfilis 
BfMÜ ErmattuDg, die er äabtf flifsftand. (S. gg): „Ich 
„feiafs f(> Unge ftitläehen , bis ich erfi wieder zu Athem 
nkomme, nnd weon der Bcig über mich cioAürxie. — 
^'Eriftaber fo nacbfichtig,** (ein To — nairea CompU- 
mtat iA dem yulkao noch wohl nic&f^emBchO, ,iroÜft- 
„f^ zu warte*, bis ich mit langraineii und bedächtigem 
nSchrin auf der andern Seite Bti|*ekaminni bin.'*' — 
Oeberbanpt geriith man bey dem fchlfppenden Vortrage 
dufer ;Er£äUui)g voa der Reife nach dem Vefnr; (vrel- 
cher ab«r frejUch durch einen groreen Theil diefer 
Reifebemerkungen herrfcht) fiift in diu Verfuchupg 
ZH glauben , der Vf. habe die körperliche Ermüdung 

^und das Virgililche hoc opus, hie labor eft , recht 
durch die Schreibart verCnnltchen , uud demLefFr fühl 
bar machen wolleiK — Riickreife nach Rom, fJow/uM 
Jmma, fo beantwortete ein fpanircher Mönch an der 
Wirihstafel zu Velletri die Bemerkung einrs Tifchgefett- 
khafiers, dafs die Geiftticbeu Mni/cfim wären; homlnes 
fintMStJedin officiofumasDei — (^laßDei, erwieder- 
re der junge Mann, — Sumtii Dei wiederholte der 
Jiläiich mit einem Inquifiiors Blick. ~> Reicher ift noch 
die Erndie von Bemerkungen des Vf. bey Teiucr ZurOck- 
kanft nach Rom als bey dem er&en Aufencii^tt. Unter 
.den' Schilderungen von Villen und Gegrndcn ift hefoijders 
die Von Tivoli mit einer Wurme der Emplindung hinge* 
fchrteben, wekhe der G''nuls der hohen Scbonheiten 
der Natnr in dt efem „lache In des Winkel der Erde," elu- 
fiül'st. — ' Treffend und inrrrefTant find die t'olgendea 
Be(<:htcibungeD der Wunderfcene und Entfflndigungen 
tti Tivoli , der kirchlichen Feierlicbkeiten , FeJte, Volks- 
fpiete ml d Opern — und der Wohnung des Vf. in dem 
kteinen Hanfe einer frohen und glücklichen iFamilk kt. 
Rom; — eben fo lefenswerth find mehrere literarirche 
dnd artlfttfche Bemerkungen illKr das kepitoliniTche Mu- 
ftom , itber die malerifcbe Dacilellung der Känflier von 
der heftigen Familie, und der IKadTt (CAmort, Maria; 
ferner, über einen gefcfaickten, in Rom vecllorbnfn, 
}unge'n Maler Namrns KirfJi, und feinem edlen Freun- 
de-, einen kotbolifcben Fiiellrr, geftiftete Denkmal. 

In Rütkfiehtdes Variragsund dsrSchreibart, fcheint 
der Vf. nicht die li>Ezte Hond an fi-ine Arbeit gelegt zu 
haben: denn anders läfsr fich fo manche Nachläfstgkeit 
des Stils, undbefondars die snf jeder Seite undoftmehi- 
■salin einem Perioden, vorkonnnende Wiederholung ^ei- 
ntftcllenden und fthleppendrn railwörter: unJ, nun, 
ülfi}, den» , aucTt , vtcin , nehmliih , u. dgl. mehr nicht er- 
klürei). Vfo mau anfTchiagt, trift man auf eine nicht 
geringe 2^hl z. B. ..das tvar aljo nun wirilkli das milde 
KliiM : — Nun machte ich denn einen Spaziergang. — ■ 
Ottif nira ging rs (ivnn ca-, h etc. kb biii denn auch auf 
dem Vatican gewelcn u. f. w. — Oboe fich d=n Vor- 
wurf der Krittfley anzuziehen, darf Rcc. — der diefe 
tfod fo mancheandre Eigenheit d«s Stils untnöglich mit 

~ der ExclamäiiOB : origineUi naiv! einiger unferer (lar- 
fcMi. Geifter in der fchöncn Literatur eutfchuldigen 
tena, — diefe Bemerkung einem ScbHftfteller tnacken. 
Von welchem man tylche bedeutende Nachlafiigkeitea 
der Schreibart nicht gewohnt iÜ, und die deswegen fo . 
aufläUender lu eineoh Werk, iiaä, AtSta GtgenQaud 7ta- 



lien ift. — Di« drey Kupf«rr fin^ iatlti. D. 'Bergen tar- 
(en Manier». nach der Zeichnung drs Hn. Prof, Litiens 
geftochen. 'Vielleicht iber hätten für das eage FurmAt 
pafTendere Gegenftände., di«, wie z. B. der Iftstempel, 
weniger ins Kleinliche gefallen wäre gew3blt . werden 
können. .Sie ftellen die Ruinen von den ,dreT Tempslo 
der Eintracht am kapitoUnifchrn Häg»l, dts Jupiter Se- 
lipis in Puzzaolt, ond der Ifis in Pompej', unA diear- 
tigeo Vignetten : die Tempel der Si^ilie in Tivoli , der 
Venus beyBajä, und die Ausfleht des Molo tob Nea- ' 
pel, dar. 

Zürich b. Orell, t. C. Briefe übe* den nttürlüften, ber- 
gtrUchen und fdliitfcIteH Z*fia«ä litr Sckweiz, voa 
Wilhelm Coie M. A. Rector zu Brmerton u. f. w. 
An Wilhelm P^rtniann Esq. Dritter Band , welcher 
den dritten B&ad derncuen eaglifthen Ausgabeeut- 
^ Mit. 1792. ^uj S. 8. 
Die verrprochne Fortfetzung des in N. 9; d. A. L. Z. 
von 1793 nnofzeigten Bearbeitung der neue'o Original- 
Ausgabe der Reifsn drs Hn. Coxe in den Jahr-^n 1779 
und 178a durch dt« Si-hweiz. Sie enthalt üic Reife des 
Vf. von Mailand, über Coms und durch die m:ikwür.ii- 
gen Ufer • Gegenden des S^es gleiches Kaoxns , osclt 
Gravbündten, delTen einzeln« Ortfchatten , Gebirge, Be- 
wohner, ihren Haiidel, Gewerbe und Sitten, Dmäes» 
preduct^, RegiernDgsfarm, civil> n>id kirchliche VertsT- 
fung und die politifchnn Vtrbtnf^un^ mit «ndern LäiH^em, 
mit dem SchsrfTmn, Beobachtungsgeiftufidder&it.hk..>ni:t- 
sifs die man an dem engl. Vf. keiii>et und fchatzc, bt- 
fchrteben'^A'eri^cn. Die eingeflreutpn Züge aus der St- 
tern, mittlem und neuen Schweiiergefchiijite und diefia- 
tiftifchen Bemerkungen gewähren,. wie jene NacfarichKH. 
durch ihre creiliche Behandlung eben (o viel interritute 
Unterhaltung als idchtige Belehrung. Befonders voll- 
ftäadig find die Nacbrktiteo von der Ver&ß'utig u- f. w. 
nnd die Gerchiclitc Bea Vettiics. Der agile Brief eni^iüit 
kritifche Bemerki;i\gen über dieRomusiichc Sprache d«r 
Graubündtner, mit einem Verzeicböifs vonWdrttiiitnnd 
die Titel der erilen Bücher und Bibeln , dl« in diefer 
Sprache gedruckt find — 'und andre liierarifche Nach- 
richten ans Graabilndten. — Der eingefcbobene s^Ae 
Jir, ift Von DnviJ PmiiO»( Esq, an den Vf.ßcrithtct,iind 
enthält intereftaute Bcmptkun^en luf einer Iteifi; durch 
die italienilcheu LinivoglMen der Schweiz — ftls Sup 
plement zu Coie's Reife j und die Reife von dem Giirfel 
drs Gorthards nach Mailand, über AenLjigo mn^giort. — 
Diefem dritten Tbell \(i noch angehäugt : i. Eine fiu- 
aula Helvetica, oder Verzeichnlfs der vierfufsigenTbie- 
re,, Vögel, Fifche, Amphibien und Sch'aalthiere der 
Schweiz , nach tipm Liuneifchen Syftfm von 0. Puiiejuy 
geordnet und mit Beziehung auf Peif.tanls briitifche Zoo- 
logie, auf Briftbn nud anrireSchrjfiftclIer. Hn. Sfrün^ 
in Bern,' deßi;n fchoue Sammlung von Schweizcrifcben 
Vögeln bekannt ift, und die Hn. Itt'tfttenbaclt und Htt- 
i. rs dafelbA und v. Berchim in I^aufanne haben zur Voll- 
lläudigkeii dwfes wichtigen Verzeic^nifiea durch ihre 
BejtrSge geholfen. — 3. Ein tabellarifches V^rzeiii- 
Bils der gi^genwärtigen Ordnung: der Xll Canrons , und 
di« Epoche fbrer Auliiabtiie io nie hidgei^OlTeHfchiurt. 3. 

Ein 
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Ein Verzcichnirs ätt beflen Kertes von der Schweiz. 
4. Rfiferoücen voo vier St-hweizcireifeB des Vf. > aebA 
des EntferuDgen der Orte von einander. 

I.itpzi8, b. Jimius: WUhtlnGilptn's fA. K. Donberra 
zu Snlisbnry und Predigen in Batdre imNet^Foreft, 
^nHifrkwtfjfn, vorzü^tirh übermalerifehe Natmfckba- 
heit; auf einigen Reifen durch vrrfchiedmt Gegendtn 
von England unii Schatttanä aufgefitzt. Aus dem 
Eaglif^hcD, mit Anmerkungen des- Ueberfctza». 
ErfifT Tfieü. Mit einer Knpfertafel, 1792,473. S. g. 
Das tvceyteder treflichen englifchen Origiaale« wo- 
wm hier eine Verdeutrchung geliefert wird, nehiiilich 
die Öbfervationi an the River Uhje, iit von dem' Rec. b«ld 
nach feiner Errcheinung in diefen Blärteru (N. 58. ▼■ J. 
. - 1791^ angezcigr worden,- und diefe Ueberfeuung verge- 
genwärtigte Him fehr lebhaft das Vergnügen der LectÜre 
' des Originals. Frejrlich ward dierei Vergiififen damals 
um vieles durch die dem leztcm bcygefjgien Kupfer in 
■qoa tinta, diefe fcböoen Commentare zu dcnnurieicht 
flcizztrten (xegendberchreibungen , gehoben , Welche in 
guten Nachbildungenzu liefern, mit dem lobenswiirdt- 
gei» UntecHehmcn der üebcrietzer, die durCh den arti- 
ftKcheo Theil fo koßbaren englifchen Werke in Deotfcfa- 
land belcinnter zu machen, »itht vereinbar war. Doch 
hat auch der Vf. Auf manaicfifache Weife den Abgang 
diefetf ■artiflifcben Theils in der üeberfeizung dnrtli den 
Inhalt feiiitr Werke felbft erfetzt. Er liefert nicht allein 
i Gegen dbefctireibuDgcH mit der ihm ei^rfttbümlidien Ga- 
be einer lebhaften Darßtllimg. welche diRfem ungeach- 
tet manchen L«rer vielleicht ermüden kannten , fandern 
'' Vkkt diefen Hauprgegen&aad feiner Reifen mit Beobach- 
tungen über Menfchen und Sitten, aber Eigenheiten und 
Cultur des Bodeus, mit ircfticlien Bemerkungen über die 
Theorie der Landfchaftamaletey, Architectur und Gar- 
tenkunfi und über einicliie Gemä1d-faiiimlnn<,'<>ii nnd 
^ KunRw<rke;-uBd mit arsgehobnen ^ü^«n ans der CDgii- 
fcheD Gefchichte oder Anekdoten aus dem Lebt» meik- 
Wßrdiger Perfouen abnechfeln. Die Aufmerkfamkeit des 
Lefens erfchlelTt bey diefem angenehmen Wechfei des 
Innbalta diefer Werke n!e ; denn aJlcnihalbea iil Beleih 
rung mit geirtvoller Uoiethaltang vereiot. — Der Vf, 
Feibtt hat die Ufberfetzer noch mit ErlüiiteriiRgea nnd 
Zuläizi-n bey ihrem Uiiternehmen unt^rflüt£t, und die 
vieles Anmeili.nngen der letztern unter dem Text, zeu- 
gen nicht weniger von Sachkenntnifs , afs vqn dem Be- 
mühen, den Kutten diefer Ueberfetziing für dCuifche 
Lcfer zu vermchrry, -^-Der vor ubs liegende erfte Theil 
Enthält: O Die Reife des ei'^lifchen Vfs. durdi Cvm- 
herUind und Wißmoreland. Diefe Provinzen Englands 
lind der Hauptgegcniiand, aber atti-h über die siigr^n- 
zenden Gegenden von Oxford, S., ^arwiek S-, ClierS. 
BtrbtjS , LeiafttrS-t undNortkitmberlanriS. Sndeiman 
ausführliche Bemerkungen. — 3) Die er&e Hälfte der 
' Reife auf dem Flufs IVtje. — Im fiten Theil der Uaber- 
fetxuR^; werden die z\4re> tt- Hälfte der letztern Reife, und 
des Vi. BemrrkuDgrn iiber das fchottifcbe Hochland nach- 
fo^en. Die fae>(liegeiide Knpfertafel gehört zu der S. 
I tli n. f. Torgctragneu Beobachtnngeft über die Fermder 
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Berge, — Du neneffe i. J-'i?}! heraufegefcoromneWtii 
defleJbcn Vö. unter dem Titel: Remortj onfottß - fit 
nertf, ift in dem Vorbericht der poberfcuer vorläufigan 
geicigt.- 

Hall«, h.He*idel: Die Ä/«««. ^on Carl' Marrhefe 
von Große, Zweyten Bandes , ifier nsd ater Theil 
I7si2. 39^5. s- ' r ^ 

Eine Forifetzutg des ia N. 4. der A. L. Z. von i-itft 
angauigten Werks. Sie enthalt itp etilen Kap. eine Skiz- 
ze von der f ^benaart und den Sitten der Schweizer, und 
jn den folgenden Abtheilungen die Gefchichte der Staata- 
▼erfaffung der Schweiz lad Nachrichten von der Regie- 
rungsforfli der einzelnen Cantona; and ift, wie der ifte 
Band , blofst Compilation aus ISngft allgemein bekannten 
hiüorifchen und geographifchen Werken übet diefes Land. 
Mehrere d^r einzelnen Nachrichten find ganz- gut conceo- 
trirt und geordnet ; aber des Vf. fcbriftftelierifches Vet^ 
dienft in im Ganzen bey einer felchen CompUaticn, die 
über dem hey dem Zwang der Kürze vieler Auszüge oft 
mangelhaft und unvollftüiidig ift. doch fefar unbedeuierj), 
"und um richts gröfser. als das Verdienft eines hpznhiien 
Autors, der im Sold des Verlegers feinen Brod^rwrh 
treibt. — Doch gegen einen folchen auch ttttr entff rn- 
ten Verdacht hat (Ich ja Hr. G. durih. den grofseo Titel 
Von Hofchargen, Marquifaten. GraiTchafien. Dompfrön 
den u. f.- w. zu fchfltzen gewirfst. — Dtta fey nun wie 
ihm wolle, fo bleiben dem Vf. . der nicht ohne fchriit- 
Öellerifches Talent ift, auch in dem Fach der Erdbe- 
fchreibuDg, würin er ficb wie in das der Diihtkui.ll 
geworfen hat. befsere Quellen offen, als der anntelige 
Bebelf der Cumpilatisn ift. An ei^nm Bemerkungen 
über entferntere und noch wen igerbeftbri ebene Läudert 
•Is gerade die Schweiz ift, kann es ikm ja wohl nicht Csh* 
Ica, der beäandig reifet — und noch im verigen Som- ' 
Dier, laut leiner eignenAnzeige im 93ftenS[öclC drslut, 
BI. d. A> L. Z, von 1790: in deiR Intiern von Spaniaa 
.lebte. Voa einer fülclKn Reire z. B. iiefse fichallrnfalla 
mehr von ihm erwart^'n. - fowHi manes vonerncr Staat 
.desperfon, w je der Vf. ftrh dem Publicum darftcHt. die ftey» 
lieh ihren Öffentlichen Charakter durch gewiCTe Acuts»' 
jungen nicht compremitiiren mufa. fordern darf. An- 
dcri möchte denn der Fall fryn , wenn unfre Nachrich- 
von ziemlich Ctlirer Haitd wahr wäre, der ci devamt. 
lUurchtfe o^er IKarqitisvon Große habe gerade im vori- 
gen Sommer als ein Cotnle dt Vargai irgendwo ina füd- 
lichcij Frankreich refidirt: , Dach läfst *ich, wenn ^f 
Sei »eriauiete Aufenthalt des Hn. Grafen in Frankreich 
mit dciB Hrn. Marquis in Spanien etwa zu nahe coltidr- 
ren, oder, fo wieder, wahrfcäieinlich aus Staatsurfa- 
eben augenonimne, graClche Titel, eüifs gehermcift' 
ToilenJ'"mgcrxeigBhedürJVM foilte, vorausfehcn, dafti ir- 
gend f in zweyter Theil von Memoiren des Marquü vm 
G. (f. A. L. Z. V. I7J2 N. 22O. dergleichen vorlauten 
Sagen widerfprechen . fie barichtigeo — oder verwirren 
iftirde, ie nachdem er die Coavtotenz des Hn. G. erfodert 

Hamburg b, Barhmann u. Gundermann : Befchnibuwg 
^konigUch dänifchen frtgtn'GröHZ-mid fiatuiels- 
Stadt Altana, ntui de» btmuhbarttn doH^cht» Ge. 

Qqqqa bu. 
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, hieles. Von W. C Pr&tormt königl. dättifchen Lieu- 
tenant. Nebftem«!) Grundrifs, aufeiaem Mediün- 
bogCB. 1752- 2036. g. 

Ein Wegen der Veränderung des Verlags «mgedriick- 
tct Titel. lu einer Tchon vor zehn Jahren. in Altonafelhö 
kerausgektmmnen , wegen der VoUftfindiEJceit und Gc- 
nanigkieit cmpfchlungswärdigen , Topographie. 

HwLB t. Hendel: Vntrrhaltfftde topograpkifihe urä 
liatiflifaie Befckreibung einer Sofimer - Reif e d/archöix 
i>fOtii:2n» »lagdebwg. Rvaanfchwtig, Uaiberßadt. 
QneävJbürg «nd Batbij. 3 Thviie 1791. in jj. Auch 
unter dem Titel : New Reifebemerkungen tit unrf öfter 
Hetafchland von vtrjckitdenen yerfajjem. ÖierBaad 
688 S. 
Wenn man mit dem Vf. diefer Ueifebefdireibung nur 
eine Viertelttunäe auf dem Wi-g ift. fo wünfdici man 
fchon wieder zu Haufe zu feyn. Diefes Buch charakte- 
rifirc fich durch ermüdende Weitläuftigkeit bey den nn- 
ffheWichßen Dingen, durch hSufige WiederhohlnngeB 
derttivialften Gedanken, durch die nnanftiindigaen Platt- 
heiten, durch imdeutrche Conftructionen und Sprach- 
fehler. Proben anzuführen iftübetflufsig. Mm ujQgdas 
Buch auffch'lagen , wo man will, fo findet man Veran- 
Uffung genug, den Hn. PafiagieraUein reifen zu laffen. 

ZüniCH, b. Orell, ond Comp.: Mamid de Vetrangtr, 
qai voiage en Saiffe. 1. Ile partie 1790. S. 200. 8« 
DiS ift die üeberfetzung des Handbuch» für Beif«»- 
de daTon bereiis die zweyte Auflage erfchienen. und 
oben angezeigt woideii. Bey den im zweyten Theile 
vorkommanden hiöorifchen und geographifchen Befchrei- 
buBE«n von den einzelnen , mehr oder weniger erhebli- 
chen Orten, Undichaften und andern Merkwürdigkeiten 
Helvetiena. in alphabetifcher Ordnung ; laufen nur zu oft 
zu unbedeutende hiftorifchc Kleinigkeiten mit unter , die 
dem Plane und Zweck eines folchen Handbuchs, nicht ganz 
■ aneemeflen find. In andern Stellen vermifst man hingegeji 
wieder manche Angaben . die vielleicht eher eine Aufüh- 
™ Verdient hätten. V^^enn z. B. de ältere Gefchichte 
der Stadt Stein am Rhein hier erzShlt wird, fo hatte 
auch biUig etwas von den im J. 1784 gcfchehenen EiB- 
griffen der Stidt Zürch in die Rechte und Freyheiren die- 
%x Stadt «wähnt werden feilen. 

MoMNA, b. Solianis Erben:. CtUndario per Catmo 

KDCOiCI. I». S. 153 u. 99. 

Diefer roeenanntc.HoEcaiendet »mftßt ToHftäBdig al- 

leieSzungen des Herzogs und wird i-h.'üch ;mJ«i"n« 

n^r üffemlicherCenfur abgedurckr. Die Abfonderunff 

S« SriSiahlen bezieht ßch ^aof de« Zeitdender. auf 



dasTeft-, Mfiaz*, Markt., Poft-, Melle«-, nni das 
Gefchlechts - Regifter. Bey allen diefen iil nicho bv- 
merkenswerth,. Bufser dafs im letzteradäsPrenlÜfche und 
und GrofsbrittauDifche Haus unter Eraitdtn^urgo und 
BrutuwAch - Hannover , mit fo pCnktlicher Beobachttutg 
diefer Kdbriken , aufgefBfart ift; dal« e« dabey auch So- 
rtüa, Fratelia, Zio u. f. w. delC Elettiwa heilst, und 
dafs das Marggräflich Brandenburg- SGhwcdilV:be Ilaoa 
eben fo undeutlich als unregelmüfsig nach Malta mit der 
Bezeichnung Srhtiet italifirt worden. Aufserdem, /olgi 
das Verzeichaifs der Cardinlle und Nunci'en, einige Be- 
richtigungtin zum Namenverzeichnifs und ein Regifter 
über das Ganze, welches die Uozertrennlicbknt voa-luf- 
deai AbfcbwtteB bewirkt. — 

Das Nomenverzeichnifs felbd läfst fich In fiplgendc 
Haupt - Abfchuitta zeiiegen , von denen aber keiner fta- 
tiAifch bearbeitet ift. 1) Ober- Landesdicafifrün; Uloro 
EicelUnze, die is Conferenzminifter und i^ Configtieri 
di Stato tionfedenti, das Cabinetsmmifterium , die CM.- 
Julta Duccde, Coaßglio diEeonomia, DicofierodegU St»- 
dt u. t, w. 3) Hojjlaat: fehr zahlreich, ungeachtet der 
Ifolirung des Herzogs; 7 weltliche- und 3 g«iftJiche Ober- 
hofchargen, $. Cavalieri trattttiuti, Dame und Da- 
mine bey der Prlazefs Mathilde, 140 Gentil uotninidi Ca* 
merUf go Dame delto St^o, ammejfe aÜ oture della ScO- 
letta, Ji Satdiere, i Poeta Primarto , la Cerematvtri ü 
Corte, Archiv, Bibliothek, Cipelle, Medaillen - Ca- 
binet, vielfache Uaier* Abtheiluagea derDi/juK/a, Spe»- 
deria , Credcnza. Repoßerii, Cacina u, f. w : 'auch nach 
den vielen LuftfchlölTcni und Garten, Vffitio dd Boilo 
della Caita, 4 Cab'netscouriere, 6 Hofmedlci. üRntes- 
flaat, rämmtliche Beamte , nach den feften Piltz«! und 
Comtsinaiaten abgetheilt , die Maunszahl aber in na« 
Tabelle, welche auch befanders ausgegeben wird, 4) 
Govemi ncbili und ^udicature rotaii in den Proviozea. 
5) infiniten für Ifißet^diaften und Künße, bey derwu- 
verßt» degH Studj. 5. Vrqfeßbii ordinari in der Bacaka. 
Teologica-, 7 in der Legale, j Medien, '8 Filofofiem, an- 
fscrdem die onorarii ani ejueriit ; äie accademia jlttßitu 
di belle arti, Colleaio de nobili, bey welchem andi am 
maeßro di Lin^aoTedefca ; Accademia dei D^otumü 
mit 150 Akademikern; CoUMia Ercviea mit 4C««^oriufld 
12 Arcadi; Accademia de Fdarmoniä von etwa 100 Mit- 
gliedern. 6) Conjervatori und etwa 300 Famtglig luAili, 
afcritte at libro d'oro drij' lUußriJfuna Communita, 7} 
Finanz- Collfgien, unter mancherley ^nennungea Cm^v 
mento, Colteglo, Gjudici, Amminißrazioni ; auch Cw- 
fidici, Procuratori, Notari, g)GeiflUchieit oBcbimDii- 
cefen und deren Unter- Abtbeilnngen; auch die Pfatrcä 
in MantuB, Parma und Mayland , die zum ModenefifdKS 
Kiicb^rengel gebfii» , Smiaarieo o. f. w. 
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EnDBESCHRElBÜNa 

Pari« . h, Junior : L H. Hajfmfraiz, 5«iii • DlrectHr 

■ da Cadiftie de U Fnace , Geographie eiemneaire, 

■ hV ufage Am jcDses geas de l'uo ei de t* autr« Süicr, 
avcc U divifion de U France ea g3 Depsnenens, 
les cooftttuiioKa. lea monifs , 1n religiona , et lA 
produits agricotea et cominerclfluK des differens 

'peiq>les de U terre,- ftilne d' ane table alpbab^tiqite 
de toiu les pBys et prindpalemenc des D^ptrte- 
neas, Difiricts etc. d'un traJti d« la Sphäre, d'ua 

' TOcabulAire des mots, doat 1' ufage n' eft poiat £l- 
miiier ä la jeuneiTe, et eattchle de bait carte» geo- 
graph. L'a« 4ine de la Libeni. 310 S. kl. g. 

Am beften, auch an auaffihrlitJi&eii. ift der Abfcbsiit 
von FraDkrekh abgetuodelt , welcher allein 119 
Seiteo ciimiainit Aber alle UoienbtheüUBgen eoih^- 
teo weit Behr, als. tuao in eiaer £tementargeograpbie zu 
«rwartcD berechtigt iSt, Selbfl die klelsften , uabedea- 
tendftco FleckM (ladet man gewökalich genanat.- Bey 
diereo, to wie tuxh bey den grö&ern Orten ift die Eat< 
femuag derftlbea von dem Hauptörte des Departemenia, 
oder auch von andern , angegeben , wodui^ der Qe- 
hruidb allerdiiigt eitdc^tart werden mub. — . Bey der 
^fclireibiitig nft aller äbrigen Lande Tctipint bl»fs 
irgend ein altes armreligea geographifcfaes Handbuch 
bnivtzt zu feyn ; .denn ancb-die weltk&udigften Verän- 
dtrusgen der neiieni Zeiten find dem Vf. ^ai unbe- 
kannt. Nach ihm foU der greise Shgul nochgooXii- 
Jtoani (ob Livres, «der andre Münzfonen, wird nicht 
■iieltiTBnt) jahrlicherEinkib\fte, und eine Armee wn'joaoäa 
■Maim haotn; Üe -Crim»(fche Tatantf, Welche i« Ab- 
•fchnttte Ton der TtUkey beidfartwird. Toll'tmiter rtij^' 
'^lem Sdiatxt! üeYia. Die fo beträchtlichea britttfchen 
•BefitXungeq in OQiAdien fcheint er ebenfalla nicht' tu 
-keaaen ; von den Holländern erzählt er : Lei HoUantbUs 
.po^edent dans ce paus (.aAmlkh dans la preiqu' islf occi- 
j ini ta le) f Iste de Cejfltmi et encore plufiturs ptiits roifou- 
•MM de la (Ate du Malabar etc. DeutfcUaad>t heilt er in 
iJuw» Kreife,. und zSblt noch fecks welÄche ChiirflirÄea, 
.mit fügenden fcUeriuÄen' BeAimrail^en : te Rot' de 
£oft^«. le Comte PaUtin(f) , U dw de Saxt, It^ mar- 
tpiis de BrandeiibimTg , fei ditci de Bavterei?), et d'iüt- 
Noifre. Deulfdiland Senat er eine reumon de ptu- 
^ieuri royanmes, prineipautts etc. etc. Angehängt 
ift von S. Soi — 310 eine ErUuterung eiaiger la de( 
Geographie geeaantea Narnr- Fabrik- und Kuaftpro- 
'.4bcte, die aber theüs etwas ausfOhriiciier , tbeiUge- 
■ner id^efmlat .leva müftte, wenn De nur einiger- 
BUdaeo To afitdich leyn follte. als fick der V£ zu Ttr- 
J.L.Z. yUrUr Band. l?$2» 



= ^reclrtn IHieittt. Die, auch auf dem Titri gwunnteB, 

■ KartM- betreffen, aufser einer Msppenwade, und einem 
■Blatte, welches tur Erklärung der maihematifchen Gea- 
graphie dienen foli. Eurepa, Afien, Afrika. Nord- und 
HdasienkB und Frankreich, nach der neuen Abthei^ 
lang in 83 Departements, welche ßmtlich ganz dem 
Gehahe des Teiles gemäfs anigearbeitet find. 

■ GöTTiHOEH, fc. Rofenbufdi; Gegetmärtieer Be- um^ ' 

Znfiand der CharhannÖverifctien Truppm,' htnatet- 

geben von Cafpar Georg Carl von ¥umb, Lieiu«- 

nant im Churhannövrifchea ^ten Infanterie a«{. 

mente Sadis-Gotba. i-^t. 8. 237 S 

Die Gefchichte der Errichtung, der Ebbe ,ond:.Fhufc 

T Jl" Gf ">«=''« '»'^ Knegitrap^en von , einzelnen 

deutfchea Staaten ift ein fehr zwecfcmSftigeB Studitim 

Kr den Snatimann und den Statiftiker; und uater iS 

AnkömmHagen in diefem Fach verdient XtJ^ 

Sehrififtdler Lob. und der mmelmafsige weeender X- 

mit ^«knüpften Schwierigkeiten AuÄnante'Juig. S- 

hefoadere »krt fchon äie trockenfie Erzäilu^ir de. 

Gebrauchs der H^nnbveriSchen Truppen z« iaterelfinSi 

Bemerkangen über den Wechfel der Politik _ ü2* 

die-zuffiiligenunddicpeTföalichenVerhiümiire. weldh« 

die ■Anweadung diefer hra^en Krieger teflliten^ 

aber den allradlichen Anwachs des Milirar-Eiata «n« 

1800 Mann im J. :6i2. bis zu dem ittziEknt^L^ 

-zu welchem felbft melrere auswärtig^ MfSte Ä 

reich, C«Un, Sachfen - Gotha . OsnabrfickTt i SS^ 

• tragen - aber die Riefeu/thritte begünOiaet PailiN^ 

Fübadrich auf einen 1759 ereanntea Oberaeo folet^ 
endlich anch über die Zahl der Ausländer. bSfd« 
der Fninzofen. weldie nichtfowoW als ReligiMsfliSt 
linee.foadeni ,m Gefolge der OOncufe waren. iS 
tftitheils IM Generalsftellen kamen, wie folSFxf 
rammeaftelluag der Jahrzehende" eweifeC^^ ^ 

Ion. - 1670^1^0 ta Motte, Marteauf. St PaT— 

■ÄS," tT"", * ^' ^^*"''' ^'^' * ^oy'Ä'. 

de tieneimu, iofin. Lue. — jjoa— r-itn C» t ^ . 

—1720 d'^«p™»i. cfcito». _ 1720 -?7,art3L 

S«*M«. - 1730-174, malMi,. Kchn,!/.-^^ 
i7<So rrtrio,^ -t, '7«» - 1770 SaM.- mo^na. 

TMÖstou „l^lK.; den. „le Ü^^^^T^'^Ji 
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ügn waren ! Zwar rtrmitäta fie ncli jedea tUFdüi- hakungl Jbr LMdcfpvQtey geltt Di« iagabe der Re- 

itendni SchriU, du fi« zu AnbJlf«cra eiaer Pirtey ecu|iruM( «ua4» Aevten ipd<}ericlM« bat aMSe^ns 

Jrtdite. uad wedm» Mtem ^»(cb AnAidtcaiSeaes dm- des wa Hnjrf.nldtt " ffti^iiw WnfaM j Ms n^ 

%nde Geftbreii Jen Auebroch dcrrelben. Im drerfilg- - daroaffa die Ansahl der FeiüiftelleB Im Laade betetdi- ' 

iibriecD Kriege war bfkanmltchdsB Hmdnrcli Fani- ne« kann. ' ''' 
Uen - IntereSe ge(heilt . «Is der. Kreis - Oberfte Oinflian 

«af dem Coavcnt » LüpfibuisnAiSbefchtofit Tich ah AachIW* b. Dnllje: "Det Kimigtiehn Stmhis und dar 

Tt%ZB vereinigen. 1666 wurde die ReicbaSidt Bre- JJaifitHirhtn frtgm-RnÄt - S^äät Amelum Rttks- und 

aen den QewaliriiSngkeiteo der Schvredea eBtrifTei)* Staats- Kaitndtr, aür Schtm^itmmt onfimt ^tfftr 

daranf der kricgerircbe Birchoff tOü Udafter ud die Chrifii itft^ 

• rebelllfche Sudt Braanfchweig bezähmt t itoa focht - Dt« feit 1786 la -dier«r Reidisftadt vom ReicbtCam- 
Ztüe iurih die SchiEÜfche Familieopaftey tat keifer -«eigeridt alBgeftellte Kreiidireciorialcoram^OB ' zur 
'li£hea «od hollündUcbea.. Hmnovcr aber für frinzöfi- UateiAieltttDe; der Unruhca der UrgerttdicD Befehwtr- 

' fdiea md fcbwcdifches Inurefle. Nachdem ftond man dea aber die obl« VemÄtug das Aidtilcbea Venaft- 

.1670 den Venetianero bcy Caadia gegea die Tärlten «aa iwd der ia die VerfaiTuog eiagercUicbeBea- MM- 

"bey. f 689. 1^0 ■'■>^ 1692 Schlacbten bejr Miyaz, Madie giebt diel««i Sumoalender eia befi>adem'Ia- 

Flenrf und Leuie ; 1700 mit den HoJAetnem gegen die terefle. VorzOglich diaat er aber zar £rUnteruae de* 

Dfiaea; 1719 ExecutioB in Melilesbufg ; 1734 und 173s EfitwMrfs timr verbtßhtm Comfiittttitm Ar K. FTr. St. 

am'Rhefai grgen Fraakrelcb: dina im Oefterrctcbirchen Jadim vb« CleviCchen Sabdelcgäto C U^. von Dafcwi. 

' Erbfolge* und im JtebenjahrigeB l£Tiese. wo das jetzige Die Heraaigabe belbrgt der auf dem Titi^itet ge- 

- Hammerfteinifcbe Cuin^r - Regiment bey Minden, nannte Bwchh&adlcr Dullje jährilch, kraft eine« erblt- 
' aodi Bach dem Falle feiaer Oliiciere, auf den Feind eben Kaiferiicbea Privilegiums vom 21 April i7gS. und 

loagioe. Dana in Gibraltar; und war weifSt ob jetzt hat den vorliegende« Jahreeag mit einem KufGec gf 

' Wdit bald gegen Frankreich 9 — ziert, delTeo lafchrifi : des Krugs müde, z» Aatken Fne- 

Die Hauptdata zu jenen polttirch^ftatifUrcbea As- ä», a«f daa Jahr 174$- eurOckweifet Inhalt: «) der 

idtten 6nden lieh nicht blofa in demjährlich heraua- Hoha Stadt R««& beAehi aus 15 Zanftca. (DoAm'i Ent- 

fconmenden vorzGgÜch guten Hanno ve'rifcben Staataca- wnrf Ci - tj) unter welchen andk eine tribui titetat»' 

' leader, fondem auch in dem v. Wijfeikhta Werk« nnd niw. b) Vogt • Mtytrtij i bezieht fleh auf die- Cbut^PW- 

ia zwey Befchrcibungen van Ung4»anntm. Zu defto ai£chen Qereätfaau über die Sudt. c) ^jUZ', Fimcnv, 

gröAera Fodcrnngen ßhrte daher di« vorliegende «ad Leim - Dmrtnnent; z. B. Schcffe9< , Werk»ciftn-i 

Schrift, die davon aber auch nicht die billlgfteB beftie- Baam - , 'Verhör , Kuhr - Gerichte , STnodzIgerlcht, 

4Det. (tammatifcbe und profodirchc Feltler, In die ban ochft dea davon vereideten Hebammen, d) ein Noch- 

Me Schrribzrt verwebt, maxies das Ganze faft zu trag z» den Rjttks - Aemtem. e) Bffanden Atmter; $ 

'. riser Kterarifchen Carrtcatur. Schon der Titel beweifet Nachiwicbter, welche unter andern Pflichten auch btg 

' diefea;. noch deutlicher aber folgende Stelle aus der T»gwnftlun, lüid btafnd anzeige» müjpn, uitmL-Kriegt' 

• 'Vorrede: . . . undUbe gugi^k det ytrtraums, dt^s hejf wlierßctt dtr Studt väkern JeUten , a»ck smm ^f- wad 

• IntmrioNtrMdar Fortfitzut^ ditjer Pitt* diren ' (Mctaer Zi^cklufttn der Thort durch ihn Riimer Zeidu» gebe». 

- tremidt) ünterfietxung mit erbittende» Betfträgen Uther f) Geifiliektr Suad ; daa KOoiglicbe KronlKft von dea 
genfffener meht m^nAn magiz luber welcher in ÄrÜlaicH an, bis zu den Altariften^ das Collegiatftift sn 
tlenen XHKtar^Aen gourtiat 1793 St. Xil. 8.333 noch St Adelbrecht, Kirchen, Capellen a. f. w. (v. Do/tm Cap. 
aehrere Plobrä beraM^ehebca worden. Die, Bcfchrf i- tg.) g) Rechtagelehnc (v., Dotm C 17.) und Airzie 

' bang der Kriegevvrfäne iß wcJtfchweifig vmi mit £pi- (Cap. 19.)' ft) Oflidere der 9 Griar- «der Hauptmann- 

ttcien öberladen, die. h btutig, hiizjg und wiebtig fie i;chafren..der Artillerie und des Militärs, i) Jtadfia- 

anch feyn mögen, beym Lefer dach nicht Tbnlnabme ßjuinten. k) BadMöMftr, VetziBfer, Herberger, Schrd- 

hervor&ingen. &n zweyter Hauptfehler ift die Ua* pfer, FrtMreufen. o. f.w. /) Kaußentt in Sfat^ek-weSf 

■ TolUUndigkeit des Plans, oad die VeraachUÜäigang um Tdrikor, NähBadeliabricanten. Haadelslente, Mid^ 
Mehrerer Icbon gedruckter oder bey.dea eiozclnen Re- 1er a-C w. ») VerfafTuag das Stadt Aachenrchea ia^' 

-ffmentem zuerfiagender NachrichlfK^. . Vamamcn . Oe- Thelle atmiheüiea Reicb; ein potapöfer Titel ftlr die 

' 'fintsort nnd fuCceQiTe BefÖrderuagadata der Siaabeo^- Lüte der Quartierbeamten ; n ) die füninilichea Beaaa» 

> rierc fehlen hier , wabifcbf inJich weil maa heidea im len iu der Uerrltt hkeii ßnwtjchtid. . d) die Präfideataa 

■ Bannttverlfcben Stoarecaleader aich.i findet, deflea Ab- der Reichsgerichte .uaU~ des Principal -Commiffarlu. 
' IS^ftt voED Hilifir den giöbtcn. Tbeil diefer. Schrift fi USen der feit dem Brande i6f6 erwählten Bui^ar- 

- «BtbehrliCh macht. S. 47 kömmt eia Herzog deorg Im- neiller und Werkmeifter , deren afli^iche ZurikkAh* 
"'ifffttf vor, den die Braunfi'hweig- Luneburgifde Ge- ri|i^ auf JHU«re Zeiten veriprocfaea wird. Aalaer dem 

Ifehi^me nicht kennt. & 167 wird i7A9«U daa Errich- ausfiOlullGhen Nameaverzeicfanib fiadet'maa aoch Aalt* 

-'4nngsjtiir einiger Land- R'^simeater anaegfbep, da ^ Aifcbe, chraaologifcfae und üefchledus- Nachrichten 

doch 17M ßmUich in ilie^telle daa aUen Aosfchnfles darin. 

'getreten Tihd: aufserdtm wird disfer Thail dcc Trupycn The Geto iemmu and CiHtmt Mmanari, compilad hf 

• hU eia D^ok zur Verfifiikung der Feldragiawnier be- Sumuk Ifalfon, fortha Yena^adtour iMi. dtff' 
'ttuhtet. uDgeaditetibro BeiUmiaHC auc «uf die SUai- 24% S. 4. ^ 

.Ift 



^ 91. 345. DECE«*EK. iijii. , • «Ti 

Iftgimiii4«iOe!fciiBJii«**«iPI«ie*«tii«- ■ ^ GESCHICHTE. 

Heb im laio^ za DnUhi knii>. Inbili! a) Qe«ef<l- Bl«ii». l. Voft: & D«l«. «.W™ Kn«»«» 3»rS<- 
BottveraeiirVon Irlanil, vo« 1711 m «m Jen IVji«- /<*■«*(< *» ««im««»; lir*»gJ (ta l".«»!»*««» . 

Ctemrfl . ») Oter ■ una Dourhiiis «on WM* : bey ji- ««l '-•*"S' •'•• '"***^ . A. i Ft. ub^rfettt. 

««»idleAozeisecIerTitdU derSnilt iiiiaL««ilfiize,ilet nit «fa« Elntoil»^ und A«iaKbiii«aa bqleius 

Abfiaatnuiie lud der Eibebuiganit ; ber *<fm «uch^ »o» *m Vnfint d« h«lmUch« Svicliu. i^». 
«e fcoenmiOB der mrJfeiitltMi. Otw; .) Ritt" 0'-^ ZuKjter Thdl. 30« S. gr. J. .^ , 

den Toa St. Patrick, is Ritter, g Ordeasbesmte «ursflr Wir erbalten liitr dia gvwdaftilt» fbrtTstzimg ei- 

ditii SubalteraeB; 0) Reichsbeamte and Hi>fbaltang da« aar .fcbdobaran Arbait. aak daraa arfiam Tbaila vir 

Vrcetitaigs; t) ObaiHe Bnmie von der JnHii, Q«l»- "»'ara [.afar »er alnigarZali bakaut gaDacbt habaii 

üldikait. Sae nad Lutdnacbt. /} MandiUe Qaricb <f-*.L.Z. Nr. igi. d. J.). In alnerNachUrift fübtt 

'tat safdi alpbaüetircber OrdnuDg; in ihrer Reibe aach der Ucbarfatzar. Toti dam taaa plaanftfslgaa Vaifahran 

dteDuUta-Sddrty for mproving Htwfiatidrj Vtid o*Aar «hon gatrobat ift, Son, von dierem Verfallren Eechea- 

l^iid Artt. die Inß Atadmu , das TViotta - Calkge, die «baft abzalage». Eben in dlafar letzten Hälfte dar Me- 

jlbtadariän-Socüt« fOr hfiläbadfiiftige StäuUefarar. die moiian. bemerkt er, habe 5okIihw den aräen Herta«- 

Ckmtabtt Ltm, die fitfrimiaif - 5owttt uad die vielen gebar eielea Unteiicblagungan bartkiildigti «uoh nr- . 
andern wobltbaiigea itod gelebtte Aoftalten ; ein «ui- • miffe aiaji hier tvirküch verfcbladasa GegaoHanda, waU 

fUiiflicber Poft- and Jabmarkt - Zeiger; daa Qaaze tjie Duclot bearbeitet za babaa fcfcalae, auf die er lieft 

fibtfaua Tollfiindig and Itaiiftifch bearbeitet; ^S" im Vorbeigehenden felbft berufb. lodairen ft^^a 

■_„ . ..rt. . ff-.-, - .-ffflT doch der Eingang daa folgoudeüAbfcbnjtt», wo fogleit* 

P»»ova': Dtt.no o Tu Sinrnufc f<r f a«io hfißlt aufdieSerchiehtide.fieliJnjabricanKtieg.abergega.gea 

I7S«t. /. Padoi». perliQ.»zaltt,.Stam|»I0tieLl- Word* diaf. grolaa Lücke fogutlu .arktoo. daft äu. tt 

braj Cm Ltcenja de Supenoil. 19* S. It IIS fietdem eine unw.k,f<».I.Udle Interpolation anneb»«i 

Ä0W1> _ Ti-^i mlil«ten..f.ar. In jedemFalJa, meyntar. feTdoc6 5eiil«. 

Kl>.mt,!krllclt mit Vertadentag de. ,uf dem T, el ^ „ f.n„f.iig, S^Trerfprockei. Bowel, feiner An- 

angaza^ten Nebendinge im Co..»lt./dt™ Verlage h.r- y „ ^^^ H^ Sammlung von Memtilre. 

.M Die BUck.nnmmern de. u,fel«en Utto von V» t;^,, ^ä, fortgafetzt w.rdan üy. Diafa. belümmta 

»'1^'%?^^ o'u'^i n'^M "? •K™,'^!» t"^" dan VerdSfche, ,«. Buelti, den U.l.»n B.ft 

^^ ÄÄ-n-i ."■. . H r r ".tr^i u^ ""auiironTtiea Tene. »d den wfp.ocben.n A«^..- 

£,».ht*Äl;föf , :i°,i J.Äo^ «unmeh, ohne welter. Anftatri. zu b.atbeiten . ood • 

belteht :. .) »ihr fchon ISJO geBi'teten und 177? «■'.^ch der Voir.odun. auch zu liefcr.. Vielleicht wird 
■euerten ^ccadtmtadeHe ScteKze nach deieo verfchiede- i-j_-i, m r__ ^ 2- Li r „* ■ n . r« 1- ™- ™.-. 

^SÄ£Äfrr«' t:tT«xi' ^'^°' "li -antr:? :nÄ7i.'°o'."i^s 

bekannt genug; » in den Lcbtern det UaiTerfität nach Ä*'""-, ""'' "■" " J''*'" *? '""/Ä i'*J2 

der Ztit/ofee ihrer Voriefungen. ;«i>.>.<io;a c«i««.i.a ?ä.h S, n rj'r'i'" J""^'^?f" '*f'*''*'1/""? 

«fcU. «a;iS,..r.w.; ein. feh, rond.rb.te OÄca- ^«W"*'« .«' leb "od gq^n feinen Antagonilta. ft. 

.tioD, welch« den AnAricbnnetLectionsIiaulDeus giefat; *^ ,,_ '., . , . .. . ik .' t^—' 

in dcD Bifchftf« «es Ve^tiaqifch« Gebiert mit An- ,,,h."^Ll*!'*"T*;!!P^™r2?'^ '^''J^^^^'^ 

«iee d" Lebe«- u»d Dienft Alters ; d, m den Aebteo 5^°n "? » " ^tü"*? ^*^V['*''.!L^",ä*t^rf ' 

ualvorliehe«,drr=9Pfiirrkircben. 45 Klöfter und .6 ".Vj" f'f*° nnttrfd.eKl.nd« Ch««t«r giebt, £nd 

Hofplfäler innerhalb derStidt. vorzüglick auch hey der ^J^I ^ ' ** " «".Awlty Betr^htunfro auf- 
bekanmrn Franctscaiterkirche, der 4 CoUegi8C-\, So Vi- ä! i-_ /e » i- 1. j l^ j- tj .^«f« 

«ri«t. (for-nee). .nd 2^6 «ntergeordceten Kirchen im ^^, *^^ ."Jt^l' ^'^, '*'*.**! -^tl*^ ?f!"*S?! 

PaduanifcheeKirchrprengd. au!h 13 Synodal- Exami 'S *'V2 ^'^ff^'« W« 2"*« "ä.*:^ *^^^ 

nfroren : «) i. den v^flehmften Civilbeaiwn uottr der *"Sij^'?l.^«A*'**^^" Phiüpptf^) *'j"'„t! 

. * ■ ** ■»' «MnM»» /^idte^tnt gtgebtn. Aber die Gtfihtehtt unrd, 

JfüfoniDwbtm Dirtetorif, tot A4 Year 1793. by J«. >.4<m >bi». Jl|f nida nach dkfea Aatenfi^Am ncktni, 

mu^_ Btfnm; City Surreyor. IS4 S. g. ^ wMßt vuUeüht mit Stwitfe, aber nickt tUi BeUge m- 

£in febr- brauchbares Adteläbuch Ton der Sndt Dn- „jAen." Ea reifteht fieh jedoch, difa ]n jeden einzet- 

Wm. deBTen jährliche Ueraos^abe der Buchhlindlrr Wtt- saa Falle dia kültoft«, forgfäldgfte Prdfung vorhe^e- 

fonbeforgt, lur! dasinii dnu Watfonfichen GnUeaMii'j gangiaa tmjn aiii/a. — Well fein Vf., hey dcrErzä- 

■oaA Cittxems Altmanaek im Druck lutd FoPiaat gleich ift, lang Von den Sdnrierlgkeltcn einer neuen Steuer«^«- 

nnd daher gewöholich zuromraeo ^ebaedea and znglndi hang, {n eine Klage über die noch gröhere Schwlerig- 

tnic einem Plane von der Stadt Dublin verkauft wird, kelt, daa Gdte durcbzufetzen , beronden gegen FracE- 

Von S. 107 — 144 haben aus j^nem einige Anikel ab- reidi dra Vorwurf einmifdit, dafs ^ie Privatrflckficht 

gedruckt Wertteil mätTen, die aber dodi hier auffOhr- immer das ailganuine Wohl üherwlege ; — ib fragt da- 

licher find. Die Chronik gebt vom J.Chrifti 140 an. g«gen der Uebsrfetzer (S, 70.) : „haX die RsvoUiiion du 
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„franz. SiUion f<.1ian vtM dujtm Vorawrf gereinigt ? 
^ßamm befnge tnaw du ^aiotnner und die Feuiitantt, du 
„Xonopolifte» , die En^gei, die Kapitt^fim, die Agio- 
„tenrs, dU "Bürger vnd die Bauern und die Emigrirten. 
„Denn die Formel: jrey ttten «der fterhen,. mufi 

• „einft -m G.g»g» des Staats fich atudriiem, um viel mehr 
^trth XH tobm, als jenaaUe: cat tet «ft uotre 
„plaijir." — Beyashe hat der Vecd«utrcher diWe Fra- 
ge fchon dadaTcfa/daCi er fic /« niedeffcbrieb, zugleich 
beantwortet. Die Rendodom ift — Remhitioii, ift Vec- 
Ulchtting zom Behuf einer beiTern Sdiüp^ug ; nicht Ver- 
wandiuAg. die Meafchea mit Leldeofchaftea i> Men- 
fdien ehn« Lddenfchaften lunfdatfen käsote. War 
cea murs man dilier, in wie wdt die angefahrte Fsr- 
mel elaft im 'Gange dei Suits Gdt ausdrücico , und Ih- 
ren Vorzug von der Terdrfijqgten Formd der WilUtühr- 
herrfchaft bewKfareD werde. In der Stelle (S. 87}: 
.,Nie Teh man eine fo launige R^ening, einen fo an- 
^.finnigen Del^tiamiiJi unter einem wai^gsr ftandhaften 
„Fürften. Das unbagreiflicMe Wunder für die, welche 
„Zeugen jener Zelten gewefen li«d — lA, dafa kris« 
„plötzliche Revolution derau« entf^angen ifl, daia der 
,, Regent und Lew hefn trsgifchea- Ende genommen ha- 
lben. Sie waren ein Oegenftand de» allgemeinen Ab- 
Hfcbeuei; aber man begnügte Cch zu nurrcn, eine fin- 
',,ftere und fchüchiera« Verzweiflung, eine dumpfe Be^ 
Mflii'zaiig hatte alle GenatfaerergrlfTeni die Seelen wa~ 
„rep zu erniedrigt, um muthiger Verbrechen fähig zu 
„reyn." — Zu dlebr Stelle nacht der Ueberfetzer die 
Ah merkung: „moeh hat re dir Erfolg mcki deutlUk ge- 
„macht, ab 1789 f^ Sehmmg der SieUn im Goncm n»- 
„ker geiotfen Jetfit wag. Noch find die Begebtnhtiten t» 
„Frankreich «ngleieh ßTÜfser geüi^e», als «fie Menfihen, 
„und der Aug^lick fifuiiU nalie, wo fie die ganze Nor 
„tion erdrücien u, f. w." — Saum weift Rec. fich 
dlefe Anmerkung zu erklüren, ZwelfeIhtEt foU es noch 
feynt eb i^gji „der Sekwimg der Seelen im, Ganxen" 
über Murren, aber eine finftere vnd fekiictiteme Vir- 
„xweif^g" flb«r .irf« dmmpfi Be/mrzung" erhaben ge^ 
welen r«r? Laut fcfaeiiu dsch die weltbekannte ue- 
fchichta Tom 14 Jul. 1789 an zu wldeffprcdien. Und 
was heilät ei, dlftbiaher „die Begibetüuiten in Fr. un- 
„gleich- größer gewefen" ,Cafn ioSen, alt die Menfchen, 
die doch ihreSditofer waren? Auch hier erinnert die 
Qefchichte en La taijette und andere Namen, deren fie 
nie vergeilen darf. Gewift gab es auch dunahls Tau- 
fende in Erankreicli , die ca werth waren , Zei^enoiTni 
TOM Jenen zu feyn, und Ihnea mitwlikea zu hel£aB, 
Unierdrackea kann vielleicht die Laft der Begcbenhri- 
ten tie ganu Natien : aber auf kitiae, aaHtfafttofe Men- 
fdien nilt fie zurerUlsIg nicht. •- Qegen die Behaap:- 
tiug (S. 116.): »wen* — die Sitten einmal verdorbe« 

',,find, fo Hellt ße aidi» wieder her, als die Rtrelutloe 
.eineeStaau" — belfst es inelnerAnmffkeng: „dM&- 
i^iAmng' lehrt nns, dajs awcA nw vüUige RxfolirtMM He 
fVerfaHenen Sitten nieht wieder htrßeHt,' mad der Gmiid 



„davon liegt am Tage, Sm am mtAti mtßttunder Fn^ 
,Jlaat, wie das alte Rom, brtiutAt — Sitten und 7ugea4^ 
„wie Luft und biahnt^; eine Handv(dt von VuterättiA- 
„ten, die fieh gegen fiächtige' Unterdrücker wthren, wia 
„dit Schweiixr und die HoUindMr, tiann rmr entwedtr ver^ 
.„tilgt weiden, oder in coneenirirttr Kraft biflehem, und 
„taufendfiKlun Ünfätlen zum Trotte wa^ifeu. Aber eine 
„Revolution, die aus dem ittztan Grade der Verdorbsn- 
■ „fteit entjiebt , wird den Süten der Qeneration , die Jiei»' 
„trofftnhat, nickt xu gut kommem ßi ift niditt amäers, 
„als tinefchneUe axd aUgemeine AußSfyn^, .et» Bild dts 
„Todfi ! Und es find naoh die Jekadkt^ten und fpneün 
„Tkäie, dieftdi zu einer neuen Stoße wieder fammetn, das 
„Bild rtickt niclit bis zu einer Auftrftehuxg der Setltv. 
„Bis andre, gejuade und frifchi TJieile an tlire Stelle gt- 
,Jiommeafind, darf man JchwerSick hoffen, an änerjoge- 
„nannten Aegeneratioa Freude zu erldten." (Wie Ticl 
Uefte Jlch nicht g^en du Alles erinoem! ' Dajft eise 
völlige Revehuion die verfallenen Sitten fogieich auf 
einmal wiederherftellen foUe, wer kann das verlangee, 
oder gar erwarten? HiDdemllTe, fonft unäberfte^U- 
cbe HlnderallTe heben, die Uriäcfae, die wahre eigcBtll- 
cha Urfache des Dcbds, eine Regierung, die vorfiftz- • 
lieh die Sitten verwildern lifst, aus der Rellw derDto- 
ge verdraQgen, und eine andere, dl« »ehr Achtaag 
fSr die fittllcfae WdrdederMenfchen ht^, aa IhreSteUa 
fetzen — nur das kann Ihr nächftaa, zuerft erreichbares 
Ziel feyn. Auch eine Monarchie, die dsgefchriiakt 
wird,, auch ein ^roüer Staat, der In eine Republik ver- 
wandelt werden Toll, braucht Sitten und Tugend, wie 
Luft und Waff'er ; wer kann und darf es eher Air un- 
'möglidi erkUren, daft jene znrückk^rea kSnacn, 
wenn nicht innere HlndemJITe von AuTsen naterhaltea 
werden? Dnd Ift daaa hej der Kation, worauf dlefa 
Anmerkung zielt, die Revolution wlrklldl „am dem letz- 
ten Grade <Ur Verdorbenheit" entAanden f paftt auf fie vA 
11g das fcbauderhaite Qemllde, welches hier aafgeflellt 
wird? Zvdfeln darf man nodi daran, wenn anders ge- 
wllTe Züge, die man nicht genug bemerkt, oder bemer- 
ken Wiä, wie fie in einer Zeitfdirlft, die nur erzähÜ, 
nicht dedian^t (In London Chropide Nr. 5616- d. J. S. 
164 u. t6i-)' aufbewahrt find, mit de« Wahrheit fiber- 
ebuHmmea. Wo mitten in dem verabfüienBngswGtdl- - 
gen Sturme (des zehnUn Augaä») Bdrger die Koftbatko- 
ten der königlichen Familie neulich ausliefern, und, 
zufrieden mit dem Bewufitfeyn erfüllter Pflldit, alle 
Belohnung dafOr verfehmühen ; wo der 'aufbraufeade 
F^bel die ölTentlichen Qobiude des Sfaaifr fcfaoot, wo 
eben dieiier Pöbel an der Elaiipttreppe in den ThuIOerltfa 
randeawesigeaWorteD: „Borger ! Ifienn iß vnfitfflt ; 
„iberjchrütet di^eSdtranig mdul '* — mit Ehrfiudkt zn- 
rflckwricht — da ift aoch cfaige Achtung für daa Gefetz ; • 
da Ift die Revolntioa nicht blf^s , JcAndle und äUgemeine 
fs „eim Bild des Todes,'f - Ion 



Jufiöfitng," nidit blofs ,. 

diefea l^d radit aoA Ül xiir Uoffnung daer J^- 

ßdnmg iirSeatem- 
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Mßntagr, den^j. Dttembtr 17^». 



SCSÖ'jSlE K'üNSTE. wegen mehrenr unrlclttlgeo B«bauptoiigeB fdurf aK- 
ojmait — und übrigeu vbu dem Körper nod ivm Au- 

MAHKHttM,*. SAwin n.ti6t2i mufmn für 'Kütgi- druck. deiLaocooa manche» fcbo» bekawM« ftgt — ^ 

tcrundfiirRunflUebhaba; oder Fonfeming der Mia- Rcjeklufs dts Auffatzrs (Ua istes Stück) über MnßbtOt^ 

Ccllaneen attiftifchea Inhalta, 'fcetansgegrten Toa meen aus Trafani ia Sicilim. Hier kominC nu der.Vt 

9<HixnH Georg SIeufel, Herzogt Braaieabufgjfdiai -endiich iur Sadi« , und handelt von den Material und 

«nd QuediinbuigifdieaHofrath* «. f. w. yierzehn- der Bewbdtuag der Muichslk«meeo , wotos «r twef 

*es, fitnfixhMti und fechssthnttt Stück. 1791 .und Stücke befchreibt. Dm weitfrbweiüge witzdndc. 

«792. xaSaamm mi S. «. deutfchfraoaöfirche und affectirte 'fon Oet V£ Ift uner^ 

D»/v^ ^>. 0. trigUch. — Der GegeaiUnd feUift verdient dherfaaapt 

er Inhalt diefer drey Stücke der brit«aatea CAüts- kckiefo uiniläDdliche AuseJoanderfetzung, zugegeW» 

-baren Beyträge utr Gefchlchte derKuaft ift fol- auch, ^Ula die, auf diBsweyi}eutieeAutertilit{lMM{i«B: 

gender. iifietStück: i)Kun^nAcftmAte«aiU(in-5cIui>MS. geaomiDenc . Herleitung daa Worte» Camie von deA 

Es £ad äemeikungen über die in der bekannteu Manier Namen der Mufchel , an Ort «nd Stette »HenraUi «Jmt 

' Äes fei. GeiDer, von Me^er, radirten BUtter für den hei- nab&rn Unterfuchuag; werth wfirej — dann die Ca^ 

vetifchen JKalendeij Anzeigen der neoel^ Blätter von meen Jelfaft werden in Rom hi grarsei Menge wleFa- 

Freu^enberger, Bidirwann, Süettr, Lori, Laffon, Waciier, brikwatren vwf«rttgt, und zu fefcr geringen PreHm 

(voa welchem letzten üch die beiden frofpecte deailiont- verkauft. R«c kaufw fflr einea Scudo ein« Scbedit»! 

nojK et gttadu Kiuzelchaen, die, fo vie eiulge faey von mit acht, folchen Cameen, und gab £ür ein Paar bofteUc« 

iUcbaln herauagekommnea Anhebten diefes Berges, £eit Medaillons einen Zecfain.. — 5) Befekktfi 4er Kui^is. 

Sauffure's meikw.ilrdlg«n Reife nach dem Gipfel deHel- vutiwige» m KarlmA , von Karl La^. <Vid WOnei) 
htn, erfcfaieaen Und^, Eichlert Kiimg iun. und ffVkv 

Ja London, Qetzcerer ift ein Bernec, uad fein Familien- i5Ce»SlfIck. i)Enii^ (mcbtfMirbedanteiüdeJNadi- 
n^m» {Ta^n-.Jund von demNacldafs de» j^berfi. Wir tiehlm von dt» JlUUem (il^ir und Ktmetsiuf , von^.JL 
wSnfcfaen die portfetzang diefer iaßructiven und £e- B. Ridaer. — s) Nähert jtnxtig» der vom Hn. ^GalU^ 
fchmackroUenKunHaacbricbten. — iiEUßeTortfetsung rie- Ii^jpector §. IL Tijcbheix vu Ct^tl heramgegdmm ' 
^irtifiifdur BemertOMgen auf äner Reije durch einige Gc- SatKvdung geätzter ^bdrüeke. Diefe in Deutfchland- 
genden det ftäniifdtenKreiSes. — 3) Fortjetzuw der fcbon ziemlich bekannten Blütter des gefcbickte» Kdaft- 
im verigen Stiiek uhgebrochenen Abkcmdüing •aber du Gmp- lera, fiad In Zelchnangspianier mit trefiimder Nadia^- 
pe des Laocooa. Auch die£e zweyt« Fortfetzuag lä im ntung des, jedem Kdnftler, nadi welclMsi fle ooplrc 
Canzea beOer gerathea, als der Anfangdec Abhüidlaag lind, eigentbümlichen, Charaktera, geäst, und v«rdie- 

. im xotea St. des Mufeuma ; (f. N. 383- der A. L. Z- v«a nen allerdtngt den ihnen hier g«gebnen Beyfall. — g) 

17JD und Na »• des Int. EL v. 1792.). doch kann Rec. Verztidmifi det von dem Hn. Hopmme^er Abel Sokkkt^ 

auch hier nedi .mascher Stelle, worinn Geh der in Mannheim lieraui gegebnen IVertj in Tufihmemier. £«' 

Vf. unmöglich.felbä verlUoden hat, Gefchmack abgev luid Profpecte, CoDverfationsftäcke , Gebäude u. ittA ■ 

ivtnaen, wie z. B. gleich im Anfang: ,,Die Scbanfaeit nach verlHiiedeni« Meiftern. — 4) Ueber Fcrdtnand 

«auf Seligkeit abzielende Wirkfamkeit (?) ift dem Men- und iFiUielm Kobell ia MannSiein. fieid«, Vetter «ad 

jffchen wie angebehiea, und bringt die zärtlichfle Ver- Sobs, find KüalUer von Verdienfl, deren Naman Kenner 

wbinduDg hervor (?), wogegen ihn Schaam, Keufchheit, aad Liebhaber der Kauft ehrea. Rec ftlmmt von Hw- ' 

>,und fo viele andie Tugenden, worauf beyunfer«r Ver- zea ia die ihnen hierund von der FraulaKachs; ja Ih- ■ 

»feinerung der Sitten fo viel gehalten wird, nur con- ren Briefea über Mannheim, gehdtue L«brede;- Qf« . 

aVentlonell find, und melAens von den Sitten abhängen,; glüdilicfaea Verfuche des Sohat in der .IchAaen mm« ' 

»und dar fiffentlichen Meynung wegen ausgeabt wer- tinta Manier, werden befonders erhobeo. — k) Nwft- ' 

„den u. f. w." — Wo iR bey diefer Stelle eine gefun- . ridit vtM eiMm Geiftlicken, iGeorgAhnar, Anfpedifchata ' 

de und verftändliche Eriüäruog herauszubringen , und Dorfp^rrer in der erftan Hälfip dirfea Jabrhnndertk) 

wie findet man zwifchen dlefea uad den folgenden Pe- der ßck z» Janer Zeit in der MatUttHatik, Medumik wnd- 

doden bis zu dem Abfatz S. 59- eine Verbindung f Jn Optik aiksziidmete. - 6) Nachricht von der ns EngUaid 

der bleraof foigeoden Kritik des Torfo im Vatikan ta- C^on einem gofeph Booth) erftmdenen Eiäifti PäupU- ' 

delt er befonders die darinn verfeUtea VerhUtBUTe, fiasmoi, cder die polygraphijdu Ktmft genannt* Ejaeu^ - 

lad fetzt diefeaKunftwerk dem Laocooo weit nach; bey tiftlfche Charlataneria, welche darinn beftehea fall, 0«1- 

Velcher Gelegenheit der Vf. Mengt uad Ifnkehmmn gemiüde vMmittelik dnet chemifckeB aad ■ecfaaailfliM 
4. U Z. 1793. Viatn ^%^ R rr^ ^lÜJ 
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PfOcefliM, Aen OHflnaleo liö<^ll fßtrm, nr r>Tit\Wr 
tisM , denrn^Producte aber nach des Hn. Hafr. Ueipu's 
hlv bej^efÜigtein Urtlutil, Tapt^a&ttcikybejuo &»A. 
— 7) Aiaeigm ntfoer (franzöfifcher uod deutfcher) Kitn/t- 
Mcoer. — &; t^wz^uhHiA M^iif,-I/^/>;).r Kt^f^^j;^^^^ — 
f) B^Ant&HHg an« JiiMjiüJecjti va» Lucas Krtmacli — 
Ton0. F. Rjytk. — Eine SatBifaluDg. ^tw v>h|i,«U W^T- 
ferfaib« colorineM Blättern , grörtcenUiriU BitdoilT« b«- 
rflhmt«rMäD«r, weklie fcägetefen whtf. — to) 6t- 
mrttuitung tniger nnuti 'KuMfafl^iqkt äti Hn. Prof. V»r- 
Af^ !W AMnAoiMk' — 1 1) EtmiriMmgtn ä^rr ntten Grdfa. 
4«m » JSiuHiihfiw , von Ha. f-aMirt , kurpiälz. [jo^iild- 
4!iuer, (iuuli-dMH-Befchr«ibmig I'fäT^ch.'f'Al^t^ und 
0a£chiaKklo{MSteiBhauer-Hadiirft^) — xf) v%)V4f 

z6tM Stock, i) Von viaetrn vni !rtte»KtnS(^en, in 
^Oet^ßdamufdUKunft, pTycttAlBgifch« Wiake fürKüaft- 
W >bey Ihrer Wahl der Foncea , z^r Be^t^nung des 
OhanlLte'i. Bej dem Hn. Cbodonie^ hier in diefer 
Hiafioht beygelegteB und ihm Im Gaazea gcbährendcB 
{.obe. muü demTf. deffen bekuaaut m^K IVitkdmTM 
idcilteiage&llMi ttjn, deiraa(ieg«*aliand cba> laRdek- 
ficht der Wahl Am Fonaen zum Theil rerfeblc ift- Die 
flolEen. edala, freybeidiehendenSobweizer. ßad darauf 
TOB dem KöaAlet grö/iteiitk«Ms als fcfaweräkktige» feifte . 
■uwniauadierDcvffcheakedargefieUr,weld).eidocfaw.cM 
nicht charakiariftircb paiTeDd Ift. — 3) FoHfetznng 4fS 
VtnndmigM den CkoJouHtdtifdim Kvfferßcht, von dem 
ICäoftlar feHift aufgeTecu. — 3) Ptint Fnedr. Cmrt Lwd- 
leig vo* HobcaloAe Kirehberg, von C. L. Junker. Ein 
etwas weitfckweifif dedamanrircfuf Paaesjrlctu auf 
«£Ma-ttlaBfTdl«ii trfih verftorbneo juqgen Mann , Typ 
»■gebofnem ffllnea Gni» fiür die ft^Oaea und befoa-' 
den bnUcndeD Kdofte. In der Minlpturroalerey und Cfaa- 
- aaktenEatdiiiaiig halte er b^eutende FortfÄritte ge- 
sacht.. Di» folgenden Numem emhalten Kacfaricbtea 
T«B dentfiAeo, fraazöfifi^fn und engJiCeheD Qemiildea 
■ad-KnpferMchen ; ferner zveySdirriben von dem Ma- 
ler Xlibhlor HotKiftMter uod^Ptter de looc, BoBibucclo 
ganuintt ^titercr fi^ mandi« bittre» auch jetzt socb 
Mder tf«A«sd«, Wahriieit'. fiber den Gefchjpack der 
QroiMB im vorigen Jabrhpndcrt . Qbpr den damaligiea 
Znftead der Kunft und iu zweckwidrige VerJabren 
napchcr Akkdcnle der Känfte). — Der Ar(iii.el unter 
M* 10 esdiiUt ftufser einigen Bemerkungen über die 
Jtia&l^la^g Jn Landoo von 1791 einen Auszug der 
Farfltffikm Abbaadlimg dber den Zuftiod der Kunft in 
Ei^Und, in yen Bande der brittifdieD Aun^len ; und 
■ater den vermirobten NBchrfcbien ^nde? wir Hn. Dr. 
Jl^tr IM Hamburg BerchreibuDg der vOo Hn. Philipp 
Hadltrt aBtodKtaVarfleUung des Mondfikeins^ £• wä- 
re .xji wdfffcheD. dars dieres Tchöse KuoAwerk, deffea 
BflblArifch* Wirkung all» Augenzeugen To fehr erhe- 
bta< auch in Deut&bland I^achahmer unter den Känft- 
Icra fÜnde, die £ch, vtm dem mecbanircfarn Verfahren 
ji^tttYi in Rom und Neapel, wo auTser Hackert mehre- 
re Col^tb« ij«mäld* verfenigen, zit untprricl^en 6e]egen- 
hcit gefiudaa hah««. 



£uu«j. h. JdatKdorf : RoriAMM om Berlm mif Coder) 
mtrkwündige 6e/cAtc/rtn rinMMr BnUnjshm FlYtufw 
madckßM. J79«. 3S4 S. &. 
Da die Vorrede daa felteae Verdient der Kürze bat; 
■fo woHen wtr fie gÄoz "herfeceen : „Diejen^a werde» 
ÜA tark Inen, welche wolIfiAige üppige Gemähide hifr 
«u%eftelk za 6ndeo glauben; för. fie ift diefes Bn<A 
jaiijif fcfduieb», AiUrjlUiadet e» ia iUelet X^rred« 
zur LectOre ein , die bey der Erblickong folcher Ge- 
fcfaftpb In Idcht uad netOrlidb «ilf die frage koDunea : 
VPie magduMäddien dabin gekoaiinen feya? Wel- 
^ V«c»alaffuaiK nfigan dj« w^iehe« , ««TcrdtHte- 
un Se^an io %eaWlaUic^cn und fo flatjL wizkniiüa 
fügende«. Sittbunkelt uad ScbamhA&^k«ü. fo güos- 
Uch «uagei&fcht und zerfloit haben ? üui die, in wd- 
chen der Wuufch fäffleigt : ]<A möchte die QeCcbichtn 
die^ oder jeoea Mjidchsu vÜ&u , werden Qcfdedl- 
guag ÜDden. Dia Quelle, voraus diefc G^JcUahtfarzäib- 
lungen gerchöpft Und, find voll Wahrheit uml Zmom- 
tf^ii^fit.." 

Ein« Gefchlc^ta «er Ui^lücklicfcen . dfe zueiftDIe- 
aerfnoen, dann Schlacbi<^f«r der f reude gcwoida« 
find. Ton elaer gefAickteo Feder entworfea. wfitd* 
gawifs «ine lebrreiebere und nützlidi^ra l.eadre £aya, 
als die meifien anfe^r Romane. Sie wflrda vor da« 
Uebela waraea,'wekbe von diefea nicbr feiten vtrw 
laflct werden. Dlefe GercUcbte aber mOfst« crallhalk 
gcfchriebea uad wahr feyn. Schon der Stjrl mfifste «t 
neu Mann rernthen , der Von den LeMen .diefer V«r> 
irnen inaigfi geiäbrt, alt MeafchenkeAner iiadFrenad 
der Tugead-ihre Tlorfaeitea nichtzar Bdactagag, fim- 
dera zur VfarnuDg aufßeltte. An aDen diefen Eigen- 
fchäfien fehlet ei dem Autor diefer Rarääteä ganz, und 
wann er nas in der Vorrede die Quelteo , Woraus er 
fdiöpfte, fiür wahr und zuvertäfsig aaglebt, fb ift er 
entweder ein getäufchterNealiäg, dem man die albern* 
ftea Mäfarchen aufheften kaiia , oder ein uayerfdlmter 
Ldgner. Welcher Menfch, der geTande fbnfSfan« bat, 
wird et ihm glauben, rtafa man in einem kjtbf^ifchfn 
Staate pfape elleUrnftäcd? einen Mönch und efneNonaa 
getrauet und Kaifer Jofe|A dJefei felbft gebilligt halt 
Wer wird es Ihm gldubea, dafs eben diefes Mädcbca 
von dem ihr ganz unbekannten Kellermeifter de« Kaf- 
fer* hätte follen vei^ifret werden , ja dafs diefe» kaBto- 
meillerirche Uageheuer fbrri fo gut der Sloritr ßmui 
Kaifers geworden märef Wenn eine fb offerhare l^9ff( 
■ noch eine weitere Widerlegung verdiente, fo köaDta* 
OMO dem Vf. auch fsefcn , dafs loTepb anf keiner Belfi» 
einen Kellermeifter mithatte oder braucht^, da er. \A- 
nan Wein trank. Allein wo oiürite man aafangeiu' 
wenn man den Vf diefes erbürmlichen Bucies zuredte 
weifen woUtef Er fc^eint ein nnwiirender. iui«r2oge-' 
ner Nenfch, dfr auf der Univerfität nlrfat* gelernt ba^ 
ab die hwtfchiknff Sprache, die er einmal S. 91 aua- 
kramt: ti<v/rnd Fival TiVncAm/ Jchallte» m i^ Lufi, 
mnd taufend Pereat Timchtns Vater fiilgten. Sotäi ei» 
fidelesnatärtichet Ißädcken etc. Koch A-höoer kllngeif' 
!■ Mouda eiaai Fraiiapzimmer» Mgende Aiudrdck« 
S.aog: 
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S. 90»^t Dm wUrßüm SieJUkBmr. WöiUn Sie acM lea. GbK Wc&tfg^, Sfs «rfiMkrn Witz aod G(<rcbmtfc. 
«;» iÄ**» Saknb&rfie gebnuchan, fUtäerträchtigerf Audi rjcbtig; wer aber nun derglei(^«a fdireiben aiun* 

Nur- noch eini rcm'den orAmfÜcAm Ge^tmehen, tütum dicf« ErfoderniCTe zu haben? EroßUchei N'cb-. 
' die Clara mit — «iaeoi Walde kÜU. Der Vf. fetä w dtske« Ober ih Vthchw, wtnun msn fchrdtw« ^mjf. ' 
zuat ^wwjmini'» wir qberjzum jBevdfe bcr, dafs feia -wixi oft dsn AuidräcLea ein Gapräge rOn Wahrheit M- 

Buch. za des »t^fhuwckJeftva £fhütt, die je errchio- beo, dxs vieUeJclM eine gtiOligen Aa&ttame bewirU, 

jteo .flpd. üb «och fy fctoe Compümente. In den TroRkrirfea er- 

Z>vr ITal^. KtafCÄ«, d» fcij! ÄMrt# aöerfaVftjl o»ig?- Ädert ierWF. ftwaTroftpünde, von denen eTTielHkfc-. 

xogtn, 4» ftf^ «fi /pAdtkjKhh^ (am wicht Kiad) Kixd- tjgv fagt. Bec aber gUubt, iiA fthr viel« Trsner- 

«hew. {>u ^i^ SHcÄ gar tücht mehr ittin, Jtt tantyl bai4 juid TreÄbrlefe gefdirieben jrerden. In denen et lAt 

«intm lirMttigam hi^ti*. Sitk doch , ivü /chön fchwnrz uofcUolilidi Heyn wflrje, TroftgrCnde w2ilbrlngw . * 

und srojs deint Ausmßnd, wie Jchiin nth 4äne IVangen ß. nena ein junger JAearcb elnein geretzten Manne bey 

ßnd; deine Lacke» find heuU fibim gdträufitt. D» thuß einem SterbeMle einen Tamerbdtf Schreibt. Hier fin- 

' ja» olJ (^4h MüA beute ger nicht ketuteß. Wu habt ich ^t nichts ftatt, «Is Beaeigu^ aufricbtjger 'Hieilneh- 

(fii* iretftOH ; iwm«»! vxndeß du rficft denn iwf wm «rä- und «ung , nod aVtn ein gnter V^nfck Im fünften Ab- 

,- tv'Vß mir keinen Kttfs gtbim — Jiek da fcafr* ick jm Aduiitte Ift nJcbu vecgsflen, worauf ein Ansager anf- 

(t-'ch emen;- o dt* dnii^ tvoJii ich /«l^ es nüAt, im»» du. laerUii«! gemacht werden nulii. Ueberhauptt wenn 

durch di0 Fa^er kuM, warte Klein* (nm heffer Uebe) ^ Lehrer e« nicht fär hbaretcheod hält, durch Üebo»- 

L.-iJe'l jlch du bififettrScbiinl gen und mlodlidw SUiredjtweJ rangen zum BrlefTcbrei- 

, JH0Mfyht, der Waid »mchU feine SaArn nckt ^^ l,„ «mleiiwi, fwdero hey dlefem .Udterridrte ei« 

mr w^ßte dem Jebiiiten lUaxehen recht hübfcfu Tlauretten LaArAiiKh mm OnMJe l^en will, fo möchte wohf (H^ 

an fagem: vir wollen aber hären., wnsßt darauf ntwor- i^ jt^da m den eq^ehloqpVürdlgften Aüdiem disfer 

tat. Wir woQeaeanidithörea, Eufea hier unfereLe- ^jgiläömD, 
r«r ; und Rec. mM^ e* »nch atcbt w*iter Afchnibea, 

Niir4inWaniuae.4iederVX.ClaMneiebtt wenn da» B^uvnGGHWwe. la 0. Siftulbuchh. : Cor KW J»^ 
jaSart0iht,Ca^wiirdichmmEjt4emKhhierivLT^ Sätnlen,düei&:SammlnngaiierKemtnifft^ah^ 

luwjer 0X £ii e»witCt AuUre» «luh siebt Jbel j^aft^ A* «iWf^ft ki^m uM uxun dn&wid in ^Au/en ge- 

rne^ diefe Aa«ei£« heTtjilie&Mb. . te0 werdet mnfi. Eiae Wacbesichri/t, Erfi.Baad. 

»7*«- 1*5 S. g. - T X 

KINDERSCHRIFTEN. - Schon bey UeberiefiHjg der Vorrede fiB««^^ ä« 

^ < See «ae oneagcnebaie AhaAing; deno der Vt ver* 

BBeenunoO,*. D»n«r:ft.rWif«W««£lwrK««tf- rfch jateidi in 4er i^reye» Periote «^ ^ J^J^t 

' ■ nifs der dentjittem Schr^bart , wnd znrTr»;fertigtmg Q^M^ »lAt rieht« v^u^ ^^^^^^v^L^^ 

■ mUer GnttnnbmZn Briefen. Ei» Butk fiir'^Sdmlen. -Vo^ewbextei ift »- d»Äm Fache e«>^ ; 'o^^^**'^«» 

-^ «l » *o Q CTÄir\ •*'^ y«» fcemden. Aihmee« ftctn«, ohne vorhergegnn- 

Der Vf. dtefe« Buche ift HLr- Lang* Fmfeffiir ndMit- ^^h frevwl« Arbeirav «u4»"o»AeD werden , wlewtM 

^nctw det £niAai^aMißalt zu CrefeU> D» Budi ^chc Muiars. ala etc. Amb die gchskzer : eme» 

bat fönf Abfchnitte^ I. von .den £%nnfchaftco einer p- Scknrfwii , den ete. S. iz. . Hier ift l^retto. h« 

tea Schreibart, ».vo« diss irerCiitledeiten Arcen 4mSb1^ fe «ete WatMärtbea gerchehen etc. 5.36 — dafs mm 

ta wetduabcidwAbicfaQltt«Bd«rHr.V£.dd«&i«g »ut TerasJlaltet und verwar/t&n twni. S. So u- d. g. m. vet^ 

Führer gewählt zu habea e«Arht ,. doch oha« Ihm BtU- «öftorteo diele Beiörgitift. Aber wenn auch Rec. diefe 

vHch gefolgt zu feyn, 3. ve» den Erfbdemiffen and Flecken aberfeheowoHie.rowinen wirgteicbwoW nictfli. 

HOl&mittelo dergWen Sdireibart, Torzflglitb in Rück- ijf^i» ^Ir «u» dem Buche, äas Term&ge dca Titels für 

ficht des Briefitila, 4. To» den verfchiednett Gattnn- Jeden Menfchen beftimiBt ift, mscheo foUen. Ein Plan 

gen derBriefe. .<;. ven der inserlichen und lubecHcheo jft nicht angegeben, and aus den Auffäizen l&fst ßch 

Form einea Brieft, Sehr richtig giebt der Vf. efoen gn- aodx -weniger eh» Anfchcin davon entdecken. Gleicfc 

I wiflen Ciad von Genie jd» du erft» ErfodenUb niv iie eifte» iiehen oder acht Kubiikeo werden es hewei- 

ArieOchrcibenan. wenlgften#erf«tat •ee'wjfa&brofr Inm : Vtm Kenfchen taid dem met^chUc&en Leibe j dtif 

iea Mimed altes l^Mnldtf«. fi» wl* bey Manc«t ■» gnte Känd, eta Ued; ~~ RegOn m woUmfiändigtaSW- 

G^nic kein Unterricht gat* Briefe wird fArcttea leh. te» md artigen Kameren; — Natmgefehiehte, aai 

na. Eben fo wahr iltdaraWelt-imdMeafcheakeantHlf^ jwar dEefanarhloft die nackre Angebe der feffae lüaffe» 

foa<lerUchdecMearchefi,a»diewir{chrei}>e». xbreaCha- dea Titierreich*. und gleichrohl dnäiit verbundeik -df» 

tactara. ihrer Kenatnifle, NAiguagea. L«e« wb4 V#iv- Natmg^cUcÜe des fogetegeif — Qeogra^iai ; — ' -Ar 

bii-dneseo, ttt den. vornehrnften Telenwn elnea gata* Knofcr vom to 3^'^'** (Jueend^chichtc dea Ha. Radk 

Briefftellera %/Aiat. Der 4teAbfi4aitt daffifidrt {alt a»e BeAer in Sotha; — Von den Körpern; Regrrfn «w ^i^UL 

wofjliche Gatrungeo von Briefen, und giebE fflr Jede mßändi^n Sitten ( FortfeUung der oMgen Materie?; 
«cht gi»t^ Regeln. Nuryon einige Arten zwwj Worte; - Mittet, Todfcheinende zu retten, n. f. w. Ein iblcl^s 

Btttftfl Com^Unentenhriafs itad dia fchsrerft«» taut »f^ GeMengfel laiu unviJglicb nach etnepi zweckmfi&ieeä 
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pUn ▼»ftrügtfeya. Eben fo weni; weir«ftec. w Dafe, Riag, Uhr, Q«Mbetttel, Stodi Ceeea. rsähte 

.denn unter lUefen Auff^tMo. die der Vf. ^ut Vorrede KnatteheiUel, Ntael», Ohcffehänge Blumeq eta nS^ 

^r ScbulUiblipthek för Lriirer und ßtbäicr bel^immt zu Kieitti/ngsßifikm MmaÄt haben': lut^ watde da 

.hat, för dea «in«^ eder für den «nderU feyn Soll. S. 5. S. 48 befindliche Jl«th: „Du mobt fore&lria fei^ dafi 

yettaogl er.zwir, .der Lehrer foU-ÖM voqi Rinde Sei«- d« den Hauch des andern ytimeideft" »Mk fo als alL 

fene in kwne Fragen zerlegen, nnd S. 57 verßdiert er gemeii) hingeworfen worden fryn : denn fonft dürft« j« 

ibgar ausdrücklich , er habe es hier blofo mit ftricheo das Kind Xtioc ^1««, Gefcb^ifter und Pieuaäc nicht 

Schülern .iu.thtin, du noch uickt lange aHgtfangen ht^en kfiffen. Endlich beweiil die fehr aulfallende Verfchie- 



fBU iejm, fiUo init rschajshrigen, .oder fiehenjahrlgea (Ci 
. dem. Nun jiber Äagen.wir jeden vernänfugeii Men- 
(cben , WM fall ein folcfus Kind mit den von S. 6s - 66 
beGadlichea Regeln, Erhängte, Erfronu etc. zu retten f 
Was rall;*s piit dem AufTatz S>6ä. fon den fLenmeickm 
eines gewißen Todes? Wi^ mit dtr Bram^chweig. Feuer- 
£}rdnung, S. .93 , und W8i mit der Braur^chweig. Sckvt- 
■prdmtw^ die ia ihrer ganzen Lange von S. 13^ — ISO 
dafteht.? Oder fallen etwa dieTe rier Artikel ffir dea 
l^efiYer (eyai Das ift ebenfalls nidtt ¥U glauben, dena 
£}. I und 9.mufs ein jeder WeltbAwer, wie vielmehr 
ein Lehrer , fchon Ijingft «us JherrfchaftHctien Verord- 
aungea w^Ten,; N. 3 mitfs jeder Braunfchweigifche Uu' 



.dcuheit des JStils und yortrags, dafa der Abfäireibec 

des Vf. gipfsetn Antheil opi fiodv bju, ajs der V£ 

Celbll. 

Breslau«. Hirschbkro, t. JCorn d. L: Die Ejusfi 
Jchhn, richtig, und virnänftig z» fckreiben^ in Re- 
geln und Beyfpielenj nebft einer Anweifung, Rtchr 
niaigen ordenriich zu führen. Zum XSebrauch der- 
jenigen . die äch der feder widme«. Nehft eiaer 
Vorrede, von den Abfii hten und der Beicha{l«nhdt 
diefes Buchs. Nehft Kupfer *L(id Vgrfchiift. iTja. 
33SS. lag. (lagr.J 
Der Vf. hat die Abficht, tfaetia iie, wOAe ^ 

Schreiber und Rechnungtfilhrer dienen wollen, in den 



ierthan k«uieo. und N. 4 mufs jedax Lehrer feit feiner Stand zu Atzeu^ fich felbft ju uaterricäteo thJlB Schnl- 

Seftallnog fcbriftUch in üanden haben. . tJeberdem, da lebrern AnleiiaDg zu geben, ichnier von die&r Beftlm- 

das Bach für ^edat f/lenjchtn f^n foU, was geht denn mung wohl tu unterweifen. Bas Bach hat vier Haiint- 

jden Tyroler , gefchweige den Preuffen «der Schweitzer ftöcke , Toip Schön fcbreiben . von der £echücbrea>une. 

jetc. die frro»#''«'«g«/Vft« f^«»'-<>''i»wW an?? Ferner: von fthriftlichtn Aumtzea, vom Reahnunesfiiliren 

was foUdfLs/«hj-oderJie!H!n;ttftWge Kind mit folgendaa im i und 3 Hauptft. fall der fich feibS unterrichtende 

Bagriffen anfangen, die ja mantAer funfWgjährige die Anleitungen iifterfcMagen, und ßch nur aa dte Ta- 

J^nd-Schullehrer ni<At verftejit: handelnde Ferjon — hellen yom Schön- #ad Recbtfchreiben hatten ■ eletch- 

jEtadriKbt — Trjet^ed^ — das Gemüth erfchfütem — woW aber fehlen die Kupf ertafefa , auf die her der Cal. 

Laos der SteiWidieo — Tampnataeat — Zrßmge — ligraphie verwiefen wird, und foHcn erft in nncr ver- 

4af8 ttuttx aumdiem Star» und Ordtnsband ein Bw» ^roohnea Cajiigraphia, Säeßaca aachfaleea. Uebriscna 

Jcblägt — 4a noch.die Feldherren mit ihren Lorheere» enthalten diefe zwey Haupiüücie vicIjOti^ Das «e 

.Jen Pßugrchar umwände» t- die im Kiefter Amelunx- Bauptft. S. «« — 263 kaim den heftimmten Lefenizwar 

iom vergrabene Sdiule zu fc»Wi«???' Von feinen na- auch viel Gute« Jehren , ^nbep «ele» kannte weeBeblia- 

jurhiftorirchen ^enatniffen nur «w Probe. S. 73 und hen Ceyn, ?. g. die Törft^zlich (chlecht eemachtM ßev. 

»achter «uch S. 74 rechnet er alte (.daa Wort aiU Ift fplele, und die Beyrpfcle, die Mufter feyji folien &td 

grob gedruckt; t«T/ii/>ig««Thiere zu den Sängethiereni es warMch auch nicht , audi das ift zweckw4drie ' d>& 

tdfa aud» den Frofch nad die Etdechfe. VTir yermu- die Mufter für Schreiber und Rechaungsfifarer von MSn 

thea fctar, dab der Vf. feine geliehenen Sachen hltad- nern von allerley, tfaeils ganz roinriimcn Ständen 

Ungs nach ihrea Uebetfchriften gewählt bkt, «bae fie find. Das vierte Hauptftück dOrAa für viele däa hranch- 

^e durcbgelefea zu babenj fonft wQide er jt S. log >Brfte in f*sae Buche (ejn. 



KLEINE SCHRIFT EH. 



«ckSii a Kunsrm. BttUm, in der Acuen Bcdi". MvGI^btpdl.: 
ßmyttr ma/HaliJcher Blvmmßrau/s, 41 S. gr. g. Gowirs Ut Atn 
ftaunitn itt Geftnn didär iweyC« muGkaliri:^ BJunenftrMils 
ein BiigeHclimes Gcftwenk. Vuug den ai Gtiangea, iim «r diup 
mü curbälc, ivichnen fich mebcere duich richligui, trrfendco 
und fAAa empfundenen Gqfang aus. VoTzQglich gehären bisher 
S- 4 das Gärichen det Ueba v. HUlcr, iwe^ Lieder v. Kuiizca 
S. 35 una i« . di« an Ztnhait und Simpliciiat wenigihrcs glei- 
«h«nliabtB, 8. 38 decWil4> v.Sdmlz dem M'iftcr de»i3«Cuigs. 
An([en«hm war ei Bec 8. u ßtVJAt TcaGWjÄ wieder ■bgedruckt 
zu find««. Mit welcher Kr*it un.d wakhw Wahrheit ift diefer 
Otüai iidtaüxtf wer lunn nat eioe Note, bqCoaders ia ißt 



«rfenHdfte. tadeln? Hr. Reidiirdt hat unter mehrweo wt- 
xueliehen Gefangen, wie z. B. S. «. S. 10. 8.30 .Wu,iW 

Xrwartuasen von feinem tJiiternehmen. alh Göthifcli. a„BU« 
Gedichte luromyonire» errege«. Rec. gU.ibt ohiie U.bem«- 
bung. du kleine B.wk . S. .* in jed*c aückGehi unüben^fEiA 
nennen ni können. Wir wünfehen Hii. Reirtarft Mufte und 
Unierftuttunfc um diefe üiut ^ wie e» fchriu. - lSJ^ 
^IIT ^%'^TH '•"5«»f'' ""^ »blenden « können. - 
li«nug cur EmpTehlung diefcc Sammlung. SduiU da& dk 
V*rlag.h«n41unf wchtftrbefferaSuchgefMet ha" 



isMA, c*teckt ))tj gokvm Mithast Mmit. 
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■ ■ . I. *,, 

AIphiibetifchesRegifter 

llei 

im Jahrgange 1792; 

- . • der 

ALLGEMEINEN LITERATÜÄ-ZEITÜNG 

" V rccenfirt'cn Bücher 

' . , und luigegeigten Diflertationen «nd Programmen, 



Anta. Di» roiHiJek* ^ifftr x^gp ip, B«nd, dit iainjehe abtr die Seitetm. 



Abbildunr beriUimL OouesKelehrtGn. 1—4 H. 111, »Ji. 
4, B. CIneuM u, L*rebudi. III.135. 

— < Bläiter.I, iK. 

Abdul rHtiulit. T, 443. 

Abmidmure iweier Fijunde. i B. ITT, 44^. 

Abentheu«r, aftitiung. u. Schiriuhe gaUnter Minner. n, 40J. 

AbbmdTuDK itb. ä. Euifiehunf 11. Heiluiis trer^lteter Gefcbwu* 

re I, 3^3. . 
-r- ~ Üb. ö. ünmöglichlteit e. BeweUM ». DaFEvn Gottet 

aus blofsetVetnunfS 11. 430- 
Abhandlungen, drey. üb. d. Frs^c: ifi «1 nützlich. e.KatiuBil. 

tracbt einzuführen ? I. 3 Ab:fa. tif. SSJ. 
■^ hidorScfie, d. Kdn. GrfeUlth. d. TViffenfUiaft. z. 

KopeahiTcti. überf. r. Neiwxi. 4. 5. B. IV, gs. 
AbthciluiiK , d., d. Geholze in iührU Gehiue. JII, 395. 
jlbuljetiaB nnnilei Kloslemiri. 3 Th. W, 44*. 

tabtilae ^eographicaa. Ed. Rinck. lU, ^%g. 

jirharJ. V. G. Yorlcrung. iib. d. Ejfperia\.etiuipkyÜiL 1 — 3 Tb. 

111, 101. 
Acltermanti. J.K.II. yerfudi üb. d. Vräfangi.lMftgütt. I, iig. 
^ctnti , J. ad JVolptim epiSola d^ nciaii* edeadorum libroruqi, 

r .Itfo. 
Acta diaetaliS Pofqnien. annis I5Ig et Ifiip- XJ. 403- 
Aiikir't, J. H. medic. Wahmehmung. f^ fcbwäcUidtcPnronea. 

in. iSn. •' 

Adams. J. derenfe de« canflitution« Amcnoinei. i. 3 T. I7| 69?. 
Addr«rsbuch. Hamburger, auf 1788 — 1731. U tSO. 
ÄMung, J. Ch. üb. d, deutfch, fliyl. 3 Aufi. 1. 3 B. I, (J. 
Ädirk.it, A'. f.. L, ab, coinineiit. iu'Jacob. V, 19. 30. I. 303. 
j^Jleriwg. S. I- ibeorel- prak[. BriefftelUr. I, 4^1. 
Ad quotdam Pijlonoa difTid^nces tidfauc rebus patrits. III, 37?- 
Ada, ■}■ fsiegia di qieiiiorie tu Ja TIpogrRfij Parraenfl delSecuI» 

XV. II, 3»r. 

Alhotips Sammlung aiuerlefsiiec gei^l. Lieder f, d. Stadt Flauen. 

11,4«- -- 
Alierti, L- B. Memu«. 1. 1 Th. I, 6it- 
Aihini, B. caurae et dv.ti» morboniia. I T. I, Igt. 
^Ihrtchi, S. Gediflite. 3 Th. I, 110. 
Albrvcit-bcrs'rs, J. G. grüadl. Anweifung c CompoQtioii. II, 

531- 
j^fxandetr, J. v, d, Freiheit d. Menfchen. III, I13. 
AleKif DU 1a maifoHneite dane le boi«* 1 — 4P. I, 430. 
Almanich du peparieinent du Bis-Rhin p*ur ijt)i, H, £3. 
^ hilior. RBiiealoff. fura 318 Jahr d. Freiheit od. 17J1. 



1792- IV. 19' ^ 

Aimiida, F. f. de, Tratado da Educsfao fyGn do( lhfe«lB»i> 



Altenhumerckiiude v. Gemanien, od. T<tcina üb. Ocmanieiu 

Lage, V. Haus. 3 Th. IV, 179, T 

, AjndicafBrhohlunnfiuiiden, herauar. t.H. A. fkratoMairfA T 

I7SWU. 17,1. I, 37»- ' , . '* 

Aaibfclifll, A. Anfangsgr. d. Kaioddire. i AbÄ. IL tDff 1 ■ 
Abth. IT, 43J>. ■* 

Amtlu^e, C. Cfi. G. de mercurio folubili HahoMuniu. n. ««. 



And. 



'erf. d- Fragmente üb. Aufklärung. I. 7«. 
— Schrift, üb. d. Annahme d. palnifcL Ktom. 



599- 
AiJtti. D. F. noticia de] i-uje qu* biio arariaa etHdtd« da 

Italia. 1— ^T. 11,313- 
— r-.— Reife aarch verfdtiedne Städte Italietti, >. jem Simb 

tibert y. Sckmd. 1. j R D, 313, ' '^'^ 

Anecdotcs du regne de E.Ouia. XVI> 1 — fiVoL I, 4)^ 

KiraJcteriü^ u. Siuengemülde ■, i, Ochfifti. G«. 



3Th. 



:.iv." 



482. 



. bürgad. VerftJTwK.d. Jvdea 



paii'Ufo^aNacas'Ponuguna. IVi*J4>- 



AnfangegrilNde d. Uyölogi«. IV, 2S6, 

Anhang z. J. Bruce Keifen ini Innere t. Africa. I, t(, 

A*tanuiiTd, M. Tieiiftgärings Regleaeute fdt EoneL / 

FUtU är 1790. HI. 393. . . 

AmnerhungeD, «ntipblogiftifchek d. Hnn. da JMärtvna. Laroifitr 

etc. zu Kiranms Abbaodl. v. Fhlogiftod a. d. E, v. Fr überG 

V. *'«//. II, 411. 
-!■ T — ^imüthige, üb. ZäntBennanBf Frument« Uhu 

Friedrich d. Or. 1 Abth. IIT, 331. 
— ' — i. d. Buch« üb. ■' 

r. Dohm. ir, S95- 
Acnalen d. ttucfch. Akademien. I. ■ St, U, 31t. 

d. Theater». 8 H. H. 33. ' ' „ 

Anton Scbctlheim. 3 B. II, 33. 

Antw«rtfchreib«H Leopoldi II. auf d. VorftaUun^.'C HrzbiA^' 

u. A. Bilchofe a. d Ölterreich. Lombardle. IIT, 511. 
Anweifung, wie d. GeTd). d. h. Schrift m. d. Jiig««d ««loCMiift, 

IM, Äd*. ' 

Anveifun« t. Verfartigung d. TOfsi^cUL Raucb* a. S(biiiiaf> l 

tobacke. I. 99- . 

Apologie d. Kriegs. IH, 135. - . _ 

d. fchoN. Gefchlecku. I, 65d. 

Apothckartaxe, Fuldairche neu revidirte. IV, 419. 
iTArthvnkclx, J. W. hiltnire d' Elifabcih, reike i* Äa^kutn, 

Arcbir dk Gefcb. u. StttUtik t. Böhmen. Heraiugefek r. Jikg* 

ger. III, 19«, ^ 
fränkifchea, t. BmtMr, S—H 'm. Tifehtr. i — 3 B. IT", 

ArcbiT f. d. iheoret. u. prakt Recbugelehrlhrakeit r, IbuMtam 
u. Günüi»!. 5 Th. II, 417- TäduF 



rArUtocratit cnchaiiite p. le ^uplaat 1« tot. _ 
Arittmilet Ettüc, überfeict v. Jtni/cb. Ilf,' jigi. 
.^ntetnaim, J. Brracrkung üb, d. Durchburuiig d, Frocdfut, mi- 

fttiidru«. IV> 117. 
jfrBsa/d de U balincit du coiunerc« de U Fmcim -dwt toHUi 

Im pink* du tilobc 1—3 T. I, 337. 



, Gr. übcrr, T. BtrJutfc 



Jnßtim , B. D. die ^aegettMhtcr. 111. 47. 
Attints, Fcldiüge Alcundcra d. Gr. «k d. 
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_ — — — Nordcarolini:Vhe Kirchen nacbrichten. i.H. I, 
611. 

— — — — ReliCtonEaatcrrichiBachAnleii. d.iMil.Sckrift. . 
in, 473- 

Tergnüaeii , d. geMig«. J, «3. 
^VerbindHitgaakte i. Hagelarcblagi -EntTcbädigungs- 6er«llfdui&.. 
W II. ssj). 
Verebrunijsopfer auf Jacobii Grab, IV, 3o7, 
Vemuthuiigen üb. d. Barberini jptat Poriland r Vafe. I, 344.' 
tlu I eniois refiexions fUr l'educaiion des teunei- g«a( deftnite 

bl'eiat miUiaire. IV, 3SS. 
Verncn, P, de, franiöSfche Grammatik. Ifl. 179. 
VerbandeliDg vali het Bataffch Genootrcbap der profonder Vin* 

delyke wyabeieene. 9 D .n, 126. 
^_ _ _ over het Onderwys in het Spellea. IV. 317. 
— ■ — — over da belle Wyze om deJeugdreedaindeScboo- 

len tat gesellige Ceagden opif leiden IV> 340- 
Terfticb, e. gemeiunüizig. u. erklär. Auszugs a. d. Bibal. I, 

319. 
^ — — Kritik aller OfEenbarung. III) 145. 

— — — Lebensbefchreib. d. FeldmirfchaU Gr. r. Stckitm- 
Jap/. 1 Th. Iir, 937. 3 Th, IV. 141- 

■i- — — mathenat. Geographie. 11, 497, 
_ • Menfchenlehre. 1—3 Th. 111, 3119. 

— — — rchriftmüTaig. Bewnfea, dafi Jofepb d. vabre Vater 
Chrilti fey. II, 4Ö1, 

— — — fyaeaiatifch. ^rOelJung d. RetentionirechU. IV, 
439- 

.^ _ _ UeberCd-ProilhetenNahum, Habafcak ett. JI, 2r.s. 

— — — kuAatr LebeBibefcltteibuiig; baruhmt. Würtembcrger. 
. I. I«*. 

d 1 Ver- 



1$ 
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VenetchniGi. ilph>!)«t.i dt« wChurEirftniA.SacUka befiidl. 

fdirifc- u.-«intniär»ig«n Siüdie, AeniLer «ic J, 4J7. 
Vttäii, U. A' f amilieneerpriicke. IV, i??. 
Viixirg, £. Forfdg OK Erfarivger oKo.Gifrers ViikninE.P» J>Er. 

fimtg'. C. F. ubelUr. VtrEeichniCi d. Ai i'. Ch}irmark3n'>- 

yiUavKa Aii&ngigrÜlide s. Erkennuiils d. Erde, j B. I, I|l. 
yttt, i- ^. JteitMt. baRfcbulicbt. Infekten, >ibet£ t. Päm^r. 33- 

4lTib. I, 3IO. 
VpgA, S. G. Aoleic z. pündJ^fa.Siu^uia d. Anneyw.wenfMuft. 
. ' JÜ, ii\. ' . ' ' 

*— — B. C. index {denfraoi hord «ed. AltorfuiL III, ui, 
FagUr. 3. Ph. V. i. GBlfcfucht IV, «ö- 
^oij(, J. K ¥V. etkliireo4e§ V«riei<;lüiir» C muen^ftinff» ». 

GebirniTtcn. IV, tu ..." 

yoltamJ, G.|6. Beyträge s. D. Bahrdts Lekeiubercbreib. ^ «c 
». fclbft verftrti«ef..Jl, J77. 
yatbtdiiig, 3. piedigt (m satabr- Sürtunoiug L EmebuDgiaa- 

ftalt d. SolditenkDiben z. Anntberg. I, jO^ 
p* _ — ' iib. d. OewitteMbleiter. I, J04. 
._ — — . r. AbergUuben iu d> Lehr« r. Teufel I, jaf, 
yoUbtäing, J. C. l^brk. d tbaont, ^ktforopbjs. III, 0g 1. 
fMÖir* üb. d. To»in*- I, 7J. 
V. — Zadig oula Deftüt^e.' III, 34a. 
Van Brftnd-AlTecuianE-AoaaJUQ. JII, äfi. 
_ <L Oedidd'^ce Anus ■in,Xr«iikeuben0. U. jpi. 

— — LBttibhifcta. JJnruhea. IV, iifi. 

— _ Neicung i. li[enfi:b«i^jlietea VToItliäter m« wamS. JI. 

_ —^neaen T«i^h. ^ preub- HpfM, .d. Jjtuidi. Sache i, 

T*rinitüla. IV, ijü; 
-Torbcrcitubg x. Welteprchjckte f.,]Ciiidfr. I, 4;i7- 
Verhäng, 4. au^eiogene, ö. Freyin(iir«n;y. 11, 4i*- 
YoiÄAUig^ c'c. YerbefTerüiig d. MedicinalweTeaa.iB^cbl^. 

Vayare ^ns le« depinmenta de I4 France, i. 1 Csh. tV. 375. 
'^ I. A'wf« Frawfoifs eä SviUe. I. IX UI. 4», 

fpüfmafm, JL. üb. A Plldung 4. ToHw «. jlnduÖrie. . ( Tli.' 



fr«ir««rr'j.^I- V. hokerfparen4e(l SiubenSfcn. 1 Th. U, 3I. 
»«/•«rBeiiierkunB üb. d. Einflufs d. aliern BegnlTe ri_d. Ge- 

richiabirkeii auf heutig« Sitten u. Gefetie. IJI, 6-9. 
Wahleapitulatiou. d-, Lespoldi JI. II. 433- 
ji'aii.Befchreib. d. Kurorti-Ho^jalfpiar. JV, Ä07. 
IfaltK C. F. de vx^. crediwt. mfttipwr. MegapoUUnw. I ^ 

— — .*:A.Gvd«,i'8pP«>nci'eBnBbergiMa>inite. III, 47. 
ffsUdtiifi. 61. TsJhiillM för SÄnfka Academien iqIisc, i7ji*. 

WandMung'en . malerUtlw , durch •. Theil d. fudlich. franÄ- 
reicbi. U, ?5. 



iTaaiaivrii , F. d« priadpio plantapiiB adlftriiigente. III. 31S7. 
Ä'.rgi.CMjelprtda iWhiUr^-"- '^- " — -- '^— ■' — 



r et ongE Fruntiramer 



»'fl»-w.iWi,jC,e.,bibU<!di«»l>itt'>rica 8«qrG«hica..*T. IT. 

ff^fl/iÄM ) Th. poema on nrioua rubjecta. T. tfSi 

VVaiu» foll i Chutfürft ,t. Sachfen d. poioirche Kenig^fkfMe 
au»ftU«gsn? JI. 5*»- . , ' ,„ ^, 

ffai/äa, S. O^tUmant and Cttu^cAlinanic for 1791. iv, £7«. 

I^tbtr, Ch. F,B«ytr.i.OBCch.d.aeüt«ftaineotl|Ca«OB,*. III, tfy. 

_ — , J. A. Chemi« f. Hindwerker. I. 21, 

— — VeitSigeji d. Vorrtit.'4». III. 577- „,., . „ 

>r»fe^,' J. ©■ Vollftänd. Itl. &an»6t u. d«<ufch. VV*r(ei;b. n, 

' S67. ■ " -' - 

' PF^ihfPt i. Leben Adams. K. 40* 

- Pf^ft. J. F. Anleit: f. d. SchaUehmr. 11, «7. ^ ^ ^ ,. . 
..»'«ix., F. A. anatam. Chirurg. E4tadu£iwu,£ .^ Lc^idinge u 
' WundwEiie^wft. 4S.IU, ii7> 



ff^tkirliKt Paiygra^. i- B. nj, yü- 

Weltgffdiicbte, »llgem.. nach, dl VUat.GmAHiS iL Cttpsitu. 

f eirbeit. V. «^^«»r. »ff B. S Abth. I, 51(1. 
W*tHir. A, iG. neue Thesrie v. d. EnÜUhung d.Gän|[a. 11. «g. 
-7, ~ — — Jirak^ Aiileit. 1, Uteir, Sprache. III, BSo. 
ffattngel, F. T. Troftgriuide b. d. Gribmi «nfrer GdidH«« 

<V, Sffi. ' ---■.,. .----. 

l9^(cAtRjiri«, J. K. Aetlologie d, Krätze, III, ^ag. 
—^ . — ^ — widitige üoläeckung e'' haiifig ra^oramend. 

unerkaopt. Utfaiiie e. ibieliriuig^ b. Mafiwpctfodui. Üf, 

Wichcigkjeic, d, , d. Charwcdie. I, «(. 

Vyiiler d.' Vönirtheil iti AH^i^Ät' auf Religion a jC^l^en^nuK. 

ffi/htking, C. F. Beitr. z. prakt. Waffecbw nebft Fontoty, 

— — ^— — ah- lopographirche Cbutan. H, J1S7. 
ffitdiburg, 3. E..B. Mathematik tV Aerüe. IV. ii(. . 
y\'i« iß« möglich gewefen, Aufklirtiiig perhiäf' z« »«Jb«,? 

PPUiana. C. M. nh. .fi«rdi. d. Fhilofo^en Petegriaiis Protevf . 

/^V'"*r> J- diciioiinaire grtiBnah d" U langua fraacotfe 

I Alph. 11, 5er. 
T* ' "^ — Sammlung profiiifch-deutfcher AnTäua s.RüdL- 

uberfeuea in* Italienirch«. I, 3ji, ■ ■ ■ 

Wigattd. L. ^h.A.. Mtieriaüen •. Vorithrifteii. 5-79 IU, 

»iitTiteumi «oncernant lea Uinea 4« Sei M In S^isM. 

I Cah. IV, 503. . . V t - 

Wilden, d.j r: SihmUAtr. IU, Mo. 
Wilhelm ü. Julie, f. 2 Th. III, ^3, 
yynheiHi ITnKtbaltung i. ü MAufgtfdi. der Säbgthier«. i Hb 

IV, 507. ' ' . . 

Wilhelmine v. Hardenfteln , y. RatUgfr. III, 17«. 
PViVunt, II. X>. Auifaua aathemat. phyflkal. dieia. Inkaj». 

II, 431. ' - '■ 

fVOluiiHs, H.Xh.,Biieja jui« Fnnhteich im Sommer, jtm. 

,^ — '— — leuenwtiueninfraace intheSamner J179» 

JVa/c, }. N. Brife Taptagelfec. ; —3 Ded. IV, 41*. 
V7ialie. Wunfthe ui JorlTcWage gog. ■^. überwifa. Wu^et. 

pp;ii.terbarg , F, S. Peripda excjeüca. j Triaa- J —3 Pfricrf. 

Wintirjtiä, Gh. A. T., Anfanfiagr. d.. Matitematik. i. 3 Tk 
II. 620. -- ' ■ " ' 

Pf^hhoji, 3. H* krit. Anmerkung, üb. '^attiz. i St, IIT. 211. 
■ ft'itthaiter , J. G. Ä ßsTier Sonaten. l'Samml. III, 631; 
fViuing, J. C: F. taballar. Uekcificbt 4. £icchemgelch. N.Tdt 

■ n; ("" - : - ■ • . *r 

Wiitwe, 



ra, d.j«Lt^e._ji. d.Aben:he(ireT. IU 47. 



P, L. Ardü»" f. d- G«fch- d. Armeykundt. 1 _. 
1 St. I, 4^9- - . ,. 

Will u. Laune. IV. löo. 
Wochenblatt , mtJiklil. i, 1 H. II, 44J. 

ff «IS. J. J. CompeiidiuED' d. Ei^erimeutalnabiri.elire. -tT, 40). 
— -^i D. G. de rebus ex Uomero medicis. UI. 559. 
ff>.ljralh,¥. W. Cbaraktari&ik edler u. merkwürdär. Meo. 

1. Heden h..l>eron4eni Creltgenbait. et' 



hahei 



1. fS9- 



PTaSjsfohn, A. ElemaoUrb. f. Jndenkmjer. III, 544. 
ffoltmami, ft. Thaone ü...OBtwauch d. h}'droäietriftfa>.F}agel(. 

tVorbi, 1. G. ttb. 4- Btuidea-u. Fieund&Atfiafymbola d-M^r 

geniander. IV. 3*3- 
Won, leiztea, üb. Göttingen, a. ftine Lehrer. II, 131. 
.fVitTi^aiid.JF. V. polit.,Clatth«ptbeniitnifg inHialidit auf i. 
■ ' fnni Bervlufion. 1V> 17. 
ff^Mrmh!, C. G. r. . gcgenwäitif. Mt-M. ^ofiud i. Chmbw 



f^arjltrt S. P. AoWt. i. e. HaguiiduMicuwit. UT, «oi. 



A'n«|>fioiUi'j Cyrop«eäi«. 1.3V III, 131. 
JKwiM». A. Codiul« d'nn TieUard. IIi S^l- 



Sith F. d«, tibiil«« n«w« el cotwcü« ««wim Wii, c CtU- 

loso faunin etc. I. 58». U. 6o\. 
Ahn, Ch. G> Refonudonfgc&h. Wirteabrngi. IV, ^. 
Zanitr. A, F. reriud üb. d. Grolle d. Erlofen in Sumt» t- 

EcnieülgiuiK. I- > Tfa. T. 671. 
^«f/, G. Vf. iiltcfie Bucbdruf^MgefiiiicbM Scfanbens. U, 

; _ _ — Atlftburga Bucfadrackei|Blthdiia. 3 Tk u> 

Si7- ■' - 

£,u«€r. 3. Th. Üb. d. UDIfdlJj^ BftMICB 1. FtUfe d. JUT 



Zmpftr, 1^ TwAidi «. t>u«Hi.^. «. ttberpGüz. UiotikoaM; 

mbt NaChfcft daitt. II, itj. 
Zdt&^rif[ in R^ckCchc lufOccenOiade d. r»nidHHm TKfnu;. 

iSt.IXI, SSi- 
ZcituDB , flaiuwifenbkaftL H^r t?l9 — April 1790. ti 

317- 
^el/a>-. J. A. H. Auffitie a, d. prtkt. AnBCjrwil&MCdttft W 

Üebxirtshülfe. IV, 373- 

Ztriiü Eunomia^nf 1:91. Itl. 1I5< 

Zeugungstfaeorie , einuif «Sglictle. IV, 3o5* 

^nmcrmaa«. F A. Getch. ■. VerCtfliiag d. JvdMt ib -8«U«lI«a.. 
11.471. 

_ J. G. folituda confideicd with n^«ct t» ita {■. 

floeim Ml Äe nünd and the lMivt.ni, soi. 

Züektrt, J. F. DUt 4. Sdiwaofmi u. Seck«w8diunMii«. If, 

40. 
ZuUmü, f. «•■pcplcucnema' m, 3*4. 
ZuiUad, «^««artigM, d. LudMbauptaaMiiGiall Ht^If^ 
349- 
. _ — — ji j. i, pifaflif Smtß. IT* 49^ ■ 



,yGoo<^lc. 



Q* 



'R e g; i ft er 

der 
merkwürdigften Saclien 



Admr^ifcAäqMnM. ir, t. 

Abendnukl, 'Bemerkiing' über drOea erfie SiifiunK- - tV. MT* 
4^«di»«kitlehH-G«fcfaicbi« derftlban ü> Uln I. «79.- 

Ablicir nuff nidi aui d«r frania&fcheB fipiiClM M>t> / 

fn-nl >Fer4ei Uli ^t^ 

iceem« muCkalilbba IV, 4«. 

AccoKcbirhiui , rin ErforSernlts itSelbea 'll> 61. 

Anto cmti, Btmcrkuvf dirdhirr ' ' Wi tVi- 

Jut\iWi,f/. Dilum in Drk.ufiden f , ' . '^' *i- 

XHrfiref h'«ben in RetiGf gFarheifet ' ' T. ff«^- 

Aff-nmen . die den Alten bekauncc IVi ]I. 

AJ.ui.Wwke/tlA-ftelnEm**» ■"-■ — - - II, 6»j. 

Aleni;ari, Scbildcnuic dei Hen«fi r. IV. tlo. 

Algirotti'» Verdienfte d* DcfiB-r * ". 5Sj. 

Alpe n bewohn er , BemerkuoK über Ge III, lo«. 

AlKTOnm Verdientte un Schweden II. 6iS- 

Altdarf. Nichricbt Ton der dortigen kUnircbenAnftllt II. 303. 

Alienbur« , Gefcbiilae dier«« Bcrgfckloffet I. 3(- 

Altena. BerdlkeruHf der Stadt IT> Aiy 

^ — Sepantifieii difelblt I. 13« 

Ab*'k>ih* sudi KilleTi m d. Elecrrißrnurdiin« II. H?- 

Anbri, über die Entftehunc deffrlbm III. 4.14. 

Aacienniiiti Einwurf« ngen dia Beforderupf nack der- 

rdben. T. 35S> 

Andacht, 4iifriclitTg« Tctzt richug« Begrifft vonof H, (?(V 

Anecdoten, eüjige neuere lui f&ria I, 17' 

Antcelu*, J«hanii> Leben II, 5^0. 

Angin« ulcei«r«, Befchreibunc u. Kunct dielw Knuk* 

heil n, 79- 

Aafttnd , iulTerlicIier, ot> rchriftflaUcriTcber Domricht . • 

hierinn «nweDdb«r Te/ I, äo5- 

Anfterkung ift bey eiBcn aüdirernen Af^nfchen leicliier IV^. 43. 

Amkropologte ia weiicrer Bedetiiung, Theile derfelb. tl. 3. 

Apfel, Art Gelange an^ubewahrcn • •lU, 140. 

ApiiAmatrhei III, f. 

Api^thekur, Bemerkung über die Taxe derfelben IV, 4l9> 

Appenzell inner Rbuden , Bey^iel d. anarchircben Tu- 

faffung difelbft t. S"!-* 

Arabeck^n (tnd nirbt ^fis sa r*rwrrreii li. ^60. 

Atiamh «1« U'facbe peliiler EialifLhei Krarkb»ien IV, 311. 

Arieneyen. Einiheiluiie derfe'b- n I II. 6I9. 

Arzt, Beaierkung iibrr die Charlatgnerie der Aerzte T', I3f. 

— — U'ftche de« Mcrtrels be-iibmter prsaifi-her III, 110. 
Arphalifec auf der Infel TriniH.nd , I, »tf. 
AlifrAfhuna d. Todien nach dT Lehre Chrlfit ni.'7l. 

- AufhIäriiniT, die dt'ii ll)ii-rn anpemelteiie IV, 48- 

— — — obirciii-«, fiiHfcii*-? I- 507. 
'— — — theoretirche UiitcrfuchuDgen über Ge haben 

ihc^erchadei III, 1^2. 
Aur»3iid, ob d. häusliche durch Gefeize eiuzurchranken 

ftr , III. Z36. 

Augsburg , K'ich richten van diefer Stadi I, '^i, 

Aucforiiät, hiblifiiie, ihr Nui^.ea Ul. IJH. 

— ift für djs Völfc n«thig I, 7J. 

Aurergne, Nachricht von diefer Fravini 11, 6'ii- 



S*' 



rn, Eh ererbindone Heinrich« vonNiedcrbaiera mit 
Friedr. dl» St-ho.i,-,. T.vhier ■ H, S|, 

VttwHidlcUh d«£elb«a nit den Granit III, 454« 



Baftr^eti, von d. Makel derfelben, u. dera Hecbte 

^dif» ftftli» an ihrer Veriaffe^fchift • LMi- 

Battiera Verdieiift u* den Diogntet L««niti« > I, :£(. 

Biuari., Ueynun^ ütMr den Uripran^ d. (tothtTche^ II, £1. 

Biuhcrin. Nachricht von den afrikanircben I, 39, 

■echtefitiüate. Meinricit, hHCcten rorGuueDb^aXod 

eine Dnickerey II. 3S|. 

B«ch«a . Axt de« leiblichen ' IV. «7. 

BeerdigMnft, Vorfdilage über die Beerd. d.Todt«n 4, 3<3, 

»etIVen. w« "%- '-_... "■ «o- ". 

Bei^uinen u. Begharden IV, 3lj- 

Ae]]«dBTigakraut,-dt:lTea NiUieu in venerKohen Xr^nlc 

^^-Biiieri.- ■ ' ■■' ■■ ir. 4»- 

BAediciintrUoftvr , haben ihr Aufkommeti in BnitAäl- 

land dem Combat su danken U 9tl- 

Bergpredigt Je(U. Bemerkungen darüber II. 4is> 

BErffieile, haltbarere H, IH- 

Beilin. VeifafTuag der franx. refarn. Gemein« ialelblt. IT. S3> 
Bern, DrAche d. Abnahme d. Bürserrchhü in decScadc I, 173- 

hundenjährifc« GründunftfeA III. 61- 

BBWuftcreya KUrbeit u. Detitlichk. deflelb. II, 6- 

Bibellehren , Noth wendigkeit d. Kennintf« reiner. IT. 115. 

Iibliothek, lu l-inköpiiit; , neuerer Zuwach« derftlb. II, 49J. 
_ _ ,_ StadtbibL lu Regentbnrg, Zuwacha u. Manu- 

fcripie r. 471' 

_ — — Berchreibung einiger («hea «würdiger in 

DeutfcbUnd I. 457- 

Bielitc. Tuchmicherdarelbft HI. (39. 

Bienen . Bemerkungen über fie III. 601. 

Dieiienflidi , Kurart deHelben bey krünterire/Tenden TUe- 

Pen IV. ao(. 

■"WerbraTineyen , BIFen'lithe werden empfohlen, III, 3ji. 

ßitwrwflffer, BeftaidiheÜP de» Saidrchitier IV. J- 

Blafen erwarinier Flüfiis''«'»" unter d. Lufipumpe und 

keine I.uft !"• 4J3- 

Blauereinimpfen , einige Zvreifel dagegen 1. 47e. 

Blit«bleit«r, Gnmdc dafür 1. 3PI- H. »JJ. 

Böhme«, Enra« d. QXwrr u Hertfchafien dafelbA 111, 19%. 
Biilon^aro, Erfinder e. Schnupf 10 b»lt«f»iica 1. »S* 

Eumbay, einige Siiien d. dsrtigen Hindu II. 1:9. 

Bnniholm, Zuiinhme d. doni^en Einwohner I, 94. 

BrandenburR . Mirkar. Job. d. Alchrm. tritt feinem B rn- 

der Albert d. I\ecieru(ie u- f. W. ab. U (1. 

Brandwein aua Möhter. ,,, '^'"'■ 

B^andew^inb^enn■:^ey. einißc Verbefferunfen bey derfclb. II, 604. 
Brtuiiftcin, Wefen drlTelben II, 3«> 

Brecbmiiiel , ihre Schiidlirhkeit in d. Lnnfenruchl II, 407. 

Brechrer. Ai.i'i'doien voa ibm _ II, S4>> 

Briefe ala Mult-r zum Brisffchreiben bctrathtei, Sdwie- 

ri^keitfn bey denfrlben It 4«»- 

Briiderfchaft dps' H. I.eibr« '. '54, 

Brunmufoolenbtfhiliermüff'ii bedecki werden nl, 93- 

Biichdrutkereefk-hidite »Itefte fchwibifcfce \\, Si). 

_____ italienifche , », 357. 

Buehdruckerey «ii^fte in E-mbfrc IV- 3*. 

_____ (riKh. in Wmenberi[ 11, 30c. 

Bucbba'ten, n'W Forifchriite in diefer Wiflenfchaft 1, 24I- 

Buchhai.flel, Zidfud d^ffrlben ia Italien I, il.'- 

6<iid>-«h<-im, Ttldbau d^fclbfl Hl. 7 3- 

Bur.<fj[.re.,b^ch, Brauer-y dafelblt • IV, ilj. 

,B..ff-, Brmer-ung über jirfen Antdrock ^ I IV. 5iK>. 

Buftpfalm«. foiien in den Bei«htv«^?«t»J».(JOW Vf* 



fctwA werdw 



ä» 



C'lmiri« , köfiKj!.- Piifflfl AAh'.bA 
Ciii'on, B»vdlke?iin!; der Scadt 
Ultadcs, A. B-, VcrtheidigmiK 



Cr-nt 



. bliti 



Cri'-be*. Nachricht von (her«r InM T, gl 

Cüirurgie , Bemerkunf über (Ui Kunllsiäütigt in ihr 

. O. ihren Z\Vfh'-:n 
CB«rfl«, Misei-tihrorMeloüen' 
Chriftu^uni ,' ÜJier die Venheidi^ag des bumancrt 
Ciead^i 6 Gefchlechrrr dcrfell). 
C^wcow, EJiiibei'ühF d-ffrlb. 

Cnnrid I, Bifrfiot rii Winhurj, NichridirM v. ihm 
Caat^tiioBfluls , HaauAab zwifcben Oold u. £Ub«r' 

irido» in d>in- gcfetimäflifen 
OtGIU . BerfhifTenhcit d. dortigen ^ildM 
' Cux Reife befcbreibunf 
Oypern. Bevölkerung d. Inlfe] 



IV, 


«i- 


I>. 


i,7' 


I. 


,03. 


in. 


. .«. 


IV. 


J75. 


i.i 


. ii> 


IV. 


614* 


It. 


396. 


I. 


lU- 


.11. 


»35- 


II- 


IffO. 


1. 


287- 


III. 


4Itf. 


ji. 


4J«- 


IV. 


ITS. 



EattÜndung, 'Wirkung Verreiben zur AuiruHuhg d. Itb- 

lungen I^ 

Erde, Vorfthltc ihre Abfituaag dutckVerfucbe zu fin* 



Stt- 



Erdflöhe, Miiiel wider Ge III, 

Erhabraei dis, chnrackcGriltirclijetHerkvial i. ^mpRa- 

Aung des ApllLeiirch Ethib. J7, 

Erkeniiiiiir« . d. Frage über ihren' DrTpruitg bit eipen 
, . dre>-f«chen Sin« Ilf 

Ernelti'a AuBK^be dei Crcer« bevrtheÜt II. 

Eniehurg, feliter der modemeii 111, 

. eiMMPrinifn. Maximen derfelh. ' I, 

EfTui. #uF ReltofsiiEii Kaliiftein mFeffeii uuft nicht cur 

Reinigung A. LuTi in KrankeHttuben. 11. 

£St(;ph^eKTni , rartlieilhif[eBeauuung.deielb> 11, 

Ei-aiigeliariuDi Goüiaiium I. 

iüugeCe, einige Brfordeniifl'* zar GtCchicIu« dtriUbeo 

uiicec den Obriften II, 



*Ti- 



IT, 7. ««. 



bünnemark , Auifaben dei L^ndmiltiärecats 

— — — Kriegimacbt w L«nde i» J. 17*51 

— — ' — braucht keinffort«! flehende» H-ser' 

— — — Aiwahl der Siad'«, Ddcfer 11. f w. IV. tfi- 

— — — Oefchichte der Könige flikvlaus u< Ikic 
5"P>nd . IV, 7«. 

— — ■ — Gerchtcht* d. SouVrriinitift IV; jf. 

— — — Necbfichtep v. CtiriiUaiii IV, u Friedr. IV 
■flaiireffen I, ni- 

— — Urrprung d. Beiienniin(r dierei Linde« dUrcti Dacil 

— — Verbefleruiig d. jkdnig]. Pacliibauern auf 1 

Teelind. AeoKern IIT, 73. 

— — — weiblithe Thronfolga IV, iS. 
Dtbotny Königreich in GaioC* II, 537. 
UineCoMoid , Graf , daH.. 11 Bemühung tÜT d. dünirche 

Mariue I, ff)}. 

' Decbiiiuun . Baftivmuac derfi^b. II. i.a. 

Delhi. ErobenN«. d. Stadt durch Golaiim Kadi' 
~ Seftbillon fi:hrifrRe))erir(.'her Characrer 
SteMni . neue SaJinenanlace dnfclbft . . 

'Dichter, «afaeo deffelben in ihrerhö(-hft>-n AbUranioit IV. afi 
Diderenuatvcrh^inilTe« wie fie lu beirachteu ü^a IV. 141. 
Digiiali« bey d. HaKOrhairie f;ebr«ucht 
' Dio^ ap lieh ■ defTen Ünterfchied v, Naumenon 
Dipntonffeni Ewcy Arten drrrelbetf 
DreiwB . G'^datLkeM über da* lyrifche 
Dreyeiiiiekeil über. dt« aai(ebU(±B.dc( PUtfl . 
TJuciu» Thoracicuf, tattm dtlTelb. 
' Zlu«d«ualda , Bchandluiig ä; SteinkoUflii 
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IV. 311. 
II. 40«' 

JIl. 30 . 

m, 309. 
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Ifit' 



Eceard..MMCfraf cvB)UiJleii( Ort f« tfiäM u. Begiäb' 

niffi-i " I, S». ■ 

Edrifi.' KachrirhTen 7. damiUben 1. 191- 

' Ee^ln in ifen SchMBehern tll, loi. 

' Fon(>aBniu«< deHelb. Ul, iM. 

Ebeloigk. d., Prit-der beruht auf e. willkiibrlichea 6*- 

Teize H. iß d«n Staat nicht (leichguiiie. I, >o7> 

Xhp(<:hi^iduneen, dreyerley Arten d. ceretilichen I, 394. 

' Binförmigkeit . u. Eiafaakeii de« Lebcasl UiiierCihied 

diefer UtgriÜe. I, 50$. 

Eklipiik, S^kitUrabiahiiie derf I, SS6. 

Elalliciiat einer Alacerie. Bt&iKOmng in Grade« der- 

felb-n I>ä*4' 

Eleoiricität, Tlieorie dfrfelben III, li?. 

— _- _ alli(eineit,e Ei^eufchaft d. Korperl II, 4H>- 

— — — BeoiTkung iibtr lia IV, 437. 
"Klrei, Job. GefchMlK«.di«fii*' O^fea ' n, «$3. - 



f"»telu «um Jugendunterritit nütslidt f. ilt- . 

Färbcftuffe au» Fleciitenanen I. 33f. II. 173. 

Fauhufi wahre . ift iia lebendigen KÖrpar nidlt iiiS(lich 11, le. 

Fahlime. BeQandiheJIe einiger II, ]4;|. 

7arb.^iithMric , Beytrat;« zu derfelbeil I. 341. JV> 45^- 

Faul/irber, Arren derfelbeij 111,-403. 

Fault, .Nachricht T. D. Jota. , III. £47. 

Fayecce, Grafin de la, Verdienft* . '. I, 4f|/ 

Fett, Meynurg über den Urfprung deHelkm u. 4 Fett- . , 
■ , .1»« t "■ 3¥* 

F«ut^titkeit«aicner , Ornadläti« b«y Verferuguag eine« III, 4JiI. . 

Fqper liber deHen Undurchdriniflicttkeit II« 4CO1 

Feuerkufpln in der AÜlnorphäte, Vertheidicunf e. Theo- 
rie deirelben. . II, 4t], 

Fttierlofcheudea Mittel 11, 34C 

Feuerliifi, Arl Ge aus dem Salaeter au (rhalteif II. 39S, 

Feyoo't Verairnlle all SchrifUU'ller II, ilt. 

Fieber^ Über den kritifchen Scnweir* u. Urinlbei demfel* 

ben ■ . . ' t, IgA 

Firnife die Quadern einet Haurei anzußrei^tfi 1, *^g. 

Flieh, Marn». fhon lu den Eiraeburgtr JDruckerti IV, t7> 

Flijie , Verlaiig(ru:ig dcrfelbi ohne d. icinen Intanation ^ 
• »u fchadrn 

Flätieebirge , ihi« Bi|tftthun( 

FhigeJ hydromeiriiiher 
' Fncuf, EmkhrKHC delTelb. im ktutte^ejb« 

Fouiinelleii , ihr Nuuen ia Lähmun|ien 
' FriiuleiiibfleuFt d. Ed e I mann* bau :rn 
■ Frankreich, Beira« d. Einfuhc in x.wey Jahren 

— — — Haadel 

— _. _ Flucht des KÖnifi ift gerecht 
— . — — neu befchloriene Abgaben 
Fr^nzoreii, proceOani. «iune $diwieriekeiiefi~be)> denfet- 



II. 4s- 

11, 213. 

II, üt. 
II. »^(. 

IV, « 

l,»g- 
ni, v>9- 



n l.ieder furi Volk 



:. delten 



l^erUmmlunf eo p 



If, 14O. 



f rey»aiirerloge , löbliche Maxime einer . „,. 

Fricdmh^dts Schonen, rom. üänigs Nachkoai^ilieDfcliafi n','''^!. 
Frofch(tefchiwafte..mirey Arten IV , 51?- 

Frül>li(ieg HinuBU fotlte. irerkÜr» werden 111 , 3^1. 

Frucht, Werih detielbtzur BeltiNunuiif de» S)'fteml |n " 

d. Botanik II, «oo. 



Gadan U. Gidenlelietl I. iSl- 

•■nge, Deüiiiiisn u Entftehung derftlbem ~ H.-g?- 

Gehet, achte QueUe deffelben ,, HI.'S?- 

Gebiriisarcen, mineraU u. .IJeigmänn. Beobachtangen über 

einige Heflirche II. 39V 

— — — plsuderulkanirche lOOQ (J''*^* 

Geburtaaukl, Btfcluaibuoa dwtteiaibft«n~ O ^> 19- 

-El .' . . Gefiiub" 
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Gefühl, wis es fey H, 9, 

G^etittaiide ErlüDrung iet mahlerifdiMi IV. 471' 

Qnlteibiidurig, Iliiideriiilf« d. wibren 1. §!<!• 

Oeiftlichkeit , ihr» Verdienüe um Wiffenfchifieii IQ, »77. 

~ Gelbfucht, Ileilirt derreih. IV, 0S, 

Oe»gT«i>)iUB NubienÜE, wer er erweren I> 39i* 

Geiechtigkeit Goitei, ibra Aeufieruog Ui^. 

Otiüeakon Mittel dategen lO > )7»> 
GeCchLchrfchreiber, Uribsi) über den Werth d. alten I, IfS- 

Gefchwiüfte, Heiland. Honig und Speck«efchw. IV, att. 

Ge&b*üre,-Heiung venlteter I, }43. 
OefeUrchafi z.uin Nutian des PuUiLums in i. rcretoigten 

Niederlanden IV, 337- 

Gecrüuk, mit ScbweMlebrrluft |ef<Awüngert lit.ioj- 

fietreide , gehöri jcc Grid Ceüier Dörre IVi m. 

— . deSea Auf trocknung im ireyea Felde auf dem 

HandsrÜck. lU, «p. 

Gifte, ihre veirchiiedan« Wirkungen auf Th!ere IVt i"- 

Olistilliiner Revier, mineril. Uefclireibung II, I97> 

GlauberftU Üi einer Höh nieugc Ifl , Jtf. 

Gliedfcbwamm , Behindlang defielbsR IV. 3t>- 

GijLtingeR, Nachricbi t. d. doriigen Bibliotbck U, JU- 

GoldguidBii, Oefchichte derfclben I, U}. 
Gott, V. iuSi» Djfeyn ift tein eridewer Vernunftbe- 

weih nägüch ir, 4]t. 

Grabfeld, Greai^n dieCet Oiiu HI, 41g. 

Greiftwalda, Einkünfte d. Uiiiverfität H, 31a. 

Giondfid, Nichrichten v. leiiiem Lebeu T'>I> ])t> 

Grobbrideaieai, kzige Stuiseinküafie llli 111. 

Grortenralu, Gradierwerk d4f>aba III, $$. 

Gcoivk'Oi Benerkong ddrübur H, 559, 

GrundOtia, dreycrlci Arten dcrrtlben II > SJ. 

Grundftaf, tuTainnsMurbeiider d- ^iltimen ~ Ifl, 3A). 

Gut*, du fiutiche. — volieudet« 1II> 351. 

Guynua , Nacbn^ t- dem fmuiöT. V > <4|> 



HoodbUb, Mittel cegan den tollen 
Hütte«, Olrieh r. , einig« Na«htJditen r^ Ü 
-Hrdcephen, UHterOidtung ide» läcbOfekn 



UI, 4». 
ltt,J3J. 



IirU in Schweden. jj ^ 

Ufus biblifci wahre Voiftelln» v. feinee lubca '" 

Abkimft IV " «1 

Indien Retfaroute dahin j ^, 

Ingenieur, Erfordemiff« eu aemfeUtell TI 'tiL 

InaertSflerreieh, BeiEweckierieuenifre, Ertwjaerfclb. ' 
Tnquifirion gut u- aweckmäflig aingericbttt n m. 

Infilrnft«, ,.. P«rftpoJU babep Aehnlkhk. mit im Chi- 

ntßftben Scbrifuugea j g^ 

rnfeuAi, ilir (JnterfiJiJeä r. 6i[WtbiucK u. f. w IV iol 

-^ — iittue Gattuncen ' , t 'J.f 

IjitereHb d.Sjmpaibie u. Neugier n ,,, 

loknCoit, , Samuel . Leben r -,,1 v -t 

Jo&pb . -b et d. wahr. Vater Chrifii fey ^ Tl , X. 

Irlands Ber»UinuTg jj t, 

luden au Cochijt, deren AbftanmuiK ni '3« 

— . — haimüdw 'm Spanien 11 ' (Ii 

— — Vorfchlag EHE Verbefferung d. Bettftliudtn 1 lU. 

— - NiUien des Studiums ihrer GefohiditM |r .71 

— — wefadii Erfordernife =u, einer OeTcbicht« Oma ' 

l«d<^id, BeraerkuDfea diriiber n* isJ" 

lufien. Bemarkuna itber dia cuflirchca in' «?-' 

lunk Ceylon iBfcl ' * IT sfi" 

hinten, Nacbncbt wn dieCui berübmten Cnidtera Hl ja 

lupiter» TiatwiitM. Diitwfiidiung über. 4iefslben I.*i7i." 



Haan. Mittel xum W^iederwichren deri^lbea 



IV. 4«. 



.llagelfEhlars - EnirkJudigung- Oefellfcbafi isi BerEOgth, 

Braunfchwcig (I, SS|. 

HakatwerL, Bediaulung de* Wort« I>S°i> 

Hamburg, AnuU der 1790 dalUbit angdtomiaaneii 

Scbiffe u. Wiaren II, ^oa 

. Hand fcbucbheimer Ackerbau 1.4«!. 

HaonÜTerfche Truppen , TbÜcigkeic derfelbeu ,fejt dem 

30 jitlr, Kriege IV, iS. 

- H*>feftädte , ihr Handel war für Schi^eden ntitdich 1, jjf , 

Hebräer, Brief an d. H. ob Paulua delTe» VerfaHer fei IV, J7l. 
Hederich, Miete] ihn auszurotten III. 137. 

Heidelberg« BaTOlkerunp I>40^ 

Heideoihum, in wie weit ei noch immer fsine Vertbat 

diger braucht Iitfll. 

BerbQieiilore, Cebnucb ihrcir Wurzel III, lOS. 

Herz, meritwiirdi^Erankheit deffelb, l,f&J. 

~- — Nerven deff^llien 1 , 555. 

Hieroc'ypben. een^^ifi^be, künnen Geh mit Uülfs itt cbl- 

Baüfcheii Schriftzüge deuten lallen I, 646. 

Himpel, Abflufung d. blauen Farbe delTclb. I, 619. 

Hindu, GattHurineila unter ihiif-n I, ^5, 

Hiob. ein Zweifel gegra das hohe Altarthum die&s 

Buch* IV, tfis. 

HiB)> menrchlldw*, deflen Scbwen I, 5;«. 

— — Zahl d. BUttchea dee kleiaeq IV, it?. 

Hirabüute , Benerkui>( über fie 1 . 551;, 

Hirfcb, Bemerkung über einen IV, t- 

Bitie, Wirkung d- uoglukhen avf die Farben 1 , 35a. 

Hef, ZuAand d. Landsiban^Diannrcbaft IV . 349. 

Hopwth , Nachrichten von ihm III , 4ti. 

Uolbad, rorxüf liehe GcmihldefimmlUBgen dafelbA 1', 494. 

BoIk> Ürfkd de« Haofel« . n. Mictd i)uQ akiulicUtn 11 , J7S. 



KXfw, ibtheilung derTelfaea 

Kalte des menrcW. Körpera au« Innern UrAdea 



I. C14. 
"•ÄS. 

".47SI 



UI.'Ä 



Hofta. BchÜdlidikwt derfelbe» 



n.ja». 



«i" ocf menicDi. Äörpera au« innen UrAdea 

Karoten geegr. ftatiÜifthar Abrifr de* Benofdi. 

Kalender Erklaruag diefe. Knötchens 

RammereerichraTifitaiien, f F»ri«den derbJb. 

Kanal neuer rupainiCcber 

Kanäle, neue Emricbtung an danfelben 

Kan^ VerdienÄ nm dia Fkilofcphie. worain ea dsent 

iKh lu fetaan fVy 1t , 

Karl» V Ebiug in Naumbutg i' J** 

x«-«jt-(Aä.w Bedeutung des Wort« im N. T. r '^t 

. K«itegbacb, r., einer d. erften DlmifchsH BeforBat*' 

Kiefelerda wird T. eiaar Säure aufeel-ift ' u'f«! 

Sindbvtterinnenliüber ift keine gewifso Spedes t Fie. ' ^^ 

■ bec IV e 

Kijidet, ein »niad ihrea EaUQnna u. ihr. ündanUark. " 

gege« Eltern , UI M. 

— — Üeihode <e r. dem Martern i. TUin absa. 
bnngeu jn .'„ 

Kirchenjefchichta, ältalte, rdiwediTcha jv ' SZ 

|ird.enlta.t einige NichpiAten -r. demfelben rv\ ^ 

Eofler Ivachtheüe derfelbeo für die WiCienfchaften n. 

AuEAjiruijg J St fV ^t 

Knochen, Eigqifcliafiea derftib, worauf Ca abwleuai ' 

— — woram ihr« Un durch fiditigk. htttdie. 
Kohlen, Einwurf gegen ihre JÜNfachbeit ■ 
Kometen u Planetenbaliaen , deren Regelmäffigfceit 
Konkurs einer äliern u, jungem Generalbypo^ek. 
kopenhagetia Volksmenge 

Korobau mit Weinbau verbünd» • 

Knfaken , Nichrichi T, ihnen 
Kraue, Bcobathtuni übM Ge 

— — Verhälttjjfie d. ErÜtamilbeli m ^ 
KrainbuTf, Cefdutjii« dtiMadilv&ei 



II. ^ 



SI. 335- 

ui.aSi. 



Knib, I>r«tnburgifcher, Oitjfli&he Nadiridiieii V. dem- - 

reiben 1. 95- 

Kninllidi, SeeUuretli dafclbft 11. I5I. 

futii i-uiQ BxCprtDgeaA. PHincni u.Zinmn . U, 3)3, 

Kiuiflrchöahdt ift lu unterrcheiden ran eiaer tlaair 

n«a rchöntn Eigenfcluft ir.-44>* 

- KunftworMT UiaiA, (oHmo. in 4. HeÜknnde beybatMÜten 
- werden lU, 3S*' 

Kapferglaa küiifilkbe« rothea - 11, 193' 

Kupferichmelzf!!) lu Kupferber^ 11, 1)S- 

Sutknds Meduüi«liii)liz«x 1, tSS- 

' ' '' .' '^^ ' -'■ : 

Oogetimeeiner Sah« IT. 16. 

I^odrolk , Vcrhiünng unA HtQuiig ,i. unnr ilua go- 

wähnl. KTlBkheiten U , 391. 

Lattgennintal ein Augiburg. Widmiaufer UI, 397> 

Xi»iU9th*1, Nichndp TOB deaftlbeo W, 311. 

Lebens berchreibun gen ei^e, vorzügliclmeder toaiet' 

bar- MenCdien Eigcnüiüml ichkeilen derfelb. I, ^30. 

I^taioaKatAlog, ältefter wictenba^ifcber III, 36. 

Xehen, verTchiedene Behauptungen übet dig Erbfolge 

in Franken: . T, i5> 

I^mniui , Simon . Leben u. fichriAen - XII. 93. 

Lepra i, Griacben II, 33t- 

Lccbot , Rechte d. Weiber «af dieCer InU II, tfg. 

Lefenlernen , Methode ahne Buchlbibtraii ' 1 . 4Öfi' 

— ^ _ neue Spialwetke daui ■ -IIT, aSt. 
Licbeebriefe, eina Bemerkan^ derübw II, 63;« 
lienterte, Drfadte >nd Ueilait derfelben IV, 411. 
TÄgKcia, ihr erfier Wobnlhi in Gatliea IV,- tf- ' 
Limne, naturlidifte EintfaMlun(Mn t. deffm Syiltm II, S3(^ 
LiuMee boiMli«, ibn plBcdidie £rfch«iatuif in DeuifiA* 

lind III, I03. 

Liuiärfefdiichce', Beitrage zur dÜirifchea 

Litwehrins, Abt, deHen' Tcrdiaafta um Ofibf 

LWiue , [chriftßellerifdier Charakter 

Lodomiricni V«lkizibl 

L^wigc d. .Kindes, n. Conrads L Sterbeid* 

Liuüchet ReTolucionf^Cbhicht« 

Luü* Zergliederung torfelb. u> TctüidotiUlf , d. £■ 

durch Athemholen erleidet 
Luftrohrei ihr Verhalten bey d. Stimao 
Liinpen , wie fie dem FeMa nülUioh fein kfonen 
Lunganrncht , Kurart derrelben 

— — — Schädlicbk d. Brecbwttel in derfelk 
Luft u. Unluft. was fie fern. 
Luftfeucke, neue Hypodiere über tHra EaüMuRg; 
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♦07- 



LjmC Vecdieafto «n die btUifcbe BKegtfei 

Madrid, .ttatiftilUie Nadriditea ran. fliol^ Sndt b. 

Ptnvinz. ] 

HagnetiiBui , thierifcher, zwey Bej-rpielä r, ftiaeo 

Wirkungen 
U'blerkunll, ehemali an Hafen herabfewürdigt 
Maimomdes Verdienfi« als Bchrififieller 
" Kanchafter. Nacfarichteti von diefer Siadt ] 

Marine, däii'. Keßen derCtlb in i) Jabrta 
Uark, Noticn deSelb. in den EoocheK 
Mark. Schwere eine M. fchwedifch ] 

Maraeotplatten-, poline, cufimnenltaiigend« &Sen i» 
- luftleeren Raum a"" ' '— 



II. 38*. 



Inder 
s dem Leben dci letstnHbr« 



Mankko, einige Züge a 

beoeo Kaiferii 
Ua (iMfenmei&Btfchift 

MatfaeMaiik. Eltmentaraiatli. ■. aUgeaiatn« 
■Modinäi. kein waiirerGiMiifcinaiiTiifMd ■ 



IV. 77- 
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UediainalpoIixeiwiffaBfcb. ifl m trttmett v. aedieiiiil- 

aufilifrunf . I. 23«. , 

HeoTswicbel ilt »itTorGcht zugQbraudsea HI. 405- 

^Ueiaeyd. Vorfchlage cur Verringeruns delTelben ' II, 1^3. 
Halan^tonl Terditnft »ni d. Griinniscik. Hit 3$. 

Meiifchenbftfchicibwtg. untorfcbieden v. Menfdeage- 

fcfclehte ■ ^f H, 3, 

laergiiiinfel« ■ IV.,5IJ. 

Michaelis, I. D., Znf aus' {binem fcbtlftfteller. Chi- 

r*ct«r ' I.J13. 

MQch. Mittel zmf Zerdiallunf derfalben II, -p. 

Hiaeralalkali. deilea AbfdwidUaK «w dem etanW- 

Ute _ 17, 575. , 

Mineral osie , in Ihr find die Üufsem Xcnnzeidien fo 

unenibehrlich als die, chemifchen HI, 117, 

Mirabeaui Charanerals Suatsmaan 
— Gefaneeafchafc 



11. tu- 
I, »J». 
I. »6. 

Jt/M. 



rölkerung 

Mond, Bemerkungen über feine Obetflaaie 

: fcbeinbarer DurefamcHei: delTelb. alt blo&ca Au< 

gengerehen „- It ift. 

Mandltcin, chemifche UnUrfuchungcn de&dS. II, 347. 

Mooi, iaiandirchea in Faulübem gebraucht, - '.'i?- 

MonUg, iibn die Abfchafruag det blauen HI, 246. 

Moniraoreacy, Cbarakicr des Conneiable t. ^ IT, »oy, 
JVIi^gäan > Beobachtung übac d. GeCchwinü^ da* 

Lamferc in deiirelb. II. 1I1. 

Miinxen , Alter derfelb. in Dannemark . IT, 13« 

Münzrecbt.-Gekkidtie diefea Rsgala in Fr»ki«Mli, I, «itf. 

Muskelreitz mittel , ein hefciges IT, SiSt ' 

Muuerkudiea, deäeuZuUmmeBhuigBitdem Uten». 'II, St6. 



JV. 

HaäitTdimetterlin^, Befcbteibun^ -eisea ■«»■ I. 36I' 
Nachwu£hf ia Waldemi Mictal die Zeit «u finden. 

wenn er baubar ift - . IT; 6io. 

NatienaUrecht, Bemerkung überibre Einfuhron; III, tig^ 

Nebelftenie, Meyaung v. ihnen 111. tSS. 

Nebennieren , Meynuao über ihren Notzfen U, 331. 

Nelkenwunel. ancifebnlifche Wirkung darfclk II, ^2. 

Verren , Eintheijung derfelben IVt 31?. 

— — ' uballariftalie Ueberficbt über d. TertheiluBg 

des ifdiiadilcheH ^ H , 44;. 

— — ihreDurdikreuttwif ifbimMenfdKnpartiel 1*179. 

— — ~ eine Bemerkung über fie IT, SiS- 
Niederlande , efterreicb. Vrfadi de* Miflrsrgniigana in 

dorelb. It'190. 

NieGiwuTzel , Wirkung d. weiHen Uf, IOC 

Nordamerikanirdie Freyltaaten, Bemerkung übet da> 

dortige Pipiergeld I, SÜ- 

Nordkarolina , Kirchen aachriditen daher I . tfis- 

Nordlicht, Meynnng ilberdeO'eit Urfiche' in. 434. tflg. 

Norwegen, Anzahl d. Siadt«, Dürfet, Producte v. f. w. 

IV. ii-' 

— _ Getchidiia d. Literatur IV , 7). 
~- — UKache d. rröbem Mortalität. HI, 353 • 
Nümbetg. Oefchichte iä. r. N. in demB. L. Erbfolge-' 

kriege aequirirten Länder I, 273. 

— — Simiejähr de« Sur£gitf JoHu Iti u.feiTtw -; 
fiemahUn Eliäbetk ' ' 'U, tj- 



itr, ij, 
m,22t. 



Öbftbäume, rortpOanzung durdi Stecklinge 
ObftBamen,.Ur(aclid. Verwirrung in dea&lbn 
Offenbarung, biblircbe, itt nicht TeranlaDung d; Bie- 

• rarchia u. f. w. ., HI . jsc 

T- ~..— Criterium d. Gthtli^k. eiaet lii> iST 

Ortua. Mittel sur AuSüfuag d«AUtW{ - . n,. «94 



Tills, elnttie Paliilyv^rordnunET^n ^«ftlUt ' ^* ä^'' 

faßen, eefchfciiia u. Preife der&Ib- 1. 6*i- 

rnriaccheci.. Iiber datJiahe Alter dfirftUf'. " ■ lH. »9*- 

f ecUleiii T. Mcsnil. niontint n. dcA^a MuttMSßtfielit IT, 3t%. 
Pvd.inMrey , Quelle, Folge, u- Verwthiüi^nilltal T.'SoS- 

Peiertbui«. ««rciweibuDe dicOr Sudt , H. 11& 

Emerskirche, über i. \Tirkuftg dcv eriUa Aoiflicka V, 

ihfem Innern VU aj8- 

Petrarc»« Clu»akMr " H. 177* 

HarJecochc. ooihwenfliBe TorCbtge derPDliEejrfür di«- 

felbe, worauf £e beruhe T> 389- 

Fflanzan. Benterkuoe über ibEe fyßfmar. DaifieUanp I, 3oT- 
-^ — - — — — — —1 Krnilitiiiig II'. 6ip- 

— __ -_ „ _■ _ ■ _ Cefifse If. 53I- 

: — üt«r ä. AusrattiuiK glftitrer 1, iSSf^ 

rbiloIbphcD Ttalien* , liemcrkiuijf ilbf« dW etften nach 

deH Sdiolsßlkem 11, ts. 

Fhilofophi«, Hi&ititiea derblS. ' ]]1, 6H- 

— — — critifthe u. fopuläre II, 40J- 
Kfa, ß^rchrcibnriB d. Ariigeii Bödcr IH, 4ji- 
fiCc.Itcuan (jirraiikreith. 11. S!>- 
PlaneteH. : kdiin''n ünmögücli in e. ^raftnE-mie ftefien ' I, 10.' 
Platie'EenfyR-üTi kiiuQt. ricbü^. vetiütiKtec füid>mehtftan IIT, roo. 
Piama, üaudcii&v., Vikar im VelUiti IT. 139. 
Ploucquelg t-fberr II, 313. 
Pöuher, Ableitung des Wort* *, agß, 
Fosliztiier RfpubUk I, 300. 

. PoliuyrolIXomiceamedicinifehelffk.&IaafthTnMldul I. tst. 
PnnelJan , aIkI cbinüfiCchet ]^ 4$^. 

Vrcdign^nftimt. tcsyn Erkik in dciafelben wii^ ent- 

. pfdhlen I, J90. 

Predigten , philorophirche, äfflheiirch« Itod nachthsilig I, 390. 

liber i. Peiiuliirifat dcifelben IV. 5*S' 

Prehitit wird eigentlich nii-lit jiuf dem Cap gefunden I!< 193, 
Pieur«en , Lit£rarg«ftthiehte r, P. i, tiTJ. 

y rieflet rchart, d. gßtmK füllte keia acpiliTe« luttkot 

■usRiichcn Ir Io>. 

PrinzeSuinen . Wichtigkeit iltrer Enichwig. in, 359^ 

Frii-Mcotninunion, Gedanken darüber It, 307. 

Trapheun, «b ße-das Cl)ri&eni]i.mitraifaaidc»Uefiii9> 
' ~ mus 21'ichne« . ■ . - ]1T, fiSi 

tropli««nl>iel in Riga - I, 5^3, 

Pralmen Tind nicht ganz, *w«G^inaf«is' zum GebrUich 

in chriftl. Verfammlunge:! 11, UJ> 

■Slyehelotit , Nuucn deiDelbeir ^ U, 4, 

— — — empirifcta«^ Tonlielledie Ca. durch die lut^ 

tiCJi* FhÜDfophie erlnngt hat H, 1. 

XHUicifit, in wie wätfi» uithttieilig wiri U. ili> 



^BiHfn, (S SeeneffilJ ITv 269* 

^ueckfilbe*. IbhneMMS. aulläe]. 11, £40. 

-- — — ia ■Waßerfuditen IJI, Sjh. 

QueEkdlberkuchen, Bereitaog derfelb. ' I.V, ^. 

> Quedlinburg, Terraßung' u> EitiuduMiig £ dcnircllen 

Schulfti in dnK Stifta llft :$£. 

enell«) , Eniftehung dfrfelB- III, 43^. 
Quiuti Si^Tiiaii J'^T^'Ü^'"*'^'- ^oi^ellung' v, t- 9e- 

MiaJfcnheii. d«* Texief dciQilbi' IIJ, .53,- 



,RHder am Wapen «twaBÜBer ilire EinTicJitiin(r H, {^1, 

Kahl, Tfjikuns djefft l/nkrani» «■/ i«n I.andnreiai U, «04^ 
RaiiMipolvfr ,. ein a1iea Fiebennittel'-ia ]I)Mitf<il|lati<i.' ' 1>f<7<- 

RauchfaiUiiT.G^rdhicIiM diareF'A&irafc« . I, agi' 

Rauoi uird'^^it, jU^^meinbeic diefar BcgriAi' Iv-asg.- 

Rechfitbretc nicbc TOTtKeittnlVfä^ XI*d«C ' JI, «je. 

AMtkU^MCdÜM t, DCU. wflMidwar ' ' ' • '>U*2- 



Baden deiAltertliani, Beneikitn2ä>n^>7eB«fetnB 

Redner, BemerkiMg über etnen Küaft^rif derfclfr. n 
H*fü|rie(, Crfchichce ihrer XoJoflie inUaU« 1 
HeligHM EdCitelmiiir derAlU- J]] 
-Biildar* des JÜim» nf ü« 1 

— ; 1-, _;. fiiBi P*rte/eii ihrer Aidijnpr 



; " CckwdeM wardeu. 

• — iibee an Vvnttg ßottigdr LeftMn. in deiWk (' 4 

ReligOTitundbiicb, ErEtrdemib deHe^ben ' H, 3 

IUuHU*airecb|, Bemetkuug über daffelbcn I?, t 

KavoliuigB, Bemerkung über S. fraaxöC. ' 17, f 
RheJAsberf, Befckreibuagd dDrtetrkiuecnVIfniuatmtll. I 

Rö.tD«rj Suajerkuug übet ihre Incliterrpracb* - I7, 1 

Ratoan, Gruadfotz für e. ÜMUUig itSeibL l, . 

Kdreui^, Bereitung delTelb. ' iji_( 

RoulTeaue ChUduer u;' Seukimgiatt - J,'j 

RückcDiuark Ul kein N^ice ) < 

Rulaland, Kriegswefen darojb'ft ' 1, 5 

— ^ — Auj^ift^ Nacirichiea T.;d4Ä-Itei^ 1?, 1 



Achftn-, ffbir JuftTtxKfetmen u. GtfinJnnmKeluirdeai 

' Iiande iu Kurfacbfim ^•^S^ 

S>ti*a in Tiiau enchaltca U^ ija 

Sageagercbiebt« , Aut<ri;ftät i. ebrutU^ Ma» den nftm m: 

■ d. Hälfte def 3ten Jaiifh. I, ttf. 

Sil cadiarticum novum, BereitMngMrt daffelbca, n,)i7f 

flalpetfr, über ätStn erkÜhtttda Kraft BT, 54!. 

— . -— deB'enGebcaachind.Mediiiaifl einzubilirioketv lll.t»!. 
Silpetenijphta, Verfurh« über ikre EnUßchuQgMrt • Ü, Hi 
Sahnuelltii . MiyAung über ihre EmftAuntf • l, ii> 
SaUliedurt^'eti, VarfaliRn.beydaiifolbealltfkzHtriJiami V-,^ 
GalUtäcke in d. Mu'dau u. Siebenbürgen K. üi. 
Saliufigen , Ertrag dei Salzwatkea I, )j:. 
St TbemiG. N«efarii:ki v. diefcru> ud«m wefiänd. d^ 

niftben Iitfe](v I,it. 

Sandbodsn , Verbiiffcrong delT-Jb. IV, 1:1. 

Sande) , belts Rirethvde'Zeufit mit Eochem. S. mi färiMa. '^ 3|* 
SippiTf Zflrglietieruiig deffelb. -IT. -"It 

Saturn , SrebbewegUHg.delfflbi Il,iv 

6mugaAern d'ei gefireiften Hu(;ti.'t im Ifirrr V, J15- 

Srai'.ziendes J«riMiidei<t Cr;u«ek defi'e}6. 1V> tl- 

Stadel. meDfeaL deOctt Vedläjti^ zu dftn übriges. 

Knocheu ttf^ 

Schäfertyen. .ZHltand dcrfelb. In Ober in KäederGKhfen II. Sa 
Skiffe, Mittel ihr Drehen £U heilen 1V> fa 

Sdiaiikcr, teU«rh3fis BcbandlUDg detfelb. • Ui, ph 

SchEnfpieier üi Deiitfchlind, Uittcbe ihrer EntEemang 

w. tlmgange micAHdcm. ,Uf^ 

Schenkelnerve, TS Ilauptafte defT. II, 44» 

Schielen Erklärung diefe$ rehlera Ul, o ■ 

Shtcften in Bergwerken il Steinbrüchen neu« Elrfihruag 

dariibrr 11, !)(■ 

Et^iffbaubelK, Kai^luclkdi« des Mangel« ^a äemUAto- 

inEoglünd - Uli, 

Echilddrufe. Nnbcen dnrclb. . - - fl.-H?- 

ftduilef» Gedicht, dieGöiterGH'cheoIand'H verth«jdlM, H, 1» 
SchleQcn , Nachricht r. dem ZulUtid v. Ober 6> J-k l'^ 

— — "— Bevölkerung dea ijlterreich. - ■ »1, Ul 
dchöii«v dai, Bemerkung über dulten Chsraaev- iV.tfi 
Schonen, Nachricht v. djerer I'rorinz IV, fk- 
Schreiber im Wirttmberg. Bemerkung über Gtt- IV.ill- 
Sditifiß^Uerey, Charakter d. wsiblichen- l,t» 
Schriftzüge, (redaOkeii über d. röm. u. deuiGdien, UI, ifl- 
Gchroiier« , X>. Karl , Au^. Leben sg«Ichichte 1. ^<^ 
Schiibaru- Jugtadgefchicbte ' ÜtSif" 
aphulewifcrenien ui d. Gegend um Dereuburfr IB,!'.!- 
Scbidc, Btiirichtung einer kUnifcbea an «. I^faiMl " JL ^ 
Schulio. Leben de« 6rif«ij'V< . IV. T 
acluU«wkad«)i,B«tuii<UiuigsacL 1V,|(- 



Sdifirnttnr • <?«IT« * relfglfift« ■ *Vi a«- 

Sktwanirpiize d. Sdiwirtnetrope, EnJiwe^ u. HuMn 

dkft. Orgin. . , "^ '♦^• 

ffchwedeu, Cefchichte des Senarsu. d. Eeidtsratbe loS. JI. 153- 
EchweinAv-ift, Bemetkimg darüber l'l, 61I. 

Ecbwoineiucbt , wie weil fie m TergrÖftem fcy I, ap»- 

Stihvfin, OennuiwwAnnufdsn iisrtfg*ii Bere«i. I. 471- 

esf.warccd«, insrtwtirdi^e'ErfflhTunK irAötthanBiMer-IVr S^» 

,— — Grüte d. naiiirl. lufifaurCTi 11, 3J9. 

BvltreiiJii'iidel, Miii«! iha «JJmeUig »l»ufcl>«Sea I. 57«. 
ficwplwb . EiiUtehung derfeibeu '}• »37- 
ftiCl^»i«'.orf6, de» Grafcn t;. Leben . 7„^^'' 
. aetbatfch . eiu *ah V ^«""' . . .„ i,' ^' 
8e«e, Ctunirtramtn ti. Grurdkw« detWbeB 11. *■ 
». ihrerempllSiRTiälitu dt V. keinem alten Philo* 

fgjhen -Eitlchrt w*rdeij ,n, äJl. 

8«entJ«l , Oatiuiia derfdbe» ' J?^*^ 

ßeitV, Arwrneykrafc 4, tuiren IV» «o- 

flpmlcra Ciiu-icier l'J. ÖTJ* 

eieboiAuEgen, Gefdiirfite ÄerSacWuiiii a , 1.1*8- 

*_ . -Ilindctiüfle d ScliiiftQeUcrey dMlbft. I> 373' 

BiegBlvacha, Y.'erft»' e«bisudl dM fpantlidl«)- Vr g». 

fliclsj Gemeine äaifelbeB isFatna h Et- 

Sieglea C. «. 41 ErUirung deifaltwAi "r 8*- 

K-TiRftcIia , ■Lac» ä- ScaSt n^ 679- 

SiriisB . J^iiiferniJiifi deflelben p. d. BrJ« Jl. <?«• 

fiirren ein widitifierUmfland zur Uebunj^derftlS. I, SOl- 

Sü'antoU, £t[ikiiiif:e ä. l^rrea ditf«* Süfü, U. Lift* ä. 

Cebokr. ifc f. w.. hl d-nfelb. I. i«7- 

BWctetif fraiarneJlo au Pari» _ i, 4!S-- 

aocrates, Zweclt n- «nnc«' Inilere Quell« fcmeiPhi- 

- loWpbie "• Mff. 

»oderfor», Ank«»lüiniieJed«felbtt 111,311. 

SuMiien. Eirkiiüfied. neifll. Ritterordw dafelbft II, I»3- 

3üwielii- "h" ih« AbitliairuiiB W Predigen und" 

'Beim'.*« , "• ^''''• 

Sprache . ZufBicmenhEng ihm Ambi^^e mit a Au& 

Daruiig cil1C^ Kaiiiui I> .^l^' 

_ Befflerkui^S über d.-B«Tcicberuftpd. deutfcben' , I, 33'!- 

— EnifitlianK ä- jjdifch deuiTctten Tl. 0,9. 

■— -^ Methode d«« TJnierrirhta ia d- lateio.. lU, 66t^ 

, , ■■■ , ab'd. lareim oder doutfdK luia pluldfophifchen 

Vonrai! iiUulicher Cry. Hr 15?- 

»oratbiehrcn. ürfüdi des .trfanffeta )tit«r », sSl. 

aoifinebruiiii'-ii,t]rlac'hc -wan;!» iUe \\»Ber-in i(nn Ricbl 

irieder fo ^oi-h JUffrr *]» es gcfaiieu ift JV. *3* 

Suai^ciaun, diffeii Pi-iMtcharatier u- friraileben iü 

demro'i*- Beobadiier mdit gleich gültig I, 473- 

atäeie . ^>cUen ij>re»y*r&t(r *\',r**?- 

8l«iii if fchiUerndcr , „■:"•*• 

-i — ^Huuen d. Weinen Steine in tuitai leiclitra Boden. lU, «il, 
Steiuhohjcti. Crihe Cun^ciiald. 

SteiiikiPiilaiiSÖK, venneyiiil, . . JT, ig(. 

■ itcinmrieTsiitHientii'^'K^^'nn, F»Tti<ir]ai-^g ittuhiV 11, 239- 

4ieij.*bnei=efc^:.ift; r.,w=i am ßelHichte detfelS», I, 6*7. 

'S.BÜi&i. d^mrch«6tmti..e dafelbft _ «I,- 4a*. 

ttoiker, TerhaiiDifi ibrei Uenl Wir BellgioB- 1, 5*. 

«wafe, ihr£mdfuck tTl ''Z^' 

Ströme, Mit«! ihcein JEmrtrtngen tonobeuEen Hr. 631» 

Sfudierfucht,*Jucnend*(fsQw.i -. , ^ ... °'' 447- 

Stuterejen, Vorftiilar aur VerbcßeruiiK darfelbeii II, 6i6.- 

■umpf ..'Vorllch* beym AiiiiMcluiea eine» IK Hl' 



TSutJ-Jmir. üSer i S'tohniiif derfelb. im- Sdiiufpicl t, rfiit. 
Tatfier. Gtöfse diefea Tl^err T". S. 

TaUu'» Theben H, nj. 

Tmlilieie, ein« Operfliürti =»»» Ifcbuufr derfelb. ^ IVi 117- 

X«aipora ■ ^b^r d. g^bi-iuchliche Oidiiung dettUben m 
' ien- SgracUehfWt: I^v lB(h 



^3 

Tenniiiolaine . cIicnLicb», ^meritunc üSer £ Mue^ nS ^. 

Tdtaoient, ob' das A. am dem N. xik edtlÜMB ley n. 7g. 

Thaufdz, ZetflMdsnutgdeOelbea. H, j«?. 

Themottieter, Vorfchlai dahe/ SI> 434* 

TJiuIe f. Altes, vaa.e* nwerm IV. 10, 

Tibrt y To^iiolema dafeftft. '• Sa'. 

Tobick , ZubereiAing dflTeJlieir *V"r lU. 

Tod, drcy FeHeaen dcffelbciL I> l63* 

über «ecoitwUligkeii ta, u. FuiJwrör deMW^. n, i-gT^ 

Torfiiegelofen , ÜBtichiung d«IT<^lb- 'f. ^5« 

Trodidonen^ Üifprung de« Anfeiie»» J»r kirehÜcheir I\', »67. 

Trajap» wohlthitige Aijöiltee fiir d. S-jdl TeJej« I. 67- 

Triebe, Cloflifikation d. |*}£rcheB «,- l*. 

Tripnei , tadelhafcc Metboda in deHaii B.EhaRd1iinC "'• 3»^- 

TrockeaiiMt, HerrerbriceiiDg d- »bfolti'» HI. 4irf- 

TrumberB. GcfcbicJite d. Reichad^neOie:! r. T. lU, 416 

Tae<"<l • i'if «iReoiL TuKÖattient ift tiicltf Ö'u-Ät aa , 

VpiUrblMhUit T. m- 



TTnent&iKiden«, Behindluiir eintr U18C4& '> -'V 

UoCehlbarkeit , Gpürhiehte 3. kirah)i<Jiea IT. »69^ 

Unterricht d Ju£ci>dr Hifderiiifs d<w mU^icliea 9utz«A» 

bey itejnrdb. In, s^ 

trr*i|it. cbtmircha UnterCuehunE deflelb. ll> i37* 

Urkunden, Erkl^ruti; d in denfelbea rorkemnendcn _ 

roimel: Utber die vier Wald. 



H.8*. 



r. 



T«re. nmTand V. u. T- Murrfcin« Tetnuckung dai*- 

iibei * r, 344. 

Velei'a f. Trajin, 

Venedigs büri(trlichc Verfaffimf u. Gerchicbt» 1. ao#. 

Verbal rerbefTe runden im Ttxi burai. 0-ieo habet) riel 

Sihwleriskeiten ^ HI, 173. 

TerbreAer , in wie ferne dem angcfthuldtgten d. Kuu)- 

ter SlocitftbljEe euijhleii darf 11, 41^. 

Verfaffung, deiirfche, Tras beyai Lobe derWh. ±a merlee» J» 5"- 
Verkeiieruo^sfticlit, IlaupuiueÜen derfeJbi H- 4'^- 

Vefsra, Gefcliichteditlvs Kl-Iters JII. 4:7- 

VefüT, Stciiiarien deiTsiben in 4 Klaffen getheift; - JI. Iio. 

Viilifeiiciien , Gruirf J. »elften. IV. «40- 

Virriolaiiitr, Verfrriiiiiing npfr>;:b. IV, iojf. 

ViiiJolHtire, Mittel ihre n-ediiiii. Kr^ lu vermehren' Ht, 690. 
VÖRc!, Verbindung iJii^r n.aHrkROCchen mit d. Lur.ge II. 509' 
Volka,- VerlieinMuiiaen in dkrem Berge IV, 31J. 

yvlksmenge zahlreiL-he, ift nicht d. &öchfie ffweck &^ 

StaaliverwaltiinR «. Pfiiacjv ■ ' ■ I* 259- 

Vorfiaierdriifc r Miicel gee«"» iliM .kiigwetiige Ver> 

kirtiinc - IH. 303. 

Vor,l!lluüe*l<raft d- TJiiere ' . ' .i. 3^*. 

Vo/a:tlliiiig>!wermögeH., iwey Naturgefetre "deffelb. _, ■: U» j. 
— — — — • — reine», ob ee ein abfuluie* leinei. 

G«uudvejiiaö|[eii iey, It £.' 



WacStelkom (fcfliai Gebrauch u.- Vertilgung TD, r<a- 

Wahlcioimlation, LeopoJds II, VerbeiTeruneen' u- Zu- 

fjii'e inderreib. JI. 43*. 

Wahrhaftigkeit Coütaf , Bemerk ungenl'dariiber I, 317. 

Vt^oidun^eti, Wieder:: 11 ^-mimig' ehemaliger ift oh 

nöibig I, ^57, 

Warnen , T GerthJechrar derfelbea H, ajo, 

W.i^jien, Url^ehe ci«igerUTincIitigkeice»tf. Abweichim- 

gen iu denftlben , iOOQFC '■ 43^ 

Wappenbrief, älieftcr unbea*eiftlt*? ^«ww^y^ ^*^^ 
Waller ob et eia miCiche« Hnveiändiedidieff StOf Ar K» 39J- 
* a- Wal*- 
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Wtßet, Zabmment^uni d«li'db.' aoJ SSiüe u. Waffel 

Hai ' " ■ n, 4* 

:— — wirum Geh du wurme nntn i. Lufcpsape Aar- 

ker bewegt 11. 3P7' 

TVenetleiliinEen . Schäaiichkeifd. unrcipHi •• III. 353- 

iyaff«tfuchi, HeilmiLtel derfelben IV. aoj. 

WcichMzopf, Eurmeüiode derr«ltlei) IT. 340. 391- 

Weinbau, «o Hhein, eiaige BemediunKen über Äen. 

reiben HI. Ioi< 

Weinbieckeme , zam Oehlrchlijea benutzt ' I, 40a. 

WaiiifteincryniilUn , BeiUrdiheU« d. framör. 11. 337>, 

WsUlifch, BeiiitliunfT fein« Sehupp«n 1, «ol- 

WeiUeo > üWt daii Brand in demfelb. IIT, 317. 

Kalkun^ deffelb. IV. 6ii. 

W«lt. moraL , Eolftehen u. Reilität di«fw Idee. ' II, 40tf. 
— —haben, ErUirum diefe» AusdruclcB I, 5-». 

'VVefionia. Gefchkhte diefer QiLUterln IT, 489. 

YlTillc. w»i er fey ..„,., . . „ , . >'■ '3- 

Wiflenfchafien u. Kunfle können nicht aUe bey riner 

Ifjtion lu gleicher Zeit blühen I, 443. 

WUtenberf, Undank d. ProfeJTorei) gefen Ltxtt, Job. 
.. Fried, d. Grosm. _ ■ IV. 481. 

Wlttennir, laut Geh Vorher verktindieen HI. 63U 

WitwruBfseteiBniffo, HauBturfachen derrelheo 1, 13. 

WgblOwien, Bemerkung über eine Erfth«iaunj bey 

deiajinigen d. m. fie erweif«t - , , ^ "' 37*- 

WoUaanetit, Nathiheil d, lerftreuten auf demLaaae I, 3pi. 

- IVürmer, fyft«ni»iir<*<Emth«ilungderrelh. II, g»*. 

' Kllgemeiii«r Chaneeer derfelban III, 63S. 

Wiirtemberg, Volksmaiigeru.liwrar.Eraiehunfdifelbn:. III, (j. 
VTundirile. Art, denen die; für dia I-androlk befiiBmE 

find, e, iiUlfiMtetnUnterticht '" ■•B*" *" ••' 



Wa«der, ^vie min'r. QineB b^T" Sa^icünsuntctridiu 

fpr«ch»ii miilT«. ' ' ' tfl, JJi. 

Wurntmittel , Benterkung übet eiaig«. ' lU, to}. 



'Xeaopbon, EadtwKk Inatt Dtekwirdigkdttfi H. Iji, 



Vogafpraclie , Fntbea daroa 



u leben 



III, III. 



ZaMenlottflric, ib» Sdiadlicbkeit -~ 

Zi&r Meynung. übet dk ckrüaauftbe aa ÄaSmg d. 

Urkunden I> 4"^ 

Zimimtianur, Nutzed' darfelbe« H. nt, 

Ziiinfjure U' J3^ 

Zinnaber^ttchcnuiffea alf PaUiadvaiittel In T«(ien£nea 
Krankheiten " 

ZolUrerhek des Adel« . wetiitii fia beruhe ■ 
Zucker , Bemerkung über deüen Gäfaruiig 

..^ über d. ernährende Xrafi: deageläuteites 

Zuckerfaurq. denn AbTchneidunf v. d.' C«Ikerd« 

Züge , allzuünge b«f Osfen uugen nicht«. - 

Zunge, MeyniuiT übvrdan uaretiwn Dfcb«nug dv« 

. felben m. IJ. 

Zweck, höcbllcmacMdA d. fitd. Handluocen laaubt 

. mdglicb PI. I'T' 



•IV. J. 



HT, 301. ■ 
I,«. 

ni, S9i. 

111, 10«. 
rr. 57s. 



Philogifcb critifcke Bemerkungen über einzelne Stellen der, Profänfcribenten und KircheÄvälcr, 



Clce«. Tufc. Qu. I, ttc. 
j— — «d Diverf. 1. 13- 
FlörUi 4« 7 "• 8- . 

5nltS'.fteRedea.d.K.C.niUn^ 
LucU« de ealumn. n. tem. cred. | Jo u 



II, 113. 

II. 3»o. 
lU, 173. 

III. S*. 
II, '58. 
II. 16S, 



Plautui PreudoL 4, a, f. 
Proper« 3, ij. 

Senecade brevititc ritae I. i^ 
rellejusn. 3f. II. {3. fo. 
Xenoph. Cyri. exp. 3, 3> 'S 



Pfalffl S«.'U — »8 
-Efai. 7. 

Diaiel 11. 34 — 37. 
Nah. I, lo- 
Uath. 3. 13 — »« 
Job. I, I. 



Exegctifchc Bemerkurgen über einzelne Stellen des A. n, N. T. 

loh 
Kör 



IV, 354. 
II, 19. 

m. 530. 
II. 2ca. 

II, 415. 
I» 34«. 



töra. 7. 
— 9. 5 
i.Cor. II 
I. Tim. 3, 16. 
Jac. J, 19, 30 



iS. 



t, 3SS- n. *"'«■ 



n!,*?> 

IV,««. 
t.Mt. 
I, Jon 
I.S« 

hm, 



yGoot^le 



IIL 



III. 

Allgemeinesßegifter 

über die im . , 

j :sr T E z z I GM -2S7"z-jB x «2 r T 

zur 

Allgem e i n e n Litteratur-Zei tung 

eothalteneo Tornekmfle'D Sieben. 



Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 



-Adami za Jena 

Adler in KcpenhagCH 

Alfarecht zu Anfpach 

AUiE zu Heidelberg 

Ai>*lu*K zu Jena 

Amrnsn in ErJanfen 

Anhalt Cötksa Fiirll Frieir. "Extra, ii 

Apel T. A. F. u. 1. H. U i-aipzig 

Acdefch iti Duisburg 

Araeminn in Coiringea 

Arnold in Marburg 

Arrcn d''Org''''^t iH Erlangwn 

Arzberger zu Sr. GcMg am S«f 

Asmiii in Maias 

Btcknann in Erllagra 
Ba«r in Stutteard 
Batlborn in GÖtEin^en 
B*Bib«reer au TVicttnbcrg 
Baril in Ingötftadt 
Barts EU Üui»burc 
BatfL-h in Je.» 
Bau in Siuttfani 
..Baumann lu I^eiptii; 
Baum^artnrr in DÜlingca 
Beck in Letpii; 

zu Dtllingert 

Befam zu Jena 

Behretiä au Frkfrt a. &. O. 

Bellermann i» Erfurt 

•r. Her? au Sperer 

BerfiaiioD in IMaiaa 

Bertholet in Fatis 

T, Birkenftock zu Tfit* 

Birkhola zu Leipzig 

Blume in Götlf "" 



uonnara la jca 
Bonifacius zu tleidelberg 
Braan zu Jtna 
Brehm zu Leipi^ 
Brünaiche zu Xopcnhigea 
Briötct zu Wilda 
Brünnighanren iu Winburg 
Bühl zu Coburg 

CalliPen in Copenhagen 

— — IU Oldealoe 

Cificndyk. G. H. Br. zu fiÖttinccn 



Stf. 79*- 

t45. 2og6. 

13«. loiC. 

96, 795. 

57. *s-. 

Illt pzi. 

n«ft SI. 559. 

IS, 13». 

IIS, pfip. 

loti S5g. 

«7. 537- 

SC «4]l- 

' I47. 3I0I. 

, »4. IB6. 11. Mo. 



IS. >i5. 
70, äöi- 
St. 4SO. 
17. U»- 

TU. »31. 
US. S"*?. 
34, IS(. 

JJ. 110. 

34. lliS. 
I3> ISO 

34. m. 

33. «7- 

»7- 7U- 

loS, S39- 

. 4i- 34S. 

11. 639- 

J«, 793- 

57> 459- 

5g. 7<J- 

>I5. P«5- 

II?, 9^- 

S!. 4«J- 

_ 17. 457- 

15. 94<- 13J, loSl- 

»3d. 30I4' 

13*. lou- 

14s. sosfi. 

47- 377- 

IS. 114- 

*. 34- 



JUS, »68«. 
»«•MI. 



Catel zu Bertin 
CEiriiif in Stockhol» 
(;oing in Marburg 
Cuacra zu Aurich 
T. Grell zu HetnAädt 
Cuhn in Berlin 
Cuniz zu Leipzig 

T. Dflwigk in Maint 
tlamman zu H'ilmllidt 
I)«nRer zu (iömuyen 
Canneeker zu {[eidelbcrg 
Diovan in Duisburg 
Deibk z>i Jena 
Dclambre zu Paria 
Denece zu GSiLingeu 
Denif zu Wien 
Dimroth zu Erlangen 
Dolze in Leipzig 
1) unker in Jana 

V, Eckari zn Jana 
Edelmann in Leipzig 
r. Einfledel . GriiF 
T. Eifelin zu AlrdAtf 
Bngelbart zu Jana 
V. EaeeftrSm in Stockholm 
EraleEeB zu GSuiiiten 
Eulet in £t. Petenburg 

Fahfel zit GKrtin^u 

Felhel nus Böhmen «ach LiüaboR 

Bifcher in. J-cipzig. 

— — zu Heidelberg 

Flander in Dinzig 

Fla« in Tübinüe» 

Fontana in Florenz 

Frank in Stockholm 

Franke in Witfenberj 

Frankffeld zu Onirineen 

Franziska, re|[. Heiz. zuWirtemh. 

Fr*re zu lurith 

Fricke zu liii^am^dt 

Fuchs in Giiftrow 

Fiilleborn in Brealan 

Ga««! zu Jena 
GaAel zu Auridi 
Gedike in Berlin 
— Bautzen 

-v. Geldern zu Duisburg 

GenGaken ifi Wiucoberg 



3fi.-3Sl- 

141, io?8. 

«7. S37. 

50. 4M- I35> 3<>P5' . 
3<. iffj. 
. III. 914. 

34. it«. 

«I. 657. 
57. 4S7- 
-alj. 54«. 133. logi, 
34. ISJ.. 
96. 79». 

96, 79s. 
130, 1033. 

57. 419- 
". 33J. 
i|. IJ7. 
7J. II f. 

«9- 79«. 

IV. .37. 

■ ti. Öip. 

133, loSi. 

75, 51*5. 
141. 3058. 

13«, lOil. 

9Z' 773. 
13A loij. . 

34. 187. 
IIB. f7o. 
»33, logj. 

<3. 50$. 

<7. S3S- 

14". 3058- 

$4. 26s. 
HS, 10}}.' 

«3, 7(1. 

97, toi: 



,A^ooQlc2;.l!' 

^'- so, 401-.. 



>r^2 



2* 

' CerekoAt zw Jena 
«ii-ppen zuHÜle 
Cöri£ IH Stuugarl 
Code] luGouinReB 

]a Grinc« zu Paris 
Gr:es zu Gouineen 
CiinilKrio Uanburg 

Haamtflea za Erlsngm 

Känl EU In^triAidt 

Hahn ia Uirmltidt 

Hane nach GadcLafch im Meli 

Ilartig , CVaf, zu Drciden 

llartlaub zu Jena 

tJartinaBi) zn Frkfrt. an d, O. 

llaCcbe in Geuiiigen 

Ilaflenkanp zu Erfurt 
' Uafladt HiGöttiagen' 

Hfuff io Weiblingen 

Hecker in Erfurt 

Heim z\i Gum^inadt in 

Heine zu Göiiingeii 
'UanLze zu Erlangea 

)leriji{ zu WiMenberf 

llerri^iin lu Leipzig 

IlfTiel* zu liie*lltadc 
. r. Ileiiling Kchsfr. zu logolSa^ 

Hefc in Cüburg 

lIiiLibjdiiiji ürünfiadc 

llt'\di.i,reiih m Erlangen 
- Hayiiitz zu FtkFri. a. d. OS. 

lleyiiu Hl OötNucen 

Ulli« zu-Marbur;; 

Iliptt r.u Cnltin^ea 
•lliriihitig in Erlangen 

norniann m Maicz 



I(«trmaaii 



- Ni.T 



HiilHnfler in Ir.eoiOade 
IIor!,iüier ZU Oiitt'ngeB 
Hnreisiid in Weimar 
Hurtet kl GoUiBgeia 

Jacobi xuHalTe . 
Jacobftn zu Jen» 
Jahn :a Jeni 
jani noch Ftendsl 
J^nfens zu Daijbiirf 
Jrwp in Gieffen 
Jetze in Liegni» , 

'Ifaük JoCtfh zu UiU« 
Junker in IlalU 

Ksreh zu' Jena 
Knrres «u Inijolfladl 
Karinen zn £ertin 
Kaailer in S(tU({;atd 
T.'A\ in Leipzig 
Kerkrii; zu Halle 
Kern in liigolftadt 
Keffer V.Spreni^teifea in i 
r. KJiittel in ^Varfchau 
I\i|}mar zu Kdoi^abctJ 
Kindler in Lübeck 
'Zl^e zu HaUe 
Kleefeld ir> Jena 
K)eei au .ttna 
Xlein in Betlin 
yt^ik^ in £cliJi£iB 



I». ?«• 

16. lo(. 
,13. Ii5- 

»2«. 1033- 
CS. SfS- 
»S. 7?S. 

11», io33> 
47- S37- 

147. 3'02. 
iig. 571- 
«3. 435. 

73. 583- 

17- 713- 
4'. i'-S- 
70, 4". 

m. Iie. 

15. HS. 

lÄ. III. 

34, »ji. 92, 7«'. 

70, 5*». 

J*. 449. 

27. 3">. 

III. 9<>. 

147. IIOI. 

8*. «51. 

1. 34- 

•48. i'OS' 

147. >'»■ 

S7. 7'4- 

. 145. ioii. 

S6. 451. 
13«, 3015. 

»IJ, PIJ. 

SJ, 61?. 

133. 'cop- 
jg, SSO- 57. <^S- 

131. iQlJ. 

II. 113- 

17. «». 
12$. 1033. 

3?, 255- 11.'. 9:1. 

J36. s^ii. 



J03. 8J3. 
8J. 617. 

3(i, 302. 



33 


357- 


SS 


:t»'. 


113 


SrJi. 


SS 


7S3- 


3> 


25it 


73 


IBS. 


3*. 


302. 


>i^ 


80^ 



Knadtfuä cu jem« 
KnSs ia Gieffea- 
KnÖEzfdhker zu Leipzig 
T, Kobenzl zu Wien 
Kdlgea in ll'^idulberg' 
Kofod in Kopenhagen 
Eohlnänn iti Nürubecg ' 
Kammec zu Jena 
Kordet in Kial' 
Kotzlowak/ zu Hall« 
Kraft zu Ualle 
Kretfchaiann in Jena 
Kühn zu rtkfit a. d. O. 

Leipzig 

K<in«ze1 zu lia:ie 
Kuiiiiz zu Leipzig 

de Lafoniaine in Warfchaia 
Laicharding in Iritbnick 
r. LamezaH au HcidalbeTS 
Langmeycr zu Wildi 
E^ube zu Fraukfurc i. d, Ol 
Lempp in Stuitgard 
Leanhardi iq Leipzig 
Lcepold zu Uelmttadt 
Leveling in Uaidelbca; 
Linde in Uaiizig 

Label in Leipzig 
Lorabach zu It-.rber» 
de T.ucca in Wien 
Ludwig zu Leipzig 

Madihn ed FCkfrt an d. (X 

Mirklin in Tu!iiiisen 

MaibJank. in £riant;eit 

Mannet In Wir^urg 

Marc zu ErUniten 

V. Martini' zu Wlea 

Manini an Leipzig 

Maik zu Leipzig 
. MatUiäi zu Oödingen 

Wauier zu Girir-ii 

Meir in Iiigolfiadt 

Muc^tlerburB in Gdttin'geii 

Mehmel in Erlangen 

Meier ia Erlangen 

BleHlar in Frkfrc a. d. O. 

Meiitzfc^ in Trap 

Merket tn Närt-Eerg 

V. Merz zu Alidorf 

Meyer in Erlangen 

Mohl in Siuiigard 

Moldenhawer in Kiel 

RTuliior zu Neresheiln 

Mon^ez zu Paria 
Moretti XII StDckheln» 
MorozzD in Turin 
Miiller iij Darmdadt 

Erl.msen 

Gieften 

Uitit 

■ — Htidelterg 

Leipcig 

niiiller tu Lil£ibo« 

--:UIn»: 

Hersfeld 

Miuifdier in Marburg 
rvIiimlraiiL in Ife'mfbdt 
Muratius !u Gäuiiigen 



12. Mo. 

Ü. 4«I. 
«7.45* 
9*. TW- 
«. iSä. 
. 70. «1. 
iw, lii. 

1(5. int- 

3tf, 101. 

löi, I41. 
. 87. 71J. 
1:3. i«<9. 



3(. Mi. 
III. Uh 

IJl. 10]^ 

*?■ 377- 
r. 71J. 
IS. itj. 
iM.tS* 
II, fc7- 
■5. ili- 
17. "h 
|3(>< HI4. 
II. IJ7- 



I. lai. 



.-4. U7. 
tu JJt. 

n. >i^ 

4'. »-* 

■ 5% 4*1.. 

12. ii% 

134. i=i?. 
S7.4^>- 

14?, lioi. 

7ft 5S1. 

>i). 9i>. >I5-MS> 

t'S>HS- 

17, 714, jia, »::. 

147- :'9J- 

1J3. toio. 

13}. Kit 

115. S)f. 

ti. 115- 34> ^ 

141, mt. 
134. iw- 

54,7^ 
t4t, 305l> 
141, »V^ 
I3J, 10 o. 

9i. i09- 

3t. nt. 

96: Vi- 

V ' läi, lOS-v 

147, siej. 

12;'. S95. 

88- T»»- 

Jfi. 45«. 



■»■^oogl'i,, 



— — — Kudolfladt 



NM iti Hslle 


■58. t6S. 


Nicmeyet im Hall^ ' 


6i. 4!9. 


Nunhof m Godingeo 


U7, :>'"■ 


Nofc in Biberfdd 


85. 69»- 


Ockel in Mfscta 


9-^ 641. 


OSmder in Göftinsen 


U. f,7- 


136. ^°li^ 


Oiuaer n IlelaiOadt 


135. aooS. 


Ouo zu rrkftt a. d. O. 


«7. 71«- 


P»f«er in Nürnbtij 


15, riß- 


Pelleuer zu faris 


96, in- ■ 


Pttri in UelmOadt , 


81. «i7- 


PfrojBner zu Prag 


1. 9. 


Pfuhl XU Jana 


■S. 33. 


Knwr »a Frkfrl a. i. O. 


87. 713- 


Plankner zu Erltngn . 


91. S-S- 


Plinta au ErionBen 


115. 945- 


riiim lu Xopeahis*» 


IW. *0S«. 


PufiVIt in Karlsi-Hhe 


a|, 187- 


Friaiaven zu HeideLtt«is 


- IJl. loS:. 


frtKiutki b Pias 


34> IM' 


T. Ree<n in Ineolfiadc 


1«?. 2102. 


H«EEi>fib«Tg b«an. CafcUrch. .Ehnxu.erdeiul. Hit- 


|:lied«r u. Eleveu 


43. 3*S. 


RainkuW in Jena 


in. U*7' 


— — — L«ipaig 


JS. *i7- 


Piilibantrop ia llra<iorchw(ig 


IS. wi. 


Kic«i«r iu LaipiJg , 


M. 4fi7- 


Ki-d«r in loEutltidt 


1*7. 2.«. 


Ri.i in Dwidaij 


8i. 6!9. 


Raap'eli zu Uanz 


BJ. 711. 


Roftabereer lu Ilall, 
KoreobJadL in Jena 


■ afi, ao.. 


I»o. 9i5-. 


Rofe»tnü!l« in Leipiig 


iB. U» 


Ruüi in Leipzig 


. "8. i+o. 


r.oOie EU lli.ne 


" ' 58. 46s 


Uttdijer in Malle 


■ 76. 20l' 


Kudolptii in Hslie . 


■ 96. ;94' 


Rumscli ia L«ipug 


US. I023- 


Saalfeld in Haiiiiov*r 


H. 187- 


Sactife zix Winenberg 

St. Petersburg C ökou. GeCsüfcli. u. Ehrenmicgl- 


3«. :i6;. 


133. 300S. 


St. eUtre lU Farn 


13!. IOJ5. 


.Sciiado lu Stockholm 


i+l. 10(8. 


Jkhäfer in Leipiiß 


a?, 315 . 


Schaffner in Duiibiir; 


113. SU. 


.SchelliBg IU Bebenhaufc« 


M. US- 


Sctiieeg 2u Sakburg 


IS, 114. 


Schlelel .u Jeni 


73. 185. 


Schnaiz eQ Jen« 


136. 20'4. 


»chmid in Cwffea 


«4. "Stf. 


Hlm 


88. 7»a. 


Winburg 


>5. ii-(- 


— — IUI Wiiienbc^ zu RcjenibiaV 


91. 76i- 


Scbinidt zu Göttinnen 


111. 911. 


— — _ Hdmftid. 


67. 537. 


— — ' — Winburg 




Sdiiniti zu Ileidelbtrf 


m, loga. 


SthBiiitk ZU Heidelbeij 


131- i»8i. 


Schaeider K'-idelbei^. «l. 


31?. »6. 795. 


Schneidt i> Wiriburg 


15. «'4. 


. Sctrader In Kiel 


14T. 30S6. 


Sckrebcr in Erlta^ca 14> 


lOf. t6, tu. 


&clkr«g«r in Leipug 


Hirn- 



SchütiinAluIorr 

Scbuli V Afchenden zu ScSfu&wg 

Schwab* in Giellen 

Schwarz — -.-;— 

SiAwarzkopf irr Btriin 

Beb IS in Leiptie 

Senl in Jena 

Serraea in Duiiburg 

Serz in N Um barg 

Seume in Leipoj 

Siebold XU JeifK 

Siegel in Speyer 

Gniirh zu Duiibure 

Spangen berg zu Golilageri 

SpenD zu Wittenberg 

Gpiller r. Miuerberg au Gjburg . 

SpitKtiage) naA Wild» 

Spdr] in Nürnberg 

Stüu^liu zu Götiincen 

Stammen zu HelnQith. 

Stark in Jena 

Steiglehner in In|cilAad( 

Sieiu in Leipzig 

Stein au Güctingen 

Silla in IlaUt 



Tliael zuStockbal« 
Tkeune zu Halle 
Thiering zu GÖtüngen 
Thiffa zu Gotünfen 
Thum, Reichagraf t„ 
Tiefirunk zu Halle 
Ti'iLUi in Wine»berj 
Trützfshiar 



1 Reeemborg 



Uaberacker. Reidugr. ▼. in Wie» 
UblmanR in frtg 
Upbagra in Dauzig 

Viborg zu Kopcnbafcn 
Viebraa» zu Goicingeu 
Vojel zu Hall« " 
Volkhardt zu Meittineen 
VeUbocih ia GÖtüngcn 

Wafinrr zu Heidelbenr 

■\Yalbaum ui Lübeck 
Waleh in Rleinir-een 
Wardi-nburj zu Odiiingen 

Waber in Altdorf 

Weimar 

Wedekind in Osnabrück 
Wehr» in Hannover 
Weiler au Erkagen 
Weiiiknecht zu Uali» 
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«3. 632!^ 
8!. «P3. 
q». ixr. 
tio, 9*5. 
34' ISS. 
70. »6i.' 
18. 33.7. 

U2. 923. , 
37. 3IO. 
112. S3U 

i:a, IOJ3. 
56. 4.1»' 
53. 415. 

47. 377. 
70, s62, 
H3. *3o. 
5«. 449' 
S> «8. 



141. "OJI- ■ 
8»; 65 (. 
70. 561. 

93. 761- ' 
8'. 617. 
4' 8. !*7<>- 
«6, 4!0. 



»45, 


tote. 


»iS 


ICJJ. 


96. 


TS*' 


«7. 


, ws- 


IS. 


. 11)' 


*3i. 


lOjI' 


SS: 


, S't. 


il. 


2*,!. 


11, 


. 451- 



Wei 



n Ulm 



Wendler in Leipzig 
Wanz zu ireideiberg 
Werie zu üiiitburg 
Werner in Freyberg 
Weflphal in Halle 
Welh-ing in Stockholm 
Widielluufen zu fiöuingeH 
Wicbmann in Uaiinover 
Wiecbmann zu Jena 

WJedcmnn« 

Wiefe in Cdttiiißen 
Will* zu Gräften 
Willhelai in Wiraiurg- 



,vGc 



41. 32> 

26; 201. 

S3. 711- 

L 4fii. 6i. 54 J.. 

13 i. t-lt. 

■34. 1Ü5- 

tfi, 7;i. 

, 26, ,201.., 

I4t. 30ig. 

»15. 9iJ- 

81. «51- 

5T. 447- 

»30, 9SJ. 

15, 115,. 

Wiukier ■ 
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WHikler 3u Havluy 
Wttfchtl in DrMdM 
Witdeben zu.Dill«iikur| 
Walf >u GottingcB 
Wolf ü 51. PKtnbuig 



' lit. 10*9- Ztdt zu tttiitlhttt 

»3«. I0J7' Ziefler in Gottingen ' 

' '* 57 ' jt ^"'"^ '" ^^^^^ a^ i 0. 

j)0, d4f, Zelltko£er tu Säitingea 



f)l. IDll. 

41. 3J3- 



Belohnungen. 



AkEcht in EtUagn 


lii. »»• 


■■the in II>1I« 


a6. 3o«. 


BiuBfünner in Leipzig 


13*. io?7- 


BMowikr zu Frkfrt. ■. d. 0. 


87. 714. 


Erhwd ia L«ipiig 


Ig. i}i. 


Gr*B ip H»Ue 


aK, 301. 


Hiubtld in L«ipii( 


IS. 133- 


Hecker in Erfurt 


lt. iit. 


Uerrchel in London 


71. r«s. 


Heydenreich in Liipiif 


IS, iJS. 


HeynemsLin in Speyer 


17. HO. 


IIulTiiiBnn in Göttingea 


»3J. 10J7- 


lluih XU Frfrt a. d. O. 


87. 71«. 


JungltiBt in Hall« 


33. ITS. 


Kipp b. d. lielret. GtCtüCdi. tu Oltea 


43>34<. 



Kefter in Berlin 


II*. ?*». 


Ludwig in Leipzig 


rS. ut. 


T. Lanuitier in Ffefsburf 


ir. 69t. 


Mayer lu Speyer 


143. io69- 147. >io3- 


Meyer i« Autich 


3. 17- 


Bafp in JJtetden 


H3. iooi. 


Beil in Halls 


2tf,10J. 


Rüdiger IM Leipiig 


»». U7- 


Schmerlet zu Fiinh 


«7. 53!- 


Scliocher in Leipzig 


IS. 138- 


Sdirtiter 




Stover in Alton« 


loS, tpo. 




85. fijv. 


Witwaberg. Gehalutulagg u 


FeiiOoAa4 dortigw ikad. 


Lehrer 


5«, 451. 


WolUr in Hill« 


Stf. »» 



Pr eisaufgaben* 



Freiuufgabe eine« Layen. ... 10,71, 

— d. Gefelircfatft« c. Yerbefl*. d. Scbiffb. io 

London 31, 278. 

d. lumb. GefeHfch. i. Bifärdtr, d.KÜDft« 

- -u. iiuCilkh. Gewerbe im Dec. i7$t. 37, 319, 

muGkal. 57, «03, 

PieiMafgabe luf e, Ccbweiier, Natlonilfdiiufp. tf3,,!n. - 



■ d. Ak»d- d. WiStatA- « PerJe iij, ft$. 

d. fctawed, patrioL Cefelirch. J30. 1071. 

d. um, deiuAL gelehrt. GefeUfchaft m 

Mennheim t^^ jogj, 

d. rom. kaif. Akad. i. Numttrtcku 144 aioai 

d. ko»igl. Sodflt. d. VViffeafcfc, ni Göt. 

«i"?« 14S. aioj. 



Preisaus theiJungen. 



PreiMuftkeilung in Zürich t. e. Schweiz. N«. ScIhHrpiel ij. 33. maini. Akad, i. Wiff. im Erfiirt 7a, 177, 

*■ Itönif 1. AckerbaugefcUfch zu Paria 3f, a7J. _ — . j. k.if. xkid. d. Naturforfther »f, t^. 

ü*»«' d. Frage, -wa« iß WacheranHn. d. regeosburg. botanifchen GereUftiaft SV7«i- 

- J. Arn. Günther 47, 377. d, Akad. d. Wiflenfch. zu Paria lag. loS». 

i. kfftl. Akad. d. Wiff. zu Müiicban 7», jöi. — — — . d. (thwed. pauioc. Gefeliftfcj jia, 7*1. 



Todesfälle. 



Adant in London 
Allger zu Pari* 
BuholF V. Echt, Freyhr. r. 
Bahrdi in Ilatl« 
Barth in Leipzig 
Btrcjuin in Paria 
Botiicker tu Magdeburg 
Brunc in Hannover 
Bu'« Graf in Loaden 
Ctrutci zu Paria 

Chabanon 

DÖderleia zu Jena 
Drealet in Uerbcra^ 



«0. «41. 


Enlltn in Anfpich 


59. 473. 


T. Erchftriiih in Caffal 


63. »6- 


Faber zu Mai» 


J8. 471- 


Favart zu Paris 


in. 914. 


rlatl ia Stiiiijfnrd 


J3. 41«- 


Floding zu Stockholm 


1*1, 10<l. 


riaiik in Erlangen 


134. I097- 


Gagnerus in Siockholim 


71. 109. 


Goze ia Himburg 


59. 473. 


T. Hafüen in Wien 


115. loaj. 


Kauf in Siutigard 


1*1, 1054. 




If. T«* 


Hartmann lu Fikfn, ■. i. 9., 







'47. 


«04. 






(8 


J4*. 






83 


€60. 






9S.1SS. 


til 


91^- 


133. 


.34- 






t". 401- 


19 


UJ. 


141. 


leSi 






3i 


^3. 






2t 


i»7- 



vLjOOQIc»;*.' 



a® 



Hdoe ia Leipzig 
Hembwf in StqcUi«Ia 
K«ufiiig*r in Eireoadi 
Hofmaaii in C«buiy 
uülm 



' Kiunefer xii ViarmB 
K9rber luBreiteniu 
JUppco in H«nnsrcr| , 
Kranold zu Eilenburf 
KWglus EU Borfo in Hniilw* 
KülUr in Bctlin 

L«ubn tut Manfi«dt 
' L«oz EU Moikiu 
' Louti Zu Paria 

Link EU Erbacb 

: Mirdlcrg ia lUtyhod 

Mardiiif in Stockholm 

Hocken ia Gddingoi 
' Mdhrinf in Jtvet 

Moni» iii Leipzig 

Moxtrt tu Wien 
[ Miiller in Jen« 
-. Uyhl iq WoriM 

[ y. Nppperg lu Sdiweig«ra 

Kcudeck in Fpeyer 
'■ Neumein«r eu Oflhcin 
; '*« 81, Non EU Pirif 

Omei in Markt Erleback 
Ourijtr ia Gieftcn 



131^ 1085^. PriMwdii in Dini^ 

54.4«. 
53. il6. 

«. 731. 

43< 345- 

139. 1037. 

14.107- 

73. *86. 

114. 94». 
ir. 6to. 
99. Vo. 

96, 19*. 
21, Itay 



SJ. 4*3- 

W, 14J. 141. »J3- 

57. 4SII. 

139. ao37. 

141, ao7*. 

34. 187. 



34. '66. 
17. 3tOi 
54. 433. 
59. 473. 



«. RtU'oa EU Miteii 


45. «Ol. 3». 3i£. 




BeimWi in Mnelehui« 


Ifl. 1C£I. 




Keynoldt in London 


S9, 541- 




Hoyou in Paria ' 


135. I02f. 




Rudolphin Erlang«« ■. 


' 41. 330- 




SchAidt in |en« 


S5. 79«- 
tj5, 2015. 




Schottin teipzi,: 




Schwaniner in Wien 


3. S.. 

HS, £73, 




ScbWirt in Altdorf 




Saebe^ zu Dresden 


73. fS5. 




Sneedorf auf d. Reife in SchoitJ. 


HU 30S5. 




Spangenberg zu BeftbelMicrf bef Hertenhut 


I34> 109U 




St«ia in Nifnberg 


7«. 56J. 




Strange fn London 


tt6,9iU. 




Stricker in Karlihaniai 


141. 10S4.. 




Tag zn ffohenrteiM 


111.. 1050. 




Tbeifle in Kopenhagen 


145. 10E5. 




Tillet in Paria 


«i.m- 


1 


Wagener in Kopenhagen 


I4f, »S5. 






?0. S53> 




EU Grub be; Cobui« 


13. 43f. 




Werkbrlin in Anfpach 


14?. 1ÖI3. 




Weickoiann in Daiuig 


17. lao. 




Weife in Magdeburg ' 


143. 3o«^ 




T Weßphalfn in Mecklenbut« 


143. 2069. 




Wiskel i,. M-tbor. 


6t. t45. 




WipprcGfat in Bayreulh 


147. 1014. 




Z.moyikt in Warfchau 


I3J, lOJ«. 





Aodere merkwürdige, Nachrichten. 



.imfterdam. Zufiand der BiUiae dafelbft 3?< 135- 

Bi)Teuth, edle Handlung de« daßgen LiebhabenkeateT« 6S. 547- 
Bergminn, T«rb. , DenkmaU auf ihn - i«, >it- 

Braunrchweig , Inftitut Tur Uandwerker lum Zeichnen 

ti. t w. 113. 3055. 

Lefegefdirch. dafelbft i5, m. 

— Nodirlcbt V. donigeti CoU^io med. cKt. iv g. 

Buckeburg, Frorieps und Meyera Entfernung 57. 45n. 



G«iif, naturforTdi. Grrelirch. dafeHift 



14?. )-04. 



GieHen, Trauer und Gedachtnir^feyer auf £.eopo]d 11. gj, t^o. 
Cuile, iMech. InNiWnberjr, n. ErfiiidunK 
GuAsT) III, Kön. r. Schweden ticer. Nichlafa 



Chrmie. neue Entdeckunir in dctfelb. 

ChrliUani«, t^pogr. GcFcUfch. dat 

Creuzburg a. d. Wen«. TerbefT. d.Scbule dif. 



>M. 943- 

141 3^8 J. 
135. 3006. 



90. 547- 

t4t. 1053. 

Il^lle in Schwaben. Kacbr. r. d.' daf. Salzwerke toj, Si). 

Hauclierome, Nachr. v. C Erzichungianftali in Berlin J, 31 
Himllerbiii» artiltilchs Reife durdi e. Tjheil DeutfcW.- "83. ^''s! 
Ufiirchel. Mirs. £iiide«k. e. n.. Kometen 6S. S47. 

330- 



Herfcbel« u. •Orönem. Entdeck. 



Ilomrchucha in Cobnt^ Jubelfeier 



Dinnemark, über die daCge Induflria S7, 437. 

.Daisziif, naiurforfch- Gefeil fck daf. befetEt d. Stellcd. 

aftronom. Obfetv, ' . Iii, 919.- 

Dionihcim, Nachr. r. i. dafigen Gefelirch. i. Wifi^ 145, 3ogi. 

Elberfeld , ä. ätü^ Geiftlichk. Betr. (4. »57- 

England > polii: liter. Kachrichten 14. •jttt 143. ^•54' (f ■ >49. 

1117- 
Enaeckung, neu« über d. Farben J<. aji. 

Frankreich . allronom. Nachrichten 35. 193. 

OeUeifMolkeo-LaDtlcUT.Anftaltbei'Wiwi •<>. 545. 



54. 43J. 

«5. arj. 6i, 547- 



Kometen neu entdeckte 

V. Kotzebue betrcFlend 

Eralcau , Nachriiht t, d. dafig. (TniFerlitÜt |i, g^y, 

Kurland, polit. lit Nachrichten daher a, 'gy, 39, 303. 51, 409. 

.— kirchL u. lit. Nachrichten 26, »3. 

Laguflu5, keif. Laibarzt in Wien befchenkl 5^. 434, 

Löfchert ErfSnduRg e. befondeni SoUlSfeJa 47, 37g, 

Lund . Gefchenk an d, UiiirerGt. u. Stift. «. Stipen- 

^'""' 14'. 3054. Jf. 
Mainz, n. Lefeinflitut ,,,uzc(l uy ^Oi. 34. 117. 

Malta, litt. Nachricht daher jj, ^w 

Marburg, n. Predigerikminw ^,' ^ff^ 

1> MaQuf - 



5© ^ ■ 

HaGM B«tKg«r in Himbws 31. 3f» 

Ibdirill» in tdiwed«! S. Ji- 

V. MeBfeDhaian .' IXäiknuU vai Ilia <7, 54«< 

MeUenbuTK Scfawerio, S^uftind d dafigeff-SduhB 15. n^ 

Uinbeaiu, Bibliotheck bacnffend <3. }c«- 

VStdliagcn Nachricht V. dortigen OyaiuC 37> an. 

_ _« _- VerbeffisTiMj der Schulen I41, lOjS. 

KuroberK.BürKerfcbnlemrclMetY. Cd.Düchaer7(i.5f4 »S.J-iS. Qrötftlf Reib nach Nordlaad 

_ _ _ GefilKcb. B. Beford. d. rai«rL JaduAiM >)6> 947' 

— Ju^lfcfl dei Coflegii med. la?, jaj.i.' 



iibcrden Zuflnl i« LAunt. dkfelW M »is. 

littor. NadTlditen tit> i(«i. 51. 

Pr«f . Nachridit. t. d. dafifcn Üni«rlitft a, j. 11. |6. 70s. 

SittitTic d« köngl. eefelUcli. d. Wit a, 10. fcv <4l. 

Prtnfteny EiofeWrf. de» ÄaHgiwiiedicti JI. 141- 

PKuftifohe reitend« AnUlcrie.'Siofi^. dcrfalb. 15. ii7. 

Piiefllar« ProwiEi su Warwik. ' 7i< ^S- T- Sl'- 



Oebiingen, Lerereeerdirclt. dat- 141, »"fp. 

. — Sebulneifterreininit I44> «77* 

OjAerreic^, HAfrefafution dei rcrftorb. Knftni Ehe- 
leute rerrcfaied. Relig- b:trfl£ P7> 80(. 
■ ^ — ,— Sdwlanflarteii 63, (05. 
.— — — CenftM-fferordnung ' f%, sir, 
Oldeuburg. d. n. Gerantbuch u. d daf. Sdiulea batr. j^i. i^SS* 
0«iia'briick. Toletani da^lbft . Ji. fiSi, 
OlUrieiJind . EAriften d. daC ürMperg. Gerellfdiab &«. 4it- 
Öxfard, Naclirichtcn daher ~ 84, 6%^. 

fcti«, Belohnunpe"* n. f. W. für ünnRIer and Gelehrte, 
Eiernwart« ; T.tbruni I^ihiiaui fuiKünlU« ^ Nad- 
rieh« f. Nniurfi'rfcber itS. »if-jo. 

Brlitofi-n dafelbft 

Nwtrichtv. d. dafiff. raturf Gefellfeli, 



_ _ _ _ V d. Viflarz;iPvrcJiul« zu jU 

prttenant. Geir^iiLR» daftlbft 

■rr — 6iw d. konigl. Acliprl,JU«efellD;k 179t 

'i Fefchier de Geneve , cbem Se»b«Jil. 

Pelwiburft, NachrJcbt ». d. Anftsttenf arme Kranke 100, Sa«. 
Poleio Emcht karliol. Pfarr. ii. d. \Toiwod. Kiow I)|. 1050. 



35 


S73. 


74 


tfiS. 


31 


assr 


■-.u 


>««■ 


r;i 


wJ- 


3fi 


»73- 


a(. 


lojr. 



Siriifon, Stift. ■■ a. ödi'- üniwt £. Stiifi«.' i. 1 1 

k. Erblioden * ** 

SaUburg. SchuiwefcB l>««fl«nÄ - '^;^ 

Schrötca in LilieDihil it. iftroitom. Bittdeck, *?• »» 

S(b»-ea™. köttlil. VOTrin. i lU««»- »*"'l" "• '■•"■ . , 

S,.iti:ii likylik. Ii»t. NKktiditta ' .iT ,«, 

S^ol. n. Miiö i icrf-i ftltita. K. Öcftt, t^ 11- 
■ ,„N. o. Aküm,l.Ak.ä,i.W.ir ■•'■«' 

Sirtp. it. tooitt«». NVuiUlt«!'' Lefcinilttiit •■• 



Thtttitfori D*itktii»W «» Ridi«oni 
TIäg«[* Siihikltvt« 



(3. ioT. 



Wien, Tlleaterdifectton dafelbft ** ^ ^^ 
' _: ^ Tharer. laopold. KUterakad. 
WiederriflRhr. d. IfekUlHU «. •«««• *»'""'■ 



D.,,zodny.GoO<-^lc*' 



iGoot^le 



dbyGoo<^ld' ■ 



,,Goo<^Ie 



,,Goo<^Ie 



,,Goo<^Ie 



,,Goo<^Ie 



